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Rriſtheſchreihungen, 


Allgemeine Hiſtorie 


der Reiſen zu Woſer und zu Sande; 


oder 


Sammlung 


| welche bis jego 
in verfchiedenen Sprachen von allen Völkern herausgegeben worden, 
. und einen vollitändigen Begriff von der neuern Erobefchreibung . 
Wori und Geſchichte machen; ir 
Drinnen der wirkliche Zuftand aller Nationen vorgeſtellet, und dag 
Merkwuͤrdigſte, Nüglichfte und Wahrhaftigſte 


in Europa, Afia, Africa und America, 


in An ſehung ihrer verfchiedenen Reiche und Linder; deren Lage, Größe, Sränzen, 


Eintheilungen Hi . / 
‚ Dimmelsgegenden, Erdreichs, Früchte, Thiere, Flüffe, Seen, Sebi 
großen und Eleinen Städte, Häven, —— Sul / ‚ Gebirse, 
wie auch der Sitten und Gebraͤuche der Einwohner, ihrer Religion, Regierungsart, 
Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, Handlung und Manufacturen, 
enthalten iſt; 


Mit noͤthigen Landkarten 


| nad) den neueften und richtigſten afteonomifchen Wahrnehmungen und mancherley Abbildungen 


der Städte, Küften, Ausfihten, Thiere, Gewächfe, Kleidungen, 
und anderer dergleichen Merkwuͤrdigkeiten, verfehen; 


durch eine Geſellſch inner i i 
aft gelehrter Männer im Englifchen zufammen getragen 
und ausdemfelben und dem Franzöfifchen ins Deutſche ge 8 —* 


Ein und zwanzigſter und letzter Band. 


Mit Churfuͤrſtlich Saͤchſiſcher allergnsdigfter Freyheit. 


Leipzig, bey Heinrich Merkus, 1774. 
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— Vorherigt 

—3— —— Ban * ken —J reihe 

von Reiſebeſchreibungen den legten Band derfelben zu liefern und 
SS) damit das ganze Werk zu beſchließen. Es ift wahr, es iſt der 

— — ſattſames Genuͤgen geſchehen, und man hat 

den Entwurf nicht vdllig ausgefühtet, den die engliſthen Ueheber vemache Hat- 

ten, Allein; das iſt gemeiniglich das Schickfal aller Werke, welche nicht von 





ihren Angebern auch vollendet werden, In je mehr Hande fie fommen, deſto 
mehren Abanderungen find fie unterworfen, Ein jeder Hat feine eigenen Be: . 


geiffe und Vorſtellungen; und wenn er gleich nach dem vor fich habenden 
Grundriſſe eines andern arbeitet, fo wird er doch im deſſen Ausfuͤhrung et⸗ 
was vornehmen und anbringen, wodurch es nicht das Werk wird, welches 
es geworden wäre, wenn der eufte fortgebauet hätte, Doch man hat dieſes 
allhier nicht zu verantworten noch zu rechtfertigen, da die Angabe und Fort- 
führung nicht von ung herruͤhret, ſondern Engländer und Franzoſen daran 
Theil haben, Man hat mm den Deutfihen dasjenige. mitgerheilet, was man 
von ihnen empfangen hat; und bloß ein Paarmal, zur Befriedigung der; 
Ungeduld derfelben über die Saumſeligkeit der legten, etwas außer der Ord⸗ 


nung eingeruͤcket. 2 bequemerer —— deſſen, was ſie dar⸗ 


2 innen 


IV DVorberigt> > 
innen gefunden haben, Tiefert man ihnen jego Ben dem Beſchluſſe diefer gan⸗ 
zen Sammlung ein vierfaches allgemeines Verzeichniß und Regiſter, wie es 
viele von ihnen gewuͤnſchet haben, und welches gewiß nicht unniitz feyn wird. 
Es find nunmehr gerade fieben und zwanzig Jahr, als der damalige Here M, 
Abrah. Gotthelf Kaͤſtner, und jegige Hofrath in Göttingen, die Ueberſetzung 
dieſer Reiſebeſchreibungen mit dem M. Joh. Joach. Schwaben anfieng , und 
diefem aus einem beſondern Hiitigen Vertrauen die ganze Beforgung und Her- 
ausgabe derfelben völlig überließ, welche folcher auch Bis hieher unverruͤckt be— 
halten hat, So lange der Herr Hofrath ſich in Leipzig aufhielt, Hatte er 
beftändig den größten Antheil daran. Sein Beruf nach Gottingen aber und 
die Vermehrung feiner Gefchäffte verurfacheten, daß andere an feine ‚Stelle 
treten mußten, da die Ausfertigung eines deutfchen Bandes oft große Be- 
ſchleunigung erforderte. Diefesithat vornehmlich. Herr Profeffor Ferdinand 
Wilhelm Beer im Erfurt; welcher ven kaͤſtneriſchen Fleiß treulich erſetzete, 
P lange er lebete. Sonſt haben von Verſtorbenen der. hieſige Profeffor, 
Carl Chriſt. Woog, der Magiſter, I Gottfr. Muͤller, der Secretaͤr 
F. I. Bierling, und andere, daran Theil genommen, einige noch lebende 


gelehrte und geſchickte Maͤnner zu geſchweigen. Unter allen aber erinnert | 


man fich feines Bachovs; und man wunderte fih nicht: wenig, als man 
in der ludwigiſchen Bibliothek, N. 4361, angezeiget fand); daß diefe allgemeine 
Hiſtorie der Reiſen aus dem Englifchen von Bachoven überſetzet waͤre. 
Man hat daher, weitern Irrthum zu verhuͤten und keinem fälfchlich etwas 
bey zu meſſen, woran er unſchuldig iſt, diefe ganze Nachricht allhier für nöthig 
erachtet. herr 30 2 na 

‚Damit auch die Liebhaber und Abnehmer dieſes Werkes Feine Beſchwerden 
führen dürfen, daß fie bey dem Empfange des letzten Bandes, welchen einige 
umfonf zu erhalten geglaubet, noch Geld Bezahlen müffen: fo will man ihnen 
zur Genugthuung und Stillung eines etwanigen unverdienten Murrens aber- 
mal: eine Rechnung vorlegen, Sie werden fich erümer, daß man derglei- 
chen ſchon bey dem zehnten Bande gethan Hat, worauf man fich hier be- 
Win | zieht. 
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Vorbericht. v 
zieht. Man wiederholet alſo nur, daß ein Alphabet Druck, welches nach 
den jegigen Koften Höher müßte gerechnet werden, auf 10 Gr. eine Karte 
auf 1 Gr. 6 Pf und ein anderes Kupfer auf ı Gr. bey der Einladung zum 
Vorfehuffe, argefeget worden, Es blieben uns, nach dieſem Anſchlage, von 
den erften zehn Banden noch 2 Thlr. 7 Sr, zu Gute; und damit wir in Der 
Berechnung weiter fortfahren , fo hat 


Der X0% ” — Alph. Bog. Kart. Fig. 


5 ® 
Der x = a 3 . “ h 48 6 20 
Der x 2 = ⸗ . 4 2 12 17 
Der XIV = 2 s * 3 18 18 — 
Der XV = ” 2 Fa 7 3: 18 8 12 
Der XVI > s ⸗ ⸗ "a 4 5 14 15 
Der XVII : a - Beni, 3 — 4 slı7 11 
Der XVIII —— ie: age Fr = Ei I * 3 9 10 21 
Der XIX — * — ⸗ ⸗ 3 12 8 28 
Der —— . — * 12: 3 13 
: Der XXI : ⸗ F J 4 11 14 4 


¶ Diefe machen sufanmen. nen 


| 43 8 ı1ı7 161 

Nun thun am Gelde 43 6. zu — 17%. 22Gr. Pf 
a re Ti 

| 117 Karten zu ı ©. 6Pf. 7 — 8— 6 

161 — zu 1Gr. — 7 — 
32 — 2 — 10 

* Die von den er zen Bänden ruͤckſtaͤndigen ae — 
u TI 


Hierang werden unfere Herren Praͤnumeranten nun deutlich erkennen, ob 
wir fie uͤbervortheilen oder etwas unbilliges verlangen, wenn wir noch eine Nach- 
zahlung begehren. Mon hat nichts weiter bey zu fügen, als daß man Ihnen noch 
für Ihre bisherige Geduld ergebenft danket, und ſich Ihrer gütigen Gewogen⸗ 
heit beſtens empfiehlt, Leben Sie wohl. Geſchrieben um Johannis 1774, 
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Herrn von Kerguelen Tremarec. 








5 ie Unvollfommenheit der Karten von dem Mordmeere ‚ die Irrthuͤmer, welche ich 
in der Sage der Häven und Rheeden, wo ich angelegef, erfanne habe, die Schwie— 
„tigfeiten, welche ich bey einer Schifffahre gefunden, wo man wider Ströme kaͤm⸗ 
pfen, häufige Stürme ausftehen, mitten im Eife das Schiff wenden und drehen muß, wo 
die Abweichungen des Compaffes, die bey jedem Schritte ‚ fo zu fagen, unterſchieden find, 
in beftändige Ungewißiheiten wegen der Richtung des Laufes ftürzen, mit einem Worte, alle 
die Hinderniffe, Die ich habe überwinden müffen, laſſen mich hoffen, es werde dieſes Tage: 
buch), weiches man mir heraus zu geben befohlen hat, von einigem Nugen ſeyn. 
DOdb ich mich gleich in verfchiedene einzelne wichtige Nachrichten von der Him- 
melsgegend, der Maturgefihichte, der Negierungsart, den Sitten und Gebräuchen der 
nordiſchen Völker einlaffe: ſo iſt dennoch diefes Werk niche fo wohl für Diejenigen ge 
macht, deren Tage zu Sande in dem Schooße der Weichlichkeit ruhig dahin fließen, 
als vielmehr fin Diejenigen, welche ihres Standes und der Ehre wegen von einer Halb⸗ 
kugel zur andern gehen, und taufend Gefährlichfeiten froßen, entweder ihr Vaterland 
zu bereichern oder ihm zu dienen. ° Diefe Reifebefihreibung iff alfo überhaupe nur eine 
Sammtung von Beobachtungen, die ic) von den Jerthuͤmern der Karten ‚ von der Sage 
der Häven, von der Ausſicht und Werbung ber von mir befahretien Küften, von der 
Vorſichtigkeit, die man brauchen muß, an fie hinan zu fahren, von den Anferplägen, 
von der Achtſamkeit, die fie erferdern, von dem Stande der Klippen, von der Ebbe 
und uch, von der Richtung der Steöme, von der Abweichung der Magnetnadel, kurz, 
von allem demjenigen gemacht habe, was den Schiffern wichtig ſeyn Fann. 

Es iſt nicht unnuͤtz, dem Leſer vorher zu melden, daß die islänbifchen, danifchen, 
englifchen und normwegifchen Ramen in diefem Tagebuche nad) der Rechtfchreibung des 
Landes gefchrieben find. Die Namen der Winde finden ſich darinnen oft mit dem 
Anfangsbuchſtaben der vier Hauptwinde, Mord, Süd, Oſt und Weſt, M. S. O. W. 
und alſo Nordweſt N. W. Suͤdoſt S. O. wie gewoͤhnlich, abgekuͤrzet. Saft alle 
Grundriſſe der Häven und Rheeden find nach eineriey Maafftabe, damit man beren 
Berhäftniß defto leichter erfenne. * 

Der Norden des Compaſſes, den ich auf meinen Grundriſſen gezeichnet habe, 
iſt nicht geändert; dieß ift mir zum Gebrauche bequemer vorgefommen. Indeſſen habe 
ich doch Sorge getragen, durd) das ganze Werk die Abweichung der Magneinadel in 
denen verfihiedenen Gegenden an zu zeigen, deren ich Erwähnung thue. J 

Ich darf nicht vergeſſen, zu melden, daß alle Lander und Ankerplaͤtze nach dem 
Compaſſe aufgenommen fine, daß die Breite ſtets nordlich, He Abweichung Nordweſt iſt, 
und daß ich mid) der Parifer Mittageslinie bediene, 
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Des Herrn de Kerguelen Tremarer, 
koͤnigl. franzsf. Schiffslieut. Mitgl. der Eönigl. Seeakad. und Befehlshabers der Fregatten 
j : fa Folle und die Schwalbe, 


Nachricht von feiner Reiſe in Die Nordſee, 
an den Kuͤſten von Island, Grönland, Färoer, Schettlond, den Orkneys⸗ 
* Inſeln und Norwegen. 





Einleitung. 






Ra der Koͤnig den Stockfiſchfang befördern und beſchuͤtzen wollte, welcher Abſicht ber 

Pt von dem Monate April bis zum Herbftmonate an den isländifchen Kü- Ausfendung. 
fen geſchieht, fo beftimmete der Herzog von Praslin, Minifter und 
Staatsfecrerär bey dem Seeweſen, die Fregatte, la Solle, nad) 
A. Island auf Station zu geben, damit fie die gute Ordnung unter den 
feanzöfifchen Fiſchern erhielte, fie befchügere und ihnen den Beyſtand verfchaffete, den fie 
nöthig haben koͤnnten. Ich erhielt zu Breſt gegen das Ende des Januars 1767 von dem 
‚Herzoge von Praslin einen Befehl, wegen einer Sache, die den Dienft des Königes bes 
eräfe, nach Hofe zu fommen. Ihh reifere den Augenblick ab, Fam zu Verfailles an und 
ſtellete mich bey dem Minifter, welcher mir fagete, er hätte mich erwaͤhlet, die Fregatte 
Io Folle von fechs und zwanzig achtpfuͤndigen Canonen zu commandieren, welche mit zwey⸗ 

Allgem, Reifebefchr. XXI Band, 4 hundert 
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2 | 1 Theil. Ueberfahrt 


Kerquelen hundert Mann Schiffsvolk bemanner wäre, um die gedachte Abſicht aus zu führen. Ob 

Tremarec. mir gleich diefe Schifffahrt viele Mühe und Beſchwerlichkeit anfündigte, fo verurfacheten 
1767. _ mir doch ihre Neuigkeiten und die Neigung, die ich ſtets von meiner zarteften Kindheit an 
zum Reifen gehabt habe, ein Vergnügen, welches ich unmöglich ausdruͤcken kann. Herr 
Rodier, Oberauffeher bey dem Seewefen, fieß mir verfchiedene Nachrichten und verfchies 
dene Verordnungen wegen des erwähnten Fiſchfanges mittheilen. Ich Hatte die Ehre, 
eben in diefer Xbfiche den Herrn Präfidenten Ogier zu fprechen „ welcher bey feiner Ge⸗ 
ſandtſchaft in Dänemark diefen Zweig der Handlung kennen zu lernen Gelegenheit gehabt 
und die deswegen entffandenen Srreitigfeiten zu unferm Vorteile beygeleget hatte. Der 
Here Präfidene Ogier hatte die Güte, mir alle die Erläuterungen zu geben, die ic) nur 
muͤnſchen Fonnte, Er fagere mir, der König in Dänemarf häfte einer zu Kopenhagen 
errichteten Gefellfchaft die ausſchließende Freyheit der isländifchen Handfung zugeftanden; 
ein jedes fremdes, ja fo gar ein jedes anderes daͤniſches Schiff, das nicht dieſer Geſellſchaft 
gehörete, koͤnnte eingezogen werden, wenn es auf den isländifchen Küften weggenommen 
wuͤrde; diefe Gefellfehaft unterhielte Küftenbewahrer, ihre Rechte zu behaupten und fih 
aller Schleichhändlerfihiffe zu bemächtigen; diefe Küftenbewahrer hätten fih vor drehen 
Jahren zweyer duͤnkirchiſchen Fahrzeuge bemächtiget, welche zu Kopenhagen wären ver- 
kaufet worden; diefe beyden Fahrzeuge wären auf dem Stockfilchfange an den isländifchen 
Küften gewefen und von den Küftenbewahrern in einem Haben überfallen worden, da fie 
denn Wolle und andere verbothene Waaren bey ihnen gefunden hätten: weil er aber da- 
mals Gefandter gewefen wäre, fo hätte er fie wieder gefordert; da fie denn auch mit Ver- 
guͤtung alles Schadens und Verluſtes wären zurückgegeben worden, 

Der Herzog von Praslin befahl mir, nach Dünficchen zu gehen, und mid) mit den 
Herren des Handlungsgerichtes wegen der Mittel zu befprechen, wie der Fifchfang wieder auf 
zu muntern, und der glückliche Fortgang deffelben durch die gute Einrichtung und Drdnung zu 
verfichern fen, welche man unter den Fiſchern einführen müßte. Nachdem ich zu Dünfirchen 
alle noͤthige Maaßregeln genommen und zween der islaͤndiſchen Küften kundige Seeleute auf⸗ 
geſuchet hatte, ſo kam ich wieder nach Verſailles, die letztern Beſehle von dem Herzoge 
von Praͤslin zu erhalten. Ich begab mich darauf nach Breſt, meine Fregatte ausruͤſten 
zu laffen. Sie wurde den ıften April in das Becken gelaffen, um gefalfatert zu werden. 
Den zten lief fie wieder heraus; und den ten fieng ich meine Ausruͤſtung an, welche ich 
ſtuͤckweiſe unter meine Officier vertheilete, um das Werf zu befchleunigen. Dem Herrn 
Düchaftel, Schiffslieutenante, welcher mein Gehülfe- war, wurde nebft dem Herrn 
de la Wartelfiere, Schiffsfaͤhndriche, die Einräumung der Gerärhfihaft und bie affge- 
meine Einrichtung aufgetragen, Der Ritter Ferron, Schiffslieutenant, hatte nebft den 
Herren Pehan und le Rouge, Schiffsfähndrichen, die Beſorgung der Lebensmittel. 
Die Herren Lerondel und der Ritter Mengeau, Schiffsfaͤhndriche, hatten die Sorge 
fuͤr das Geſchuͤtz und die Kriegesbeduͤrfniſſe; und die Herren Dorvault und Mengeau 
der aͤltere ließen an dem Tau- und Takelwerke arbeiten. Meine Fregatte wurde durch 
den Fleiß diefer Officier, deren Geſchicklichkeiten über alles Lob find, in vier Tagen mir 

° gebensmittefn auf fehSs Monaten ausgerüfter. Cie wurde den rıfen April auf die Rhede ge: 
führet, wo ic) in zehn Faden Waffer auf einem fandigen und ſchlammichten Boden anferte; 
und ich lag mit einem großen Anker Oftfkdoft und Weſtnordweſt. Nachdem ich, befefti- 
get worden, fo hatte ic) die Spige von Porzic in Weſt ein Vierthel Suͤdweſt, fünf Grad 

i gegen 
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gegen Süden und die runde Inſel in Süden ein Viertel Südoft, vier Grad gegen Oſten. Kerguelen 
Diefer Anferplag ift ber befte auf der Rhede; man nennet ihn den Graben, weil fid) der Tremarec. 


Boden rings herum erhebt: weil er aber etwas entfernet von bem Haven ift, fo wird er — 

am oͤfteſten von den großen Schiffen eingenommen. 
Es begegnete mir nichts wichtiges auf der Rhede bis den aıffen, da ich einen gewal⸗ 

tigen Windftoß aus Süden und Suͤdweſten aus zu ftehen hatte, Die Zeit, welche ich auf 

der Rhede zubrachte, wurde angewandt, das Schiffvolf in der Lenkung des Schiffes und 

bey den Canonen zu üben, Herr Düchatel machte diefiften zu den Quarten oder Wachten 

und zu den Treffen, Die zu den Treffen war auf eine Art gemacht, welcher man durchgängig 

folgen ſollte. So war, zum Beyfpiele, das Duart oder die Wacht des Steuerbords auf 

alfe Canonen von ungerader Zahl, als 1, 3, 5, 7 und die Wache bes Backbordes auf die 

Stuͤcke von gerader Zahl, nämlich 2, 4, 6, 8, vertheilet. 
Durch diefes Mittel kann man niemals überrafchee werden; denn das Quark, wel» 

es auf dem Verdecke Dienfte thut, Eann bey Tag und Nacht die Hälfte der Canonen 

befteffen und bedienen. Man kann ſich auch auf einmal fertig machen und an beyden 

Borden fechten, wenn man ruft Steuerbord an Steuerbord, und Backbord an Barkbord, 

Kurz, das Quart, welches wacher, Fann die Hebung mit den Canonen machen, ohne 

jemanden, es fey wer es wolle, von dem Quart auf zu wecken, welches rubet. 


aa nn 2 rt 


Erfer Theil, 
welcher die Lieberfahrt von Breft nach Island enthält. 


87 ch erhielt meine Werhaltungsbefehle vom Hofe den 26ſten April 1767 und den andern 

—J Morgen den 27ſten Vormittages um neun Uhr gieng ich von der Rhede bey Breſt mit 

einer anfangenden Fluth und einem ſchwachen Nordoftwinde, ab, der aber immer frifcher 

wurde, je weiter ic) mich vom Sande entfernete., Um fünf Uhr des Abends hatten wir 

die Inſel Oueſſant gegen Oft ein Vierchel Nordoft, in einer Entfernung von fechftehalb 

Meilen. ch ließ die ganze Macht gegen Weſtnordweſt fteuren, um die Höhe zu erreiz 

chen; und da ich bey Tage fah, daß ſich die Winde in Often feft fegeten, fo ließ ich das 

Gallion gegen Norden ein Vierchel Nordweſt richten, um das Borgebirge Clark zu erfennen. 

Den 28ſten gegen Mittag war ich, nach der beobachteten Breite, acht und vierzig Grad 

ſechs und vierzig Minuten, und zehen Grad drey Minuten weſtlichen Unterfchied von der pas 

riſiſchen Mittageslinie. Ich beobachtete bey Sonnenuntergange zwanzig Grad Abweichung 

gegen Nordweſt. Den zoften um halb neun Uhr Vormittags, nachdem wir feier dem 

vorigen Tage ungefähr fünf und vierzig Meilen zuruͤckgeleget hatten, entdeckete ich das Vor⸗ 

gebirge Clare, Um zehn Uhr, da wir auf fieben Meilen in Suͤden ein Vierthel Suͤdweſt Grund bey 
von dem Vorgebirge Miffene waren, ließ ich das Senkbley auswerfen und fand fünf dem Vorge⸗ 
und fechzig Faden Waffer und einen fehlammartigen mit Kiefe vermifchten Sandgrund. birge Clark, 
Sch) ließ darauf gegen Rordweſt ein Vierthel Welt halten und fteuren. Den aoften war 

ich, nad) der beobachteten Breite, ein und fünfzig Grad fünf Minuten und zwölf Grad vier 

und zwanzig Minufen weftlicher $änge. Herr Boutanquoy, mein Oberfteuermann, 
beobachtete den Morgen ein und zwanzig Grad Abweichung. Ich bemerkete, daß es weit 

Ur 


beſſer 


Kerguelen beffer fey, den Lauf nad) dem Vorgebirge Miſſene, als dem Worgebirge Clark, zu 
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Tremarec halten, weil das erſte viel hoͤher und leichter zu erkennen iſt. Ich beobachtete die Schil⸗ 


1757, 


Lauf der 
Ströme, 


lingsinfeln und fand, daß fie auf der Karte fehlecht entworfen find, welche Here Bellin, 


Ingenieur bey dem Seeweſen, gezeichnet hat und die 1757 geftochen worden, Diefe Ey- 
lande laufen mehr nach Weften und Weſt ein Vierchel Suͤdweſt, als fie auf der befagten 
Karte liegen. | 

Da ic) von dem Worgebirge Clark nach den Schillingsinfen fuhr, fo bemerfete 
ich), daß die Ströme ſehr merklich nach Nordoften giengen. Nachdem wir vor diefen Ey— 
landen vorbey waren, fo ließ ich das Worgebirge gegen Norden ein Vierthel Nordweſt. 
Den zoften beobachtete ich zu Mittage zweh und funfjig Grad vier und vierzig Minuten 
Polhoͤhe, und meiner Schäßung nach war ich vierzehn Grad vier und funfzig Minuten weft: 
lichen Unterfchied von der parififchen Mittageslinie. Zu Mittage ließ id) gegen Nordnord⸗ 
often fleuren; die Winde aus Suͤdoſt waren ſchwach und das Meer ſchoͤn. 

Den erften May zu Mittage ſchaͤtzete ich drey und funfzig Grad achtzehn Minuten 
Morderbreite zu feyn, und ic) beobachtete drey und funfzig Grad dreyzig Minuten, wel: 
ches mir zwölf Minuten Unterfchied in vier und zwanzig Stunden machete, Diefer Irr⸗ 
thum Fonnfe nicht von der Sogleine herruͤhren, deren Knoten ich fieben und vierzig Schuh 


fechs Zoll weit von einander hatte machen laffen; welches auch feyn muß, da die Seemeile - 


auf zwey taufend acht hundert und funfzig Toifen *), nad) den Berechnungen der Herren 
von der Akademie der Wiffenfchaften, gefeset worden, welche im 1672 Jahre gefunden 
haben, daß ein Grad am Himmel fieben und funfzig faufend Toifen auf der Erde be- 
frage **), Nimmt man das Drittel von zwey faufend acht hundert und fünfzig Toifen, 
fo befömmt man neun hundert und funfzig Toifen nach dem Aichmaaße des Chatelet zu 


Paris, oder fünf taufend fieben bundert Parifer Schub, und wenn man fie durch hundert 


und zwanzig theilet, fo wird man fieben und vierzig und einen halben Schuh für jeden 
Knoten oder für jeden Zwiſchenraum haben, melcher die Knoten der Sogleine von einander 
abfondert, Der Irrthum Fam auch eben fo wenig von den halben Minuten, deren Ric) 
tigfeit ich beftimmere, da ich fie unfer einander und ‚mit der. Bewegung des Secunden⸗ 
zeigers an meiner Uhr verglich, Man Eann diejenigen Eleinen Sanduhren nicht oft genug 
berichtigen, welche dienen, durch Ablaufung der Sogfeine, während ihrer Dauer, die nur 
von einer halben Minute ift, den Weg zu meffen; denn die Abwechfelung der Trockenheit 
und Feuchtigkeit kann große Irrungen verurfachen. Eine einzige Secunde Unterfchied 
in der halben Minute giebt über dreyzig Meilen Unterfchied bey tauſend Meilen Weges. 
Es ift unnuͤtz, fi) noch meitläuftiger wegen diefer Sache zu erflären, die ſchon fo oft, und 
befonders von dem Herrn Dechsbert, jeßigen Fregattenhauptmanne, ift abgehandelt 
worden, welcher in feiner Reife nach) Nord- America alle Urfachen der Irrungen bey der 
Schifffahrt zu erkennen giebt ***), Es iſt genug, wenn ic) ſage, daß die zwoͤlf Minuten 
Unterfchied in der Breite nicht von der Logleine, noch von den Sanduhren, fondern von 

den 


=) Sch fage. zwey tauſend acht Hundert und funffig Jahre vor Chriſti Geburt lebete, hatte 


funfzig Toiſen, an Statt zwey tauſend acht hun⸗ ſchon das Verhaͤltniß der Grade am Himmel zu 


dert und drey und funfzig, zur Erleichterung der "den Meilen auf Erden geſuchet: ſeine Berechnun⸗ 


Rechnung. gen aber haben uns nur lauter Ungewißheiten 
we) GEratoſthenes, welcher zweyhundert und hinterlaſſen. 
Man 


— nenne 


— 
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den Stroͤmen herkamen, welche meines Erachtens, in dieſer Gegend gegen Nordoſt gien- Kerguelen 
gen, und zwar wegen der Bay Golloway, wegen der Lage der $änder, die gegen Norden Tremarec 
und Süden laufen, und wegen der Suͤdweſtwinde, die faft beftändig auf diefer Höhe 1767 
wehen und die Ströme nothwendig bewegen müffen, ſich nach Nordoften zu wenden. R 


Ich fand noch den andern Morgen einen Unterfchied der Höhe nordlich nach meiner i 
Schaͤtzung, und ic) wurde Striche von Fluthen und Seegrafe gewahr, die in der Nich- 
fung nach) Suͤdweſt und Nordoſt waren, welches mic) in meiner Meynung beftärfete, 

Ich beobachtete an eben diefem Tage, bey der Sonnen Untergange, zwey und zwanzig 
Grad funfjig Minuten Abweichung ; und einige Zeit vor ihrem Untergange haften wir das Lufterſchel⸗ 
angenehmfte Schaufpiel, Die von den dicken Wolfen am.Horizente gebrochenen und zu nung. 
rücfgeworfenen Strafen ber Sonne ftelleten dem Scheine nach zwo Meilen von uns einen 
reiffenden Strom vor, welcher fih, wie Cafeaden, in großen goldenen, himmelblauen und 
filbernen Wafferblafen herab zu ſtuͤrzen ſchien. 

Den zeen, gten und sten ſtieß uns nichts wichtiges auf; die Winde veränderten 
ſich/ und ich Tegete in einem Laufe die vortheilbafteften Strecken zuruͤck. Ich hatte bis den 
sten den Wind aus Südoften gehabt. 

Den 6ten, nachdem wir den ganzen Tag nach Norden ein Vierthel Nordoſt mit ziem- 
lich friſchen Oftwinden, unter den vier Hauptfegeln, bey hoher See gelaufen waren und 
die obern Segel zum Theile eingezogen hatten, feßete ich Abends um acht Uhr das 
große Marfchfegel nur allein auf, und fuhr bloß bey Tage, weil ic) dafür hiele, daß ich 
ungefähr fünf Seemeilen weit gegen Suͤdſuͤdoſt von einer auf den holländifchen Karten ge— 
zeichneten Sandbänfe wäre. Den zten zu Mittage beobachtete ich fechs und funfjig Grad 
ein und vierzig Minuten Breite, und ich war fechszehen Grad funfzehn Minuten weſtli⸗ 
cher Sänge, 

Den gten zu Mitternacht erhob fih ein heftiger Sturmmwind aus Often; das Meer 
wurde gräufich; es fiel Schnee und Hagel; und wir hatten mehr Kälte, als man zu Pa: 
ris in dem härfeften Winter empfindet. Ich erinnerte mid) Damals der Anwendung, 
welche der Herr de Srezier, da er um das Vorgebirge Horn hinumgefegelt und in einere 
ley Umftänden mit mir war, von diefem Gedanken des Horaz auf ſich gemacht hat: 


Meliusne fludtus 
Ire per longos fuit, an recentes 
Carpere flores? }) 


War mir es beffer aus zu ftehn, 
Das weite Meer hindurch zu gehn, 
Als auf den grünen Wiefenftücken 
Die frifchen Bluhmen ab zu pfluͤcken? | 
Weidner. 

A3 Es 

Man merfe, die fieben und funfzig tauſend  *#) Herr Boympy, Fregattenhauptmann, hat 
Toiſen geben ung zweytauſend achthundert und auch ſehr wichtige Anmerkungen über. die Lotfen⸗ 


fünfzig Toifen auf eine Seemeile; weil man in kunſt oder Steuermarnswiffenfchaft geliefert. 
Frankreich will, daß der Grad zwanzig Seemei⸗ 2 N 


‚len enthalte. NHOAT. Lib. II Od. XXVIL v. 42, 


Berguelen 
Tremarec. 
1767, 


Hoher 
Meergeund. 
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Es ift in der That ein großer Unterſchied unter der Lieblichkeit der ſchoͤnen Tage, die mar 


zu Sande in Sranfreich im Maymonate zubringet, und dem gräufichen Wetter, das wir - 


ausftehen mußten; und wenn ich die Nuhe des Jebens, das man zu Jande führen fann, 
wenn man nur einiges Vermögen hat, mie den Befchwerlichfeicen zur See, vornehmlich 
bey böfem Werter, verglich, fo war ich erſtaunet, wie ein Menſch, der fein reichliches 
Ausfommen hat, fich zweymal dem Eigenfinne der Winde und Wellen übertiefern fan. 
Allein, durch eine Gunft des Standes läßt eine Stunde gutes Wetter vier und zwanzig 
Stunden Mühfeligfeit und Gefährlichkeiten vergeffen. : 


Den gten haften wir noch immer eben folches Wetter; der Wind war noch eben fo 
geimmig und das Meer eben fo ſchrecklich. Ich blieb bey dem großen Segel allein, 
Ich wollte einen Augenblick das große Märsfegel nebft der Focke führen, um noch bey 
Tage die Breite einer andern Bank vorbey zu kommen, welche auf allen Holländifchen 
Karten bezeichnet ift, und wovon mir bie erfahrenen Lotſen, die ih an meinem Borde 


hatte, die WVerficherung gaben, daß ihr Dafeyn durch den Verluſt vieler Schiffe beftäti« 
get wäre; ich war aber gezwungen, das große Märsfegel ein zu ziehen. Die befagte Bank 


gehe von Norden gegen Süden, nach den Holländern, eilf Meilen und von Oſten gegen 
Weſten ungefähr fünf Meilen, Sch habe fie auf unfern Karten bemerken laffen. Ich 
verfichere eben nicht, daß an diefem Orte ein hoher gefährlicher Meergrund fey: ich bin aber 
überzeuget, daß eine Banf da ſey, wenn ich nach der ungeheuren Anzahl Voͤgel von allers 
Hand Are, welche ich die Fläche des Waſſers habe bedecken gefehen, von der Menge der— 
jenigen, welche niemals den Grund verlaffen, und von denen Meerftößen , die wir daſelbſt 
erhalten haben, davon urtheilen darf. Ich ließ vielmals bey Tage und auch beym Eins 
bruche der Nacht das Senkbley auswerfen, konnte aber Eeinen Grund finden, ch bes 


gab mic) darauf, von dem übeln Wetter und der Bewegung des heftig bin und her geworfe⸗ 


nen Schiffes, welches uns fehon ſeit zweenen Tagen befchwerlich fiel, abgemattet hinweg, um 
ein wenig Ruhe zu fuchen, nachdem ich dem DOfficier von der Wache befohlen hatte, um 
Mitternacht das Bley wieder aus zu werfen, welches auch geſchah. Nachdem man fünf 
und ſechzig Faden von der Schnur hatte ablaufen laffen, fo vief man Grund, weil das 
Bley nichts weiter verlangete. Weil aber das Unfchlitt, welches man unter das Bley 
fimieret, um von der Befchaffenheit des Grundes etwas an fich zu nehmen, nichts davon 
an fich hatte, fo glaubete man, man hätte fid) geirret, und man wollte mich nicht auf— 
wecken, wieich es zu hun befohlen hatte, wenn man Grund fände, Sch muthmaße, 
wir ſeyn über das äußerfte Ende der Banf weggefahren, und das Senfbley habe damit 
überein geſtimmet. Was mich deffen überredet, ift, daß, als ich den Tag darauf dag 
dicke Ende des Dleyes, welches man mit Unfchliete beſchmieret, unterſuchete, ich einige 
feine Sandfsenchen eingedrücer fand, deren Rauhigkeit man mit den Fingern fuͤhlete; 
und ic) denke, die große Bewegung der Wellen habe das Bley während der Zeit abge- 
wafchen, da man es herauf gezogen hat, welches um fo viel Leichter gefchehen Finnen, da 
es nur mit fehr feinem Sande beladen war, welcher fo gar mit Schlamme vermifche 
zu feyn fihien. f 


Den roten und rıten haften wir noch immer eben das Wetter; die Winde aus Oſten 


waren ſtets heftig, und das Meer gieng allezeit hoch, 
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Den rıten zu Mittage muthmaßete id), unter dem ein und fechzigften Grabe ziwanzig Kerguelen 

Minuten der Breite und neunzehn Grad dreyßig Minuten Unterfchied weſtlich von der Pa; Tremarec, 
riſer Mietagestinie zu ſeyn. Nach Mittage kamen die Winde aus Suͤdoſten. Sie waren nicht — 
mehr ſo heftig; indeſſen fand ich das Wetter doch noch zu ſchlecht, naͤher an das Land zu fahren. 
Da ich aber um vier Uhr viele Fahrzeuge, Die man Doggers nennet, vorbeygehen ſah, welche 
den Wind im Ruͤcken hatten, und gegen Nordweſt liefen, fo urtheilete ich, dieſe Fahrzeuge, 
welche Fifcher wären, die nach Island giengen, hätten den Tag vorher die Inſeln Färoer 
gefehen und erkannt, und fie nahmen, da fie deren Sage gewiß wüßten, ihren Jauf, die In⸗ 
feln Weſtermann auf zu füchen, welche der Inſel Island gegen Süden liegen, Der Lauf 
Diefer Dogger und die Langwierigkeit des fchlechten Wetters macheten, daß ich den Vor— 
fag ergriff, dahin zu Fommen. Ich faffete indeffen ven Wind ein wenig mehr, als diefe 
Fiſcher, und ich ließ gegen Mordnordweften fteuren, damit ich weiter oben, das ift, mehr 
gegen Often, als die Inſeln Weſtermann, dem Sande näher kaͤme. 

Sch nahm diefen Sauf die ganze Nacht durch ; und den andern Morgen, den saten May, Annäherung 

fruͤh um fünf Uhr erfannte ich das VBorgebirge Hekla, welches gegen Mordoft in einer Ent an Island. 
fernung von acht Seemeilen lag. Nachdem ich das Vorgebirge Hekla erkannt hatte, fo rich- 
tete ich den Lauf weftnordiveft, um auch die Inſeln Weſtermann zu entdecken, welche ich 
um acht Uhr fah. Ich nahm zu Mittage die Polhöhe, und aus dem Unterfehiede meiner 
beobachteten Breite von der, die auf der Karte verzeichnet war, fand ich, daß die Kuͤſte 
auf dem großen Riſſe des Herrn Bellins, welcher 1767 herausgegeben worden, über« 
haupt acht Minuten zu weit füdfich entworfen iſt. Wir beobachteten den Morgen bey 
dem Vorgebirge Hekla neun und zwanzig Grad Abweichung, ch nahm wahr, dafs 
das Worgebirge Hekla zwo Spißen bat, die fich gegen Often und Welten verlängern. 
Wir fahen auch den Berg Hekla, welcher beynahe nordweſtwaͤrts liegt, von dem Vor⸗ 
gebirge betrachtet, Diefer Feuer fpeyende Berg, einer ber beträchelichften auf der Erde, 
ift wegen feiner häufigen und zuweilen erfehrecklichen Ausbrüche befannt, Ich werde in 
der Folge diefes Tagebuches umftändlicher davon reden. 

Zwiſchen dem Vorgebirge Hekla und den Infeln Weſtermann iſt eine große Ver: 
tiefung, wo fehr gute Anferpläge feyn follen, wie man mich verfichere hat,  Wornehmlich 
ift hinter der Weftfpige des Vorgebirges Hekla ein vortrefflicher Ankergrund, wo man fehr 
ficher liegt; man fahre mie Suͤd- und Weſtwinden hinein. Es giebt zwifchen den Inſeln 
Weftermann viele Durchfahrten: fie find aber wenig befannt; denn fie werden nur von 
den Islaͤndern beſuchet. Indeſſen halten ſich doch einige Fiſcherfahrzeuge, die fich diefen 
Inſeln nähern, dafeibft auf, um zu fifchen; und ich habe einen duͤnkirchiſchen Dogger ger 
fehen, welcher daſelbſt fiebenzig Tonnen Stockfiſch in acht Tagen gefangen hatte, Es gehe 
zwiſchen allen diefen Eylanden ein gewaltiger Strom, Sie haben mir ein wenig weiter 
gegen Suͤdweſt fih zu erſtrecken gefehienen, als fie auf den hollaͤndiſchen und franzsfifgen 
Karten gegeichner find. Ich Habe die Ausficht von diefen Eylanden und dem Vorgebirge 
Hekla aufgenommen, Man fehe die erfte Kupferplatte, erſte, zweyte, dritte und vierte 
Figur, Die Entfernung der Inſeln Weftermann von ber weltlichen Spige von Island iſt 
auf des Herrn Selling Karte gut beobachte. Die Ströme gehen gegen Weſtnordweſten 
von dem Vorgebirge Hekla bis an die Voͤgelinſeln: mitten zwifchen dieſen Eylanden aber 
gehen die Ströme mit entfegtichen Wirbeln gegen Nordweften, Es ift daſelbſt um eilf Uhr 
hohes Waffer, wenn der Mond in Bereinigung oder im Gegenfcheine iſt. Zwiſchen * 

Inſeln 
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Inſeln Weſtermann und der Spitze von Island, welche an den Voͤgelinſeln iſt, giebt 
es Ankerplaͤtze an der Kuͤſte, die vor den Nordwinden ſicher ſind: wenn aber der Wind 
fich ändert, fo muß man auf das gefchwindefte die Anfer lichten, und fi) auf die Höhe 
— Dieſe ganze Kuͤſte iſt ſehr ſicher, und die Fahrt durch alle Voͤgelinſeln ſehr 

oͤn. | 

Zwanzig Meilen ungefähr gegen Süden von der weftlichen Spige von Island giebe 
es einen Haufen Felfen, welche eine niedrige und gefährliche Inſel bilden, Sie war nicht 
auf unfern Karten: die Holländer aber Eennen fie.» Man har fie oft geſehen. Ein Ein- 
wohner in Island, ein Mann von vielem Verſtande und einer großen Gelehrfamfeit, der 
viele Reifen nach) Kopenhagen gethan, und fo gar einen kurzen Begriff von der isfändifchen 
Naturgeſchichte gefehrieben Hat, har mit mir oft von dieſer gefährlichen Inſel gefprochen, 
die nur auf den hoiländifchen Karten bemerfer wird. Da ic) ihm eine franzöfifche Karte 
von Island nad) einem großen Maafftabe geſchickt, worauf ich mit Dleyftifte Die Sage 
diefes Haufen Felfen nach den Holländern gezeichnet hatte, fo ſchtieb er mir zur Danffas 
gung einen Brief in lateinifcher Sprache, welche diejenige war, worinnen ich nur feines 
gelehrten und lehrreichen Umganges genieffen konnte. Man fehe, mas er mir von diefer 
niedrigen Inſel ſaget: Letus video, te ipfum notavifle feopulos, quos ipfe femel 
vidi tranfeundo. Ich fee mit Vergnügen, fager er, daß Sie felbft die Klippen anges 
„merfet haben, die ich felbft einmal im’ Vorbeygehen erblichet habe. » 

Den ı2ten Abends um fechs Uhr fiengen die Winde an, fehr ftarf aus Mordoften 
zu blafen. Sch ließ gegen Nordweſten ein Viertel Weſt ohne Segel fteuren, Damit wir 
nicht vor Tage bey den Vogelinfeln vorbeygiengen. Der Wind ließ uns ohne Segel neun 
Knoten, das ift, drey Seemeilen in einer Stunde zuruͤcklegen. Um zwey Uhr des Mor 
gens glaubere ich, mic) Nord und Sid von der weſtlichſten der Vogelinſeln zu befinden, und 
wollte die Segel auffpannen, um den Wind mehr zu faſſen. Weil er aber immer noch ftarf 
blies , ſo war ich genoͤthiget, nur mit dem Schönfahr- Focfe- und Befansfegel zu geben, 

Den ızten zu Mittage beobachtete ich drey und ſechzig Grad fünfzehn Minuten 


Breite, und fehäßete, auf fechs und zwanzig Grad fünfzehn Minuten weftlichen Unter« 


ſchiedes von der Parifer Mittageslinte zu feyn. 


In der Nacht zwiſchen dem 13ten und 14ten wurde bet Wind noch grimmiger. Ich 
ließ die Naa des Beſanmaſtes nieder, um Die Sortaue zu befchlagen, und um ein U 
nach Mitternacht (es war damals heller Tag) wurde Die Stärke des Windes fo erfhred- 


fich, daß fih das Meer, welches ganz mit Schaume bedecket war, nicht mehr heben 


Eonnte. Es nahm mich nur am meiften Wunder, daß ich bey der größten Heftigkeit die⸗ 
ſes Sturmwindes viele tauſend Voͤgel ſah, welche die Flaͤche des Meeres bedecketen, und 
durch die Annaͤherung und Bewegungen des Schiffes nicht verſcheuchet wurden. Die 
Staͤrke des Windes hatte ſie ohne Zweifel von den Voͤgelinſeln vertrieben. 

Diefes anhaltende fchlechte Wetter fieng an, meiner Fregatte, welche alt war, febr 


nachtheilig zu werden. Cie zog Waffer, und wir waren verbunden, alle zwo Stunden 


zu pumpen. Die Furcht, ich möchte gezwungen fen, an zulegen, und meine Ausfendung 
nicht erfüllen koͤnnen, fieng an, mir Unruhe zu machen. Den ısten aber legete ſich der 


"Wind, Das Thermometer, welches den Tag vorher vier Grad unter o, oder dem Eig- 
punkte war, ftieg auf drey Grad, woraus ic fehöneres Wetter vermuthete. Der Wind 
"wandte ſich auch wirklich ven Abend um acht Uhr nach Suͤdoſt mit kleiner Kühlung. Ich 


fhäßete, 
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Wind. 


punkte wi. GR i 


wandte fi 


von Breſt nach Island. Er 


ſchaͤtzete, von der am weiteſten in ber See gelegenen Vogelinſel gegen Süden eilf Seemei- Kerguelen 


len weit entfernet zu ſeyn. Ich ließ das Gallion gegen Norden richten, damit ich ſie erbli⸗ 
cken kounte: ich ſah aber Feine Inſel, weil die Stroͤme, welche gegen Weſten gehen, ohne 
Zweifel ſtaͤrker waren, als ich fie ſchaͤtete. Da ich weiter nordwärts zu ſeyn glaubete, 
als die Vogelinfeln, welches ic) aus dem Wege urtheilere, den ich zurückgeleget hatte, 
und auch aus der See, die ich. auf einmal fehön fand, weil ich zwifchen dem Sande wart 
fo fieß ic) gegen Mordoften fleuren, um näher an die Küfte zu kommen, und fie defto eher 
zu erkennen, 


Tremarec. 
1767. 


Den ıören früh um acht Uhr entdeckete ich den Berg Joͤkel gegen Nordoften in einer Berg Jokel. 


ntfernung von fünfzehn ‚Seemeilen. Ich habe bie Ausficht "davon ‚aufgenommen. 
Se fehe Fr U. — 5 Figur. Dieſer Berg, oder vielmehr dieſes Vorgebir⸗ 
ge, welches ſehr weit in das Meer geht, iſt auch uͤber den Horizont ſehr erhaben; ich 
denfe, man fönne es bey ſchoͤnem Wetter über zwanzig Seemeilen weit fehen, Man muß 
anmerfen, daß, weil die Länder in Island faft alle und faft immer mit Schnee bedecket 
und einander der Farbe nad) ähnlich find, man, um fie zu unterſcheiden oder zu erkennen, 
ſo wohl auf ihre Hoͤhe, als auf ihre Bildung, Acht haben muͤſſe. Da ich die Breite unter 
dieſem Vorgebirge beobachtet hatte, ſo fand ich durch die Vergleichung mit dem Stande 
des Schiffes, daß es auf den Karten recht liegt: feine nordliche Spitze aber iſt gegen Nord: 
nordiweften nicht genug verlängert, Die Ströme treiben in diefer Gegend gegen Norden; 
die Abweichung ift dafelbft ein und dreyzig Grad. Zwiſchen den Bogelinfeln und dem Vor: 
gebirge Joͤkel ift eine große Bay, welche man Aannefiord nennet. Sie ift den Fifchern faft 
gar nicht befannt, und meine Nachforfchungen find nicht weiter gegangen, als dafs ich ver- 
nommen babe, es fallen viele fehöne Fluͤſſe in dieſen Fleinen Meerbufen, und gegen Suͤ— 
den diefer Bay fey eine Inſel, an deren Fuße man in vier Faden Waffer ficher vor allen 
Winden Anfer werfen fönne, 

Da ic) meinen Lauf gegen Nordoften fortfegete, fo erkannte ich um zwey Uhr die Spi- 
ge Bredervick oder Brederfiord. Die Bay Bredervick, welche zwifchen der Spige 
diefes Namens und dem Berge Jokel liege, ift fehr weit und fehr tief. Sie hat zwölf 
Seemeilen Deffnung; fie nimme viele fhöne Flüffe auf. Man finder dafelbft eine große 
Anzahl Inſeln, Hinter welchen fehr gute Ankerpläge find, mie ich verfichere bin: man 
kennet fie aber nicht. Die Fifcher befuchen Diefe Bay nur feit dreyen Fahren, Indeſſen 
fängt man bafelbft doch vielen Stockfiſch. Wenn die Winde aus Norden kommen, fo 
Fann man an ber nordlichen Küfte der Bay ficher Anfer werfen. Man ift dafelbft in 
fünfzehn bis zwanzig Faden Waffer auf einem Sandgrunde. Man anfert oft daſelbſt: 
dieſer Ankerplatz aber iſt nur vor den Nordwinden gut. 


Bredervick. 


8 Den r7ten fruͤh kamen die Winde aus Oſten; ich ließ arbeiten, um an der Spiße 
re 


redervick Hin zu fahren, welcher man ſich wegen einer Sandbank ober Untiefe, die 
ſich von der Spitze in die See hinaus erſtrecket, nicht weiter, als auf zwey Kabeltaue lang, 
naͤhern darf, ‚Us ich um dieſe Spitze hinum gefahren war, fo entdeckete ich, ungeachtet 
des Nebels, über achtzig Fiſcherfahrzeuge. Ich begab mich mitten unter diefe Flotte, 
ee ae holländifch war, und ftecete eine weiß und blaue Flagge, 
eichen, auf di ie i übe, 
———— —“ ie Vorbramſtenge, damit ich mich zu erkennen gaͤbe 


n Fiſchern hin, damit ich Nachrichten von der Flotte und 
dem Fortgange des Fiſchfanges era bin, ch Nachrich o F 


ikei inkirchi Fahrzeuge, 
Allgem, Reifebefchr. XXI Band, ak Me UBER STONE re 


Kergttelen 
Tremarec, 


1781. 


Eismeer. 


Urſache von 
der Bildung 
des Eiſes. 


io - I Theil. Ueberfahrt 


welches mir fagete, es hätte ſchon zehn Laſten gefangen; welches für einen Monat Fiſchen 


beträchtlich war; dern es gehören vierzehn Tonnen zu einer Laſt. Es fegere Hinzu, es 
hätte en an den Inſeln Weſtermann gefangen, wo es fich acht Tage lang auf 
gehalten hätte, 1 

Man har zwey und dreyzig Grab Abweichung an der Spige Bredervick. Mir 
haben folche vielmals, ſowohl durch übereinftimmende Höhen, als auch) durch Beobachtun- 
gen der Mittageslinie, wahrgenommen; denn jedermann weiß, daß, wenn die Polhoͤhe 
groß iſt, die Beobachtungen des Aufganges und Unterganges der Geftirne nicht vecht ge- 
wiß find. ha 

: —* i8ten, 1gfen und 2oſten änderten ſich die Winde beſtaͤndig. Bald waren fie 
Nordoſt, bald Suͤdweſt, bald ſchwach, bald heftig. Man erfaͤhrt in dieſen Gegenden 
ſtets eine große Unbeſtaͤndigkeit der Winde, Sie blaſen indeſſen doch am oͤfteſten aus 
Nordoſt und Suͤdoſt. Ich wandte dieſe drey Tage an, die Kuͤſte kennen zu lernen, 
Beobachtungen und Anmerkungen wegen der Lage des Landes zu machen. 

Den aıften hatten wie Weſtwind; und da ich nur zwey oder drey Fahrzeuge ſah, fo 
tief ich nordnoröweffwärts, die Flotte zu firhen. Um zehn Uhr des Morgens, da ich 
fechs bis fieben Seemeilen vom Lande war, wurde ich gewahr, daß das Meer vor mir 
am Horizonte weiß war, Die beyden erfahrenen Seeleute, welche ih am Borde meiner 
Sregatte Hatte, verficherten mich, dieſe Weiße wäre nichts anders, als das Meer felbft, 
welches gefroren wäre, Ich feßete meinen Lauf gegen Norbnordweften fort, um dasjenige 
recht zu erfennen, was ic) fah; und da ich mic) diefer Weiße bis auf eine halbe Meile 
genähert hatte, fo ſchien mir die Flaͤche des Meeres völlig gefroren zu feyn, und von 
Nordweften nach dem Compaffe bis an das Nordervorgebirge, welches gegen Oftfüdoften 
blieb, nur einen dichten Körper aus zu machen. ch wandte das Schiff, um mich von 
der Gefahr zu entfernen, und der Flotte Nachricht davon zu geben. Das vorige Jahr 
war die Durchfahre, oder die Straße, zwiſchen Grönland und Island den ganzen 
Sommer über durch das Eis gänzlich verfperrer geweſen. 


Ich kann mic) nicht enthalten, allhier einige Anmerkungen über diefes Eismeer und 


über die Eisberge zu machen, die man in dem Nordmeere anteifft, wenn man aus Euro: 


‚pa nach dem nordlichen America ſchiffet, und zuweilen auch, wenn man um das Vorges 


birge Horn hinumfaͤhrt. Man fiehe welches, das, gleich den Inſeln, oder vielmehr dem 
feften Sande, viele Seemeilen in die Sänge zu haben, und über zweyhundert Fuß hoch 


über der Fläche des Waffers zu flehen feheint. Was kann man für Urfache von der Bil— 


dung diefer ungeheuren Klumpen angeben? jedermann weis, daß ber Mangel der Bes 
wegung von allen Seiten in den unmerflichen Theilen die Kälte verurfachet, und daß die 
Kälte die wahre und unmittelbare Urfache der Bildung des Eifes iſt; daß es auch noch 
mittlere und zufällige Urfachen giebt, als die geiftigen Salz: und Salpetertheilchen , wel 
che auch mitten im Sommer, wenn fie in der Luft verbreitet find, eine fo heftige Kalte 
verurfachen, daß die Seen und Flüffe davon gefrieren *), So fragen auch die Nordivin- 
de in den nordlichen,, und die Suͤdwinde in den füdlichen Gegenden etwas zur Kälte und 
zur Bildung des Eifes bey; weil fie von den Polen Falte Körperchen oder Luftſtaͤubchen her- 
bey bringen, die ſich in die Oberfläche der Körper einfügen, und die Bewegung der un⸗ 

* merk 

2) Reiſe nach der Levante, XVIII Brief. 


en 


von Breft nach Island. — 


alten. Ich will mic) in einige umſtaͤndliche Unterſuchung einlaſſen, 
Beer ber Kälte und des Eifes zu entdecken. h ar 
Ich nehme anfänglich zur Grundurfache eine ätherifche feine und wirffame Materie 
an, welche alle flüßige Wefen umgiebt, und mehr oder weniger in fie eindringt. Denn 
man num die feine Materie verjaget, welche durch die Zwifchenräume eines jeden flüchti- 
gen Wefens geht, es fey welches es wolle, wenn man feine Bewegung vermindert, wenn 
man feine Triebfeber ſchwaͤchet, fo, daß fie den Widerftand der Beftandrheilchen des flüf- 
figen Wefens nicht mehr überwinden kann, (melches denn die Kälte machet,) fo wird man 
Eis haben. Die Bildung des Eifes alfo ift die unmittelbare Wirfung der geringern Be- 
wegung der feinen Materie, welche das Feuer und die Wärme ausmachet. | 
Jetzt wollen wir auch die zufälligen Urfachen ſehen. Das Salz, das Nitrum, der 
Salpeter find die erſte zufällige Urfache der Bildung des Eifes. An denen Orten, wo fie 
überflüßig find, wird die $uft damit angefülfer; fie dringen als fo viele Fleine Keife in Die 
Duftlöcherchen der flüßigen Wefen ein; fie verfchlieffen den gröbern Theilen der feinen 
Materie den Durchgang, halten die Bewegung der unmerffichen Theilchen der flüßigen 
Weſen anf, verhärten fie dadurch, und verwandeln fie in Eis. Auf ſolche Art entftehen 
in gewiſſen Höhlen, in deren Nachbarfchaft Nitrum ift, Eispyramiden, dergleichen man 
drey, jede fünfzehn Fuß hoch, im Herbfimonate ı7ı1 in einer Höhle bey dem Dorfe Chaur 
fünf Meilen von Beſanßon gefunden hat *). Ich nehme den Wind zur zweyten zufaͤlli⸗ 
gen Urfache der Bildung des Eifes an. | 


Viele Leute bilden ſich ein, der Wind hindere die Bildung des Eifes, Es ift wahr, 


Kerguelen 
Tremarec. 
1767. 


wenn ev über eine große Waſſerflaͤche, als über Fluͤſſe, über Seen und über Meere ftart 


wegftreicht, fo hindert er fie zuweilen, fo lange er fie beweger, und den Beftandrheilchen 
des Fluͤßigen die Zeit benimmt, ſich zu vereinigen, daß fie nicht gefrieren: es ift aber 
überhaupt ftets gewiß, daß der Wind die Geftehung befchleunigen muß, wie ich gleich 
erklären werde. Ben einem Falten Wetter, welches ſich zum Frofte neiget, trägt der frocke- 
ne Wind, wie der Nordoſt für unfere Himmelsgegend iff, etwas zum Beftehen bey; denn 
die Luft, welche fih in Ruhe auf der Oberfläche eines flüßigen Wefens finder, nimme 
beynahe eben den Grad der Kälte diefes flüßigen Wefens an, und erhält fih dabey, Die 


feine Materie alfo, welche in den Zwifchenräumen des flüßigen Weſens herumläuft, und 
deren Bewegung ſtets der Bewegung derjenigen gemäß ift, welche es unmittelbar umgiebt, 


iſt noch nicht gefchwwäche genug, die Geftehung zu zu laffen. Wenn man aber die Mit: 
eheilung der Kälte auf der Oberfläche des flüßigen Weſens dadurch befchleuniger, daß 
wan die Luft, welche fie beruͤhret, mit Gewalt wegjaget, und an deren Stelle, wie der 

ind thut, eine Fältere, dickere und folche Luft bringe, als erfordert wird, die Geftehung 
zu bewirken, fo wird man die äußere feine Materie, die das Flüßige berühret, und da: 
durch auch diejenige, welche darinnen eingefchloffen ift, fehwächen, welche lehtere denn 


immer an ber Bewegung abnehmen muß, fo lange bis fie zu demjenigen Grade herunter 


gefommen, welcher nöchig ift, um mit der erftern im Gleichgewichte zu bleiben, Wenn 

indeffen die neue Luft in Ruhe bliebe, fo würde noch Feine Geſtehung vorgehen: wenn man 
aber fortfaͤhrt, jeden Augenblick die Luft von der Oberfläche des Flüßigen zu verjägen, 

und wenn man ſtets eine dafür an Die Stelle ſehet, die den zum Geftehen nöthigen Grab 

der Kälte har, fo it es augenfcheinlich, daß fie dem Flüßigen endlich ihren. Grab ber 
82 


Kälte 
Man ſehe Hift, de !’ Acad. des Scienc, 1712. p-22 


2 1 Xheil, Ueberfahrt 


Kerguelen Kälte mittheifen und die Bewegung diefes Fluͤßigen fo fange abnehmen werde, bis es ges 
Tremarec. fteht. Der Wind bewirfer alfo das Geftehen, wie ein Fächer bey uns die Empfindung 


1767. 


der Kühle dadurch erwecket, daß er die durch die Hige des Blutes und durch die Aus- 
dünftung erwaͤrmete Luft um uns herum verjager. 


Die dritte zufällige Urfache der Bildung des Eifes iſt die Schwächung der äußern 
Wärme der Sonne, welche durch die Entfernung ihrer Quelle, durch die fehiefe und nach» 
theilige Stellung derer Flächen, welche die Strafen auffangen, und endlich durch die Da⸗ 
zwifchenfunft der Dünfte und einer dicken und tiefen Dunftfugel verurfachet wird, welche 
uns zum Theile ihre Strafen, wie der Nebel, auffänge. Man muß auch anmerken, daß 
die Schiefe des Erdfreifes macher, daß die Sonnenſtralen durch eine größere Menge Luft 
aufgefangen werden, — 

Es giebt noch viele andere zufaͤllige Urſachen, als die Himmelsgegend, die oͤrtlichen 
Umſtaͤnde und die Unterdrückung eines Centrolhauches oder der Duͤnſte, die ſich beſtaͤndig 
aus dem Schooße ber Erde erheben, Viele Naturfündiger, und namentlich) ein berühmtes 
Mitglied der Afademie*), haben das Eentralfeuer angenommen. 


Nach diefer Fleinen Abhandlung und Unterfuchung der Umftände ift es leicht zu bes 
greifen, daß das Meer um den Weltpolen fo gar viele Meilen von dem Ufer gefriert **), 
und daß man in der See große Stüden Eis antrifft. Wie foll man aber die Aufthürs 
mung derjenigen ſchwimmenden Pyramiden, Inſeln und Thürme erflären, die man fehs 
bis acht Meilen weit entdecket? Diefe Eisberge , die anfänglid) aus verfchiedenen verei- 
nigten Eisfchoffen gebildet worden, müffen ihre Erhöhung dem Schnee und Regen zu 
danfen haben, welcher gefriert, wenn er auf diefe Eisſchollen fällt; und ich bin geneigt, 
zu glauben, daß fie ftets an Maffe zunehmen, wenn fie zu einer gewiffen Größe gelanget 
find, Ein geehrter Engländer, welcher um die Miete des vorigen Jahrhundertes ſchrieb, 
nahm die Meynung von einem beftändigen Eife, vornehmlich in den Gegenden um den 
Polen, an und ließ es fo hoch fteigen, daß er die an ihrer Achfe merflich verlängerte Geftalt 


der Erde davon berleitere **), Auf folche Art erfläret er die ellyptiſche Erfcheinung des . 


Erdfihattens auf der Mondfcheibe bey zwoen Mondfinfterniffen, deren eine Kepler und die 
andere Tycho de Brahe beobachtet hat: alle diefe Gründe aber find mangelhaft. Das 
Meer um ven Polen gefriert nur fünfzehn bis zwanzig Seemeilen weit vom Lande; und 
die Eisberge, welche die Schiffer dafelbft antreffen, Haben nicht mehr Wirkung auf die 
Erdkugel, als fünf bis ſechs Hirſenkoͤrner haben würden, die auf der Fläche einer Kugel 
von vier Fuß im Durchſchnitte zerſtreuet wären, 


Den aaften hatten wir einen ſtarken frifchen Nordweſtwind, dicken Nebel und ein 
Hohes Meer; kurz, ic) ſah alle Anfcheinungen zu einem Sturme und ergriff Daher ben 
Entſchluß, an zu fahren und mich in der Bay Patrigfiord in Sicherheit zu fegen, Um 
eilf Uhr Wormittages, da es fich einen Augenblick aufgefläree hatte, nahm ich wiele Fahr: 
jeuge wahr, die nach verſchledenen Häven liefen, um ſich vor dem böfen Wetter zu retten. 
Ich für mein Theil zog die Bay Patrirfiord vor, weil dafeldft einer yon den Vorſtehern 
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von Breſt nach Island, 13 


der daͤpi nasgefeltfehaft feinen Aufenthalt hatte, weil fie auf der ganzen Küfte Kerguelen 

die — Fe — => man fih Virgils Ausdruck bedienen und fagen kann: fedes ee 

tutiffima navi. ie oe ; . GN 
Ich fief unter beftändigem Auswerfen des Senfbleyes in die Bay ein und fand überall Anlegung in 

dreyzig bis fünf und dreyzig Faden Waffer auf einem Schlammgrunde. Nachdem ich nun Patrirfiord. 

bey den Magazinen dev Gefellfchaft vorbey und hinum gefahren · war, welche ich eine halbe 

Vierthelmeile weit am Backborde ließ, ſo lief ich in eine Bucht, die von einer Spiße, aus gro⸗ 

bem Kiefe gebildet wurde, wo ich in zwey und zwanzig Faden Waffer auf einem Schlamm: 

runde Anfer werfen ließ. Sch blieb einige Zeitlang über dem Anfer, unterdeffen daß man um 

die Fregatte herum bie Tiefe erforfihete; und nachdem man erkannt hatte, daß Feine Gefahr 

da wäre, fo ließ ich achtzig Faden Kabeltau ablaufen und teyanferte Südoft und Nordweſt. 

Nunmehr hatte ich das Magazin des Vorftehers gegen Nordnordoſten, Die fteinernen Pr- 

ramiden, welche‘ auf der Kiesfpige ſtehen, gegen Norden fünf Grad Oft, und die erſte Spitze 

der Bay außen gegen Noröweften ein Vierthel Nord fünf Grad Nord. Ich haͤtte viel naͤ⸗ 

her am Lande anfern und tiefer in die Bucht hinein laufen koͤmnen? es würde mir aber nicht 

fo leicht gewefen ſeyn, die Fregatte Flar zu machen, Der Augenblick, ſich vor Anfer zu 

fegen, ift, wenn mar Nord und Süd von der Kiesfpige ift. j er 
So bald meine Fregarte feft lag, gieng ich zu dem Vorſteher der daͤniſchen Hand⸗ 

lungsgeſellſchaft, welchem ich ſagete, das boͤſe Wetter hätte mich gezwungen, auf dieſer 

Rhede Anker zu werfen; ich waͤre von dem Koͤnige in Frankreich auf die islaͤndiſchen Kuͤ⸗ 

ſten geſchicket, Zucht und gute Ordnung unter den franzöfifchen Fiſchern zu erhalten und 

zu beobachten, fie zu verhindern, daß fie feine Handlung mit den Islaͤndern trieben, noch) 

etwas. wider die Sreyheiten und Vorrechte der Compagnie thäten. Der Borfteher em⸗ 

pfieng mich mit einer höflihen Kaltſinnigkeit und fehien nicht, von demjenigen überzeuget 

zu ſeyn, was ich ihm ſagete. Man hatte ihm berichtet, es wären dren franzöfifche Fre- 

garten in Diefen Gegenden; fie wären dahin gekommen, den Unterfchleif mit den Inſula⸗ 

nern zu bedecken, und wir hätten ganz gewiß böfe Anfihläge: er wurde aber bald eines 

andern beredet und von dem Gegentheile überzeuget, Die genaue Mannszucht, melde. 

ich beobachten ließ, zerftörete die böfen Eindrücke bald, die man ihm von uns bengebracht 

hatte, Ich hielt allezeit eine Schildwacht in meinen Ruderfahrzeugen ; ich fieß niemand, 

als bie Officier, an das and fteigen, und ich wandte mich wegen alles deffen, was ich brau- 

chete, an ben Vorfteher. h 

Den andern Morgen nach meiner Ankunft in diefer Bay, da der Wind ftets Nord- 

weft, der Himmel heiter und das Wetter ziemlich gelind war, erforfchere ich die Rhede 

und maß verfchiedene Stellen und nahm fie auf. Ich fuhr mic diefen Verrichtungen ei- 

nige Tage fort, Ich beftimmere die Lage der vornehmften Punkte, vermictelft eines fupfer- 

nen Diopterfineals, welches mic einem Sernglafe verfehen war; und ich brachte einen Riß 

von der Bay zu Stande, auf welchen man fih fo wohl zum Lavieren als zum Anfern 

verfaffen fan, ob er gleich nicht mit der aͤußerſten Genauigkeit aufgenommen worden. 

Die angegebenen Tiefen find ſehr genau, und ich Habe die verfihiedenen Anferpfäge mit 

einem Anker bemerket. Man fehe die III Kupferplatte. 
Diefe Day iſt ſehr groß- und es koͤnnen funfzig große Kriegesfchiffe ganz ficher darin: Anmerkun⸗ 

nen vor Anker liegen. Die Einfahrt iſt ſehr leichtz man: hat Feine Gefahr zu beſorgen; en über die 

nur muß man bedacht feyn, auf die Maͤrsſegel recht Acht zu geben und die Hiß- und Ge: von 

* B3 im atrixfiord. 
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KRerguelen taue derſelben ſtets in Haͤnden zu haben, wenn man mit Queerwinden einlaͤuft. Denn es 
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kommen aus den engen Oeffnungen zwiſchen den Bergen heftige Winde und Wirbel, wel- 
che ein Schiff nicht nur maftlos machen, fondern es fo gar zerfcheitern Eönnen. Man muß 
auch nicht fo gar nahe an der Küfte hinfahren, weil man fich daſelbſt, indent fie ſehr hoch 


iſt, in einer Windftille befinden und von den Strömen an das Sand getrieben werden Fan, 


Die ganze Bay ift fehr rein; man hat nichts, als eine Sandbanf, zu fürchten, die auf mei— 
nem Örundriffe mit C bezeichnet worden. Sie erftvecfet ſich von der Weftküfte bis auf 
die Hälfte der Rhede gegen die Oftküfter fie ift aber von dem guten Anferplaße fehr weit 
entfernef; wie man aus dem Grundriſſe ſehen kann. Denn fo bald man um die Kieg- 
fpise B hinum ift, fomuß man fi) an Bacbord, ober auf die linfe Seite, wenden, um 
in der Bucht zu anfern, wo man drey Anker fieht. Der Grund daſelbſt iſt ſtarker Schlamm; 
man kann da leicht Waſſer aus dem Fluffe D einnehmen; man ift vor den häufigften und 
ſtaͤrkſten Winden in diefer Bay gedecket, welche die aus Oſten find; und ich würde ra- 
then, dafelbft Nordnordweſt und Suͤdſuͤdoſt zu teyanfern. Die Fluthen und die Ströme 
haben dafelbft feine Gewalt; und die Winde aus der See oder Nordnordweften find da 
felbft nicht Heftig; denn ehe fie in das Innerſte der Bay kommen, ift ihre Stärfe ſchon 
gebrochen und ihre Richtung oftmals durch die verſchiedenen Winde geaͤndert, welche aus 
den verſchiedenen engen Oeffnungen der Berge kommen. Sch habe fo gar Fiſcherfahr⸗ 


zeuge aus der See mit einem Sturme kommen ſehen, die daſelbſt Windſtille und fo gar 


widrigen Wind gefunden haben, wenn fie ſich dem Ankergrunde genaͤhert. 
Damit ich die Zeit der Abwechfelung der Ebbe und Fluth in diefer Bay entdeckete, 


und erfuͤhre, wie hoch das Meer daſelbſt ſtiege, fü ließ ich an zweenen Orten, die ich aus. 


Rhede bey 
Lusbay. 


geſuchet und nivelliret hatte, zween hoͤlzerne ganz genau in Fuß und Zoll abgetheilete Maaß⸗ 
ſtaͤbe ſetzen; der eine war an dem Orte, fo weit das Meer fällt, wenn es ebbet, und der an⸗ 
dere an dem Punfte, wohin es Fam, wenn es volle Fluch war, Dadurch gelang es’ 
mir, zu erfahren, daß das Meer zu Patrixfiord zehn Fuß drey Zoll hoch flieg, und daß 
den 27ften May, zur Zeit des Neumondes, das Meer daferbft um Halb fechs Uhr vor 
war, welches Die gewöhnliche Fluthzeit in dieſem Haven iſt. 


Den 28ſten, da wir Nordwind, beynahe Windftille und ein ruhiges Meer hatten, 
gieng ich aus, die Rhede der Lusbay, welche der Patrirfiorder gegen Often if, kennen 
zu fernen und ihre Tiefe zu erforfchen. Nachdem ih nun mit den Herren Düchatel und 
Mengaud alle Punfte verfelben aufgenommen hatte, fo machete ich den Riß davon, auf 
deffen Treu und Glauben man, vermittelft Desjenigen, was ich auf der IV Platte gezeich- 
net habe, feinen Ankerplag wählen kann, ohne Die geringfte Gefahr zu laufen. Man 


ſieht erftlich aus dem. bloßen Anblicke der Karte und des Niffes, daß ſich ſehr viel Waſſer 


in der ganzen Bay befindet, die fehr fehsn und fehr rein ift, Es befinden fich zween Fel- 


ſen am Backborde, wenn man gegen Dften der Bay bey der Spise A einläuft, und einige 


andere am Steuerborde, wenn man gegen Weften der Bay ben der Spiße F einläuft, die 
wir die Thoͤrinn (la Folle) genannt haben. Dieſe Felſen aber find fehr nahe am Lande 
und folglich nicht gefährlich. Man hat am Backborde in der Bucht A einen Ankerplatz: 


allein, man ift-dafelbjt vor den Weſtwinden nicht bedecket. Man muß Fieber in der 


Bucht B, oder der Bucht E, Anker werfen: der befte Anfergrund aber iſt ohne Widerſpruch 
in der Bucht M, gegen Süden der auf der Kiefelipige bemerketen Häuferchen oder Hirten, 
Man 
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Man ift daſelbſt vor affen Winden völlig bedecket. Das Meer kann daſelbſt niemals hoch 
gehen Man Fönnte, nachdem man einen großen Anker in funfjehn Faden Waffer ge- 
worfen hätte, noch ein Tau mit einem Wurfanker aufs Sand, gegen Norden von dem 
großen Anfer, fhiken, welcher Wurfanker recht gut von tücheigen Pfählen Fönnte gehafs 
gen werden, bie man in den Sand oder zwiſchen die Kiefel eingefehlagen haͤtte. In Er: 
mangelung der Pfaͤhle bedienet man ſich eiſerner Hafen, Spillenſtangen oder Hebebäume, 
. Man befindet fich alfo Nord und Süd geteyanfert; man bat zween Anfer an dem Gal- 

fione für die Oſtwinde, welche dafelbft am Heftigften find, und noch zween gewöhnliche 

Boganker, wenn ſich etwan ein Sturm erheben follte; denn wie ich gefaget habe, man 
muß nur einen Wurfanker mit gedoppelten Kleinen Kabeltauen ang Sand ſchicken, und 
roße Sorge fragen, fie gut zu umminden. Man muß Süpfüdoft nach dem Compaffe 


Kerguelen 
Tremarec. 


1767 
N 


gehen, wenn man in die $usbay einfaufen will, und Sid gen Suͤdoſt, in Patrirfiord 


Den zgften zu Mittage erhob fich ein graͤu 
ger ach und vierzig Stunden daurete. Weil j 


digfeie der Wolfen und das Pfeifen der Klob 
Wir hatten eine unerträgfiche Kälte, und das Thermometer 
often des Morgens vier Grad unter o oder dem Eispunfte, Der Sturm trieb viele 
roße Stüden Eis, die ohne Zweifel von dem Eismeere abgeriffen waren, welches ich 
gefehen hatte, an die Einfahrt in die Day, Der Anblick diefer Eisfchollen, welche eine 


o Meilen lange Kette zu bilden fhien, nahm mich nicht ſo Wunder, als da ich ver⸗ 

nahm, daB die Rhede bey Patri den ıaten May, fo zu fagen 5 ganz —— 
WWeſen. Indeſſen hat doch der Vorſteher mic) und alle meine Officier deffen ‚gewiß ver 
fichert ‚Der Sturm ließ ſechs und dreyzig franzöfifche und hollaͤndiſche Schifferfahrzeuge, 
hebon viele ſehr beſchaͤdiget waren, in Datrixfiord anlegen, Ich ließ ſie eiligſt aus⸗ 
peffern und in dreyen Tagen giengen die am meiſten befchädigten wieder in See, 


bes Herrn Resumürs war den 





€ | Zweyter 


Sturmwind. 
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— 3weyter Theil, 
welcher die Beſchreibung von Island enthaͤlt. 


Irrige Nach⸗ Wihen meines Aufenthaltes in Island habe ich nichts verabſaͤumet, mich von allen 
richten von befondern Merkwürdigkeiten diefer Infel, von der Lebensart der Inſulaner, ihren 
Island. Sitten, ihrer Neligion und ihrer Regierung zu unterrichten, Ich habe alles unterfucher; 
: und die öftern Unterredungen, welche ich mie dem Herrn Olaven gehabt habe, der ſich 
feit vielen Jahren zu Patrirfiord aufhält, und viel Gelehrfamfeit befige, fegen mich in 

den Stand, die Neugier des Leſers in allem dem zu befriedigen, was die Inſel angehen 

“ann, Einige Schriftfteller Haben von dieſem Eylande geredet, aber bloß auf den Bericht 

einiger Fiſcher, einiger Seeleute, die nicht wohl unterrichtet und in der Wiſſenſchaft, Be- 
obachtungen zu machen, ſehr unwiſſend gemefen, Nach diefen mündlichen Nachrichten, 

die von Leuten gegeben worden, welche auf den Stokfifchfang gegangen, hat Here 
Anderfon, Bürgermeifter in Hamburg, die Naturgefchichte von Island im Deutfchen 

ans Sicht gefteller. Es hat auch Herr Horrebow im Deutſchen eine hiſtoriſche und phy— 

fialifche Befchreibung diefer Inſel mit kritiſchen Anmerkungen über Heren Anderfons 

Gefchichte herausgegeben, Diefe beyden Schriftfteller widerfprechen einander oft, Wir 

haben noch eine Befchreibung von Island von dem Verfaffer des Lehrgebaͤudes der Prä- 

adamiten, Ia Peyrere. Das find die drey Schriftfteller, die uns einige Kenneniß von 

Island gegeben haben. Beil aber alle diefe Nachrichten fehlerhaft find, fo denke ich, der 

Leſer werde nicht verdrüßfich feyn, bier eine genauere und gefreuere Nachricht zu finden. 

Ich werde dem Herrn Horrebow Schriet für Schritt folgen, welcher als ein geborener 

Däne, am beten unterrichtet ift, ER 


Lage und Die Inſel Island Tiege in dem Nordmeere zwiſchen dem drey und fechzigften und 


amen der fieben und fechzigften Grade der Breite und zwifchen dem funfzehenten und drenzigften 
Sufel Island. Grade der weftlichen Laͤnge, nach der Parifer Mittageslinie. Der Namen diefer Inſel 


koͤmmt, wie ich glaube, von dem Worte Ice, welches im Englifchen Eis beißt und von _ 


dem Worte Land, welches im Deutfchen eben das bedeutet, und ift fo viel als Eisland: 
man hat aber durch eine Verftümmelung Island, an Statt Iceland, gefchrieben und 
gefprochen. Der Schnee, welcher diefe Inſel faft überall und zu allen Zeiten bedecket, 
ſcheint dieſe Meynung zu unterſtuͤtzen. 


Island hat hundert und dreyzig gemeine Meilen, fuͤnf und zwanzig auf einen Grad 
gerechnet, in die Laͤnge und ſiebenzig Meilen in die Breite, Es iſt von den Inſeln Faͤ⸗ 
roer nur acht und ſiebenzig Seemeilen entfernet, deren zwanzig auf einen Grad gerechnet 
werden; und iſt nicht über fünf und dreyzig Meilen von Groͤnland, in welches man an dem 
Theile, der nach Island zu liegt, wegen des Eifes und der Felſen, die es umringen, nicht 
kommen fann. 


Die Gefchichte fegen die Zeit der Entdeckung von Island nicht ganz ‚gewiß feft. 
Einige Gefehichtfehreiber haben es für das Thule der Alten gehalten, deſſen Virgil in ſei⸗ 
* nem 


aD ER n 


— 


— von Island. * 17. 


nem erften Buche vom Landleben erwaͤhnet *). Ich finde Diefes Thule vielmehr in der In⸗ 
fel Irland, welche hundert und vier und fehzig Meilen von Island entfernet iſt. Arn⸗ 
grim Jonas, der Verfaſſer der islaͤndiſchen Chronike, widerleget in ſeinem ſpecimine 
islandico die Meynung der Schriftfteller, unter andern den Pontanus, welche vorgege- 
ben haben, Island wäre das Thule der Alten, 

Diefe Inſel wurde 798 von Nadok entdecket, welcher fie wegen der Menge Schnee, 
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die das Sand bedeckete, Schneeland nannte. Im 872 Jahre lernete ein Schwede, Nas derfelben. 


mens Bardan, fie weit genauer Fennen. Das Jahr darauf nannte fie ein norwegifcher 
Seeräuber, Flocco genannt, Iceland; und im 874 Jahre flüchtete fih ein norwegi- 
fer Herr, mit Namen Ingulf oder Ingult, dahin, weil er zween Barone feines San- 
des erfchlagen haste, Ex fand fie unangebauet und wenig bewohner; man hält ihn für den 
erften König dafelbft. 


Alles das, was ich geſaget habe, beweift, daß Island fehr wenig befannt gewefen; 


und ich glaube, daß wir die erften Nachrichten davon den Herren Anderfon und Hor⸗ 
rebow zu verdanken haben. 

Die Karten diefer Inſel find bis hieher ſehr mangelhaft gewefen. Europa hatte 
feine andere Karten von Island, als des Andreas Vellejus, eines Dänen, feine, welche 
1585 geftochen und von den Holländern 1698, wie auch von dem Herrn Sellin zu feiner afl- 
gemeinen Karte von den Nordmeeren 1751 nachgeftochen worden. Diefer geſchickte Hydro: 
graph oder Seekartenzeichner, deſſen nügliche Arbeiten uns eine fehöne Sammlung von 
Grundriſſen und Rarten in allen Arten verfchaffer haben, hatte mir eine weitläuftig ent. 
worfene Karte von dieſer Inſel gegeben, welche nach einem großen Riſſe gezeichnet war, 
der von Dänifchen Ingenieuren an Ort und Stelle aufgenommen und 1734 vollendet wor⸗ 


Karten der; 


felben. 


den: ich habe fie aber fehr fehlecht und fehr gefährlich befunden. Ich habe auf meinen. 


beyden Reifen nichts verabfäumet, fie zu verbeffern; und. ich fehmeichele mir, es werden 


alle Schifffahrer mit derjenigen ſehr zufrieden ſeyn, welche Here Bellin nach meinen An- 
merfungen und Beobachtungen herausgeben wird. 


Die Inſel Island ift, fo zu fagen, nur eine Zufammenfegung von Bergen und fieilen 


Selfen , die einander durchfchneiden, indem fie faft gleichlaufende Ketten, nach) allen vier 


Hauptgegenden der Welt, bilden. Zwiſchen diefen Keffen und Gebirgen aber giebt es 
ſchoͤne Ebenen und Thäler , welche fehr gute Weiden für das Vieh geben, Diefe Gebirge 
find faft alle unfruchtbar, ungebauer und ftets mit Schnee und Eife bedecket. Viele von 
dieſen Bergen fpeyen Feuers der berühmtefte auf der ganzen Inſel und fo gar in der gan⸗ 
zen Welt iſt der Berg Hekla. Er hat im 1766 Jahre gefpyen und eine ſo große Menge 
Steine ausgeworfen, daß das Meer an der Suͤdſeite auf zwanzig Meilen weit hinaus da⸗ 
von bedecket geweſen. Es iſt nicht zu verwundern, daß dieſe Steine auf dem Waſſer 
ſchwimmen, da ſie von einem wirkſamen Feuer durchdrungen worden, welches ihnen alle 
feſten Theilchen nimmt. Die ſtets mit. Eiſe bedeckten Berge heißen Jokul oder Joͤ⸗ 
kelen. IM Sommer fallen große Ströme herunter‘, deren frübes und unreines Waffer 
den haͤßlichſten Geftanf verbreiter. In der Nachbarſchaft Diefer Joͤkelen giebt es einige 
viel höhere Berge, Auf welchen aber der Schnee nicht das ganze Jahr liegen bleibt, weit 
‚man ohne Zweifel Salpeter darinnen anteifft, „welcher ihn ſchmelzen läßt, Es ift etwas 


j \ ' fonder- 
®) Tibi ferviat ultima Thule, VIRG. Georg. I, 30. 


Allgem. Beiſebeſchr. XXI Band, — 


Feuerſpeyen⸗ 
de Berge. 
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fonderbares, daß man dieſe Joͤkelen oft zunehmen, abnehmen, fih von Tage zu Tage 
erheben und wieder erniedrigen ſieht; jeder Augenblick feget zu ihrer Geftate fo zu fagen 
etwas hinzu oder nimmt etwas davon weg. Wenn man zum Benfpiele den Spuren eines 
Menſchen folgen will, welcher den Tag vorher über diefe Gebirge gegangen iſt, fo verliert 
man diefe Spuren auf einmal an dem Fuße eines ungeheuren Eisflumpens, über welchen 
unmoͤglich zu kommen iſt; und wenn man um diefen Eisflumpen hinumgeht und zur Nech- 
ten oder Linken wieder hinauffteige, fo findet man die Spuren des Neifenden auf eben der 
Höhe und im eben der Sinie wieder, die man vorher hatte; welches beweiſt, daß diefes 
Eisſtuͤck den Tag vorher nicht da gemwefen. Man muß geftehen, daß diefe Erfcheinung 
ſehr fonderbar ift. 
Man fieht, daß es ſchwer iſt, in diefem Sande zu reifen. Es giebt feinen Weg für 
Wagen oder Karren. Man: Fann reiten und feine Güter auf Pferden mitnehmen: an 
vielen Orten aber kann man nur zu Fuße gehen; und die Kaufleute find verbunden, alles 
auf dem Ruͤcken zu tragen. Außer dem ift ein Reiſender nicht verfichert, daß er in einem 
Jahre da wieder gehen koͤnne, mo er im vorigen gegangen iſt; denn das Thauwetter laͤßt 


zuweilen Stuͤcke Felſen von einander gehen, welche unuͤberwindliche Hinderniſſe verurfa- 


eher, und die Ströme, melche ſich von den Gebirgen herabftürzen, wälzen zugleich große 
Stücen Steine in die Wege, wodurch fie oft ausgefüllee und völlig ungangbar gemacht 
werden, i 

Island zähfer Heute zu Tage über fiebenzig taufend Seelen. Es war ehedem vor 
der erſchrecklichen Peft, welche der ſchwarze Tod genannt wurde, und in der Mitte des 
vierzehnten Jahrhundertes ganz Norden verheerete, noch viel volfreicher. Die isländi« 
fhen Fahrbücher erwähnen diefer Trübfal nicht. Man weis nur aus der mündlichen 
Sage, daß die Seuche in denen mit einem dicken Thaue bedecketen Ebenen und Thälern 


"war, und daß man auf die höchften Selfen gehen mußte, wenn man den Tod vermeiden 


wollte. 

Die an der See liegenden Theile der Inſel ſind viel bevoͤlkerter, als das Innere des 
$andes, und zwar wegen ber ungeheuren Menge Fiſche, welche an die Kuͤſten getrieben 
werden, und wegen der Seichrigfeit des Handels mit den Schiffen der Compagnie, die 


ſich in verfehiedenen Haven niedergelaffen hat. Island würde ohne die häufigen Erdbe- 


ber noch volfreicher ſeyn, welche mehr als einmal viele Einwohner haben umfommen laf- 
fen; und was auch Herr Horrebow davon ſagen mag, welcher den Heren Anderfon 
wegen der Erdbrände und der Erbbeben , die er befchreibt, lächerlich zu machen ſuchet, fo 
fan man aus Herrn Horrebows Erzählung ſelbſt urtheilen, ob die Entzündungen ein 
Spielwerk find, worüber man feherzen koͤnne. Man lefe, was er felbft davon ſaget *). 
Im Fahre 1726 gefihahen im Norder⸗ Syſſel einige Erdbeben, worauf ein großer 
„Berg, Krafie genannt, mit erſchrecklichen Krachen und Saufen, Rauch, Feuer, Aſche 
„und Steine von ſich zu werfen anfteng, welches denjenigen, die etwas nahe dabey woh— 
„neten, fürchterlich an zu fehen war, vornehmlich aber zweenen Reiſenden, die eben unter 
„den Felfengebirge waren, und um welche das Feuer erfchrecflich herum flog, ſo daß fie 
„richt anders dachten, als fie würden noch verbrennen, gleichwohl aber nicht zu Schaden 
„Famen, Weil num zu allen Gluͤcke files Wetter war, fo wurde das Land umher nicht 


‚ „durch 
*) Zuverfäßige Nachrichten von Island, a. d. 30 u. f. S. 
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„Durch bi und Steine verderbe, fondern fie fielen auf den Felſen felbft, und um Kerguelen 
—* 2 —— Der Felſen brannte zuweilen eine Zeitlang, ohne Schaden — 
u thun, und ohne daß man andere Erdbeben gefpüret harte, als die, welche den bevor: — 
„ſtehenden Ausbruch des Feuers verkuͤndigten. Hernach entzuͤndeten ſich von dem ſtarken 
Feuerſpeyen im Jahre 1728 einige da berumliegende Schwefelgebirge, welche eine Weile 
„brannten, Dis von der brennenden Materie gleihfam ein Feuerfluß geſammlet wurde, 

„welcher ganz langſam von diefen Bergen Dinunter gegen Süden, immer von dem hoͤhern 

„nach dem niedrigern Lande, floß; da denn einige Einwohner um einen großen See, My⸗ 

„vatne genannt, der drey Meilen von diefen Gebirgen Tiegt, fich vor dem allmählig her⸗ 
„annahenden Feuerfluffe fürchfeten, und im Frühlinge 1729 ihre Wohnungen verließen, 

„im Sommer das Zimmerwerf von ihrer Kirche und ihren Käufern abnahmen, und mit 

„fich wegführeten, Endlich ruͤckete diefer langſam fortgehende Feuerfluß um die Heebſtzeit 

„immer durch die abhängigen Orte, wo es am niedrigften war, bis an dieſe Höfe und 

„den gedachten See fort, da er denn einen Hof, Reikehild genannt, und die Hälfte von 

„deſſen Fluren, nebft zweyen andern Gütern, Gröf und Sragrenes, die am niedrigften 

„und unfen nach dem See zu lagen, uͤberſchwemmete. Er umfloß auch den Plag, wo die 

„Kirche ſteht, die Kirche felbft aber, die auf einer Fleinen Höhe ſtund, wurde nicht be- 
„ſchaͤdiget. Endlich begab er fich mit einem gewaltigen Braufen in den See. Auf folche 

„Art fuhr diefer Feuerfluß bis in das folgende 1730 Jahr fort zu fließen, da er denn von. 

„felbft aufhörere, ,, | 

Man kann von den Entzündungen und Erdbeben in Island aus diefer Befehreibung 

des Herrn Horrebows urrheilen, welcher gewiß nichts zu viel wird gefaget haben; denn 

er ſcheint, als ein Däne, fehr geneige zu feyn, die natürlichen Fehler einer vänifchen In⸗ 

fel zu bemänteln: es läßt fid) aber mit Wahrheit fagen, daf Island allerhand Werände- 

rungen unterworfen ſey. Man fieht auf einmal Berge niederfinfen und Seen entftehen, 

Joͤkelen oder Eisberge fehmelzen, ſich entzuͤnden und dag doppelte Graufen der Schiffbrü- 

che und Feuersbrünfte vereinigen. | 
- Man findet in vielen Gegenden von Island heiße Wafferquellen. Die Herren Hor⸗ Heiße Au 
rebow und Anderfon ftimmen in der Befchreibung der fonderbaren Wirkungen vieler (en. 
diefer Quellen mit einander überein. Der merfwürdigfte unter allen diefen Brunnen aber 

ift derjenige, welcher bey einem Meyerhofe, Namens Beykum ‚in Huſevigs Bezirke, 

liegt. Man ſieht daſelbſt drey heiße Quellen, die ungefähr dreyzig Klafter von einander 

entfernet find. Das Waffer Fochet wechſelsweiſe in einer jeden auf. Diefe drey Quellen 

find auf ebenem Felde; zwo darunter freiben das Waffer durch Steine auf achtzehn Zoll 

in die Höhe, Die dritte hat eine runde Deffnung von der Größe eines DBraubottiches, 

und kreibe ihr Waffer auf zehn Fuß hoch, Am erftaunlichften ift, daß diefe drey Quellen 

nur wechſelsweiſe, und nachdem fie Dreymal aufgewallet, ihr Waffer ausfprüßen, Die: 

fes dienet denjenigen, welche babey find, zur Warnung, ſich hinweg zu begeben. Etwas 

ſehr merkwuͤrdiges jft es, daß, wenn man einen Stein, er fey fo.grof, als er wolle, hin- 

einwirft, die Stärke des Aufwallens ihn wieder zurüchwirft, Here Giave hat mir gefa- 

get, die Leute, welche nahe bey diefen heißen Quellen wohneten, Focheten ihr Fleiſch und 

ihre Zifche darinnen, und die Keifenden ließen ihr Theewaffer darinnen Eochen, 

Man findet an einigen Orten in Island Marmor, und ſehr oft Cryſtall in den Fel- Marmor, 

fen. Der islaͤndiſche Cryſtall hat die Eigen, daß er alle die Gegenftände —— Cryſtall. 
2 . 2 le 
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die man dadurch ſieht. Herr Horrebow meynet, daß es nicht fo wohl ein Cryſtall, als 
eine Art von Epiegelfteine, lapis fpecularis, iſt. Er irret ſich ſowohl, als einige Schrift⸗ 
ſteller, welche wegen des blaͤtterichten Gewebes dieſes Cryſtalles geglaubet haben, es ſey 
eine Art von Talke. Man hat ihn auch in die Reihe der Seleniten gefeßet: es iſt aber 
erwieſen, daß er ein Kalffparh ift, den- man nicht mit andern ihm ähnlichen Wefen ver- 
mengen muß, Man Fann dieferwegen des Heren Huygens vortreffliches Werk ber das 
&che zu Rathe ziehen; mie auch die Nachrichten von der Akademie der Wiffenfchaften, 
vom 1710 Jahre, a. d.341 ©. ; 

Island enthält in feinem Schooße auch) Adern von Kupfer und Eifenz und ich habe 
felbft oftmals in den Gebirgen gediegene Stücken von diefen Metallen gefunden. Herr 
Horrebow verfichert, daß man täglich große Stücken Silber faft auf der Oberfläche ver 
Erde finde. Dieß habe ich niemals gefehen, und auch nicht einmal jemand fagen hören, 
daß er folches entdecket hätte, 

Es giebt Schwefel in den Gebirgen und Ebenen. Man erfennet es aus denen Diün- 
fen, die aus der Erve auffteigen, und aus der Nachbarfchaft ver heißen Quellen, Der 
Schwefel ift ftets mit einer Schicht feimen oder Sande bedecket. Diefer Leimen ift von 
verfchiedenen Farben, weiß, gelb, grün, roth und blau, Man gräbt nur zwey bie. drey 
Fuß tief, ſo finder man ſehr guten Schwefel. Man waͤhlet vorzüglich diejenigen Oerter, 
wo man eine kleine Erhoͤhung ſieht, auf deren Spitze ein Heerd iſt, wodurch ein heißer 
Dunſt ausdampfet. Nicht weit von der Erhöhung findet man Schwefel in kleinen einzel⸗ 
nen Stuͤcken: unter dev Höhe ſelbſt aber trifft man den dichteſten Schwefel und in größerer 
Menge an. Die Arbeitsleute, welche den Schwefel ausgraben, brauchen die Borficht, daß 
fie ihre Schuhe mie Stücen von grobem wollenen Zeuge umwickeln, damit fie ſich nicht 
die Füße verbrennen. Es ift aud) wirklich der Schwefel, wenn er aus der Grub koͤmmt, 


ſo heiß, daß es unmoͤglich iſt, ihn in der Hand zu halten. 


Herr Horrebow tadelt den Herrn Anderſon deswegen, daß er geſaget hat, es 
ſey fein Holz in Island. Er beſchreibt darauf zween oder drey Wälder, welche über eine 
halbe Meile im Umfange haben, wie er ſaget. Ich für mein Theil habe gar Fein Holz 
geſehen; und man hat mir geſaget, es gebe nur an einigen Orten Geſtraͤuche und Efeineg 
Gebüfche, als Dorn» und Wacholderſtraͤuche. Die Natur aber, welche allezeit wohlthaͤ⸗ 
tig ift, vergütet folches den Inſulanern durch die ungeheure Menge Holz, welche das 
Meer an vielen Orten der Inſel an das Ufer wirft. An denen Küften, wo das Meer 
Fein Holz antreibe, machen die Einwohner mit Torfe und Fifehgräten Feuer, die in Thran 
getunket find, welcher von Stockſiſchlebern gemacht wird. An vielen Orten graͤbt man 
ale Wurzeln aus der Erde, welche beweifen, daß Die Inſel ehemals mit Holze bedeckt 
geweſen. 

Herr 


D. i. „Einige haben dag Foffilienholz unter „hat, ben Nahrungsſaft ein zu ziehen, in der Er. 


le Elaffe dir verfteinerten Dinge gerechnet, aber - „de Feine Wurzeln ſchlaͤgt, noch über der Erde 


„init Unrechte, vermuchlich weil fie foldhes nicht Zweilge ausbreitet. Die Seländer neimen es 
„geſehen haben. Denn die Natur deſſeiben, da chwarzen Brand. Es koͤmmt aus den Fel⸗ 
„es ſich role Holz ſpalten, hobeln, und ſehr glatt enkluͤften unrein, mit einer Rinde oder vielmehr 
„polieren läßt, bemweift das Gegentheil, Dem: „init Erde überzogen, Inwendig bat es die järs 
„noch aber ift diefe Art Foſſilien auch Fein vegeta= , „teften in die Länge Taufenden Säferchen, Se 
„bilifihes Holz, weil es Feine geſchickte Gefäße „dichter es iſt, deſto vollfommener iſt es; das 
’ . En „beſte 


J 


von land. | 


Herr Olave hat mir auch, Stücken von einer fonderbaren Arc Holz gejeiget, welches 
man in dem Sande und noch öfter mitten unter den Steinen findet, Dieſes Holz, wel— 
ches er im Sateinifchen ligrum foflile nennet, ift ſchwarz, ſchwer ‚ und dem Ebenholze 
ähnlich, Die Islaͤnder nennen es den ſchwarzen Brand. Man findet es in großen 
und Fleinen Stüden, und ftets zwifchen denen Felfen, die eg umgeben, Diefes Holz, wenn 
es welches iſt, verdienet alle Aufmerkſamkeit der Naturforſcher. 
Herr Olave in einem feiner Briefe davon faget: „Ad petrefatorum. clafleın quidam 
„retulerunt ligna foffilia, non redte, forte quia ipfa non videruntz natura enim illorum, 
„qua ligni inftar diffendi, edolari et nitidiflime perpolivi patiantur, probat contrarium. 
„Non tamen hoc foflile genus lignum eft nec vegetabile, cum vaſa non habeat fücco 
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Man ſehe, was mir 


„nutritio recipiendo idonea, non in terra radices agat, nec fupra terram diffundat ra- 


„mos. Ab Islandis fchwarzen Brand five nigrum tignum appellatur. E filluris ru- 
pum fefe exferit impurum, corticofum vel magis terreftre; intrinfecus fibris gaudet 
„fubtilifimis, in longitudinem porredis, quo penitius elt eo perfedius, optimum fle- 
„Xile, ebeno non eedit, Hinc ab ascolis in orbes, feriniorum pedes, menſas etc. 
„tornatur. Omni ligno gravius in aqua mergitur, non putrefeit, nec igni admotum 
„facile inflammatur, fed uritur terræ inftar. Materia videtur effe ligni analogum, 
„generatione minerale; qua ratione in Islandia primum provenerit, tam diu latet, 
„quam diu ejus conftitutio perfpedta non habetur, Quare ne foret curæ pretium ejus 
„naturam exquifitius rimari *)?,, Der $efer wird niche ungehalten feyn, daß ich dieſes 
Stuͤck aus einem Briefe angeführet habe, welches dienen kann, die Matur dieſes Foſſt⸗ 
lienholzes bekannt zu machen. 

Ein Kraͤuterkundiger würde in Island viel Beſchaͤfftigung finden. Ich will mich 
in feine umftändliche Erzählung der heilfamen Kräuter einleffen, welche die Erde in. gro- 
fer Menge hervorbringt, und deren viele in Frankreich unbekannt find, Diefe Gegen: 
ftände find meine Sache nicht: ich habe aber mit Berounderung ber Weisheit der görtli- 
hen Vorfehung angemerfet, daß die den Einwohnern nöthigften Kräuter, als Knoblauch, 
Sauerampfer und Söffelfrauf, die vortrefflichften Berwahrungsmittel wider den Scharbock, 
die herrſchende Krankheit des Landes, daſelbſt am gemeinſten ſind. Man findet daſelbſt 
auch überall bie Angelica. Sie waͤchſt in fo großem Ueberfluſſe, daß Einwohner fie oft 
zu ihrer Speiſe gebrauchen, und auch ihrem Viehe davon geben. Sie iſt über diefes von 
einem auserlefenen Geſchmacke und einer außerordentlichen Größe, 

Die fonderbarfte und foftbarfte Pflanze aber iſt diejenige, die man auf den Felſen 
finder, Es ift eine Art Moos, welche dem Lungenkraute fehr ähnlich koͤmmt. Wie 


Pflanze, 


ele woraus man 


Isländer machen Mehl daraus, welches fie dem Weizenmehle vorziehen. Sie nennen Brodt ma— 


es Fiallagras, d. i. Felſengras. Herr Ölave lobet mir diefe 
viefe, da er mir eine Handvoll davon uͤberſchicket. Er druͤcket fich fo aus; „Mitto tibi, 


C3 Do. 


Pflanze in einem ſeiner 


„beſte iſt blegſam; es giebt dem Ebenholze nichts 


nach. Es werden daher yon den Einwohnern 
„Zeller, Füße unter Schränken, Tifche u. d. gl. 
„daraus gedrechſelt. Da es ſchwerer ift, ale 
„alles Hofz, fo ſinkt es im Maffer unter, Es ver— 
faulet nicht und entflantmer fich auch nicht feicht, 
wenn es an das Feuer geleger wird, fondern 


„glimmet wie Torferse, Der Materie nach ſcheint 
„es etwas holzaͤhnliches, der Erzeugung nach 
„aber ein Minerale zu ſeyn. ie es in Island 
„suerft hervorgefommen, bleibt fo lange derbor⸗ 
„oen, bis feine Beſchaffenheit recht entdecket wor⸗ 
„den, Warum follte es nicht der Mühe werch 
„ſeyn, deſſen Natur genauer zu erforfchen ?;, 
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„Domine, herbam panis apud Islandos ſuccedaneam, pulmonariæ vieinam; diu mn- 
„feus Islandiens nominata et hec herba, Crefeit in faxetis altiorum montium, ita ut 
„jure dici poflit, Deum nobis.dare panem e lapidibus. Nunquam crefeit in terrra vel 
humo neque radices agit. Dapfilem miffum ex ea paramus, pultem frequentiffime 
„cum ladte tam jucundam et falubrem, ut omnibus farinaceis anteponam. Eſt etiam 
"„excellentifimum pedtorale tutiflimumque in dyfenteria medicamentum *). „ Man 


fieht, daß Herr Ölave, der in der Kräuterfenntniß fehr erfahren iſt, dieſer Pflanze viele 


heilſame Kräfte beyfeger. 

Die Hüffenfrüchte und das Obſt Fönnen in Island nicht hervorkommen, weil die 
Kälte, wie Herr Anderfon anmerfet, gar zu ſtark iftz und mas auch Herr Horrebow 
fagen mag, welcher verfichert, er habe in dem Garten des Landvogtes zu Beſſeſted reife 
Stachelbeeren gefunden, fo denke ich doc), es fey viel fehwerer, in Island Rüben zu ers 
zeugen, als zu Paris Ananas, Eben fo wenig ift es möglich, Getraide daſelbſt auf zu 
bringen, und die Verordnungen, welche dem Herrn horrebow zum Beweiſe dienen, 
beweiſen nicht, daß die Felder in Island jemals befäet worden; denn die Weisheit der 
Gefege fieht alle Tage Fälle voraus, die fich niemals eräugen. 


Man ſieht in Island Fein Wild. Es fommen zuweilen Bären dahin, die auf den 


Eisfchollen von Grönland übergeführer werden, So bald fie aber an das Sand gefommen . 


und man fie wahrnimmt, fo werden fie mit Slinten oder mit Sanzen getödte. Es Fon 


men fehwarze, weiße, grauliche und flecfige dahin: fie habenaber niemals Zeit, fi zu 


vermehren.  ' 

en einzige wilde Thier, welches ſich in Island befindet, ift der Fuchs. Man 
fieht ſchwarze, blaue, rothe und weiße. Damit die Einwohner viele von diefen Thieren 
fangen, fo legen fie ein todtes Schaf oder Pferd auf das Feld, welches fehr weit herum 
einen ftarfen Geruch ausbreiter. Die durch den Geruch angelockten Füchfe verſammlen 
ſich um das Aas, bey welchen ſich der Jaͤger eine Hütte zu machen bedacht gewefen, aus 
welcher er, ohne gefehen zu werden, fehen, und vier bis fünf Fuͤchſe auf jeden Flinten- 
ſchuß erlegen kann. 
Es giebt viele Pferde in Island. Die Schlacht derſelben iſt nur klein; fie kommen, 
nah Herrn Anderſons Angeben, aus Norwegen, und nad; Herrn Horrebows Mey- 
nung aus Schottland. Vielleicht kommen fie aus feinem biefer beyden Sänder. Dem 
fen wie ihm wolle, fo find doch die isländifchen Pferde fehr flarf und geſchwind. Man 
fieht in den islaͤndiſchen Gebirgen einige taufend Pferde, welche viele Jahre dafelbft zu- 
bringen, ohne unter ein Dach zu Fonımen. Sie haben von Natur den Trieb, das Eis 
mic den Füßen zu zerbrechen, um darunter Nahrung zu ſuchen. Die Neitpferde bleiben 


den ganzen Winter im Stalle. Wenn ein Einwohner aber, Pferde zur Arbeit haben will, 


fo fehicket er Knechte in die Gebirge, welche fie zufammen treiben, und mit Seifen fan- 


gen. Die Pferde, welche man in ihrem fünften Jahre aus den Gebirgen hofer, werden - 


‚gemeiniglich die fehönften und muthigſten im ganzen Sande. 
| Die 
*) D. i. „Sch uͤberſchicke Ihnen, mein Herr, „Islandieus genannt worden. Dieſes Kraut 


„das Kraut, welches bey den Islaͤndern bie „waͤchſt in den Steinkluͤften hoher Berge, fo dag 
„Stelfe des Brodtes vertritt. Es koͤmmt dem „mit Rechte kann gefager werden, Gott gebe ung 


m Rungenfraute nahe, und ift lange Zeit Mufeus „Brodt aus den Steinen. Es waͤchſt niemals 


auf 


— 


von Island. 
Die Islaͤnder legen ſich ſehr auf die Schafzucht. 
Meyerhof feine * und es giebt ſo gar Guͤter, 
Man läßt in gewiſſen Gegenden die Schafe das ganze J 
den Gebirgen herumirren, Man träge nur Sorge, wenn dag uͤbele Wetter anfaͤngt, Schafe, 
die Laͤnmer, die noch Fein Jahr alt find, in die Schäferey zu freiben; denn fie Eönnten 
die Kälte nicht fo ausftehen, wie die alten Schafe, die beffer bewollet find. Dieſe Thiere 
find verbunden, eine Deffnung in den Schnee zu machen, damit fie Gras finden, Sie find 
ein fehr ungewiffes Gut für die Einwohner; denn diefe armen Leute verlieren oft in einem 
Augenblicke die Feucht alfer ihrer Mühe, Wenn viel Schnee fälle und der Wind heftig ift, 
fo werden ganze Heerden gezwungen, feinem Stoße nad) zu geben; fie befinden fid) an dem 
Rande des Meeres, und werden darauf durch einen zweyten Sturm hinweggeführer. 
Herr Horrebow fager, er habe welche gefehen, die durch die Stärke des Windes auf 
vier Meilen weit in die See geführet worden, Es geſchieht oft, daß, wenn die Schafe 
im Winter auf dem Felde find, da ein Schnee fälle und es friert, fie ſich haufenweiſe 
zufammen hun, da denn ihre Wolle felbft an einander friert, fo daß fie fich nicht mehr 
losmachen fönnen, und zuweilen über zwanzig Fuß hoch Schnee über fich haben. Sie bieis 
ben in diefem Zuftande fo lange, bis das Wetter erlaubet, fie zu füchen und zu retten. Zu- 
weilen zieht man fie frifeh und gefund heraus: zuweilen aber find fie auch von der $aft des 
Schnees erfticket, oder von den Füchfen erwuͤrget, die ihnen grauſam nachftellen., Man ' 
fieft bey dem Herrn Anderfon eine befondere Macheicht, welche fabelhaft zu feyn fcheint. 
Er erzählet, daß, wenn die Schafe genoͤthiget find, einige Tage unter dem Schnee zu 
bleiben, der Hunger fie zwingt, einander die Wolfe ab zu freffen, und daß fie fic) davon 
ſo lange erhalten, bis man ihnen zu Hülfe koͤmmt. Diefe Sache ift mir in dem Sande 
als gewiß beftätiget worden; man bat mir noch hinzugefeger, daß der Eigenthümer, 
wenn er ſolches wahrnehme, die Schafe ſchlachte, welche diefe den andern fo ſchaͤdliche 
Begierde haben, weil fie ihnen ihre Bekleidung zernichtet, welche ihre einzige Vertheidi⸗ 


gung wider die Kälte iſt. Die Wolle der Schafe ift ſehr ſchoͤn, aber von verfchiedener 
— nach den verſchiedenen Gegenden der Inſel, die von einem großen Um— — 
fange iſt. 
* Island hat viel Ochſen und Kuͤhe. Dieſe Thiere ſind von kleinem Wuchſe. Die Ochfen und 
Ochſen Haben einen wilden Geſchmack; die Kühe geben viel Milch *); einige des Tages Kühe, 
auf zwanzig Kannen. Syhre Milch ift vortrefflich; fie dienet den Kranken zur Nahrung 

und zum Getraͤnke. Die Molken find der vornehmfte Trank derjenigen, die fich wohl 
befinden; fie nennen ihn Syre. Er wird fauer, wenn er alt wird; alsdann finden fie 

ihn erft recht gut und gefund; fie mifhen auch, wenn er noch gar zu friſch iſt, den Saft 

vom Sauerampfer darunter, F 


Alles Wildpret in Island beſteht in Holzſchneppen, 


23 
Ein jedes Gut oder ein jeder Kerguelen 


welche fünf Scäfereyen haben. Tremarec. 
ahr, und fo gar den Winter, in 1767. 


ſteht ir Waſſerſchneppen und Nebhüh- Wildores. 
nern. Das Rebhuhn, welches die Islaͤnder Kyper nennen, iſt weiß. Es iſt viel groͤ⸗ 
Ber, 
3 = 
„auf der Erbe noch in der Erde, und ſchlaͤgt auch „eine vortreffliche Bruſtſtaͤrku 
darinnen keine Wurzel. Wir machen ein herr: 


ng. und dag ſicherſte 

„Mittel wider den Durchfall, ,, $ 
liches Gericht daraus, Mmeiftens eim Gemuͤſe mit 
„Milch, das fo angenehm und gefund iſt, daß *) Die Seländer füttern ihe Vieh, in Erman⸗ 
ich es allen Milchſpeiſen vorziehe, Es it auch gelung des Heues, mit gefochten Sifihgräten, 
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Kerguelen fer, als die unſerigen, und hat die Klauen mie einem ſederichten Weſen bedecket, wie 
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Raub voͤgel. 


Eidervogel, 


eines Kaninichen feine. Die Rebhuͤhner haben gleichfalls weiße Federn in Lappland *), 
a fo groß, wie die isländifchen. Die Islaͤnder fchießen fie oder fangen fie in 
ingen, 


Island ift mit einer unendlichen Menge Kaubvögel von allerhand Arc angefüller, 
als Adlern, Genern, Habichten, Falken, Eulen, Raben und andern mehr, welche be- 
fondere Namen oder auch gar Feine haben, Won allen Wögeln verdienet der Falk unfere 
Aufmerffamfeit am meiften, Man findet weiße, weißgraue und graue, Es ift befannt, 
daß die isländifchen Falfen die beften find. Sie find größer und ftärfer, als die aus an- 
dern Laͤndern, und Fönnen über zwölf Fahr jagen. Der. König in Dänemark läßt alle 
Jahr welche holen, Er bezahlet für. einen weißen Falken funfzehn Thaler, für einen 
halbweißen zehn Thaler nebft einigen Thalern Trinkgeld, wenn einer dergleichen bringt, 
und für einen jeden grauen Falken zwölf Thaler. 

Es giebt da viele Waſſervoͤgel, als Schwäne, Gänfe, Enten, Täucher, u.a, Der 
merfwürdigfte und einträglichfte aber für die Einwohner ift diejenige Ente, welche die Ei— 
derdunen giebt, Diefe Ente bringe den Einwohnern doppelten Gewinn, Sie leget vor- 
ereffliche Eyer; welches man fie fo gar dreymal zu thun nörhigen kann; und giebt ein Foft: 


- bares Federwerf, 


Diefer Vogel bauer fein Neſt inwendig mie den Pflaumenfedern aus, die er ſich von 
der Bruft rupfet; darauf leget er drey bis vier Eyer. Der Einwohner, dem das Neſt 
gehöret, nimmt die Pflaumfebern und Eyer weg; das Weibchen rupfet ſich noch einmal 
Federn aus, machet fein Neft wieder zu Rechte, und leget andere Eyer, die man ihm 
von neuem wegnimmt. Darauf rupfet fi) denn das Männchen die Federn aus, ftelfer 
das Meft wieder her, und,das Weibchen feget zum dritten Male Eyer, welche man ihm 
aber läßt; denn wenn man fie ihm dreymal wegnähme, fo. würde es feine mehr legen, 
und diefe unglückliche Gegend auf immer verfaffen, welches ein anfehnficher Verluſt feyn 
wuͤrde; denn die ungen fommen bas folgende Jahr wieder, an dem Orte zu bedfen, wo 
fie geboren worden. Man hat dem Heren Anderfon gefaget, die Islaͤnder ſtecketen einen 
Stod, einer halben Elle lang, in das Meft der Eidervoͤgel, damit fie das Weibchen nörbig- 
ten, eine fo große Menge Eyer zu legen, daß fie die Spige des Stockes bedeckete, damit 


es fid) darauf feßen, und fie bebrüten koͤnnte. Ich bin erſtaunet, daß Herr Anderfon 


Fiſche. 


dergleichen Fabeln bekannt gemacht hat: alles aber, was ich geſaget habe, iſt der Wahr— 
heit gemäß, Wir haben bey unſerm Aufenthalte in Island viele von dieſen Thieren, 
Männchen und Weibchen, gerödtet; und ich habe angemerfet, daß die Pflaumfedern, 
welche man dem Männchen ausrupfet, das viele weiße Federn hat, viel ſchoͤner und fei- 
ner find, als des Weibchens ihre, ‘ 


Die Menge Fiſche von allerhand Arten, welche an den isfandifchen Kuͤſten wimmeln, 
ift ungeheuer. Man fifcher folche das ganze Jahr lang. Indeſſen ift doch die bequemfte 
Zeit dazu vom Märzmonde an bis in den Herbfimonat. Man fänge daſelbſt Häringe, 
Kabeljaue oder Stockfiſche, Rundfiſche, Hillebutten, Schollen, Platteiſe, Slinder, Koͤh⸗ 
ler 

*) Kinnäus, a. d. 268 ©, h 
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ler, Makreelen Rochenu. f. 1. Alle diefe Fiſche find bekannt genug: 
welche von außerordentlicher Größe gefangen, Bir fiengen eines Tage 
der dreyhundert Pfund wog. Der fonderbarfte Fiſch an diefer Küfte i 
wir Seehecht, und die Islaͤnder Steenbit, d. i. Steinfreffer, nennen. Man finder 
ihn auch wirtlich, wenn man ihn öffnet, ftets voller Fleinen Steine ober Kies, Cr naͤh⸗ 
ret ſich von kleinen Stockfiſchen, hinter welche er beſtaͤndig her iſt. 
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wir haben aber Kerguelen 
s einen Flinder, Tremaret 
ft derjenige, den, 1767. 


So oft es nur die Witterung erlauber, fo gehen die Fsländer in die Bayen, ja auch Fiſchfang. 
eine oder ein Paar Meilen in die See hinaus auf den Fiſchfang. Sie ſetzen ſich in feichte 
Kaͤhne, Dollen genannt, Der gemeinfte Fiſch, welcher den größten Reichthum der 
Einwohner ausmachet, ift der Kabeljau oder der große Stocfifch, welchen diefe Inſula— 

ner Torſch nennen. Dieß ift ihre vornehmfte Kaufimannswaare. Sie haben ihren Stockfiſch, 
Unterhalt davon, und vertaufchen ihn gegen dasjenige, was fie brauchen. Es ift eben —— af 
der Fiſch, welchen die Sranzofen und Holländer auf den isländifchen Küften vom März 9 

bis auf den Herbſtmonat fangen. Die Fahrzeuge, deren fie ſich dazu bedienen, und welche 

fie Doggers nennen, find ungefähr von hundert Tonnen, Die Fiſcherey fänge bey 

der Spige Breydafioͤrdur an, und endiget ſich bey der Spige Langeneß, da fie über 

das Sea in ie Inſel Brims hinauf geht, Man fifchee mit Angeln, die man mit 

einem Stufe rohes Fleifches oder dem Herzen eines frifchgefangenen Fifches koͤdert. 

Die Fiſcherey der franzöfifchen oder holländifhen Doggers geſchieht gemeiniglich vier bis 

fechs Meilen in der Eee auf vierzig bis fünfzig Faden Tiefe. Diele Fahrzeuge gehen zu- 
weilen fo gar funfzehn Meilen in die hohe See hinaus und fifchen in hundert Faden tie» 
fem Wafler, So wie man den ch fängt, ſchneidet man ihm den Kopf ab, wäfcht 
ihn rein ab, nimmt ihn aus und feget ihn mie Steinfalze ober Siffabonner Salje in Ton- 
nen. So geht es mit der Fiſcherey, welche jährlich achtzig franzöfifche und über zwey⸗ 
hundert hollaͤndiſche Fahrzeuge beſchaͤfftiget. Der auf ſolche Art zubereitete Stockfiſch iſt 
zart und weiß; das Steinſalz traͤgt viel bey, ihm die Weiße zu erhalten, weil es keinen 
ſchwarzen Schlamm auf den Fiſch anfeget, wie das franzoͤſiſche Salz thut. Man 
muß erfiaunen, wenn man die ungeheure Menge Stocfifch bedenket, Die man jährlich 
auf der großen Bank, in Morden u, ſ. w. fängt, daß die See nicht davon entvoͤlkert 
werde, Ein Naturfündiger aber, welcher die Geduld gehabt, die Eyer eines Stodfi- 
ſches zu zählen, und in einem einzigen neun Millionen, dreyhundert und vier und vierzig 
faufend Eyer gefunden hat, verfichert, durch diefe Rechnung, die Beobachter, und be- 
weift, daß die Fortpflanzung diefes Fifches viel ftärfer ift, als deffen Ausrottung. 


Nach vem Stockfifche oder Rabeljaue iſt der gemeinfte Fifch an den Küften des Nord⸗ Haͤringe. 
meeres der Haͤring, deſſen Fang von einem unendlichen Gewinne fuͤr die nordiſchen Na— 
tionen iſt. Dieſer Fiſch iſt ſo reichlich vorhanden, daß man, ungeachtet der ungeheuren 
Menge, die man davon faͤngt, dennoch rechnet, daß die Anzahl der Haͤringe, welche 
jaͤhrlich von allen Fiſchern in den nordifchen Meeren gefangen werden, gegen die Zahl der⸗ 
jenigen, welche dieſe Meere alte Jahre bevölfern , wie eins gegen eine Million fey, Dies 
fer Fiſchfang ernährer in Holland über hundertta 


ufend Perfonen, Huet ſchaͤtzet die jäht- 
lichen Einfünfte von dem Haͤringsfange der Hollä 


nder auf fünf und zwanzig Millionen, 
Allgem, Beifebefehr, XXI Band, D wovon 


Kerguelen 

Tremarec, 
1767. 

— nz 


Walfiſche. 


Leibesbeſchaf⸗ 
ſenheit der 
Islaͤnder. 


5 hei Beflbreibung. 


movon fiebenzehn Millionen reiner Gewinnſt und acht Millionen für die Unkoſten find. 
Doot behauptet, im Jahre 1688 wären vierhundere und funfjig faufend Holländer bey 
dem Häringsfange oder dem, was dazu gehoͤret, gebrauchee worden. nd 


Man fieht eine große Menge Walfifche, vornehmlich im Sommer, an den islän- 
difchen Kuͤſten. Ich habe deren zwölfe bis fünfzehn zufammen , fünf oder fechs Seemei- 
len vom Sande, gegen Norden der Wogelinfel gefehenz ich ließ wohl zwanzig Canonen- 


ſchuͤſſe auf ſie thun, meine Canonierer zu üben, welche viele davon toͤdteten. Man faͤngt 


in Island vielen Sachs und in den Seen, als dem Myvatn, deffen ich gedacht habe, 
findet man vortreffliche Zorelfen, welche die Einwohner trocknen und einfalzen und dag 
ganze Jahr über fpeifen, Die Aale find auch fehr gemein dafelbft: die Islaͤnder aber ha⸗ 
ben einen fonberbaren Abfcheu vor diefem Fiſche. 


Nachdem ic) dasjenige umftändlich angeführet habe, was Island hervorbringt, fo 
iſt es billig, daß ich. auch die Seibesbefihaffenheit, Die Arbeiten und das Privatleben der 
Islaͤnder befannt made, Diefe Leute find von einer ordentlichen Größe und dauerhaften 
Leibesbeſchaffenheit. Sie genießen einer vortrefflichen Geſundheit. Eine männliche Er— 
ziehung, eine mäßige, beſchwerliche und enthaltfame Lebensart träge ohne Zweifel etwas 
bey, ihnen dieſe ſtarke Dauerhaftigfeit zu verleihen. Sie find überhaupt behend und 
wohlgebauet; fie haben fihöne Zähne und faſt alle weißes Haar. Die Frasensperfonen 
find nicht von einer eben fo guten Seibesbefchaffenheit, als die Mannsperfonen; ihre Be— 
fhäfftigungen find nicht beſchwerlich; fie richten die Wolle zu und bearbeiten fies und ihre 
muͤhſamſte Arbeit it das Heumachen, Ihre Niederfunft ift nicht fo leicht, noch fo glück: 
fi, als Here Anderfon ſaget. Sie gehen nicht dey Augenblick nach ihrer Entbindung 
hin, ſich zu baden, und wieder an ihre Arbeit. In denen verfchiedenen Zeiten, da ic) mic) 


in diefem Sande aufgehalten, hat. mein Schiffschirurgus vielen bey der Geburt beygeftanden _ 


und fie eben fo beſchwerlich gefunden, als bey uns; und ic) weis, daß fie ganzer acht Tage 
in Bette geblieben. Ich habe auch erfahren, daß ihrer viele, aus Mangel an Hebammen, 
Wundaͤrzten, und den nöthigen Hüffleiftungen, in den Worhen fterben, Die Islaͤnder 
haben weder gute Wundärzte, noch andere geſchickte Aerzte; indeffen hätten fie derfelben 
doc) nach) dem funfzigften Jahre fehr nörhig. In diefem Alter fangen fie an, von Krank: 
heiten und Unpäßlichkeiten befallen zu werden. Man fieht auf dieſer Inſel felten einen 


Mann von achtzig Jahren; die Islaͤnder fterben faft alle an Brufibefchwerungen, am 


Scharbocke und an Verftopfungen, Sie nennen faft alle Krankheiten, welche fie zu Grabe 
führen, mit dem allgemeinen Namen Landfarfat, Sie haben eine Erbfvanfheit, die 


von dem Ausſatze wenig unterfchieden, aber nicht anftefend iſt. Man wird fich ohne 


Zweifel wundern, daß die Jsländer, die ich fo feifch und ſtark abgefchildert Habe, in ei- 


nem fo wenig hohen Alter ſchwach werden; man muß aber die fauren Arbeiten, womit 


fie fih beftändig befchäfftigen, und die figende Lebensart, die fie führen, in Erwägung 
ziehen. Gie haben feine öffentliche Seibesübungen ; fie kennen weder das Spielen, noch 


das Tanzen; fie ftehen Mache und Tag bie rauhefte Witterung auf dem Fiſchfange aus; 


ober wenn fie mitten in der Inſel wohnen, fo gehen fie nicht aus dem Haufe, ohne daß 
ihnen Die Füße in ben Thaͤlern naß werden, welche von den vielen Bächen und Strömen, 
— die 
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die f und Eife bedeckten Bergen herabkommen, beftändig feucht Kerguelen 
———— — ihre Kinder mit aller möglichen Sorgfalt; man entwoͤhnet —— 
fie nicht eher, als in Frankreich; und Herr Anderſon irret ſich, wenn er vorgiebt, — — 
fügen nur acht bis zehn Tage: er faget aber (mit Erlaubniß des Heren Horrebows) bie 

Wahrheit, werner anführet, daß man einem Kinde, wenn man es in die Kirche zur 

Taufe trägt, einen Zulp, oder ein in Milch getauchtes Stuͤck Leinwand, in den Mund 

ſtecket. Ich habe es gefehen und kann es gewiß behaupten, Was mir bey der Erziehung 

der Kinder am fonderbarften vorgekommen, ift, daß man ihnen nad) zweenen Monaten 

Rock und Hofen angieht. 


Ich habe geſaget, das Seben der Islaͤnder fey mäßig und enthaltſam. Man wird — der 
aus demjenigen Davon urtheilen, was ich von ihren Mahlzeiten erzählen will. Sie leben Islaͤnder. 
ordentlicher Weife den Sommer über von Stockfiſchkoͤpfen und den Winter hindurch von 
Schoͤpſenkoͤpfen. ie fehneiden dem Stockfifche ober Kabeljaue den Kopf ab, wenn fie 
ihn trocknen oder einfalzen, und die Köpfe werden in der Wirthſchaft verzehrer. Eine 
gewöhnliche Haushaltung fpeifet von zweenen oder dreyen in Seewaffer gekochten Stock: 
fiichköpfen. Sie laffen Fiſche, Fleiſch und alle ihre Speifen im MWaffer kochen. Die 
Schöpfenföpfe, welche fie den Winter über verfpeifen , find das Meberflüßige von dem 
Defetfleifche dieſer Thiere, womit fie handeln. Sie legen diefe Köpfe in eine Are von 
Effige, damit fie folche erhalten. Diefer Eſſig wird von Molken, dem Safte aus Sau- 
erampfer. und andern ftarfen Kräutern gemacht, Alle ihre Speifen werden obne Salz 
und Gewuͤrz zugerichtet; die Butter iff die einzige Zuthat dazu: das Milchwerf aber iſt 
die vornehmfte Nahrung der Inſulaner. Das Brodt iſt fehr felten in Island; die, Ar- 
men fennen den Gebrauch deffelben nicht, und leben nur von getrodfneten Fifchen, Die⸗ 
jenigen, welche etwas wohlhabender find, effen nur an Freudentagen, als Hochzeiten, 
Kindtaufen, Ehrengelagen, u. f w. Brodt. Diefes Brodt befommen fie aus Kopenha⸗ 
gen. Es hat die Geſtalt der Schiffsbrodte oder des Zwiebackes, iſt von grobem Roggen⸗ 
mehle gebacken und ſieht ſo ſchwarz aus, daß einem davor grauet. 


Die Kleidung der Islaͤnder, und vornehmlich der Islaͤnderinnen, ift ziemlich) fon- Kleldung der 
derbar. ch rede nicht von den Gerichtsbeamten, die aus Kopenhagen kommen und ſich Jslaͤnder. 
fo, wie in Dänemarf, kleiden; fondern es if hier nur von Jolande natürlichen Einwoh⸗ r 
nern die Rede. Die Mannsperfonen find faft wie unfere Matroſen gefleidet, Sie haben 
eine große Weſte nach Art eines Rockes und einen guten fuchenen Bruſtlatz; die Hoſen 
find mit dem Bruſttuche von einerley Zeuge. Sie haben vier bis ſechs Reihen Knopf: 

er auf ihrem Bruſttuche; und weil die Knöpfe ſtets von Metalle, Kupfer oder Silber 
ind, fo dienen fie zum Zierrathe. Die Fiſcher ziehen über ihr grobes Bruſttuch noch ein 
anderes Yon Scaffelle oder Leder. Dieſes reiben fie mit Fifchleber oder Fette, um es vor 
dem Regen zu bewahren und undurchbringlich zu machen. Die andere Hälfte des Seibes 
bedecken fie Mit einer Art von Iedernen Pantalon oder Veberwurfe, welcher ihnen ſtatt der . 
Hofen, Strümpfe und Schuhe dienet. Sie haben große niedergefhlagene Hirte, welche 
fie vor der rauhen Luft verwahren, wenn fie aufs diſchen geben. Die Weibesperfonen 
fragen Röcke, Wämfer und Schuͤrzen von einem Zeuge, welches fie. Madmel nennen 
und in Island machen. Sie ziehen über ihr Wams einen fehr weiten Rock, welcher der 

D 2 


Sefuiten 
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Kerguelen Jeſuiten ihrem ziemlich gleich if: er geht aber nicht fo weit hinunter, als die Unterröde, 
Tremarec, welche fie hervorkucken laſſen. Diefer Rock ift von verfchiedener Sarbe, meiftens aber 


1767. 
— — 


ſchwarz. Man nennet ihn Hempe. Er iſt mit einem Bande von Sammte oder fonft 
einem andern Zierrathe befeger. Die reichen Frauensperfonen fragen vorn an der Hempe 
fang herunter viel Paar -filberne oder vergoldete Schnallen ‚ die nur zum Staate dienen. 
Sie befegen auch ihre Schürzen und ihre Röcke unten und die Naͤthe an ihren Wämfern 
mit feidenen Bändern, Schnüren oder Sammte von verfchiedenen Farben. Sie fragen 
einen drey bis vier Finger breiten fteifen Halsfragen. Diefer Kragen ift ftets von einem 
ſehr feinen Zeuge oder von Sammete mit einer goldenen oder fübernen Schnur befeger, 
Ihr Kopfzeug hat die Geftalt einer Pyramide oder eines Zucerhutes zwey bis drey Fuß 
hoch. Sie umwinden ben Kopf mit einem großen Schnupftuche von fehr grobem Zeuge, 


welches ganz gerade ftehen bleibt und mie einent andern viel feinern Schnupftuche bededfer 


wird, welches dem die befagete Geſtalt machet. Die Manns - und Srauensperfonen fra 
gen Schuhe von Rindsleder oder Schaffelle, die von den Weibern gemacht werden. Diefe 
Schuhe, welche feine Abfäge haben und den Geldbeuteln fehr ähnlich find, werden unten 
an dent Fuße, vermittelft Kleiner Nieme, welche das, was die Schnüre an den Beuteln 
thun, zuſammen gezogen und feft gemacht, Man fehe die Kleidung auf dem Kupfer A. 


Wohnung der Die Herren Horrebow und Anderfon fimmen wegen ber Öeftalt der Woh- 


Islaͤnder. 


nung der Islaͤnder nicht mit einander uͤberein. Der erſte, welcher alles von der 


ſchoͤnen Seite anſieht, beſchreibt die Haͤuſer, welche die reichen Leute bewohnen. Der 
andere, der nur nach dent Berichte der Fiſcher ſchreibt, welche die Kuͤſten befichee haben, 
ſchildert die Hüften, welche die Armen bewohnen, Die Befchreibung bes erſten iſt gar 
zu praͤchtig; die Abſchilderung des zweyten entfernet ſich nicht zu ſehr von dev Wahrheit. 
»Man findet erſt, faget Herr Horrebow *), einen fangen ſchmalen Gang, eine Klaf- 


„fer breit, welcher feine Queerbalfen und fein Dach über fid) bat, an welchem bier und 


„da fo viele Fleine Deffnungen find, daß fie dem Gange Sicht genug geben Fönnen. Syn 
„diefe Deffnungen ober $öcher find entweder Gfasfcheiben oder noch öfters kleine Faßbaͤn⸗ 
„der geſetzet, woruͤber die dünne fo genannte Hinne von Ochſen oder Kuͤhen *) ausge⸗ 
„ſpannet iſt und das Sich ſehr gut durchfallen läßt. Zu diefen Sichern haben fie Deckel 
„ von Brettern oder Saden, welche vorgefeget werden fünnen, wenn e8 ſchneyt, oder fonft 
„ſchlimmes Werter iſt. An dem einen Ende diefes langen Oanges iſt der allgemeine Ein- 
„gang zum Haufe, und vor dem innerften Ende des Ganges ſteht in der Queere ein Haus 
„zwölf bis vierzehn Ellen fang und fechs Bis acht Elfen ***) breit, welches die Islaͤnder 
„die Badſtube nennen. Es iſt ihre ordentliche Werkſtaͤtte, worinnen die Frauensleufe 
„Ihre Hausarbeie verrichten, die Wolle bearbeiten, Kleider nehen und was dergleichen 
„mehr ift, Am Ende diefes Haufes iſt gemeiniglich eine Schlaffammer für den Haus: 


⸗ wirth und feine Frau abgerheiler, und auf dem Boden darüber liegen mehrentheifs die 


„Kinder und Dienftmägde. Außer diefem find gemeiniglich noch vier andere Häufer, 


»äwey auf jeder Seite defielben Ganges, zu welchem der Eingang gleichfalls von dem 


” langen 

*) Zuverläßige Nachr. von Island LXXKXIX $ BE) Eine islaͤndiſche Elle machet drey Fuͤnf⸗ 
a. d. 353 ©, theil einer franzoͤſiſchen 

vᷣc) Eine Art Pergament von. Rindsblaſen. de; 
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„langer Gange-ift, ‚Eines diefer Käufer brauchen fie gemeinigfich zur Küche, ein an⸗ %Kerguelen 


Snei er, das dritte zur Mil £ d das vierte und aͤußerſte am Tremarec, 
dereg zur Speiſekamm chkammer und das vierte un 
. —24— —3 dem er Gange zur Schlafeammer für die Dienftleute, wo auch Sremde 1767. 
ab Keifende vor dergleichen Seuten beherberget werden. Diefes Haus, oder diefe Kam: 


; ihnen kaule. Das ganze Gebaͤ aͤuſern 
‚mer beißt je Gebäude alfo, welches aus fechs Haͤuſe 
2 zZ ‚ife ein zufammenhangendes Gebäude und wie fechs Kammern oder Abtheilun⸗ 
„gen an zu ſehen, zu welchen allen nur ein einiger Eingang von außen ift, nämlich an 
dem einen Ende des langen Ganges; und wenn deffen Thüre zugemacht ift, fo find alle 
„biefe Kammern verfperret, So wie ich die kleinen Dachlöcher an dem langen Gange be- 
ſchrieben Habe, welche daſelbſt Kiche geben, find auch an den andern Häufern einige Loͤ— 
„her im Dache mit Glasſchelben oder der dünnen inne verfehen, ausgenommen die 
Badſtube oder Werkfiäte, in welcher viele ein Paar Kleine Fenfter haben, um befto 
mehr Sicht bey der Arbeit zu bekommen, die fie darimnen verrichten. Außer diefem zufam- 
„men hängenden Gebäude haben die meiften noch ein Haus an der Seite der Skaule, 
„melde das aͤußerſte Queergebaͤude an dem langen Gange ift, un die Fremden darinnen 
„auf zu nehmen, „Man kann ſolches ihre Gaſtſtube nennen ; und es ſteht ein Bette dar- 
„innen. Dieß ift ihr vornehnftes Zimmer und, wenn ich es fo nennen darf, ihre Putzſtube. 
Zu dieſem Zimmer iſt eine beſondere Thuͤre von außen, wodurch ſie die Fremden hinein⸗ 
„führen, auch geht eine andere von ber Skaule hinein, wodurch fie felbft aus ihren an⸗ 
„dern Kammern kommen fönnen, ohne aus dem Haufe zu gehen. Es ftehen noch ein 
„oder ein Paar Häufer queer über oder an der Seite der vorbenannten Gebaude, welche 
fie Skiemer rennen, und worinnen fie ihren getrockneten Fiſch und allerhand Winter: 
vorrath, wie auch Pferdegefchirr , Heugerätbfchaft und andere dergleichen Eachen ver: 
„wahren. Nächft dabey haben fie gern noch ein anderes Haus, welches fie die Scdymiede 
„nennen, wo fie alle ihre Geraͤthe von Eifen und Holze machen, Ferner haben fie, etwas 
„yon dieſen obbefchriebenen Gebäuden ab, nahe bey dem Orte, wo ihr Heu liege, Vieh 
„häufer, deren viele find, nachdem einer mehr oder weniger Vieh hat. Sie haben alle- 
„zeit wenigſtens einen Kuhſtall, einen Pferdeſtall und einen bis vier Schafſtaͤlle, worin 
„nen die Laͤmmer ſtets fuͤr ſich beſonders ſtehen. Ihr Heu verwahren fie nicht in Häufern, 
fondern haben einen mit Graben umgebenen Platz dazu, wo es in fo vielen langen einer 
guten Klafter breiten und hohen Haufen ſteht, als fie des Heues viel haben, Es find 
” female Gaͤnge dazwiſchen und die Heuhaufen werden mit Grastorfe dicht und ſpitz zuge. 
et, damit der Regen ablaufen koͤnne; und ſo verwahren ſie ihr Heu ſehr wohl, 
” 


Dieß ift die Beſchreibung welche Herr Horrebow von den ordentlichen Haͤuſern 
der Islaͤnder machetz er taͤfelt darauf die Zimmer aus und verfiehe fie mit Spiegeln und 
Geräthe: Die reichften Leute des Sandes haben in der That folche abgerheilete Käufer, 
mie malt bier befchrieben bat: man. fieht aber weder Spiegel, noch Täfelwerf , noch 

unkgeraͤch darinnen Die Gemächer, die Zinmer, ja fo gar die Säte felbft, wo man 
<$ Fremden aufnimmt haben ſelten einen gedielten Fußboden. Ein Tiſch, einige Ka- 

srt.oder Schränfe und ein von Kacheln gefegter Ofen ift alles, womit die von den reich⸗ 
an Seuten bewohnten Haͤuſer auſgeputet find. Die Armen und die Fiſcher Haben nur 
eine bioße Hütte, Die halb in der Erde ſtecket. a Vieh) nimmt den uncern Theil ein ; 
3 die 
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Kerguelen die Herefchaft, die Kinder, das Gefinde, Tiegen darüber und find nur durch einige auf- 
Tremarec. gefegte Bretter von den Thieren abgefondert. Uebrigens find alle Wohnungen mit Raſen 
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Sitten der 
Seländer, 


Religion. 


Handel. 


bedecket. Jedoch find in den Städten, als Hoolum und Skaalholt, die Haͤuſer der 
Bifchöfe und Füniglichen Amtleute von Ziegen, Steinen und Holze gebauet und mir 
Schinbeln gedeckt: fie Foften aber entfeglich viel; denn faſt alle Materialien dazu werden 


von Kopenhagen gebracht, Städte nennet man einen Haufen nahe an einander ge 


bauerer Häufer, 


Die Islaͤnder haben nicht alle die Fehler, welche ihnen Herr Anderfon aufbürder: 
e3 fehlet aber auch fehr viel, daß fie alle die guten Eigenſchaften hätten, die ihnen Herr 
Horrebow beylegef. Sie find gutherzig, freundlich, leutſelig, aber faul, mistrauiſch, 
amd dem Trunfe ergeben, Die Factoren der dänifchen Handlungsgefellfhaft, welche an 
verfihiedenen Orten der Küfte ihre Magazine hat, verfaufchen Branntewein gegen getrock⸗ 
nete Fifche, Wolle und andere Sandeswaaren; und diefer Handel giebt den Einwohnern 
die Mittel, fich zu befaufen. Sie find mir nicht tapfer vorgefommen; gleichwohl hat 
man mir gefaget, es gebe Islaͤnder unter den Truppen des Königes in Dänemarf. Sie 
find gute Matrofen an den Küften, Die Holländer, welche auf den Fiſchfang dahin gee 
ben, verleiten fie oft, auf ihren Schiffen Dienfte zu nehmen. Die Fsländer find ſcharf⸗ 
finnig ; fie lieben die Künfte und Wiffenfchaften; fie fpielen viel Schach und haben zu 
dieſem Spiele die heftigfte Neigung. ch babe in Island viele Einwohner gefunden, 
die Satein fprachen. Viele treiben ihre Studien in Kopenhagen mit gutem Erfolge. Es 
giebt auch zu Skaalholt und Hoolum Schulen, wo bie Fsländer ihre Kinder hinſchi⸗ 
den, die faft alle in den Schulwiffenfchaften gut fortfommen. 


Im 1000 Jahre nach C. ©. befanden ſich Die Islaͤnder noch in den Finfterniffen der Ab⸗ 
göfterey. Sie betheten den Jupiter unter dem Namen Thor und den Mercur unfer dem 
Namen din an. Diefe beyden Gottheiten Fannten fie nur. Einige Zeit darnach wur: 
de die Eatholifche Religion daſelbſt eingefuͤhret. Machher ift fie von Chriſtian dem II, 
Könige in Dänemark, daraus verbannet worden, Heute zu Tage find alle Einwohner lu— 
£herifch und nehmen das augsburgifche Glaubensbekenntniß an. Dieſe Sehre iſt nicht ohne 


Blutvergießen bey ihnen eingeführet worden, Ein katholiſcher Biſchof, ein fehr tugend⸗ 
hafter Mann, der von einer mächtigen Partey unterftügee wurde, wollte fi dem Fort 


Eifers, welcher ihm das Leben Foftete, 


Die Islaͤnder handeln mit einer Compagnie in Kopenhagen, welche vermiftelft einer 
Summe, die fie dem Könige bezahle, das ausfchließende Vorrecht hat, nad) Island zu 


gange derfelben widerfegen: er widerftund auch fange, wurde aber doch ein Opfer feines 


kommen. Diefe Handlungsgefellfhaft, wovon ich fehon geredet habe, beſtellet in einem _ 


jeden Haven Factore oder Worfteher, welche Magazine voller Waaren haben, die fie 


das Jahr hindurch den Inſulanern verfaufen, Diefer beftändige und tägliche Verkauf 
hindert nicht, daß nicht auch noch alle Jahre bey Ankunft der Schiffe der Compagnie in 


einem jeden Haven ei großer Umfag geſchehe. Die Waaren, welche ausgeführee wer— 
pen, beftehen in getrockneten Fiſchen, eingepefelten Schöpfen = und Kindfleifhe, But⸗ 
ger, Thrane, Unſchlitte, voher Wolle, Wadmel, groben und feinen Waͤmſern, wolle. 

| nen 
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re ut 3 uben, Schaf- und Fuchsfellen, Schwefel, Eiderdunen Kergnelen 
T a aan beftehen in allerhand Eiſenwerke, trockenem Brodte, Tremavec, 
Biere Brannteweine, Zeügen, Mehle, Angelſchnuͤren, Brettern, Zimmerholze, Ta _ "757: 
backe, Hufeifen. Die Islander bezahlen alles, was fie Faufen, mit ihren Eßwaaren 

ober Sanbesgutern. Das’ Geld kennet man dafelbft faft nicht. Aller Kauf und Verkauf, 

mit einem Worte, alle Gefchäffte gefchehen in Fiſchen; und man bezahfet nad) der Schaͤ— 

gung; eine Elle Taback gilt einen Fiſch. Man kann alfo den Fiſch und Taback als die in 

Island gewöhnliche Münze anfehen. 


Sch habe noch von der Regierung in Island zu. reden, Dieſe Inſel wird in vier Regierung. 

Theile oder Provinzen getheilet, nämlich das Norder, Ofter, Suͤder und Weſter Vier- ; 

theil. Diefe Provinzen werden in Kreife, Gebiethe oder Syſſel, nach der Sandesfprache, 

eingetheifer, welche von Spffelmännern regieret werden, Es giebt achtzehn bis zwanzig 

Syſſel, deren jeder funfzehn. bis fechzehn Kirchfpiele enthaͤlt. Alle diefe Kirchſpiele 

ſtehen unter der Auffiche zweener Bifhöfe , deren einer folche über den nordlichen und 

der andere uͤber den füblichen Theil hat. Der Sitz der hoͤchſten Regierung ift zu Beſſeſted 

unter der Führung eines Amtmannes, ‚welcher fi daſelbſt aufpält. Der König unter- 

Hält auch), zur Hebung feiner Einkünfte, einen Landvogt, der gleichfalls in Beſſeſted 

wohnet,  Diefe beyben vornehmften Beamten geben dem Oberftatthalter oder Stifts- 

amtmanne über Island Rechenfchaft, der. fich flets. an dem Hofe zu Kopenhagen aufs 

hält, Das ift es alles, was ich wichtiges von Island fagen Fann, wenn ich nicht 

‚über bie Graͤnzen fehreiten will, die ich mir vorfchreiben muß. Sch komme wieder zw. 

dem Berfolge meines Tagebuches. Pier u 1 , 
—** Darf >= en * 
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Dritter Theil, 


welcher die Fahrt von Island nach Bergen, die Beſchreibung von 
Bergen, von Norwegen und den gegen Norden von Norwegen | 
gelegenen Völkern enthält, 


D ich allen Fiſchern, welche der Sturm am Z0ften May zu Patrixfiord hatte an- 
legen faffen , befohlen hatte, der ganzen Flotte zu melden, daß id) noch) vierzehn 
Tage auf diefer Rhede bleiben würde, um defto beffer im Stande zu feyn, denjenigen 
Fahrzeugen Beyſtand zu Ieiften, die folchen nörhig hätten; und Damit id) fie nicht in den 
Fall fegete, mich in dem dicken Nebel bfindlings zu ſuchen: fo blieb ich wirklich bis den 
isten bes Brachmonates in eben der Stellung. Ich will bier im Vorbeygehen fagen, daß 
ein jedes Föniglihes Schiff, welches zur Beſchuͤtzung des Fiſchfanges nach Island wird 
‚gefhicfet werden, am meiften Nusen fehaffen wird, wenn es ſich in einem Haven auf 
bält, den es zum allgemeinen Sammelplaße für alle Fahrzeuge anmweift, welche etwan 
Beyſtand oder Ausbefferung braucheren. Denn der Fifchfang bey Island erftrecfet ſich fo 
weit, daß vier Fregatten dazu gehöreten, ihn zu beſchuͤtzen; und es herrſchen in diefen 
Gewäffern fo dicke Nebel, daß es zuweilen nicht möglich) ift, ein Sahrzeug einen Slinten, 
ſchuß weit zu erfennen. de 


Aufseuhvon Als ich den ızten des Brachmonafes früh einigen Anſchein zu einem Suͤdwinde fa, 


Parrirfiord, 


Verſchwin⸗ 


dung der Gou⸗ 
bermaũsinſeln 


ſo ließ ich einen kleinen Anker mit dem kleinſten Kabeltaue gegen Suͤdſuͤdweſten auswerfen, 


damit ich mich deſto leichter und geſchwinder klarmachen koͤnnte, entweder daß ich dieſen 


kleinen Anker mit meiner Fregatte lichtete, oder ihn durch meine Schaluppe lichten ließe, 
Die ftarfe Haltung des Anfers, die Tiefe des Waflers und die Krümmung der Buche, 
worinnen ich war, vermochten mich, diefes zu thun. Es wär den ganzen Tag Wind: 
ſtille. Den Nachmitrag lichtete ich meine beyden großen Anker; und den Abend um neun 
Uhr, da der Wind aus Süden Fam, gieng ich unter Segel. Ich ließ meine Boote niche 
eher an Bord bringen, als bis ich außerhalb der Spigen war, die an der Einfahrt in die 
Bay find; weil ic) im Falle einer ftillen Lufe fie nöthig haben Fönnte, mich zu buchfieren, 
Ich habe vergeffen, zu fagen, daß gegen Süden der mittäglichen Spige von Patrirfiord, 
außen eine Bucht von gelbem Sande iſt, die fi) auf vier Seemeilen weit erfennen laͤßt 
und zu einem Merkmaale dieſer Gegend dienet. 

Den ıöten machete id) laͤngſt der Kuͤſte hin Beobachtungen. Den 17fen und ıgeen 
änderten ſich die Winde von Weſtnordweſt gegen Südweften und waren ſchwach mic vie- 
lem Nebel. Den ıgten, da ich in derjenigen Gegend des Meeres und feibft an dem 


Orte war, wo ſich fonft viele fehr anfehnliche Inſeln unter dem Namen ver Boubers 


manns Inſeln befunden haben, ließ ich das Senfbley auswerfen und fand Hundert ung 
vierzig Faden Waffer auf einem fhlammichten und mit Kräutern vermengeten Grunde, 

Der Riß von diefen Inſeln ift von daͤniſchen Ingenieuren aufgenommen, welche 

bie Karte von Fsland gemacht haben, Die Infulaner, das ift, die Islaͤnder, erzählen, 
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e8 waͤren ihrer neune getwefen; fie hätten fich nur vier Seemeilen bon der großen Inſel be- 

funden Wi wären he einem Erbbeben verfchlungen worden, So viel ift gewiß, daß fie mare 
noch. auf allen Karten find, daß aber feine Spur mehr davon zu fehen und daf an dieU 2DM 
ſem Orte des Meeres auf der ganzen Kuͤſte die größte Tiefe ift, Uebrigens ift es nicht 


ſchwerer, ſich vor zu fteflen, daß diefe Inſeln von Erdbeben und Entzündungen der Erde 
verfchlungen worden, alg fih ein zu bilden, ' daß Islan 


d felbft von dem unterivdifchen 
Feuer hervorgebracht worden, wie ein berühmter Naturfündiger denfer *) welcher vor⸗ 
giebt, die Feuer ſpehenben Berge hätten es erzeuget und es fey ein Kind der Erde, 
Da ic) an eben dem Tage zu Mittage die Breite beobachtet hatte, fo fah ich, daß 
ich gerade unter dem Polarzirfel war, Ich wollte meinen Lauf gegen Norden fortfegen: 
ic) wurde aber durch eine-Ketre Eis aufgehalten, die fi) von dem Rordcap fo weit erſtre⸗ 
ckete, als das Geſicht nur gegen Nordweſten tragen Eonnte, Ich wollte mich mir einer 
ſchwachen baufaͤlligen Fregatte, welche Waſſer zog, und wegen ihrer großen Laͤnge ſchwer 
in dem Eife zu regieren war, nicht hinein wagen. Ich hielt es affo für rathſam, roieder 
‚nach Süden zu gehen; und weil ich verbunden war, in einem Haven an zu legen, damit 
ich Holz und Erfeifchungen befäme, fo wählete ich, um nach Bergen in Norwegen zu ge- 
ben, die Zeit, welche die Fifcher anwenden wollen, einen Weg durch das Eis zu fuchen, 
um die Juſel Brims und die Spise Langeneß zu erreichen, 

Den 2oſten zu Mitternacht, da wir unfern Lauf gegen Weſtſuͤdweſt nahmen, um bey 
einem Nordoftwinde und ftarkemftebef auf der Höhe vor Den Wogelinfeln vorbey zu gehen, 
vief man von dem Vordercaſtelle, wir wären auf dem Eiſe. In eben dem Augenblicke 
ſah ich auch wirklich am Steuerborde große Stücen Eis, welche einen Theil einer Eis- 
banf ausmacheten, deren aͤußerſtes Ende vor mir war. Ich ließ fo gleich am Backborde 
umlegen, um ſie mit dem Winde zu umfahren, und ich gieng ſo nahe an berſelben vorbeh, 
daß ich an viele losgeriſſene Stuͤcke ſtieß, die uns aber keinen Schaden thaten, obgleich 
die Fregatte einige harte Stoͤße davon empfand. 


Es laſſen fich hier füglich einige Verrichtungen erwähnen, welche ben 

lich feyn koͤnnen, die fich zum erften Male im Eife befinden, Man darf fich nicht wun- mitten im. 
dern, daß fie über den Anblick diefer ungeheuren Klumpen erſchrecken, die oft um fie her- Eife, 
um mit einem entfeglichen Krachen zerbrechen, Ihre Furcht wird verſchwinden, wenn fie 
erfahren werden, daß die Schiffe oftmals eine Zuflucht in dem Eife geſuchet, oder die 
Schiffer fih dazwifchen begeben Gaben, um ſich vor dem Sturme zu fichern, weil dag 
Meer mitten unter den Eisfchollen allezeit fhön und man dafelbft wie in einem Haven ift, / 
Man muß aber Ache haben, daß man das Schiff mit alten Tauenden, Mafraßen und 

frohfäcken wohl verwahret. Man Fann fich auch an einer Eisfcholle befeftigen,, wenn 
man eiferne Nägel von fünf Fuß lang Bineinfchläge, woran man kleine Taue knuͤpfet, die 
man am Borde, vermittelſt des Spieles oder Hafpels, vorn und hinten am Schiffe feft an⸗ 
fpannen muß, In Ermangelung der eifernen Nägel bediener man fich Hafen und Klam⸗ 
mern, welche marı mie Schlägen in das Eis Hineintreiht, Man läßt die Segef einneh- 
men oder einbinden, und man befindet ſich alsdann wie an einem Kay oder an einer Bune 
befeſtiget. Man muß ſich hüten, daß man ſich nicht arı eine gar zu hohe Eisfchoffe be- 
feflige; denn man fiehe hohe Schollen, die beſtaͤndig brechen und auseinander a 
nn 


Eishanf, 


jenigen nüß- Betragen 


*) Egerhardus OLA, de igne fübterraneo, p. 14. 
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Kerguelen Wenn der Anblick einer Oeffnung in dem Eife, eine Veränderung des Windes, oder bie 
Trematec. Nähe einer Kuͤſte einen vermögen, das Schiff zu wenden, fo geſchieht ſolches vermittelſt 
des Tauwerkes, wie in einem Haven. Will man ſich in dem Eiſe einen Weg machen, 
entweder hinein oder heraus zu gehen, ſo nimmt man zwo auf den Nothfall bey ſich ha⸗ 
bende Bramftengen, befeſtiget die beyden ſtarken Enden derſelben unter ben Fockeruͤſten 
und bildet mit den beyden ſchwaͤchern Enden eine Gabel vor dem Vordertheile des Schif⸗ 
fes, welche Gabel mit Tauen unter der Blindſtenge des Bogſpriets gehalten wird. Dieſe 
Gabel dienet, das Eis vor dem Schiffe zu eutfernen. Wenn man es unicht für rath⸗ 
ſam erachtet, ſich dieſer Anſtalten zu bedienen, fo ſuchet man ſich ein Stuͤck Eis aus, das 
etwas höher ift, als das Vordertheil des Schiffes; man geht mit ſchwachen Segen auf 
daſſelbe los; und wenn man es unter dem, Öallione oder dem Untertheile der Worderfteven 
hat, fo ffrenget man die Segel an. Diefes Stück Eis, welches von dem Schiffe getrie- 
ben wird, treibt feiner Seits wieder alfe die Eisfchollen , die ſich der Fahrt des Schiffes 
widerfegen, welches durch diefes Mittel feinen Schaden nimmt. 

Muthmar Den aıften, zoften und asften, da fich der Wind beftändig veränderte und Das 
fung wegen Meer hoch war, ſteuerte ic) nach Suͤdſuͤdweſt und Suͤdweſt ein Vierthel Suͤdz und den 
eines Felfen, azften zu Mitternacht, da ich zehn Seemeilen weit gegen Weſten von der am weiteften in 
der See gelegenen Yogelinfel zu feyn muthmaßete, lie ic) das Senfbley ausmerfen und 
fand zweyhundert ‚und fünf Faden Wafler auf einem Grunde fo ſchwarzen Sandes wie 
Schießpulver. Die Beſchaffenheit des Grundes erinnerte mic) an das, was ein Patron 
eines Fifcherfahrzeuges berichtet hatte, wie er nämlic) nordweftwärts von den Vogelinfeln, 
in einer Entfernung von fieben Seemeilen, eine Klippe gefunden, daß er rund um diefelbe 
herum mit dem Senkbleye geforfher und zwanzig Faden Waſſer auf einem ſchwarzen 
Sandgrunde angetroffen hätte. Die Aehnlichkeit des Grundes, den ich gefanden hatte, 
mit dem um der Kippe herum feheint das Dafeyn derſelben zu beftätigen. 

Beſchreibung Ehe ich mich von Island entferne, wird es gut ſeyn, dem Leſer diejenigen Kenne 
der Haͤven ge niffe mit zu theilen, welche ich von denen gegen Werften und Norden liegenden Häven dieſer 
gen Weſten u. Iſel Habe erlangen koͤnnen. Ich will mit Ade!fiord anfangen, welches gegen Norden 
von Son Susbay liegt, und ſo bis an die Spige von Langeneß fortfahren. Adelfiord, oder 

Adelfiovd. Die Day, welche diefen Namen führer, ift fehr groß und ſehr tief: der Anfergrund aber 
ift darinnen für große Schiffe nicht gut, weil die Küfte fehr fteil ift und man nahe am 
Sande vor Anker liegen muß. Wenn die Fifcher dafelbft vor Anker liegen, fo find fie 
mit dem Schiffsfehnabel in einer fo Fleinen Entfernung von der Küfte, daß das Schiffg- 
volk vermittelft eines Brettes ans Land geht. 

Dyrefiord. Die Bay Dyrefiord iſt auch) ſchoͤn und groß, fo wie Lusbay; es ift Feine Gefahr 
da, ein zu laufen: nur muß man fic) vor den Windftößen in Acht nehmen, welche aus: 
den engen Thälern zwifchen den Bergen kommen, tie ich gefager habe, da ich von 
Patrirfiord redete. Der Ankergrund if durchgängig, auch für Kriegsſchiffe, gut. In 

der Vertiefung der Bay ſind zwo Spitzen wie ein Zuckerhut, welche man von weitem fuͤr 
zwey pyramidenfoͤrmige Eylande anſieht, und welche Dyrefiord kenntlich machen, wenn 
man aus der hohen See koͤmmt. 

Weftnorder Die Bay WVeftnorderfiord ift eben fo groß, als die letztere. Es ift daſelbſt in 

ord. der erſten Bucht am Backborde, wenn man einlaͤuft, ein guter Ankergrund: er ſchicket 
ſich aber nur fuͤr Schiffe, die unverzuͤglich wieder abfahren wollen, und man muß 
nt — lieber 
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'borde, wenn man einläuft; fie find aber alle am Sande, 


die Mordfpiße bedecken. Man anfert dafelbft in zwölf Faden Wa 


‚merflichen Einfchnittes in dem Innerſten der Rhede, Man erfenner die 


Orgelbokt ift ein Wafferfafl oder ein Fluß, der fi 


‚sen fih in dem Innerſten der Bay wor Anker : man muß aber über eine 


man eine große platte Inſel, welche Ufakiland heiße, 
€ a 


vor Island nach Bergen, 


lieber weiter Hineingehen , damit man ficherer liege, Man findet mitten in ber Bay 
und zivanzig Gaben after: in dem Innerſten aber anfere man fechzehn Bis achtzehn 
den tief auf einem guten haltbaren Grunde, Man bat Fel 


35 


8a: 
fen am Steuerborde und Back: 


Die Bay Pikhol iſt gar zu offen. Sie ſchicket fich nur für Fifcherfahtzeuge oder Fleine 
Corvetten. Man muß nahe an dem Haufe des Predigers Anfer werfen und ſich durch 


ſſer auf einem feinen 
Sandgrunde, . 


Die Bay Bolkbogt ift vielmehr ein Meerbufen, als eine Bay. Sie iſt wenig be- 
kannt. Die Fifeher fahren ſelten daſelbſt tief hinein; indeſſen bat mir doch ein Schiffe. 
patron oder Steuermann gefagt, er fey einmal in dem Innerſten der Bay gewefen und 
babe hinter einer Spitze, die vorläuft, unter dem Haufe des Factors von der Compagnie 
einen vortrefflichen Ankerplatz gefunden, Er feßete fo gar hinzu, wenn er verbunden wäre, 
in Island zu überwintern, fo würde er diefen Dre vorzüglich wählen, 

Die Rhede der Seertelbay ift ſehr ſchoͤn; es finder ſich da gufer Anfergrund für 
alle Schiffe. Man kann am Steuerborde bey dem Einlaufen Anker werfen, wenn man 
um eine Spiße hinum gefahren: der befte Anferplag aber ift-an dem Fuße eines fehr 


ſe Rhede an einem 
grauen Sandhügel, den man ſehr weit fiehr. 


Man anfert in der Bay Rukol in zwölf Faden Waffer auf einem 


Sandgrunde. 
Man iſt daſelbſt vor den Sid: und Oſtwinden bedecket, 


würde aber einem Nord - und 
Weſtwinde fehr ausgefeßet feyn. 


Die Rhede ver Rakbap ift fehr groß und ſehr gut; funfzig Kriegesſchiffe wuͤrden 
allda ſehr wohl ankern. Der beſte Dre, den Anker zu werfen 
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Tremarer, 
La: 


Pikhol. 


Bolkbogt. 


Seertelbay. 


Rakol. 


iſt an der Suͤdſeite in 


dem Innern der Bay, eine halbe Meile vom Lande. Man finder daſelbſt Treibhofz, fo 
gar ganze Bäume, die das Meer an das Ufer wirft, 


Man hat das nordoftfiche Vorgebirge am Steuerborde, wenn man aus der Rab - 


bay ausläuft. Gegen Often des nordlichen Worgebirges an der Seite des Meerbufens 


ch mit ſtarkſchaͤumenden Wirbeln und 
einem großen Geraͤuſche herabſtuͤrzet. Er iſt ein Merfmaal ‚ woran man diefe Kuͤſte er 


Eennen kann. Diefer Waſſerſturz oder Fluß beißt Watalope. 
In dem ganzen Meerbufen Orgelbokt ift 


hur die Bay Oſtnorderfiord, wohin Oſtnorder⸗ 


eine Fregatte Zuflucht nehmen Fann. Ihr Anferpfag ift am Steuerborde, wen manfiord, 


einläuft, zwo Kabel weit vom Sande, unter den Hütten der Islaͤnder. Die Fiſcher Te- 
Barre, oder 
Untiefe, worauf bey der Ebbe nur eilf Fuß Waffer bleiben. Das Meer wirft daſelbſt 
auch Holz aus. In diefer Ban iſt ein Fluß, worinnen man: viele Sachfe fängt, An 
der oftlichen Spiße des Buſens iſt ein Wafferfprudel oder eine Reihe 
ter in Die See hinausgeht, als fie auf den bolländifchen Karten gezeichnee iſt. Gegen 
Oſten diefer Reife Selfen ſieht man vier ziemlich) hohe und reine Eyfande: das vierte ift 
an der Einfahrt in die Rfipbay ‚ wo man nahe am Sande zur Rechten oder Sinfen an- 
fern kann: man muß ſich aber bor einer großen Banf in Acht nehmen, die mitten in der 
Day liege und nicht zu lavieren erlaube, Gegen Dften der vier gedachten Eylande ſieht 


gegen 


Felſen, die viel wei- - 


Klipbay. 


an deren Fuße ein Ankerplatz Mailand, 
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- Zerguelen gegen Weften iſt. Dieſe Inſel liege gegen Süden ein Vierthel Shöoft , von ber Inſel 
Tremarec. Grims aus befrachter, wo man an dem mittäglichen Theile Anker wirft. Man ift daſelbſt 


1757. 
— — 


Beſtaͤndiger 
Tag. 


vor den Winden aus Norden bedecket: man muß aber bereit ſeyn, ſich klar zu machen, 
wenn fie aus Suͤdoſt oder Suͤdweſt zu wehen anfangen, Die Ebbe und Fluth ift daſelbſt 
febr ſtark; fie geht gegen Often und Welten, Man findet einen guten Anferplag an der 
Spitze Boodehoek vor den Suͤdoſtwinden bedecket, in zehn Faden Waffer auf einem 
Sandgrunde, einem runden Felfen gegen Süden, welcher mit feinen Klippen umgeben 
und fehr merklich. ift. Es findet ſich da auch ein guter Anferplag bey Audeman gegen 
alte Suͤdwinde: wenn aber der Wind aus Morden koͤmmt, fo muß man unter Segel ge 
hen. Das habe ic) von denen Lootſen, die ich am Borde halte, und von vielen, die auf 
den Stocfifchfang gehen, erfahren, mit denen ich oft von der bier vorgetragenen Materie 
geredet habe, Weiter unten werde ich von den Häven oder Nheden des oftlichen Theiles 
der Inſel forechen, 

Sch glaube, es wird fich niemand bey Leſung diefes Tagebuches wundern, daß ich 
fo wohl des Mitternachts, ald des Mittages, Beobachtungen mache, und in alle islaͤndi— 
ſche Häven einlaufe, Es ift niemanden unbefannf , daß man in der Parallelfphäre oder 


unter den Polen fechs Monate Tag und fechs Monate Mache hat; und daß je näher man 


dem Pole koͤmmt, defto länger auch die Tage und die Nächte, nach den Jahreszeiten, dau⸗ 
ren. Sedermann weis auch, daß uns die Sonne durch eine Stralenbrechung ihr Licht 
mittheilet, wenn fie gleich unter dem Horizonte iſt; daß dieſes Licht Demmerung heißt; 


daß der Aufgang oder der Untergang der Sonne die Morgen oder Abenddemmerung ma⸗ 


chet; und daß endfich der Beobachter, je mehr er ſich von der Sinie oder dem Aequator 


Unterſchied 
oder Irrthum 
auf den Kar: 


ten, . 


entfernet und dem Pole nähert, defto mehr Demmerung hat, Man begreift alfo leicht, 
daß man in Island, welches fich gegen Norden bis unfer den Polarzirfel erftrecket , ver- 
mitteljt der Demmerung, einen beftändigen Tag hat, fo daß man auch vom Maymonate 
an bis zum Herbftmonate, zu Mitternacht lefen und ſchreiben kann; und daß die Sonne 
acht Tage vor und acht Tage nach ihrem Sommerftillftande, d. i. ungefähr vom 12ten 
des Brachmonates bis den ıften des Heumonates nicht untergeht, fondern über dem Ho— 
rizonte bleibt, 

Den agften waren die Winde veranderlich und liefen den Compaß rund herum, bald 
ſchwach, bald ftarf: das Meer aber gieng beftändig had). Ich feuerte gegen Süden 
ein Bierthel Suͤdweſt; und den 25ſten zu Mittage war ic) auf fechzig Grad, acht und 
fünfzig Minuten der Breite und neunzehn Grad dreyzig Minuten weftlichen Unterfchiedeg 
von der Parifer Mittageslinie. Da ich auf meiner Karte das Beſteck machete, fo ſah 
ich, daß der ſuͤdliche Theil der Inſeln Faͤroe mir gegen Often drey Grad nordlich in eis 
ner Entfernung von hundert und zehen Meilen nach des Herrn Bellins Karte blieb; und 
da ich mein Beſteck auf die holländifchen Karten übertrug, fo blieb mir eben der ſuͤdliche 
Theil der Inſeln Faͤroe gegen Dftnordoften in einer Entfernung von zwey und vierzig Mei- 
fen, welcyes acht und fechzig Meilen Unterfchied in der Sänge, oder ungefähr fieben Grad 
nad) diefer Parallele, beträgt. Der ſuͤdliche Felſen diefer Inſeln ift, nach’ dem Heren Belz 
lin, unter ein und ſechzig Grad ſiebzehn Minuten der Breite und die holländifihe Karte 
feget ihn auf ein und fechzig Grad vier und vierzig Minuten, dag iſt fieben und zwanzig 
Minuten nordlicher, Diefe Unterfchiebe, fo wohl in der Breite, als Sänge, nahmen mich 
Wunder und fegeten mich wegen der Richtung des Laufes in Ungewißheit: ich entſchloß 

mich 


— — 
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mich abe ie mittaͤgliche Spiße ber Inſeln Färoe, zu Fofge der Breite, tvelche Here Kerguelen 

—* ihr — * ſegeln. Ich richtete meinen Lauf darnach ein, und beobach- —— 

tete den Abend bey Sonnenuntergange die Abweichung der Magnetnadel, welche ich drey — 
und zwanzig Grad dreyzig Minuten fand. 

Den 2öften zu Mittage, da ich drey und vierzig Seemeilen gegen Oſtſuͤdoſten mit ei⸗ 
nem friſchen Weſtwinde zuriick geleget hatte, beobachtete ich die Breite, welche ich, wie 

den Tag vorher, fechzig Grad acht und funfzig Minuten fand; und ich war auf vierzehn 
rad acht und fünfzig Minuten weſtlichen Unterfchiedes von der Parifer Mittageslinie, 
Weil ich Feinen Unterſchied in der Breite hatte, nachdem ich feit vier und zwanzig Stun Muthmaßll⸗ 
den mit Aufmerkſamkeit gegen Oftfüdoft gefahren war, fo muthmaßete ic), daß die Ab- ce Abwwei- 
weichung nur zween Windftriche oder zwwen und zwanzig Grad dreyzig Minuten war. dung. 

Den z7ften früh Morgens um drey Uhr, nachdem wir feit den 26ſten zu Mittage 
gegen Often ein Vierthel Südoft mit fehr frifchen Nord: und Nordnordweſtwinden und 
einet hohen See gefahren waren, fo erfannten wir die Inſeln Faͤroe. Sch gieng zwo 
Meilen gegen Süden bey einem Felfen vorbey, der gleichfalfs gegen Süden von diefen In⸗ 
feln liege, und mir eine Meile vom Sande zu ſeyn ſcheint. Ich bemerfere eine halbe Meile 
don diefem Felfen eine Brandung. Gegen Mitfag nahm ich die Polhoͤhe unter dem fan« 
be, und erfannte, da ich meine beobachtete Breite ‚ meine Fahrt und meine bemerferen 
Gegenden damit verglich, daß diefe Znfeln auf des Herrn Bellins Karte recht geſetzet 
ſind. Ich habe zwo Ausſichten von dieſen Laͤndern genommen, welche dienen werden, ſie 
kenntlich zu machen, Man ſehe die II Kupferplatte, 6 und 7 Figur. Die Herren Sau⸗ 
veur und Penne, welche den franzoͤſiſchen Reptun an das Sicht geſtellet Haben, be— 
merken auf der Tabelle von der Ebbe und Fluth, die ſich vor ihrem Werke befindet ,. daß 
das Meer bey den Inſeln Färoe in den Meu- und Bollmonden um zwölf Uhr voll iſt. 
Wir fanden achtzehn Grad Abweichung, die wir auf den beyden mit einander überein» 
ſtimmenden Höhen beobachtet Hatten. Nachdem id) um die Inſeln Färoe hinum gefah⸗ 
ren war, ſo richtete ich meinen Lauf nach Norden, um die Inſeln Schettland anſich⸗ 
tig zu werden. Da ich fie aber den 28ſten, um vier Uhr des Morgens, noch nicht wahr- 
nahm, und aus dem Wege, den ich zurück geleget hatte, uetheifere, daß ich fie überfaß- 
ren hätte, (denn ich war ftets gegen Often ein Vierchel Suͤdoſt gegangen:) fo ließ ich. 
gegen Südoften ein Vierthel Oft fteuren, um nach Dergen zu gehen. Ich glaube, daß 
mich bey der Fahrt von den Inſeln Faͤroe nach den Inſeln Schettland die Ströme vor 
waͤrts getrieben haben, ch muß auch anmerken, daß ich bey diefer Fahre zwo Fluthen 
‚gegen eine Ebbe gehabt habe, ; 
u... Den 2gften waren die Winde beftändig aus Nordieften fehr ftark, das Meer fehr 
hoch und Her Nebet fehr dick. Ich wollte mich bey einem folchen Wetter den gefaͤhrli⸗ 
chen Kuͤſten yon Norwegen nicht naͤhern. Ich blieb bey den behden Unterſegeln und be— 
Be mich indeffen, in Erwartung eines guͤnſtigern Wetters ‚ Die Tiefen zu er⸗ 
forſchen. Bin ' 

Den zoſten um fünf Uhr des Morgens, da fi das Wetter aufgefläret hatte, und 
der Wind nicht mehr fo ftauf war, fo richtete ich die Gallion bey einem Nordwinde gegen 
Oſtſuͤdoſten, um Land zu füchen, Da ich aber zu Mittage neun und fünfzig. Grad zwölf 
Minuten Breite beobachtete, ſo ſah ich, daß ich viel zu füdlich war, als daß ich durch die 
Straße bey Bruysfiord einfaufen Eöunte, welche die kuͤrzeſte ift und. am meiften befah⸗ 
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Kerauelen ven wird. Ich hielt den Wind an; er kam aus Norden und ich ffeuerfe gegen Oſtnordoſten. 

Tremarec, Weil ich nad) der Höhe achtzehn Minuten üblicher, als nad) meiner Schaͤtzung, war, fo 

„1767: ſuchete ich die Urfache diefes Unterfthiedes in der Stellung der Inſeln und der Küften in 
dem Norömeere, welche durch ihre Sage den Lauf der Ströme auf folgende Are beftim- 
men. Das Meer koͤmmt bey der Flur von Weſtſuͤdweſten und fehläge an die Infeln 
Schettland; und da es nun bey der Ebbe feine Nichtung verändert, ſo fließt es gegen Suͤd⸗ 
ſuͤdoſten ab, wobey es ſeinen Lauf nad) der Lage der Kuͤſten bis an den Pas de Calais ver⸗ 
ändert. Da aber diefe Gewaͤſſer dafelbft eine neue Fluch antreffen, fo kehren fie wieder 
um und wenden ſich nach den Küften von Juͤttland, welches fie zuriick fchläge und nach dem 
Vorgebirge Der Neus ſchicket, von da fie ihren Lauf, ihre Richtung und ihre Bewegung ge- 
gen Norden, nach der Lage der Länder von Norwegen, nehmen. Das ift, nad) meiner Meynung, 
Die irfache des Stromes, welcher an den Küften von Schettland ftets gegen Süden und an 


den Kuͤſten von Norwegen ſtets gegen Norden treibt, Diefe allgemeine Bewegung der Gewäfler 


. hindert die befondere Bewegung und den $auf der Ebbe und Fluch an jedem Orte nicht. 
Hier ift der Ort, die Anmerfung an zu bringen, welche ich gemacht habe, Damit 
man vermittelſt des Bleywurfes zuverläßig wiſſen koͤnne, ob man fich den Inſeln Schert- 
fand oder den norwegiſchen Küften nähere; welches von großer Wichtigkeit für diejenigen 
Schiffe iſt, die in diefem Meere Freugen oder fie befahren, wo fat beftändige Nebel herrſchen. 
Wenn man mitten in dem Canale zwifchen den Inſeln Schettland und der norwe— 


giſchen Küfte ift, oder wenn man ſich nicht weit davon entfernet befinder, fo friffe-man 


Fünf und fechzig, fiebenzig oder fünf und fiebenzig Faden Waſſer auf einem reinen und feinen 
Sandgrunde an. Wenn man fih den Inſeln Schettland nähert, fo nimmt die Tiefe 
nicht ab, fondern an gewiſſen Orten fo gar noch mehr zu; der Grund aber ändert ſich; der 
Sand wird geöber, ſchwaͤrzer und iſt mehr mit Kiefe vermifchet, fo wie man diefen Inſeln 
näher koͤmmt. Wenn man fich hingegen den Küften von Norwegen nähert, fo nimmt 
die Tiefe merflich zuz der Grund wechſelt ab; der Sand ift mehr mit Schlamme ver- 


miſcht, und diefer Schlamm ift viel fichter, fo wie man fih dem Sande von Norwegen naͤ⸗ 


hert. Diefer Canal wird von ben Seefahrern der große Trichter genannt; und den 
Heinen Trichter nennen fie die Fahrt zwifchen den Orfneyen und den Inſeln Schettland 
gegen Norden oder gegen Suͤden von der Fleinen Inſel Fairehill, die in der Mitte liegt. 

Den ıften des Heumonates fruͤh um drey Uhr, da id) mit einem ſchwachen Nordwin⸗ 


de feit dem vorigen Mittage gegen Oftnordsften geftenret hatte, erblickete ich fand. Wir- 


hatten eine überausgroße Windftille, und Die Natur fehlen, fo zu fagen, betaͤubet zu 
feyn. Als aber die Sonne erfchien und ſich über dem Horizonte erhob, fo befebete fie fol 


che wieder. und brachte uns Wind, Das erfährt man oft in dem heißen Erdgürtel; und 


dieß ift die Urfache davon. 
Urſache des Die Sonne reißt und entzieht den ganzen Tag über, durch ihre Hiße, von den Ebe- 


Kindes, der nen und vornehmlich von Der Sberflaͤche des Meeres wäfferichte Theilchen und verduͤnnete 


bey der Som Luftblaͤschen, Die fie weit von der Erde wegführet. Diejenigen, welche zufeßt abgehen, 
nen Aufgange Falten faft eben fo bald durch die Abweſenheit der Sonne wiederum zuruͤck; fie nähern fic) 
entſteht. einander bey ihrem Falle und bilden diejenige erſte Kühlung der Nacht, welche 
mir den Abendthau nennen. Alle die andern Bläschen aber, welche den gan- 

zen Tag hindurch über die größere Luft hinauf geftiegen find und fih mit den fegtern 

Schichten dieſer Luft in einer hoͤhern Gegend in ein Gleichgewicht gefeßet haben, bleiben 

unfer 
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— ille der Mache daſelbſt ſchweben. Wenn nun bey Annäherung der 
ze ae der Hitze ſich in der erfälteren und zufammen gezogenen Luft em- 
pfinden laffen, fo dehnen fie diefelbe nothwendig aus, Eine von der Wärme ausgedehnte 
$uftmaffe ftöße eine andere, welche den Widerſtand einer dritten finder, Diefe Bewegung 
der $ufe wird ein Wind, und die Dunftfugel mehr oder weniger davon erſchuͤttert. 

Um acht Uhr, da ich noch auf drey Seemeilen weit von der Kuͤſte entfernet war, 
kamen norwegifche Lootſen zu mir an Bord, welche mir fageten, ich wäre viel füdlicher, 
als die Straße bey Arupsfiord: es wäre aber zwo Meilen gegen Norden von dem Orte, 
wo ich war, eine Durchfahrt; und wenn ich mich durch Lavieren (denn ich hatte Nordwind) 
noch zwo Meilen hoͤher hinauf begeben koͤnnte, ſo wollten ſie mich ſo lange auf einen ſehr 
guten Ankerplatz bringen, bis ich Suͤdwinde bekaͤme, nach Bergen hinauf zu gehen. Ich 
fieng alſo an; zu lavieren, um den Wind zu gewinnen, Zu Mittage beobachtete ich Lie 
Breite; und um vier Uhr erhob fich ein Sturm aus Nordoften, welcher die norwegifchen 
Sotfen bewog , herbey zu kommen, um die Straße gegen Norden von der Inſel Bom— 
mel zu fuchen, wodurch fie mich führeten, bey Ingeſon Anker zu werfen. Da die 
Anferpläge an der Küfte von Norwegen, das heißt in den Gemäffern von Bergen, unbe: 
quem find und fie große Vorſichtigkeit erfordern, fo will ich alles umftändlich erzählen, was 

‚ich gethan habe, Anker zu werfen. Vorher aber muß ich dem Lefer die Beobachtungen 
melden, bie ich auf der Küfte gemacht habe. 

Anfänglich verficherte ich, mich wegen der Abweihung durch drey verfihiedene Beob- 
achtungen; einmal beym Aufgange, fodann in Verticalzirfeln und drittens im Mittageg- 
zirkel. Das Verhältniß dieſer drey Beobachtungen zeigete mir, daß die Abweichung der 
Magnetnadel fiebzehn Grad fünfzig Minuten an den norwegifchen Kuͤſten unter der Inſel 
Bommel iſt. Ich beobachtete zu Mittage die Breite und erkannte, vermittelſt der Be— 
merkungen ber Gegenden, daß die Inſel Bommel funfzehen Minuten weiter gegen Nor: 
den liege, als fie auf der groͤßern Karte in dem franzöfifchen Neptun gezeichnet iſt. Sch 
habe eben die Beobachtung bey meiner zweyten Fahrt gemacht und gefunden, daß die gan- 
ze norwegifche Küfte funfzepn Minuten nordlicher liege, als fie auf der befagten Karte ge= 
zeichnet ift. Endlich Habe ich bemerfer, daß die äußern und in die See hinaus laufenden 
Laͤnder um Bergen einander faft alle ähnlich fehen. Es find überall Felfen von einerfey 
Höhe, die auf einerley Arc höckericht und geſtaltet find. Dieß machet das Hinanfahren 
fehr befchwerlich, weil nur eine lange Gewohnheit einem den Ort Eennelich macher, wo 
man an bas Sand fährt. Man Fann fagen, daß in einer Strecke von zwölf Seemeilen 
an der Küfte derjenigen Seife, wo ic) hinan gefahren, nur dev Berg Bommel in der 
Inſel gleiches Namens Fennelich iſt. Ich babe die Ausficht davon aufgenommen. Man 
fehe die U Kupferplatte, 8 Figur. Die Gegenden des feften Landes koͤnnen wenig jum 
Erfennen dienen, weil fie foft beftändig vom Nebel umzogen , mit Schnee bedecket und 
außerdem ſehr weit entfernet find. Es giebt viele Fahrten, in die Gewaͤſſer oder in den 


Kerguelen 
Tremsrec. 
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Abweichung, 


Fluß bey Dergen ein zu laufen. " Bon der Inſel Skudenes bis an die Stade Bergen 


rechnet man ſechzehn daͤniſche Meilen *), welche ungefähr dreyzig franzöfifche find; und 
in diefer Strecke der Küfte find acht Durchfahrten, in die Gewäffer von Bergen 
zu Fommen, Wenn man an der Nordſeite von Bergen aus der See kimmt, fo 


— hat 
Eine daͤniſche Meile machet ungefaͤhr zwo framoͤſiſche. 
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%erguelen bat man gleichfalls zwo Ducchfahrten, die fehr befuchee werben. Die nordlichſte diefer 
Tremarec. beyden Durchfahrten ift nur fechs dänifche Meilen von der Stadt. Diefen beyden Durch- 


1767. 
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fahrten gegen Norden giebt es noch einige andere: fie find aber fo wenig bekannt, werden 
fo wenig befucher und find fo befchwerlich, daß manfie nicht rechnen darf. 

Die Namen aller diefer Fahrten find, von der mittäglichften an zu fangen: 1, Stas 
vangerfiord, bey Stavangern, fechzehn danifhe Meilen von Bergen; 2, Sku⸗ 
denes, wo der Anfang der bergifchen Gewäffer ift, vierzehn Meilen; 3, üUüdſire, drey⸗ 
zehn Meilen; 4, Bommelfiord, eilf Meilen; 5, Solmenfiord, fünf Meilen; 
6, Pacefiord, vier Meilen; 7, Rruysfiord, drey Meilen; 8, Jettefiord, bey⸗ 
nahe drey Meilen gegen Weſten von ber Stadt. m 

Die beyden Durchfahreen oder Deffnungen, die an der Mordfeite beſuchet werden, 
find: x, Herlefiord *), welche zwifchen zweyen weit in Die See hinausgehenden Eylan⸗ 


den ift, Die unter den Namen Henne und Feyer befannt und fünf Meilen von der Stadt 


find; 2, Soensfiord, in deren Mitte eine Fleine hohe Inſel liege, die unter dem Na- 
men Holmengraak bekannt ift. Man fiehe nach ihr, wenn man fi) dem Sande nähern 
will. Diefe Durchfahre ift fechs Meilen von Bergen, 

Man erfennet aus demjenigen, was ich gefaget babe, daß es beffer fey, von Suͤ— 
ben, als von Norden, hinan zu fahren; weil es in dem mittäglichen Theile mehr Steas 
fen giebt, weil fie leichter zu befahren find und die Ströme längft der Küfte gegen Nor⸗ 
ben treiben. Webrigens muß der Wind entfcheiden: ich glaube aber, die befte Breite, 
ans Sand. zu fahren, ift die von neun und funfzig Graden vierzig Minufen, ’ 

Man Fann fi) dem Sande nähern, ohne efwas zu befürchten; es find Feine Klippen 
ba. Die Küfte von Norwegen zeiget zwar überall ein fchresfliches Anfehen; fie ift eine 
fortlaufende Kette Felfen, über deren Anblick man erbebet: allein, man darf ſich nichts 
Bindern laffen, hinan zu fahren; denn man fann, wie ic) fehon gefaget babe, ganz dicht 
an diefen Felſen hinfahren ; und wenn man noch, zwo Meilen vom Sande ift, fo. Fommen 


. ftets norwegifche Lotſen an Bord, wofern fein Sturm ift. Bey gewöhnlihem Wetter 


aber gehen die Sotfen bis auf drey Meilen weit in Die hohe See hinaus den anfommenden 
Schiffen entgegen, Sie ſchwimmen fo gar um die Wette, defto geſchwinder zu kommen. 
Der erfte Kahn aber, der ein Ruder an Bord eines Schiffes werfen kann, bat das 
Recht, es als Sorsmann zu führen; und alle die andern Yöllen oder Fleinen norwegifchen 
Schaluppen begeben fich zurück; jedoch) fordern fie erſt Zwieback oder Brannfewein, den 
fie fehr lieben. j 

Ich habe gefaget, man Fönne zu allen Zeiten das Sand fuchen. Wenn indeffen ſtarker 
Nebel wäre und die Winde heftig aus Nordweſten blieſen, fo wollte ich nicht rathen, ohne hoͤchſt 
dringende Noth an die Kuͤſte zu laufen; weil man bey einem Weſtnordweſt Fein Mittel hat, 
aufwärts zu fahren, Zur Erleichterung diefer Anfahre babe ich es für Dienlich erachtet, 
einen Riß von diefer Küfte ſtechen zu laffen, deu man mir gegeben hat. Ich Habe Sor- 
ge getragen, Diejenigen Verbefferungen bey zu fügen, welche ich auf meinen beyden Nei- 
fen zu machen fähig gewefen, Diefer Riß wird alles dasjenige begreiflich machen, was 
ich von ben verfchiedenen Fahrten -gefager habe, Man wird weit beffer verftanden, went 


man für die Mugen reden kann, Man fehe bie VIII Kupferpfatte, Ob gleich diefer Riß 
z die 


“) Diefe Ducchfahrt Heißt auch Hennefiord oder Sennegat. 
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= von Island nad) Bergen. — 


die vier erſten ſuͤdlichen Durchfahrten, noch die drey nordlichen enthaͤlt, fo begreift er in. 
deffen doch ungefähr zwanzig Meilen von dem Haupttheile der Kuͤſte. 

Ich komme wieder auf meinen Ankerplatz bey Ingeſon; und weil alle diejenigen, 
die man in dem Sluffe bey Bergen zu nehmen verbunden iſt, Vorſichtigkeit erfordern, fü 
will ic) dasjenige umſtaͤndlich anführen, was ic) gethan habe, bey Ingefon Anfer zu 
werfen. Es wird folches allen denjenigen Fahrzeugen zum Unterrichte dienen, welche in 
dem Falle feyn werden, nach) Bergen hinauf zu fahren, welches derjenige Haven in der 
Nordfee if, wo man den meiften Beyſtand antrifft *). Ueber dieſes kann man auch, ent⸗ 
weder durch einen ſtaͤrkern Feind, oder durch einen Sturm, gezwungen feyn, oßne Sotfen in 
die Straßen ein zu laufen; und da Ex das, — werde, nebſt dem Riſſe von 
der Kuͤſte, von ſehr großem Nutzen feyn ‚ ie ich glaube. 

Beim —J— he ar —— aus der hohen See koͤmmt, und den Berg Bom⸗ 
mel ungefaͤhr gegen Suͤdoſten nach dem Compaſſe in einer Entfernung von ſechs bis acht 
Meilen wahrnimmt, fo muß man feinen Lauf fortfegen und ihn vecht geradezu nehmen, 
damit man fih in dem Winde und der Inſel Bommel gegen Norden befinde. Cine Meile 
ungefähr vom Sande wird man eine Deffnung zwifchen den Selfen wahrnehmen; und das 
iſt die Straße Salmenfisrd, welche fünf Meilen ‚von Bergen ift *). ch feße, ber 
Sefer fey an dem Eingange der Durchfahrt, und ic) bitte ihn, der Wendung zu folgen, 
die ich machete. Die Winde kamen aus Norden; ich fuhr dicht an den Inſelchen und 
Felſen der Mordfeite bin, von welchen ich zwey Kabeln fang entfernet blieb, um die 
Skeinffippen zu vermeiden, die unter dem Waſſer mitten in der Straße find, und die ih 
am Steuerborde unter dem Winde ließ. Als ich eine Biertheimeile weit von der Inſel 
Bootholm war, foli ih dem Winde folgen, damit ich um diefe Inſel binum fäme 
und fie fo lange gegen üden behielte, bis ich am Steuerborde eine Deffnung-unter dem 
Winde entdecken konnte; darauf folgete ich gänzlich dem Winde, um in diefe Vertiefung 
ein zu laufen, indem ich gegen Suͤden und Sid ein Vierthel Südoft hielt. 

Ich ließ mic in diefe Bucht ein; und als ich noch) eines Rabeltaues fang von dem 
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Ankerwurf 
Innerſten der Bay war, ſo ließ ich am Backborbe den Anker fallen; ich wandte den be 


Helmſtock nach dem Steuerborde, um vor dem Winde zu fommen, indem das Anfertau 
ablief. So bald ich Anker geworfen hatte und die Fregatte dem Binde enfgegen geſtellet 
war, ſo ſchickete ich ein kleines Tau, welches am Steuerborde des Hintercaſtels befeſtiget 
war, auf der Oſtſeite an das Land. Durch dieſes Mittel vermeidet zwar das Schiff den 
Wind nicht, aber es iſt doch ſicher. Der große Anker liegt achtzehn Faden tief auf einem 
Sand- und Kiesgrunde; unter dem Schiffe find ſechs Faden Waſſer; und weil fi) der 
Grund wie eine Böfchung erhebt, fo braucher man nur fünf und vierzig Faden Kabeltau 
von außen, die Fütterung defjelben mit eingefchloffen. Das Fleine Kabeltau wird auf dem 
Sande an einem großen dazu ausgehauenen Helfen feſt gemacht. Man muß bedache feyn, 
es zu füttern und das Kabeltau oft zu befehen; denn es find an vielen Orten auf dem 
Grunde Felſen. Die Ebbe und Fluch ift daſelbſt nicht ſtark; das Meer ſinkt auf ache 
Fuß; die Abwechſelungen find von ſechs Stunden, | 


"Man hat in Bergen einen Zimmerhof von *E) Diefe Strafe iſt Über eine Germelfe 
Maftbäumen, einen ſchoͤnen Vorrath von Taumerke; breit; und ich Habe bey meiner zweyten Reife 
und man findet dafelbft Lebensmittel und Erfrie darinnen lavieret. Wr 
ſchungen. 

Allgem, Beiſebeſchr. XXI Band, $ 
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Kerguelen Sch habe vergeffen, zu fagert, daß man fünf und zwanzig Faden an den Bätingen 
Tremarec, nehmen muß, wenn man auf den Ankerplatz koͤnmt. Man muß auch noch bereit feyn, 
1767- das Kabeltau ablaufen zu laffen, wenn der Anker im Grunde ift, damit das Schiff de⸗ 
— ſto leichter gegen den Wind gerichtet werden und ſeinen Strich halten koͤnne. Ueber die— 
Hiefem Unter ſes muß man noch einen andern Anker fertig halten, um ihn geſchwind aus zu werfen, im 
plaße. Falle der erfte nicht hielte. Es ift unnuͤtz, zu erinnern, daß man mie fo wenigem Wins 
de, als möglich ift , auf den Anferplag kommen müffe- Ich habe geſaget, man wäre 
mit einem Fleiten Kabeltaue hinten gut befeftiget; denn fo bald der Wind aus Süden 
koͤmmt, machet man fich fegeffertig, nad) Bergen hinauf zu fahren. Wenn die Winde 
aus Suͤdſuͤdweſten fämen, fo würde es Flüglich gehandelt feyn, noch ein zweytes Kleines 
Kabeltau von dem Hintercaftelle am Backborde auf ber weftlichen Küfte zu haben, um 

fich gegen diefen Wind zu halten. — 
Anfbruch. Wenn man ſich ſegelfertig machen will, fo läßt man die Eleinen Kabeltaue nach, indem 
man ſich nady dem großen umwendet; man fichter den Anfer, man'nimme ihn ein; man 


zieht die Märsfegel und das Kreuzfegel an; man kappet die Fleinen Kabeltaue oder läßt 


fie fahren; man läßt darauf ein Boot zurück, ſie zu lichten und an Bord zu bringen. 

Den 2ten und zten war eine völlige Windftille, Ich befchäfftigte mich, den Grund» 
ei von dieſer Rhede, oder vielmehr von dieſem Becken, auf zu nehmen, Die Betrachtung 
dieſes Grundriſfes wird alles dasjenige deutlicher machen, was ich gefaget habe. Man 
fehe die VE Platte. Einen Flintenſchuß weit von diefem Anferplage findet man fo, wie 
bey allen Ankerftellen , längft dem Fluffe hinauf, ein Wirthshaus, welches mit Fleiſche, 
Fiſchen, Eyern, Milch, Biere und allem wohl verſehen iſt, was das fand giebt. 

Der aten um neun Uhr des Abends, da der Wind aus Süden fam und wir ftarfen 
Nebel Hatten , brachen wir von Ingeſon auf, um nach Bergen zu gehen. Wir fuh- 
ren ungefähr acht Seemeilen weit zwiſchen den Felfen hindurch, an denen wir oft wegen 

des fehr dicken Nebels, welcher das ſchwache Eiche der Demmerung verfchlang, dicht Hin 


- giengen. Unterwegens wiefen mir die norwegifthen Lotſen viele Anferpläge zur Rechten - 


und Sinfen fir große und kleine Schiffe. Die für die großen Schiffe find auf meiner 
Karte von den Gewäffern um Bergen mit einem Anker bezeichnet, 

Den sten des Morgens um vier Uhr, da der Wind ſtill aus Südoften war, legeten 
wir uns bey Behoriaven, ungefähr drei Seemeilen von Bergen, vor Anker, Der An—⸗ 
ker am Steuerborde fiel auf zwanzig Faden tief Waſſer auf einem fandigen und fiefelftei- 
nigen Grunde. "Se bald die Fregatte gegen den Wind ftund, fehicfete ich zwey kleine 
Kabeltaue nach} zweenen eifernen Ringen, die auf dem Sande angebracht waren, um die 
Schiffe daran zu befeftigen. Es giebt dergleichen Ringe fängft ven Gewaͤſſern von Ber- 

> gen ar allen denen Orten, wo man anfern kann; denn man muß niche glauben, daß 
überall Anfergeund ſey, ob man gleich mitten zwiſchen dem Sande und Felfen iſt. Oft iſt 
es fogar nöthig, drey bis vier Meilen zu fahren, um einen Anferplag zu erreichen, weil 
von dem einen Bis zu dern andern nicht unter achtzig bis Hundert Faden tief Waffer ift. 
Um zwey Uhr des Nachmittages, da der Wind fehwach aus Suͤden fan, macheten wie 
uns fegelfertig. Als wir unter Segel waren, fo famen die Winde aus Weſtnordweſt und 

- Nordweft. Ich hatte viel Mühe, um die letzte Spitze hinum zu kommen, welche die 
Einfahrt der Bay von Bergen an der Weſtſeite machet. Bey dieſer Spitze iſt eine Bohe, 
um einen Felſen unter dem Waſſer an zu zeigen. 
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itten in der Bay eine Meile von dem Ankerplatze erfuhren wir einen ſehr heftigen Kerguelen 
Em, * nz de vor zu rücen, und ung — vor Anker bleiben ließ, ob — 
wir gleich den Wind und alle Segel aufgezogen hatten. Dieſer Strom wurde von der — 
Ebbe verurſachet, die aus zwoen Bayen abfloß, deren eine gegen Norden und die andere Gewaltiger 
gegen Suͤden der Citadelle war. Ich ließ alle Ruder der Fregatte brauchen und die Kaͤh⸗ — Br 
ne und Schaluppen vorausgehen, fie zu buchfieren. Ich 309 mic) durch Die viefen Segel Verger Bay. 
und Ruder aus diefem Strome, welcher mich hätte an die nordifche Kuͤſte führen Fönnen, 


Um ſechs Uhr warfich in neun Faden Waſſer auf einem Sandgrunde Anker; ‚und Arnkerwurf 
da die Fregatte mit dem Vordertheile gegen den Wind gelaufen war, nachdem fie vierzig Sn Bergen, 
aden vom Kabeltaue hate ablaufen laſſen, fo ſtieß fie auf einen großen platten Selfen, 
welcher Die einzige Gefahr iſt, die man auf diefer Rhede zu befürchten hat, 


Es waren vierzehn Fuß zwey Zoll Waffer über der Klippe: die Fregafte aber gieng Felſen unter - 
vierzehn Fuß drey ER tief, a; das Meer follte noch vier bis fünf Zoll tief fallen*).. Ich dem Waſſer 
ließ fo gleich ein Eleines Kabeltau nad) einem eingefchlagenen Pfahle bringen, der an der 
Seite meines Ankers war und zum Klarmachen der Schiffe dienet; ich ließ mein Waffer 
auspumpen und das Schiff an das Fleine und große Kabeltau legen, Alle diefe Bemü- 
dungen aber waren vergebens. Wir mußten auf die Fluth warten, die uns wieder hob, 

Diefer Zufall würde uns niche begegnet feyn, wenn mich die norwegifchen Lotſen ein we- 

fig mehr gegen Norden hätten wollen anfern faffen, wie ich von ihnen verlanget hatte, 

nachdem ich fechzehn Faden Waffer gefunden. Es foftete ung nichts weiter, als viele 
Mühe; und durd) die Sorgfalt des Heren Duchatel und meiner Officier entſtund Eeine 
Verwirrung, welches fonft in dergleichen Umftänden ſehr felten ift, 


Als ich mich wieder flott ſah, fo lichtete ich meinen großen Anfer und legete mid an 
ber Einfahrt des Havens, Mein großes Tau war zehen Faden tiefim Waſſer auf einem 

and- und Kiesgrunde und mein Gabelanfer dem erſtern gegen Suͤdoſten in ſechs Faden 
Waffer auf einem ſchlammichten Grunde. Ich ſchickete ein kleines Kabeltau ang Land, 
welches ich an den Pfaͤhlen vor der Hauptwache befeſtigen ließ, und einen kleinen Anker 
gegen Nordoſten. Diefe Vorſicht ſetzete mich bald in Sicherheit: ich war aber mic vielen 
Kauffartheyſchiffen umringet und das iſt kein Ankerplatz für eine große Sregatte, Die 
Kriegesſchiffe pflegen fich bey Sandwick vor Anker zu legen oder fie Taufen auch ganz in 
den Haven hinein, wo fie fich mit vier Tauen befeftigen, Wenn man aber fo fief in den 


Haven hinein gehen und ſich innerhalb der Citadelle legen will, fo muß man fein Pulver 
ausfchiffen, 


Damit man den Felfen vermeide, auf welchen ich geſtoßen bin, fo Mittel, den 
dig, dag man auf eine Boye Acht habe, welche den Dre anzeiget, wo er fich befindet, Felfen zu dere 
Was m 'e erfahrenen Lotſen verführete, war daß die Boye zwo Stunden vorher von meiden. 
einem hollandiſchen Schiffe mitgenommen worden, welches, wie ich, auf eben den Felfen ge- 
ftoßen war. Im Falle aber daß man Feine Bone ſieht, fo muß man fich erinnern, daß 


der Felſen gegen Süüoften einen halben Kabeltau Tang von der Boye entfernet iſt, welche 
den zum Klarmachen eingeſchlagenen Pfahl anzeiger, | 
2 


Gleich 


iſt es nothwen⸗ 


*) Das Meer ebbet in dem Haven bey Bergen fieben bis acht Fuß. 
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Gleich nach) meiner Ankunft ſchickete ich einen Officer zu dem Commandanten der 
Stadt, welcher in der Citadelle wohnet, ihn zu begrüßen, Den folgenden Tag eieng ich 
felbft mic meinen vornehmften Officieren bin, ihn zu beſuchen. Wir beſucheten auch den 
Heren Defcheel, Stiftsamtmann von Bergen, Er überhäufere uns mit Hoͤflichkeiten 
und that uns alle nur erfinnliche Dienfterbiethungen. Von dem Wolfe wurden wir niche 
fo gut empfangen. Die Kaufleute, die Handwerksleute und alle diejenigen, zu Denen 
wir wegen der Beduͤrfniſſe der Fregatte Zuflucht nehmen mußten, begegneten uns fehr 
ſchlecht. Man floh aufden Straßen vor uns, und man weigerte ſich, auf öffentlichen 
Märkten, meinem Proviantmeifter erwas zu verkaufen. Diefe Aufnahme hatten wir der 
übeln Aufführung einiger Corfaren- Offieiere zu danken, welche unter dem Namen und 


* 


der Uniform koͤniglicher franzoͤſiſcher Officier, die fie zu tragen die Kuͤhnheit gehabt hat— 


ten, ſo viele Ausſchweifungen, waͤhrend des letzten Krieges, in dieſer Stadt begangen 
hatten, daß der Stiftsamtmann, welcher befuͤrchtete, man moͤchte uns beſchimpfen, be— 
kannt machen ließ, wir wären wirkliche koͤnigliche Officier und man müßte Achtung für 
uns haben. Unfer Betragen und unfere Mannszucht zeigefen auch, daß wir folches wa: 
ren. Da ein Matrofe von meinem Schiffe in der Trunfenheit einen filbernen Loͤffel in 
einem Gafthofe geftohlen hatte, fo ließ ich ihn drey Tage hinter einander Fielhalen; und -« 
wenn nicht alle Damen , die bey einem. großen Abendeflen bey Madame Defcheel ver- 


ſammlet waren, für ihn bey mir vorgeberhen hätten, fo würde die Strafe nod) länger 


gedauret haben. Ich gab der Madame Defcheel und allem angefehenen Frauenzimmer, 
den vornehmften Perfonen ber Stadt, den Officieren von der Beſatzung und allen ange- 
fehenen geuten ein Mahl auf meinem Schiffe, Diefes Gaftmahl, auf welches ein Bar 
folgete, breitete die Fröhlichfeit in der ganzen Gegend der Stadt aus, wo man unter Ab— 
feurung des Gefchüges auf der Fregatte, die Gefundheit der Könige von Frankreich und 
Dänemark tranf. Ungeachtet deſſen aber fiel es dem gemeinen Wolfe doch fehwer, zu 
vergeffen, daß ein Franzoſe, der Hauptmann eines Branders, oder der fih dafür aus- 
gab, auf die Verweigerung, eine unbillige Forderung ein zu gehen, gedrohee haste, die 
Titadelle zu befchießen, und dag man mehr als einmal Perfonen des andern Gefchlechtes 
beſchimpfet hatte, | 
Ich kann mich nicht enthalten, allhier eine Betrachtung über den hohen Begriff an 

zu ftellen, den fich die Welt von gewiſſen Händelftiftern zu machen pfleger, deren ganzes 
Verdienſt darinnen befteht, daß fie viel gutes von fich felbt fagen, welche die größten Un— 
ternehmungen vorfchlagen, weil fie nichts dabey wagen, als daß fie wieder in das Michts 
zurück fallen, woraus fie gehen wollen, und welche wir täglich mit Schanden feheitern fe 
ben, ob fie gleich) von einer unmwiffenden und wider das koͤnigliche Seewefen eingenomme⸗ 
nen 


+) „I denjenigen fo gründlichen Unterreduns 
„gen, die er mit Pbilippen hatte, fprach er 


»unaufhoͤrlich von der Wichtigkeit und dem Nur 


„ken des Seeweſens mit diefem Herrn. Ach! 
„wenn er jetzt wieder aufleben follte, wenn er in 
munfern Häven und Arfenälen herum irren folltes 
„rote groß würde fein Schmerz ſeyn! Kranzofen, 


„würde er ausrufen, wo find die Schiffe, hinge⸗ 
„kommen, die ich führete? wo find die fiegreichen 


» Slotten Hin, welche auf dem Weltmeere herr⸗ 
»fiheten? Meine Augen fuchen fie vergebens; 
wich werde nur Trümmern gewahr. . Eine trau. 
„rige Stille herrfihet in euren Häven. Wie? 
Seyd ihe nicht eben dag Volk mehr ? Habet ige 
nicht noch eben die Feinde zu befriegen ? Gehet, 
„trocknet die Duelle ihrer Schäge aus, Wiſſet 
ihr nicht, daß alle europaͤiſche Kriege nichts mehr 
wind, als Handlungskriege? daß man Krieges— 

»heere 





allzu weit ausgebreitet. Man findet fo gar in dem Woͤrterbuche der Eneyklopaͤdie, unter T 
Marine, unanſtaͤndige Ungereimtheiten, 


- Stand diefes EC hriftfkelfers 
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Die Beweiſe von diefem blinden Vorurtheile find nur Aerguelen 


hen Partey unterſtuͤtzet werden. 


dem Worte 
einen Werfe, D 
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Man tieft daſelbſt ven Auszug aus 


etrachtungen eines Bürgers Über das Seewefen, Diefes Werk 


ift von einem Schiffsofficiere, einem Raufmanne in Dieppe, gemacht worden. Der 


meldee fehon an, 


daß er Die föniglichen Officier verfchwärzen 


werde. Er ſaget: „her Edelmann jur See machet fich Feine Ehre aus feinem Stande; 
tr verachtet dig Kumſt des Matrofen u: f. 1, Indeſſen will ich doch die Gründfichkeie 


was zu gewinnen, zu haben, 


= 


- pin der neuen Welt finden, 


feiner Betrachtungen 
» Ver Hauptmann, faget er, 
„u. few, 
„fen. 
» Öerathe 


» Ohne diefe Staatsffugheit hat 


» das ift der Hauptpunft, In dem Kriege von 1744 hat ber 
»zen auf unfere Kauffarkhenfchiffe gethan; in diefem nur 


„ſchwerlichen Prämien, 
» würde unfer Seeweſen hindan feßen 
„wefen des Feindes beſteht nur 
„dere Quelle, als 


„fung allein, bekriegen. 


gern zugeben , wenn er vom 


Warum das? Weil fie gedacht haben, 
laſſen, und fie haben Urfache 
durch feine Einkünfte, 
eine Handlung, "Wir müffen alfo 
Man neöme dem ei i 
„richte feine Handlung zu Grunde, er wird fich 
„Ten Geefüften zu bewahren, Diefe 
„ſoll die Küften vertheidigen? Kriegesfchiffe ? 


Kriege und von der Ausruͤſtung reter, 


muß über die Ausrüftung feines Schiffes völfig Herr feyn 
Wenn man die Engländer bekriegen will, fo muß man ihre Handlung angrei- 
Begnuͤget man ſich nur feine Beſitzungen zu bedecken 


allein muß man bekrlegen. 
Die 
Handlung zu zittern machen; 
Feind anfehnliche Affecuran- 
wenige, und unfer hoͤchſt ber 
der Krieg zu Sande 
gehabt, Das See 
und feine Einkünfte haben Feine an⸗ 
feine Handlung, 
gländer eine Eofonie, 


er wird drohen: man 
empören, 


Bir Haben dreyhundert Mei 


Sorgfalt erfordert ein anfehnliches Seawefen, Wer 


Misbrauch, Misbrauch; Landtruppen 


„thun es; man wird, um zu ſparen, hundert und funfzig tauſend Mann bewaffnen, in⸗ 


„» beffen werben Die Küftenbewohner dennoch 


„und fünfzig faufend Mann bewaffnen, un 
„von der Linie zu Breft und fünfzehn faufen 


ausgeplündert werben, 
d es ift Flar, 
d Mann unter 


Man wird hundert 


diefem Orte hinfänglich find, 


„allem Einhalt zu thun, aufer der vorzüglichen Siebe zu den Landtruppen. ; 
Man fieht, daß biefer Seemann feharffinnige Ausfichten hats er beweiſt aber die 
Nothwendigkeit eines Seeweſens nicht mit folcher Beredrfamkeit, als es der Here Tho⸗ 


mas in dem Sobfpruche des Herrn Duͤguai 8* thut *), 


heere Siege erkaufet, und daß man das 
„Blut firakn haben * Die Est find 
heute zu Tage die Süßen der Throne. Wer 
mfer eure Blicke jenfeieg der Meere; die Einwoh- 
„ner eutet Colonien weichen euch) die Arme, Ceyd 
ihr Bürger? Sie find enre Driver. Seyd 
ihr beglerig nach Reichthume ? pp werdet ihn 
Ihr werdet ein weit 
»Eoftbarer Gut daſelbſt antreffenz die Ehre. Ihr 
»haber fo viel Blut zu Aufrechthaltung des Gleich⸗ 


Indeſſen laͤßt doch dieſer 
3 Redner, 


gewichtes von Europa vergoſſen; der Ehrgelʒ 
»hat den Gegenſtand verändern, Traget, traget 
»diefe MWagfihale auf die Meeres da muß man 
„das Gleichgewicht der Macht errichten, 
wein einziges Volk daſelbſt herrſchet, fo wird es 
„ein Tyrann, und ihr werdet Sefayen ſeyn. Ihr 
„werdet vor ihm die Nahrungsmittel eurer Mepe 
»pigkeit kaufen muͤſſen, woyon euch euer Ungluͤck 
»nice heilen wird, ' 


‚ 10 heißt folches auf pas. 
wohl fpielen und ftets die Gefahr zu verlieren, niemals aber die Hoffnung, eis 
Die engländifche Handlung 
man feinen dauerhaften Frieden mit dieſem Wolfe, 
Vorſtellung von einem Kriege mit ung muß die engländifche 


ent 


y 


und feine Hand- 


daß fünf und zwanzig Schiffe 


remarec. 
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Kebner, von einem Vorurtheile verleitet, welches. man ihm zu Gute halten muß, weil 
er niemals die koͤniglichen Haͤven beſuchet hat, ebenfalls einige Worte wider das Eönigliche 
Seeweſen, zum Beften des Faufmännifchen Seewefens, laufen, 

Mit eben demfelben Vorurtheile hat ein Mönch das Hiftorifche Tagebuch) von einer 
Reiſe nad) den maduinifchen Eylanden in dem 1763 und 1764 Jahre verferfigef. Der 
Herausgeber diefes abgeſchmackten Tagebuches, welches zu Berlin 1769 gedruckt worden, 
ſcheint nur aus feinem Klofter gegangen zu feyn, in einer andern Welt eine reiche Aernde 


„von fügen und Schmähungen zu halten. Bey der Zuruͤckkunft nach Europa beliebet es 


ihm, das grobe Gift feiner ſchmutzigen Feder über das Seewefen des Königes in einer 
Ausfhweifung aus zu faffen, die jo viele Fehler, als Redensarten, enthält, „Man fieht, 
„faget das unmiffende Kind des h. Benedicts, den ısten des Brahmonates, ein Schiff 
„in Nordweften vor dem Winde; man ſtecket Flagge und Wimpel auf, man hiffet ein 
„Segel; man hält den Wind an, ungeachtet diefer vermeyntlichen Zeichen aber ſetzet das 
„Schif feinen dauf fort, Diefer gelehrte Klofterbruder glaubee, daß ein Schiff, wel- 
ches eine folche Bewegung machet, ein franzöfifches feyn muß. Seine Galle entzündet 
ſich darüber; feine Liebe für das gemeine Beſte und für das Beſte feines Dater- 
Landes giebt ihm eine heftige Abhandlung wider ein Seeweſen ein, welches er doch in 
Ehren haften follte. In was für einer Regel aber hat diefer Mönd) gefunden, daß man 
aus Siebe zu feinem Baterlande in einer patagonifchen Sprache fagen müffe: „Die Frey⸗ 
„heit der Rothen *) mache die Knechefchaft der Blauen; das £öniglihe Seewefen habe 
„Borurrheife, welche es über die Kunft der Seeleute erheben, und glaube, es fen nicht 


„nöthig, ſolche zu treiben, um fie zu erlernen, u. f.1w,?» Wenn diefer Schmierer die 


Verordnungen bey dem Seewefen gelefen hätte, fo würde er wiffen, daß Schulen zum 
Unterricht junger Leute errichtet find; wenn er in den Haven des Königes geweſen wäre, 
fo würde er gefehen haben, daß fich die Officier dafelbft auf die Theorie legen, und die 
Gelegenheiten eiferig ſuchen, die Ausübung Damit zu verbinden; wenn er fih Mühe ge- 
geben hätte, einige Nachrichten ein zu ziehen, fo würde er gelernet haben, daß, wenn 
man zum Hauptmanne eines Kauffahreenfchiffes angenommen feyn wolle, man zwo Fahrten 
auf des Königesfehiffen gerhan und gute Zeugniffe von den Befehlshabern erhalten haben 


muͤſſe. Dieß feget voraus, daß man nur auf diefen Schiffen eine vollkommene Kennt: 


niß vonder Subocdination und dem Seedienfte erlangen koͤnne, und daß die Officier bey dem 


Seeweſen die wahren Richter der Officier auf den Kauffabrteyfchiffen find. Wenn er auf 


Schiffen gereifee wäre, die von wirklichen £öniglichen Officieren geführet worden, ſo wir 


de er nicht gefaget haben, „daß ein jedes Schiff von der Nation verbunden wäre, die 


„Segel zu flreichen, wenn ein fönigliches Schiff durch einen Canonenfhuß und 
„durch die Aufſteckung des Wimpeis auf dem. Mafte, wo er nad) dem Ran— 
„ge besjenigen, der das Fönigliche Schiff führer, fern muß, ibm folhes zu hun andeu- 
inte, Er würde gewußt haben, daß der Wimpel gehiſſet und nicht aufgeftecket wird **), 
und daß ein Kauffahrteyſchiff nicht verbunden iſt, Die Segel zu freichen ***), wenn es ein 
Kriegesfhiff von feiner Nation antrifft, fondern ſich unter feine Flagge zu begeben, um 
die Befehle des Befehlshabers zu erhalten. Wenn er in einem Haven gelebet hätte, fo 


würbe 
*) So nennet er die Officier bey dem koͤnigli⸗ »* Der Verfaffer Hatte das Wort virer gebrau⸗ 
chen Seeweſen. chet, welches eigentlich den Begriff einer Wendung 
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men zu werden. Cie hatten berufene Treffen 


zweyten Königreiches etwas fagen, welche fehr wenig befanne fin 


mens, iſt die größte und anfehnfichfte Handelsftadt in Norwegen. 


fe an ber. 


Erich daſelbſt iſt gepräger worden, Die Stadt wurde 1070 unyıo 


um eine 
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wuͤrde er vieleicht die Sprache einer Kunſt geferner haben, die man vorher wiſſen muß, 
ehe man Unterricht darinnen giebt, Er wiirde gefehen Haben, mas für Ehrerbierhung 
man für das Andenken eines Barts eines. Duguai Trouins, eines Cafjard heget. 
Alle dieſe großen Männer Hatten ein Recht, bey dem Seeweſen des Koͤntges aufgenom- 


er geliefert; fie hatten Herrliche Wendungen 
gemacht; fie hatten feindliche Kriegesfhiffe weggenommen. Sn I ſich nach fo aus- 
nehmenden Tdaten, und man wird gewiß mit eben fo vielem Eifer, als Worzuge, ange: 
nommen werden. Obgfeich die Officier bey dem Föniglichen Seeweſen über diefe ſchimpfli⸗ 
chen Pfeile hinweg ſind, die nicht die geringfte Wirkung haben, wenn fie von fo fehrva- 
änben abgedrůcket werden, als des Seefahrers nad) den maluiniſchen Inſeln 
feine find: ſo bin ich doch über die erfte Bewegung des Unmwillens nicht Herr gewefen, wel- 

s Durchlefen des efelhaften Tagebuches dieſes berumirrenden Moͤnches verur- 


erforſchet und erforfchen Iaffen, Sch habe bie 
Gaupepunfte der Day, welche ich in dem von m forfchen laſſen. Sch h 


ö Dat, ir gezeichneten Niffe angeführet Habe, 
| immzf.  Diefen Di füge ich Gier bey; man fepe pie VIE Riem te. 5 
Bee liche Beſchreibung davon weiter unten Br — Sc 
w 


| geben, vorher aber, glaube ich, 
müffe ich erſt von der Stade Bergen und deren Gebiete ber ® * 


teden. Sch; werbe fo gar von 
Adern nordifchen Voͤlkern Diefes 


find, und von denen man 
viele Fabeln vorgebracht hat. Weil ich mich an wohl unterrichtete 


Daͤnemark, Norwegen, den Lappen, Samojeden und 


Perfonen gewandt, die 
unter diefen Völkern gereifer find, und aus den erſten Quellen gefch 


oͤpfet habe, fü 


i ſchmei⸗ 
chele ich mir, man werde mir wegen meiner Nachforfehungen Dane wiffen. 


Die Stadt Dergen, ehemals Biorgin, die Hauptſtadt des Stiftes diefes Na— 

fi Sie liege am Ende 

inog ponfieben großen Öebirgen umgebenen und beſchuͤtzeten Thales. Ihre Feſtungswer⸗ 

eine Seeſeite verdienen nicht, daß man ihrer Erwähnung thuee Wordem waren 

‚Kirchen oder Klöfter zu Bergen: heute zu Tage aber fiehe man daſelbſt nur vier 

a worunter drey Dänifche und eine deutſche find. Die Kirchen find von Stei- 
art 


| bauer, fo wie bie Käufer der Vornehmen / der Racheglieder und der anfehnfichften 
nen ge ! 


Kaufleute, Das merfivürbigfte Gebäude ift das Zollhaus an der Einfahrt des Hayens, 
aufleufe, 


Kau nifche Schule da, weiche 1554 von dem Bifchofe Peter geftiftee und mie 
Es ift eine —— Der Koͤnig Friedrich der II und ſeine Nachfolger haben ſol⸗ 
ae noch vermehrer, Jeße unterhält fie zwölf Schüfer, welche in der- Weltweig- 


ie, den mathematifchen Wipfenfihaften, der Gefchichte und der frangoͤſiſchen Sprache uns 
—— 5* Die See⸗ oder Steuermanngfchule war ehemals fehr zahlreich, iſt aber 
fi all gerathen. — — 
in — — a fonft das Recht, Münzen zu fehlagen ; es b 


/ ne beſaß es bis iz73. Mar 
verwahret in dem Münzeabinerte zu Kopenhagen noch eine Münze 


» die unter dem Könige 

zrerbaur, Man bat 
viele 
einer zirkelhaſten EG TOLe zum Veyſpiele 7°) Segelſtrelchen wied * 


Az gentlich nur geſaget, 
Spille, mit ſich führer. ‚ wenn ich ein Schiff dem Feinde —— ſaget, 


Kerguelen 
Tremarec. 
1767. 


Beſchreibung 
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RKerguelen viele 
Tremarec, Holze 


1767. 


Anzahl der 
Einwohner. 


Religion. 


Sitten, 


‚nen. Es find viele Deurfche und Schottländer nach und nad) dahin gefommen, haben 


Sefagung. 


jeder Unterthan, von was für einem Stande oder von was für einer Religion er auch feyn 


‚ (Eftaminet) der Gefellfehaft der Grauen vor, 
. heimniß mit ben fiebenswürdigern und gefälligern Fremden ſchadlos dafuͤr zu Halten. 


’ 
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KRiechenverfammlungen allda gehalten: Weil die meiften Käufer in Bergen von —9 

gebauet find, fo iſt dieſe Stade oft ein Raub der Flammen geweſen. Sie brannte 
im 1248 Jahre ab, und es wurden eilf Kirchen in die Aſche geleget. Eben das Ungluͤck Ka 
begegnete ihr in den Jahren 1472, 1623, 1640, 1702 und. 1756, Syn diefer legten Reuerg- — 
brunſt wurden eintauſend ſechshundert Haͤuſer von den Flammen verzehret. Die Stadt | | 
ift von fehr großem Umfange; die Gaffen find nicht fehnurgerade, und ohne Ordnung mie 
großen Steinen von ungleichem Maße gepflaftert aber fehr veinlich. Obgleich die Hau 
fer nur von Holze gebauet find, fo machen fie doch wegen der mancherley Farben, womit 
fie angeftrichen find, den angenebmften Anblick, Vornehmlich find fie inwendig ſehr huͤbſch: 
man ſieht Darinnen weder Gold noch Silber: fie find aber mie der annehmlichften Einfale 
ausmeubliret. * 

Die Stadt Bergen kann auf dreytauſend Haͤuſer und uͤber zwanzigtauſend Seelen 
zaͤhlen. Es kommen jährlich von Hamburg, von Bremen und von lLuͤbeck viele Leute da⸗ 
bin, welche fich wegen des Fiſchhandels daſelbſt niederlaffen. 3 

Die Religion, zu der man ſich allda befennet, ift nach dem augsburgifchen Gfau- 
bensbefenntniffe, oder die lutheriſche, welche in Deutfhland unter dem Namen der evatız 
gelifchen befannt ift. Sie ift die Religion des Landesherrn und die herrfchende in allen 
Staaten, die der König von Dänemark befigt: alle andere Religionen aber werden gedul⸗ 
det, jedoch ohne öffentlichen Gottesdienft, wenn fie nur nicht den Staat beunruhigen. Ein 








mag, wird ohne allen Unterfchied von der Regierung befchüger; niemand wird feines Ge: 
wiſſens wegen beunruhiget. 

Was die Sitten der Einwohner in der Stadt Bergen betrifft, ſo iſt es ſchwer, den 
$efer in dieſem Punkte zu befriedigen; denn fie find. eine Vermiſchung verfehiedener Natio- 


ſich daſelbſt gefeget und mit den Eingeborenen Des Landes durd) Heurathen verbunden. 
Die Mannsperfonen find meiftentheils ftarf und handfeſt, nicht ſonderlich wohlgezogen, 
wiewohl gefprächig gegen die Fremden aus eigennügigen Abſichten. Es giebt feine Edel- 
leute in Bergen ; alle Einwohner find Kaufleute und treiben den Handel im Großen oder 
Kleinen. Indeſſen giebt es doc) einige angefehene Familien, aber in kleiner Anzahl. A 
Die Frauensperfonen find überhaupt arbeitfam ; fie befchäfftigen fih mit ihre 
Wirthſchaft und ihrem Handel; fie hängen der Ueppigkeit nicht nach; fie nehmen Die Frem-. e 
den gern auf, welchen fie fehr geneigt find; vornehmlic) begegnen fie den Sranzofen fehr 
gut: die Männer aber find auf diefe letztern ſehr ‚eiferfüchtig. Die Norwegerinnen ſind 
ſchoͤn, haben aber wenig Erziehung. In den andern norwegifihen Stäbten herrſchet mehr 
MWohlgezogenheit: in diefem ganzen Sande aber haben die Mannsperfonen mehr Neigungen: 
zu dem Bergnügen der Tafel, als der Siebe. Sie mögen gern ftarfe Gerränfe und find 
große Tabackraucher. Sie fommen unfer einander jufammen und ziehen ihr Kraͤnzchen 
Dieß bewegt diefe denn, fich ohne Ge: _ 





Die Befagung von Bergen befteht aus einem Bataillon regulärer Truppen, einer 
Freycompagnie von hundert und funfzig Mann und einem Fleinen Artilleriezuge, welches 
zuſammen ungefähr ſechshundert Mann ausmachet. 


Der 
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‚49. 
ade Bergen beſteht in allerhand Fiſchen, in ettwaaren, in Kerguelen 
u —— Guͤter kommen aus den nordlichen ——— von Bergen. — 
Der Haven iſt gut und ſicher und kann eine große Anzahl Schiffe von allerhand Größe, 1767. 
enthalten. Cr hat auch über dieß noch den Worzug, daß er nicht zufriert und zu allen gone, 
Zeiten (hiffbar iſt. Die Einwohner in Bergen haben ungefähr achtzig Schiffe, die fie " 
zur auswärtigen Handlung brauchen, und-wo 


mie fie in dem Weltmeere, dem mittelländi- 
fehen Meere, der Nord - und Oftfee handeln. Außerdem fommen 


jährlich über taufend 
Schiffe von verſchiedenen Nationen nach Bergen, welche mir Salze, Korne ‚ Mefe, 
Brannteweine und andern Gütern beladen ſind. Die Einwohner in Bergen fehicken 
auch viele Schiffe nach Grönland, Seewölfe oder Seehunde zu fangen ‚ deren Speck dies 
net, fehr guten Thran für die Sampen daraus zu machen, 


an treibt zu Bergen einen fehr großen Handel mit allerhand Getraide, weil der 
Boden im diefem ganzen Stifte unfruchebar ift und wenig gebauet wird, : Seine Einwoh⸗ 
her, vornehmlich an der Kuͤſte, find fait alle Fiſcher. Si⸗ find verbunden, das zu ihrem 
Unterhalte noͤthige Korn aus den Stadtmagazinen zu nehmen, welche vermictelft der 
Schifffahrt reichlich verfeben find. Alle Einwohner der weiter nordivärts von Bergen ge- 
legenen Orte kommen über dreyhundert Meilen weit dabin, fich mie Getraide und andern 
Gütern zu verforgen, ‚welche fie nicht fo Teiche in Drontbeim antreffen. Kurz, die Stade 
gen iſt die Kornkammer von ganz Norwegen, 

Der Fluß bey Bergen und alle Küften dieſes Stiftes find ſehr fiſchreich. Die be: 
traͤchtlichſten und vortheilhafteſten Fiſchereyen find der Stockfiſch⸗ und Haͤringsfang. Dieſe 
Fiſchereyen ſind die Goldgruben des Landes; und mit dem, was fie einbringen, befrachten 
ſich die dänifchen und fremden Schiffe für alle Theile von Europa, Der getrocknete Fiſch oder 
Stodfifh, den man zu Bergen bereitet, wird in den fpanifchen, itafienifchen, Holländifchen, 
flanderifchen und fo gar engfifchen Häven, fehr hoch gefchäger, Diefer Dorfch wird auch fo i 
wie der getrocknete Stockfiſch, nach der Oſtſee und in Tonnen v 


erführer, welche die Nor- 

weger in ganz Europa herum ſchicken. Es wird auch zu Bergen eine ungeheure Menge 
Fiſchthran, Bock - und Schaffelle, Unſchlitt, Theer und Holz geladen, . i 
N IH muß noch von dem Handel mit Nogen etwas fagen, wovon: in Bretagne viel Handel mit 
verthan wird, Der Nogen ift ein Haufen Stockfifchener; dieß ift ein unumgänglich nöthi- Kogen, 
ger Köder ben dem Sardellenfange, Der Stockſiſch, aus welchem man den Rogen oder 
die Eyer nehmen will, wird atı den norwegifchen Küften von dem Jaͤnner big mitten in den 
April gefangen. Man fängt auch zu andern Jahreszeiten Stockfiſche: man findet aber 
ur bey dem erſten Fange Eyer bey ihm. Der ang des Stockſiſches mit feinem 
Rogen fängt fich im Fännermonate arı ber nordländifchen und finnmaͤrkiſchen K üffe über 

Andere Meilen gegen Morden von Bergen an, Der Fiſch koͤmm nad) und nach laͤngſt 
der Kuͤſte herunter und geht immer weiter ſuͤdwaͤrts bis an die Stadt Bergen und unger 
fähr noch eyzig Meilen weiter gegen Süden an der Seite von Sfugnäs wo diefe Fi⸗ 
ſcherey zu Ende des Aprils aufhoͤret; weil ſich der Stockfiſch alsdann vom Sande entfernet 
und nach der hohen See geht, allda zu laichen. Vor Bergen geſchieht dieſe Fiſcherey erſt 
zu Ende des März, Ddi i ang nur in eingefchloffe: 
nen Orten, Sie bedienen ſich dazu kleiner Fahrzeuge welche ſechs bi 
gen koͤnnen. Sie haben am Sande kleine yon Holze erbauere Magazine, wo fie den Stock⸗ 
ſiſch aufſchneiden und, wenn fie den No 


Pprami- 


\ 
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Kerguelen pyramidenweiſe legen, darauf aber, wenn die Fiſcherey zu Ende des Apriles aufhoͤret, 
Tremarec. nach Bergen bringen. Die Kaufleute in Bergen nehmen darauf den Fiſchern dieſen Ro— 


1767. 


gen ab und faffen ihn in Tonnen fehlagen. Dieſe Fifcherey ift in dem Stifte Bergen ſel⸗ 
ten beträchtlich, ob es fich gleich auf fiebenzig Meilen lang erſtrecket; und es ift fchon 


viel, wenn man dafelbft wiertaufend Faß oder Tonnen Rogen bekoͤmmt. Am meiften 


aber wird an den nordländifchen KRüften gefangen , wo die Gewaͤſſer viel fifchreicher find, 
als irgend anderswo, "Die Einwohner diefer nerdlichen Gegenden bringen alles, was ihnen 
ihre Fiſcherey giebt, Fifhe und Nogen, auf Fahrzeugen von hundert bis’ zweyhundert 
Tonnen, nad) Bergen, dem beträdhtlichften Haven in Norwegen, der aud) von den Frem- 


den am meiften befucher wird, Das Eis und die Stuͤrme erlauben diefen Fahrzeugen. 
vor dem Monate May nicht, aus zu fahren und nach Bergen zu kommen; es iſt alfo 


auch nicht möglich, den Preis des Rogens vor diefer Zeit zu beſtimmen. Man finder in 
den Magazinen zu Bergen, im Anfange des Bracymonates, in den ordentlichen Jahren 
funfjehn bis fechzehntaufend Tonnen Rogen, und in reichlichen Jahren wohl dreyzigtau⸗ 
fend Tonnen, - Der Preis eines Fafles Rogen in den gewöhnlichen Jahren ift drey bis vier 
Keichsthafer oder vierzehn bis achtzehn Kiores franzöfifchen Geldes; und in den guten Jah—⸗ 
ven wird es für zwey Reichsthaler oder neun franzöfifche Livres gelaflen. Man bat es fo 
gar für einen Reichsthaler oder vier Livres, zehn Sols geben fehen: in dem 1767 und 


1768 Jahre aber war der Preis des Nogens übermäßig. Die älteften Leute hatten ihn 


niemals fo hoch gefehen. Er war fünf bis ſechs Neichsthaler die Tonne. Diefer Preis, wel⸗ 
cher feines gleichen noch nicht gehabt hatte, war die Wirfung der großen Menge zufammen 
gefommener Käufer. Es wäre zum Beten für Bretagne zu wuͤnſchen, daß eine einzige 
Gefellfchaft das Privilegium hätte, den, Sardellenfifchern an den Küften diefer Provinz 


den Kogen zu verfaufen. Das Faß Nogen hält funfzehn bis fechzehn Veltes *) oder 


ein halbes bordeauiſches Weinfaß. Man hat gefchworene Bifierer, welche Acht haben 


müflen , daß fie gut und voll gepacft werden. Es gehören dreyzehn ſolche Fäffer zu 
einer Laſt oder zwoen franzöfifchen Tonnen, nad) der Havenrechnung; auf das Gewicht 
koͤmmt es hierbey gar nicht an. Die Fracht, welche man zu Breft oder in einem andern 
Haven von Bretagne bezahlen muß, iſt ungefähr drenzig Siores für jede Saft von dreyzehn 
Faͤſſern, nebft zehn Procene Haverey, die gemeiniglich auf die ganze Fracht geleget wer 
den. Die Zoͤlle, welche wenig betragen, und alle Unfoften zufammen belaufen ſich nicht 
auf funfzehn franzöfifche Sols für das Faß, Dieß find alle Nachrichten, die man von 
der bergifchen und norwegiſchen Handlung geben fann. 

Jetzo will ich einen Begriff von den Manufacturen und ben Zweigen der ausmwärti- 
gen Handlung machen, die in Norwegen errichtet find: Zu gleicher Zeit werde ich feine 
Kegierungsform anzeigen, Weil aber diefe mit der dänifchen verbunden ift, und einige 
peivilegierte Handlungsgeſellſchaften, die in Kopenhagen errichtet find, den Handel lenken, 
welchen dieſe beyden Koͤnigreiche auswärts treiben, fo werde ich mic) in einige umftänd: 
liche Nachrichten von der Regierungsform und der Macht der Dänen einlaffen. 


Meglerung in ” Die Regierung ift defpotifeh, durch ihre gruͤndliche und beftändige Einrichtung aber 
Dänemark. gelind und gemäßiget. Die Provinzen werden durch Amtleute vegierer, welchen die Hand⸗ 


* habung 


+) Merhe nach unſerm Maße etwan fünf und vierzig bis fechs und vierzig Kannen betragen 


mögen. 


N 


— * 


nee — —— 


—* 
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ie Aufſicht uͤber die Einkuͤnfte des Landesherrn und die beſondere Be⸗ 
ran Fe ee iſt. Sie haben £eine Gerichtsbarkeit über die Untertha- 
nen des Koͤniges, außer in Ehefachen, und fünnen 
geben. Sie können denjenigen, welche Klagen wider fie an zu bringen Härten, den Zu- 
gang zum Throne nicht verſperren, ja auch nicht einmal’ fie von den hoͤhern Gerichten abe 
halten; welches denn die Regierung der Provinzen fehr gelind: machet,. Der König if 
die Seele der ganzen Gerechtigkeit; er behaͤlt ſich die Beſtaͤtigung aller Ürtheilsfprüche vor. 
Man Fann feinen vollſtrecken, ber nicht von feiner Hand unferzeichnet iſt, wenn er das 
bin geht, einem Bürger das $eben zu nehmen oder feine Ehre zu ſchmaͤlern. Man ſehe 
hier ein wichtiges Geſetz, welches die Weisheit des Geſetzgebers beweiſt. Es findet ſich 
in dem XIX Hauptſtuůcke des erſten Buches des daͤniſchen Geſetzbuches und heißt for „Wer 
„irgend eines Verbrechens wegen, es mag feyn welches es wolle, vor Gerichte verklaget 
„worden, ſoll, wenn er Buͤrgſchaft ſtellet, nach Hofe kommen und frey wieder weggehen 
»Fönnen, auch alle noͤthige Freyheit haben, ſich zu vertheidigen. 


Ich Habe ſchon oben geſaget, daß die lutheriſche Religion allein durch bie Öefege be⸗ 
ftätiget fey, daß aber auch alle andere gedufder werden, Der König über, wie alle pro- 
teſtantiſche Fürften, das Recht der geiftfichen Dbergerichtsbarfeit in feinen Königreichen aus, 
Er thur den feßten Ausfpruch in allem, was das Kirchenregiment und die Geftalt des 
Außerfichen Gottesdienſtes anbetrifft. Die Gewalt der Biſchoͤfe, welche auf das Geiſtliche 
eingeſchraͤnket iſt, erſtrecket ſich nur auf die Ordinierung der Geiſtlichen und die Priefter in 
ihrer Pflicht zu erhalten, — Gie haben feine weltliche Gerichtsbarkeit, noch) andere Gerecht⸗ 
men, als diejenigen, welche zur Erhaltung der Ordnung und deg Wohlſtandes in der 
Kirche nothwendig find. : — 


* 
Die Daͤnen und die Norweger lieben ihren Koͤnig: die erſten aber haben mehr Er 
ziehung und fanftere Sitten, Dieß iſt die Frucht eines gewiſſen Sittenrichteramtes, wel» 
bes in den dänifchen Städten von folchen Perfonen ausgeuͤbet wird, die der Magiftrat er⸗ 
woaͤhlet, für Die Erziehung der Kinder und die Verwaltung der Güter der Unmündigen zu 
drgen *). Cie fönnen mit denen Kindern, die von ihren Xeltern und Anverwandten ver 
nachläßiget worden, nach ihrer eigenen Witten verfahren und fie zu irgend einer Hand: 
thierung anhalten, Das Geſetz erlaubet ihnen, ſich vermittelſt gerichtlicher Zwange mittel 
die Summen wieder bezahlen zu laffen, welche fie für die Kinder vorgefchoffen Haben; und . 
wenn die Familie dürftig ift, fo muͤſſen die Armenhäufer diefe Wiederbezahfung thun. 
Eben dieſe Perſonen ſind verbunden, auf das Vermoͤgen der Unmuͤndigen Acht zu haben, 
und ſich eine genaue Rechnung davon ablegen zu laſſen; und damit man die Mündel in 
Sicherheit ſetze, ſo befehlen die Geſetze denjenigen, die in einem Hauſe oder in der Nach⸗ 
barſchaft eines Hauſe⸗ wohnen, in welchem ein Water ſtirbt, der unmündige Rinder hin⸗ 
—* dieſen Todesfall, bey Strafe einer ftarfen Geldbuße, fo gleich der Obrigkeit an 
zu jagen. 1 ’ 
Mas die auswaͤrtige Handlung der Dänen anbetrifft, fo war Chriftian der IV der Handlunge. 
erfte unter ihren Königen, welcher in feinen Staaten eine oftindifche Compagnie errichtete, geſellſchaſten. 
Chriftian der V gab ihr eine neue Geftalt * bewilligte ihr den 28ſten des Windmona- 
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Teemarec, chen dem IV, welcher fid große Mühe gab, ſie zu erhalten. Chriftian der VI erhob 
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732 Jahre wieder. Dieß if die Denkzeit der Errichtung derjenigen, die heute zu 


Tage befteht. r | 

Die Affecuranzeompagnie iſt im 1727 Jahre entſtanden. jede Actie ift von tau⸗ 
fend Thalern. 

Die Bank, welche man als die Seefe der dänifchen Handlung anfehen muß, hat 
ihr Dafeyn einer Geſellſchaft zu danken, welche durch diefe Errichtung den beyden König: 

reichen Daͤnemark und Norwegen einen großen Dienft geleiftet hat, 

Die africanifche Compagnie iſt im 1755 Jahre errichtet worden, eine Handlung fort 
zu fegen , welche einige Privatperfonen angefangen hatten. Ihre Detroi, deren Dauer auf 
vierzig Jahr ift, enthält eine ausfchließende Freyheit vom fechs und dreyzigſten Grade bis zum 
wen und ziwanzigften Grade, der Breite zu handeln. Bisher bat fie vornehmlich in den Haͤ⸗ 
ven Saffy, Salee und Sainte Croix gehandelt. Sie zieht daher Wolle, Kupfer, Wachs 


und $eder, Sie führet Leinwand, Tuch, Gewürze und andere, Güter dahin, womit Europa Afri- 


ea verfieht, Eben diefe Gefellfchaft ſchicket auch S iffe nach den americanifchen Inſeln 
Et. Thomas, St. Johann und Sainte Croix. Dieſe Geſellſchaft beſteht aus fuͤnf⸗ 
hundert Actien, und die Actien find jede von fuͤnfhundert Thaler. 


Sch Habe weiter oben von derjenigen Gefellfchaft geredet, welche den islaͤndiſchen 


Manufa: Handel ausfehliegungsteife treibt, Es ift noch übrig, daß ich von den Manufacruren 


#usen- 


etwas fage. Friedrich der V hat nichts verabfäumer, fotche fo wohl in Dänemarf, als 


Norwegen, zu errichten, Man machet daſelbſt Segeltuch, ordentliche Seinwand, Barift, 
Papier, Tabak, Zeuge, vaffinierten Zucker, Töpferzeug, Porcellan, Aaun, Seife. Zu 
Kopenhagen verfertiget man Spigen, goldene und füberne Treffen, allerhand Goldſchmieds⸗ 
arbeit, Gewehr, Flinten für Das Kriegesheer, Sammer, Tuch, feidene Zeuge, gemalete 


und gedruckte Tapeten, gemebere Strümpfe, Huͤte u. ſ. w. Der Fleiß in der Lederberei⸗ 


tung hat merklichen Fortgang. Die randerſchen und Odenſeer Handſchuhe find berühmt; 


kurz 


die Manufacturen nehmen taͤglich zu und werden vollkommener. Man verbeut 


ausländifche Waaren nach dem Maaße, wie man fie entbehren kann, ſehr ſcharf. 
In Seeland und Norwegen giebt es Stuͤckgießereyen zu eiſernen und metallenen Ea- 


Landtruppen. nonen. 


Die Landtruppen in Dänemark find nach der 1763 gemachten Einrichtung: 


Die Seibgarden zu Fuße und zu Pfade - = ⸗ 704 Mann, 
Kuͤraſſierer — — ⸗ = 4330 — 
Dragoner ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ > ‚2920 — 

Hufaren B 2: ⸗ = 600 — 

FZußvol » - ⸗ * 20020 — 

Artilleriſten ⸗ Be TEE s gr 


Ingenieurs ⸗ * 31 
In allen 29813 Mann. 





Außerdem ſind ſo wohl in Daͤnemark, als Norwegen, noch uͤber dreyzigtauſend Mann 
Mationaltruppen, unter welchen man ein Corps Skielaͤufer von ſechshundert Mann an 


der Zahl befonders zu bemerken Hat, welches ſehr furchtbar iſt. Dieß find Leute, welche 


ver⸗ 


— 


— wer 


ee 
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vermittelſt einer ee Art von Schlieefehuhen mit unglaublicher Geſchwindigkeit über Kerguelen 

18 und Schnee weglaufen, Tremarec. 
Eis = — in Dänemark hatte 1763 fechs und zwanzig Kriegesſchiffe von vierzig bis — 
neunzig Canonen. Die zum Dienſte des Seeweſens beſtimmten Matroſen ſind von zweyerley Seemacht 
Gattung. Diejenigen, welche die Kuͤſten bewohnen, ſind eingeſchrieben, und ihre Anzahl PER 
iſt ungefähr fünf und zwanzigtauſend Mann, Diefe eingefchriebenen Matrofen dienen dem 
Könige bey außerordentlichen Ausrüftungen, fonft aber faft alfezeie Privarperfonen, Die 
andere Gattung, welche weit eigentlicher ju dem Föniglichen Seemwefen geböret, beſteht 
aus vier Divifionen. Jede Divifion hat ihr Oberhaupt und zehn Eompagnien, jede von 
hundert und achtzehn Mann. Die Eompagnien werden von Schiffshauptleuten eomman- — 
dieret, die noch zween andere Offieier unter ſich haben. Nach Art dieſes Corps hat man 
in Frankreich zu Ende des Krieges ſechzehn Compagnien Seeſoldaten unter dem Namen 
des duͤnkirchiſchen Regimentes errichter. Dieſe zweyte Gattung von Matrofen beftcht aus 
viertauſend ſiebenhundert und zwanzig Mann. Sie giebt das zu. den gewöhnlichen Ver- 
richtungen nöthige Schiffsvolk umd auch Arbeitsteute auf den Zimmerhöfen umd Werften, 
Man hat im 1739 Jahre eine Commiſſion niedergefeßet, welcher die Beforgung des Schiff 
baues aufgetragen ift. Cie befteht aus dreyen Schiffshauptleuten und dreyen Schiffsbau- 
meiftern, Durch diefe weife Einrichtung wird Fein Schiff erbauet, deſſen Grundriß nicht 
berechnet worden, und man bauet auch Feines mehr, das auf der See unbrauchbar waͤre, 
oder wowider erfahrene Officier ſchreyen, die man vielmal in Frankreich den ganzen Krieg 
hindurch beſchaͤfftiget gefehen, die Fehler eines Schiffsbaumeiſters zu verbeffern. 

Es giebt auch eine Compagnie Seecadetten, die zu Kopenhagen in einem großen Ge- Pflanzſchule 
bäude wohnen, welches Sriedrich der IV im 1701 Sabre hat errichten laſſen. Diefe der Offisier, 
Compagnie ift die Pflanzfchule der Seeofficier, fo wie der Gardes fa Marine ihre in 
Frankreich. Der Oberauffeher der Schifffahrt lehret fie dieſe Kunft und die Geometrie, 

Ein Offieier von der Artillerie giebt ihnen darinnen Unterricht, Sie haben befondere Sehr: 
meifter in der Nechenfunft, der Erdbefchreibung, der Hiſtorie, der franzöfifchen und engli⸗ 
ſchen Sprache, dem Zeichnen, Tanzen und Fechten. Der oberſte Schiffsbaumeiſter zei- 


get ihnen den Schiffsbau. Damit man die Ausübung mit der Theorie verbinde, fo laͤßt 
man ſie alle Jahre eine Fregatte beſteigen, wo ſie nach 


und nach die Dienſte der Matro- 
fen, Lotſen und Officier verfehen. Das ganze Seeweſen wird von einem Collegio befor- 
get, welches das mit dem See + Krats + Generäle 


ommiffariate verbundene Ad; 
miralitaͤtscollegium genannt wird. Es befteht aus dreyen Civilbedienten, wovon der 


erfte Staatsfecretär und das Haupt des Collegii ift, und vier Oberbefehlshabern der Flotte, 
welche Flaggen führen. 

Ich habe vergeffen, zu fagen, daß das Kriegesdepartement gemeiniglich einem Ge⸗ 
nerale anvertrauet wird, welcher fein Commando niederleget, fo bald er zu diefer Würde 
gelangef. An ihn werden alle Berichte abgelaffen, welche die Beförderung der DOfficier, 
die Verwaltung der Gerechtigkeit und bie Handhabung der Kriegeszuche betreffen, Diefer 
Minifter fertiget die Eöniglichen Verordnungen aus. Es giebe noch ein befonderes Col: 
legium, welches das Generalkriegescommiſſariat genenner wird. Es beſteht aus 


ſechs Perfonen, wovon der Miniſter das Haupt iff, und unterfuchet alles, was die Be 
foldung und Montivung der Teuppen, die Berproviantitung und andere Beduͤrfniſſe der 
Feſtungen betrifft, | | 
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Ich will dieſen Artikel mit der Berechnung der Anzahl der Staͤdte und Einwohner 
in den Koͤnigreichen Daͤnemark und Norwegen beſchließen. In dem Koͤnigreiche Däne- 
mark giebt es acht und.fechzig Städte, ziwey und zwanzig Marktflecken, fünfpundert und 
drey und achtzig adeliche Ritterguͤter, fechzehn Baronien und funfzehn Graffi chaften. In 
dem 1766 Jahre find in Daͤnemark und Schleswig drey und dreyzig tauſend zwey hun—⸗ 


bert und neun und funfzig Kinder geboren worden, und neun und zwanzig tauſend neun 
hundert umd neun und funfzig Perfonen geſtorben. Hieraus kann man mit Wahrfchein- . 


uͤchkeit fchließen , daß die Anzahl der Einwohner in dem ganzen Königreiche ſich ungefähr 
auf eine Million Seelen belaufen möge: hd ar 

In ganz Norwegen find nur achtzehn Städte, Im 1766 Jahre find darinnen zwey 
und zwanzig faufend drey Hundert und fiebenzig Kinder geboren und zwanzig taufend und 
zehn Perfonen geftorben; welches vermuthen läßt, daß Norwegen ungefähr fieben hundert 
kaufend Seelen enthält, 

Bey Gelegenheit des Fifihrogen habe ich die Einwohner von Frordland- und Sinns 
marken nur angezeiget: es ift aber gut, fie noch ein wenig mehr fennen zu lernen, 
YIordland und Sinnmarken find zwey Aemter gegen Norden von Drontheim, wel 
ches nur die zweyte Handelsſtadt in Norwegen ift, wiewohl es als bie Hauptſtadt angefe- 
ben wird. Drontheim war ehemals die Nefidenzftade der Könige in Norwegen; ihr 
Haven ift fehr gut und hat nad) Bergen die meiften Hülfsmittel in den nordlichen Meeren. 


Das Amt Mordland erſtrecket fih von Nummedal bis nach Finnmarfen Es 
begreift die Wogtey Helgeland, ehemals Halogia. Bamus bemüher ſich, zu bewei— 
fen, dieſes Land fey Homers Ogygia, und Ulyſſes der Gott Odin. Hieraus würde fol 
gen, daß dieſe Provinz unmittelbar nach der Belagerung von Troja wäre bewohnet wor- 
den. Sie giebt viele Fettwaaren und Fiſche. Man findet darinnen gute Viehweiden 
und große Wälder, An den Graͤnzen diefer Vogtey iſt ein Gebirge, welches fieben fehr 
hohe Spigen hat und wohl auf zwanzig Meilen weit in der See gefehen wird. Die Ein« 
mwohner befchäfftigen ſich vornehmlich mit der Fiſcherey, fo wie bie in Finnmarken. 


Sinnmark wird in Oſt⸗ und Weſt⸗Finnmarken eingerheilet. Der erſte Theil: 


"begreift an dem äuferften Ende des feften Landes gegen Norden das Gebirge Nordkyn, 
- welches zehen dänifche Meilen von Nordkap entfernet iſt. Er begreift auch die Inſel 


Wardde, welche das Drittheil einer franzoͤſiſchen Meile weit von dem feften Sande liegt, 
Dicht an einem Haven biefer Inſel ift der Marktflecken Wardoͤehuus / welcher die legte 
Feſtung in der Welt an der Nordſeite iſt. Der zweyte Theil von Sinnmarken ober 
Oſtfinnmark begreift das Eyland Misgerde, in welchem das nocdlichfte Worgebirge 
von Eurepa ift, Nordkap genannt. An allen diefen Küften findee man Häven oder 
wortreffliche Anferpläge. Es ſcheint, daß die Natur ein Vergnügen gefunden habe, die 


fiherften Zufluchtsoͤrter für die Schiffe an den gräufichften Orten der Welt und unter 


dem rauheften Himmelsftriche an zu legen. Ein Schiff, weldes vom Sturme befc)ä- 
diget worden und, durch irgend ein Beduͤrfniß getrieben, gezwungen. feyn wird, an diefe 


Küften zu fahren, wird dafelbft ftets eine ſichere Zuflucht finden, was für Werter eg . 


auch feyn mag. Ich muß dem Leſer noch melden, daß alle Fiſcher an ber Küfte Sorfen 


. find, daß fie auf zwo Meilen in die See Fonten, fo ſtuͤrmiſch auch der Wind ift, und 


die Schiffe auffuchen, um fie zu führen, Man muß au) wiffen, Daß, obgleich diefe 
F Kuͤſten 
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‚Kitten den erſchrecklichſten Anblick zeigen, fie doc) nicht fo gefaͤhrlich fünb);.als fie-su fepn: * 
| fogeinen ; weil alle Gefährlichfeiten unter dem Waſſer find, und man — * —— 
1767. 


kannt, wo das Meer Feine Brandung hat. 


Ä —— Au Ban und den Einwohnern von Norbland oder Finnmarfen fa- 
ge; al auch San an iegenden benachbarten Küften und Nationen gefaget werden, 
ſche alle mit Anfehlicte, Butter, Thrane, Fifchen und Holze handen. Sie haben 
sinerfey Lbensart, und find nicht fo feigherzig, 
i —— find vielmehr tapfer; man ſieht oft Einwohner dieſer Gegenden 
ißhungerige Haren, die auf fie zufonmen, mit feftem Fuße erwarten, Es giebt ſo 
gr einige, DIE fein anderes Gewehr, als ein Meffer, haben, und doc) auf die Jagd 
diefer Thiere, mit Gefahr, erwuͤrget und zerriffen zu werden, ausgehen, wie folches zus 
weilen gefehied &) babe einen folhen Kampf eines Mannes wider einen Bären nach) 
einer halb erhobenen Arbeit, die mir von dem Stiftsamtimanne zu Bergen gefchenfer wors 
gen, in Kupfer Rechen laffen. Man fehe die Kupferplatte B. 
Es feole uns nicht an umftändfichen Nachrichten von den Lappen und Samojeden: 
je ſtimmen aber ſo wenig mit einander uͤberein, daß der Leſer nicht weis, woran er ſich 
haften fo. Sie find über dieſes mit einer fo großen Anzahl Eindifcher Fabeln vermenget, 
“ Hap ich der Welt einen Dienft zu thun glaube , wenn ich fie wegen alles deffen, was man 
bisher falſches oder auch zweifelaftes von dieſen wilden Völkern erzähler hat, aus dem 
gIrithume bringe. Die beſondern Umſtaͤnde, welche man hier leſen wird, ſind mir von 
Anem Gelehrten beſtaͤtiget worden, der viele Reifen nach Archangel gethan und mir alle 
pie Beobachtungen ins Lateiniſche überfeger hat, welche er deutſch gefchrieben hatte, 
Nichts ift für die Naturgeſchichte des menſchlichen Gefchlechts fo wichtig, als genaue Be- 
geiffe von diefen nordifchen Nationen zu haben, an denen man noch Originalzüge des Men- 
ſchen in feinem erften und natürlichen Zuftande erfennet, damit man ben Fortgang der 
Erziegung berechnen und die Frůchte des geſellſchaftlichen Lebens recht ſchaͤten lerne, 
Vicle Tagebücher von Reiſen durch Rußland, und vornehmlich die zu St, Petersburg 
1732 herausgegebenen Beobachtungen über die Samojeden, fegen die erften Sitze dieſer 


als einige Geſchlchtſchreiber erzähler az - 


Lappen und 
Samojeden. 


Völker in die umliegenden Gegenden von Archangel. Gegentheils ift es vielmehr gang 


daß man fie nur erſt dreyhundert Werſte von dieſer Stadt findet *), Bas dieſen 
—— gemacht hat, iſt, daß man zuweilen Samojeden Thran, Fiſche und 
Andere Waaren fuͤr Rechnung einiger Kaufleute hat nach Archangel bringen ſehen, welche ſo 
wohl ſie, als ihre Rennthiere, zu unterhalten Sorge tragen. Dieß hat auch einige 
Schrififteller vermocht, zu fagen, es würden bie Seehunde und Walroffe, von denen der 
Thran gemacht wird, von den Lappen und Samojeden, als den Bewohnern der Küfte 
des weißen Meeres, gefangen. Diefes Vorgeben ift ohne alle Wahrheit. Nur die 
Ruſſen beſchaͤfftigen ſich mit dieſer muͤhſamen und gefaͤhrlichen Fiſcherey; weder die Lap⸗ 
en, noch die Samojeben haben jemals an den Ufern des weißen Meeres gewohnet. Ihre 
erſten Wohnplaͤtze, die gar nicht feſt find, finden fih nur in dem mefenifehen Kreife jene 
its des Fluſſes Wiefen. Diefe Colonie beſteht aus dreyhundert Familien, welche alle von 


weenen perfehiedenen Staͤmmen herkommen, deren einer Laghe und der andere Ma⸗ 


”) Hundert Werſte machen einen Grad bes Wequators, 


nu 
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Rerguelen nuta heiße, welchen Unterſchied fie ſehr genau unter ſich beobachten. Diefe Eofonie fuͤh⸗ 
Tremarer ret den Namen Öbjondire; eine andere benachbarte an dem Fluſſe Petſchora heißt Liz 


1767. 


hijondire, und die in den Gegenden von Puftofero, der Straße Waigatz gegen über, ge⸗ 
meiniglich Gugorskoi genannt, giebt ſich ſelbſt den Namen Guaritzi. Dieſe wilde 


Nation beſitzt eine Strecke von mehr als dreyzig Graden, laͤngſt den nordlichen Kuͤſten des 
Oceans und des Eismeeres, zwiſchen dem ſechs und ſechzigſten und ſiebenzigſten Grade der 


Norderbreite von dem Fluſſe Meſen an zu rechnen gegen Oſten zu jenfeits-des Fluffes 
Ob bis an den Fluß Jeniſei. Alle diefe Samojeden haben ohne Widerfpruch einen ges 


- meinfchaftlichen Urfprung , ob fie gleich in einer fo großen Strecke zerftreuet und. in ver: 


ſchiedene Familien zertheilet find. Dieß beweift die Gleichförmigkeie ihrer Gefichtsbil- 


dung, ihrer Sitten, ihrer Lebensart und ihrer Sprache. 


Auf-der andern Seite des: weißen Meeres bewohnen die Lappen eine fehr große Stra 


cke Landes von Kandalax an bis nach Kola, und von den Gränzen des ſchwedifchen und 


Dänifchen Lapplandes bis an die Straße des weißen Meeres; fie haben über tauſend 
MWerfte inne. Indeſſen iſt doch diefe ganze große Strecke Landes nur von ungefähr zwoͤlf⸗ 
Hundert Tappländifchen Familien bewohner. Ich habe in dieſer Erzählung die Sappen und 


Samojeden nur deswegen zufammen genommen, damit ich die Lage des Landes richtig be⸗ 


zeichne, welches fie inne haben. Sonſt glaube ich ganz und gar nicht, daß dieſe beyden 
Voͤlker nur eine einzige Nation ausmachen, Derjenige, welcher mir diefe beſondern Um⸗ 


fände gemeldet, hat mich des Gegentheiles. verfichert, und fo gar hinzu ‚gefeßet, Herr 


Buͤffon habe fich geirret, wenn er in feiner Maturgefchichte gefager, Die Lapplaͤnder, die 


Semlier, die Borandier, die Samojeden und alle nördiſche Tatarn wären Völker, die 


von einerley Gefchlechte herftammeren. Dabey hat er mich nod) anmerfen faffen, daß 
Herr Büffon von einem erdichteren Volke redete, werner von Semliern fpräche, weil 
es ganz bekannt ift „ daß dasjenige Sand, welches man Nowaja Sernljsmennet, feine 
Einwohner gehabt, und daß man gewiß.die feure von irgend einem ruſſiſchen Fiſcherfahr⸗ 
zeuge für Sandeseingeborene gehalten hat; und Daß um fo viel mehr, weil die Ruſſen, wel— 
che dahin auf den Walroßfang gehen, fih wie Samojeden zu fleiden pflegen, Noch 
eine andere Wahrfcheinlichkeie bey diefer Meynung ift, daß die Ruſſen, welche oft den 
Winter dafelbft zubringen, niemals die geringfte Spur von einem Menfchen gefunden 
und nur weiße Bären, weiße Füchfe und Nennthiere gefeben haben, die ſich von dem 
Mooße und den Fiſchen nähren, die das Meer an das Ufer wirft, Was die Borandier 


- betrifft, fo ift fo gar der Namen diefes Volkes in Norden unbekannt, Man hat mic) 


auch verfichert, daß die Leute von einem Schiffe, welche vor einigen Jahren dafelbft haͤt— 
ten überwintern wollen , gänzlich umgefommen wären, Die. vier und zwanzig Mann, 
welche diefes Schiffsvolk ausmarheten, wurden an dem Orte tobt gefunden, den fie zu ih⸗ 
rem Winterquartiere erwaͤhlet hatten. Man hat lange Zeit geglaubet, die uͤbermaͤßige 
Kälte Hätte dieſe Leute umkommen laſſen: es iſt aber bewieſen, daß die dicken und un- 


geſunden Nebel, welche durch die Faͤulniß der Kraͤuter und des Mooßes am Ufer des = 


Meeres veranlaffet werden, vergiften und den Tod bringen. Das, was ich bier fage, 
wird dadurch befräftiget, daß eine Cofonie von Mefen aus zwanzig Perfonen, welche ihre 
Wohnung an einem Orte genommen hatte, der. über zwanzig Meilen von der andern ih⸗ 
ren entfernet war, won eben dieſen Nebeln ſehr viel ausſtehen mußte. Indeſſen ſtarb 
doch niemand: fie waren aber alle krank. Die erſchreckliche Peſt, welche in der Mitte 

des 
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des vierzehnken Jahrhundertes die Inſel Island entvoͤlkerte, war vieleicht nichts anders, Esanden 

* en erzählen, man fände Silber an einigen Hrren in No⸗ A F 

waja — DSieß iſt nicht unwahrſcheinlich weil man es in ganz Rußland für ges 

wiß häfe, daß man unter ber Regierung ber —*— Anna in einer wuͤſten Inſel des 

weißen Meeres viele mit dem reinften Silber ü erzogene Felſen gefunden babe, Man 

ſchickete Stangen davon nad) Petersburg und verfprach ſich große Reichthümer von dieſer 

Entdefung. Man grub in die Felſen hinein, und —— gewahr, daß das Junere nichts 

von dieſem koſtbaren Metalle enthielt, und es nur eine bloße Rinde war, die vieleicht ein 

i nit der atte. —— —— 

—— — —— Theils von einer noch nicht mittelmaͤßigen Leibesgroͤße. Whiduns der 

Sie haben einen harten und nervichten Koͤrper, breite Schultern und kurze Beine, kleine Samojeden. 
"Süße, einen kurzen Hals, ſehr großen Kopf, ein plattes Geſicht, kleine und ſchwarze 

Augen, eine eingedruͤckte Naſe, einen großen Mund und duͤnne Lippen. Ihre ſchwarzen 

und ftarken Haare hängen ihnen über Die Schultern, Sie haben eine braune und gelbli- 

che Gefichtsfarbe, große Ohren und Wenig oder gar feinen Bart. Die Geftalt der 

Srauensperfonen ift der Mannsperfonen ihret aͤhnlich; indeſſen haben ſie doch etwas feinere 

Geſichtszůge und ein wenig kleinere Füße, Weil aber beyde Gefchlechter einerley. Kiei- 
daung und einerley Gefihtsbildung haben, po ift es ſchwer + fiegu unterfcheiden. Sie 

vengen 6 eyberfeits — area ‚gemacht find, deren rauhe Seite her- 

ausgefeöre ift, und en den ganzen Leib einhüllen und bebefen, Man febe die 
ie Sappländer anbetriffe, ſo erfenner WEIHRREN 
— = Ber Samojeden, —— ——— gar keine Gleichfoͤrmigkeit 


Kleidung, welche b e 
nerley iſt, ihrem herum wandernden Leben und ihrem Gebrauche der ———— * 


uferdem haben die £appen eine Gefichtsbifdung, die der andern Europäer und vorne Me 
fich der Sinnen ihrer ziemlich gleich koͤmmt. Gleichwohl ift der Knochen des obern u. 
backens bey ihnen etwas ftärfer und höher. Ihre Haare find von verfchiedenen Farben 
und was das Geſchlecht anbetrifft, fo giebt es, nach dem einſtimmigen Zeugniſſe der Ri 
fenden, £appländerinnen, welche bey allen Nationen für ſchoͤne Frauensperfonen Fönnfen 
gehalten werden, - Die Lappen find auch noch von den Sam 


| dieden in Anfehüng des Bar- 
ges unterfchieden, den fie fehr ſtark und dick Haben. Man glaubet, daß 2 Eoppen von 
den Finnen, und die Samojeden von irgend einem tatariſchen Stamme der alten Einwohs 


ner Sibiriens herkommen, welcher fi) bis an die äußerften Gränzen der Erde zuriick ge⸗ 
zogen en ho range Nationen immer vertrieben worden, De 
appen bedienen fich nicht, wie man in verfchiedenen Nachrichten efa 
q ‚ ie ma et hat, ! 
er —— deſſen Gebrauch ſie nicht einmal wiſſen. Sie haben er e hr Fabein " 
fen 8 oe z Kola. Sie eſſen ihr Fleiſch und ihre Fiſche nicht roh, wie die Sa— von den Lapı 
r me) a en Fein Mehl aus geftoßenen Fiſchgraͤten. Dieß ift nur bey den Fin. Pr 
5 * — in Karelien wohnen: die Lappen aber bedienen ſich desjenigen feinen 
unter der Schale oder Rinde der Tannen if. Sie verforgen fich im 


Maymo⸗ 
Das Wort Renne ſoll yon dem deutſchen Rennen, Laufen, herkommen, 
Allgem. Reiſebeſchr. XXIBand. | | H 


⸗ 
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Kerguelen Maymonate damit, laſſen es trocknen, zerreiben es zu Pulver und miſchen folhes unter 
Tremarec. das Mehl, wovon fie Brodt baden. Sie behaupten, dieß Brodt fey gut wider Den 
17897. Scharbock. Sie machen ihr Getränk nicht aus Fiſchthrane. Es if falſch, daß die Viel- 
weiberen bey ihnen Statt hat, fo wie Die Gewohnheit, ſich ohne Rückficht auf die Grade 
der Berwandtſchaft zu verheurathen. Sie biethen ihre Weiber und ihre Töchter den Frem⸗ 
den niche an, und diefe Beſchuldigung ift ohne Beweis. Man hat viel von den Jans 
bereyen der Lappen gefprochen: alle Erzählungen aber, die man davon gemacht hat, find 
übertrieben. _ Obgleich die meiften Lappen das Chriſtenthum angenommen baben, fo find 
fie doch nur der Taufe und dem Namen nad) Epriften. Es fällt ihnen ſchwer, ihre Site 


ten und ihren Goͤtzendienſt zu verlaffen. Die $appländer und Samojeden find niche fo - 


klein, als viele Geſchichtſchreiber ergählet haben, welche fie für Pigingen haben ausge» 

ben wollen; indeffen find fie doch nicht viel über vier Fuß, drey, vier oder fünf Zoll hoch. 

Von den Die Sebensart der Lappen ift ein Bild unferer erften Aeltern. Sie leben ‚ohne 
Kennehieren, Haus und Hof; fie fäen nicht, fie pflanzen nicht, fie fpinnen nicht, fie weben nicht, u. 
wo; Die Vorfiche hat ihnen ein Thier gegeben, welches faft gar feine Wartung erforz 

dert, und fie mit allen ihren Nothroendigkeiten verfieht. Dieß iſt das Rennthier, wel: 

ches unter allen Hausthieren am wenigften zur Saft fälle, und zu gleicher Zeit das nuͤtzlich⸗ 

fe if, Es nährer und wartet fich ſelbſt. Im Sommer frißt es Mooß, Blätter und 

Gras, welches es auf den Gebirgen findet. Im Winter hat es den Trieb, eine Art 

Mooß, die unter dem Schnee wählt, mit den Füßen auf zu ſcharren. Wenn ein Renn⸗ 

thier den ganzen Tag gelaufen hat, fo thut man nichts weiter, als daß man es in Freyheit 

fäße, oder aud) an einen Baum anbinder, und ihm ein Paar Hände voll Mooß giebt, 

Das Rennthier hat viele Aehnlichkeit mit dem Hirſche, "wovon man es doc) darinnen uns 


terſcheidet, daß es fein Geweih nach vorwaͤrts trägt. Dieſes Thier dienet dem Lappen 


ſtatt der Felder, Wieſen, Pferde und Kühe. Sein Fleiſch und feine Milch find feine vor 

nehmſte Nahrung. Seine Haut giebt ihm ein Winterfleid und im Sommer verfaufet 
oder vertaufcher er fie gegen ein Zelt, welches ihm an Statt des Haufes dienet. Gein 
Haar brauche er zu Zwirne; aus feinen Knochen und Hörnern fehniger er ſich Geräthe; er 
machet fich auch) ein Bette aus feiner Haut, und endlich aus feiner fetten Milch verfertiger 

„er fehe gute Kaͤſe. Das Rennthier mache alfo das ganze Vermögen des Lappen aus, 
Viele Sappländer unterhalten bis auf taufend Rennthiere, und kennen fie alle bey ihrem 
Namen. 

Art zu reiſen Wenn die Lappen reiſen oder ihre Guͤter verfuͤhren wollen, ſo bedienen ſie ſich der 
bey den Lap⸗ Schlitten, welche die Geſtalt eines Fahrzeuges haben. Es dringt kein Waſſer hinein, und 
pen, man ift darinnen vor der Kälte verwahret. Die Schlitten werden mit ſolcher Gefchwine 

digkeit von den Nennthieren gezogen, daß mar fo zu fagen durch die Wälder, Gebirge, 
und Thaͤler fliege. Herr Defcheel, Stiftsamtmann zu Bergen, hat mir das Mufter 
von einem diefer Schlitten gegeben, wie fie von Rennthieren gezogen werben, welches id) 
zu befferer Belehrung des Leſers habe in. Kupfer ftechen faffen. "Man fehe die Kupferplats 
teD. Diefe Schlitten dienen nur, auf dem Eife oder dem Schnee hin zu fahren. 
Beſonder e Die Sappen bedienen ſich, fo wie Die Einwohner in Finnland, einer ganz befondern Art 

Schlittſchu⸗ Schlittſchuhe. Sie ſind aus einem Breitchen, ungefähr ſechs bis ſieben Fuß lang und un⸗ 

be. gefahr einen Fuß breit, gemacht. Diefes Brettchen iſt vorn. fpigig und gefrümme, Sie 

binden ein folches Brett an jeden Fuß und nehmen einen Stock in die Hand, deſſen Ende 
— breit 
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hreit if, damleeeni geinden Schnee hinein gehe. Dadurch Laufen fie mit ſolcher Geſchwindig · Aerguelen 
* oͤlfe einholen koͤnnen. Das j ; ; di Tremarec 
eit, daß ſie Bäreund” Fan, Sch e a3 iſt es, was man in der, Kürze von Diefen Tremarec. 

nordifchen Völkern Bee den Ghund Omme wieder auf die Stadt Bergen, — 
n ee G des Havens daſelbſt umftändlich zu erflären. Die Umftänstiche 

Nord, und ei : * ne —* rundriß gezogen ift, bemerket nicht den Norden der Beſchreibung 

Belt, Be e. Der Buchftab A BR weicher inder Bayvon Bergen ein und zwanzig * An 
a + SE + r v LU 

Schanzen vertheidiget wird, woruͤber man (ee En — ne Er F 

nichts — — — mit Canoneni Sie iſt von der Seitedes Havens fehr leicht zu 

— —— —— Stärkeineiner Batterie von ungefäße zwanzig Cars 

| ftung, oder die Maſchine, die Fahızeu i * —— 

* — * zu emaſten. An dem Fuße dieſer Maſchine ſind drey 

——— Pain regatten von vierzig bisfunfzig Canonen daſelbſt koͤnnen 

ausg ng 8 J ffentliche und allgemeine Markt. F. Die Stadt, welche den Ha: 

— oe — —* dem Waſſer, worauf ich geſtoßen, welcher gemeiniglich durch 

er Rlarmacıen * * Tonne oder Boye, die den Coffre oder eingeſchlagenen Pfahl 

zu on r chiffe ezeichnet. Es ſind zuweilen wohl zehn bis funfzehn Schiffe dar⸗ 

an — die auf den Wind warten, ſich klar zumachen, M. Die Infel Sandwid, auf 

welcher einige fchlechte Eanonen find. An der Seite diefer Inſel habe ich einen Anfer gezeichnet, 

den Ankerplatz anzu zeigen, r weicher in Nord ein Vierthel Nordoſt von der Inſel iſt. Man an⸗ 

fort in fünf und zwanzig Faden Waffer und befeftigee kleine Kabeltaue an denen Ringen, 

die auf der Inſel und an den Felſen gegen Oſten von Sandwick find, an deren Fuße drey Faden . 

Waſſer find, wie ich es auf dem Riſſe bezeichnet habe. Man kann nur drey Fregatten oder zwey 

Schiffe von der Linie an dieſem Orte vor Anker legen. N. Nuham, woman auch noch zwey gro⸗ 

fe Schiffe befeſtigen kann, wenn machten großen Anfer hinaus in die See wirft und fich von 

hinten anı dem Sande feft mache. Dieſer Poften wird gemeiniglic) don zweyen oder dreyen 

Walfiſchfaͤngerſchiffen eingenommen, weil am Sande eine Gelegenheit iſt, den Thran aus den 


brennen. P. Di —2 — 
Walfiſchen oder nn, nen, P. Die Reeperbahn, wo man fich mit allem Tafels 


inor Fregatte verfe 
werke ae ee dieſem Grundriffe, daß es nicht möglich iſt, wegen ber Tiefe bes Waſſers Anweiſung, 
in der Bay zu ankern. Wenn man alſo in dieſe Bay koͤmmt und widrigen Wind hat, ſo muß wie bey Bere 
man lavieren, Damit man den Anferplag bey Sandwick erreiche, oder fich einen Flintenſchuß gen zu ankern. 
\ weieber großen Boye nähere, welche den zum Klarmachen dienlichen Ort an dem Eingange deg 
Havens bezeichnet. Esift ganz unmiß, den Anfer fallen zu laffen, wofern man nicht einen Flin⸗ 
tenſchuß weit vonder Boye entfernetiftz denner würde fehleppen und nicht eingreifen Eönnen, 
weil der Grund abfchüffig iftz man würde genoͤthiget feyn, wieder unter Segel zu gehen, 
Sch glaube, ich habe den Leſer von allem unterrichtet, was in Anfehung des Havens 
und der Stadt Bergen von Wichtigfeit fern Fann, Man Fann voraus fchließen, daß man 
hier einen Zufluchtsort in den nordifthen Meeren hat; weil man dafelbft Lebensmittel, Er⸗ 
friſchungen und alle die Mittel finder, fein Schiff wieder aus zu beſſern. In dem letztern 
Kriege pflegeten Die Dünfirchifchen Kaper beftändig daſelbſt an zu legen, um Waſſer und Holz 
ein zu nehmen und die Prifen dahin zu führen, welche ſehr vortheilhaft dafelbft verkaufet 


worden, 
92 | Dierfer 


= 
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Tremarec, 


Be Se Bierter ihr! 


Kerquelen ODE SE 5 


welcher die Fahrt von Bergen nach der offlichen Kuͤſte von Island, die 


Beſchreibung der Haͤven in diefer Gegend, der Infeln Faͤrder, Schettland, 
Orkney und die Nückreife nach Frankreich enthält. 
Asreife von MNe bdem ich zu Bergen Erfriſchung für mein Schiffsvolk eingenommen und an mei- 


Bergen, ner Fregatte die nöthigen Ausbefferungen gemacht hatte, um fie in den Stand zu fes 
gen, daß fie wieder in See gehen Fonnte, fo ſchickete ich mich an, ab zu fegeln. Die 


Winde waren mir viele Tage entgegen; ich wollte einen Suͤdwind, um durd) eine vonder - 


. nordlichen Straßen bey Bergen zu gehen und meinen $auf gerade nach den Küften von 
Island fort zu fegen: der Wind aber erflärere ſich nicht eher aus Süden, als den roten 
Auguft fruͤh um drey Uhr und um vier Uhr giengen wir mif einem ſchwachen Winde, wo— 

. bey der Himmel von einem Eleinen Kegen bedecket war, unter Segel. Wir fegeten alle 


Segel an und legeten fechs Meilen zurück, da wir von Nordnordweft gen Nordweſt fteureten 


und ſtets an dem Sande am Backborde, das iſt, an dem füdlichen Sande, hinfuhren, weil 
die Winde daher kamen. | . 


Nachdem wir diefe fechs Meilen zurück gefeget hatten, fo wurden wir eine Deffnung 
in dem nordlichen Sande gewahr, weldhes an dem Fluſſe lag. Wir fegeren ung fo gleich 
unter den Wind, um die Öallion nach Nordoften zu richten und in diefe Fahrt ein zu laufen. 


ließen, damit wir einen Felfen unter dem Waſſer vermieden, bey dem wir doch noch näher 
vorbey fuhren, wie man aus dem Strudel urtheilen konnte, den uns der norwegiſche 
Lotsmann bemerken ließ, _ Nachdem wir diefen Felfen vorbey waren, fr richteten wir die 
Gallion gegen Norden, darauf gegen Norden ein Vierthel Nordweſten und nach und nach 


gegen Nordnordweſten, damit wir um viele fleine Inſeln oder Felfen hinum kaͤmen, die: 
wir alle am Backborde ließen. ‚Nachdem wir alle dieſe Inſeln umfahren harten, fo. bes. 


fanden wir uns in einer Fleinen wie ein Becken gebildeten Rhede, wovon man weder den 
Eingang noch Ausgang fah. Es kann darinnen ein Geſchwader von vier bis fünf Schif- 
fen in fieben Faden Waller auf einem fandigen Grunde vor Anfer liegen; es haben auch 
einige Schiffe dafelbft uͤberwintert. Man fieht an allen Eeiten eiferne Ringe, die Schif— 
fe daran zu befeftigen, welche nicht Anker werfen wollen, oder aud) nur einen wollen fallen 


laffen, um mit einem Fleinen KRabeltaue zu teyanfern. Wir giengen aus diefem Boden 


ober diefer Anfuhrt durch eine inne, wo es zweyen Schiffen ſchwer gefallen ſeyn 
wuͤrde, neben einander zu fahren; und wir befanden uns darauf in einer Bay, die 


über zwölf Meilen im Umfange hat, und Feine andere Oeffnung, als gegen Nord: 


weſten, drey Meilen. vor uns, zu baben fehlen. Ich nahm darauf meine Boote 
‚ oder Nuderfahrzeuge an Bord und fuhr mit allen Eegeln gen Nordweſte n, um durch 
die Oeffnung, die ſich mir zeigete, aus Diefer Bay zu kommen. Zu Mirage waren mir 


zwifchen den beyden Inſeln, welche dieſe Straße macheten, die man Hennegat oder . 


Henne⸗ 


Wir umfuhren ein Inſelchen, welches wir einen Piſtolenſchuß weit am Backborde liegen 


— — 


— —— 


—9. 
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Zennefiord nenner. Die norwegi ſhen Sotfen giengen nunmehr zuruͤck, und ich ſteurete Kerguelen 


gen Weſtnordweſten, da ich alle Segel anfegete, mich vom Sande du entfernen, . 
Man fiehe, daß diefe Ausfahrt aus den bergifchen Gewäffern zwar fang, aber nicht — 


beſchwerlich iſt. Man ‚rechnet von der Stadr Bergen bis an diefe Straße Hennegat 

zehn franzöfifche Seemeilen: in diefen zehn Seemeilen aber giebt es nicht über eine halbe ER 

Meile Schwierigkeiten, Man findet zween Anferpläge für große Schiffe und viele für, 

kleine Fahrzeuge, zwiſchen der Stadt Bergen und der Einfahrt in das obgedachte kleine 

Becken, worinnen man ficher liegen kann, wenn die Winde nicht fugen, oder gar zu ſtark 

ſind, als daß man in See gehen koͤnnte. Dieſe Rhed: liegt noch viel bequemer und vor⸗ 

theilhafter fuͤr die Schiffe, welche aus der hoben See fommen und fich durch einen gro= | 

fen Sturm an der Küfte befinden; denn fie ift für fie eine gute Freyſtaͤtte und nad) Virgils 

Ausdrucke, ſlatio bene tuta earinis, J N: 

Diefe Ausfahre von Bergen durch Norden iſt zwar viel länger, aber dach auch viel 

ſchoͤner, als die durdy Süden, die Straße bey Kruysfiord genannt , welche nur ſechs 

franzoͤſiſche Seemeilen von Bergen entfernet if. Die Fahrt durch Kruysfiord iſt viel 

kuͤrzer, aber auch ſchmaͤler, und die Ankerplaͤtze ſind nicht ſo gut. Uebrigens muͤſſen die 

Winde und die Beſtimmung der Schiffe für eine ‚oder die andere Durchfahrt den Aus- 
» fpruch thun. Was aber das Hinanfahren betrifft, wenn man aus der See koͤmmt, fo ift 

meine Meynung, daß man mehr füdlich oder nordlich binanfahre. "Denn auf der Eeire 

der Strafe Hennegat, oder der Straße Zolmfiord, die noch nordlicher liegt, find das 

Sand oder die Felfen, welche das Berte bilden, fehr niedrig. Es ift fein merfwürdiger 

Ort da und das feſte Sand ſehr weit entferner. Indeſſen laͤuft man doch keine Gefahr, 

wenn man auf der Nordfeite hinan fähre, vornehmlich bey ſchoͤnem Wetter, Ueberall zei⸗ 
gen ſich Lotſen. Es giebt ſo gar ihrer viere auf den beyden Inſeln, welche die Straße Hen⸗ 

negat bilden *). Dieſe Sorfen, welche ihrer Handthierung nac) Fiſcher find, befinden 

fid) ftets in der See, wenn es das Wetter erlauber; und fo bald fie ein Schiff entdecken, 
fo ſegeln oder rudern fie mit aller Mache fort, es zu erreichen, Diefe Durchfahre ift, nah . 
meiner Schägung, ſechzig Grad vierzig Minuten der Breite, 3 

h babe weiter oben gefager, ich hätte, da ich aus der Durchfahrt gefommen;, ges 

gen Weftnordiveften geftetirer, um mich von der Küfte zu enfernen und zu gleicher Zeit 
in den Stand zu ſetzen, daß ich alle Winde nutzen koͤnnte. Sie waren aus Suͤden und 
Suͤdſuͤdweſten und konuten aus Weſten kommen. Ich lief gegen Weſtnordweſten funf⸗ 
zehn Seemeilen, darauf noch fünf und zwanzig Meilen gegen Nordweſten und Nordweſt 
ein Vierthel Nord, Den rıten zu Mittage war ich unter dem ein und fechzigften Grabe 
 Wanzig Minuten der Breite und einen Grad vier und dreyzig Minuten des weftlichen 
Unterſchiedes yon der parififchen Mittagestinie, 


darf niche vergeſſen, allhier annerfen zu laſſen, daß, als ich der Schaͤtzung Aumerkun⸗ 

nach zwoͤlf Seemeilen von der norwegiſchen Kuͤſte entfernet war, ich das Senkbley aug, gen uͤber die 

werſen ließ Und einen Gpymp fand, Machdemn ich aber noch ache big ſehn Meilen yej, Sretieten an 
fer gefahren war, fo fan, 


£ ; : den norwegi⸗ 
ich Hundert Faden Waffer auf einem mit grauem ande ver: ſhen Küten, 
miſchten Schlammgrune, ; 


Dieß beſtaͤtiget die ſchon gemachte Beobachtung, daß, je. 
3 — 


naͤher 
) Die Spin welche Def Straße bilden, heißen Benne und Feyer. Dieſe Straße wird 
auch Herleflord and Hennefiord genannr, —— 


* 
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Kerguelen näher man ben noriwegifchen Küften koͤmmt, defto fiefer das Waſſer und der Grund 
Tremarec. ſchlammicht wird: je mehr man fich aber den fehertländifchen Küften nähere, deſto mehr 
707. ift der Grund mit Kiefe und ſchwarzen Steinen vermenget; und mitten indem Canale end⸗ 
fich findet man fiebenzig Faden Waffer auf einem feinen Sandgrunde, - Weil diefe Ges 

genden dem Mebel unterworfen find, fo ift Diefe Anmerfung von Wichrigfeit, 
Den ıafen, ızten, ı4ten und izten waren die Winde ſtets fchwach und verändern 


ten fich beftändig. Sie bliefen nach und nad) aus allen Windſtrichen. Sch richtere 


meinen Lauf nach den Veränderungen der Winde; und den sten zu Mittage beobach⸗ 
tete ich fünf und fechzig Grade zwanzig Minuten der Breite und war zehn Grad fünf Mi⸗ 
nuten weftlicher Laͤnge. Diefe vier Tage über war der Himmel bedeckt und das Meer 
Abweihung- fehön, Den ieten beobachteten wir fiebzehn Grad Abweichung und wir fahen eine ent- 
Rothe diſch⸗ ſetzlich große Bank von Fleinen rothen Fiſchen, welche das Anfehen einer rothen Sandbank 
bank. hatte, woran ſich das Meer uͤber zwo Meilen lang brach. Man trifft in dieſen Meeren 
oft dergleichen Haufen von Fiſchen an, welche die Schiffer bey dem erſten Anblicke beun« 
ruhigen fönnen; und das um fo viel mehr, weil diefe Sifehbänfe eine ungeheure Menge 
Vögel herbey ziehen, wie man es fonft bey den Untiefen ſieht. Diefe Meere find auch 
voller Walfifche, 
Sonderbarer Ich ſah den ısten des Morgens einen Vogel, welcher wegen feiner fonderbaren Ges 
Vogel, ſtalt verdienet, daß ich deffen erwaͤhne. Er war fo groß wie eine Gans und hatte einen 
weißen $eib: fein Kopf, fein Schwanz, fein Hals und die Spigen feiner Flügel aber wa⸗ 
ren das fihönfte Schwarz. 

Den ı6ten bfiefen die Winde ausMordoften fehr frifch und das Meer gieng ungemein 
hoch. Ich gieng beftändig unter den beyden Unterfegeln und war nad) meiner Schaͤtzung 
in Oft ein Vierthel Südoft von der Spise Langenef in einer Entfernung von achtzehn 

- Meilen. 

Den ı7ten Famen die Winde noch immer aus Nordoften ziemlich friſch: das Wetter 
aber war heil. Ich hielt noch immer den Strich von Nordiveften und Nordnordweſten, 
underfannte um fieben Uhr des Abends die Spitze Langeneß, welche ich gegen Nordnord⸗ 
weft fechs Meilen weit vor mir hatte. Weil es ftürmifihes Werter zu werden fihien, fo 
wandte ich das Schiff auf die andere Seite, aus Zurcht die Winde möchten fih nach Often 
gebrehet haben. Sch fah viele Fifcherfahrzeuge, welche favierten, um hinauf zu kommen. 
In der Nacht wurden die Winde heftig und das Meer ſtuͤrmiſch. 

Den ıgten war der Wind nicht mehr fo ſtark und das Meer fiel; dieß gefchieht fters 
in diefen Gegenden, Das Meer wird auf einmal hoch und falle auch auf einmal mit dem 


Winde, Ich wandte das Gallion wieder nach Nordweften, das fand zu füchen Jh 


ſprach mit vielen Holländifchen Fahrzeugen und auch mit einem duͤnkirchiſchen, welches mie 
fagete, es gäbe nichts Neues in der Flotte. Des Abends um ſechs Uhr, da das Wetter 
heiter und klar war, ließ ich die Suͤdſpitze von Burgerfiord gegen Suͤdoſten in einer Entfer⸗ 
nung von ungefähr acht Meilen. Ich nahm auch die Ausſicht eines Geblrges auf, wel- 
ches Hinter diefer Spige und eines der höchften des oſtlichen Theiles ift, Man fehe die 
V Rupferplatte, 12 Fig. 


Es ift zu bemerken, daß, obgleich die Länder von Island fehr Hoch find, man doch 


oft fehr nahe dabey feyn muß, ehe man fie fieht, weil ihre ſtets mie Schnee bedeckte Spige 
auch fehr oft in Nebel eingehuͤllet ft, wie ich fhon angemerkt zu Haben glaube, Ich 
; warf 
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tv » ba ich bie obgedathte Sage aufnahm, und 
wi —— ſchlammichten Grunde. Ich beobachtete an eben dem Tage die ——— 
Abweichung der Magnetnadel ſehr genau, und ich fand fie neun un zwanzig Grad, Ich 767- | 
war bey Erblictung des Landes unter dem fieben und fechzigften Grade der Breite, Abweichung 
SDen ofen, 2oſten und 2ıffen waren die Winde veränderlich, bald ſchwach, bald hef⸗ 
tig. Ich ſegelte nach verſchiedenen Windſtrichen, um die Lage der Küfte zu erforfchen 
und die franzofifchen Bifcherfahrzeuge zu ſuchen, welche gemeiniglich ſehr zerftreuer ſind. 
Den 22ſten fruͤh um drey Uhr gieng ich bey heiterm Himmel mit einem Dftwinde 
gegen Norden bis unter die Breite von neun und fechzig Graben. Sch wandte damals - 
diefe virgilianiſchen Verſe auf mich an: 
„Hic vertex nobis femper fublimis; at illum 
»Sub pedibus Styx atra videt, manesque profundi. 
» Maximus hic flexu finuofo .elabitur anguis 
„Circum, perque duos in modum fluminis Ardtos, 
„ Ardtos oceani metuentes æquore tingi, 
ı VıRG. Georg, I, 242 fgg. 
Da der Nebel dicker geworden war und die Winde fich gegen Suͤdoſten gewande 
batten, fo richtete ich den Lauf nad) Suͤdſuͤdweſten, aus Furcht, ich möchte durch den 
Mebel und die Ströme in das Eis gezogen werden. Am zehn Uhr des Abends wurde der 
Wind geimmig und das Meer ſchrecklich; ich führete i \ 


fand Hundert und fünf Kerguelen 


Den 25ften, z4ften und 25ften Fam der Wind mäßig ſtark aus Norden und Nord⸗ 
oſten. Das Meer war ſchoͤn, der Nebel aber noch immer dick. Ich Tief mic kleinen 
Segeln gegen Suͤden, wobey ich von zwoen Stunden zu zwoen Stunden das Senkbley 
auswerfen ließ. Dieſe Vorſicht war nothwendig; denn weil wir feit vielen Tagen Nebel 
hatten und die belländifche Karte anzeiget, daß die Ströme an der Mordfeite von Sara 
geneß gegen Weften treiben, fo hätte ich gar wohl fand antreffen Finnen, Da ich aber 
von Zeit zu Zeit das Senfbley auswarf, fo harte ich nichts zu fürchten ‚ indem ich gegen 
ne hielt, weil gegen Norden von Sangeneß vierzig Faden Waſſer vier Meilen vom 
ande find, 

Den 26ften hatten wir feifchen Nordweſtwind und ſchoͤnes Wetter, Ich beobachtete 
zu Mittage fuͤnf und ſechzig Grad ſieben und funfzig Minuten Breite, Den Abend fprach 

y ME vielen franzöfifchen und hollaͤndiſchen Fiſchern, und ich ſah zwo duͤnkirchiſche Cor. 
vetten, welche den Fiſchfang verließen und nach Frankreich giengen. 

en 27ften, 28ſten und 29ſten waren die Winde veraͤnderlich und liefen um den 

ganzen Compaß herum. Der Himmel war bedeckt, und wir hatten fo gar oftmals Nebel, 


Weil alle Füherfaßtzeuge pen fang den 2Sften bis zoſten Auguft zu Yerf 
fo ſchickete ich mich auch an nad guſt zu verlaffen Pflegen, 


i an, ich Breſt zu gehen, und das um ſo viel mehr, weil 

der dicke Mebef, welcher beftändig herrſchete, und das ühele Wetter, welches anfieng, 
ſich * das Anhalten empfinden zu laſſen, es mir unmöglich macheren, einige Dienfte 
zu leiſten. 


Ich 


a IV Theil, Fahre son Bergen 


Kerguelen Sch brachte Diefe letztern Tage mit Auffuchung der Znfel Enkeuyſen zu. Ich ber 

Tremarec. gab mich unter ihre Breite und lief bey verfchiedenen Borden gegen Dften und Weften, 

re. m. ich mich bemühete, fie zu entdecken: alle meine Bemühungen aber waren 

— vergebens. 

— In der Macht vom agften bis agften harten wir einige Unruhe. Die Nacht war 

der Zufel ſehr finfter und wir hatten eine völlige Windftille. Der Officer des Duarts, oder der die 

Enfeuyfen Wacht hatte, weckete mich auf. und meldete mir, man hoͤrete ein fonderbares Geraͤuſch. 
Ich begab mich ſo gleich auf das Verdeck und, hörete wirklich ein folches Geraͤuſch, als 
das Meer machet, wenn es ſich an Felfen bricht. Sch ließ eiligft das Senkbley auswer— 
fen und Hundert Faden von der Schnur ablaufen, ohne Grund zu finden. Indeſſen fuhr 
das Geräufch doch noch über eine Wiertheiftunde fort, darauf hörefe man nichts mehr, 
Sch denke, dieß Geräufch fer nur durch Fifhbänfe veranlaſſet worden, welche die Fre⸗ 
gatte umgaben, und man hat Urfache, zu glauben, daß die Inſel Enkeuyſen nicht mehr 
da fen, weil von fünfpundert Fahrzeugen, welche alle Jahr auf die Ziftherey gehen und > 
davon zurück Eommen, Fein einziges feit dreyzig Jahren folche gefehen hat. Diefe Inſel 
ift vieleicht von einigen Veränderungen verfchlungen worden, wie die Gubermannsinfeln; 
oder man hat auch, wegen des Mebels oder. ftürmifchen Wetters, eine Eisbanf für eine. 
Inſel gehalten. 


Beſchreibung Ich habe verſprochen, von denen Haͤven zu rebden, welche in dem oftfichen Theile von 
der oflihen Island liegen. Weil ih auf dem Punfte bin, meinen Standort zu verlaffen, fo glaube 
— von ſch, Hier fey der Ort, dem Leſer die Nachrichten mit. zu fheilen, welche ich in dieſem 
ST Stücke zu erlangen fähig geweſen. ch will mit dem erften Anferplage gegen Suͤden 
von Langenef anfangen und nach) und nad) bis an das Ende der Küfte Hinunter gehen. 
Langeneß. Langeneß iſt eine fehr lange und auf ihrer Dberfläche fehr platte Erdzunge; man 
Eann fie auf fechs bis acht Meilen weit fehen. Sie liegt gerade unter dem Polarzirfel, 
Gegen Süden von Langeneß ift ein Anferplas für alle Arten von Schiffen in zehn bis 
funfzehn Faden Waffer auf einem Sandgrunde und vor den Nord: und Weltwinden ge⸗ 
ſichert. Wenn man von Often koͤmmt, einen Ankerplatz an diefem Orte zu ſuchen, es 
fey nun, um ſich vor dem böfen Wetter zu fihern, oder Waſſer ein zu nehmen, fo muß 
man dicht an der Küfte hinfahren, wenn die Winde nordlic) find. Sie ift fehr rein und 
man kaun einen Flintenfhuß weit davon hinfahren. Man wird gleich Anfangs einen 
Maſt oder Flaggenftoct bey drey bis vier Häufern oder Hütten gewahr. Man kann die- 
fen Hütten gegen über anfern: allein, man muß doch Tieber weiter hingehen, diefe Huͤtten 
an Steuerborde laſſen und fo weit laufen bis man andere Hütten auf einem Abhange am 
Ufer des Meeres erblicer; alsdann muß man ſich anſchicken, Anker zu werfen, Die Fie 
ſcherfahrzeuge find gewohnt, ſich diefen zweyten Hütten gegen über, eine Vierthelmeile 
som Sande vor Anker zu legen: ein Kriegesfhiff aber wird eine halbe Meile vom Sande 
ſehr gut fiegen. So lange die Winde aus Norden und Weſten fommen, ift man auf Die» 
ſem Anferpfage fiher: wenn man aber das Anftheinen zu Sid - und Oſtwinden bat, fo 
muß man ſich klar machen. ; 

Wapnefiord. Wapnefiord iſt eine gute Bay für Fahrzeuge von allerhand Größe. Man anfert 
vor ben Hütten in funfzehn bis achtzehn Faden Waffer auf einem fehlammigen Sand: 
grunde, Weil aber zween Felſen mitten in der Bay find, fo müffen die großen Schiffe, 

bie 
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die ſich nicht leicht wenden koͤnnen, nicht da einlaufen, wofern ſie nicht wenigſtens guͤn⸗ —— 
J ir ; 
"oe ZBinne Gabe eine Rhede, wo man ſich vor den Suͤdwinden in Sicherheit feger, — 
wenn man an der Suͤdkuͤſte vor den Huͤtten der Islaͤnder ankert. Es giebt Felſen in dem Sandboek. 
nordlichen Theile der Bay. Zwiſchen dieſen beyden Haͤven liegt eine kleine Inſel, Ma: 
mens Zurhick, welche ganz ficher iſt. 
Dorgefiord ift eine gute Rhede für kleine Fregatten oder Corvetten. Wenn man Borgefioen 
in. der See ungefähr acht Meilen vom Sande ift, fo entdecket man ein Gebirge, welches 
die Geſtalt einer Schießſcharte at, und zum Kennzeichen dieſes Theiles der Küfte Diener A 
denn es Liege zwifchen den beyden obgenannten Bayen, 
ommerfiord ift ein fehr guter Haven für Fregatten. Man muß, wenn man da⸗ Lomme five). 
ſelbſt am Fuße der Fiſcherhuͤtten einläuft, am Steuerborde einen Kabeltau weit vom Sande 
in zehn Faden Waſſee Anker werfen. Hinter diefer Bay ift auch) ein Gebirge, welches 
von weitem einet Krone & nlich fieht, —— 
Süderfiord, eine nn — fuͤr Fiſcher oder ganz kleine Corvetten. Euͤderſiord. 
Meuvefiord, eine kleine Rhede, die den Oſtwinden offen iſt, welche daſelbſt voͤllig 
hinein ſtreichen. 
Rüderklip iſt ohne Widerſpruch der beſte Haven auf allen islaͤndiſchen Kuͤſten. Es Ruͤderklip. 
iſt Vorzugsweiſe eine Rhede; ſie iſt voͤllig geſchloſſen; und es koͤnnen fünfzig Kriegesſchiffe 
fo wohl bequem, als ſicher, darinnen anfern. Alle Winde aus Offen find günftig, daſelbſt 
ein zu laufen Man kann in fünf und zwanzig bis dreyzig Faden Waſſer auf einem 
chlammgrunde durch die ganze Bay anfern: der befte Anferplag aber iſt im Innerſten der 
Day an der nordlichen Küfte ; nachdem man um eine Kießfpise hinum oder vor ihr vorbey 
gefahren ift, welche von weiten roth zu ſeyn ſcheint, und da fie in die Bay binein geht, eine 
Bucht macher, wo die Ankerſtelle vortrefflich iſt. Man aukett daſelbſt in funfzehn bis acht. 
I lan kann feyanfern, wenn man 
sand fhicker, welchen man in den Sand 
zu graben oder an Pfählen zu befeftigen Sorge £rägr. Diefe Rhebe iſt die allerbefte in 


dem ganzen'oftlichen Theile und aud) in dem ganzen Umfange der isfändifchen Kuͤſten. 


Be füge darbeut: ihre Einfahre aber Kolhom, 
iſt ſchwer. Man muß gegen Süden vor einer Inſel, Namens Schorres, vorbey gehen, 
welche vor der Bay liegt; weil in dem novdlichen Theife eine Untiefe ift, die ſich ſehr weit 
erſtrecket, und die Fahrt gegen Norden dieſer Inſel faſt unſchiffbar machet. 
Papeifiord iſt eine offene Rhede, welcher die Inſel Papei, die an dem Eingange Papeiſlord. 
iſt, ihren Namen gegeben hat. | 
Die Ip % Driefterbap und Ingelſebay find auch noch) zwo wenig befabrene Rheden. Prieſterbay. 
te letzte w 


rd daher fo genenner, weil fie von ben Engländern fehr ift beſuchet worden, Jugelſebay 
Auf der Parallel⸗ diefer beyden Bayen, fechs bis acht Meilen weit in der Eee, ift ein fla⸗ 
her und großer Felſen Walsbok genannt, welcher wie ein Walfiſchruͤcken ausſteht. Walsbok. 
Weil die Fiſcher mich verſichert haben, es gebe abſcheuliche Stroͤm⸗ und ſchreckliche Stru— 
del zwiſchen dieſem Felſen und dem Sande, fo würde ich geneigt feyn, zu glauben, daß fic) 
unter dem Waſſer eine Kette von Klippen befinde, die von dem befagten Felſen an bis an 
das Land geht; und daß es gefährlich fey, daſelbſt durch zu fahren, obgleich. die Fifcher 
vielmals darüber gegangen find, Könnte man nicht auch glauben, daß die Infel Entkeuyſen, 
Allgem, Reifebefchr. XXi Bnd, Sr? die 


Meubvefiord. 
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Kerauelen bie man auf eben die Parallele feget, nichts anders als die Inſel oder der Felſen Wals⸗ 
Tremarec. bok ſey, der bey einem nebelichten Wetter von Fiſchern geſehen worden, die kein Land 
17867. ſahen und nicht wußten, wie weit ſie davon waren. Dieß iſt um fo viel wahrſcheinlicher, 
“weil die meiſten Schiffspatrone der Fiſcherfahrzeuge weder leſen noch ſchreiben koͤnnen, und 

nicht im Stande ſind, eine gute Beobachtung zu machen. 


Inſeln Die Inſeln Ferro oder Faͤroer liegen in dem Nordmeere zwiſchen dem ein und fech- 


Faͤrder. zigſten und drey und fechzigften Grade der Breite und beynahe zwifchen dem achten und _ 


zehnten Grade der weftlichen Laͤnge nach der Parifer Mittageslinie. Man weis die Zeit 
nicht recht gewiß, wenn dieſe Inſeln entdecfer worden: man weis aber, daß fie unter der 
Regierung des Königes Harald Haarfagers in Morwegen bewohnt gewefen und von 
Fremden befichet worden, Gegen das eilfte Jahrhundert wurde die chriftliche Religion 
dafelbft geprediget, Da der König Chriftian der IN die gehrverbefferung in feine Staa- 
ten eingeführet hatte, fo feßete er über die Inſeln Faͤroer einen Probſt, der jetzo unter dem 
Bifchofe von Seeland fteht und fieben Prediger unter feiner Aufficht hat, welche vierzig 
Kirchen verfehen. Diefe Inſeln find unter der Regierung des Stiftsamtmannes von Is— 
land. Außerdem haben fie einen Oberlandrichter, einen Landvogt, zween Unterrichter 
und einen allgemeinen Cinnehmer der Föniglichen Gefälle, welcher zugleich Vorſteher der 


Handlung diefer Inſeln mit der Stadt Kopenhagen ift. Die Handlung gefchieht auf Rech- - 


nung des Königes durch) die Finanzkammer. Dieſer Inſeln find fünf und zwanzig an ber 
Zahl, wovon fiebenzehn angebauer und bewohner find. Sie werden in fechs Kicchfpiele 
abgetheilet. 
Norderoͤe. — Das Kirchſpiel Norderoͤe, welches folgende Inſeln und Kirchen begreift. Vi⸗ 
deroͤe, welche auf der Karte des franzöfifchen Neptuns Vidro genannt wird; Fugloͤe 
‚soder Fulse, zwo dänifche Meilen im Umfange ; Spinse von eben der Größe; Bordoͤe, 
welche auf der Nordweftfeite'einen guten Haven bat; Kunse oder Ranse, drey Meilen 
im Umfange, und Rallde oder Ralfde von eben der Größe, 


oſtrhe. 2. Oſtroͤe oder Oeſteroͤe von achtzehn Meilen im Umfange. Dieſe Inſel hat ſie⸗ 
ben Kirchen und zween Haͤven, weiche man Fuglefiord und Kongshavn nennet. Dies 

‚fer legte Haven ift in dem Meerbufen Skaale. 
- Strömse, 3. Strömde. Diefe Inſel hat zwanzig Meilen im Umfange. Man theilet fie in 
ziveen Theile. Der norbliche Theil begreift die Hauptkirche Koldefiord und die Haͤven 


Weſtmanhavn und Haldersviig. Der miträgliche Theil begreift die Stadt Thors⸗ 
ban oder Thorshavn, welche einen fehr bequemen Haven hat, der durch eine Schanze 


vertheidiget wird. Dieß ift der Hauptort auf allen diefen Inſeln, und ber einzige, wo 
ein Markt if. Der Sandvoge und der Handlungsvorfteher haben daſelbſt ihren Sig, Es 
fiegen gemeinigfich hundert Mann dafelbft zur Befagung. Der König Chriftian der II 


Bat dafelbft eine Schule angeleget, welche Chriſtian der IV im 1647 Jahre vollfonme- . 


ner gemacht hat, Der Herr Thürot, Befehlshaber eines Kapers, mit Namen der 
Marſchall von Beliste, bat dafelbft angeleger, nachdem er zum driten Male alfer 

- feiner Maften beraubet worden. * 
Waagoͤe. 4. Waagoͤe. Dieſe Inſel Hat ſechs Meilen im Umfange. Ihre Hauptkirche iſt 
nahe an dem Haven Midvaag. Dieſe Inſel Hat noch einen andern Haven, Namens 


- 


Sorvaag/ 


——— ni 
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Sorvaag welcher wie ber erſte, in dem ſuͤdlichen Theile per Inſel liegt. Die Inſel 


aagoͤe iſt diejenige, welche auf der Karte im Neptun Wage bezeichnet oder ge- T 


= "Sandse. Diefe Inſel hat acht Meilen im Umfan 
lichen Strom an der Suͤdſeite dieſer Inſel bey den Inſelchen oder Felſen, 
Dalfnipen oder Dalsflaͤs nenne Gegen Süden der 
Inſeln, welche man Seyse und Storedimen nenner, iefe le 
im Umfange bat, ift ein runder fo fteiler Felfen , daß man ihn nicht befteigen Fann, Ge⸗ 
gen Süden derſeiben iſt die Inſel Killedimen, auf welcher weiße Schafe, wenn man 
fie dahin auf die Weide ſchicket, in einer Zeit von dreyen Monaten ſchwarz werden. 
. Süderse,' Diefe Inſel har ungefähr zwanzig Meilen im Umfange, Auf bie: 
ſem Eyfande ift der Haven Lobröe, in dem Innerſten des Fleinen Meerbufens Vaags⸗ 
ord. Diefer Haven ift einer der fiherften und bequemften auf der Inſel. Es findet 
ſich da ein ſehr heftiger und fehr gefährlicher Strom gegen Süden diefer JIuſel bey Sam⸗ 
böe oder Suͤmby und um einen Felſen herum, der Monch genannt, der anderthalb 
Meilen in der hohen See iſt, und dem man ſich nicht gar zu ſehr naͤhern muß; denn ich 
habe Brandungen geſehen, die ſich uͤber eine Vierthelmeile weit erſtrecketen. Man ſaget, 
es gebe auf der Iuſel Süderse einen Berg, 
See fehe, ver feine Ebbe und Fluth in einerley Stunde mit der in dem H 
habe. Bey den Infſeln Faͤroer ift an dem Tage des Neu: und Vollmondes um zwoͤlf Uhr 
be Fluch, £ * 
Diefe Eylande find. den dicken Mebeln fehr unferworfen, welche Schnupfen, Ehar- 
bo und die andern Krant verurſachen/ Die von der Feuchtigkeit entſtehen. Sie 
find nichts anders als Felfen ‚ die mit einem wenig Erde bedecket, jedoch fo fruchtbar find, 
daß fie zwanzigfältig tragen, Der ganze Kornbau beftehe in Gerſten. Die Schafherden 
ſind der Reichthum der Einwohner, deren Anzahl man auf zwanzigtauſend Seelen feßet. 
Die ganze Handlung diefer Inſeln beſteht in Unſchlitte, i 


aven Lobroͤe 


Namens Famojen, auf welchen man einen 


Kerguelen 

remarec. 
1767. 

— 


— 
Sande. | 


Suͤberode. 


in Haͤuten, in eingepefelten, 
Schoͤpfenfleiſche, Federn, Eiderdunen, wollenen Struͤmpfen, 


Muͤtzen und Hemden, 
iefe Inſeln liegen auf der Karte in dem Neptun und auf des Herr: 


n Bellin feiner ziemlich 
gut. Der Felſen, der Mönch genannt welcher diefen Inſein g 


nuten der Sänge oder 
des weltlichen Unterfchieveg yon der Parifer Mittageslinie, Nachdem ich die Höhe in ei- 


ſiebenzehn Minuten der Breite iſt. Die 


iſt, nach meiner Scha. 
tzung, eh Grad. 


Die orfadifchen Inſeln oder die Orkneys find ein Haufen In 
Schottland, wovon fie nur durd) die Strafe Pentland abgefonder 
Meilen breit und fuͤnftehalb Meilen lang. iſt. Man zaͤhlet ihrer fieben und fechzig, wovon 
acht und zwanzig bewohnet find. Diefe Inſeln find den Alten ſehr wenig befannr gewefen ; 
denn die Geſchichtſchreiber ſtimmen wegen ihrer Anzahl nicht mie einander überein. Piinius 
und Pomponius Mela zaͤhlen ihrer nicht uber vierzig. Sie haben ohne Zweifel viele von 
diefen Inſeln, welche fehr klein find, aber doch gute Weide geben , für Felſen angefeben, 
Die Einwohner nennen folche HSolme. Dieſe Inſeln wurden von befondern Königen 

2» regie⸗ 


en hatte, ſo erkannte 


ſel an der Nordſeite yon Orkneys, oder 
find, welche drittehalb Orkaden. 


* 


— IV Theil. Sabre von Bergen 


Rerguelen vegieret: die Schoftländer aber feßeten folche ab, als fie fich Meifter davon macheten, Die 
Tremarec. Dänen, oder vielmehr die Norweger, bemächtigten ſich hernach folder: die Schortlän- 


1767, 
Ka 


ber aber nahmen fie im 1472 Sabre wiederum weg, Man fieht fie heute zu Tage als 
englifche Provinzen an. Sie gehören zu der Grafſchaft Marton und bezahlen dem Staa⸗ 


te jährlich nur fünf Hundert Pfund Sterling. 


Die Luft diefer Inſeln ift gut, aber Falt und feucht, Man bauet nur Gerfte, 
welche fehr reichlich daſelbſt fortkoͤmmt. Die Einwohner halten viel Vieh und legen ſich 
ſehr auf die Fifcherey, fo daß der Fifch und das Pekelrindfleiſch die vornehmfte Handlung 


diefer Inſeln machen. Indeſſen liefern fie doch auch Unſchlitt, Leder, Salz, Raninis - 


chenfelle, Gerſte und wollene Zeuge. Die Kuͤſten, welche dieſe Inſeln umringen, bie— 
then uͤberall Bayen und Buchten an, welche vortreffliche Haͤven und Ankerplaͤtze bilden ; 


- man muß fie aber Fennen, wenn man ohne Gefahr einlaufen will; denn die Ebbe und 


Fluth ift dafelbft fehr ftarf, und die Ströme find fehr heftig. 

Ein Schiffherr von Dimnfirchen hat mir etwas fehr merfmürdiges von den Stroͤ— 
men bey ven orfadifihen Inſeln erzähle, Er hat mir gefaget, da er fich einft bey einer 
Windſtille auf einem duͤnkirchiſchen Kaper zwo Meilen vom Sande an dem nordlichen 
Theile befunden, fo wäre der Kaper von dem Strome und der Fluth mitten unter dieſe 
Inſeln gezogen worden; fie hätten einen Anker geworfen, deſſen Rabeltau im Augenbficfe 
zerviffen wäre, und fie hätten auf dem Punfte geftanden , zu feheitern, als Fifcher gekom— 
men wären, weiche vermittelft eines Eleinen Windes, der ſich erhoben, fie auf der Weft: 
feite diefer Inſeln hinaus laufen laffen, nachden fie durch faufenderfey Gefaͤhrlichkeiten 
und entfegliche Strudel gegangen wären. Der Geefahrer, von dem ich diefe Begebenheit 
habe, geitund mir, fie hätten Todesfurcht ausgeftanden, fie hätten erwartet, ihre Füh- 
rer, mit denen fie im Kriege geweſen, möchten fie in irgend einen Haven führen, wo fie 
als Gefangene würden behalten werden, und fie wären fehr erftauner gewefen, daß fie 
fo gutes Kaufes aus diefen Jnfeln herausgefommen; denn es hätte ihnen nicht mehr als 
zehn Kannen Branntewein gefofter, welche man ſich ausbedungen hätte, Dieſer Kaper- 
offieier wußte ohne Zweifel nicht, daß man bey dergleichen Gelegenheiten eine gewiffe Pat- 
tey gegen einen fremden Steuermann nehmen muß; nämlich daß man ihm eine ſtarke 
Belohnung verfpricht, wenn das Schiff außer Gefahr ſeyn wird, zugleich aber auch ihn 
verfichert, daß es fein Leben Eoften werde, wenn dem Schiffe etwas widriges begeane. 

Es ift mir nicht möglich „ alle die Häven und Anferpläge bey den Inſeln Orkney zu 
beſchreiben. Da ich nicht im Stande gewefen bin, Kenntniß davon ein zu ziehen, fo ha⸗ 
be ich nur die Tiefen diefer Küften erforfchen, und Ausfichten Davon nehmen koͤnnen. Man 
fehe die IX Kupferplatte, 13 und 14 Figur. Die erforfcheten Tiefen werden auf des Herrn 
Dellins Karte angemerfet werden: ich will bier nur fagen, daß in dem norbfichen Theile: 
der Orkneyinſeln, wo ich Das Senfbley ausgeworfen habe, man funfzig Faden Waffer auf 
einem Felfengrunde zwo kleine Meilen vom Sande finde, und man hat mir gefaget, daß 
man eine Vierthelmeile von der Küfte dreyzig Faden Waffer habe, Wenn man alfo we- 
niger, als funfzig Faden Waſſer finder, ‚fo ift es Zeit, ſich zu menden, wenn man nicht 
in Die Ströme gerarhen will, - ge, 

Ich 


chen worden. 


*) Neptun oder Ins Kleine gebrachte Karten von den beitannifchen Inſeln, welche 1757 geſto⸗ 
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il Gier auch noch anfuͤhr dem ich mit ei Oetan 

will hier auch noch anfuͤhren, daß, nachde mit einem ſehr guten Octan— 

gen si0b (nahe am Sande gemeffen babe, daß ich von den Sagen Er Entfernungen 
geroiß verfichert feyn Fonnte, ich gefunden Babe, daß diefe Inſeln ſechs Minuten ſuͤdlicher 
liegen, als fie in dem Neptun *) gezeichnet find. Dieß find die einzigen Beobachtungen, 


Kerguelen 
Tremarec. 
——— 

— — 
Anmerkun⸗ 


weiche ich wegen Diefer Inſeln gemacht babe, Uebrigens ftimmer dasjenige, was ich von nen über die 


ſchiedenen Schiffen erfahren habe, mit demjenigen faft überein, was Herr Bellin in 
* Verſuche von den britanniſchen Inſeln ſaget, wie auch mit RS ins Große 
gezeichneten Karte von diefen und den ſchettlaͤndiſchen Inſeln, weiche mir zu Bergen von 
einem faufmännifchen Schiffshauptmanne gegeben worden, der alle Jahr nach den In— 
ſeln Orkney and Schettland gebt. Ich babe es für rathſam erachtet, des Heren Belkin 
Anmerkungen über diefe Inſeln allbier — fuͤhren, nachdem ich die nothwendigen Ver: 
befferungen und Zufäge darzu * en werden nüglich feyn Fönnen, 
omona, ober Pomonis, ut Die großte und vornehmfte unter allen dieſen In⸗ 
ſeln * Das Sand derfelben ift in dem ae Theile fehr Hoch» Auf dieſer Inſel ift 
die Stadt Kirkwal, die Hauptftadt — orfadifchen Eylanden, und det Sig des Bi: 
ſchofes. Diefe Sradt liegt in dem * i — Sie hat einen Haven und eine 
Nhede: die anfehnlichften Däven ir nſel aber find Schaps, Kirfwal gegen über, 
Cairſton, Caerſton und Diereſond. 
| Der Haven Tairfton If in Suͤdweſten der Inſel Pomona. Er iſt ein ſehr ſicherer 
und zur weſtlichen Schifffabet bequemer Haven, _ Es giebt viele Fahrten zwifchen den Iu⸗ 
fefn , fich dahin zu begeben. Die Durchfahrt Hamſond, welche gegen Suͤden von Po⸗ 
mona liegt, ift für die Schiffe ſehr gut, die von Often Fommen. Man ſchiffet durch) die⸗ 
ſe Straße, ſo daß man die Spitze Roſtnet oder Roſſenes am Steuerborde laͤßt. Man 
muß ſich ihr nicht zu ſehr naͤhern, weil ſie eine Untiefe hat, die ſich aber nicht zu weit in 
die hohe See hinein erſtrecket. Dieſe Spitze Roſtnes iſt auf der Suͤdſeite von Pomona. 
Man laͤßt darauf die kleine Inſel Lamholm am Backborde; von da fährt man an den 
Küften von Pomona din; und wenn einem die Winde oder die Fluch entgegen find, fo 
£ann man in fechs Faden Waſſer in einer Bertiefung Anfer werfen, die man am Steuer 
borde an ber Suͤdſeite von Pomona erblicket. Dieß nennet man die Rhede von Schapa, 
Wenn das Wetter günftig if, fo Fährt man fort, an ver Küfte von Pomona hin zu [ans 
fen, Man findet eine Fleine Inſel unterwegens, weiche die Leute des Landes Barrer⸗ 
Borter nennen, Sie iſt ſicher, und man kann fie, ohne Unterfhied, am Steuerborde 
ober Backborde fiegen laſſen, nachdem der Wind iſt. . Man gehe gegen Norden von 
Carıa; man teifft noch eine ſehr kleine Inſel an, die auch ſehr ficher und von Carıa und 
Pomona gleich weit entferner iſt. Bon da begiebt man fi), indem man Nordweſten gen 
Norden läuft, in den Haven Cairſton, wo man in fieben Faden Waſſer auf der Rhe⸗ 
de ankert. Wenn man aber noch weiter hinein gehen und fich dem Sande nähern will, 
fo ankert man in vier Faden Waſſer vor allen Winden ganz geſichert und ſpuͤhret weder 
Ströme noch Ebbe und Fluth. 


J Cair⸗ 
2 


"a Die Inſel Pomona heißt auch Mainland, welche man aber nicht mit der Inſel Mainland un⸗ 
ter den fchettiändijchen vermengen muß. 


Breite, 


Pomona. 


Kirkwal. 


Haven Cair⸗ 
ſton. 
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Cairſton iſt eine kleine Stadt in dem Innerſten des Havens. Man findet daſelbſt 
Erfriſchungen. Es iſt viel leichter, durch Weſten nach Cairſton zu kommen und der 
Weg iſt viel kuͤrzer: man muß aber Acht haben, daß man nicht nahe an der Suͤdſpi⸗ 
tze von Pomona wegfaͤhrt; denn dieſe Spitze iſt mit Felſen verſehen. Man hat noch eine 
gute Straße, ſich zwiſchen die Inſeln South Ronalza und Burra zu begeben: fie iſt 
aber fehr ſchmal. Es ift fehr gefährlich, da hinein zu laufen, wofern man nicht wenig. 
ftens einen fichern und günftigen Wind hat. An der Suͤdſeite von Pomona geht Ebbe 
und Fluth in den Neu⸗ und Vollmonden gegen Südoften, und das Meer ebber zwölf Fuß. 


Der Haven Direſound ift gegen Nordoſten von Pomona, in dem Bezirke von. 


Mulhead, der oftlichften Spige von Pomona, und eine Meile gegen Welten von viefer 
Spige. LNulhead iſt ein fehr erhabenes und Fenntliches Sand. Es ift übrigens ficher 
und fteil. Es giebt da zween Felfen gegen Often, und zween andere gegen Mordnord« 
weften: fiefind aber fehr nahe am Sande, Die Einfahrt in den Haven Divefound ift 
ungefähr das Drittel einer Meile breit, Man muß fih in der Mitte halten; denn es 
find einige Felfen am $ande unter dem Waſſer, vornehmlich gegen die Epige, welche am 
Steuerborde ift, wenn man einläuft, Machdem man um diefe Spige hinum gefahren, 
ſo läuft man in den Haven ein, wo man überall anfern kann. Damit man aber mehr bes 
deckt ſeyn möge, fo fähre man an der Weftfeire der Spige Neſtin hin, ‘welche die am 
Steuerborde iſt, wenn mar einläuft, wo man in fünf Faden Waſſer Anker wirft. Die 
Fleinen Fahrzeuge faufen an der Südfeite von Direfound in eine Vertiefung, Market⸗ 
bay genannt, wo fie in drey Faden Waffer ankern. Man muß auf die Fluch Acht Ha- 
ben, wenn man da einlaufen will; denn in der Mitte diefer Vertiefung ift eine Fleine Bank, 
auf welcher bey der Ebbe nur fünf Fuß Waffer bleiben. Das Meer fleige in Direſound 
bey großen Fluthen zwölf Fuß hoch und bey ordentlichen acht Fuß. 

Der Haven Kirkwal iſt an der Nordfeite von Pomona. Wenn man ſich von der 
Oſtſeite dahin begeben will, fo muß man indie Straße, Stronſafirth genannt, gegen Süden 
von der Infel Stronfa und gegen Norden von Mulhead, einfaufen. Man fährt an dem 
Vorgebirge hin, vor Direfound zwifchen der Nordfeite von Pomona und der Suͤdſeite 
der Inſel Shapinsha vorbey , indem man die Intel Elgarholm am Steuerborde und 


die Inſel Theevesholm am Backborde läßt. Sobald man vor diefer legten Inſel vorbey 


ift, fo nimme man den fauf gegen Suͤdſuͤdweſten, einen Felfen zu vermeiden, der ein 
Drittel einer Meile weit nordweftwärts von Theevesholm entfernee ift, auf welchem nur 
fechs Fuß Waffer bey der Ebbe bleiben. Man fteuret darauf gegen Süden ein Bierthef 
Suͤdweſten, um auf die Rhede von Kirfival zu kommen, wo man in fechs bis acht Faden 
Waſſer Anker wirfl. Man Fann ſich der Stadt nähern, welche in dem Innerſten der 
Bay iſt. Man liege daſelbſt bedeckter, aber nicht fo gut zum Klarmachen. 


Anderthalb Meilen gegen Weften von Kirkwal ift ein vortrefflicher Ankerplatz, wel · 


chen man Moonosbay nennet. Man liegt daſelbſt in ſechs Faden Waſſer, und fpüb- 
ref die Ströme weniger, als auf der Rhede von Kirfwal, Weil es aber am Steuerbor- 
de und Badborde, wenn man einläuft, Felſen unter dem Waſſer giebt, fo muß man 
ſich in der Mitte des Canals Halten. Es würde fo gar Flüglic) gethan feyn, wenn man 
einen des Ortes Fundigen Piloten annaͤhme, deren man zu allen Zeiten finder. 


Die 
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BER fiege gegen Norden von Pomona. Sie ift von feinem ſonder⸗ Kerguelen 
Ka and aber ziemlich hoch. Zwiſchen Rouſa und Pomona find die a 
4 ye ti + 4 
— Rouſa iſt der Anferpfag Wireſound genannt. Wenn man in Inſel Rouſa. 
Wireſound einlaufen will und von Oſten koͤmmt, fo muß man in Stronfafivch hin- Andkerplatz 
ein gehen. An State aber, daß man fih gegen Süden der Inſel Shapinsha lenken Wirefound,. 
follte, wendet man ſich gegen Norden, und laͤßt die Inſeln Warms und Graen am 
Steuerborde. Darauf faͤhrt man gegen Weſtſuͤdweſten, damit man die Inſel Egilſha 
und die Eylande Wire und Rouſa am Backborde laſſe. Zwiſchen Bouſa und Egil⸗ 
ſha iſt der Ankerplatz Wireſound. Man ankert daſelbſt in ſechs bis ſieben Faden Waf- 
fer, Die Einfahrt in diefen Anferplag iſt ohne Gefahr; nur muß man auf einige Selfen 
Acht Haben, die ſich ein Drittel einer Meile weit vom Sande an der Suͤdſeite von Egil⸗ 
ſha in die See erſirecken. Damit man fie vermeide, darf mah ſich nur eine halbe Meile 
von diefer Spige halten und an der Inſel Wire Dinfahren, welche dem Anferplage den 
Namen gegeben hat, Wenn man in Wirefound recht gut vor Anker liegen will, fo 
muß man die Kirche zu St, Agnefen, welche auf der Inſel Egitfha ift, gegen Mordoften 
‚ ein Vierthel Dft haben, Die Ebbe und Fluth find auf diefer Rhede nicht ftarf, wel- 
he von denen Fifchern, die nach Island gehen, febr Defucher wird. Man Fann von 
Wireſound durd) eine Fleine Strafe, gegen Norden des Ankerplatzes zwifchen der In⸗ 
fel Roufa und der kleinen Inſel Stockneß, hinaus gehen. In diefer Durchfahrt hat 
man vier Faden Waffer bey der Ebhe: fie ift aber fehr fehmal, Wenn man aus die⸗ 


fer Straße hinauskoͤmmt, fo befindet man fich in Weſtrafirth, oder der Straße 
Weſtra. 


Man nennet den Canal oder die Ausfahrt, welche 
iſt, Weſtrafirth. Die Ströme find daſelbſi ſehr heftig, 
then. Wenn man aus dieſem Canale hinaus koͤmmt, ſo | 
man an der Inſel Roufa hinfaͤhrt, weil gegen die Mitte des Canales an der Suͤdweſi⸗ 
ſeite von Weſtra, fehr gefährfiche Felfen unter dem Waffer find, Wenn man von Wi⸗ 
reſound durch Welten abfahren will und die Inſeln Wire und Pomona am Backborde 
und Die Inſel Roufa am Steuerborde läßt, fo muß man bedach 


t ſeyn, an ver Kuͤſte der Inſel 
Rouſa hin zu fahren; und wenn man gegen Weſten eine Iuſel entdecker ‚, welche die Ein- 
wohner des Sandes Inhalla nennen, fo fteuret man fo, daß man gegen Süden an der: 


‚felben hinfaͤhrt, und fie am Steuerborde läßt, weil an der Nordfeite diefer Inſel feine 
Sabre iſt. Man braucher einen ſehr ſtarken Wind, um den Strömen in diefer Durch» 
fahrt zu widerftehen. Man kann fid) auch noch durch den Sandaſound nach Wireſound be- 
geben, wenn man von Oſten koͤmmt. Diefe Faber ıft zwiſchen den Inſein Sande und 
Stronfe, toben man Sande und Eda am Steuerborde, und Stronſa und Shapins 
ſha am Backborde läßt, 

Nachdem ich atfo die Durchfahrfen und Anferpfä 


Innern der orkadiſchen Inſeln ſind, ſo will ich auch da 
betrifft, welches eben fo ypi 


zwiſchen Bouſa nud Weſtra 
vornehmlich bey großen Flu- 
muß man Acht haben, daß 


Weſtrafirth. 


Be angezeiget habe, welche in dem 
wil ) Dasjenige anführen, mas das Aeußere 
elches chtig fir diejenigen Schiffe iſt, die an diefe Küften getrieben 
werden. Ich will bey dem fürfichen Theile oder der Straße Pentland oder Plight⸗ 
land anfangen, welche, wie ich fcyon gefaget zu haben glaube, zwiſchen Schottland und 
den Inſein Orkney iſt. | 


Wenn 
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Kerauelen Wenn man von Often koͤmmt, um in diefe Strafe ein zu laufen, fo muß man ein j 
Tremarec. Drittel einer Meile weit an einer Snfel hinfahren, welche an dem Eingange liegt. Man 4 


1757 kann auf ber Mord- oder Suͤdſeite an ihr hinfahren; beydes iſt gleich gub Wenn man 
vor diefer Inſel vorbey ift, fo ift es notwendig, ſich in der Miete des Canales zu Halten, 
und vielmehr an den Küften der Drfneyinfeln, als an dem feften Sande von Schottland, Hin 
zu fahren; weil es an der Seite von Schottland. viel Felfen unter dem Waſſer giebt, 
Wenn man aber gegen Süden von der Inſel Hop ift, und gegen Welten ein Vierthel 
Suͤdweſten eine Inſel erblicket, die ſich in der Mitte der Straße befindet; und wenn man 
nicht mehr als anderthalb Meilen von diefer Inſel ift: fo hat man nichts mehr von der 
fehortländifchen Küfte zu befürchten. Es ift gleich viel, ob man an der Nord- oder 
Suͤdſeite dieſer Inſel wegfähre, weil überall fünf und zwanzig Faden Waffer find, Wenn 
man diefe Inſel, welche Stroma genannt wird, vorbey gegangen iſt, fo eröffner fich 
ber Canal, und die Ströme find nicht mehr fo ſtark. Man muß nicht fo gar nah am ber 
Inſel Stroma hinfahren, weil fie mie Felſen umringet ift. „Gegen Nordnordweſten von 
der Inſel Stroma fieht man in der Inſel Hoy eine Bucht, wo man ſich in vier Faden 
Waſſer vor Anfer legen Fann, 

Sin dem oftlichen Theile der Orkneyinſeln find die Küften ziemlich) fiher. Es find 
faft überall dreyzehn Faden Waffer eine halbe Meile weic vom Sande. Wenn man an diefen 
Kuͤſten Iavieret, fo Fann man, ohne etwas zu befürchten, fid) ihnen nähern, und laͤngſt 
an denfelben hinfahren, wenn der Wind friſch if. Hat es aber das Anfehen zu einer 
MWindftille, fo muß man ſich mehr in der See halten), aus Furcht, man möchte Durch die 
Ströme fortgeriffen werden. An der Morgenfeite der Orkneye ift die Spige Sanda ein 
zig und allein gefährlich. Indeſſen gehen doch die Felfen, welche an diefer Spitze find, 
nicht über eine halbe Meile gegen Nordoften in die See, Gegen Norden diefer Spige ift 
eine Fleine Inſel, die nur an dem füblichen Theile ficher iſt. Man kann dafelbft ankern, 
North No um fich vor einem Nordwinde zu fichern, Diefes Eyland heißt Frosch Ronalfe. In 
nalfa, dem mitternächtlichen Theife der Inſel Sanda giebt es zween Felfen unfer dem Kahn, 
dicht am Sande: zwo Meilen gegen Norden ein Vierthel Nordweſt von der Mordfpige aber 
ift ein gefährlicher Felſen, welcher bald bedeckt, bald unbedeckt ift. 


In Norden von der Inſel Eda, gegen Suͤden von einer-Eleinen ſehr fichern Inſel, 
twelche man Kalf of Eda nenner, kann fid) ein jedes Schiff vor Anfer legen. An der 
Norbſpitze von Weftra giebt es eine Vierthelmeile vom Sande Felſen: die Suͤdſeite diefer 
Spitze aber zeiget eine gegen Dften offene Bucht, wo eine Fregatte Anker werfen Fann, 
ſich vor einem Weſt- oder Nordiveftwinde zu beſchirmen. Eine Meile gegen Nordoften 
Papa Weſtra. yon dieſem Ankerplatze ift die Infel Papa Weſtra mit Felſen gegen Welten, Norden 
und Often umgeben. Sie erfirecfen fich über eine Bierthelmeile an dem oftlichen Theile, 
Alle weſtliche Küften der Orkneye find überhaupt ſehr ſicher; man nähere fich ihnen 
fo nahe, als man will: man darf aber den Strömen nicht frauen, welche in die Straßen 
hinein treiben. Ich habe an diefen Küften, im 1768 Jahre, zwanzig Grad vierzig Minu— 

Abweichung. ten Abweichung gefunden, - Ä 
Felſen weit Man muß auch nicht vergeffen, zu fagen, Daß es ungefähr zehn Meilen gegen We⸗ 
in der Ser. ſten von den Orkneyen, in der Breite von neun und funfzig Öraden zwo bis drey Minuten, 
Felſen gebe. Es ift einer darunter, der frey ſteht oder ſich fehen läßt. Man nennet ihn 
im 





A 
5 
1 
4 


— — 
PAR ne 


nach der oſtlichen Kuͤſte von Island, 3 


i H den Schober. Kine Meife gegen Norden von dieſem Aerguelen 
— dem Waſſer, worüber nur dren Faden Waſſer bleiben. Es — 
if bey den Orfneyen in den Neu» und Bollmonden um zwey Uhr fünf und vierzig Minu- Lu 
ten volles Meer. — gafel Sale 
Zwiſchen den Inſeln Orkney und Schettland findet ſich eine kleine Inſel, welche man ober Sairhill 
Sair oder Fairhill nenne, Weit diefe Inſel mitten in einer Straße liegt, die fehr beſu⸗ 
het und der Trichter genanne wird, fo habe ic) mir angelegen ſeyn laſſen, fie zu beob⸗ 
achten. Ich habe fo gar Ausſichten. davon aufgenommen *), die um fo viel nuͤtzlicher 
ſeyn werden, da die Ströme, denen man in diefen Gegenden beftändig ausgefeget ift, den 
iffer oftmals in beunruhigende Ungewißheiten wegen ihrer Lage fegen. Die Juſel 
air ift auf des Heren Bellins Karte, welche 1757 geftochen worden, unter neun und 
funfzig Grad dreyzig Minuten der Breite geſetzet. Nach meiner Beobachtung liegt fie 
drey Minuten ſuͤdlicher. Diefes Eyland ift ziemlich Hoc); man Fann es bey hellem Metz 
fer auf zehn Meilen weit feben. Es ift ficher, vornehmlich an der Süd: und Oſtſeite. An 
dem nordlichen und weftlichen Theile giebt es einige Selfen : fie find aber nahe am Sande, 
Auf meiner zweyten Reife bin ic) laͤngſt dieſer Infel eine Eleine Meife davon an der Suͤd⸗ 
feite Hingefahren, und ich habe eine hübfche grüne Eb i 
worunter ſich eines wegen feiner Weiße fehr deutlich unterfcheiden li 
kommen, daß an diefem Orte, an dem Fuße eines Hügels, der auf der Holländifchen 
Karte bemerfere Anferpfag fen; denn die Küfte Bilder dafelbft eine Vertiefung, wo man 
vor den Winden von dem Nordwefte an bis zum Nordofte ficher feyn Fann, 
- Die Inſel Fair m, ungefähr ſechs Seemeilen im Umfreife Haben, Die aͤuſer, 
welche ich a Snfel gefehen u ‚ eigen an, daß fie ae fey; und aa 
mich Seefahrer verfichert, es wären, da fie ſich bey fehönem Metter eine Seemeile weit 
vom Sande befunden, einige Einwohner zu ihnen an Bord des Kapers g 


efommen, um 
Ihnen Eyer und Hühner zu verfaufen und Schöpfe für einen gufen Preis an zu biethen. 
Wir wiffen über diefes, daß die Inſel Fair fruchtbar an Gerften iſt und gute Wiehivei- 
ben bat. Nach meiner Schäsung hat man neunzehn Grad Abweichung bey der Inſel 
Faichill, und ich ſetze fie unter drey Grad neun und zwanzig Minuten weftlichen Unter 
ſchiedes von der Parifer Mitkagestinie, ’ 


Gegen Norden von der Inſel Fairhill liegen die Inſeln Schettland oder Hit⸗ 
land, die nur fieben big acht Meilen davon entfernet find, Diefe 
Sie find auf den franzöfifchen, hollaͤndiſchen und englifchen Karten 
97* und geſtaltet, daß keine Gleichfoͤrmigkeit noch einige Aehnlichkeit unter ihnen iſt. 

an muͤßte viele Tage an den Kuͤſten zubringen, ſie zu unterſuchen, ihre Lage zu zeich⸗ 
nen und Die fänge und Breite dafelbit zu beobachten, um die Mängel der verfchiedenen 
Abriffe davon Kennen lernen, und fie in Anfehung diefer Inſeln verbeffern z 


h zu u koͤnnen. 
Ich habe dieſes nicht thun koͤnnen, da ich das ausführen mu 


ßte, weswegen ich geſchickt 
mar, Nach meinen Anmerkungen und denen Unterredungen aber, 


die ich mit vielen 
Seefahrern gebalten, deren Erzählungen ich mit des Heren Selling nmerfungen und 
der 


⸗ 


eß. Es iſt mir vorge- 


Inſeln find ſehr Hoch, — 


feln 
Hand, _ 
fo verfihieden herum 


*) Dan fehe die IX Kupferplatte 15 Figur und die X Platte, 16 und 17 Sig, 
Allgem, Reifebefchr, XXI Band. K 
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——— der hollaͤndiſchen Seekarten ihren verglichen, habe ich mich in den Stand geſetzet, einige 
remar 


— Haͤven zu geben. 
| Was den Unterfchied in Anfehung der Sage, der Geftalt, der Breite diefer In— 
feln nach dem franzöfiichen Neptun und dem holländifchen Abriffe, der mir gegeben wor- 
den, betrifft, fo muß ich fagen, daß die franzöfifche Karte in Abſicht auf die Breiten viel 
richtiger ift, daß ich aber, nach dem, mas ich gefehen habe, die holländifche Karte, was 


die Geftalt und Sage diefer Enlande betrifft, jener vorziehe. Indeſſen iſt doch die Inſel 
\  Sulo auf ber Karte in dem franzöfifchen Neptun von 1757, in Anfehung ihrer Breite, fehr 


fehleche geſetzet. Diefe Inſel liegt auf der franzöfifchen Karte unter dem fechzigften Grade 
neunzehn Minuten der Breite: drey Beobachtungen aber, die ich Hinter einander im 
Angefichte derfelben und dicht am Sande gemacht habe, laffen mich fie unter fechzig Grad 
drey Minuten der Breite fegen. 


Inſel Fulo. Die Inſel Fulo liegt drey und ein Drittel Meile gegen Weſten von den Inſeln 


Schettland. Sie iſt ſehr hoch, und wir haben fie ſechzehn Meilen weit geſehen. Weil 


‚fie viel kenntlicher ift, als irgend eine andere von den ſchettlaͤndiſchen Inſeln; weil fie vom 
Sande entfernet iſt; und weil es fir die Schiffer von Wichtigkeit ift, fie zu erfennen: fo 
habe ich Ausfichten davon aufgenommen, Man fehe die V Kupferpfatte, 18 Figur, und 
die IX Rupferplatte, 19 Figur, Wenn man fie acht bis zehn Meilen weit von fich ent— 


fernet fieht, fo bat fie die Geftalt eines Pantoffels. - Sie ift fehr fiber, und man kann 


dreuft zroifchen ihr und den andern fehertländifchen Inſeln durchfahren; denn es ift in dem 
Abweichung. Canale, den fie bilden, uͤber zwo Meilen Kaum zum Lavieren. ch babe an diefer In— 
fel die Abweichung der Magnernadel achtzehn Grad dreyzig Minuten gefunden. Acht— 


zehn Meilen gegen Welten von Fulo habe ich achtzig Faden Waffer auf einem groben‘ 


grauen Sande mit ſchwarzen Flecken angetroffen. Go wie man fih dem Sande nähert, 
ift der Sand immer mehr mit Kiefe und Steinen vermifcht, und vier Meilen von der 
Inſel find fiebenzig Faden Waffer auf einem Grunde von Kiefe und ſchwarzen Steinen. 
Snfeln Gegen Oſten von biefer Inſel find die Inſeln Schettland *), wegen deren An- 
Schettland. zahl die Schriftfteller nicht einig find. Es find aber nur drey große, worunter die Inſel 


Wainland die vornehmfte if, Die Luft diefer Inſeln ift mit der auf den Orkneyen 
einerley; der Boden frägt auf gleiche Art Gerften und Haber; Die Viehweiden find auh 


fehr gut. Der Fifehfang und die Heerden Ochfen, Kühe und Schafe machen den Reich 

thum der Einwohner. Dieſe Inſulaner find urfprünglich Norweger, Ihre Sprache ift 

eine gothiſche Mundart, die von dem Dänifihen, und vornehmlich von dem Englifchen, 

"etwas an fich hat, Sie brennen Torf, weil es auf allen diefen Inſeln feine Bäume 

giebt. Sie find der reformirten Religion zu gethan. Diefe Infeln find ſehr bevölkert, 
vornehmlich längft den Küften, welche viele Bayen, Buchten, Häven und Anker: 

pläge zeigen, 
Haven und Die Inſel Mainland hat fiebenzehn Meiten von Norden gegen Süden, und fünf 
Ankerplaͤte. Meilen von Often gegen Welten in ihrer mittlern Breite, Diefe Inſel allein enthält 


mebr 
*) Diefe Infeln gehören den Engländern, fo wie die Orkneye. 


rec. Anweiſungen zur Schifffahrt auf diefen Küften und zum Einlaufen in die vornehmſten 


























— — 
Te —— —r 
Die’ aele Bointe Se GPlenirionale de de Cronde Zsle 

Zasäunt au NEZN. destence de.o Liues. 


Alasy toficht de er nordlichen Spitze der —— —— U ga 98 Da OZEN 9. Se mel danen. 














ET 









——— — 

PREA, paslnt au S Et. dest de 4.LJ1leues 
4 = MHorne B dans RE 

A. ren man... 2 — 2 einer 

Baer 18 
































— WTA Fest 2 SEE — 


le 8: — 
l Palo penn man. — 7 





(er dson PRRASOFO.SE. 

























Le da — Sad.de Ba 
distance de 8 TER e£ dune:, 
— —— Avon Biu— 


Und eines Yeba ge TS; 





TaRt au BO. 
— are S. GE. de. Stanc&de 13. Äıdeutes. 


* Ord prenn om man 8. Seen daran 0 IE 
E LS eemeilen dayon. 

















— —— 
— 





nach der oftichen Küffe von Island. — 


\ ri 9 — 
ar se, als die Inſeln Dell, Unſt, und alle die andern zuſam 
R en und Ankerpläge, als — — N zuſam · Keeguelen 
—* a. werde aud) nur won denen veden, die auf der Inſel Mainland find, weil Teemarer. 
die andeen hiche befucher werden, noch Schiffe von allerhand Größe aufnehmen fönnen, __1767. 
und man Duchaus Lotſen von Dafigen Orten haben muß, wenn man da einlaufen will. 


2 Bir wollen bey dem mittäglichften Theile von Mainland anfangen, Daſelbſt it 
"ein Anferplas für ein Geſchwader von zehn Schiffen gegen Norden einer Eleinen Inſel, 
Peerdeyi genannt. Man koͤmmt von der Oft- oder Weſtſeite dieſer Inſel, welche ficher 
iſt, auf dieſe Rhede, und ankert in zwoͤlf bis ſechzehn Faden Waſſer auf einem Grunde 
von grobem Sande, Dieſe Rhede iſt an dem aͤußerſten Ende eines ſehr erhabenen und 
kenntlichen Vorgebirges, the Swynburger Sooft oder Swynburger Head ge: 
nannt. Sie iſt die beſte in dieſem Theile. Herr Bellin bezeichnet noch drey andere An- 
kerplaͤtze zwiſchen dieſem Vorgebirge und dem Vorgebirge Fitzul, welches die weſtliche 
Spitze des ſuͤdlichen Landes ift: dieſe Ankerplaͤtze aber find ſchlecht, weil man daſelbſt den 
Windwirbeln ausgeſetzet ift, welche das Meer abſcheulich machen. Nur die Bay Quen⸗ 
dale kann große Schiffe aufnehmen. Sie iſt groß und geräumig, und man läuft da— 
ſelbſt leicht ein und aus, | | 
Sn dem ganzen weftfichen Theile iſt nur eine einzige Rhede geſchickt, Kriegesſchiffe 
auf zu nehmen, nämlich diejenige, welche die Holländer Megnpfiord nennen. Ihre 
Einfahrt iſt drey Seemeilen gegen Norden von dem Vorgebirge, welches die Franzofen 
Fitzul, und die Englaͤnder Nordcoſt⸗Head nennen, 
* andern 1* Theile ſind die —— und Ankerplaͤtze. Vier Meilen ge— 
en Norden von dem Worgebi ne 1 han i i { 
"eine kleine Zap, Namens Connie eylı Ulak Ber Grabe Zune en 
liche Rhede machet, die man den Samborger Saven nenne. Man anfert bare j 
in acht Faden Waſſer. Man fann von Norden und Süden allda einlaufen. Die befe 
Rhede unter allen Inſeln Schettland aber iſt die bey Lerwick, welche ungefähr vier Lerwi 
Meilen norblicher ift, als dielegte. Die Lerwicker Rhede kann eine Kriegesflotte Faffen E 
Es anfern jährlich gegen St. Johannis auf fünfhundere Fiſcherfahrzeuge vor der St de 
Lerwick. Die Holländer, welche alle Fahre auf ven Häri { — 
den Haͤringsfang an dieſen Kuͤſten ge- 
hen, nennen dieſe Rhede die große Bay oder die Bay Braff ſound, weil die Anfe 
; ; ' s ki ‚ weil die Inſel 
Braſſa die Rhede macher, und fie vor den Oſtwinden verwahrer, 
Wenn man von Süden in die Rhede von Braffa einfaufen will, ſo n 
Inſel Braſſa ein Kabeltau lang am Steuerborde —* * dem en De 
‚vor die Stadt Lerwick zu fommen, wo man in fünf, zehn und funfjehn Faden Waffer 
anfert, nachdem man mehr oder weniger nahe an das fand und die Stadt gehen will 
Gegen Norden der Stade find die Spuren von einer Schanze, welche die Rhede beftrich, 
| —* * * Herrn Sart zerftöret worden. Man kennet die Einfahrt der Lerwicker Rhede . 
F a Noß, welche man auch Hang Cliff oder Hanglip wegen eines in 
—— iden Felſen nennet, welcher in das Meer hängt, und ein natürliches Ge- 
und Diener, den Haven von 


Diefe Inſel fiege gegen Often von Braffa 
Das Meer fleigt auf dieſer Rhede bey den großen Fluthen auf acht 


Lerwick zu erkennen, 
Zuß doch und bey den ordenclichen fünf Fuß. Conft fü i i 
Sonſt find Ebbe und Fluch in der Lerwi— 
er Bay nicht ſtark; die Fluth tritt auf der Südfeite von Braſſa nn und die Ebbe 
er en treibt 


4 
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Kerguelen treibt folglich gegen Süden. Die Ebbe und Fluth find gegen Norden des Cana— 
Tremarec. les viel ftätfer, und die Durchfahre ſchwerer. 


767. 


Ich will Hier anmerken, wie man durch die Durchfahrt, welche man KYordfound 
nennet, hinaus läuft, und was für Vorſichtigkeiten man brauchen muß. Ich babe gefa- 
get, die Fluth eriebe gegen Norden. Man muß bey zwey Dritteln der Fluch von der Ser 
wicker Rhede aufbrechen. Man nimmt feinen Lauf fo, daß man ein Drittel einer Meile 
weit am Steuerborde eine Fleine Inſel liegen käße, welche Holm of Cruefter wegen de 
rer Zelfen genannt wird, die eine halbe Vierthelmeile weit gegen Weſten von dieſer In— 
fel unter dem Waffer find. Wenn man um diefe Inſel hinum iſt, und fie gegen Oſten 
ein Vierthel Suͤdoſt bleibt, fo hat man nichts mehr von diefen Felfen zu befürchten, wel- 
he mar Faharre nenne. Man feget feinen Lauf mitten. burc) den Canal immer fort, 
bis man die Straße enger werden fieht, Alsdann muß. man, zur Vermeidung einer 
Bank, ‚welche mitten in der ſchmaleſten Gegend der Durchfahrt ift, und auf welcher fich 
bey der Ebbe nur zwölf Fuß Waffer befinden , auf einer oder der andern Seite diefer 
Bank vorbeygehen. Wenn manan der Seite der Inſel Braſſa wegfährt, fo muß man 
fich zwey Kabeltau fang davon entfernet halten; geht man aber längft der Weftküfte hin, 
fo fann man fic) auf ein halbes Kabeltau fang nähern,, weil fie feine Klippen um fic) 
bat. Wenn man aus diefem Schlunde heraus koͤmmt, fo findet man die Straße viel 
breiter: man fieht fie aber bafd noch enger werden, als vorher. Es koͤmmt alsdann dar⸗ 
auf an, daß man gut fteure, und näher an einem Inſelchen oder Felfen binfahre, ‚wel: 
chen man Scotland nenne, als an der Küfte von Braffa, weil an diefer Seite die In— 
fel Braffa mit Felfen unter dem Waffer befeger ift, ‚die fich auf ein Drittel einer Meile 
vom Sande erftrecken, Wenn man um die Inſel oder den Zelfen Scotland und die nord- 
lichſte Spige von Braffa binum ift, fo wird die Fahre zwifchen den Selfen, die Brüder 


‚genannt, und dem Eylande Green, welches man am Backborde läßt, und der Inſel 


Catford Woe. 


Beoſter gegen Norden von Braſſa, die man am Steuerborde laͤßt, ſehr ſchoͤn. Wenn 
man um die Inſel Beoſter hinum iſt, fo iſt man aus der Straße North⸗Sound her. 
aus, und man nimmt ſeinen Lauf, wie man beliebet. 
Gegen Norden von dee Inſel Braſſa zwiſchen dieſer Inſel und der Spitze von Main- 
fand, Mull of Enveek genannt, bildet das Meer eine große Bay, woman vier gufe 
Anferpläge finder, Man nennet fies Deals Moe, Larford Woe, Wedofter 
Woe und Catford Woe. Sch will die drey erften Ankerplaͤtze nicht beſchreiben, wel- 
che nur Kauffahrdeyſchiffe oder Corverten aufnehmen koͤnnen: der Ankerplatz Catford 
Woe aber, welcher unter den vieren am nordlichften liegt, ift auch der größte. Er bil- 
det drey Vertiefungen, welche drey gute Häven abgeben. Der eine ift gegen Oftfüdoft, 
der zwehte gegen Weftnordweft und der dritte gegen Norden. Diefe Häven find für alfe 
‚Kriegesfchiffe gut und man befindet ſich darinnen vor allen Winden gefichert. Man an- 
Bert Dafelbft von drey bis funfzehn Faden Waffer rief, nachdem man nahe ans Land gehen 
will. Wenn man von der Oftfeire der Inſeln Schetrland in einen diefer drey Häven ein⸗ 
Saufen will, fo muß man die Inſel Noß und den Felfen Sangcliff wahrnehmen, darauf 
gegen Nordweften halten, um zwifchen den Inſeln Green,die man am Steuerborde laͤßt, 
und ben Felſen, die Bruͤder genannt, die man am Backborde laͤßt, durch zu fahren, 
Man kann auch, nachdem die Winde find, zwifchen der Juſel Green am Badborde 


und Houſe Stack und Glatneß am Steuerborde durchfahren. Von dem Vorgebirge 


Swyn⸗ 
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nach, der eftichen Kuͤte von Island. _ 


Swonburger Head big Noneß treibt die Fluth gegen Norden, Won Noneß bis Kerzuelen 
Brafla ken a Süden und von Braſſa bis Catford Woe gegen Süpfüdoften, en 
Die Ebbe thut das Gegentheil. An der Weſtſeite treibt die Fluch gegen Süden von 797: 
Swynburger⸗ bead bis Scalloway und die Ebbe gegen Norden. — N 
ch noch von den Tiefen wegen der Annäherung an das Sand zu reden. Ich 
Habe ſchon gefaget, daß der Grund, welcher allezeit grober Sand ift, mehe mit Kiefe und 
Steinen vermenget wird, je näber man biefen Inſeln koͤmmt. Ueberall find um dieſe 
Inſeln herum fuͤnf und fiebenzig Faden Waſſer vier Seemeilen vom Sande. Indeſſen 
muß man doc) anmerken, daß auf der Oftfeite fünf bis ſechs Meilen vom Sande deey oder 
vier Loͤcher oder Brunnen find, mo man über Hundert Faden Waffer antrifft, Bier Mei- 
fen gegen Norden von ber Inſel Unſt, der nordlichſten unter den Inſeln Schettland, ha— 
be ich ben ſchoͤnem Wetter auf meiner zweyten Seereiſe die Hoͤhe genommen und erkannt, 
daß die nordfichften Gegenden der Inſel Unſt unter dem fechzigften Grade vier und vierzig 
Minuten der Breite find. Ich habe, da ic) fünf Seemeilen gegen Nordweſten von der 
Inſel Unſt war, eine ſehr kenntliche Ausſicht davon genommen. . Man ſehe die X Ku- 
Fferplatte zı und 22 Figur. Das Land auf den Inſeln Schestland ift zwar nicht fehr Hoch: 
man kann eg aber doch bey gutem Wetter zehn Seemeilen weit fehen. Zwölf Meilen ge- 
gen Dften von dieſen Inſeln habe ich achtzehn Grad zwey und vierzig Minuten Abweichung Abweichung. 
beobachtet. Ich fomme wieder auf die Fortfegung meines Tagebuches. 
Den zgften Auguft war ich vierzig Meilen von den Inſeln Faͤroer. Der Felſen 
gegen Norden von diefen Inſeln, welchen man den Biſchof nennet, war mir gegen Sü- 
den in der angezeigten Entfernung. * 
Den zoften wandten ſich die Winde von Suͤdoſten gegen Suͤdweſten und waren ſchwach. 
Das Meer war ſchoͤn und der Nebel Hielt an. ch z0g die Smeyten fo dicht, als mög: 
fich war, an Steuerbord oder Backbord, nachdem der Wind fam, um Süden zu erreis 
chen und mich zu bemühen, die Inſel Enfeuyfen anfichtig zu werden. ch ließ von Zeit 
zu Zeit das Senfbley auswerfen, weil ich Strudel oder Fluthbetten wahrnahm: ich ha⸗ 
be aber keinen Grund Behanden — . , 
Den zıften hatten wir ein wenig frifche inde und dicken * 
ven Offer, der 09 ee Macrnat Sae, Dep Der Ongeihrung ı Hlißen, Ss 
„es Tag würde, und fie zu ändern, wenn der Wind zunaͤhme. Da ſich die Winde mit 
Heftigkeit gegen Dften gewandt hatten, fo fam der Officier, mir zu melden, daß er das 
Schönfahrfegel und die Focke angefeget hätte, weil es ftarf aus Often und Oftſuͤdoſten 
wehete, und ar Meer = hoch 2 * — 
Weil der Wind guͤnſtig war, wieder nach Frankreich zu gehen; weil ich a i 
vielen Tagen feine Fiſcher gefehen hatte; da die Jahreszeit —*— un — er 
chen war, und die beftändigen Nebel mir niche mehr erlaubeten, den franzsfifchen Zah: 
zeugen einige Dienfte zu leiften: fo fieß ich vermittelſt der Focke und Dramfegel gegen 
Weſiſuͤdweſten fteuren, um zwifchen Island und den Inſeln Färoer durch zu geben und 
von da meinen Lauf — fer J — — 
Den ıften des Herbftmonates, da die Winde noch ſtets ſehr friſch 
beobachtete ich zu Mittage fechzig Grad, acht Minuten der eg ge 
meiner Schaͤtzung, in fünfzehn Grad, acht und funfsig Minuten wefkliches  Unter- 
ſchiedes der. Parifer Mittageslinie Die Mitte der Bank, wovon ich) im Anfange 
83 — meines 


Kerguelen 
Tremarec. 
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Inſel Rokol. 
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meines Tagebuches geredet habe, blieb mir gerade gegen Weſten ein Vierthel Suͤdweſt, 
in einer Entfernung von fünf und zwanzig Meilen, und die Inſel Bokol gegen Suͤden 
in einer Entfernung von- fünf und vierzig Meilen. 

Die Inſel Bokol ift auf feiner franzöfifchen Karte bemerket: ich weis aber ganz ge= 
wiß, daß ſie da iſt. Ich babe den Herrn Bellin gebethen, ſie darauf zu feßen, Sie 
liege unter dem fieben und funfzigften Grade funfzig Minuten der Breite und unter dem 


ſechzehnten Grade der weftlichen Sänge, Dieſe Inſel iſt fehr ficherz fie ift ein ſteiler Fel⸗ 


Inſel Bus, 


Nordlicht. 


ſen, welcher vier Meilen davon entfernet wie ein Schiff ausſieht, wofür man ihn auch 
wielmals gehalten hat. Eine Vierthelmeile gegen Often von der Inſel Rokol ift ein Fel⸗ 
fen unter dem Wafler , welcher eine Brandung macher, 


Es findet fi) beynabe in einerley Breite mit der Inſel Rokol noch eine andere In⸗ 
ſel, die aber viel wefklicher liegt. Dieß iſt die Inſel Bus, die eben fo wenig auf den 
franzöfifchen Karten ſteht, aber unter dem acht und funfzigften Grade der Breite und 
dem acht und ziwanzigften Grade, der wefklichen Länge ift, - | 


In der Nacht vom iſten bis zten des Herbftmonates fahen wir ein Mordlicht ‚wel: 
‘ches uns das ſchoͤnſte Schaufpiel gab, das die Natur nur darbierhen fan. Der Him- 
‚mel war von jehn Uhr des Abends bis um ein Uhr nad) Mitternacht, in der nordfichen 


Halbkugel, ganzim Feuer, Die Nacht war fo hell, als der Tag; ich las um Mitternacht 
einen Brief eben fo leicht, als ich zu Mittage würde gethan haben, Wir fahen erfifich 


eine lichte Wolfe in Geftalt eines Bogens, welche bie Hälfte des Firmamentes einnahm. 


Aus derfelben giengen gegen eilf Uhr fenfrechte Säulen bis an den Gefüchtsfreis herab, 
welche wechſelsweiſe roth und weiß waren, Der obere Theil diefer Säulen verwandelte 
ſich um Mitternacht in fenerfarbige Garben, aus deren Mitte Pfeile oder Spieße hervor 


ſchoſſen, die fic) wie Raketen in die $uft erhoben. Nach Mirternacht endlich vermengeren 


ſich diefe Eäulen , welche mie dem wunderbarften Ebenmaaße geordnet waren, auf einmal 
“in ein fhimmerndes Gemiſch von Kegeln, Pyramiden, Stralen, Garben und Feuerfugeln, 
Dieſes himmliſche Feuer erlofch unvermerft: die Nacht aber war hell bis an den Tag. 4 


Man hat diefe Sufterfcheinungen in verfchiedenen Jahrhunderten und. verfchiedenen 
Laͤndern gefeben *), Was iff aber die Ürfache davon? Warum laffen fie ſich nur an der 
Seite gegen Norden bemerfen * Da es einem jeden erlaubet ift, fein eigenes Sehrgebäude 
zu haben, fo will ich es wagen, meine Muchmaßungen von dem Mordlichte oder der bo⸗ 


realiſchen Aurora, der mitternächtlichen Morgenrörbe, zu entdecken. Man giebt ihr dies 


Urſache des 
Nordlichtes. 


ſen leßtern Namen wegen ihrer Aehnlichkeit mit der Morgenroͤthe in Anſehung der Helle 


und des Glanzes: insgemein aber.nennet man fie heute zu Tage mehr ein Nordlicht, weil 
fie ſich in dem nordlichen oder mitrernächtlichen Theile bemerfen läßt 

Sch glaube erftlich, daß die Materie des Nordlichtes mie der Maferie des Blitzes 
einerley ſey, won welcher die Erfahrungen gezeiget haben, daß ſie das eleftrifche Feuer ift; 


zweytens, daß die tägliche Bewegung der Erde einen beftändigen Fluß diefer Materie gen 
gen die Pole verurſache, Daher fich denn auch diefes Luftzeichen gegen die Polargegenden 


= zu 
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: zu fehen laͤßt deittens daß eine gewiſſe Dichtigkeit, Einrichtung und Beſchaffenheit der Berauelen 
— Feuertheilchen dergeſtalt einander zu näßetn, zuſammen — ———— 
und zu preffen, Daß ihre Gahrung diefe lichthellen Garben Raketen und Säulen hervor— — 
bringe, welche das Nordlicht kenntlich machen; diertens, daß alle die fchnellen Bewe · 
— die Seitenveraͤnderungen, die ploͤtzlichen Erſcheinungen der Saͤulen ud, g. von 
ihrer gegenfeitigen und wechſelsweiſen Anziehung und Zuruͤckſtoßung herfommen; welches 
eine natürliche Eigenſchaft des elektriſchen Feuers ft , wie es die wechſelsweiſe 


Anziehung 
und Zuruͤckſtoßung der Goldblaͤttchen und anderer leichter. Rörper bey den elektriſchen Kugein 
beweiſen; fünftens, daß, wenn biefes Suftzeichen nur felten erſcheint, folches Daher rühren, 


daß. die Luft ſelten die gehörige Dichtigfeie und die erforderliche Beichaffenheit hat, eg her 
vor zu bringen, . zit : 
Die berühmteften Weltweifen find lange Zeit der Meynung geweſen, das Element 

bes Feuers wäre in allen Weſen ausgebreitet ,. und die dichten und fluͤſſſgen Körs 

per waͤren reichlich mit Feuertheilchen angefüller, Ich glaube, daß Newtons Aether 
oder Himmelstuft, Boerhaavens reines Elementarfeuer und das eleftrifche Feuer einer⸗ 

ley Subftan; find , deren verfchiedene Wirfungen ſich nach den Grade der Stärfe, nad) 

der Macht, dem Drucke, der Bewegung, der Richtung und der Menge der verſammle⸗ 

ten Materien aͤndern. So bringt der Druck der Sonne auf eine Subftanz die Doppelte 
Wohlthat des Lichtes und der Wärme hervor. So vereiniget das Reiben einer Glasku⸗ 

gel eine gewiſſe Menge derſelben, welche die verſchiedenen Erſcheinungen der Elektricitaͤt 
hervorbringt, wenn ſie ordentlich behandelt und gelenket wird, So erzeuget der ſchnelle 
und gewaltſame Stoß zweener harter Körper, Funken, und das lange Reiben zweener — 
‚Körper, welche es auch ſehn mögen, erwecket und erreger das Elementarfeuer in fo großer 
Menge, dafi es alle verbrennliche Materie, welche feiner Wirkſamkeit ausgeſetzet iſt, ent 

zuͤndet und verzehret. 


Wenn eine große Menge Feuertheilchen in verdickten Wolken zuſammen gehaͤufet Donner. 
iſt, welche fie zuſammendruͤcken und aneinander bringen ‚ - alsdann erregen dieſe Feuer» 
theilchen, wenn fie zuſammen floßen, einander , geben Funken, entzuͤnden ſich und zer⸗ 
brechen mit großem Getoͤſe das Gefaͤngniß, welches ſie einſchloß. Die if der Straf de⸗ 

Blitzes und Die Stimme des Donners; und wenn man ben Blitz eher fieht, als man den 
Donner hoͤret, fo koͤmmt es daher, daß die Loderungen, die aus der feurigen Materie 
gehen, mehr Gefchwindigkeit haben, als die wellenförmigen Kreife der $uft, die ung den 
Schall zuführen, y NE 

Wenn die Wolken weniger Dichtigkeit haben; wenn fie den Raum weit feihter und Sternſchneu⸗ 
freyer durchlaufen; wenn fie nur eine kleine Anzahl Feuertheilchen enthalten und fich als. gen und Irr⸗ 
dann vereinigen und an einander ftoßen : fo entzünden fie ſich ohne Geraͤuſch; fie bein. ter. > 
gen diejenigen ſtillen Blige oder Sternfihneuzen und diejenigen Irrlichter hervor, welche 


einen Hugenbtict wie Sterne fchimmern und die Sommerabende fo angenehn ins 
zend machen *), ſch | fo angenehm und glän 
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go IV Theil. Fahrt von Bergen 


Wenn die Dunſtkugel nicht allzu ſehr mit Wolfen befaden ift und: diefe nur die nd« 
thige Dichtigkeit haben , die Feuertheilchen in ihrem gegenfeitigen Kreife der, Anziehung zu 
fragen und herum zu führen, ohne fie zu halten, ohne fie zu häufen und ohne fie zufam» 
men zu drücken: alsdann fo geſchieht Fein Ausbruch; fondern die Feuertheilchen entzüns 
den fich in der freyen Luft, und nach den verfihiebenen Geftalten, nad) der verfchievenen 
Dichte der entzündbaren Materie und den verfchiedenen Brechungen des Lichts , ſieht man 
unter verfihiedenen Farben die feurigen Kugeln, Pyramiden, Stralen, Garben und 
Säulen, welche man Die mitternächeliche Morgenröthe oder das Nordlicht nennet. Die 
Öleichheit der Materie des Blitzes mit der Materie der Eleftrieität, die man ſeit Kurzem 
entdecket hat, und deren beyderfeitige Wirfungen ganz verfchieden find, beftäfiget die Mey« 
nung fehr, daß das Sonnenlicht, die Blige, die eleftrifchen Erfheinungen, die Wirkun- 
gen des gemeinen Feuers nur verfchiedene Wirkungen find, welche durch eine und eben 
diefelbe Subftanz, nach deren verfchiebener Bewegung, Stellung, Einrichtung und Um— 
ftänden verurfacher werden, Diefe Mordlichter fommen den Einwohnern der Polargegen- 
den ſehr zu Statten. Es fiheint, die Natur habe ihnen Dadurch Die Abweſenheit der Sonne 
und den Verluſt des Fichtes vergüten wollen. 

Den aten des Herbitmonates, da ich feit vier und zwanzig Stunden gegen Südweften 
gefteuret und veränderliche Winde aus Südoften bis Norden rucfweife harte, beobachtete ich 


zu Mittage acht und funfzig Grad zwey Minuten der Breite und war, wie ich dafür hielt, _ 


unter fiebenzehn Grad, zehn Minuten weftlicher Laͤnge. Ich war zu weit weſtwaͤrts, als 


daß ich die Inſel Rokol erkennen Fonnte, die nur vier oder fünfMeiten weit kann ge 


werden. Da ich diefe Inſel nicht fah, fo muthmaßete ih, daß mein Beſteck richtig 


waͤre; denn wenn ich zehn Meilen oftlicher geweſen, als ich war, fo würde ih Rokol 


gefehen haben; und wenn ich hingegen zehn Meilen weftlicher gervefen, als ich es ſchaͤtzete, 
fo würde ich die Inſel Island im Vorbeygehen erblicker haben, 

Den zten, ten, sten und 6ften waren Die Winde veränderlich und blieſen wechfels- 
weiſe bald aus Süden bafd aus Weften, fehr frifch; und das Meer gieng Hoch. Wenn 
fie aus Welten bliefen, fo fegelte ich nach Süden; und wenn fie ſich nach Süden drepes 
ten, ſo nahm ich den Sauf nach Welten, damit ich mic) in den Stand fegete, mir die Weſt⸗ 
und Suͤdweſtwinde zu Nutze zu machen, Den öften zu Mittage fprangen die Winde von 
Weiten gegen Nordweften in einem Stoße um. ch beobachtete ein und funfzig Grad 
zehn Minuten der Breite, und meine Cchägung fegete mic) unter fechzehn Grad zwey und 
funfzig Minuten der Sänge. Nachdem ich die Höhe genommen hatte, fo ließ ich gegen Süden 
ein Vierthel Suͤdweſten fteuren, um noch) vor Nacht gegen Suͤden der Felfen zu kommen, 
die man Braſil nennet, und die hofländifchen Karten unter zwey und funfjig Grad der 


- Breite, Heren Bellins feine aber unfer ein. und funfzig Grad fegen. Um fechs Uhr, da 


die Winde noch immer fehr frifch Mordiveft waren und ich die Breite von Braſil zuric- 


gelegt harte, ließ ich gegen Stöfüdoften fteuren und wendete mich nad) und nach im⸗ 


mer ein wenig mehr gegen Oſten, fo wie ich nach Süden zu ruͤckete. 


Den 7ten zu Mittage beobachtete ich acht und vierzig Grad funfzig Minuten Polpsge 


und bie Inſel Gueſſant blieb mie in Often vier Grad füdlic) in einer Entfernung von acht 
und fiebenzig Meilen, 


Den gten früh um acht Uhr, da ic) ftets, ſeitdem ich die Höhe genommen, mir gu 


een feifchen Winden aus Welten gegen Oftfüdoften geſteuret Hatte, richtete ich. die Gallion 


gegen 
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nach der oſtlichen Kuͤſte von Island. ‚gt 
gegen Chdoffen ein Vierthel Oft, weil die Winde gegen Si 
fie bis na) Suͤden fommen fonnten, und meil ich de 3 3 1767. 
Fluthen niche rauen durfte, die viel ſtaͤrker find, als die Eye, Ich Hatte früh um vier 
Uhr das Senkbley ausgeworfen und hundert Faden Waſſer auf einem roͤthlichen Sande, 
grunde F untermengten zerbrochenen St 
Zu Mitta 
die Inſel Oueffant blieb mir 


diveften hinunter fielen , weil Kerguelen 
n Strömen bes Canales, das ift, den Tremarer, 


nicht fo röchtichen Sandgrunde mir weniger zerbrochenen Stücken von My: 
fheln, als ich den Morgen angefroffen hafte, Diefe Erforfehung und die Schaͤtzung ſe⸗ 
heten mich gegen Weſten ein Vierthel Suͤdweſt von Oueſſant, ih einer Entfernung von acht. 
sehn big Vanzig Meilen, m fünf Uhr, da wir noch immer ſtarken frifchen Suͤdweſt⸗ 
wind mit Neb hatten, ließ id) die Mi inziehen und: richtete die Ballion 
gegen Weſtnordweſten. Um fieben Uhr kamen die Winde nah Welten; das Werter 
Wurde freundlicher und der Himmel flärete ſich auf. Ich richtete die Gallion nach Nor 
A ich wider ı der meiner Muthmaßung nach von der Ebbe 
am; und um zehn Uhr wendete ic) wieder gegen Sudw en um, damit ich «das Vorder⸗ 
theil des Schi F der Oeffnung des Eanales yon Irrland ge⸗ 
ben Ebbe und Such Süpweft und Nordoft, | 
en gten früh um zwey Uhr warf ich das Senkbley aus; und da ich eben die Tiefe 
und eben ben Grund fand, fo ließ ich gegen Diten ein Vierthel Suͤdoſt ſteuren. Die 
inde kamen aus Weſtnordweſten ſehr friſch; das Meer war ſchoͤn, das Werter aber 
truͤbe und der Horizont mir Streifregen umzogen, welche die Winde vor uns vorbey frie, 
ben. Zu Mittage erblickete ich die Inſel Oueſſant welche in Nordoſten fuͤnf Meilen 
ntfe 8 war ſchon eine Stunde Fluth; ich feßete mehr Segel bey, damit 
ich mir die Fluth zu Nutze machete, und warf um fünf Uhr auf der Rhede vor Breſi Anker, 


ffreife geendiger , in welche ich einige Beobachtungen von - 
‚meiner zweyten Reife mit eingeruͤcket habe. eil es mir aber nicht moͤglich geweſen iſt, 
ſi bringen, fo füge ich fie Hier in Geſtalt eines Zufages zu denen vier Theifen ben, 
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Zuſatz 


zu den vier Theilen der Nachricht von einer Reiſe 
‚in die Nordſee, 


welcher die Ruͤckkehr nach Island, die Fahrt zwifchen den Bogelinſeln, | 


eine Furze Befchreibung von Grönland, die Befchreibung des Havens Brand- 
foom in Norwegen, Anmerkungen uͤber die Tiefen des Meeres md die Schiff- 


fahrt bey der Doggerbanf, Die Anlegung in dem Haven von Oftende, Anmer- 


£ungen über die Einfahrt in diefen Haven und den von Dünfirchen, und ' 
endlich die Ruͤcklehr nach Breſt durch den Canal, enthält. 


© bald die Fregatte la Folle abgetakelt war, fs reifete ih ab, dem Herrn Herzoge 
von Praslin von meiner Abfendung Nechenfchafe zu geben. Dieſer Minifter fa- 
gete zu mir, ic) müßte mich fertig machen, fünftiges Frühjahr eben die Reife zu thun. 


Ich erſuchete ihn, vorzuͤglich vor einer Sregatte, um die Corvette, die Schwalbe, von 


\ 


fehzehn fechspfündigen Canonen und mit hundert und zwanzig Mann befeßer; meil die 
Befchaffenheiten diefes Fahrzeuges es zu denen Verrichtungen, die ich mir aus zu führen 
vornahm, viel geſchickter macheten, als ein anderes, Ich begab mich zu Ende des Apri- 
fes nach Breft, meine Ausruͤſtung an zu fangen, 

Den ıoten May war ich auf der Rhede; und ich erwartete nur guͤnſtigen Wind, um 
unter, Segel zu gehen. Der Herr Herzog von Praslin hatte die Gnade, mir meine 
beyden erften Stabesoffieier von der Fregatte la Solle, die Herren Düchstel und den 
Ricter Ferron, zween Männer. voller Eifer und Geſchicklichkeit, zu bewilligen. Der 
Herr Ritter Bernhard von Marigny, ein Offieier von ausnehmenden Verdienften, 
geſellete ſich zu uns und gab dadurch Beweife von feinem Eifer, Er hatte eben ein Fönt- 
gliches Fahrzeug geführer, und die Befchwerlichfeiten einer neuen fehr rauhen Fahrt fehre: 
ceten ihm nicht ab. Zum vierten Officier hatte ich den Herrn Soyer de Vaucouleur, 
Hauptmann eines Branders, der verſchiedene Kaper gefuͤhret hat und den beften Wil⸗ 
len beſitzt. 


Abfahrt von Ich gieng den ısten. May 1768 mit einem ſchwachen Oſtwinde von Breſt ab. Meine 


Breſt. 


Abſicht war, durch den St. Georgen Canal zu gehen: die Winde aber, welche fehr 
feifch aus Norden kamen und viele Tage hinter einander aus biefer Gegend weheten, zer- 
\ nichteten mein Vorhaben. Ich gieng an der Weftfeite,von erfand weg, wie bey meiner 


erften Reife; indeffen hielt ich mich doch, wegen der Baͤnke und Untiefen, wovon ih ge⸗ 


redet habe, ein wenig mehr an der Kuͤſte. 

Es begegnete ung nichts wichtiges bis den 27ſten des Abends um acht Uhr. Die 
Winde waren frifch aus Weften und das Meer gieng hoch, Wir fteureren gegen Norden 
und wurden ein Fluthbette vor uns gewahr, welches durch Seegras und Schaum fehr kennt⸗ 
lich war. Wir fanden ung bald mitten darinnen; und das Meer, welches fonft überall 


. hoc) gieng, war an dem Orte, wo wir waren, fo eben, als in einem Teiche, Man, fah 
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im die Nordſee. 83 
nur bloß die Oberfläche etwas beben und aufwallen ; und der Strom trieb uns mit reißender Kerguelen 
ne - >. das ift gegen Weſten. Ich ließ eilig gegen den Wind anhal⸗ —⸗ 
ten, und das Senkbley auswerfen. "Mir harten feinen Grund: ich bin aber überzeuget, _ I" _ 
daß mir in dev Naͤhe einiger Felſen waren ; Und das um fo viel mehr, weil mich meine Inſeln Se 
Schägung bamals zwiſchen die Inſel Rokol und die Inſin Se, Kildas fegere, Ge Kildas. 
gen Suͤdoſten in gerader Linie mie der größten von diefen Sufeln iſt ein Ankerplatz mit acht⸗ 
zehn Faden Waſfer und zwiſchen eben der Inſel und derjenigen, welche in Rorben ein 
Vierthel Nordoft liegt, iſt eine Dutchfaher, Im Norhfalle kann man auch in diefem 
* in ſechs und zwanzig Faden Waſſer auf einem kieſigen und ſteinigen Grunde. 
ankern. nt 
Den ziſten, da ich den Lauf gegen Norden richtete, um dem Sande näher zu fom- 7 
men, wobey mir dag Vorgebirge Hekla, der Schaͤtzung nach, gegen Nordweſten in einer 
Entfernung von zwanzig Meilen blieb, wurden wir yon einem grimmigen Sturmwinde 
aus Oſten mit-einem dicken Nebel befallen, Weil das Wetter nicht bequem dazu var, 
das Sand zu fuchen; und weil ich noch einen weiten Weg nad) Weften zu thun hatte: ſo er · 
griff ich die Partey, vor dem Winde nach Weſtnordweſten und Nordweſten ein Vierthel 
Weſt ſo lange zu ſegeln, bis das Wetter beſſer würde, und der Himmel fic) auffläre- 
te · Mein Abfiche war, wenn ſich das Wetter nicht ändern follte, nur mit dem Schoͤn⸗ 
fahrſegel in die hohe See zu gehen‘, wenn ich mich unter der dermufhlichen Länge der Vo 
gelinfeln befände, * 
Den iſten des Brachmonates legete ſich der Wind gegen Abend: der Nebel aber war 
noch immer dick, welches mich mit Eteinen Segeln eben den auf fortfegen ließ. „fi 
dom en 2ten früh Morgens, da fich der Himmel ein wenig aufgefiärer hatte, der Wind 
aber nod) immer aus Often Fam, ließ ich nach Mordoften ein: Bierchel Nord fteuren, 
um zu fehen, ob ich Sand erbficken fönnte, Ich beobachtete gegen Mittag drey und ſech⸗ 
zig Grad zwanzig Minuten der Breite; und ich fuhr fort, eben den Lauf zu halten. End⸗ 
lich entdecketen wir um zwey Uhr Nachmittage die Vogelinſeln. Ich ſah diejenige, wel- Durchfahet 
che dem Lande am naͤchſten iſt gegen Nordoſten ein Vierthel Oſt, in einer Entfernung zwilden den 
von vier Meilen, und eine andere segen Weften von der erftern, welche in Nordweſten Vogelinfein, 
blieb. Ich fuhr fort, noch einige Zeie gegen Mordoften ein Viertel Nord zu faufenn & 
um mic) der Küfte zu nähern; darauf lief ich gegen Norden ein Vierthel Nordoſt vor 
dem Winde, um in die Inſeln hinein zu fegen, und zwifchen der erftern und zweyten an 
der Küfte des feften Landes durch zu fahren, Diefe beyden Inſeln find zwo gute Mei- 
Sen weit von einander entfernet, Ich Habe auf diefer Fahrt Fluthbetten, und Kraͤuſelun⸗ 
gen oder Strudel von der Fluth gefunden, die ein abſcheuliches Geraͤuſch macheten. Die — 
Richtung oder der Lauf der Ebbe und Fluch iſt gerade Nordweſten und Suͤdoſten. 
Gegen Norden der beyden Inſeln, zwifchen welchen ich mitten durchfuhr, erblickete 
ich bie Fahre zwiſchen dem Sande und der erſten Inſel. Cie ſchien mir eine Eleine Meil⸗ breit 
zu ſeyn. Man darf + Wegen der Ströme, nicht anders, als mit einem Frifche 
ftigen Winde, hinein laufen. Ein wenig weiter gegen Norden, als eben die 
fein, erblickete ic, drey andere in der hohen See, welche mir in Welten ein Vierchel 
Nordweſt von den erſtern zu feyn fhienen. Alte diefe Inſeln find nicht anders, als fteile 
und unzugängliche Zelfen. Ich habe die Yusficht von denen beyden aufgenommen, ‚mer 
Kin“ —— —— welchen 


- 


84 | Zuſatz Au der Reiſe 


Rerguelen welchen ich durchgefahren. Man ſehe die XI Kupferplatte. Ich ſetzete meinen Lauf ge 
Tremarec. gen Norden ein Vierthel Nordoſt fort, um den Berg Joͤkel auf zu ſuchen, und mid) 
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darauf unter die Spitze Bredevik zu begeben, wo alle Fiſcher verſammlet waren. 

Den aten warf ic) in der Bay Patrixfioͤrd Anker, wo ich, einige Tage blieb ‚ um 
den franzöfifchen Fahrzeugen allen Beyftand zu leiften, den fie noͤthig hatten. Ich fage 
hier nichts von der Lage des Anferplages noch allem demjenigen, was ihn angehen kann, 
da ich deffen fehon vorher Erwähnung gerhan habe. Nachdem ich acht Tage zu Patrigz 
fioͤrd zugebracht hatte, fo ſchickete ich mich zur Abfahrt an, um nad) Bergen in Norwe: 
gen zu gehen, und daſelbſt auf einen Monat Lebensmittel ein zu nehmen. Ehe ich aber, 


den weftlichen Theil von Island verlaffe, ſcheint es mir nicht unfüglich zu feyn, etwas E%; 


von Grönland, dem benachbarteften Sande von Island, zu fagen. 


Wir haben von Grönland nur unvellfommene Nachrichten. Einige Erdbeſchreiber | 


"haben es bis jego für eine Inſel angefehen; andere fehen es als eine Halbinfel an. Die: 
fes Sand wurde von einem, Namens Gunbioͤrn, entdecket, und noch. mehr und-beffer 
im 982 Jahre von Erichen, mit dem Zunamen Rorbtopf, erfannt, welcher von s- 
land dahin gieng. Die grünen Fluren, die er dafelbft fand, macheren, daß er diefem 
Sande den Namen Grönland gab, welcher ein grünes Land bedeutet, Er fah daſelbſt 


Wilde, die ohne Zweifel aus America dahin gegangen waren, von deren Herkunft aber 


man nichts gewiſſes hat. Als der König in Norwegen von dieſer Entdeckung Nachricht 
erhalten hatte, fo fihicfete er eine Colonie und Glaubensborhen dahin, Im 1256 Jahre 
empöreten fic die Grönfänder wider den Koͤnig Magnus: er brachte fie aber im 1261 
Jahre, mit Hülfe der Danen, wieder unter feine Borhmäßigkeit, Die Deft, der 
ſchwarze Tod, wovon ganz Norden verheerer wurde, unterbrach die Schifffahrt nach 


Grönland; und diefes Sand wurde über zweyhundert Jahre lang gänzlich vergeffen. Mar⸗ 


tin Srobifber lief im 1576 Jahre aus den englifchen Häven aus, Grönland auf zu fir 


hen: Das Eis aber erfaubere ihm nicht eher, als 1577, dafelbft an zu laͤnden. Exr gab eis- 


ner Straße unter dem drey und fechzigften Grade der Breite feinen Namen, Im 1585 
Jahre gieng Johann Davis weiter nordwärts und gab feinen Namen, ebenfalls einer 
Straße, die er entdeckete. Ehriftian der IV fehicfete im 1605 Jahre drey Schiffe dahin, 
welche eine Handlung mit den Orönländern errichteten, und fünfe derfelben mit hach Kot 
penhagen brachten, welche dafelbft vor Bekuͤmmerniß ftarben, daß fie außer ihrem Va⸗ 

terlande leben mußten. Er ſchickete das folgende Jahr wieder fünf Schiffe dahin, und 
im 1616 Jahre ließ diefer Herr den Hauptmann Munk mit zweyen Schiffen nach der 
Hudſonsbay auslaufen, bamit er eine Durchfahrt durch Nordweſten fuchere,  Diefer 
Hauptmann Munk gab dem Vorgebirge, welches die miftägliche Spitze von Grönland 
bildete, den Namen Farewell, welches im Englifchen Lebewohl heißt: Im 1636 
Jahre ſchicketen Kopenhagener Kaufleute zwey Schiffe nad) der Straße Davis,” welche 
mit den Grönländern handelten, und viel Geldftaub mie zurück brachten. Man weis 


nicht) aus was für Urſache diefe Handlung nocheinmal von den Dänen bis 1718 verfaffen 


worden, dba ein Prediger voller Eifer von dem Könige die Erfaubniß erhielt, mit feiner 
ganzen Familie nach Grönland zu gehen. Er hieß Egede, und alle Grönländer, denen 


er das Evangelium predigte, hatten die größte Verehrung für ihn, Im 1731 Jahre ließ 


der König in Dänemark alle die Unterthanen zurück Formen, die er. in Grönland Hatte; 
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8 Zuſatz zu der Reiſe 


Körguelen Dieß iſt das Wichtigſte von der Geſchichte und den Sitten der Grönfänber: ich muß 
Tremaree, noch etwas. von dem Baue ihrer Flſcherfahrzeuge und ihrer Art zu fiſchen oder zu fchiffen 
768. ſagen. Die Jagd und der Fischfang machen alle Befhäfftigung der Grönländer aus, 
— Sie fiſchen in den, Seen, den Fluͤſſen und Bächen:. die vornehmfte Fiſcherey aber geſchieht 
Saifffahtt aufider See, wo fie Walſiſche, Einhörner , Seehunde und.andere Fiſche fangen, die an 
der Grönlän: ihren Küften in Ueberfluffe ſind. Ihre Angeln waren ehemals von, Knochen: heute zu 
der. Tage aber haben ſie ſolche von Eifen, welche ihnen die Dänen bringen... Ihre Netze find 
‚aus Fleinen dünnen Riemen von Fifhbeine gemacht, und fie, machen Wurfgarne, aus ge- 

ſtrickten Dampirfhfehnen, Die Harpune, deren fie fich bedienen, die Walfiſche zu 
durchſchleßen, iſt mit einer frummgebogenen Spige von Knochen ‚oder einem fpigigen 

Steine verfehen, Einige Haben auf) eiferne Harpunen, bie fie, für Thran ‚oder Schmalz 

yon den Dänen kaufen. Weil diefe armen Leute wenig Holz und Eifen Haben, fo brauchen 

fie die Vorſicht, eine mit Suft angefüllere Seehundsblafe mitten an jede Harpune an zu 

binden ‚„ damit, wenn die Harpune den Fifch nicht trifft, oder fonft losgeht, fie auf dem 


Waſſer ſchwimmen Fönne, und nicht verloren gehe. Sie binden auch Blaſen oder Bill 


hen an das, Ende der Harpunen, damit fie dadurch verhindern, daß ber Fiſch, welcher 
‚getroffen worden, nicht untertauche,. Diefe Fift war ſchon den Fifchern im atlaneifchen 
' Meere befannt; denn Oppian thut derſelben im V’ Buche 177 Verſe feines Halieuti⸗ 
Fans: ober Gedichtes ‚von der Fiſcherey Erwähnung. „Sie werfen gleich,» faget er, 
„dern diſche, der ſich untertauchet ‚große von Menfchen durch ihren Athem aufgeblafene 
„und an einen Strict gebundene Side nah, Die Pfeile, deren ſich Die Groͤnlaͤnder 
bediener,, find gleichfalls mit Knochen oder fpißigen Steinen bewehret; und fie üben. fich 
von ihrer zarteften Kindheit an, mit dem Bogen zu ſchießen. Die Einwohner der. neuen 
Snrfet ; wo ber Herr von Bougainville neulich indem Euͤdmeere angelandet: ift, bedie- 


en fichi; da fie fein. Eifen haben, ebenfalls der Knochen ihre Pfeile, Damit zu verfeben, 


der Mufchelfchalen , Meffer daraus zu machen, und. der fiharfen fehneidenden Steine, 
Bäume zu faͤllen. Dieſe Benfpiele beweifen, daß die Noth die Mutter der Geſchicklich— 
keit, und diefe Geſchicklichkeit überall einerley iſt. 


Die Kaͤhne oder Fahrzeuge, in welchen die Groͤnlaͤnder auf den Fiſchfang 


gehen; find: von etlichen hölzernen . Stangen gemacht „,. bie, durch Queerhoͤlzer 
verbunden ſind, welche von ‚einer Weite zur andern mit dünnen Fifehbeinfäden feft 
angemacht find.” Sie find mie Seehundefellen verfehen, ‚gefüttert ober bekleidet, 
welche mit. Sehnen an Statt. der Fäden genehet find, und, die Nähte find 
gut mit: Fette verſchmieret, damit das Waffer nicht eindringe. Dieſe Kaͤhne find 
von verſchiedener Größe. Es giebt‘ einige darunter‘, ‚Die auf. zwanzig Perfonen, Gewehr 
und Geräche, und eine gute Menge Fiſche oder Walfiſchſpeck tragen Fönnen Diefe Kaͤh⸗ 
ne haben ein Segel, welches. von aufgefehligten, getrockneten, und an einander genehe⸗ 
ten Walfiſchdaͤrmen gemacht iſt. Die Geſchichtſchreiber berichten uns, daß diefe Art zu 
fhiffen allen Voͤlkern, die man entdecket hat, gemein geweſen. Scheffer fuͤhret viele 
Beheiſe davon in feinem Werke de militia navali veterum an. Man fann auch das 
Müfeum vegium , Denicun und die  Schriftfteller welche Herr Haſe in, feiner. Ab⸗ 
handlung deLiviathan Jobi auführet,. zu Rathe ziehen,., Ich habe gefaget, die Gröns 
fänder hätten weder Künfte noch Wiſfenſchaften. In der That Eönnen fie nur bis auf ein 
Wi. : , -$ 4 y u n® 
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| in die Nordſe. 87 
auig zaͤhlen. Sie rechnen nach den Monden. Nach dem Saufe dieſes Ma nannte“ 
= KH, fe Sie Zuruͤckkunft der Walfiſche und anderer Fiſche an ihre en Paneren wm 
Den sgten des Brachmonates machete ich mich zum Abfahrt von Pätrirfisro fertig, 7. 
um nach Norwegen zu geben. Ben dieſer Ueberfahrt erforfchete ich die Tiefen durch das 
Senfbley und machefe an den Inſeln Schettland und Orkney die verfchiedenen Beob⸗ 
achtungen, welche id) dem Leſer mitgetheilet habe. Ich gieng, an der Stdfeite der In. 
el Satrebill, in den kleinen Trichter, und richtete Darauf meinen Lauf nach den norwegi ⸗· 
ſchen Kuͤſten. — ER J N 
ſch iſten des Heumonates fruͤh erkannte ich das Land. Sch nahm zu Mittage fünf Annaͤhern 
Meilen gegen Norden in gerader £inie von den Felfen oder Inſeln, welche man Vöfiren en 
tennet, die Höhe, und fand, daß dieſe Inſeln auf der Karte im Neptun funfzehn Min Infein udſ 
—— Lich gefeßet a trifft auf den Udſiren Lotſen zu Fuͤhrern durch ken. 
Gewäler an. I NEED mi in feine weitere umftändliche Nachricht von 
der Annäherung an Diefe Küfte —— ich habe davon ſchon afles gefager, was zu wif 
fen möchig it. Da ich mich —— br nach Mittage ungefägr dee) Meilen vom Sat 
de befand, fü Famen normegil je Sotjen Sach welche mich lavieren Tiefen, um die 
Durchfahrt Roothholm ) zu erreichen, Der Wind aber, welcher ſchwach aus Nor: 
Abend gänzlich, und wir hatten die ganze, Nacht hindurch 


= — legete ſich den 

indſtille. —* 

Den sten frůh um drey Uhr erhob ſich der Wind aus Nordoſten ſchwach mit einem 

Biken Nebel. Wir laviereten am Lande hin und hielten uns ſtets eine Meile yon der 

Küfte, und um zehn Uhr, da ſich das Wetter aufgeflärer hatte, ‚liefen wir in die befa- 

aete Straße Rootbholm ein, wo ic) das vorige Jahr durchgegangen war. An Statt 

Seh wir aber bis nach Ingeſon hätten bineinfahren follen, wie wir bey“unferer erftch 
Keife gerhan hatten, Tegeren wir uns in dem. Haven Brandſoom vor Anker, welcher — 


Ingeſon gegen Weſten liegt. nat, weg Ayo 

— _ Diefer Anferplag it Biel beffer, als der zu TIngefön. Erik viet größer, md die 
Einfahrt in denfelben viel leichter. Man kennet fie an einer Inſel, welche wie eine Pafte- 
te an ber Deffnutig bes Havens liege, und fehr fiher iſt. Es fönnen dafelbft drey Krie- 
ſchiffe in_aller Sicherheit vor Anker liegen; das Meer iſt allda ſtets ruhig, und man 

der da keinen Wind, Diefer Haven oder diefes Becken iff am Steuerborde, wenn: 

r Nordfeite von Bommel durchge. Man läuft mit allen Winden von 
Nordweften bis Often daſelbſt ein. Ich habe einen geometrifchen Grundrig davon aüfge- 
nommen. Mat fehe die XIT Place. Man wirfe einen Anker in fünfzehn bis zwanzig 

aden Warfer auf einem Kiesgrunde, und ſchicket einen, Eleinen Anker mit einem Eleinen 
Kabeltäue von hinten ans Sand, dem erftern gegen Süden, u 
Den gten, da bie Winde fifch und mit Regen aus Cüden“ Famen und der Hunmet 
Set m, ta I bp ße ach Micage vi Dranbfoomm af, m nad Zr 
gen hinauf zu deben. Nachdem wir dren oder vier Meilen zurhck gefeger Gatten — kam 
eine Windftille, und wir waren verbunden, uns durch alle unfere Ruderfahr ei e buch 
fiexen zu laffen,, Damit wir einen Ankerplatz erreichten, ——— 


ges 
empfind 
man auf de 


* 


SI Sttahe Roothholm wwird auch Salmenfiord genannt/ —— 
#7 h 
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SZerguelen Den aAten fruͤh Morgens, da ſich der Wind aus Suͤdſuͤdweſten ſchwach erhoben 
Tremarec. hatte, gieng ich unter Segel, und warf um zwey Uhr nach Mittage zu Bergen an eben 
2768 Yen Orte Anker, wo die Fregatte la Folle gelegen. Nachdem ich die Lebeusmittel und 
* Erfriſchungen eingenommen hatte, welche ich brauchete, fo brach ich ben 24ſten des Heu⸗ 
monates von Bergen auf, und gieng durch Die Nordſtraße, wie im vorigen Jahre, um 

nach Island zu ſegeln. | 
Annäherung. Den zoften des Abends, da ich, nach meiner Schäßung, zwölf Meilen in Sid: 
an Island. often von Langeneß war, und die Winde aus Norden mit Mebel kamen, ließ ich, das 
Eerenkbley auswerfen, fand aber. feinen Grund, und hielt das Schiff mit den Segeln. ge- 
gen, den Wind an. Ich befahl den Dffieieren des Quarts, alle zwo Stunden während 
des Nebels das Senfbley aus zu werfen, und den Lauf gegen Weſtnordweſten zu neh— 
‚men, wenn fic) der Mebel fo weir zertheilere, daß man drey Meilen Horizont hätte. 
Den zıften früh um fünf Uhr fahen wir das fand. Ich feßete meinen Lauf fort, um 
mic) ihm zu nähern; der Wind aber blies fehwac aus Norden. Zu Mittage beobach— 


tete ich. die Polhoͤhe, welche ich fechs und fechzig Grad, fechs und zwanzig Minuten‘ fand; 


and ich nahm eine fehr Fenntliche Ausficht von dem Sande. Man fehe die X Kupferplatte, 
20 Figur. Nach Mittage fahen wir viele Dogger oder Fifherfahrzeuge, und alle, mit 
denen ic) ſprach, fageten mir, es gäbe nichts Neues bey der Flotte. Wir hatten fieben‘ 
bis acht Tage fehönes Wetter, welche ich anwandfe, die Tiefen zu erforfchen, und die 
‚gage.der Gegenden zu beobachten. — = 
* N roten Auguft, da es fich zu ſchlechtem Wetter anließ, entfernete ich mich. von 
der Küfte, „ 
Den ı2fen und ı3ten haften wir einen Sturmwind aus Suͤdweſten aus zu flehen; 
» bag, Meer war erſchrecklich. Ich blieb ftets bey dem großen Schönfahrfegel und der Flei- 
nien Focke, und unter. diefer Segelung. hielt fich, mein Schiff vollfommen, gut. Seit 
“dem ızten hatten wir ſtets veränderfiche Winde und Nebel. _ Den ıgten endlich, da ich. 
ſah, Daß ſich das Wetter nicht aufflärete,. und es fehon weit in die Jahreszeit hinein war, 
richtete ich.meinen Lauf, die Inſeln Schettland auf zu fuchen. Ich nahm die Höhe 
bey diefen Inſeln und. eine Ausficht von denfelben.. Man fehe die X Platte, zı und 
22 Figur, 


Borgebirge . Den.24ften, da ich, nach der Schaͤtung, funfzehn Meilen in Offnordoften von Bo⸗ 


Voqueneß queneß war ,, ließ ich. das Senfbley auswerfen und, fand achtzig Faden Waſſer auf einen 
fhlammichten Grunde, Ich lief vier Meilen gegen Weſtnordweſten und ließ zum andern 
Male das Bley fallen. Ich fand fiebenzig Faden Waller und einen ſchlammartigen 
Sandgrund. Ich lief auf eben dem Windfteihe immer fort; und da ich, nad) der Schaͤ⸗ 
tzung, vier Meilen in Often von ber Mitte des Vorgebirges Boqueneß war, fo Fonnte 
ich nichts.daven erblicken. Ich warf das Senkbley aus, und fand funfzig Faden Waſſer 
auf einem feinen mit Schlamme vermiſchten Sandgrunde. Darauf fieß ih, gegen Süden 
ein Viertheloſt euren, um die Doggerbanf zu ſuchen, Da die Winde ſehr friſch aus 
Norden kamen. E 
Anmerkun · Da der Gefichtsfreis helle war, das Vorgebirge Boqueneß fehr hoch ift, und ich 
gen wegen des mit Häringsfifchern gefprochen hatte, Die mir gefaget, fie wären zwölf Meilen vom Lane 


. 


Vorgebirges. ſo wundere ich mich, daß ich das Vorgebirge Boqueneß nicht geſehen habe; und 
3 





’ 
H 
ü 
] 


MR | 


ich ö ben, daß es nordlicher liegt, alg eg auf der franzoͤſiſchen Karte 
Sue life, 5* ſetzet es unter ſieben und funfzig Grad, zwey und dreyzig Mi: 
nuten der Breite, bie holländifche Karte aber unter fieben und funfzig Grad acht und fünf 
dig Minuten. An der Spige von Boqueneß iſt eine kleine Bank, welche die Hollaͤnder 


atterburg nennen, Man finder drey Faden Waffer anf diefer Bank. bey niedri⸗ 
gem Waffe. Zwifchen diefer Banf und dem Sande ift eine Ducchfahr i 


Meile. Gegen Suͤden yon Boqueneß ſieht man eine Inſel und vlel⸗ Fel 
an dem Lande dieſer Felſen kann man in zehen Faden Waſſer vor allen 
den bedeckt ankern Die Stroͤme treiben gegen Suͤden laͤngſt dieſer Kuͤſte. 


die Tiefen an den Seiten der Döggerbank ; Und von diefem Augenblicke an, hoͤ⸗ 
rete ich nicht auf, ſolches zu hun, bis zu den Sandbänfen von Oftende, Weil 
die umffändliche Befchreibung der verfchiedenen Wege, die ih bey dieſen Erfor⸗ 
ſchungen genommen habe, zu langwierig und zu verdrüßlich ſeyn wuͤrde, ſo will 
i 


ch nur die erforſcheten Tiefen und die Lage ihrer Stellen nach der Breite und Laͤn⸗ 
ge anzeigen. 


| - Tabelle der erforfcheten Tiefen 
von dem Außerften nordweſtlichen Ende der Doggerbanf Bis zu den 


Kergselen 


= Tremaeec, 


- 1768, 


Beobachtete 

Abwelchung 

neunzehn 
Grad. 


Baͤnken vor Oſtende. | 
Weſtliche 
Laͤnge 
nach der 
| Breite. Pariſer 
Beſchaffenheit des Grundes. Mittagsl. 
Faden Gr. Min, Gr, Win, 
26 grauer Sand mit Schwarz geflecket ws ENT TG 
21 eben ſolcher Grund - - — 55 3 055 
20 eben der Grund re » SE - 54 59 0.52 
18 Kies und Fleine Steine von verfihiedener Farbe - 34 56 050 
24 eben folcher Grund . : 1934 53° 0047 
15. eben folher Grund 5 ⸗ 54 590 0 49 
28 eben ſolcher Grund ⸗ ..; 5453 07034 
18 eben folcher Grund ⸗ 3 54 54 °o19 
18 eben folcher Grund r = 54 48 0:21 
17 eben folcher Grund ad a 3474 0 14 
15 eben folcher Grund R | - 3439 07 
15 eben folder Grund , F 54 35 of a 
14 fleiner Sand und kleine Mufcheln ft 54 337 oſtl. 6 
ı2 feiner Sand \ x III 0009 
18 eben der Örund und das Ende der Doggerbanf 54 30° org 
26 feiner weißer Sand und Mufcheln ⸗ 54 20 o 33 
28 grober Sand und Fleine Kiefer . 547 ET RUEER 


Allgem, Reifebefchr. XXIB and. M Saden, 


Kerguelen 
Tremarec. 
1768. 


Anweiſung 
wegen der 
Doggerbank, 
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| Weſtliche 


Laͤnge 

Breite. nach der 
Porifer 

| Defchaffenheit des Grundes. Mittagsl. 

Faden. Gr. Win. Gr. Win. 
24 eben folder Grund 5 — 53 54 0 40 
31 ſchlammichter Sand — 53 50 © 40 
22 eben felcher Grund ⸗ 53 47 039 
20 eben folder Grund - ⸗ 5335 o 32 
18 feiner rother Sand, ſchwarz gefleckt 53 17 0.23 
25 eben ſolcher Grund 5 o BEN 9 OT 
20 eben folher Grund ⸗ 537 o 21 
17 feiner weißer Sand, (weiße Hank ⸗ a 535 0:20 
22 eben folcher Grund s — 53 0 °o 18 
28 feiner grauer Sand , 5246 015 
25 rother und grauer Sand — ⸗ 52 26 o 46 
17 eben der Grund ⸗ ⸗ 52 14 0 47 
ı9 feiner Sand ⸗ 5210 o 40 
20 and und Elarer Kis ia 51 50 028 


Ich babe die Doggerbanf und diejenigen Bänke beſegelt, welche diefer erftern gegen 
Suͤden liegen, und von Stunde zu Stunde die Tiefen erforfeher, wovon man bier die 
Tabelle gefehen hat. Die Schiffe, welche in dem Falle find, die Doggerbanf zu befah⸗ 
ven, müffen fich, fo viel es möglich ift, gegen die Miete ver Banf balten; denn an der 
Oſtſeite find die Ströme gewaltig und führen in das Categat oder dänifche Meer; und 
an der Meftfeice find nur acht bis neun Faden Waffer, welches oft Meerftöße veranlaf- 
fet, die um fo viel gefährlicher find, da der Grund aus grobem Kiefe und Fleinen Riefeln 
beſteht. Auf der Suͤdſeite von der Mitte der Doggerban findet man fünf und zwan- 
zig bis dreyzig Faden Waffer und fhlammichten Sandgrund, Zehn Meilen gegen Suͤ— 
ben von der Mitte der Doggerbank ift das witte Water oder die weiße Bank. Der 
Grund ift weißer Sand, und es find da -fechzehn bis fiebenzehn Faden: Waſſer. Fünf 
Meilen gegen Dften von diefer Banf finder man die Bank Welle, deren Grund Stein 
ift. Auf diefer Bank find achtzehn Faden Waſſer. Gegen Weften diefer Bank wird 
der Grund, welcher gelber Sand und ſchwarzer Kies iſt, tiefer bis auf zwey und zwan⸗ 


. sg Faden Wafler. Ein wenig weiter hinunter find die böchftgefährlichen Lemmons; 
b 


nee, auf welchen bey niedrigem Meere oder der Ebbe nur ein Faden oder fünf Fuß 
Waſſer find. Es gehen alle Jahr viele Schiffe dafelbft verloren, Die Miete ver Lem⸗ 
monsbaͤnke iſt ungefaͤhr ſieben Meilen gegen Nordnordoſten in gerader Linie von Nar⸗ 
mouth, Man muß ſich vor den Parmouther Baͤnken in Acht nehmen. Man ſieht 
uͤberall, was ich geſaget habe, daß die Weſtſeite der Doggerbank hoͤchſt gefaͤhrlich iſt. 
Man ankert bey Windftillen auf der Doggerbank, um die Abwechſelungen der Ebbe und 
Fluth zu erwarten. Die Fiſcherfahrzeuge von Dinfirchen, welche Schiffe von ungefähr 
fünf und dreyzig Tonnen find, werfen zu allen Zeiten dafelbft Anker, Sie laffen drey⸗ 


hundert 


—ñi 


— 


—— 


— — 


se. 


rn 


; er 


welcher der ficherfte ift, * "welchem man fo wohl bey dem Einfaufen, a 
u + 
bey halber Fluth aufſtecket, zu erkennen zu geben, daß die Eleinen 


In diefem Falle muß 


in die Nordſee. € 9: 
hundert Faden Kabeltau ablaufen, und ſtehen oft grimmige Windſtoͤße vor Anker au 


durch die Bewegung des Din- und MWiederriifteing auf ihr Kabeltau, 
die Queere, und wenn das Kabeltau unter” den Kiel fömme, 
geworfen. 


Den 2öften Auguſt früh Morgens um drey Uhr, da ich das Senfbley au 
amd vier und dtvanzig Faden Waffer auf einem Sandgrunde gefunden Harte, 
zwifchen den erften Banken von Norden war, warf ich einen Fleinen Anke 
den Fluthwechſei zu erwarten. Um ſechs Uhr, da die Winde friſch aus Oſtſuͤdoſten ka 
men, gieng ich unter Segel, und nahm den Lauf nach Suͤdſuͤdweſten. Um neun Uhr er- 


kommen darnach in 


ſsgeworfen 
und da ich 


ſo werden ſie zuweilen um⸗ 


s. Rerguelen 
$ gehen auch zuweilen einige durch folgenden Zufall zu Grunde, Die Schiffe laufen Tr 
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blickete ich Die Türme von Oſtende, welche gegen Süden ein Vierthel Suͤdweſt in einer „, rmerkun. 


Entfernung von fünf Meilen blieben. Ich fuhr fort, gegen Suͤdſudweſten zu laufen, 
weil die Fluch mie Gewal nach Dften trieb, Zu Mittage blieben mir die Thürme zweh 
Drittheile einer Meile gegen Süden. ch that drey Canonenfchüffe, die forfen herbey 
zu rufen, welche verzoͤgerten an Bord zu kommen, und um halb Eins lief ich zwiſchen 
die Havendaͤmme hinein, Die Fluth fing an, aus’ dem Haven wi 
welches mic) in den Fall feßete, an einer Banf zu fiheitern, die am Steuerborde ift, wenn 
Man zwifchen die Dänme binein geht. Zum Gluͤcke fand fich eine Schaluppe aus dem 
aven ein, welche gefchwind ein Tau zur Befeftigung an den Pfeilern des Oftdammes, 
oder des am Backborde wenn man einfaͤhrt, brachte, ‘ 


Wenn man von ber Nordſeite koͤmmt, um das Sand bey Oſtende anfichtig zu wer- 
den, fo fiehe man anfänglich zween Thürme, wovon der ſtaͤrkſte, der eine lange Spitze 
hat, der von der Pfarrkirche iſt. Der andere welcher oben in e 


ine Galferie ausläuft, 
iſt der Rathhausthurm, worauf die Stadtuhr if; Wenn man an das Sand will, fo muß 
man die beyden Thürme einen hinter den andern dringen, bis man die Ankerbor 


ye erblicket, 
welche an dem aͤußerſten weſtlichen Ende der Dueerbanf iſt, auf welcher eine 


Eleine rothe 
lagge ift, die man am Backborde läßt, . Man feuret darauf nach dem Dftdamme, 


an’ wel Is bey dem 
Auslaufen, Dinfahren m Man geht bey vollem Meere über den Stroom und über 


die Queerbanke Das Meer feige auf diefen beyden Baͤnken achtzehn Fuß hoch. Ein 
dazu angenommener Lotsmann iſt verpflichtet, vermittelſt einen kleinen bfauen Flagge, die er 


‚nen, en großen Schiffen meldet er es dadurd) an, daß fie in den Haven einfaufen 
Fönnen, daß er eine andere blaue große Flagge aufſtecket, worinnen man einen Adler fiehe, 
Wenn feine Flagge aufgeſtecket wird, ſo iſt es ein Merkmaal, daß nicht Waſſer genug da iſt. 
LZan / wenn es volles Meer iſt, die Partey ergreifen, wieder um zu keh⸗ 
ven, und in die hohe See zu gehen ober Anker zu werfen, Man fann auf der Rhede 
ober am Fuße des Stroomes und in Weſtnordweſten von der Oyeer bank in fechs bie 
i uf einem Sandgrunde ankern. Das Meer ſteigt zu Oftende bey 
l zehn Fuß und in den fobfen Waſſern vierzehn Fuß. 

Bey der Ebbe bleiben ſechs hie 


fieben Fuß Waffer über dem Stroom, Das Merk: 
maal, ihn zu vermeiden, iſt, daß man zwiſchen den beyden 


Thuͤrmen eine Oeffnung von 
der ſcheinbaren Größe des ſtaͤrkſten unter den beyden Thuͤr 


men behalte, die man gegen 
i Dften 


= 2 


Schiffe einlaufen koͤn⸗ 


* 


gen wegen der 
Einſahrt bep 
Oſtende. 


N 
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Zerguelen Oſten laffen muß, An der oſtlichen Spige der beſagten Bank bleiben’ drey Faden Waſ⸗ 
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Auf der Barre oder Queerbank bleiben nur drey Fuß und ein wenig gegen Oſten von 
dem Damme, am Ende der Pfaͤhle oder Pfeiler, fo gar nur zwey Fuß Waſſer. Endlich 
fo muß man aud), wenn man zu Oftende einlaufen will, auf die Stunde der Ebbe und Fluth 
Achtung geben, welche in dem Haven bey Neu⸗ und Vollmonden zwoͤlf Stunden, und auf den 
Baͤnken, welche in der hohen See find, drey Stunden dauret. Man muß auch noch 


Acht haben, daß die Fluth reißend nach Dftnordoften treibt; daher man ein wenig ein⸗ 


KHaven von 
Oſtende. 


waͤrts des Oſtdammes ſteuren, und ſich nach den Winden drehen muß. Die Einfahrt 


des Havens oder zwiſchen die Daͤmme iſt Suͤdſuͤdoſt und Rordnordweſt: wenn man 
aber vor der Bank vorbey geſegelt, welche bey dem Einlaufen am Steuerborde iſt, ſo 
machet ber Haven eine Beugung, und läuft nach Suͤdſuͤdweſten. Wenn man verbunden 
iſt, ohne Lotſen in den Haven ein zu laufen, und wenn der Wind ſtark iſt, fo muß man 
bereit feyn, den Anfer am Backborde aus zu werfen, fo bald man vor der Bank am Ein: 
gange bes Havens vorbey ift, und das Gallion gegen Suͤdſuͤdweſten gerichter bat; denn 
wenn man nicht Anker würfe, fo würde man durch den Strom auf den fihlammichten 
Grund indem Innern des Havens geführer werden. | 

Der Haven von Oftende ift für alle Schiffe unter vierzig Canonen fehr bequem: er 
wird aber von Tage zu Tage mehr angefihlemmer, vornehmlich feit dem man einen 
Damm gemacht bar, die. Ueberſchwemmung des St, Rerharinenpolders zu verbin- 


. bern, welcher ungefähr zwey tauſend und fünf hundert Ader Sandes beträgt, die heutis 


Die Stadt 
Oſtende. 


ges Tages wohl angebauet find. Man kann in dieſer ehemals überfeywenmten Flur das 
ſchoͤnſte Waſſerbecken von der Welt anlegen, wenn man eine Schleufe mitten in dem 
Damme machere, der vor dreyzig Jahren aufgeworfen worden, der Ueberſchwemmung zu 
soiderftehen. Die Oftender Fönnten ihren Haven, vermittelſt des Waſſers, das fie bey 
fteigender Fluch in den Sandfort ablaffen Eönnen, fo viel räumen und ausgraben, als 
fie nur wollten. Was die Bank anberriffe, welche innerhalb der Havendämme am 
Steuerborde ift, wenn man einläuft, fo ift es leicht, fie zu zernichten, wenn man an 
dem Oftdamme noch einen Seitendamm anlegete, die Richtung der Fluth durd) einen zu— 
ruͤcklaufenden Winkel zu verändern, welcher dent einfallenden gleich wäre, Das Waſſer 


der ſchoͤnen Schlicker Schleuſe, welche zwar ſehr entfernet und fehr ſchlecht angebracht 


iſt, wuͤrde ſchon hinreichen, dieſe Bank weg zu ſpuͤhlen. Wenn man dieſe Schleuſe 
näher an dem Kaufmannshaven, bey der Einfahrt in den Bruͤgger Canal, angeleget hät 


te, fo würde man ihre Vertheidigung und ihren Mugen vereiniget haben, da fie hingegen 


an dem Orte, 100 fie ift, wenig thut, den Haven zu reinigen, und es ſchwer ift, fie wider 
einen Feind zu vertheidigen, 

Die Stadt Öftende ift Elein, aber fehr hübfch. Sie hat fich in den niederländifchen 
‚Kriegen berühme gemacht, ihren Namen bat fie ohne Zweifel von ihrer Sage; denn da 


fie an dem äuferften Ende von Flandern an der Offfeite liege, fo nennet man fie Oſten⸗ 


de, von den beyden Wörtern Oft und Ende, welches das Ende an der Dftfeite anzei⸗ 
get. Oſtende hat ſich vornehmlich durch die Belagerung beruͤhmt gemacht, welche es 
im 1601 Jahre wider den Erzherzog von Oeſtreich ausgehalten hat. Diefe Belagerung, 
welche drey Sabre daurete, fieng fic) im Heumonate des 1601 Jahres an, und die Stadt 
ergab ſich nur erft im Herbftmonate des 1604 Jahres auf Bedingung. Es btieben wäh- 
rend der Belagerung fünfzehn DOberften, ſieben Feldmarſchaͤlle, fünf hundert und fünf 


und > 
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Me 5, eilfhuindert und fechs und fechzig Keutenante, drehhundert und zwey Kerguelen 

Re ae EEE neunhundert und eilf Feldwebel, a einhundert — 
und ſechs und ſechzig Rottmeiſter, ſechshundert und zehn Gefreyte, vler und funfzigtaufend __ 
dreyhundert und fechs und ſechzig Gemeine, und eilf Matroſen, eilfhundert und ſechs und neun⸗ 
zig Weiber und Kinder, welches über acht und fiebenzig tauſend Menfchen zufammen ausma 

cher. Man hat nur erft 1572 angefangen, Dftende zu befeftigen,. J 
ſchon viele hunderte „Jahre vorher befannte Stadt; denn man ſieht in der großen Ehronife 

von Flandern, daß Robert von Friesland, der zehnte Graf von Flandern, im 1093 Jahre 
geſtorben, nachdem er zwey und zwanzig Jahre regieret und drenzig dem heil, Petrus geiei. 
hete Kirchen erbauet hatte, worunter die erſte zu Oſtende aufgefuͤhret worden. Der kurze Ber 
griff der Chronike von Flandern gedenket auch der Stadt Oſtende *), da er von Philippen 
von Elſaß, dem fechzehnten Grafen von Flandern redet, welcher 1191 geftorben und längft 
an der Küfte von Dlanfenberg bis nach Oftende achtzig normannifche Edelfeute aufhängen 
und aufs Rad legen laſſen, welche fich einiger Schiffe bemächtiget hatten, die der Prin- 
zeiftun von Portugal, feiner Gemahlinn, zugehöreren, Zu Philipps von Elſaß Zeiten 
fand man an der Kuͤſte bey Dftende ein Meerwunder, welches ‚vierzig Fuß lang war und 
acht ſtarke Pfoten hatte. Jakob Werchantiers fager im. erften Buche feiner Beſchrei⸗ 
bung von Flandern a. d. 79 ©. wo er von diefem Meerwunde i 


r redet, es ſey roftro aqui- 
lino crifta gladiata gemwefer. Der Ausdruc crifta gladiata wii 


fen, es fen diefes Thier ein Schwertfiſch, vielleicht von einer befondern Arc, geweſen. 
Nachdem ich zu Oftende das Schiff des Königes Hatte kalfatern und das Schiffsvolk Asteife von 


ſich erfeifchen Laffen, fo fehickere ich mich den zaten des Herbftmonates an, meinen Lauf nad) Oſtende 
Breſt fort zu fegen, " sa Nr 
feifchen Oftwinden , bey truͤbem Wetter, 


Den tzten zu Mittage fief ich mie guten 
aus dem Haven aus und fuhr fängft dem Oſtdamme bin. Als wir außerhalb der Haven: 
dämme waren, fo richteten wir das Gallion gegen Welten, um an der Suͤdſeite der Boye 
weg zu fahren, welche an dem aͤußerſten Ende der Bank vor dem Haven iſt. Nachdem 
wir vor Diefer Boye vorbey waren, fo fteureten wir von Weſtnordweſten gegen Weſtſuͤdweſten 
und fuhren an der Kuͤſte drey Vierthel Meile weit davon enffernee bin bis vor KYievs 
port, welches wir umfegelten, inden wir ung ein wenig mehr vom Sande entferneren, Um 
vier Uhr richteren wir das Gallien gegen Süden, damit wir der Oftfpiße von Braeck 
auswichen und die Einfahrt in die Dünfircher Rhed 


e von der Oſtſeite erreicheten. Wenn 
man in der hohen See an der Ofkfeite des Braeche ift und : 


um den Canal zu erreichen, fo muß man den St. Katharinenthurm in eine Sinie mir den bey⸗ 
den Thürmen von Berguer 


ı bringen, jedoch fo, daß man die berguifchen ein wenig oftwärts 
von dem Sr, Katharinenthurme behaͤlt, welcher der einzige Thurm iſt, der ſich an dieſem 
Orte auf der Kuͤſt⸗ befindet. 


Da ich durch Auswerfung des Senfbleyes oder durch die Zunahme der Tiefe des Ankerplah 
Waſſers erfannte, daß wir vor der Oſtſpitze des Braecks vorbey und in dem Canale zur bey Dünkir- 
Einfahrt in die Rhede waren, fo feureten wir gegen Nordweſten und Norden ein Vier: den. 
thel Weft unter dem Bormärsfeg 


ſich dem Sande nähern will, 


‚den el, unfern Ankerplatz zu fuchen, Um Halb Fünfe ließen 
wir den Anker in fieben Faden Waſſer auf einem ſchlammichten Sandgrunde fallen und 
M3 wir 


*) Kurzgefaßte Chronike, XXIII Cap. a, d. 30 und 3176, 


\ 
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Kerguelen wir tenanferfen oft- und weſtwaͤrts auf eben dem Grunde und in eben der Tiefe, Nach— 
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Anmerkuns 


gen Über die 
Duͤnkircher 
Rhede. 


Kurze Ge 


ſchichte von 
Duͤnkirchen. 


dem ich getehankert hatte, fo fand ich, daß mir die Rißbank gegen Süden ein Vierthel 
Suͤdweſt und der Dünficcher Thurm gegen Süden war, Ich darf niche vergeffen, zu 
fagen, Daß, wenn man von Oftende nach) Duͤnkirchen gehen will, man einen viel leich— 
gern und ficherern Canal, vornehmlich für ein ſolches Schiff, als die Schwalbe, har, 
als derjenige iſt, den wir gegangen find. Man darf nur laͤngſt der KRüfte, eine Vierthel 
Meile weit davon, binfegeln, und bedacht feyn, um die Banf hinum zu fahren, welche 
an der Nieuwporter Einfahrt liegt. 

Die Dünfircher Rhede ift gut, weil fie werig Waffer und einen feften haltbaren 
Grund hat, Diefe Rhede kann die größte Kriegesflotte faffen.. Sie ift bloß durch eine 
Sandbank verfchloffen, welche der Braeck genannt wird, auf welcher bey der Ebbe nur 
ein Faden Waffer bleibt, und welche an verfihiedenen Orten fo gar trocken bleibt. Die 
Winde, welche man auf diefer Rhede am meijten zu fürchten hat, find die von Weſtnord⸗ 
weiten bis nad) Mordoften. Das Meer geht dafelbft oft ſehr hoch, vornehmlich wenn der 
Wind aus Weftnordmweften wehet, weil die Wogen durch die Weftffraße eindringen. Dies 
fer Wind ift am fähigften, die Anker fehleppen zu laffen und die Kabeltaue zu zerreiffen, 
vornehmlich bey fteigender Fluch, weil die Schiffe zu gleicher Zeit fo wohl Die Macht des 
Windes, als den Trieb der Fluth, aus zu halten haben, 

Dünkirchen ift wegen feines Alterthumes, feines Havens und feiner mancherley 
Schickſale berühmt. Ungefähr fechzig Jahre vor der chriftlichen Zeitrechnung hießen die 
Völker, welche an der Seefüfte wohneten, wo Dünfirchen liege, Diabinten. Diefer 
fateinifch gemachte Namen hat feinen Urfprung aus ber teufonifchen Sprache, in welcher 
er eigentlich Die Hap Inden gefehrieben wird, und navigantes in portu fuuris forme, 


das iſt, die in einem Haven von Beiles Öeftalt fhiffen, Heißt. Ihre Nachbarn 


waren die Morinen, das ift die Einwohner in Boulogne, Calais, Saint: Omer, 
Therouane und Aire. Die Einwohner in Berguen, Hondbeſchoote, Veurne, Dixmuyden 
und Nieuwport aber hießen Menapier. Dieſe drey Voͤlker nebſt den Nerviern, ihren 
Bundesgenoſſen, giengen Caͤſarn entgegen, als er Gallien eroberte und lieferten ihm an 
den Ufern der Sambre eine Schlacht. Sie blieb lange Zeit zweifelhaft, und Caͤſar ges 
wann fie nur durch eine anfehnliche Verſtaͤrkung, bie er während dieſes Treffens erhielt, 
Dem ungeachtet verlor er doch fo viel Wolf, daß er diefe Wölfer erſt in den folgenden Jah⸗ 
von überwinden Fonnte, da er ihnen eine zweyte Schlacht lieferte, in welcher. fie gefchla- 
gen wurden. Sie flohen in die Gehölze und vertheidigten ſich darinnen zwey Jahre fang 
herzhaft, ehe fie unter das Joch gebracht wurden. Nachdem ſich Caͤſar ihrer bemeiftert 
hatte, fo ließ er ihnen den Corvinus zum Statthalter. Die Römer baueten viele Feftun- 
gen, unter andern auch Caffel, fechs Meilen von Dünkicchen, mitten im Sande, wo 


der Statthalter von den Niederlanden feinen Sig hatte. Das Dorf Mardyck, woraus 


man in der Folge eine ſehr gute Feſtung machete, liegt ungefähr anderthalb Meilen gegen 
Weſten von Dünfirchen und hat: vielen Sägern und Schlachten feinen Namen gegeben. 
Dieß war ehemals der berühmte Portus Icciuc, wovon Caͤſar in feinen Nachrichten redet 
und es, nach einigen Schriftftelleen, fo gar den Namen behalten hat, als ob es la Mer 
d’Ich oder Mare Diecium hieße. Herr Chiffler har eine Karte und ziemlich weitlaͤuftige 
| Beſchrei⸗ 

=) Man ankert daſelbſt in acht bis neun Faden Waſſer. 
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Beſchreibung davon gegeben. Er ſaget, der groͤßte Theil dieſes Sandes wäre zu Char 


Kerguelen 


Zeiten mie Gehoͤlzen bedecket und an andern Orten uͤberſchwemmet geweſen, und es hätte Tremarec. 


Nr einige Dämme ober über Die Moräfte erhoͤhete Wege vafeibft gegeben, welche nad) den 


Serhäven geführet. Diefes Dick oder Diecium war der anfehnlichite darunter, und hieß 


der jenfeitige oder äußere Haven. Das Meer erſtreckete ſich damals bis an einen Flecken, 
Namens Cithieu, welcher der innere oder dießſeitige Haven, portus citerior, 
aus Cithieu gebildet worden. Man bar diefen Flecken nachher Sanct Ome 
‚Namen eines Biſchofes in Therouane genannt, welcher dafelbfk eine Kirch 


war, wor⸗ 
U von dem 
e und viele Häu- 


fer bauen ließ, einige arme Leute aus feinem Kirchfprengel dahin zu fegen und ihnen Durch 


den Handel in diefem Haven Sebensunterhalt zu verfchaffen. Mach feinem Tode, da die 


1768, 
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Gebeine dieſes Heiligen nach Cithieu gebracht worden, hat man ſeinen Namen der Kirche 


und der Stadt gegeben, welche mit der Zeit erbauet worden. 
Der heilige Victricius, Biſchof von Rouen, war der erſte, welcher an den Kuͤſten 


von Dünfirchen im 396 Jahre die chriſtliche Religion predigte. Die legten Römer wur- 


den vom Merovaͤus verjaget, welcher diefe Provinz im 450 Jahre unter die franzöfifche 
Bothmaͤßigkeit brachte. Im 646 Jahre Fam der heilige Eügius dahin, das Evange: 
lium zu predigen, und hiele fich einige Zeitlang dafelbft auf, welches eine große Anzahl 
Neubekehrte dahin zog. Er ließ eine ziemliche große Kirche in den Dünen bauen , v00 
fih eine Menge Fifcher und arme $eute feit langer Zeir ‚gefeget haften. 
bald von den Ehriften umher befucher, und man gab diefer Kirche und der Stadt ‚ welche 
mit ber Zeit an biefem Orte entftund, den Namen Dünkerke, Das Wort Rerke be— 
deutet in der teutonifchen Sprache, von weldyer die Rlämingifche herſtammet, einen Tem; 


pel oder eine Kirche. Man nannte alfo diefen Ort mit einem aus diefen beyden Woͤr⸗ 
tern Düne und Kerke zuſammen gefegeten Nam 


Dünkerken, Dünfirchen. 


Die Niederlande wurden lange Zeit von Forſtmeiſtern regieret, welche die Koͤnige 
von Frankreich dahin ſetzeten. Balduin war im 864 Jahre Forftmeifter in Flandern oder 
den Niederlanden. Nachdem er Rarls des Kahlen Tochter, Judich, entführee und 
geheurathet hatte, fo wurde er der erfte Graf von Flandern, da i 
führung und Heurath verzieh und das Sand zu einer Graffchaft für ihn, unter franzöfifcher 
sehnshertlichkeit, erhob. Da die Anzahl der Einwohner zu Dünfirchen, wegen der Be- 
quemlichfeit eines natürlichen Havens, von Tage zu Tage zunahm, 


fo ließ Balduin 
der III im 906 Jahre diefen Ort mit einer Mauer umgeben, damit er deffen Einwohner 


vor den Streifereyen der Räuber in Sicherheit fegete. Sie legeten ſich auf die Handlung 
und Fifcherey und arbeiteten an der Berfhönerung und den Dequemlichkeiten des Havens. 
Philipp von Elſaß tief daſelbſt viele Kriegesſchiffe bauen, um damit nach dem gelob⸗ 
ten Sande zu gehen, Im 1170 Jahre ſtoͤreten normannifche Seeräuber, welche meiften: 
theils Edelfeute teren, ihre Handlung, indem fie ihre Schiffe in dem Canale anhielten. 
Sie hielten ſo gar die Prinzeſſinn von Portugall an und pluͤnderten fie, welche zu Schiffe⸗ 
gegangen war, ſich mie dem Grafen Philipp von Flandern zu vermähfen, Diefer Ießte 
rüftefe eine große Flotte zu Duͤnkirchen aus, welche er auf fie kreuzen ließ. Diefe Store 
war fo glücklich, daß fie diefelben insgefamme fieng und nad) Dünfichen führete, wo fie 
zum Tode verurtheilet wurden, wie ich geſaget habe, da ich von Oſtende redete, Diefer 
ang zog den Duͤnkirchern die Gnade ihres regierenden Herrn zu, welcher ihnen viele Vor⸗ 


rechte 


Dieſer Ort wurde 


en und ſagete kurz zuſammen gezogen. 


dm der König diefe Ent⸗ 
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Kerguelen rechte und Befreyungen verwilligee, Da Dünficchen im 1232 Jahre an Bottfrieden 
Teemarec, von Conde, Bifchof zu Camerich, unter der Bedingung, daß es nach feinem Tode an 
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den Grafen von Flandern wieder zurückfallen follte, war verfaufet worden, fo lieg er ven 
Haven fehr erweitern und tiefer machen und zween Havendämme ziemlich weit in die See 


hinein aufwerfen. 


Dünkirchen wurde von Roberten von Bethuͤne, zum Beften feines Sohnes, 
Robert von Laffel, von der Grafichaft Flandern abgefondert und zu einer befondern Herr⸗ 


ſchaft erhoben, Dieſer Robert verſchoͤnerte die Stadt durch ein Schloß und fegere den 
Stadtrath dafelbft. Er ftiftere drey Brüderfchaften von Armbruſtſchuͤtzen, Bogenfhügen 
und Buͤchſenſchuͤten, um die Bürger in dem Gebrauche der Waffen zu üben und vollkom⸗ 
men zu machen. Da er ohne männliche Erben geftorben war, fo vermählete ſich feine ein- 


zige Tochter Jolanthe mit einem Herzoge von Dar, Diefe Vermaͤhlung gab Dünfirs: 
chen das erfte Wapen. 


Im 1382 Fahre riefen die Genter, welche fich wider ihren regierenden Herrn empoͤ⸗ 


vet hatten, die Engländer zu Hülfe und bemächtigeen fich der Stade Dünfirchen: Karl ver 


VI, Königin Frankreich, aber nahm fie in eben dem Jahre wieder weg, und gab fie ihrem 
Heren wieder, - 1; 

Im 403 Jahre ſtellete man die durch diefe Belagerungen befchädigten Mauern und 
Feftungsmerfe wiederum her und machete die Gräben viel tiefer. 

Im 1436 Jahre nahmen die Engländer Dünficchen ein, 

Im 1440 Jahre bauete man eine Kirche an dem Fuße des kurz zuvor, aufgeführten 
Thurmes, welcher zum Leuchtthurme und auch Glockenthurme für die Pfarrfirche die⸗ 
nen follte | | 

- Unter vielen großen Männern, welche diefe Stadt hervor gebracht hat, finder man 
auch einen Nikolas Dandehelle, einen großen Gottesgelehrten, welcher auf der Uni- 
verfität zu Loͤwen viermal Rector magnifieus gewefen ift, einen Cornelius Schepper, 
einen großen Weltweiſen und guten Staatsfundigen, welcher unter Franz dem I Profef- 


for der Philofophie und Mathematik zu Paris gewefen. Er wurde von Karln dem V 


erwählet, feine Angelegenheiten bey den meiften europäifchen- Fuͤrſten zu beforgen, und 
wurde zweymal zum Gefandten an den Sultan Solyman ernannt. Er war von allen 
Gelehrten ſehr hoch gehalten. 5° 

Der Fifchfang hat flets den vornehmften Handel der Stade gemacht. Man zaͤhlete 


im 1532 Jahre bis auf fuͤnfhundert Buiſen oder Schiffe von funfzig bis fechzig Tonnen, 
die zu dem Fiſchfange in Norden beſtimmet waren, Ein jeder von diefen Fifchern hatte - 


unter denen Negen, dieman im Meere auswarf, eines, welches das heilige Netz ges 
nennet wurde, Alle Fifche, welche man darinnen fing, wurden zum Vortheile der Kir- 


che verfaufet. Don biefem Gelde bauete man 1560 die Kirche wieder auf, welche im 1558 


Jahre abgebrannt war. 

Sin dem Kriege, welchen Frankreich 1558 wider Spanien und England führete, be- 
fagerte der Marfchall von Termes die Stadt Dünficchen mie fiebenzehntaufend Mann, 
Es waren damals nur vierhundert Mann Befagung in diefem Orte Er wurde mit 
Sturme eingenommen und geplündert, auch eine Menge Bürger darinnen niedergemacht, 
Berguen erlitt eben das Schickſal. Die Beute, welche man in diefen Städten und ven 
umliegenden Gegenden gemacht hatte, war fo ungeheuer groß, daß man in dem franzöft- 


fen 


x 
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zer eine Kuh fuͤr zwer bis dry Sols gab, Man verkaufete daſelbſt acht und drey⸗ Kerguelen 
——— —— Man hatte fo ver Glocken zerfchlagen, um ae 
die Stücken Davon weg zu bringen. Da bie Feinde der Sranzofen in den Gegenden: von I? an 
Saint Omer ein Heer zufammen gezogen hatten, um die Franzoſen an zu greifen, ſo 
ließ der Marfhall von Termes, welcher ſich zurück ziehen wollte, die Stade an vielen 
Orten in Brand ſtecken, darie er dasjenige vollends zerftörere ‚mag. der Wuth ſeiner 
Soldaten entgangen war, Die Kirche, die Kloͤſter und faft die ganze Stade wurden von 
den Flammen verzehret, ſo wie auch viele mit Beute befadene Schiffe, melche der widri⸗ 
ge Wind in dem Haven zurück behalten Hatte. Nach Biefen AbfcheulichFeiten machete er 
fi) auf den Marfeh, um zu feinem Hauptheere zu ſtoßen. Allein, der Graf von Egmont, 
eneral der Spanier, berfief ihn mit fünfzehn taufend Mann Soldaten und einer Men- 
ge Bauren, welche die Truppen des Marfchalls von Termes in die Pfanne hieben und 
ihn felbft mic den vornehmen Befehlshabern feines Heeres gefangen nahmen. x 


Im 1583 Jahre wurde: die Stadt Duͤnkirchen von den Vereinigten eingenommen, 
und in eben dem Jahre von dem Herzöge von Parma wieder weggenommen ‚ welcher den 
Haven anfehnlich ausbeffern und dafelbft viele Kriegesfchiffe bauen ließ. Unter andern 
wurden deren vierzehn von dem Biceadmirale von Wachen geführet, welcher den Hol⸗ 
laͤndern viele Schiffe wegnahm. Das folgende Jahr macheten die von dieſen Schiffen 
unferftügefen Kaper auch eine Menge Prifen, welche fie in dem Haven aufbrachten, 06 
er gleich von einem holländifchen Geſchwader eingefchloffen war. Rarl Dauwere und 
fein. Cohn Johann waren die Haͤupter dieſer Kaperflotten. Sie waren alle beyde uner⸗ 
ſchrocken und in der Schifffahrt ſehr geſchickt, welches deun machete, daß ſich dag Ge- 
ſchwader der Holländer wieder hinweg begab, welches viel foftere und nicht den geringften 
Nusen fchaffere, 


Um diefe Zeit kam die Kriegesflotte der Spanier *), welche die Unüberwindfiche 
genannt wurde, in den Canal, wo fie durch einen Sturm zerſtreuet wurde. Viele Schiffe 
giengen in der See unter; andere ſtrandeten at den franzöfifchen und englifchen Küften; 
und die traurigen Ueberbleibſel dieſer Flotte wurden durch die Geſchicklichkeit des Haupt⸗ 
mem Michael Jacobs, eines Dünfirchers, und vorstefffichen Seefahrers, glůcklich 
nach Spanien gebracht, Indeſſen Höreren die Dünficcher niche auf, Kaper aus zu eis 
ſten, und fehr anfehnliche Prifen von ben Holländern und Zeeländern zu machen. Diefe 
Reichthuͤmer zogen eine große Anzahl fremder Matrofen ‚nach, Dünficchen, Die Hollaͤn⸗ 
der verdoppelten den Eifer, den Haven zu Duͤnkirchen geſperret zu halten, da ſie bis auf 

Undert Fahrzeuge dahin ſchiketen ; welches die Kaper gleichwohl nicht verhinderte, unter 
edeckung der Nacht oder durch die Leichtigkeit ihrer Fahrzeuge aus 

‚Norden Prifen zu machen, 


N zu laufen und in 
‚Sie griffen fo gar ein großes Kriegesfhiff an, welches: von: 
dem Viceadmirafe 


Anthonifen gefuͤhret wurde, der aber damals nicht auf feinem Schiffe 
war, Als ſich der Beſehlshaber auf demfelben, in Abweſenheit des Vieeadmirals maſt⸗ 


iegeeflort | rg: und: 
”) Diefe Kriegesflotte beſtund Aus hundert und England verfegere die Kleinodien ihrer Krone, um 
fünfzig großen Schiffen, ohne die Eleinen Baht» eine Flotte unter den Befeßlen des Asmiraf nk 
zeige zu rechnen. Sie war Amer, England wards und des Kerfihmten Bean Pake Kanlaki 
zu erobern, und wurde von pn u) EN * 


em Herzoge von Jahre aus zu ruͤſten. 
Medina Sidonia geführet, Die Königin von 
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Rerguelen und fegellos, die Hälfte feines: Volkes untuͤchtig zum Gefechte undidie Feinde ſchon Sant) 
Tremarec. Borde fah: ſo legete er Feuer in Die Pulverfammer und ſprengete ſich in die Luft, wobey 
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den Feinden in biefem Gefechte, 


er die Dünfircher fehr beſchaͤdigte. Man befeftigte die Stade durc) neue Werfe und fer’ 


gete die Streiferey glücklich fort. 

Im 1595 Fahre brachte ein einziger Kaper wohl auf dreyzig Befehlshaber von Buy⸗ 
fen und andern Schiffen in den Haven zu Duͤnkirchen, welche er. für mehr als zweyhun⸗ 
derttaufend Livres, eine ungeheure Summe für die damaligen Zeiten, los zu geben fich be- 
gnuͤget hatte, Ein anderer Kaper, Daniel von Kofter, welcher nach Dünfirchen zus 
vice. Fam, ‚nachdem er viele Fahrzeuge für ein gutes $öfegeld freygelaffen,, wurde von der 
holländifchen Flotte uͤmringet. Er focht als ein Verzweifelnder und ſetzete viele hollaͤndi⸗ 
ſche Schiffe außer Stand, ferner zu fechten. Endlich da er von allen Seiten gedraͤnget 
wurde, legete ev Feuer in die Pulverkammer und flog mit den andern Schiffen, die ihn 
geentert haften, in bie Luft. Eu —— Aria 

Da der Eardinal Albrecht, Erzherzog, von Heftreich, welcher, die Stelle tes Erz- 
herzogs von Parma erfeget hatte, feine Gelangung zur Statthalterfehaft der Niederlande 
durch eine große Unternehmung bezeichnen wollte , fo belagerte er im 1596 Jahre Calais, 
welches er in kurzer Zeit wegnahm. Diefe Eroberung war für die Streifereyen zur See 
fehr vortheilhaft. Die Holländer, denen daran gelegen war, ſolche zu verhindern, lege— 


ten vierjehn große Schiffe vor Dünfirchen vor Anker, und neun andere hielten in der See, 


diejenigen Schiffe auf zu fangen, welche da einlaufen- wollten, Calais wurde den Franzo— 
fen durch den 1598 zwifchen Franfreich und Spanien gefchloffenen Vertrag wieder gegeben. 
Ungeachtet des bolländifchen Geſchwaders kamen Die Prifen Doch allezeif glücklich an; und 
man focht mic defto mehr Herzhaftigkeit, weil die Gefangenen, weldye man auf beyben 


. heilen machete, aufgehänget wurden. 


Im 1609 Jahre wurde ein Stillftand auf zwölf Jahre zwifchen den Spaniern und 
Holländern gemacht. Als folher zu Ende war, fo richteten die Kaper nebft neun fpani- 
ſchen Schiffen die Handlung der Holländer zu Grunde, N * 

Im 1623 Jahre bauete man die Citadelle zu Mardyk, um Duͤnkirchen wider die 
Anfälle der Feinde in Sicherheit zu fegen. Als ber Schiffshauptmann Johann Ja⸗ 
eobfen von Duͤnkirchen, welcher das Schiff St. Dincent von ungefähr hundert und 
funfzig Mann führere, mit noch zweyen andern Kriegesſchiffen, welche von Spaniern ges 
führet wurden, aus dem Haven Dftende ausgelaufen war, fo umringeten und befchoffen 
ungefähr vier Stunden nachher neun holländifche Kriegesfhiffe den St, Vincent, Geine 
beyden Gefährten retteren ſich. Jacobſen hielt allein ganzer dreyzehn Stunden fang das 
Gefecht aus, bohrete zwey feindliche Schiffe in ven Grund und befchädigte die andern ſehr. 
Da er aber bis auf drey oder vier Mann herunter gebracht worden, indem die übrigen entwe⸗ 


der getödter oder verwundet waren, und ſich funfzig Mann von den Feinden in fein Schiff 


geworfen hatten , fo legete er Feuer in das Pulver und ſprengete fic) mit ihnen in die uft, 


Das Gefehnietter war fo erſchrecklich, daß eins von ben hollaͤndiſchen Schiffen entmaſtet 


wurde und ein anderes durch die Laſt einiger großen metallenen Canonen, welche in die 
Suft fprangen und auf fein Verdeck fielen, beynahe zu Grunde gegangen wäre. Alle ans 
dere waren in einem fehr fehfechten Zuftande, Es blieben über vierbundert Dann von 


Diefer 
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Verluſt verminderte den Muth der Duͤnkircher ‚garnicht, ſondern munterte fie Kerguelen 
* I — auf, Übre Mitbürger zu retten, Die Herren Woandewälle, Ba: Tremacer, 
ter und Soßn, rüfteen achtzehn Schiffe aus, welche nebſt andern über fechshundert __ 178, 
Priſen aufbrachren, worunter ſechs Kriegesſchiffe vom erſten Range waren. Von den⸗ 
jenigen Priſen allein, welche vier wanbewallifche Schiffe gemacht harten, belief ſich der 
Zehente, welcher dem Könige in Spanien zukam, ü ber ‚Hundert taufend Gulden ;. und 
ungeachtet der holländifchen Gefchwaber, welche in diefem Kriege. den Haven ſtets gefpers 
vet hielten, richteten die Kaper diefer Stadt ihre Sifcherey und ihre Handlung zu Grun⸗ 
de. Im 1626 Jahre wurde der Gewinn von diefen Streiferenen über sehn Millionen 
Eſchaͤßet. Im 1629 Jahre nahmen die Duͤnkircher ein und neunzig reich befabene 
Schiffe weg, Ohne. die fosgefauften und andere Fahrzeuge zu rechnen, welche fie. in 
Norwegen und an andern Orten verbrannten, 1} 


Matthaͤus Rombout, ein Dünficcher, fpanifcher Viceadmiral, fehlug mir dem 
Admirale Peter Hein, welcher feßtere das Leben verlor, Er wurde von den Hollän: 
dern ſehr bedauret. Dieſe, welche über ihren beftändigen. Verluſt unmillig waren, 
vermehreten, nachdem fie dem Viceadmirale Drop, welcher vor Dünfiechen com: 
manbierete ‚' feine Bedienungen genommen hatten , ihre Flotte bis auf achtzig Schif⸗ 
fe, um den Haven gänzlich zu fperren. Als fie fich aber der Feftung Waröpe gar. zu 
ſeht genähere hatten, fü machete das Geſchuͤtz ein fo wohl eingerichtetes Feuer auf die⸗ 
fe Flotte, daß fie verbunden war, fi zurück zu begeben, nachdem fie viel gelit⸗ 
ten hatte, * 


Us im 1635 Jahre der Krieg: zwiſchen Frankreich und S 

nahmen die Dünfircher auf einmal vierzehn franzöfifche mie Weine beladene Schiffe 

weg, und einige Tage darnach brachte der Hauptmann Nortmann noch eilf andere 
auf. Der Admiral Colaert, ein Dünfircher ‚ welcher febenzehn Kriegesfhiffe fuͤh⸗ 

rete, verbrannte faſt auf hundert und fünfzig hollaͤndiſche Buyſen, die durch ein Ge⸗ 

ſchwader bedecfet wurden, Das Admiralſchiff wurde ſelbſt verbrannt ‚und das Wir 

ceadmiralſchiff nach Duͤnkirchen gefuͤhret. Cine der anfehnlichiten Prifen war des 
franzöfifihen Seeräubers, Te Lontre genannt, feine, welcher fiebenzehn Schiffe weg- 

genommen, die er in Grund gebohter, und wovon er Die Foftbarften Güter zu ſich ge⸗ 

nommen hatte. Man fand bey ihm unter andern ſiebenzehntaufend Gulden, fehs: 
tauſend Piaſtern, hundert und zwey und zwanzig Pfund Silber in Stangen, einen 
Kaſten voller Silberzeug und viel Edelgefteine. YA 


Im 1636 Jahre nahm befagter Colaert den Holländifchen Admiral Houtebeen oder 


Holzbein gefangen, und führere ihn nach Dünkiechen. Dieſer Colaert hat der Krone 

Spanien ſechs und dreyzig Fahre gedienet, den Feinden’ hundert und neun Kauffahrdey⸗ 

ſchiffe, und ſieben und zwanzig Kriegesſchiffe weggenommen, und über funfzehnhundert 
ihnen erbeutet. Er wurde ſie 


panien erklaͤret war, 


Canonen in verſchiedenen Treffen von benzehnmal gefaͤhrlich 
verwundet, und ſtarb 1637 zu Duͤnkirchen. Die große Menge Öefangenen, welche man 
dahin brachte , veranfaffere die. Peit in diefer Stadt, welche eine große Anzahl Menfthen 
dafelbft Hinraffere, "Die Streifereyen glüceten den Kapern beftändig, ungeachtet des 
Geſchwaders, welches der Yomiraf Tromp commandierete, den Haven zu fperren, 2% 
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— 
Kerguelen 1640 Jahre erweiterte man die Ringmauern der untern Stadt, damit die Menge Ein- 

CTremarec. wohner, welche fie nicht mehr faſſen konnte, dafelbft Wohnung fanden; fo viele Men» 
—— , ſchen zogen die Ausruͤſtungen dahin, welche man daſelbſt machete. 


Im 1641 Jahre nöthigte der Statthalter von Dinfirchen, Don Pedro de Leon, 
den Biceadmiral Matthaͤus Rombont, mit feinem Geſchwader aus dem Haven aus 
zu laufen, und den Spaniern bey der porkugiefifchen Empörung zu Hüffe zu kommen. 
Diefer Statthalter, welcher ein General bey den Landtruppen war, Fannte die Schwierig« 

keiten nicht, durch das ftärfere Gefchwader der Feinde durch zu Formen, welches zwi 

ſchen Öravelingen und der Stadt war. Er wollte Rombouts Vorftellungen nicht an- 
hören, welcher, gezwungen zu gehorchen, gefihlagen wurde, wie er es vorher gefehen 
hatte, und in diefem Treffen, nach den allerhartnäcigften Widerftande von der Welt, 
felbft blieb, Ein Theil feines Geſchwaders wurde weggenommen, und der andere in Die 
Flucht getrieben, Sein Tod verurſachte den Spaniern fo viel Berrübniß, als ihren 4 
Feinden Vergnügen, deren Schrecken er war. Ein Abkoͤmmling in gerader Linie von 
diefem Aomirale Rombout har zwo Seefahrten unter meinem Befehle, als Steuet- 
mann, gethan, du 0 | 


Ms fih im 1643 Fahre der Viceadmiral, Joſeph Pieters, mit fünf Schiffen 
und einer langen Barke auf der Nhede von Vivaros in Spanien befand, fo wurde er 
Vormittages um eilf Uhr von vier und zwanzig franzoͤſiſchen Schiffen und acht Galeeren 
dafetbft angegriffen, unter welchen das franzöfifche Admiralſchiff von fechs und fechzig Ca- 
nonen fo übel jugerichtet wurde, daß es genöthiget war, fic hinweg zu begeben. Das 
Treffen hörefe nur mit der Nacht auf, in welchet ſich diefer Duͤnkircher mit feinen ſechs 

- Schiffen hinweg begab. —— 


Im 1645 Jahre griffen die Franzoſen das Fort Mardyk an, welches ſich nach einer 
fehswschentlichen Belagerung auf Bedingungen ergab. Nachdem aber der Statthalter 
von Dünfirchen alle Matrofen und einige Truppen zuſammen gebracht hatte, fo nahm er | 
es in einer Winternacht wiederum ein. Es wurde von neuem durch die Franzoſen in 
1646 Jahre, nach) einer Belagerung von ein und zwanzig Tagen, eingenommen, Die 

t Belagerung von Dünfirchen folgete unmittelbar darauf. Der Prinz von Conde bemeir 
fterte fich) des Ortes in weniger als einem Monate, ob er gleich von dem Marquis von 
Dede tapfer vertheidiget wurde, welcher genöthiget war, ſich auf Bedingungen zu erge- 
ben, da er weder zu Waffer noch zu ande Beyftand erhalten fonnte, Er zog mit alle 
kriegeriſchen Ehrenzeichen aus, I 


Unter waͤhrendem bürgerlichen Kriege in Frankreich nahm der Herzog Leopold im 
1652 Jahre Dünfirchen wiederum weg, und gab bie Statthalterſchaft dariber dem Mar: 
quis von Lede wieder, der es vorher fo gut vertheidiget harte, n 


Gm 1656 Sahre vereinigten ſich die Engländer mit den Franzofen und Hoffän- 

x dern, Spanien zu befriegen. Die Dünfircher, nebſt den Oftendern, nahmen eine | 
ganze englifche Flotte von vierzig Schiffen, und wenige Tage darauf noch drey und. iA 

drenzig andere Fahrzeuge weg. —— 
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JM 1657 Jahre nahm der Marſchall von Tuͤrenne mit einigen englifchen Truppen 
das Fort —— —* Er übergab es den Englaͤndern, welche eine Flotte dahin ſchicke⸗ 
fen, die mit einer Menge Materialien beladen war, dieſen Ort zu-befeftigen, und ihn 


Kerguelen 
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einiger Maßen unuͤberwindlich zu machen, Sie legeten funfzehnhundere Mann zur Be | 


fagung hinein. 


Im 1658 Jahre berennete der Marſchall von Türenne Dünfirchen; und der Koͤ⸗ 
nig ſtieß mit einem ftarfen Heere zu ihm. Die Spanier verfucheren, unter ber Anfuͤh⸗ 


rung des Don Juan von ©eftreic) und des Prinzen von Conde, Verſtaͤrkung in den 


Ort zu werfen: fie verloren aber die Schlacht in den Dünen; und da der Marquis von 
ede an feinen empfangenen Wunden geftorben war, fo ergab fich die Beſatzung den 
Zſten des Brachmonates, nach einer fechsmwöchentlichen Belagerung, auf Bedingungen. 
Den Tag darauf zog die ſpaniſche Beſatzung aus. Der Koͤnig hielt noch an eben dem Morgen 
ſeinen Einzug darinnen, und übergab den Nachmittag dieſen Plag den Engländern, unter 
den Bedingungen, daf fie diefe Stadf bey dem Genuffe aller ihrer Freyheiten laſſen foll- 


ten. Auf ſolche Art ſah fie ſich in weniger als einem Tage hinter einander unter der Herr⸗ 
ſchaft dreyer Kronen. — 

Die Duͤnkircher und Oſtender Kaper hatten waͤhrend des Krieges uͤber zwey tauſend 
fuͤnf hundert Schiffe weggenommen. Die Englaͤnder ließen eine ſtarke Citadelle an der 
Stelle des Fort Leons anlegen und befeſtigten die Stadt ſehr, welche den Franzoſen 1662, 
durch Unterhandlung des Grafen von Eſtrades, für eine Summe von fünf Millionen 

verkaufet wurde. Der König hielt den aten des Ehriftmonates dafelbft feinen Einzug, bes 
fätigte die Privilegien und bewilligte eine Freyheit für alles, was in diefem Haven ein⸗ 
und ausliefe. Im 1665 Fahre arbeitete man an neuen Befeftigungswerfen, fo wie auch 
an der Citadelle. Man legete im 1680 Jahre den Grund zu dem Forte Risban, dem 
Horte Verd, und dem Forte der guten Hoffnung am Ende der Havenddr 
zur Vollkommenheit gebracht, und fehr weit in die 


See hinaus geführee wurden, Der 
König kam oft dahin, die Arbeit an zu fehen, 


| welche zehn bis eilf Jahre daurete, Das 
Becken wurde im 1696 Jahre angeleget, 


Im 1688 Jahre führete Frankreich wider die Holländer, die Engländer und Spa⸗ 
nier Krieg, in welchem die Dünkircher anfehnliche Kaper ausruͤſteten. Herr Dart, wel- 
chem im 1689 Sabre aufgetragen war, eine Flotte von vierzehn Kauffahrdenfchiffen nad) 
Favre de Grace zu begleiten, beftieg eine Fregatte von acht und zwanzig Kanonen, und 
Herr Sorbin unter feinen Defehlen eine von fechzehn Canonen, Sie trafen zwey 
engliſche Schiffe von ache und vierzig und zwey und vierzig Canonen an, mit denen fie 
fehr Tange fochten, damit fie den Kauffahrdeyſchiffen Zeie ließen, fich nach Ihrem beftimm- 
ten Orte zu begeben. Da fie aber beyde verwundet waren, und hundert und vierzig 
Mann von ihrem Schiffsvolfs yerforen hatten, von vorn bis hinten maſt⸗ und tafellos 
maren, ſo wurden fie weggenommen, Der Verluſt der Englän 
fen, daß die Befehlshaberſchaft über ihre Schiffe auf einen Ho 
dem alle Officier in dieſem Treffen geblieben waren, Die beyden franzöfifchen Haupt: 
leute entwifcheten einige Zeit darnach aus England, Der erſte rüftere einen Kaper aus, 

N 


3 und 


chbootsmann gefallen, in- 


nme, welche ” 


der war dergeftale befchafz 


u. Zuſatz zu der Reiſe 


Kerguelen und machte viele Priſen von den Feinden, Er zernichtete die Fiſcherey der Hollaͤnder 
Tremarec. gänzlich, und chat mit ſieben Fregatten eine Landung in England in der Gegend von 


176% 


Yrewcaftle, brannte dafelbft zweyhundert Käufer ab, und brachte für fuͤnfhundert tau⸗— 
fend Liores Prifen nach Dünfirchen zuruͤck. 


Einige Tage darnach lief er mit dreyen Fregaften aus, Ereuzete in Norden, wo er 
ſich einer holländifchen Flotte bemaͤchtigte, die von dreyen KRriegesfhiffen bedecket wurde, 
Er fehlug mit diefen letztern, nahm eines davon weg, und trieb die beyden andern in die 

Flucht, nachdem er fie ſehr übel zugerichter hatte, Er kam mit der ganzen Flotte, die 
mie Korne, Gerften, Eifen, Theere, u. d. gr beladen war, nach Duͤnkirchen zurück, 


Da Sranfreich einen großen Vorrath von Korne im 1694 Jahre in Norden hatte 
auffaufen laffen, fo erhielt Here Hart Befehl, ‚mit ſechs Fregatten die Flotte von hun 
dert und, etlichen Segeln auf zu ſuchen. Diefe Flotte, welche unter der Bedeckung dreyer 
ſchwediſchen und daͤniſchen Schiffe abgegangen , war den 2gften des Brachmonates durch 
„ben Confre- Nbmiral von Friesland, Hidde Vries, weggenommen worden, welcher .ein 
Geſchwader von acht Kriegesfhiffen führere. Den zgften des Brachmonates aber, da 
Herr Dart biefe Flotte entdecket hatte, griff er die Holländer mit folder Tapferkeit an, 
Daß er ſich in weniger, als einer halben Stunde, des Armiralfihiffes von acht und fünfzig 
Kanonen, eines andern Schiffes von funfzigen und noch eines von fechs und dreyzigen bes 


maͤchtigte. Die fuͤnf andern waren ſehr uͤbel zugerichtet, und retteten fich. Er nahm 


die ganze Flotte wieder weg, fuͤhrete Die drey Kriegesſchiffe und dreyzig Kauffahrdey⸗ 
ſchiffe nach Duͤnkirchen; die uͤbrigen von der Flotte legeten in verſchiedenen franzoͤſiſchen 
Häven an. Der Contre⸗Admiral ſtarb nicht large nach feiner Ankunft an feinen Wun⸗ 
ben, Diefer Dienft, welchen Here: art der Krone Frankreich zur Zeit eines aufer- 
ordentlichen Mangels an Getraide geleifter hatte, bewog den König, ihm einen Abelsbrief 
zu geben, da er ſchon einige Zeit vorher anderer Tharen wegen mit dem Se, Ludwigskreu⸗ 


ze war beehret worden. 


Den zıten Auguſt 1695 verſucheten die Feinde, mit einer Flotte von hundert und vier⸗ 


zehn Segeln, unter dem Befehle des Admiral Barklays, die Stadt zu bombardieren. Cie - 


ſchicketen viele mit Feuerwerken verfehene Brander dahln, um die Feſtungswerke und 
Havendaͤmme zu verbrennen: fie wurden aber durch das wohl bediente Feuer aus den 
Forts und durd) die Wachſamkeit des Herrn Derlinguen, welcher das Seeweſen unter 
fich Hatte, zurück getrieben. Er lief mit vielen Schaluppen aus, um ſich an die mit 
Feuerwerken befabenen und gegen die Forts und Havendaͤmme getriebenen Brander zu 
haken und fie von ihrer Richtung dadurch zu entfernen, Daß er fie an Derter buchfierte, wo 
fie ausdrannten, ohne Schaden zu thun. Herr Hart war Befehlshaber in dem Fort 
der guten Hoffnung und-der Herr von Sainte Elsive in Chateau verd, Die Fein 
de warfen über ein tanfend zweyhundert Bomben und eine Menge Carcaffen von früh 
Morgens um acht Uhr bis des Abends um fieben, ohne einigen Schaden zu thun. Zehn 
Bomben fielen in das Fort Risban und tödteren dafelbft einen Officier. Eine andere 
Bombe, welche in das Fort Werd fiel, machete daſelbſt nur ihr Loch. Da eine von den 


- feindlichen. Sregatten bey der Ebbe auf einer Sandbanf gefivandet war, ſo gieng Herr 


Derlin⸗ 





in die Nordſee. 103. 


Derlingue mit ſeinen Schaluppen dahin, machete die Mannſchaft auf ſolcher zu Krie- Rerguelen 

gesgefangenen, und zünbete, ungeachtet des Canonenfeuers der Feinde, das Schiff an. ——— 
iefes Unternehmen koſtete den Feinden viel, ohne einigen Vortheil davon zu haben, — 

Sie Hatten im vorigen! Fahre ſchon eben das verfücher, 


Im 1696 Jahre lief Here Bart aus Dünfirchen aus, und nahm in Norden eine 
hollaͤndiſche Flotte von hundert und fehs Segeln weg, wovon er ein und ſechzig für ein 
göfegeld wieder freyließ, nachdem er fünf Kriegesfchiffe, welche fie begfeiteten, geentert 
und erobert hatte, Er wurde 1697 zum Oberbefehlshaber eines Geſchwaders gemacht, 
Er gieng den sten des Herbftmonares dieſes Jahres mit fechs Schiffen und einer Fregat- 
te.ab, den Prinzen von Conti nad) Polen zu bringen, ungeachtet eines weit ftärfern 
feindlichen Geſchwaders, welches ihm aber nichts anhaben fonnte, Er kam den 2öften zu 
Danzig an, und fuͤhrete dieſen Prinzen den folgenden rıten des Windmonates wieder nad) 
Duͤnkirchen, weil nichts: mit der Hoffnung übereinftimmerte, welche die Polen dieſem 
Prinzen gemacht hatten. Mittler Weile wurde der Friede zu Ryswyk geſchloſſen. Waͤh⸗ 
rend dieſes Krieges hatten die duͤnkirchiſchen Kaper uͤber zwey und zwanzig Millionen Pri⸗ 
fen von den Feinden gemacht, ”r y 


AIm 1701 Jahre entzündete ſich der Krieg wieder; man erbauere das Korte Blane⸗ j 
Da Herr Bart Befehl erhalten harte, ein Geſchwader aus zu rüften, fo ließ er ſich 
deſſen mit ſo vieler Wirkſamkeit angelegen ſeyn, daß ihn ein Seitenſtechen, den 27ſten 
April 1702 in einem Alter von zwey und funfzig Jahren ins Grab brachte, und er 
durchgängig bedauret wurde. Sein Cohn, Andreas, trat in die Fußſtapfen feines’ 
Vaters, that fich unter dem Herrn von Saint⸗Pol , welcher ein Gefchwader in dent 
Nordmeere commandierefe, und unfer dem Heren Forbin hervor, welcher an des 
Heren von SaintzPol Stelle Fam, der 1705 in einem Treffen geblieben war, in 
welchem die Schiffe, die er anführere, allen Vortheil harten, Herr Bart gelon— 
gete durch feine Dienfte zu der Stelle eines Wiceadmirales, 


Im 1712. Sabre, da der Friede gemacht. war, riß man die Schleufen, Forts 
‚und Feftungswerfe von Dünkirchen ein und zerftörete fie. . Während diefes Krieges: _ 
brachten die Dünfircher ein faufend ſechs hundert und vierzehn Prifen dahin, welche 
über drenzig Millionen eingetragen haben, ohne diejenigen zu rechnen, welche in an— 

dern franzöfifchen Haͤben find aufgebracht worden. 


Im 1714, Jahre grub man den Canal und Haven zu Mardyf, um das Waffer aus 
dem Sande ab zu führen, Diefer Haven ift eine halbe Meile von Dünfirchen gegen 
Weſten auf der Seite des alten Marbpf, "Man machete daſelbſt zwo Schleufen, da- 
mit Schiffe durchgehen Eönnten: im 1717 Sabre aber riß man die große ein, und bes 
hielt nur die, Efeine von fechzehn Fuß zum Ablaufe des Waffers, _ Durch dieſen Ca: 
nal, welcher bis na Dünfirchen gieng, fegete man, wiewohl mit großen Koften, und 
ungeachtet aller Wiverfegungen der Engländer, die Handlung for. Man hatte einen 
Där, oder Dieerdamm, Yor dem Haven: zwifchen der Stadt und Citadelle aufgeführet: - 
Da aber ein großer Sturm die Wellen: des Meeres mit Gewalt daran trieb ſo riß er. 
den Abend vor dem neuen Jahre 1720 durch, und wurde ganz weggeführer, Be | 
Haısa an 


Ä 
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Kerauelen 


Man fieng im 1744 Jahre an, dafelbft zu ſchiffen; man machete Forts und Hat 


. Tremarec, vendämme von Fafehinenwerfe und umgab die Stade mit einem’ Walle von Nafen. 


1768, 


Abfahrt von 


Bey dem Frieden von 1748: aber wurden die Forts wieder gefchleife. Mach vielem 
Frieden zog man einen Eleinen Graben, zur Abführung des Waſſers aus den. Stadt: 
gräben, welches barinnen flinfend wurde. In dem letztern Kriege ſtellete man die 


Schleufe zu Berguen und das Becken wiederum her, und bauete Forts von Faſchi- 


nen am Ufer des Meeres. Bey dem Frieden aber wurden die Forts, das Becken 
und der Fleine Graben eingeriffen und zerfiörer, und man ließ nur. die Schleufe zu 
Berguen zum Ablaufen des Waffers_ftehen. 


Den zuften des Herbſtmonates früh um neun Uhr, da ich zwey Drittheile der Fluth 


Daͤnkirchen. und ſchwache Winde aus Suͤdoſten hatte, brach ich von der Duͤnkircher Rhede auf, um 


durch den Canal nach Breft zuriick zu gehen, Wir fteureten anfänglich gegen Welten _ 


ein Vierthel Nordweſt und Weftnordweft, um von der Rhede zu kommen, die ſich gegen 
Oſten und Welten mit den Spigen des Braecks endiget. Man erfennet, daß man ge- 
gen Welten des Braecks ift, wenn man den Glockenthurm von Petite Sainte hinter 
der Boye von Mardyk har: eben fo wie man weis, daß man gegen Dften des Braecks 
ift, wenn man den Glockenthurm von St. Rarbarinen vor den Thürmen von Ber⸗ 
guen hat, Wenn man durch die weftfiche Durchfahre von der Rhede abgegangen iſt, 
und in den Das de Calsis laufen will, fo muß man nach Weftnordiweften und Nordieften, 
ein Vierthel Weft fteuren, damit man den Snow, eine Banf, welche trocken wird, 


-und die man am Backborde faffen muß, vermeide. Man muß aud) eben fo.menig weiter. 


nach Norden fleuren, als nad Noröweften ein Vierthel Welt, aus Furcht, man 
möchte auf den Breban fommen, wo nur bey der Ebbe drey Fuß Waffer an gemwiffen 
Srten bleiben... Man läuft -aber Feine Gefahr, wenn man gegen Weftnordweften und 
Nordweſten ein Viertel Weften ſteuret. Man erfennet es daran, daß man. aus allen, 
Sandbänfen heraus, das ift, gegen Weften derfelben ift, wenn man den Er. Georgen- 
thurm, welcher platt ift, hinter einer Fleinen Düne hat, die wie eine Inſel ausfieht, 


oder auch, wenn man den großen Gravelinger Thurm gegen Süden ein Vierthel Sid: 
weft nad) dem Eompafle har. i 


- ch war den zaften zu Mittage in diefer Stellung. Der Wind war ſchwach ; weil 
ich aber die Ebbe Hatte, fo giengich doch fort. Die Ebben und Fluchen find zu Duͤn— 


Firchen von zwölf, zu Calais von zwöfftehalb, und in der Mlitte des Pas de Calais von . | 


drey Stunden. Nach Miteage um fechs Uhr nahm ich meinen Lauf gegen Weften, und 


hatte alle Segel aufgefpahnt, da die Winde beftändig aus Suͤdoſten ſchwach waren. Um 


fechs Uhr fah ich das Vorgebirge Brines in Süden, vier Erad gegen Welten in einer 


Entfernung von dreyen Meilen und das Schloß von Dover gegen Nordnordweſten in 
einer Entfernung von vier Meifen, von da ich meinen Weg weiter fortfegete, indem’ ich 


« 


gegen Weften ein Vierthel Suͤdweſt und Weſtſuͤdweſten fteuren ließ. 
Den 25ften mit Anbruche des Tages war ih fünf Meilen von der englifchen 


Küfte, und follte, nach meiner Schaͤtzung, acht Meilen davon ſeyn. Die Fluch, 
die wir von fieben Uhr bis zu Mitternacht gehabt hatten, hatte. uns ohne Zweifel 
jo gegen 
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a 


eier 


x 


in die Nordfee. 
gegen Norden gezogen. Zu Mittage blieb mir das Bo 
an der Kuͤſte — gegen Norden des Compa 
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i zwey und funfzig Minuten 

Abroeichung. Won zuölf Uhr zu Mittage bis um zwey Uhr, Eamen die Winde 
aus Shofübmeften fhrach, und ic, ließ gegen Werten fteuren. Da fih die Wins 
de um zwey Uhr nach Werten gewandt harten’ y 


‚ und das Meer mie. der Ebbe ablief, 
fo richtete ich das Gallion gegen Suͤdſuͤdweſten. 


J 


Um ſechs Uhr fah ich das Worae, 
Birge Beahey gegen Nordnordoften in einer Enrfe ei Dr ni on: 
um fieben Uhr eine voͤllige Windſtille und Fluch harten, fo warf ich einen Fleinen An: 
Fer in fechs und zwanzig Faden Waffer auf einem Kiesg 
ſchelſchaalen aus. Sc) ließ darauf die Logleine auswer 


daß die Fluth eine Sänge von dreyen Knoten machere, Um eilf Uhr, da die Win: 
de aus Suͤdſuͤdweſten kamen, ließ ich klar machen, 


und gegen Weſten ſteuren. 

Den 26ſten zu Mittage erkannte ich die Spige von Darfleur, welche mir de- 
gen Suͤdweſten ein Vierthel Weft in einer Entfernung von fieben Meilen blieb, Ach 
beobachtete funfzig Grad der Breite, und ich war drey Grad achtzehn Minuten weft: 
lichen Unterfchiedes von der Parifer Mittagestinie, Mach Mittage um drey Uhr, da 
die Winde ziemlich ſchwach aus Süden, kamen, fleurete ich gegen Welten ein Vier, 
thel Nordweſt und gegen Weſtnordweſten mit vollen Segeln. Um fünf Uhr, da wie 
den Anfang der. Fluch Hatten, ließ ich. einen Wurfanfer 


fen, die mir zu erfennen gab, 


in fieben und dreyzig Faden 
Wafler auf einem Grunde yon Fleinen Kieſeln und Scyale i 


niverfe fallen. Da ich gean- 
kert hatte, fo blieb mir das Vorgebirge la Hague gegen Suͤdſuͤdweſten 
Weſten in einer Entfernung von ſechs Meilen, D:i 


Sluth macher 16 acht 
Uhr eine Laͤnge von fünf Knoten, * 9 machete um ha ad) 


Da mein Anker um acht Uhr in der Mitte der Stange gebrochen war, ſo ließ ich 
alle meine Segel klar machen, und zugleich meine Kleinen Kabeltaue aufwinden. ch 
fteuvete gegen Welten ein Bierthel Nordweſt, um das Gallion dem Strome entgegen 
äu ſtellen. Um zehn Uhr ſteurete ich gegen Weſtnordweſten und Nordweften ein Vierchel 
Weſt, um nicht den Caſqueten nahe zu kommen. 


n. 


Da ich um Mitternacht die Feuer der ' 
Caſquete fehr gut erkennen fonnte, fo ſteurete ich gegen 


Weſtnordweſten. Um vier Uhr 
richtete ich das Gallion gegen Weſtſuͤdweſten, und um fieben Uhr, da die Winde aus 
Suͤdoſten Famen, ließ ich gegen Südwelten fleuren, um der Küfte von Bretagne nahe zu 
kommen, - Den 27ften zu Mittage beobachtete ic) neun und vierzig Grad, drenzig Mi: 
nufen Breite, und ich war ſechs Grad drey Minuten der Sänge. An eben dem Tage 
beobachtete ich bey der Sonnen Aufgange neunzehn Grad fünf und dierzig Minuten Ab- 
weichung. Nach Mittage um vier Uhr ffeurete ich gegen Südweften; die Mine waren 
friſch aus Südoften, und Das Meer fhön. Da id) um vier Uhr das Land ſah, an wel⸗ 
chem ich laͤngſt hinfuhr, ſo hielt ic) mic) fo nahe daran, als eg möglich war, damit ich 
es noch vor Nacht erkennen Fönnte, Um ſechs Uhr erblickete ih in einer Entfernung von 


vier 
“*) Das Vorgebirge Beahey oder Beal 


X bey: bead auf der englifhen Karte, iſt mic dem Vorgebirge 
Bevezier auf der franzoͤſiſchen Karte einerfey, s 
O 


Allgem, Reiſebeſchr. XXI Band, 


runde mit zerbrochenen Mu: . 


tgebirge Beahey⸗ head *) Rerguelen 
ſſes, in einer Entfernung von Trenaee 
fuͤnftehalb Meilen, und ich beobad)tere neunzehn Grad, 
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Kerguelen vier Meilen die größte von den fieben Inſeln gegen Suͤdſũdoſten. Ich richtete das Gal⸗ 
—— lion gegen Weſten, und ich ſteurete die ganze Nacht mit kleinen Segeln dahin. | 
1768. ö 


Den 28ſten um fuͤnf Uhr des Morgens fuhe ich dicht am Sande hin. Um fieben Uhr 
war id Nord und Suͤd von Abrevrach, ch fuhr fort, Längft der Küfte bin zu ſtrei⸗ 
hen, und lief um neun Uhr in den Sour ein, wo ich bie Winde mir entgegen fand, und d 
bis um eilf Uhr lavierte, da mich die Fluth zwang, einen Fleinen Anker in fehs und e 
zwanzig Faden Waſſer auf einem Kiesgrunde eine Meile gegen Suͤdweſten von dem Felfen 
fallen zu laſſen, welchen man le Sour nennet. Ich lichtere um fünf Uhr nad) Mittage h 
wieder; die Nacht aber verband mich, bey Blanc⸗Sablon wieder zu anfern. 


Den 2gften früh um fieben Uhr, da die Winde aus Süden ſchwach und veränder- 
lich waren, brach ich wieder auf und lief mit Hin- und Wiederwenden zwifchen der gro- 
Ben und Fleinen Vinotierre hindurch. Ich legete mich um fechs Uhr des Abends auf 
der Rhede bey Breft vor Anker, und den folgenden Morgen lief mein Schiff in den Ha: 
ven ein, um abgetafelt zu werden, 


Ende der Nachrichten des Herrn von Kerguelen Tremareec. 
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Adams, Joh. eines Jeſuiten und Mandaring, Brief, die Gefandefchaft ver Holländer 

im 1655 J. nach China betreffend — V. 388 
Adams, Wild, Reife nad) Japan im 1599 J. und Begebenheiten daſelbſt I. 865 
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Angelo, Michael, von Gattinara, Reife nad) Kongo in den 1666 und 67%. IV. 53: 
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Anfons, Georg, Keife um die Welt durch Suͤdweſten im 1740 bis 43 Jahre XIL 118 
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Atkins, Joh. Defchreibung von Sierea $eona ILL, 268 Reife nach Guinea, Braſilien, 
und Weſtindien im ızar Jahre | All 474 
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Baffins Wilh. Reife mit Robert Bylethen na Nordoften im 1616 Jahre XVII. 50 
Babkers Beſchreibung woer Reiſen nad) Guinea, im 1562 und 63 Jahre 


I. 310 
alboa, Nugnez, Entdeckungen im 1510 Sabre, welche den Weg nach Peru bahneten 
ZI: 180 Entdeckungen des Südmeeres im 1512 Jahre FR igt 

Bankella, ſieh Benguelg ER. 
Darbados, Reifen und Niederlaffungen daſelbſt XVI. 6or 


Barbots, Jacob, Reife nach Neu» Ralabar im 1699 Jahre 


— bes jüngern-Neife an den Fluß von Kongo und nach Kabinda im 1700 J. IV. 629 
Barbots, Joh. Beſchreibung von Sierra Leona 
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Battels, Andr, Reifen und Begebenheiten in Angola vom 1599 Jahre IV. 519 
Beaulieu, Auguftins von, Neife nach Oftindien im 1619 bis 1621 Sabre X. 321 Zus 

ſatz dazu⸗ FR | ee art | "XVII. 202 
Beerings, Reifen nad) Norden im 1725 Jahre XVII. 172 deſſen Reife dahin im 1741 


ahre — XX.8 
— Villaults de, Beſchreibung von Sierra Leona IM. 255. Reiſe nach den 
ſten von Africa und Guinea im 1666 Jahre IM. 357 
Benguela, Beſchreibung diefes Königreiches und deffen Einwohner ne 
Benin, Nachrichten von diefem Königreiche und deffen Einwohnern — 58 
Bermudas oder Sommereylande, Reiſen nach denſelben uͤnd Niederlaſſungen allda 


XVII. 635 
Berniers Reife in das Königreich Kachemir im 1664 Jahre ERE 2 
Bontekoes, Wilh. Isbr. Keifenach Oftindien im 1618 Jahre ‚. „VIN 378 
Borneo, Beſchreibung diefer Inſel XVII gr 
Bouvets, Joach. eines Jeſuiten Reife von Pefing nad) Kanton, da ihn der Käfer 
’ = Ranghi im 1693 Jahre nach Europa fandte - V. 469 
Braſilien, Reifen der Portugieſen dahin XVI. 156 Reiſen und Niederlaſſungen der Hol⸗ 
laͤnder daſelbſt 385 Beſchreibung und Naturgeſchichte dieſer Provinz 499 
Broeck Deters van den, Reife nach dem grünen Vorgebirge im 1606 Jahre TIT. 150 
nach Oftindien im 1613 Jahre VII. gi. Nachricht von Batavia = XVII. 5 


Bruͤe, Andreas, Reifen zu Waſſer und Sande, längft ven weſtlichen Rüften von Africa, 
des franzöfifchen Handels wegen im 1697. Jahre, II. 294 deſſen erſte Keife auf der 
Sanaga im 1697 Jahre, II. 348 deſſen zweyte Reife diefen Strom hinauf in das König: 

reich Galam im 1698 „Jahre, I. 361 deſſen Reife von Albreda an dem Fluſſe Gambra 
nach Kachao zu Sande im 1700 Jahre, TI. 393 nach den Inſeln Biffao und Biffagos nebft 
: feinen Unterhandlungen in diefen Gegenden im 1700 Jahre, I. 407 deſſen Berfuch, die 
See Kayor zu entdecken im 1714 Jahre, nebfl einer Nachricht, wie die Handlung von 
Gorea gefuͤhret wird, II.452 deſſen dritte Reife die Sanaga hinauf im rzı5 5%. 1. 463 
Bukharey, Befchreibung der großen, VIL 307 Befchreibung der kleinen oder des Ri. 
nigreiches Kaſchgar 


Buttons, Thom, Reife nach Nordoſten im 1612 Jahre NERV. 148 
Byleths, Rob, Reife mit Wil Baffin nach Nordoften im 1616 Jahre "XV. 150 


y N, 
Cabo verde f. Gruͤne Vorgebirre A 
Cabots, oh. und ſeiner drey Söhne Reife zur Entdeckung neuer Laͤnder im 1499 Jahre 

XII. 107 deſſen Reife nach Mordamerica im 1497 Jahre XVII. 95 

Cabots, Sebaſt. Reife im 1526 und 27 Jahre "Tl nn mn. us "XV 59 


a RE S X * X 





fe . - ı "VI327 . 
BSurrougbs,’ Job. kreugende Reife nach den azorifchen Inſeln im 1593 Sabre "Lg 
ne et 


Cabrals, - 


der Sammlung enthaltenen Reifen und Beſchreibungen. 109 
Cabrals, Pedro Alvarez, Reife zur Entdeckung neuer Sander im 1499. ee 
F os, ey .A. 10 
Cabrera, Alfonſo von, Reiſe im 1538 Jahre XVI. 70 
Cada Mofto, Aluiſe da, Reiſe im J. 1455 laͤngſt der afticanifchen Kuͤſte bis Rio grande 
11.66 deffen zweyte Reiſe im 1456 Jahre, auf welcher bie Inſeln des grünen Vor- 
gebirges entdecket worden, I. 95 deffen Befchreibung der Reife des Hauptmannes Piedro 
de Cintra nach Sierra Leona I, ¶ — R 103 
Caerdens, Paul van, Reiſe nach Oſtindien im 1600 Sabre, VIIL 102 deſſen zweyte 
Reiſe im Jahre 1607 dahin 2132 : 
Candifhens Thom. Reife durch die magellanifche Straße im 1586 Jahre XI. m 
Careri, Joh. Fran Gemelli, Reiſe in China im 1695 Fahre, V. 478 fernere Reifen 
bis zum 1697 FUN. rt rs WERE u a XUugip 
Carlets, David ‚ Reife nad) Guinea im 1564 Jahre Baꝛigꝶ 
Carli, Dinohſ von , Reifen der Miſſionarien in Kongo im 1666 und 67%: =, Very 
Cornate, Nachrichten von diefem Sande durch einige Jeſuiten Miffionawien XI. 320 
Zuſatz dazu ki I 3 Finn ya 


Carpini, Joh. de Plans, und anderer Mönche Keifen nad) der Tartarey im 1246 
Jahre — VII. 356 
Carre, deffen Reife nach Oſtindien im 1668 Fahre ẽ — Kr 


a ER Erle 
Cartiers Zac erfle und zweyte Reife. nach Neufrankreich im 1534 und 35. 4%: XIV, 6 
deffen dritte Reife unter dem Hrn. von Roberval _ Fi XV. 29 
ER Barthol. de 118, Reiſe und  Niederlaffung an bet Küfte von Cumana-im 1520 
—Jabre re MÄnt, 167. 
Core » ob. Reife an den Fluß von Kongo und nach Kabinda in 1700 9.1V.620 
Caſtells, P. Abhandlung über die berühmten Sänder Ramfchatfa und Jeſſo XX306 
Caſtletons, Fahrt nach Priaman im 1öra Jahre re Ru 
Celebes oder Macaſſat, Beſchreibung diefer Inſel, XI, 478 ufaß Dazu XVII. 402 
Ceylan, Befchreibung diefer Inſel, VII. 483 Zufag dazu un. XVII. ng 
Chaco/ Beichreibung diefes Sandeg Ya - XV 724 
Chappe d’Auteroche, des Abtes, Reife nach Sibirien im 1760 und 61%; xx. 439 
Charlevoir, des P. Franz av, alfgemeine Geſchichte und Befchreibimg von Neufrank 


reich, worinnen die Entdeckungen und Eroberungen der Frangoſen in dem nordlichen 


America enthalten find, XIV ganz. Deffen Reifen und Beobachtungen im 1720 Jahre, 
“_ XVI 666 . Reife nach) $uifiana auf dem Miſſiſſippi im 1721 Jahre, XVI. 703 an den Ri: 
“fen des ſpamſchen Florida im 1722 Jahre en 9 Noin 
China, Beſchreibung diefes Reiches, worinnen die Erdbefchreibung nebſt der biirgerfichen 
md natürlichen Gefchichteideg Sandes enehale 


| J . 7 VI. Er 
Cintra, Peedro de Rei nad) Sierra Leona im i462 Jahre “34. 1708 
Code, Richard, Nachricht von dem ‚was zu Firando an dem kaiſerlichen Hofe zu Japan 

von 1614 bis 1620 vorgefallen * | 


r | HB 
Columbus, Chriftoph, exfte Keife im-1492 Fahre, XIII. 10 deſſen zweyte Reife im 
1493 Jahre, XII. 41 deſſen dritte Reiſe im 1498 Jahre, 78 deffen vierte Reife im 
era DE ind ; " „XI. 123 


Le}; 


ER 3 Com; 
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—* 


116 Alphabetiſches Verzeichniß aller in Diefen XXI Binden | 
Compagnons Nachricht von der Entdeckung des Königreichs" Bambuf und deffen 


Goldadern im 1716 Fahre, nebft einer Beſchreibung des $andes und deffen Ein 
wohner II. 495 


Condamine, des Herrn de fa, Reife nach Peru und Aufenthalt daſelbſt im 1735 bis 


1742 Sabre, XV. 347 deffen Tagebuch von den dafelbft gemachten Beobachfungen, XV. 
612 Reife auf dem Amazonenfluffe im 1743 J. XVL 25 
Coromandel, Befhreibung diefer Küfte, XI. 297 Zufaß dazu XVIII. 338 
Correals, Franz, Reiſen im 1692 Fahre 


Corte Beal, Gaſpards von, Reiſe zur Entdeckung neuer Laͤnder im 1499 J. Xlll.ıc7 


Cortez, Ferbinands, Entdeckung und Eroberung des Reiches Merico XIU. 264 
Coſa, oh. de la, Neife zur Entdeckung neuer Länder im 1499 Jahre XUI. 94 
Eoverte’s, Rob. Beſchreibung der Reife des Hauptmannes Alex. Scharpeys im 1608 

Jahre ht | Are, 1. 564 
Cowleys Reife um die Welt im 1683 bis 85 Jahre XVII. 430 


Cransens, David, Hiftorie und Befchreibung von Grönland und dafigen Miffionen, XX. 5 


Eumberland, Georgs Grafen von, Reife nach den azorifchen Eylanden im 15895. 1.354 


OF D. . 
D’ Aguilars, Mart. Reife nach Nordoften im 1602 Fahre XVII. 159 


Dambiers, Wilh. Reife nad) den Suͤdlaͤndern im 1700 Jahre, XI. 222 um bie Welt 


im 1683 bis 89 Jahre 343 
Daffels, Thom. und Rich, Rainolds Reifen nad) den Fluͤſſen Senega und Gambra 
° „im ısgı Syahre r I. 412 
Damitons, Mill. Tagebuch von Heine. Middletons Neife nad) dem rothen Meere und 

2&Surat im) 16101 Gahre, mn. u. mm — I. 651 
Davis, Joh. Neife auf einem hollaͤndiſchen Schiffe nad) Oftindien im 1598 3. I. 433 


Reifen nach Mordamerica im 1585-87 Jahre XVII. 102 
De Challes, Nachricht von dem Schickfale der Franzoſen zu Siam im 1690 Sabre 
| 3* XVIII. 190 


De la Haiens Reiſe nach Oſtindien im 1670 Jahre: ehe VIII. 597 
DI’ Elbee, des Heren, Seefahrt nad) Ardrah und Reife nach. der Hauptſtadt Affen im 
1699 are .. IV. 397 
Delle Torre, Bernhards, Reife im 1542 Jahre XVII. 492 
Dellons Reife nad) den franzöfifchen Handelsplaͤtzen im a670 und folgenden Fahren, X.5°6 
Des Sarges Bericht von denen 1688 in Siam vorgefallenen Neichsveränderungen 


XVIL ı70 


ni 3 Nintpamusır * | 
Defiderius, Hypol. eines Jefniten, Reifen nach Tibet im-rzıa Jahre VII. 562 
Des Marchais, des Nitters, Fahrt nad) Guinea und den anliegenden Eylanden im 
Dongo f. Angola ie 
2 Örleans, Nachricht von denen 1688 in Siam vorgefallenen Reichsveränderungen 
Dral Ä | Er Beh 02 KV, 185 
Drafens, Franz, Reife nach Cadix und ben azorifchen Inſeln, I. 341 deſſen Reife im 
Suͤdmeere von 1577 bis 1580 Jahre Eu 

Si ; Drepr 
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Dreyfaltigkeits inſel Beſchreibung derſelben WI zum a 
A re - Nachricht von feinen Begebenheiten und Verrichtungen in’ Pon: 
dichen a 2 XVIII. 268 

Ehrenmalms, Arwid, Reiſe durch Weſtnordland nach der Lappmark Aſele im 1741 
Jahre — 


Er. en: ARE 
Efenbeinkuͤſte, Beſchreibung derſelben und ihrer Gewaͤchſe und Einwohner ._ III. 6 


ORDNER, 48 
Ellis, Hein, Keife nach) Norden im 1746 Jahre, eine Durchfahre zu ſuchen XVIT. 186 


Engels, Sam. Rachrichten und geograpbifch - Eritifche Beobachtungen tiber die Sage der 
mitternächtlichen $änder von Afien und America; nebft einem Verfuche über den Weg 
nad) Indien durch Norden | XX. 45 


Englaͤnder, deren erſte Reiſen nach Guinea und Oſtindien, I, 241 deren Thaten bey 


verfihiedenen Schifffahrten und Freugenden Seereifen von 1589 bis 1592 aus Joh. Hul- 


gen van Linfchotens Reife von Goa nad) Portugal, I. 385 deren Reifen nach Oftindien 
durch eine Gefellfchaft Kaufleute, I. 447 deren Reifen, Entdeckungen und Niederlaſſun⸗ 
gen in dem nordlichen America, XVI. zıı neueXeifen derfelben nach Norden, XVII. 178 
Zwiſtigkeiten zwifchen ihnen und den Sranzofen wegen des, Handels am Gambraftrome 


* — vs „IR 381 
Eſtra, deffen Reife nach Oſtindien im 1671 Sabre \ 


ie Ar ug 
Eveſchams, Joh. Beſchreibung einer Reife des Haupfmannes Whiddons, der mie 
zwoen Pinnaffen 1586 an die azoriſchen Inſeln gefreuzer I. 339, 
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BEN - nl LE 
Fenners, Georg, Reife nach) den Inſeln des grünen Vorgebirges im 1566 Jahre, durch 
- Walt, Wreen l. 320 
Finchs, Wilh. Beobachtungen uͤber Sierra Leona im 1607 Jahre 
Flicke's, Robert, Erzaͤhlung der Reiſe einer Flot 
azoriſchen Inſeln 1591 gekr — 386 
Sloris, Pet. Williamſ. Tageregifter der Reife des Hauptm. Ant. Hippons nach Koro⸗ 
mandel ze, ꝛc. im 1611 J. I. 725 deffen Reife nach dem bengaliſchen Meerbufen im 
16:3 Jahre 6 
Fontaney, Joh. von, eines Jeſuiten, Reiſe von Peking 
vinz Shanſi und von dar nach Nanfing im 1688 Jahre 


V. 454 

Fonte, Barthol. de, Reiſe nach Nordoſten im 1640 Jahre XVII. 160 

Sontenay, des P. von, Keife von Siam nach, China im 1686 Sabre X. 185 

sorbin, des Grafen von, Reife nach Siam und Aufenthalt dafelbit im 1685 bis 1698 

Jahre XVIII. 28 
Foxens, Lucas, Reiſe nach Nordoſten im 1631 Jahre 


F XVIL ı 
Sranzofen, wie fie fich zwiſchen Capo Blanco und Sierra feona niedergelaffen, II, ne 
Zwiſtigkeiten wiſchen ihnen und den Engländern wegen des Handelsam Öambraftrome, 
I. z81 deren Reifen nad) Dftindien, VIII. 145,517. X, ı erſte Reifen nach dem gluͤckli⸗ 
chen Arabien durch das motgenfänzifihe Meer, XI:291 Reiſe zweyer Schiffe von ihnen 
nach den Güdländern im 173g J. XU. 261 deren Reifen, Entdeckungen und Nie⸗ 


der⸗ 


v 


der Sammlung enthaltenen Reifen und Beſchreibungen um 


Il. 249 
fe londonſcher Schiffe, welche bey ven 
enge - ErE — 


X.5 
nach Kyang chew in der Pro⸗ 


2. Alphabetiſches Verzeichniß alle in dieſen XXI Banden 


derlaſſungen in Nordamerica, XVI. 641 in der Inſel Hifpaniofa oder St. Domings 
XVII. 379. deren Zuftand in Indien bis auf das 1755 Jahr XVII. 322 
Freziers, Reife durch die Straße des le Maire im ızı1 Sabre, XU. 91 an den Küften 
von Peru im 1713 Jahre XV. 333 
Srobifchers, Mart. Reife nach Nordamerica im 1576 Jahre XVIL 96 


Srogers- Reife, oder Nachricht von des Herrn von Genes Reife nach der magellanifchen 
Xu 


. Straße im 1695 Jahre 50 

Fulier, Beſchreibung derer, die längft der Gambra wohnen I. 176, 187 
©. 

Gaetans, Juan, Reife im 1542 Jahre h XVII. 493 


Bams, des Don Stephan de, Reife aus Goa nach Suez, um bie tuͤrkiſchen Schiffe in 
diefem Haven zu verbrennen — 
Gama, Vaſco de, erſte Reife nach Indien im 1497 Jahre, I. 38 3weyte Reiſe im 
1502 Jahre 1. 88 
Gambra oder Gambia, allgemeine Beſchreibung von dieſem Fluſſe nebſt einer Nach⸗ 
richt von den europäifchen und beſonders engliſchen Plägen an demfelben, II. 7 von 


der Handlung welche die Europäer auf demſelben treiben. II, 140 
Bafen, Peters de la , Reife nach Peru im 1546 Jahre XV. 194 
Baubils, Ant. eines Jefuiten, Reife von Kanton nach Peking im 1722 Jahre V. 536 
Gemelli Careris Reifen im 1695, 96 und 97 Jahre XI. 470 


Benes, des Heren von, Reiſe nad) der magellanifchen Straße im 1695 Jahre XU. zo: 
Berbillons, Joh. Franz, eines Jefuiten, Reifen in die weſtliche Tatarey auf Befehl 
©. des Kaiſers von China oder in ſeiner Begleitung zwiſchen den 1688 und 1698 Jahren 


— VO. 577 
Gmelins J. Ge. Reife nach Kamtſchatka durch Sibirien im 1733 bis 1743 J. XIX. go 
Soa, Befihreibung diefer Inſel Vıllarn 


Soez; Bened. eines porfug. Jeſuiten, Reifen von Cahor in des Mogols Reiche nach 
China, imı1602 Jahre ; VI. 539 
Goldkuͤſte, deren Entdeckung, europaͤiſche Niederlaſſungen, Koͤnigreiche und Laͤnder, 
Einwohner und Naturgeſchichte IV. ıff. 
Goltonda, Beſchreibung dieſes Rönigreiches, X- 558 Zuſatz dazu XVIH. 216 
GBonneville, Binot Paulmiers von, erſte Entdeckung ber füdlichen Welt im 1503 Jahre 

XVII, 481 


Graafs, Nifol. Reife aufdem Ganges im-1668 Jahre X. 579 
GBrasilbiers, Joh. Reife von Bandi nach Neu⸗Kalabar und Doni im 16995. IV. 474 
Grenada und Grensdinen, Reife nach) diefen Inſeln XVIL 337 
Sriſalva, Joh. Reife und allererfie Entdeckung Neufpaniens XUL 258 


Grubers , Joh. eines Jeſuiten, Reifen von China nach Europa im 1061 J. VII. 555 


Grüne Vorgebirge, Befhreibung der Inſeln deſſelben U. 156 
Biradeloupe, Reifen nad) diefer Inſel XVII: 513 
Guines, ausführliche Beſchreibung dieſes Landes und deffen Natur - und politiſche Ger 

II. 595 


ſchichte = 
5. Hagen 


der Sammlung enthallenen Reifen and Beſchrebbungen a 


vBagen, Stephans van der, Reife nach Dftindien don dem 1599 bis16or Fahre, VIIL.1IO, 
deffen zivepte Reife im 1604 Jahre dapin — 
Hamels, Heint, Reiſen einiger Hollaͤnder nad) Korea, nebſt einer Nachricht von dem Lan⸗ 
de und ihrem Schiffbruche an der Inſel Quelpaert VI. 573 
Hamiltons, Alexand. Anmerkungen über die Küften und Inſeln zwiſchen den Vorgebir⸗ 
ge ber guten Hoffnung und Capo Guarda Fun) - * V. 209 
Harmanſens, Wolphart, Reiſe nach Oſtindien von dem 1599 bis 1601 Jahre, VIII. 135 
Heemskerken, Jacob Reiſe nach Nordoſten im 1596 Jahre XVH. mo, ng 
Hermite, Jacobs, und Schapenhams Reiſe durch die magellaniſche Straße im 1624 
Jahre XI. 22 
7 Jahre 
XIII. 254 
Hippons, Ant. Reiſe nach den Kuͤſten Koromandel, Bantam und Siam, im 1611 Sabre 


1. 717, 725 
Hiſpaniola insgemein St. Domingo genannt, Beſchreibung dieſer Inſel. XII. 220, 
Niederlaffung der Franjoſen dafelbft XVI. 379 
Hoͤgſtroͤms, M. Peter, Hiftorifche Befchreibung des ſchwediſchen Lapplandes XX. 506 
Under, deren Landſchaften am Vorgebirge der guten Hoffnung, V. zar, deren Ver⸗ 
ſuch ſich in China nieder zu laffen, 232, 393. deren Serzug, das Ehland Formofa 
in Bereinigung mie den Tatarn wieder zu erobern, 300, Erzählung von deren Ge⸗ 
ſandtſchaft im Jahre 1655 und denen Kunſtgriffen, welche die Jeſuiten gebraucher ba- 
‚ben, die Abfichten derfefben zu Dintertreiben, 378. Deren erfte Verfuche nach China zu 
handeln, 393. deren Reifen nach Oftindien, VIII.z. erſte Reiſen nach Nordoften, 
XVI. 105. deren Entdeckungen in den Suͤdlaͤndern. XV. 336 
Hontan, bes Barons de fa, Reife auf dem fangen Fluſſe im 1688 Jahre XVI. 694 
—— des Herrn van, Geſandtſchaft an Kang hi, Kaiſer in China und der oſtlichen 
Tatarey V.3 
Hottentotten Nachricht von deren Lande und den verfchiepenen Nationen, die es be 
‚ wohnen, V. zır. deren Sitten und Gewohnheiten 146 
Houtmanns, Corel, Reife nad) Oftindien im 1595 Fahre VI. 13 
Hudſons Reiſen nach Nordoſten im 1607: 1611 Fahre 


Fernandes von Cordua, Reife und Entdeckung des Landes Yucatan im 131 


\ \ XV. 145 
Hudfonsbay, Beſchreibung derfelben und dafiger Wilden, XVL Sr, deren Naturges 
ſchichte XVII. 267 
A Jalofer, Beſchreibung dieſes Volkes, befonders derer, Die gegen die Jambra zu wohnen 
— ——— \ IN. 162 ı87 
Js maica Reifen und N eperfaffungen daſelbſt XVIN, 978 
James, des Hauptmann, Reife nach Mordoften im 1631 Fahre 


i XV, 155 
Jannequins, Heren yon Rocheforr, . Claude, Reiſebeſchreibung nad &y 


nehmlich nach dem Königreicje Sanaga im 1637 Jahre 
Japon, ausführliche Befthreibung diefer Inſeln RL )s6r. 
Java, Befcreibung diefen Inſel vor der Holländer Niederlaſſung daſelbſt VI. 76 
Ides Eberh. Zabrand, Reife nach China im 1693 Jahre "WR 
"Algen Keifebefchr. XXI Band, BP Jean 


II. 280 
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a Alphabetiſches Verzeichniß aller in diefen KRT Banden 


Jean Mayen, Belhreibung diefer Inſel | XIX. 64 
Jenkinſons, Ant. Reife aus Rußland nach Boghar oder Bofhara im 1557 Jahre 
VII. 519 
Jeſuiten, fünf franzoͤſiſcher, Reiſen von Ning po fu nach Peking im 1687 Jahre 
V. 427 
Indoſtan, ausfuͤhliche Beſchreibung dieſes Reiches X. 205 
Job Ben Solomons merkwuͤrdige Gefangenſchaft und Befreyung im 1732 Jahre, 
welcher einige Anmerkungen von dem Königreich Futa bengefüger ſindd Nl.m7 
Tobfons, Richard, Reife zur Entdeckung des Fluſſes Gambra und des Goldhandels in 
Tombuto im 1620 und 21 Jahre Hl. 27 
ones, Thom, kurze Nachricht von Al, Sharpeys Reife auf der Himmelfahrt im 1608 
Jahre 1 57% 
"Island, befondere Gefchichte davon XIX, ı 
Juan, Don Georg, f. Ulloa. a ; Ant at 
Römpfers, Engelb, Reife nach Japon im 1690 Jahre ° XI. 501 
Kamtſchatka, ausführliche Befchreibung diefes Landes und deffen Einwohner XX. 241 
Karazm, Beſchreibung diefes Königreiches VII 241 
Reelings, Wil. Reife vom 1607 Jahre nad) Banfam und Banda 1.527 


Rerguelen Tremarec, des Herrn de, Machricht von feiner Neife in die Mordfee, an 
den Küften von Island, Grönland, Faͤroer, Schettland, den Orkneysinſeln und Nor: 


wegen im 1767 Jahre XXI ı 
Reymis, Lorenz, Reife nad) Guiana im 1596 Jahre XVI. 341 
Reyts, ob. Reife nac) Neuguinea im 1678 Jahre : XVIN. 539 
Knoxens, Rob. Reife nah Oftindien im 1657 und folgenden Fahren VIN. 463 
— Tageregifter von des Deren de Lisle Reife nach Berefow in Sibirien im 1740 

Jahre XIX. sı 
Rolbens, Pet. Reife an das Vorgebirge der guten Hoffnung V. te 
Kongo, Befchreibung diefes Königreiches nebft deffen Einwohnern, IV. 687 und Res 

gierung, V.1. Religion, 43. Naturgefihichte V. 68 
Rores; Beſchreibung dieſes Koͤnigreiches und deſſen Einwohner VI. 593 
Koto, Befchreibung diefes Königreiches V.285 
Kraſcheninnikows/ Steph. le aes Landes Kamtſchatka XX. 241 
La Barbinais le Bentils, Reife um die Welt im 1714 bis 17 Jahre XIT. 576 


Labats Befchreibung von Sierra Leona Ira — 
Lancaſters, Jam. geendigte Reiſe nach Oſtindien im 1591 Jahre, welche Be, Ray⸗ 
mond angefangen, J. 401. deſſen erſte Reiſe auf Rechnung der oſtindiſchen Compag⸗ 
nie in England a 1,7447 


Langens, Sor. ruſſiſchen Bothſchafters Reife nach China im 1717 Jahre Ye Vage 


Le Maire, Jacobs, Fahrt nach Suͤden, oder Reiſe, eine neue Durchfahrt ſuͤdwaͤrts 

unter der magellaniſchen Straße zu entdecken im 1615 Jahre XL 450 
De Maire, des Herrn, Reife nach den Eanarieninfeln, dem geinen Vorgebivge, der 
.. Sanaga und Gambra im 1682 jahre eng) >11 153, 


Be 73777 


I. 277 


— hu 


* 


mm 
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Zery, Johanns von, Reiſe nach Beaſillen im 1556 Jahre XVI. 15g 
Lisle *— Croyere, Ric. de, Reife nad) Bereſow in Sibirien im 1740 Jahre, XIX, 514 

oango, Beſchreibung diefes Königreiches und deffen Naturgeſchichte nebft * * 

wohnern x 51 
— zweyte Reiſe nach Guinea im 1554 Jahre, I. æft. deſſen im 1561 Jahre unter⸗ 
nommene aber wieder aufgegebene Reiſe nach Guinea, nebſt den Urſachen davon, J. 305 
2opes, des Diego de, Reife zur Entdeckung neuer $änder im 1499 Sabre XIII. 105 
Lopez, Eduard, Reife nad) Kongo im 1578 Jahre Tr) IV. 573 
Loyers, Gottfr. Nachricht von einer Seefahrt nach Iſſini auf der Goldkuͤſte im ı7or 5, 


II. 430 
Lucayiſche Kylande, Reifen nach denfelben und Niederlaffungen allda XVII, 644 
Luilliers Reiſe nach dem bengaliſchen Date im 1722 Jahre X. 610° 
Macaffar oder Celebes, Befchreibung dieſer Inſel XL 478 
Msdagafcar, Befchreibung dieſer Infel VII 566 


Magalhanes oder Magellans, Ferd. Reife in 1519 Jahre 
ahmuds, Koͤniges von Kambaja, Belagerung der Stade Diu im 1545 Jah 
des Don Yuan de Caftro Statthalterfchaft 3 
Malabariſche Kuͤſte, Befchreibung derfelben, XII. 447, Zuſatz dazu XVII. 58L 
Malaghetta⸗ Koͤrner⸗ oder Pfefferküfte, deren Befchreibung III. 595, 641 
Mald wiſche Eylande, deren Beſchreibung VIII. 195 
Wandelslo, Joh. Ab. von, Reife nach Zndoftan im 1638 Jahre "XI. 63 


Mandingoer, DBefchreibung diefer Bölferfchaft und was fie mie den Jalofern, Zufiern 
und andern gemein harten 


UI. 180 

Warianiſche Inſeln, deren Beſchreibung XI. 377 
Martens, Nach. Beſchreibung der Reiſe des Hauptm. Ant. Gippens nach der Kuͤſte 
von Koromandel, Bantam und Siam im 1611 Sabre 


XI. 344 
te unter 


I. -zır 
Martinique, Reifen nach diefer Inſel XVII. 495 
Meteliefs, Cornel. Reife nad) Oftindien im 1605 Jahre VII. 263 
Meupertuis, des Herrn von, Reife nad) Lappland im 1736 Sabre XVII. 338 
Mendoce, Alvare de, Reife im 1567 Jahre XVIN. 493 
Mendoza, des Don Pedro, Reife im 1535 Jahre XVI. 66 


Werilla, Hieron. von Sorrento, Reiſe nach Kongo und verſchiedenen andern Laͤndern in 
den ſuͤdlichen Theilen von Africa im 1682 Jahre IV. 572 
ethold, Wilhelms don, Reife nach den Diamantgruben im 1622 Jahre X. 524 

Mexico, ausführliche Befihreibung diefes Reiches XIII. 45t 

— Carl Ambr, Segation im Namen des Papſtes an den Kaifer Rang hi im 
1720 Jahre 


en V. 541 
Michelburns, Eduard, Reife nach Bantam im 1604 Jahre I. 516 
Middletons, David, Neife nad) Bantam und den Mofuffen im 1607 Sabre, I. 558 


deſſen Reife nach Java und Bantam im 1609 Jahre 1. 588 
Middlerons, Heinr. Reife nach Oſtindien im 1604 Jahre für die engl, oftindifche Compag- 
nie, 1. 474. deſſen Fahre nad) dein rothen Meere und Surat im 1616 Jahre 603, 657 
Middletons Keife nach Notden im 1737 Jahre, eine Durchfahrt zu fuchen, > 
Pa = Hinz 


p; 
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I 
Windane, des Don Alvare de, Neife im 1567 Jahre, XVIII. 493. andere Reife im 
1595 Jahre ia) - XV. 496. j 
Moluckiſche Inſeln, deren Befchreibung _ VII. 314, XVII. 50 ' 
Mondevergues Reife nach Oftindien im 1665 Jahre VII. 557 | 
Monomotapa, Nachricht von diefem Keiche va 1 
Montanus, Arn. deffen Befchreibung der Gefandefihafe Job, von Campen und Eon- \ 
ſtant. Nobles an den Unterfönig von Fofyen Sing la mong V. 283 3 
Montferrat, Reifen nach diefer Inſel und Niederlaffungen dafelbft XVII. 630 


Moorens, Franz, Reiſen in die inländifchen Theile von Africa im 1730 bis 1735 Jahre, 
welche eine Befchreibung der verfchiedenen Landſchaften und deren Einwohner auf fechs 
hundert Meilen an der Gambra enthalten _ “ mM. 84 
Müllers, Gerh, Friede. Auszug aus den Reifen und Entdeckungen, längft den Küften 
des Eismeeres und auf dem morgenländifchen Meere fo wohl gegen Japon, als gegen 
America zu XX. 380 
Minds, Joh. Reife im 1619 Jahre zur Entdeckung einer Fahrt durd) Norden XVII. 156 
= {7 y 


Narboroughs, Joh. Neife nach der magellanifchen Straße im 1669 Jahre XL. 29 
Naturgeſchichte der weltlichen Kuͤſte von Africa, TU. 281. der fpanifchen Sandfchaften 
in dem füdlichern America, XVF.108 von Mordamerica, XVU. 220 der Hudſonsbay 267 


Navarettens, Domin, Fern. Reifen durch China im 1658 Jahre ar 
Leck, Zac. Corn. von, und Wybrand van Warwicks Reife nad) Sftindisn im 1598 ; 
Sabre, VIII. 63. deſſen zweyte Reife im 1600 Fahre VI. ı 
Negern fih Schwarze, . 
Neuguinea, geographifche Befchreibung der Suͤdoſtkuͤſte derfelben XVIH. 350. | 
Neuhofs, ob, Belchreibung der Gefandefchaft der hollaͤndiſchen Compagnie an den N 
KRaifer in China im 1655 Jahre ‘ : V. 22 ' 
Neuland, Reifen nad) diefer Inſel und Niederlaffungen dafelbft XVI. 652 
Neuſpanien, ausführliche Beſchreibung diefes Neiches, XIII. 451. deſſen Narurge 


fchichte XIII. 623 
Nicols, Thomas, Befhreibung der canarifhen Eylande und Madera nebft ihren Früch- 

ten und Waaren 24. 5 Mı 
Nicueſſa, Diego de, Entdecfung des Landes Darien und anderer Sänder im 1509 Jahre 


| | XI. 166 + 
Lind, Alſonſo, und der beyden Guerren Reife zur Entdeckung neuer Sünder im i499 Fahre | 
—— Xu: ci 
Modal, des Don Garcie de, Keife im 1618 Jahre xVIII. 533 


Noort, Oliviers van, Reife nach Oſtindien durch Suͤdweſten im 1599 Jahre, XL. 349 
Nord⸗ America, Nachricht von den Gebräuchen, Sitten und der Gemüthsart der 


Wilden dafelbft, XVII. ı beffen Naturgeſchichte - 3 UN. ab 
Nova Semlja, Nachricht von diefem Sande XIX: 66 
Lruevs, Juan de, Reiſe nach Oftindien “ | 1. 86 
Ocampo, Sebaftians d’, Reiſe um die Inſel Cuba im 1508 Jahre In. 18 ° 


Occum Chamnams Neife aus Siam zu den Hotkentotten im16g41md 86 Jahre X. 215 
GOſeda, 


an 


der Sammlung enthaltenen dieiſen und Beſchreibungen 17 


Ojeda, Alfonſo, Reiſe zur Entdeckung neuer Laͤnder im 1498 Jahre, XI. 94 mit dem 
„Nieueſſa im 1509 Jahre Sr 


XIII. 166 

rinoko, Neifen auf diefem Fluſſe, und weiter an den Kuͤſten von Suͤdamerica, XVI. 314 

Oſtiaken, befondere Nachricht von denfeihen ung ihrem Sande © XIX. 502 

Oſtindien, deſſen Naturgefchichte ee BA4II. 626 

Guthier, des Abts, Keife nach Sappland im 1736 Sabre . XVII. 391 
Ovingtons, Joh, Reife nach Surate und andern in Afeica und Afien gelegenen Orken 

im 1690 und folgenden Jahren p — X. 30 

+ 


Paulus, Marc. f. Polo. 
Pegu, Beſchreibung diefes Königreiches X. 574 
elfarts, Franz, Reife nach den Suͤdlaͤndern im 1629 Jahre | XII. ꝛe 
Penna, Bruders Horaz della, Nachricht vom Anfange und jegigem Zuftande der Kapuci- 
nermiffion in Tibet und zweyen andern benachbarten Königreichen, im 1741 fahre, VII 568 
eru, diefes alten Reiches Urfprung, Regierung, Religion, Sitten, Gebräuche, Wil: 
« ‚fenfchaften, Denfmaale, u. b. gl. ee BI Near 
Dfefferküfte ſeh Malaghettakuͤſte. i - 
- Pbilippinifche Inſeln, deren DBefchreibung, XI. 39%. Zufag dazu XVIII. 386 
Phillips, Thom. Reife längft der Küfte von Guinea nach Whidaw, dem Eylande Se. 
_ Thomas und von da nach Barbadoes im 1693 Sabre . I 379 
—— Ant, Anes, und Thom, Windhams Reife nach Guinea und Benni im 1553 
ahre I. 246 
pi „Ferd. Mendes, Reifen im 1537 und folgenden Jahren en X. = 
Pinsons, Yanez Reife zur Entdefung neuer Sänder im 1499 Jahre, XI, 103. mit 
Diaz de Selis im 1507 jahre XII. 157 
Pizarre, Don Joſephs, Geſchichte des ſpaniſchen Geſchwaders unter ſeiner Anfuͤhrung 
im 1740 bis 45 Jahre XVII. 469 
Pizarro, Franz, Entdeckung und Eroberung von Peru, XV. 36, deffen zweyte Reife. 
dahin. 56, fernere Verrichtungen in Peru bis zu deffen Ermordung XV.94 
Pizarro, Gonzales, Verrichtungen unter feiner angemaßten Statthalterſchaft in Peru 
im 1544 und folgenden Jahren | XV. ıqı 
Polo, Marco, eines Venetianers Reifen in die Tafarey im 1272 Jahre VIL 423 
Pouce, Joh. Reife nach Borriguen oder Portoricco und Errichtungen eines Wohnpla- 
Ebes dafelbft imısog %, XIII. 158. deffen Entdeckung von Florida im 1572 jahre XIII. 188 
- P699, Befchreibung diefes Königreiches IV. 289 
Peortugiefen, deren Reifen und Entdeckungen längft ven Kuͤſten von Africa big an das 
gruͤne Vorgebirge, I, 9. deren Entdeckung von dem gruͤnen Vorgebirge bis an das 
Vorgebirge der guten Hoffnung, 27. Nachricht von deren erſten Niederlaſſungen in Man⸗ 
dinga, Guinea und Kongo. 33. deren Reifen und Verrichtungen in Indien vom 1303 big 
1567 Fahre, 95. deren Thaten unter dem erften Dieefönige von Indien, Don Franc. de 
Almeyda, Tor unter dem Albuquerque, 123. unter dem Statthafter Lope Soarez. 132, 
deren Verrichtungen und Entdeckungen vom ısar bie zum 1542 Jahre. 137, was fie 
von dem Dorgebirge der guten Hoffnung bis nad) China befigen 1.149 
Pyrarös, Franz, Neife nach Oftindien im * Jahre, die erſte der Franzoſen VI. 145 
J — 


©, Oui⸗ 
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Quiroga, des P. Joſeph, Reiſe nach der Kuͤſte des magellaniſchen Landes im 1745 


Jahre XVI. 88 
Quiros, Ferdinands Reiſe im 1606 Jahre XVII. sı2 
Quoſaer, Nachricht von dieſem Volke, deren Regierung und Religion III. 624 

A 


Rainolds, Rich. und Thom, Daffels Reifen nach den. Flüffen Senega und Gambra 
“im 1591 Jahre I. 412 
Baleighs, Walt, Befhreibung des G fechtes zwifchen dem englifchen Kriegesfihiffe, die 
Rache und funfzehn fpanifchen Armaden im 1591 Jahre, I. 371 Reife auf der Guiana im 
1595 Jahre i XVI. 315 
Raymonds, Ge. angefangene und von Jam. Lancaſter geendigee Reiſe nach Oſtindien 
im 15917 Jahre Er. I. 401 
Aesis, Joh. Bapt. geographiſche Beobachtungen und Gefchichte von Korea VI. 555 


Regnards Reife nach) Sappland im 168: Jahre XVII. 305 ° 
Benneforts Reife nad) Oftindien im 1665 Jahre VII. 517 
Ahodes, Aleranders von, Reife nad) Oftindien im 1622 bis 1649 Jahre X. 70 
Aboes, Thom. Reife nach Indoſtan im 1615 Fahre | XLı 
Hoberts, Georg, Bericht von einer Reife nach den Canarieninfeln, dem grünen Vor- 
gebirge und Barbados im ı721 Jahre U.106 - 
Roberval, Franz de la Noque, Herten von, Reife nach Nordamerica - XV.29 °: 


Aochefort, Herr von, ſ. Jannequin 
Rogers, Woodes, Neife nach Oftindien durch Suͤdweſten im 1708 Sabre XII. 6 


Roggeveens Reife nach den Suͤdlaͤndern im 1722 Jahre XV. 554 
Bowles, Rich, Reife nach Priaman in der Vereinigung I. 583 
Aubruguis, des Moͤnchs Wilh. von, Reifen in die oftlichen Gegenden der Welt im 


1253 Syahre 
Auffen, deren Reifen nah Norden, XVII. 172 Verſuche, durch die Jena in das Eismeer 
und durch Nordoften nach Kamtſchatka zu gehen, XIX. 473 deren Reifen und Entde- 

- ungen längft den Küften des Eismeeres und auf dem morgenländifchen Meere, XX. 387 
Rutters, With. Befchreibung einer Reife nad) Guinea im 1562 Fahre nebft deren Er- 
gänzung aus Bafern j 8 I, 307 
Samojedien, neue Nachrichten von diefem Sande und deffen Einwohnern "XIX. 485 
St. Chriſtoph, Keifen nad) diefer Inſel und Niederlaffungen dafelbft XVIL 455 
St. Domingo ſ. Hiſpaniola. 
"St. Lucia oder Sainte Aloufie, Reife nach denfelben XVII. 542 


Saris, Joh. Reife nad) dem rohen Meere, den Molucken und Japan im 1611 Jahre 


IL. 751 deffen Begebenheiten zu Bantam und an andern Orten in Oſtindien von 1605 
bis 1609, nebft einer Nachricht von den dafigen Marktplaͤtzen I. 820 
Sarmiento, Peters von, Reife nad) der magellanifchen Straße im 1580 Jahre XI. 9 


Savedra', des Don Alvare von, Reife im 1526 Fahre XVII. 489 


Schach Bokhs, Tanterlans Sohnes, und anderer Fürften Geſandtſchaft an den Kat: 
ſer in Katay oder China — 
Se Schluͤſ⸗ 


om x D 
—— GE 


VII. 370. 


VI. 500° 


' 


” 
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ö————— — 


* 


der Sammlung enthaltenen Reifen und Beſchreibungen ng 


Pr 
Schluͤſſelbluhme von London, Verrichtungen dieſes Schiffes gegen Die Spanier und 
a Reifen in dem 1658 bis 1665 Jahre > XII. 270 
hwarze, ausfübrlihe Nachricht von deren Eigenfehaften, Sitten, Gebräuchen, Hand- 
thierungen, Religion u, ſ. w. IM, 187 
Scors, Edmund, Nachricht von Java und wie ſich die Engländer das erfte Mal zu 
Bantam feitgefoger | I. 482 
Sharpeys, Alex. Keife nach Oftindien im 1608 Fahre I. 564 
Siam, ausführfiche Befchreibung diefes Königreiches \ X. 234 
Sierra Leon, ausführliche Befhreibung diefes Sandes und deffen Einwohner I. 248. 
Smiths, Wilhelm, Keife nad) Guinea im 1726 Jahre II. 504 
Snelgravens, Wild. neue Nachricht von einigen Theilen von Guinea und dem Sffaven- 
handel im 1730 Jahre, III. 538  deffen Reife nach Whidaw im 1727 Jahre, III. 542 
nad) des Königes von Dahomey fager, 548 andere Reife nach Whidaw im 1729 3 
563 deffen Nachricht, wie er im 1718-5. von den Geeräubern gefangen worden III 577 
Soleymans Baſcha Reife von Suez nach Indien bey feinem Feldzuge wider die Portu⸗ 
giefen in Diu vom 1537 Jahre, I. 154 Deſſen Belagerung von Diu I. 177 
Solis, des Diaz de, und des Yanez Pinzons Reife zur Entdeckung neuer $änder im 
1507 J. XII. 157 deſſen legte Keife und Entdeckungen nach Suͤden im 1516 J. XULag 
Sommereylande ſ. Bermudas. 
Soto, Ferdinands von, Reiſe nach Florida im 1537 Jahre XVI. 395 
Spilbergs, Georg, Reiſe nach Oſtindien im 1601 Sabre, VII. 224 durch die magellas 
nifche Straße im 1614 Jahre 
Spisbergen, Befchreibung und natürliche Eigenfchaften diefes Landes 
Stephens, Thom. Reife auf der portugief. Flotte nach Goa im 1579 Jahre 
Stibbs, Barthol. Keife auf der Gambra im 1724 Jahre, Entdeckung zu. machen und 
den Handel auf diefem Fluſſe zu verbeffern IN. sg 
Sumstrs, Befhreibung diefer Inſel, X. 343 Zuſatz dazu XVUL 202 
Tachards, Guido, Reife nad) Siam im 1685 Sabre, X. 122 beffen zweyte Neife im 
1637 Jahre 75 
Tasmanns, Abel Janſ. Reife nad) den Suͤdlaͤndern im 1642 Jahre XU. æ 
Tatarey, Beſchreibung derjenigen, die unter China gehoͤret 
a » Jod, Nachricht von des Hauptm. Cafteltons Fahrt nach Priaman im 1612 
„Jahre T I, 743 
Toverniers, Joh. Bapt. Reifen nach den Diamantgruben im 1652 J. X. 527 delle 
Reifen im Indoſtaniſchen im 1665 5. XI. 128 deſſen Reifen von Surata nah) Gog 
in dene 1647 und 49 Syahre, X.173 nad) Java, XL 183 Ruͤckreiſe nad, Europa XI. 199 
Terra fiuma, Befchreibung dieſes Königre.ches und deſſen Einwohner 


XV. 254 
Tibet oder Tibber, Beſchreibung Diefes Reiches VD. 195 
Timor Beſchreibung diefes Eylandes * XII. 253 
Towrſons, Will, erſte Reife nach der Küfte von Guinea, im 1555 Jahre, I. 260 deſſen 
zweyte Reife dahin und nach dem Caſtelle del Mina im 1556 Jahre, J. 20 deſſen dritte 


amd letzte Reiſe dahin im ı557 Jahre I | I. 292 
a ATI > i 2 Tſchiri⸗ 
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Tſchirikows, Aleris, Reife gen Often von Kamtſchatka im 1747 Jahre XV. 175 


Tunkin, Befchreibung diefes KRönigreihes X. go- 
Turkeſtan, Befchreibung diefes Landes VO. 344 


u. a 
Ulloa, des Don Ant, de, nebft Don Ge, Juan Reife nach dem Königreiche Peru, wo— 


bey diejenigen Reifen erzählee werden, welche bis in das Königreich Quito gefhan wore 
den im 1736 bis 1745 Jahre | IX ganz 


V. 


Vacca de Caftro, Reife gegen Süden von America im 1541 Jahre —— 124 


Dan den Broecks, Per. Reife nach dem grünen Vorgebirge im 1606 Jahre, III. 150 
nad) Oftindien im 1613 Jahre, VIIL gıı Nachricht von Stiftung der Stadt Ba- 
favia XV 5 


Vela, Blaſco Nugnez de, Neife und Verrihkungen in Peru im 1543 Jahre XV. 152 


Derassanis, Joh. Neife und Entdeckungen von Nordamerica im 1523 bis 25 Jahre 


XIV. 4 XV. 22 
Verhoevens, Pet. Wild. Neife nach Oftindien im 1607 Jahre VI. 347 
Diani, des P. Befchreibung der Legation Carl Ambr. Mezzabarbaes im Namen des 
Papftes an den Kaiſer Rang hi im 1720 Jahre ie V. ar 
Villault ‘Herr von Bellefond, fieh Bellefond 
Vinks Reife nad) Neu» Guinea im 1663 Jahre XVIII. 537 
Vlamings, Wilhelm, Reife nach) den Suͤdlaͤndern im 1696 Jahre XVIII. 542 
Vorgebirge der guten Hoffnung, Beſchreibung der Sandfchaften an demfelben V. 1ar 
Naturgeſchichte derfelben V. 183 


2) Zn 
Warwick, Wybrands van, und Jac. Corn. van Necks Reife nah Oftindien im 1598 
Sabre, VII..63 deſſen zweyte Reife im 1602 Jahre dahin VIII.244 
Weens, Cornel. van, Verrichtungen in Oftindien von dem 1599 bis 1601 J. VI. 
Weert, Sebalds von, Reife durd) die magellanifhe Straße im 1599 Jahre XII. 13 


Weimouths, Georg, Reiſe nach Nordweſten im 1602 Jahre 
Welſhens, Jam. Beſchreibung zwoer Reiſen nach Benin hinter Guinea im 1588 und 
1590 Jahre — — 
- Wbhidab, Beſchreibung dieſes Königreiches und deſſen Einwohner IV. 205 


Whilddors Reife mit zwoen Pinnaffen im 1586 Jahre an die ageciſchen Snfeln 1. 339 
Windhams, Thomas, zweyte Reife nad) der Barbarey im 1552 Jahre durch James 
Thomas, 1.244 eben deffelben und Ant, Anes Pinteado Reife nach Guinea und Be- 


nin im 1553 Jahre ' —— 1.2246 
Woods, Benjam. unglücliche Reife nach Oftindien im 1596 Jahre IL. 431 
Woods Joh. Reife nach Mordoften im 1676 Jahre XVII. 167 


Woood's Reife durch die magellaniſche Straße — XI. go 
Wreens, Walt, Befihreibung einer Reife des Hauptm. Ge, Fenners nach den Inſeln 
des gruͤnen Vorgebirges im 1566 Jahre 1, 


} I. 320 
Wrights, Edu. Befchreibung der Neife des Grafen Georg von Cumberland im 1589 ° 


Jahre nad) den azorifihen Eylanden L 354 


— — — 
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der in dieſer Sammlung vorkommenden Laͤnder, Inſeln, 
Staͤdte, und anderer Oerter. ef 


Erklaͤrung der vorkommenden Buchftaben oder abgekuůrzten Wörter, 


A. bedeurer Audienzia oder Statthalterfchaft; Ad. Aldeen; Ap, Anferplag; Ar, Amt; 
Bay; Bch. Bad; Be. Brüde; Bg. Berg; Bgm, Bergwerk; DE, Bon; 
Dr. Baroney; De Bucht; Bʒ. Bezirk; C. Cap En. Canal; Df. Dorf; €, Ey 
land; Eb. Ebene; En. Enge oder Durchfahrt; F. Fort oder Seftung; Fe, Selfen; 
I. Fluß; Fu. Flecken; G. Gebieth; Gb. Gebirge; Gs.· Gegend; Gr, Grafſchaft, 
H. Haven; Kb, Herberge, Gafthof, Wirthshaus; Hg. Hügel; Hf. Hauptmann- 
haft; J. Inſel; K. Kuͤſte; Kl. Klippe; Kir, Kloſter; Kr, Koͤnigreich; Ks, 
Kreis; Rfp, Kirchſpiel; & Sandfchaft; !h. Landhaus, Luſthaus; M, Meer ; Me. 
Meerbufen; Mo, Mündung; Mg. Meerenge; ME, Meyerhof: Ma. Mer. Mar- 
quifat, Markgrafthum; D. Ort; Pf. Pfeiler; DA, Pflanzung; Pg. Pagode; Pi, 
Plantage ; Pr. Provinz; Rh. Rheede; S. See; Sch. Schanze Schi. Schloß; Sp, 
Spitze; St. Stadt; Str. Strafe; T. Teich; Th. Thal; Th. Tempel; Vg. Vor- 
se ; Bed. Vierthel; Wo, Wald; Wf. Wafferfall; Wh. Wachthaus; Wp. 
nplatz. ve 
Die roͤmiſche Zahl zeiget den Band und die arabifche die Seite deffelben an. Wa 
vor Diefer feine römifche ſteht, da beziehe fie ſich auf die kurz vorhergehende, Das * 
bedeutet, daß daſelbſt eine ausführliche oder hinreichende Beſchreibung an zu tref⸗ 
fen i | eo 


wo 


en iſt. 
A. Abanzai, Fl. XV, 245 Abiſſina IV, 668 
Afeiemparve,3.xvI, 354 Abaſcha, K VII. 497 Ablaikit, Bch 143 
Aalraupenbay XII, zı Abaſſam, Kr I, 48* — 9, Ebend, 
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84 
XI, 164 . 
X,1g7 


Chapocato, Mb, IX, 126 
Chaprong, St. VII, 203 
Chapur, Se. XI, ar 
Charabaon, St, VIH, gr 
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Charlawa, XIX, 469 


Charlebourg, Sch. XV, zt 
Charles, F. XI, 642, 

XVII, 627,640 
T Charles, 


146 


Charles, Gr. XV, 547 
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Chianpon, Df. St, XII, 484 
Chian⸗Singhien, St. XU, 


502 
Chiantfa, Di. AIII, 520 
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Ehicaza, Pr. XVI, 454 


Chichas, & IX, 467. XV, 402 


Ehichefter, St. XVI., 61 
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Chilas, J. X, 73 
Chilauw, At. XVII, 124 
— $. XVII, 120 


Chilea⸗/ 


XVI, 456 . 








nn innen 


/ 


Geographiſches Verzeichniß. 


Chilca, Th. XV, 405 
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28 Chioperoun, Fl. XII, sıo 
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31 

Ching ywen fu, St, VI,’ 


Ehinka, Sn, IV, 9) * 
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Ehivanıla, Pr. XIII, 361 
Chlino, St, AIX, 516 


148 


Ehona, Fl. VII, 613 
Chong fing fu, St. VI, 100 
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Eiceale, 9 AI, 256 — 5 333 


Geographiſches Verzeichniß 


Cidajo, F. VII, 78 
— t. VIII, 52 
Ciguaro, 8. XIH, 136 
Ciloca, H. XI, 363 
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Ciram, J. VI, 323 
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Kammmuſchelinſel, VI, — VI, 455 
Kamp, Sp. XVII, s5r Kanfre, Df. XI, 485 
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Rafama, Pr. IV, 528 
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Khambalif, St. VII, 141, 
332°, 509 
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509 
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Kian, Fl. XI, 499, 513 

Klankeu, ZI. XI, 516 
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Kidan, J. XVII, 85 
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Klecheck, F. XI, 219 
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Kikuſicua, J. XI, 516 
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King chew, St. V, 449,496. 
VN, 172, 176 
King bi, Pr. VI, 557 
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Kittis, Bg. XVII, 346 
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Kiukusinſeln XI, 680 
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Knight, J. XVII, 200 
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Kodolen, Fl. VII, zır 
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Koefele, Pr. XVII, 125 
Königinn Anna, F. IV, 67 
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K ojand, St. Vo, 313, 349 
Kojiſa, Fn. xl, 539 
Kein, L. XI, 354 
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Kofora, Fl. XX, 344 
Kola, Fl. XVI, 141 
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Kolcha, L. VU, 542 
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Kolpinnoje Oſero, XIX, 196 
Kolyban, Bz. XIL, 207 


Kolybansfie- Samodi, XIX, 
140 

Kolyma, Fl. XX. 381 
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Komba, Kr, I, 18. 
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Komora, J. V, 215, 217 
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Konda, S. XIX, 130, 232 
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Kondor, J. VII, 486 
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Konfir, St. VI, 582 
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Pagamino, Ft. XVL, 6 
Dagets- Fort, H. XVU, 641 
Pagets- Tribe, XVII. 640 
- Pagne, IV, 208 
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Parihuana Cocha, & XV, 
392 
Parime, St. und S. XVI, 
— — 
— St. XVI, 342 
Parin, VI, 39, 83 
Parina, ©. XV, 320 
Parina Cocha, Pr. IR, 451 
Dariporio, Fl. XVI, 220 
Paris am Rio Sefthos, St, 
II, 373 
Parita, 9 XIII, 540 
Parles, Fl. X. 454, 467 


Parmentiers, Fl. XVII, 163 


Parmunca, Th, X. 406 
— Fl. XVI, 317 
Fſt. XVI, 228 
— Fl. Wi. 336 
Parou, Fl. XI, 58 
Parroa, St VII, 474 
Parroa » mocalane, Wb. 
Ebend. 
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XVII, 536 
Paffage : Fort, Sn. XV, 

584, 599 
Paflagefpige XI, 44 
Paffaman, J. X, 344 


— St. VII, 105, X, 
344, 346 
Paffanayo, FL. IX, 372 


Paſſanga, 9. XVII, 203 
Paffange Jonca, Fl. XU, 


437 
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Paſſiloca, Pr- XI, 341 
‚Paffionsinfel, XI, 591 
Paftaca, Fl. XVI, — 
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Paraquilfas, Df. XII, 540 


Patata, Fn. IX, 237 
Patatan, 9. X, 537 
Patatesinff, XVII, go 
Pataz, Pr. IX, 448 
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Paxog, St. XU, 5ı2 
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Pecuxo, Df. XII, 502 


Pedagauja, Ald. XVIII, 327 
Pedanaa, O. XVIII, 329 


Geographiſches Verzeichniß. 


Pedapur, Pr. XVII, 332 
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— St. XL, 408, 502 
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Defkin fü, Dfe  V, 246 
Pekuxiu, Fn. XII. 510 
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Pephs, J. XI, 133, XVIU, 
433 
Pequetinga, Sp. XVI, 21 
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Peripe, St. XVI. 209 
Perke, Fl. VI, 712 
Merlas, de las, J. XV, 161 
Perlberg, B. V, 137 
Perlenfiſcherey, At. XVIII, 

124 
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Perſilis, Fl. XI, 213 
Perfin, SI. XV, 219 
Peru, Df. XU, 316 
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326 
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Pevas, Mſ. XVIL 37 
Pey chew, St. V, 1er 
Peyentau, St, XI, 516 
Pfefferbay XI, 20 
Pfefferkuͤſte, III, 377%, 525, 

595, 632, IV, 7 
Pfeilervorgebirge, XII, 45 
Pferdeberg V. 133 
Pferdeinſel IV. 691 
Pfingſtbucht, XVIII, 551 
Pfingſthaven, XVI, 516 


Dhelipeaur, J. XIX, 334 
Phesdotoma, Df. XIX, 462 
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Philippinen Inſeln, X1,369 


Philippiniſche Inſeln, XVII, 

507 
Philippoburg, XIX, 387 
Philippsſchanze, F. XI, 403 
Philippsftatt, Col, XIL a 
7 XI, 10, 12* 


ee 


— 6, Ebendaf. 
Dpiloteras, St. I, 213 
Phippsthurm, 8. IV, 67 
Phomino, Di, AR ım 
Pian-fu, St. VI, 448 
Pianiteo, Df. XVI, 203 
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— &. Ebendaf. 
Pichavinjac, ©, IX, 320 
Piche, Fn. XVI, 315 
Nichin, St, XI, 219 


Pichincha, Gb. IX, 172,174*, 
183. XV» 352, 363“, 612 
Pichiu, Th- XV, 415 
Pichtowa XIX, 147 
Pichtowa Gorra Ebend. 
Picinint, IN, 391, 642 
Pico, Bg. f Piko. 
Picoaſa, Fu IX, 136 
Picolet, F. IX, 611 
Sp. IX, 613 
Picos feagofos, Bg. V,125* 


— 


Pietu, Fl. XVI, 720 
Picui, Dr, XV, 493 
Pider, St. I, 441 
Pidma XIX, 464 
Diera, Megerey, XVII, 

539 
Pieta, Th, XV, 394 
Pignola, Df. XI, 528 
Pigpug, 9 XI, 379 
Piegel, Be, KA, 35* 


* 
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Pikinini fa ho, TU, 394 
Piko, Bg. IL 1“, 16%, 2g*, 


31°, 34”, Zu W, 630. 
I1X,9. 

Pila Halo, Sn. IX 36 
Pilar, Vg. XVII, 447 
Playa, & . IX, 459 


Pilcomayo, St. IX, 483 
XVL, 43, 71,75 
Piten, J. XVII. 


XVII, 5312 
Pilga, Df. XIX, 103 
Piligrimfa, Bch. XIX, 122 
Pillachiquir, In. _ IX, 188 ' 
Pillaro, Sn. IX, 192, 236 
Pilurhay -borun, St. VII, 


81 
Pilxucacem, St. 375 
Pimanpiro, Sn, IX, 230 
Piment, H. XVI, 423 
Pimitewyfee, XVI, 693* 
Pinanni, F. VII, 343 
Pinasu, J. [, 407 
Pinas, de las, H. XV, 36 


Pinator, ©. X, 33 
Pincu, L. XV, 404, 410 
Pinda, Fn. IV, 581. V,60 


Pindatſches, Gb. XI, 66 
Pineypundi, O. XVIII, 224 
Pinganti, FL IX, 103 
Ding chew, St. VI, 114 


Ping hu hyen, St, VI, 101 
Ping in hyen, St. VI, 91 
Ping kyang hyen, Sr. VI,84 
Ding bfu, St Vlıız 
Ping lyang fu, St. VL97 
Ping ngan, Pr. VL 557 
Ping king chew, St. V. 457 
Pinguinsinfeln, XL 452, fe 
auch Penguineyland- 
Ping yang fr, St. V, 40" 
VI, 92, 569*. VI. 448 
Ping ywen chem, St. je 


Ping 


Geographiſches Verzeichniß. 


Platonde Donghel, Kl. IE, 


Ping ywen fu, St. V;ızı, 


122 
Pin-lo:chin, Sn. VI, 702 


Pinnola, St, XI, 524 
Pinofo, St. I, 179 
Pinſa, St. XV, 172 
Pintac, Fn- IX, 233 
Pintados, 3 XI, 445 
Pintaro, J. XI 233 
Pinvang, Fn. V. 439 


Pin yau hyen, St, V, 459 
Pin ywen hyen, St. V, 448 


Pioͤeſiada, Fl. XX. 386 
Pipely, Fl. XU, 323 
— St. XII a21,322* 
Piquetberge V, 138 
Piracabuba, Fl. XVL 219 
Pirangue, Fl. XVI, 217 
Pirapiti, Fl. XVL 75 
Piras, Ft. XVI, 388 


Piratininga,&. XVI, 230 
Pirepenjale, Bg. Al, 173 


Piri, Pr. IV, 652 
— St. Ebend. 
Pirito, J. XVI, 380 
Piruzabad, Pr, XI, 213 


— St. XL, 213 
Pifanduray, J. X. 454 
Pifang, St, I, 441 
Pifannaja-Bereja, XIX-404 
Pifanoi: Ramen, Bg · XIX, 
159% 

Piſcadores, J. V» 308 
VIIL 400, XH, 417 


Piſco, Il. XV, 342 
— 1 XI, 363 
— K. IX, 454, 442 
— Gr. Xl1,584.XV,345* 

Th. XV, 405 


Pifeo Pampa, & XV, 404 


Piſhga, Pr VIE 246 
Piſo, In, IX, 234 
— - XVII, sg 
Pifque, Fl. IX, 320 


Piffagua, Th, XV, 335 
Pifle, Df. XX. 483 
Piſſikſarbik, B. XX, 9 
Piftolbay XVH, 188 
Pißminsfaja, Bgw. AR, 

498 
Pitan, Pr. XI, 213 
— 6 Ebend. 
Pitange, Fl. XVI, 207, 208 
Pitchin, St. Xl, 219 
Pirhed, Df. xXVII. 364 


Pitheã Sappmarf, Pr. XVIL, 


928. XX, 571 
Pithnoluck, St. X, 238 
Pito, Fl. IX, ıc1 
Pitfanoluf, St, X, 238 
Pitſchiai, L. X, 253 
— St. X, 238 
Pitſchit, St. X, 238 


Pitfehulina, Df. XIX, 86 
Pittiford, 9. XVIU, 662 
Piura,& IX, 229, 447 
St. IN, 359, 361* 
Pi yang hyen, St. VI, 87 
Pizzagua, Fl. XV, 328 
Placentia, B. XVII, 659 
Plaga Onda, Fn. XL 397 
Plaifance, B. XIV, 246 


— 


4430. XVII, 659 
— $m XIV, 247 
— Sch. XIV,219, 354 
Plancio, ®g, XVII 137 
Panis, St. XVI, 394 
Plaſeneia, St. IX, 643 
Plaska, Fl. XIX, 542 
Plata, Fl. XU, 4, 120, 


XV, 139, 286 

Plata, J. 1X, 109. xu, 
160, 359% AU, 219, 
XV, 319 

— Pr, IK, 462, 463° 
— S XV,137, 172 
Plata, de la, Fl. IV, 427. 
XVI, 43, 57 
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334 
Mate, 5. XU,21g 
Playa, ſ. Praya. 
Playon, Fl. L. 103 
Pleſſisfluß, XVH, 514 
Pightland, Str, XXI, zı 
Plizoje See III, 598 
Plosfaja Gora, Bg. XIX, 
146 


Ploskaje- Selo - Korobiſch⸗ 
tfehensfogo- Prichoda, Df. 
X 


IX, 468 
Plotbiſchtſcha, XIX, 200 
Mutna, Df. XIX, 468 
Plymouth, H. L. 650 
— — XVI, 588* 
— St. XII, 9 
Poangue, Th. X, 313 
Pobumbie, Kr. AU 257 
Pocaffar, St, "X, 43 
Pocayas, Fl. IX, 284 
Po chew, St. VI 52 
Pochmonoi » Porog, Wf. 

XIX, 323 
Pocica, Pr. XV, 403 


Pocizueica, Pr. XVI, 385 
Pocfromsfoje- Sielo, XIX, 


III 
Pocona, In. XV, 190 
Pocoſon, Fl. XVI, 543 
Podaguel, Fl. XV, 313 
Podantu, alin VII, 8x 


Podglinoi⸗Gori XIX, 109 
Podimahynsfaja, XIX, 313 
Podinskoi :» Kamen, Bch. 
XL, 544 

Podnowia, Sn. XIX, g0 
Podofernaja, Df. XIX, 469 
Podſchelawoſcha⸗ Rietſchka, 
D. XIX, 264 
Podwolaſchnaja, XIX, 236 
Poelo Poerri, J. XVII 9 
Poeto 
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Poeto Tube, H. XVII, 425 
Pojas, Gb. XX, 486 
Poijur, Fl. XVII, 368 
Point de Galle, St. XVII, 


11g* 
Pofamofi, 51. XI., 545 
Pofquefo, Sn. IV, 19, 22 
Pokqueſou, Fn. 1Vr249 
Pokrovska⸗Selo, Df. XIX, 
518 


Pokrowskoi, St. AIR,547 
Pokrowsky Monaſtir, XIX, 


278 
Pola, J. XVII, 646 
Polament, Fl. XIX, 83 
Polversbay, In, IV, 86 


Polecat⸗Island, J. XVII, 
62 


Polema, Fl. XIX, 110 
Polevskoi XIX, 438 
Poljara, O. XVII. 208 
Dollun, J. X, 452 
Poloma, Fu IV, 479 
Poloſere, St, VII, 433 
Polowinnaja, XIX, 445 
Polowinnoja-Rierfchfa, XIX, 
252 
Polorwinnoje » Siemomwie, 

XIX, 185 

Polowinnoi- Mis, Df. 
IX, 200 


Polujehtowo, Sn. XIX, 88 
Polverere, J. XVII, 208 


Poln, DI. xl, 94 
Pomaca, En, IX, 273 
Pomallacta, Sn, IX, 244 
Pomafque, Fn. IX,234 


Pombo, Pr. IV, 668. V, 


98 

Pomgatur, Klr. X. 439 
Pomona, Pomonia, J. XXI, 
69 

Pomiſeras, Die X, 484 


Pompatao, Fl. XVI, 388 


* 


Pompena, Fn. IV, 99 
Pompetane, St. III, 33 
Pomphileu, Fl. X, 433 
Ponaru, Fl. XVIII, 224 
Ponbuang, Fl. XVII, 423 
Poncanor, Kr. X, 468 
Poncipot, L. VIII, 484 
Ponda, St. XI, 484 


Pondang, E. XVII, 53,58 
Ponderan, J. VII, 399 
Pondicarfe, XVII, 331 
Pondichery, VIIL 624. X, 
611, 612, 617, 619, 621”, 
625, 628, XVII, 162, 
269, 336, 338”, 341° 
Pongagel, Df. XI, 164 
Pongamur, St. XVII, 256 


7 Pong bu, J. V, 308. VI, 


62* 
Pongo, & IV , 651 
Pongseylande IV, 497° 
Pong ſchwi hyen, St. VI, 
101 
Pongo be Manzeriche, Fluß- 
enge, IX, 281. XVI,30 
Pong tfe byen, St. VL 57 
Ponnely Eottey, Sn. XVII, 
372 
Ponni, Fn. IV, 99 
Ponomarewa » Simowie, 
XIX, 295 
X, 543 
XI, 164 


Pononcur, Sn. 
Ponpen Su, Sl. 


Pontare, E. XVIII. 546 
Pontchartrain, J. 1, 519*, 
335, 371 

— 6. XIV, 24. 
XVI, 686* 

Pontochan, Df. ATI, 256 
Pool, H. XVII, 662 


Popayan,$. XV, 46,128, 178 
— t. XV, 178, 330* 
Popo, €. IH, 546, XVIU, 


55 


\ 


Popo, Gb. IX, 468 
Popo, groß, Kr. Vz 289, 

2917 
— — ©. W,agı* 
Popo, Elein, 9. IV» 298 
— —— TV.289 
Pora, Bg. X, 65 


Porato Kajan, Df. VII, 36 


Porca, Kr. XI, 469 
— * XVIII, 583 
— St. XII, 468 
Porcas y Porquitas, Sp. 

XII, 521 
Porcelar, Bg. XVIII, 208 
Porchi, Fl. VI, 616 
Poreipot, Pr, XVII, 125 
Dorco, L. IX, 467 
Doro, J. XI, 412 


Poro - erghi - Kiamon, VII, 


go 
Poro-hotun, Eb, VII, 604 
us —* St. VII, 36, 


658 
Poromufir, %.  XX, 352* 
Poro-pira, FI. VI, 80 
Porfaluc, St. X, 238 
Porfelone, $ X, 253 


Porta Jajumola, Pr. XI 
/ 333 
Portaloon, Portalun, H. 
: — 118 
— » 484, 487 
Dort Angles, J. XII, 388 
Port Antonio, H. XVII, 
585 

Porta Jajumoba, Pr, XI,333 
Porta nova, St. XI, 256 
Port a Port, IV, 8 
Portate, B. 
Port Dauphin, J. _V> 214 
Port Dendalli, H. TIL 510 
Port de Pair, 9. XIII, 
220 


Porte, 


II, 193 
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Porte, de la, Gb. XVII, 


407 
Porto Pinas, H. XI, 378 


Porte, la, Wp, XV, 
i ’ 416 
Portendie, ® II. 270* 
Portete, B. XVI, 381 
Port Marquis, H. XII, 
391, XIII, 555 
Portmorant, III, 493. XVIL, 
582 

Port Nelfon, H. XVI. 641 
Port neuf, Br. XVI, 675* 


si 193 
Porto d’ Addi, B. IL, 270 
Porto dꝰ Ale, Portodale, St. 
UI, ı5u. VII,225 
Porto dꝰ Aly, St. 143 
Porto de Baftimentos, H. 


493 

Porto grande, B. I, 232* 
— VIII, 301 
Porto Lappa, 9. II, 225 
Porto Madera, J. XVI, 
208 
Porto novo, Fl. VIII, 6ra. 
X, 638 


— 
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Porto novo, St. VIII, 614. 
X, 632, 638, XVIII, 342 


Porto piqueno, H. VII, 
301 

Porto rondo, DB. I, 584, 655 
Porto fanto, J. I, 261%, U, 
42,56”, 61. XII, go 

Porto del Retrete, H. XIII, 
124, 129 

Portorie, Portorico, J. XII, 
44, 80, 159» XIV, 69, 
XV, 5,6, XVII, 449 
Porto San Pedro, B. I, 
\ 232 

Porto Sant Yuan, St. 
XIII, 534, 538 

Porto feguro, 9. XVI, 157 
Hſ. XVI, 158, 


IX, 69 205 

Porto bello, H. IX, 18,71% Porto viejo, Pr. XV, gı2 
g% XI, 157 ®Portroyal, H. XII, 518. 
— 5% XIII, 129 XVII, 582 
— St. W, 69%. XV, — St. XIV; 18, 80, 82%, 
256, 455 349. XVII, 583* 

Porto Calvo, St. XVI, Portroyal, St. II, 49% 
209 XVI, 621* 

Porto des Caftellanos, H. Portsmouth, H, IX, 651 
XVI, 203 Portudali II, 123 

Porto Dale, H. VIII, 225 Portugadi, St. II, 163 
.— — 6 I,ısı Portus Iccius, H. XX,94 
Porto Efeondide, Fl. XI, Porbacaon, St. XVI, 185 
505° Porpwey-Porog, Wf. XIX, 

Porto des Francefes, H. 158 
XVI, 212,213, 215 Pofadinfowa, Df. AIX, 467 

Porto de Garapo, Df. IV, Pofang, T. V, 288 
Pos broof, 9. IX, 653 


Poſniakowa, Df. XIX, 468 
Poſolskoi Monaftir, XIX, 


184 

Poffeffion, Sp. XI, 10,40, 
53, 86 
Poſſodium, Vg. 1,193 
Poſuelos, Fn. XII, 539 
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Poteinge, Fl. XVI, ar 


Potol, M. XI, 406 : 
— WVg. XL 408 
Potos, de log, Sl. I, 255 
Potofi, Bg. IX, 465 


— Pr. XV, 191, 334, 593 
St. IX, 465, 466* 


Powitſcha, FL. XX, 246 
08 Poupos, Kr, IV, 293 
Do uto, 5, V1,76* 
Poyang, ©, V, 539, VI, 

53, 128° 
Poyera, Fu. IV, 2g 
Poyucar, Fn. XVI, 209 
Pozuelos, Fl. IX; 365 


Pranfintang, Fl. NV,544 
Prata, J. XU, 417 
Praya, H. II, 190*, 202, 
V, ıo 
Praya, St. I, 201. II, 
3 25,426 
Praya Onda, EX Kir, car 
Praya Simune U, 235 
Praja, 9. V, 50 
Precheur, Beh. XVII, 496 
Are ‚©. IV, 66. 
eb, ; X, 65,5% 
Prefle = Pear - Island, = 
XVII, 627 
Preobragensfoi-Selo, XIX, 


> 539 
Prefidio del Norte, Sch 
XIV, 590 
Presnaja-Reifchka, Fl. AIX, 
r 136 
Priaman, H. I, 459, 466% 
521, 538, 745 
Priaman, Er, VII, 102, 


418, X, 344, 346 
Dridad, Fn. IX, 104 
Pridor, St. X, 487 
Priefterbay "RAT, 65 

Ee Prigo 


218 

Prigorodoc⸗ Laiſcowo, &- 
XIX, 550 

Priluki, Fn. XIX, 86 


Pritugfoja, Df. XIX, 461 
Prilutzkoi Monaftir, XIX, 


461 
Prima vita, & XVII, 95 
Primeiras, J. 175 
Primeras, J. VIII, 227 
Primeria, Il. IV, 443 
Prinzenhaven, XVI, 423 


Prinzeninfel, Prinzeneyland, 
UI, 424. IV, 9,238, 477, 


Puchin, Fn. IX, 188 
Pu hing hyen, St. V+339. 
VL 70 
Puchlino, Fn. XIX, 86 
Pucro, Sl. IX, 105 
Pucuna, Pr. XV, 396 
Pudan ⸗ pulaf VII, 80 
Pudding Eyfand III, 322 


Pudur-Caveri, Fl. XVIII, 
343 

Puebla, Kr. 

Puebla de los Angelos, St. 


497. X1,34% XII, 67 XI, 482 
Prinzeſſinn Anna, Gr. XVl, Pueblo, Fn. . IX, 230 
540 Pueblo nuevo, In. XII, 540. 

Prinz Georgens Eyland, KU, II, 552 
400 Pueblo quemado, In. XV, 

Prinz Wilhelms Inſeln, XIL 37 
220 Pueblo vejo, Df, XI, 536 

Priffelot - Salmaffa, XIX, Puechos, Ft. XV, 45, 59 
. 466 Puembo, Sn. IX, 234 
Priors Bay, XVII, 98 las Puercas, H. IX, 8 


Prom, ! X, 376 
Er St. » x, 467 
Proffet, St. XIX, 90 


Prouraert, Vg. XVII, 535 
Provivenee, J. XV, 647° 


— l. XVI, 3038 
ze St. XVI, 590 iR, 
XVII, 650 

Prye, Hr ‘IH, 70 
Pfipator, St. X, 429 
Puea, 9 IX, 357 
Pucaguaico, Fn. IX, 185 


Pucara, Fn. IX, 166, 273. 
XV, 429 


Pucara de Umafuyu, Df. 


XV, 385 

Pucaran, En, XV, 228 
Puca Haico, Bg. XV,619 
Pu chem, St VI, 94. VII, 
188 


Puerto di Baftimentes, H. 
XII, 129 


Puerto bueno, H. XIU, 53, 


) 136 

Puerto de Ins Cabanas, 9. 
; XII, 84 

Puerto de Carenas, H. XII, 
159 

Puerto del Cavallere, I, 22 
Nuerto de Cavallos, St. 
XII, 530 

Puerto de Gatos, H. XIII, 


84 
Puerto grande, B. XIIL 53 
Puerto di Gratia, 5. XII, 


Puerto de la — 5. 


* 
Puerto de los Hiſpaniolos, 


IX, 102 
— St. X, 548, 549* 
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Puerto di Plata, H. XIII, 
29, 47. XVII, 407 

— —— t. A 3 
225. XV, 18, XVII, 407 
Puerto del Principe, XVIII, 


431 
Puerto real, 5, XIU,47 
— — St. XII. 566. 
XI, 225, XV, 18. XVII, 
380 
Puerto rico, J. LR., 608 
Puerto San Nicolas, St. 
XI, 363 
Puerto fanto, I, 20, ſ. auch 
Porto fancto, 
Puerto feguro, H. XIH, 106 
Puerto viejo, Bz · IX, 136, 
618 


— —5. XV, 57, 210, 


318 
XV, 57, 84 
— — St. XV,174,318* 


— — “ 


NPuerto des Yngles, B. XV, 


310 
Pufeu, St. XII, 499 
Pugili, Fn. IX, 236, 237 
Pugniatoa, J. VI 33 
Puhatan, Fl. XV], 517 
Pair, ©. VII, 48, 716 


Pu few, Sn. V, 468 VL 


= 52 
Pulaway, J. X, 339, 346 
Pullingi, Bg. XVII, 344 


Pulling = Point, Sp. XVI, 
66 


| 5 
Pullirucomwolur, O. XVII, 


369 

29 Pullo, St. X, 458 
Pufo, 3, XVII, 86,388 

V,37 Bulo-Aas, 3. XVII 503 
Pulo Akat, E- XVII, 85 

XVI, 315 Pulo Arigo, Sp. XVII, 
& 425 


J· 
Puerto Lagnaſco, B. XI, 361 


Pulo 
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Pulo Bachi, E. XVIII, 8i 
Pulo⸗boton, J. VIII agı* 
Pulo Botton, J. X, 339 
PYulo Botum, J. 1 444 
Pulocamben, J. VI, 399 
Pulo Candor, J. VIII, 398 
Pulo Capal, €, XVII, u7* 
Pulo Cavali, J. XVII, 52 
Pulo Ceccer, I VII, 398 
Pulo Cecir, J. VII, 399 
Pulo Combin, Se. X, 495 
Pulo Condor, J. X, 186, 
373. XI, 414* 
Pulo Cumuda, %. X, 466 
Pulo Dinding, J. AU, 
444* 


Pulodu, J. VIII, 156 
Pulo Dua, B. VII, 50 
Pulo Goffa, J. XVII, 87 
Pulo Hinchor, J X, 393 
Pulo Hindor, Vg. X, 381 
Pulo Hinhor, J. X. 455 
Pulo Kotan, J. © 1 814 
Pulo Lada, J. X, 339 
Pulo Laut, J. XVII, 425 


Pulo Mammod, J. XVII, 
116* 
Pulo Nyas, J. X., 345 


Pulo Panian, K. VII, 


344 

Pulo Pinaon, J. I 407. 
VII, 293 

Pulopon, J. VIN, 398 
Pulo Poniang, 3. VII, 
398 


Pula Pracelat, J. X. 454 


Pulo Sagu, J. XVIII, 60 
Pulo Sambilam, J. J, 


4 
Pulo Schampeilu, J. X, 


37 
Puls Schapas, Kl. Ebend, 
Pulo Seveſſi, 3. VIIL 93 
Pulo Seythaan, J. XVII, 
11 
Pulo Tiga, J. XVHI, 424 
Pulo Tifos, E. VII, ug 
Pulo Timaon, J. Ih 524 
Pulo Timon, 5. VIII, 398. 
X, 184, 495. AI, 639 
Pulo Tfjindana, J. XVIII, 


5 
Pulo Tyaman, St, X, 61 
Pulo Ubi, J. X, 186 
Puloway, J. J, 480, 544. 


VII, 70 

Pulparrof, Kir. X, 38 
Puma-Tampu, $. XV, 392 
Pumbo, Pr. IV, 694 
Pumpu, & XV, 404 
Pu men fo VL 78 
Pumnaquid, F. XVI, 583 
* Bz. IX, 140*, 618 
9 IX, mo, 229, 
XV, 43 


— 3. XI, 214, 364. XI, 


320, 415 
> St. X, 364“ 
Punctan, Di VIN, 5ı 
Pungala, Sn. IX, 237 


Pungan chew, St VI, 122 


Pulo Pujan, % VIII, 37 Punganur, St XI, 327 
Pulo Punaon, J. VIII, Pungor, St. X, 449 
239 Puni, Sn. IX, 237 


Pulo Duirim, St. X, 386 
Pulo Rhun, 4 XVIIL, 116* 


Pulo Rim,S. VIH, 70 
ze i > I, 480, 544 
Pulo Noſſa, J VAL, 61 


Punicael, Df. XVIII, 351 
Puno, St. IQ, 477. XV; 


340* 
Punta, Sn IX, 137 


Punta Arenal, Vg. XII, 82 


Ee a 


Punta dei Aguja, Vg. XI, 
83 


07 Punta de Arenas, Sp. IX, 


109. All, 364 


6 Punta cattiva, St. XVI, 


203 
Punfa de Cole, H. XV, 


339 
Punta J Sp. *— 


Punta del Gallo, Sp. xvL 


315 
Punta das Galhos,Bg. 1,63 
Punta de Higueras, St. 

XII, 532 


45 Punta de Hilo, H. XI, 363 


Punta de $ucena, Sf, XVI, 
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Punta Moto, H. XV, 320 
Punta do Mel, Sp. XVI, 
219, 228 

Punta de las Mugeras, J. 
- XIH, 392 

Punta Nave, IX, 67 


Punta nigra, Sp. XVI, aız 
Punta de Pipa, Sp. XVI, 
2 
Punta de la Plaga, R. 
XIU, 83 
Punta Rora, Bg. XIH, 28 
Punta de Santa Elena, 34. 
IX, 136, 137 
Punta feca, Sp. XVL 380 
Punta feparata, Sp, XVI, 
227 
Puntac, Fu. IX, 184 
Puntal, Ch. XVI, 189 : 
Puntales, F. XII, 566 
Puntas, de tres, Vg. I, 253, 
254, 296%, NIl,593. 
Punto del Palmarinho, Dig. 
V,2,19 

Punto dos Pedros, F. 
XVII, 122 
Punto 
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Punto Galle, St, VIII 483, 


Pufchanguim, St. X, 431 
Duftaja, Fl. XX, 241 
Puſtinka, Sn. XIX, 90 
Puftofchka, Df. XIX, 468 
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Hutah⸗ ula ⸗ hotun, St. VII, 


15, 32 

Putelan, Grf. XVIII. 124 
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Purong-han-alin, VIL g0 Quacos, Gb. XV, 318 
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Quina, G. IV, 693, 694 


Quinai Taraon, Sp, X,402 


Quinancaxi, 9. X 434 
Quinche, Fn. IX, 190 
Quinibequi, Fl. XIV, 245 


Dninipiffas, Df. XIV, 479 
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Rakbay, XXI. 35 

Rakol, DB» XXI, 35* 

Rakova, N XX, 243 

Rakunowa, Df. XIX,467 


Raleighsberg, Gb. XVII,. 103 


Ramada, Fn. VI, 384 
— St. XVI, 388* 
Ramanadaburan, St.XVIII, 
Et 372 
Ramas, St. 'IV,482 


XI, 


Ramaſa Mutteram, St. 
- 337 


222 
Quuntalla, J. IV; 692* Rambla, Df- XIII, 262 
Quy⸗ Foro, L. V, ios Rameſuram, J. XVIIL 374 
Ramiretzbrunnen, XVI, 91 
R Rampur, Fn. 584 
Raban, I, 173 Ramu, St. X, 65 
Rabanowo, In, XIXN,86 Ran, Df. XX, 570 
Kabbattamaine, 1,623 Nana, Gb. xl, zu 
Kaborfi, In. XIX, 90 Kancagua, & I, 546* 
Raby, Fer XVII, 535 ° Rancheria, Sn. XI, 384 
Rachado, Vg. VII, 280, Kancheria, J. AU, 382. 
293, 357. X 73 AU, 553 
Radiapur, St. VIII, 602 Rancho de Palula, In. AU, 
Kadilnoje- Simomwie, RI 540 
228 Rango, In, VII, 22 
Kadimpur, St. X, 207 Raniper, Sn. X1,217 
Kadniki, In. XIX, 90 Kanfingsbay, XVII, 202 
Käuberinfel, X, 93 Rantipur, St. XI, 208 
Raſis, St. I, ısı, 159,f. Rapahanof, Fl. XVI, 530, 
Ragiapeta, Dfe X 533 Raphael, WVg. XVIL, 408 
Ragi Model, St, Ab 164 Raphailovsfoi, Kt. AIX, 
Rahayta, St. I, 626 422 
Raheka, En- VIII, 295 Rapocuini, S. XVI, 342 
Rajabag, St. XI, gı Raritan, Sl. XV1, 606 
Kajagfiri, St. RVIU, 368 Ras alAnf, Bg._ 1209 


Ras al Dwaer, Vg. J, 206 
Ras al Gat, B. I, 270* 
— Vg . XL, 300. 

XI, 314 
Ras Jidid, H. I, 207* 
Ras alt Nafchef, Vg. J. 209 
Raſchapur, St. X, 507 
Raſchi Mohol, Ct. X 585* 


— 


Raſo, Vg. TR, 642,645 
Raſſini, Kr. V,224 
Ratan, E. XVII, 305 
Katiemura, Mgf. XVIII, 

124 
Rator, Pr. XI, 221 
Rattas / Df. XVII 344 
Ratzipor, St. XI, 94 
Ratzipur, St. X], 94 
Nauditen, F. X,482. 


Rautuswoma, Df. XX, 572 


Geographiſches Verzeichniß 


Ravi, Fl. X, 84, 2iæ, 217 


Rayapor, St. XI, 213 
Raye, BI IX, 645 
Ray Algate, Vg. > 49 
XU, 314° 
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Ruͤtſchkowa Derewna, XIX, 


171 
Ruffiſco, St. VIII, 534 
X, 323 


Rufiſco, Rh. 
— St. II, 299, 300*, 

Ilzası, 159 
Rugge Hoeck, Sp. IV, 85 


Ruhebay, VII, 608 
Rukhiyah, St. VII, 351 

Rukuchel, VI, 677 
Rumah⸗Bati, Negerey, 
XVII, 539 

Rumakey, Negeren, XVII, 

538 

Rumbo, 9. II, 15 


Rumena, Sp, IX, 520,624 
Rumi machai, Su. 1X, 168 
NRumipamba, Sn. IX, 197 


Allgem, Reifebefehr. XXI Dand, 


225 
Runpos, SpP. Ukıs 
Rundbuſch, Wd. V, 123 
Runde Hügel, Wg. W. 496 
Rupert, J. XI,44 
Kußland, XIX, 168 
Ruftad, Se, . XI, 215 
Rutſchei⸗ Kraßnokovskoi, 
Sch. XILX, 468 


Rutſchkina, Dt. XIX, 466 
Ruyge Hoeck, Sp. IV, 85, 


87 
Rybinskoi - Pogoft, XIX, 
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Ryswik, F. VII, 450 


Saada, H. L, 537 
Saalberg, J. xXo , 
Saamoto, J. - XIH, 17 
Saana, ſ. Sanga. 

Saba, J. XVII. 449, 672*8 
Sabanaka, Df. XIX, 114 
Sabanda, Kr. V,225 
Sabateewa Derewna, XIX, 
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Sabarfihia- Dira, XIX, 233 
Sabelo, Bg. XVII, 550 
Sabergau, Dfi VEIL, 4a 
Sabera, % 7 KUL;g4 


Sabi, St. IN 530%, Ivy 
72, 296, 302, 394% 

V, 248: 

Sabia, K XI, 343 
Sabie, f, Sabt,; : ©. 
Sablini, Fn. XIX, gr 
Saboe, Kr. IV, 17,77 
Sabongo, St. VII, zar 
Saborja, Df. XIX, 4685 


Saborsfaja Derewna, XIX, 


253. 
Sabou, Sabow, Kr. IN, 377. 


IV, 17, 71 
Saboyna, Fels, + 1661 » 
Sabrebou, Ul, 6435 
Sf Sabrun, 


226 
Sabrun, St. VI, 349 
Sabu, fe Sabi u. Saboe. 


Sabubu, J. XVII, 53,59 


Eabuda, J. XU, 238* 
Sabugo, F. XVIII, 61 
Sacaja, 8. XI, 675 
Sacatula, St XIII, 481 
Sacharowskaja, XIX, 306 
Sack, H. XVM. 423 
Sackar, St. VII, 377 
Sad Robert, B. XVII, 5u 
Saeco, Fl. XVI, 583 
Saconet, St. XVI. 589 
Sacotay, L. OR, 433 


Sacothima, In, XII, 306 
Sacramentſee, XIV, 103, 
* 
Sacrificio, J. XI, 388 
Saocſahuamam, 5 XV,295 
Sacfihuana, Th, XV,423 
Sacualpa, Df. XI, 520, 


524 
Sadda, En. XI, 525 
Sadinfu, St. VI, 508 


Eadnoi - Divor - Kuligins- 
; foi = Wolafti, Df. XIX, 
6 
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Sado, & XI, 569, 677 
Sadong, D, XVII 427 
Sadras, Fn. X, 638 
Savrafpatan, In. VII, 622 
Sadras patnam, St XVII, 
354 

Safani alBahr, J. I, 215* 
Saffi, H I, 245 
Saffragan, DO, XVII, 123 
Saffranfluß, V, 259* 


Sagadabock, Fl. XVI, 579 
Sagadahock, In, XVI, 384 
Sagaldſur, Bch. XIX, 221 


Sagami, Pr, XI, 337 
Eagan, Gb. XIX, 357 
- Saganian, St. VIE 313 


Saganskoi Oftrog, XIX, 353 


Sagewien, Str, XVII, 550 
Sag : halian Anga- hata, E. 


VI, 14 
Sag-halian, Fl.VII. 721,724 
— St. VII, 17,36 
Saghenſa, L. VII, 406 
Sagor, J. X, 616 
Sagovien, neu, & XI, 356 
— — St. XI, 356 
Sagres, Bg- IL, 104* 
Saguenay, 31. XIV, 8, 15, 

276. XV, gr. XVI, 668. 

Ä XVII, ı7 
2* — XV, 33 
Saguinam, Fn. XIV, 287 
Sagunadi, Fl. Xl,145 
Sahavedra, J- XU,28 
Sahra, II, 162 
Sajah, Ft. X, 534 
— aA XI, 534 
Saiansf, XIX, 172 
Saigarfi,Df. XIX 106 
Saifaide, An Al, 571 
— dr XI, z7ı* 


Saifoff, K. XI, sı8, 561, 
$ 679 


XI, 315, 571* 
Saingur, Sl. XI, 157 
Saint Louis, Pfl. XVI, 226 


Sainte Croix, J. XVII, 449, 


674* 

Sainte Marie, St. XVII, 
. 422 

Sainte Marie de P Aiguade, 
3. XII, 73 

Sainte Marie d' Apalache, 
F. XVI, 626 

Sainte Reine, Niederl, XVI, 
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Saiza, Df. ‚XIX, 83 
Sakai, St. XI, 521 
Sakanoſta, Fn. XL, 533 
Safava, Fl. xl, 539 
— A539 
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Sakay, St. I, 80$ 
Safetta, Die XVII, 54 
— . XVII, 60 
Safion, St. VIL, 438. 
Saffundi, Fn. IV, 29, 
254: 
Safo, & II, 655. 
Safobenina,Df. XIX 249 
Safinacbay, XVI, 663. 
Safonda, II, 376 
Safoffia, Df. KIX,463 
Sakritna, Bg. VL, 543 
Safu, Kr. III, 658 
Safusju, L XT, 579. 
Sal, 3. U, 164% XI, gr. 
AV, 433 
Saladillo, Fl. XVI, 76 
Salado, Fl. IX, 493 
Salage, Herrſch. IV, 659 
Salagua, H. XVII. 161 
— © XVII, 161 
Salaka, H. I, 205 
Salangar, Fl. X, 454 


Salangfere, E. XVIU, 53 
Salange, 9. XV, 319 
Salatti, Fn. XVIN, go 


Salawadi, J. XVII, 546 
Satbötluß, XVI, 647 
Salcier, J. XU, 281 
Saldanha, oder 

Salvdanna, B. I, 97, 403, 


435%, 479, 531%, 651*. V, 


113, X, 57 

Salengfere, E. XVII, 56 
Salengur, Gb. XVII, 74, 
| 85 
Saleriga, Fn. 
Saleyer, Df. 


Saley Jacan, H. X» 374 
Salham, Fl. XIL. 608 
Salina, Sn. X, 537 
Salinıs, ® AU 56 
— — IX, 230 


Salis 


XII, 315 
XVIH, 54. 
NY XVII, 419, 545 
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* Salisbury, In. XVI. 584 


XVI, 641 

| Satkaff, $ ’ XI, 516 
Sallaga, St. IV; 674 
Sallage, BI- IV, 652 
— Df. XII, 537 
; XN,293 
en &. XI, 511 
Sallaſi, IV, 683 
Sallewary, E. XVII, 550 
Sallowafi, J. X11,282 


Salmadirig, O. XVII, 329 
Salmenfiord, XXL, 87 
Salmon Eove, Pf. 658 
Sa: Sogom, XIX, 282 
Salomons Inſeln, XII, 208, 
529, XV, 436. XVII, 

“ 493, 494° 
Salouway, B. XVIH, 85 
Salpeterhügel, IV, 687 
Salfette, J. X, 72, XII, 476, 
481* 

—— XI, 96 
Salta „St. J., 172. IX. 4go 
Saltitsfoi: Kabak, XIX, 550 


Salto de Srapfe, Sn. IX, 


Salzinfel, I, 539, VIII, 462 


Salzſee, IV, 653 
Sama, Fl. IV, 6, 14,28, 
— 

7 St. IV, 31, 32* 
—_ %. XV, -337 
Samag, St. WVII., 405 
Samaf, St. VII, 405 
Samal, J. A, 446. XU, 
192 

Samanca, B. XIII, 29, 45 
Samana, J. XV, 646 
Samani Banfa, IV. 524 
Samar, J. XI, 409 
Samara, Kr. VI, 487. 
XIX, 433 


Samarfant, Pr. VII, 312* 
— St. VI, 312, 403, 


43 
Samaron, St. VII, 404 
Samarovsfoi = Jam, XIX, 


121, 521 


Samavang, St. XI], 315 
Sambal, Pr. XI, 212 
Sambalen, %. XV, 256, 

258° 


3707 .—— , Sp. XV, 258 

Saluchey, Su XII. 513 Sambas, Fl. XVII, 424 
Saluezze, J. Wi. — . XVII, 4aı 
Salum, Ft. U, 447 Sambay, Fn. X, 190 
— Kr. L, 313, 1,18 Sambaya, St. VII, 60 
Salumskoi, Df. XIR,463 Sambel, Pr. Xl, 212 
Salvador, St. XI, 55, ſ. Sambilam, J. I, 407 
ah San Salvador. Sambo, Fl. XIL 377. XV, 
Salvaleon de Higua, J. XV, 260* 
18 Samböe, J. XXI, 67 

Salvages, . IL 499 Sambor, C. XI, 86 
Salvatiera, St, XII, 225. Eamborgan, Vg. XT, 43 
XVII, 380 Samboupo, Schl. XVIH, 

Ealvatiera de fa Savanı, 418 
St XIII, 141 — St. XVII, 418 


Salzdorf, IV, 488 
Salzfluß, IV, 42. V, 125* 
Safzgrubenfpige, X XVII, 455 


Samer, Sp, 


Sambrane, Df. XII, 485 
Sambupo, St. XVII, 415 
XVIII, 93 


Sf 


Samfana, 9. XVUL,ıgy 
.Sami, Fl. Il, 68 
Saminde, Pr. XI, 570* 
Samma, St. J. 254 


Samskaja Sloboda, XIX, 
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Sam ſway, St. V, 294 
Samua, St. I, 254 
Sanaa, St, I; 574, 616, 


. 623%, XI, 300 
Sanaga, Fl. ſ. Senegal. 
San Andreas, In. IX, 237 
San Antonio, B. IX, 163 
- 8 IR; 
* DB. XV,285 
San Antonio de Balım- 
bamba, En, IX,234 


7 San Antonio de Carangue, 


Fn. -IX,230 
Sanatepeque, Df. xin. 492 
San Auguſtin de Ulate, Fn. 

- 8,104 

San Bras, B. VII, 13* 
San Buenaventura, B. IX, 
6) 

San Carlos, In. IX, 104 
San Ehereras, O. XVII, 5gr 


Sanchoam, J. VIU, 309 


San Epriftovalde Acochala, 


B. IX, 468 

San Chriſtoval de Chepe, 
n. IX, 103 

San Ehriftoval de los Ya- 
guages, Sn. IX, 26q 
Sancia, €, X, 188 


Saneian, J X, 438, 496 
Sancreta, 8, XII, 336 
St. Agnes, 29. XVI, 98 


&t, Aeris, 3 Se XVI, 214 
St. Alonia, Fl. XV, 286 


St. Alucien, J. XVII 195 


St. Amaro, J. XVI, or 
St. Andre, Fl. I, 283 
’ St. An⸗ 
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St. Andrei, Fl. IH, 6sr 
St. Andreas, Bar XII, 520 


— U 
— St. Ill5a 
— Wſ. XVI,227 
©. Andreasinfeln, —— 

xvIn, 


Et, Andreas, Kſp. 
583 
St. Angelo, Df. VIII, E 


Er. Anna, B. I, 253. u, 
595. XVII, 425 

— nass Fl. I, 102, 
* III, 12 
Fn. XI, 498 
Gb. XVI. 380 
J. XI, 52. 
XVI, 214 

Vg. 1, 529. 
I, 105. XVI, 584 
— — St. XVI, 388 
St. Annen Inſelchen, XVI, 
223 
Et. Annen, Kſp. XVII, 585 
St. Anton, 3, VII, 412 


IV, 6 


— — 
— — 
— — 


St. Anton, Bgw. XV, 341 
— 15. II, 658, IV, 
. 14, 19, 20*, XVI, 208 
u Fl. W, 263. 
XVI, 209 

— — fin. XV 209 
— — J. IV, 515 
— — Klr. XL. 81 
Et. Antonio, Fl. XII, 262 
et hat 
— — 1 XL 158. 
XIV, 36, 69 

St. Antonlue, Vg. XU, 5 
114 

St, Apolloni, J. V, = 


II, 2. ı 


St. Clara, J. XV, 4, 320, 


33°, 656°. v, 214. VI, 


18%, 150 
— — Df XI 549 
— — 5. XIV, 48 
— — ©.  W,3 
— — Vg. HL 49%. 


2 


V. 534. A, 55,637. 
XII, 103, 219 
St. Barbara, Fl. IV, 48 
XI, 508 
St. Barthelemi, Df. XII, 

516 
St. Bartholomei, Fl. IV; 


483 
St. Bartholomäus, E. XU, 
41, 102, 130, 170. XV, 


Et. Benito, Fl. IV; 483 
St. Bernardin, Bg. XT,388 
St. Bernhart, J. XVII, 

501, 514 
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St. Blas, B. 
St. Blafius, B 
— — 5%. AAII., 135 
St. Brandon, J. I, 56* 
St. Catharina, H. XIN, 20. 
XIV, 6 
— — JA 10, 97%, 
08, 119*, XIH, 221, 
XVI, 106, XVII, 431 
— VB IV, 651 
St, Catharinen Bay, V,113 
— = Rp AV584 
St Chriſtoph, Fl. V, 223* 
$ 1,436. XVII, 
380, 449, 456* 
_ © 6 
XUH, 514, 
! XVI, 393 
St. Ehriftoval, Bgw. XV, 
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V, 113 


— — 


XVI, 214. XVI „109 


z 


449, 670* 


I, 4ı* 
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St. Auguſtin, B. I, 436*, 


St. Clara, Er. KIV,558. 

XV, 686* 
— Vg. IV, 495,496* 
St. Claudius, HI. XVIL 536 _ 


_—— 


er Coir, H. XIV; 10, 82 


% XVIH, 520 

©. Davih, F. X 638. 
xXVm, 291, 341 

— — 3. xXI, 640 
— Kſp. XVN, 582 
St. Denis, Df. VII, 564, 
599 

Sr. Diego, Vg. XII. 101,130 
©t. Domenico de Since, 
Df. XII, 522 


— Domingo, Fl. I, 102, 


e 439, 448 
St. II, 195, I, 
12. IV, 244, 457,487, 518. 
‚2, 17,49 

St. Dominico, J. XVII, 449 


St. Dororheen Kichfpiel, 


St. Elias, Vg. RX,387. 
St. — J. er I, 515, 
— Rp. AvIl 585 
Sr. Efprit, Vg. XII, 100 
St. Euftahius, I. XVIE, 
449, 673* 

St. Selipe, ſ. Suege, 
St. Francifeo, ®, II, 193 
we, v. 5 
St. XIII, 508 

St, Franciſcus, Bay, XVII, 
582, 55 
— — 51 XVl,ıo7, 
209, 676,680 
— — Sn. XVIR 518 
J.  XVI, 676 
— — Bg. X 72,585. 
XV, 318, 352. XVII, 160 
St. Srancifeus Eavier, 5. 
IV, 94 
. Et, Ga: 


— — 
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St. Gabriel, J. = 286. 


VI,61 

St. Gallan, J. 150 
St. Georg, En. XIV: 58 
St. Georg, F. VI, 463, 
i 623. XV], 212 
— — 51 W, 29, 32, 
224 

— Kl. I; 46 
— Kin XIX., 82 

€. Georg del Mina,$. IV, 
6, 44, 46*. XVI, 186 


St. Georgen Eyland, J. 
VII. 330. XI, 41, 53, 


54°, 243, 249, 577 


Et. Georgen Stadt, XV, 
637* 

St. Georges, 3. XV, 
x 640* 
— — Et. XV, 640* 
St. Germain, & XVII, 530 
St. Gregorius, DB. XI, 41 
St. Grigou, Fl. 1,393 
St. Helena, B. 
— — Fli. Ebend. 
WII. 160 
J. I 40*, 446, 
482, 526*, 557. IV» 516. 
VI, 75, 142, 140, 190* 
— — Sp. XI, 359 
— — Bg. XV, 319. 
XVI, 102. XVII, 160 
St. Helias od. Ilia, J. IX, 
353 
St . Hermes, Vg. XX, 387 
St. Hieronymus, C. = 


— — 


St. Hieronymus, F. xvi⸗ 
409 
St. Jacob, B. XV ası 


Su x vun, 339 
en gend St. XVI, 221 
— — Bf. XVI 227 


Et, Jacobsfluß, AV» 285 


m. 


St. Syacobsfort, TI, 507, 
XVI, 227 

St. Jacobs Stadt, XV, 
609 

Et. Jacob und Philipp, B 
XVII, 524, 529 

Et. Jago, B. IV; 12, 42, 
8* 


4 
— — 5 XV, 374 
— — Fl. XI, 368 


97, 181*. 


U, 89. XI. 
347, 360 

— — St. I, 192, 195*. 
XV, 312. XVI, 202, XVII, 
406*, 584* 

St. Jago von En PR? 


XVI, 376* 


Er, Jamesfort, IT, 448 
St. james, Kſp. XVII, 
535 

St. Jean, Sch. XI, 121 
St. Jean d' Ulva, St, XH, 
552 

St. Ilia, J. XX. 353 
St. Joachim, Mf. XVI. 35 
Et. Joao, Sp, IV, 493 
St. Johann, 1. xV, 180 
‚Sn. XII, 522 

— — ©. X,286 
— — % I, 135, 212%, 
XI, 221, 243, 249, 417» 
XVI, 227, 728. XVIN, 
209 

— — KR. xXV 33 
St. —— in der 
HI, 424 

St. Sofa Inſel, —— 


St. Iehanns Bay, Fl. XV. 
285, 317 
St. Johanns Kirchſpiel, 
XV, 584 

Sf 3 


J. l 3 U, 


St. Iwes, Bg. 


229 
Er, Johannsmarkt, IM, 
38, 40 

St. Johannsſee, XVU, 37 
St. Johanns Stadt, xX 
658 

St. Johann Baptiſta, J. 
Xlil, 44 

St. Johns Town, Eu. 
XV, 627 


St, Joſeph, F. U, 275*, 


37%. XVI, 627*, 628* 
— — H. X 77 
_ XVI, 102 


©t. Jofepgsfluf, XVT, * 
XVII. 18 

Er. Iſidor, Sp. XII., i1 
St. Juan, BE. XVII, 161 
— 8. . IV, 483 
St, XI. 508 ° 
©t. Juan de la Frontera, 
PR. XV, ı91, 326 
St. Juan de la Maguana, 
St. XIII, 141,225, XV, 


18 

St, Juan. de Planis, St. 
VI, 394 

St. Suan d’Ulua, %. XUM, 
: 263, 280 

St. Juan de la Vittoria, 
St. - XV, 327 
St. Julian, B. XVI,93,96 
— — F. IV, 560 


— — Fl. XI, 345, 346 
9: XL, 4, 367, 
XVI, 96. XVIN, 577 
XIL, 40 
©t. Karls Fluß, XVI, 670. 

XVII, 520 
St. Katharinen Polder, 


XXI, gr 
St. Rildas, %. XXL 83 


St. aurent de los Negros, 


St. — —— XVII, 162 
St. Leon 


230° 
St. Leon von Guanuco, St, 
XV, 326 
St, Lorenz, Fl. XV, 23 
— ae XVI, 209 
— — 5.165 V. 
214*. VIII, 150, XV. 
344 
ur RE EN 
Dog. XI, 360, 


XV, 319. XVII. 109, 137 
St. $orenzfluß, XVIL, 16, 18 
St. Lorenzo, * 

i 274 328 . 
St. Louis, F. II, * 9 
1120 
St. Louis duͤ Potoſi, St. 

XIV, 333 

St. $ucar, Df. IV» 563. 
XII, 529 

St. $ucar de Barameda, 9. 
IV, 5ıg, XU, 567 

‘Sr $ucas, Sg X 157 
9. VIL, 161 

— Ra % B3; IL, * 
St. Ludwig, Fl. XVII, 516, 
536 
St. $ubwig, J. II, 328*. 
II, 160*. XVII, ıu7 

— 30. XVI, 720 
‚St. — XVIL 17 
St. Ludwigs Sprung, Df. 
XVL 678 
St. Macarius, J. xX, 990 
St. Mal, J. XIL 108 


— St. XII, 108,109 
St Marcusbay, XVII, - 
423 


St. Margaretha, J. XVII, 


449 
St. Maria, Df. VII, 599 
St Maria, Fl. U, 105, 


Xu, 37, XV, 25, 
269 


Er. Maria, H. V» 214 
XI, 566 -— 

St. Maria, J. 1, 451” 
VII, 23, 518, 545. XII 
117,221, XIII. 31. XVII, 
424 

St. Maria, Kſp. XV, 
585 

St. Maria, Sch. XVI, 227 
Str. Maria, St. XU, 377. 
XIII, 201, XV, 34, 255* 
St. Maria, Vg. II, 124, 
478. VUL 15, XV, 285. 
XVI, 67, 103, 105, XVU, 


657 

St. Maria dela Eoncepeion, 
‚ XVII, 645 

Er. Maria de la vera Paz, 
St. XII, 225 
St. Maria des Puertos, St. 
Ebend, 

St. Maria de Zoiaba, Df. 
XII, 520 

St. Marie, Mg. XVII, 530, 
31* 

St. Marienhayn, Wd. IL, 
106 


St. Marienfprung, XVI, 


663, 687* - 


St. Martha, 5. VIII, 24. 
XUI, 54, 189. XV, 47. 
XV, 646 
— — Pr. XVL 585 
— St. XV, 204. XVI. 
386* 
V, 113 
XII, 520 
- J. AV, 499, 
667 * 
XII, 262, 


St, Martin, B. 


7 Bg. 


499 
ER Wp. XVII, 532 
St. Martino, J. XIII, 44 
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St. Mary, B. XVII, 659 
— r. XVI, 547 
Et. XVI, 547” 
St. Marzalis, F. V >» ag 
St. Matheo, F. XIV 58 
St. Matthaͤusbay, XV. 318 
St. Michael, B. XV, 
582. XVII, 434 
— — Bg. TI, 499. 
XVII, 161 
— . 200 
- — % XI, ım, 16, 
377, 562. XVII, 425 
- — Mb, XV, 261, 320. 
- — 6. XV, 62, 82, 
320. XVII, '6or 
St. Michael de Sapa, Df. 
XV, 337. 
St. Michael von Marra, 
‚St. XV, 329 
St. Michaelsberge, XV, 285 
St. Michal, F. XI, 490 
St. Michel, St. XV, 176. 
XVI. 392* 
St. Miguel, Sn. XVI,2c3 
— — Gb. XII, 537 
St XI, 481, 
509,524, 533, XV, 206 
DB. XI, 56 
St. Nicola, H. XIIL 53 
St. Nicolas, Df. XI, 550 
—— Fl. IV. 483 
- — DBg. IE, 493. XIU, 
221, 523. XV, 322 
St. Nicolasdamm, XV, 
415 
St. Dlavia, Fn. XI, 572 
Et. Omer, St. XX1,95 
St. Paolo, St. IV; 51% 


521, 524 
4 IV, 286, 691 
©. Paul, Zn. VII 599 


Ss XI, 372. XVI. 
727. XXIII, 543 
St. Paul, 4 


— — 


— — n. 
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St. Paul, Mi  XVL 38 
* St. IV, 519, 521, 

524. XVI, 202, 229 
Vg . IV, 286, 691 
St. Pauls Bay, XVI, 669* 
Er. Paul von Piratiningue, 
St XVI, 230 
St. Pecaque, St. XI, 
510 

St. Pedro, J. XIII, 551 
J St. XII, 533 
Et. Peter, 5. XVII, 195 
XII, 522 
Se  XVIE, 498 
St. Peters Bay, XV, 
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St. Peters Berge, 


XVl, 
377 

St. Peters Bucht, XVI,94 
St. Peters Fluß, XV], 105, 
XVII, 498 
St. Peters Haven, AIV, 
568 

St. Peters Inſeln, XIV, 568 
Et, Peters Rirchfpiel, XVII, 
627 

St. Peters See, XVII,. 17 
St. Peter und Pauls Ha- 
ven, XVII, 175. XX, 243 
Et. Peter und Pauls Meer- 


bufen XX, 243 
St. Philipp, B. XVIII, 
524, 529 

—— —— J. I, 227”, I, 
205* 

— — PM. XV, 435 
- St. V,28 
St. Philippo, St, XIII, 
481, 514 

St. Pierre, 5. XV, 497, 
498* 

BE Vth. XVII, 495 


Er. Quentin, B. AU, 535 
St. Raphael, 3. XL 57 


\ 


St, Roberts Gebirge, XVII, 


520 
St, Rod, J. VIII, 138 


Kl. XVI. 218 


St. Romanus, Vg. XV; 


49. XVI, 375, 380 

St. Rofa, J. XIV, 605. 
XVI, 628 

St. Sacrament, Zn. XVI, 
84 

St. Salvador, Salvator, 
Fl. XII, 18. XVII, 513, 
524 
— J. XI, 15 
St IV, ı1, 538, 
576, 707”. VIII. 192, 
XI, 2, XII, 524 
St, Sebaftian, B. V,n3 
* — Can. XVIII, 533 
— — 8 
kun PIE ir IV, 521, XI, 
35, XIII, 219. XVI. 
0 203, 213 

- — St. XII, 509, XV, 
255 

Vg. XV, 159 
St. Schaftian del Oro, St, 
XVI, 394 * 

St, Stilvara del Puerto, St. 
XII, 482 

St. Sufanne, Df. VI, 


IV, 32* 


59 

Et, Thereſe, Fl. XVI. 646 
St. Thomas, J. J. 303. IH, 
378) 416. IV, 50. VII, 
615, Gar. XVI, 646, 
XVII, 450, 664%, XVII, 
491 

— Kſp. XII, 585 
a. ©. VU, 49, 
VII, 615, X, 531, 558, 677, 
620. X, 314, XVII, 355 
St. Thomas de Caſtillo, Df. 
XIII. 524 


231 
Et. Tome, IV, 467 
St. Troupez, IV,570 . 


Et. Urfula, J. XVII 424 
St. Veit, B. XVII, 425 
St. Vincent, Fl. I, 264*, 


II, 105 

- — fin XVI. 158 
— — 9 124. VIII, 
412 

— hf. XV, 107, 200, 
213 

- — J. I, 231%. XV, 
449, 676* 

- — ©. XI, 201 
— — VBg. IV, 56. 
XI, 67 


St, Vincents Straße, XV, 


439 
St. Vinzent, J. XI, 95%, 


or, 130 
St. Mago, Sn. XI, zıo, 
523 
- — ©. XI,489 
St. Mago de Guatimala, 
Et. XII, 525 
St. Yago de los Valles, St, 
XII, 483 


St. Mmetz de las Barreas, 

BI. - XI, 53 
Sanda, %.  XXL71,73 
Sandalholzinfel, XVII, 545 


9 Sandafound, Ser. XXI. 7u 


Sandaval, Ald. XVIII, 327 
Sandboek, Rh. XXI, 65 
Sande, Sp, IV, 497 
Sander, In. IX, 273 
Sanderfons Hoffnung, Vg. 
XVII. 104, 158 

Sarnderfon’s Hope, Sp. 
XV, 104, 158 
Sandhoef, By, IV, 497 
Sandholm, 5. XVIL-338 
San Diego de los Palmas 
res, Sn. IX, 269 
Sandihoock, 


232 | 
Sandihoock, B. XVI, 607 
Sandinſel, IX, 648 
Sandoͤe, J. XXL, 67 
San Domingo, 1. XVL 


215 

Sandfee II, 156 
Sandfpige, IV, 488. XVII, 
460“ 

Sandys Fort, XVII, 640 
Sandys Tribe, Bz. XV, 
— 640 
Saneki, 8. XI, 519 
San Franciſco, F. XVI, 
.i 227 

San Franciſco, Vg. IX, 


108, 618 


San Francifco de Borja, 
St. IX, 294 
San Franciſco de los Euri- 
quaxos, In. © IX, 269 
San Francifeo de la Mon: 
taña, Sn. IX, 104 
San Franciſco de Paula, 
Sn. IX, 103 
Sanga, St. XI, 514 
Sangai, Bg. XV, 615, 
— 619, XVI; 33 
Sangail, J. X, 414 
San Gallan, %. IX, 562, 
San Galle, 9. XV, 322 


Sangaluhan, E. XV, 

53, 56 
Sangama, Fl. IV, 482 
"27 Fn. IV, 483 
Sangan, Fl. VII, 447 


San Geronymo, Fn. IX, 71 
Sang- halian -ula, Fl. VII, 

7, 721, 724 
San Gi, J. IX, 607 
Sangir, €. XVII, 53, 56 
Sang lo, St. 
Sangolqui, Fn. IX, 233 


V, 264* 


Sang fing wey, St. V. 359 
Sanguan, 5. IX, 627 
Sanguay, Bg. IX, 317* 


31. IX, 917* 


Sang war hab, G. Vyagı 


Sang win, Fn. AII, 642 
Sanja, Pr. IX, 447 
— St. IX, 365 
San Jago Y Eftero, St 
XVI, 76 

San Jago de Guadalcazar, 
St. XVI, 76 
Sanjalli, Fl. II, 64 
— Kr. HI, 15 
— St. DI, 120 
Saniaru, Fn. XI, 514 
Sanjonde, Pr. XL 570* 
San Joſeph, F. L, 23 
— — 5 IX, 273 


San Joſeph de los-Abuc- 
caes, Fu. IX, 269 
San Joſeph de Bugava, Fn. 


IX, 104 

San Joſeph de Zete Gaati, 
Fn. — 
San Iſidoro de Quiñones, 
Fn. IX, 103 
San Yuan, In. Ebend, 


San Juan de la Frontera, 


St. — 
San Juan de la Muguana, 
St. XVII, 380 
San Juan de Pafto, Fu, 
IX, 259 

San Yuan de Pononome, 
n. IX,103 
San Yuan del Valle, Fn. 
IX, 246 

San Yuan Evangelifta, Fn. 
IX, 233 

San ivin, St. V, 241 
Sanfal, St. Al, 157 
Sanfan, Fl. VII, 694* 
Sanfirien, St, XI, 502 
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San kley, Of. Vm, 4⸗ 
Sankon xien, St. ern 
Can fota, % _ V,4sg 
San-fri, Et. VI, 204 
San Lazaro, Sch. IX, 19,20 
San Sorenzo, Fl. IX, 646 
— Fn. IX, 108, 142. 
XVI, au 
— II. IX, 108 
San Sorenzode Chagres, Dfr 
IX, 84 
ee je Sf. Ebend. 
San Lucas de Amboca, Sn. 


.. 1X, 246 

San fuis, Sm IN, 237 
San fuis de Boca Chica, 
F. IX, 22 
San $uis de Soyola, St, IX, 
* 


San Marcello de Leonmeſa 
de Tabarana, Zn. IX, 


104 
Sar Marco, F. XVI,626* 
San Martin de los Coftos,. 
Sn, IX, 104 
San Matthes, B. IX, 107 
— Df XVLı@ 
San Mattheo de Efmerals 
das, Fn. IX, 266 
San Miguel, Fn. IX, 104, 
a ‚240, 266 
— — Br. Sun, 108 
San Miguel ve la Halaya, 
Sn. IX, 104 
San Miguel de Ibarra, St. 
IX, 229, 230- 
San Miguel Molleambato,- 


Fn. IX, 236 
San Miguel de Narbaes, 
Fn. Ye 
San Miguel de Piura, St. 
IX; 361* 

San Miguel de Taye qua, 
? En. IX, 105 r 


San 


IPA Br 


San Mguel del Tucuman, 

St. IX, 480 
Sannaa, St. X 300. 
Sannoi⸗ Muis,, Bg. XIX, 


196 
San Pablo , Sn. IX, 232 
_ — © IX, 233 


San Pavlo de los Planta- 
nes, Fn. IX, 104 
San Pedro, St. 1,555 
— Sn, IX, 104,366, 
618 

San Pedro de Alcantara de 
la Coca, Fn. IX, 269 
Ean Pedro del Valle, In. 
: 1X, 246 
San Pedro Nolaffo, In. IX, 
104 

San Phelipe, in. IX, 236 
San Phelipe de Auftra de 
... Druro, St. IX, 468 
v. Phelipe de Glaaym 


IX, 104 

San "Dfefipe de todo Fierro, 
Bun... 

San Phelipe el * St. 
Sanpik, Fl. Ma a5 
Sanpu, St, XI, zıı 


Sanauay, $ IV, 110* 
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Sanſcha, Fn. VII, 695 
San Sebaſtian de la Plata, 
St. 
Sanſian, E. 
Sanſiang, St 
Sanſim, & 
Sansju, L. XI, 565, 566, 


VI, 105 


573 
— Bj IX, 442 
öl. IX, 368 


Ebend, 
9. X. 5, 176,321 
St. V, 482. IR, 
369*, 618. XI, 364 
-_— Th. XV, 406 
Sant Amaro, St, XVI,206 
Santa Anna, H. IX, 628 
x IX, 591 
Shih Cathalina, J. 1X, 621 
Santa Clara, J. R, 109,358 
Santa Eruz, Bgw. xt, 542 


— 


Fn. 


—— 


— 


Santa Cruz, F. IX, 23 
Santa Cruz, Fl. XVI, 94 
ah H. XVI., 94 
a BR 5 XII, 44, 54, 
106 

— — St. 136H, 
13*, 63. IV, 520. xii 


542. XVI., 202, 206 
Santa Cruz de Cana, Bw, 
und In. IX, 105 


San que lone, & XR, 253 Santa Cruz de Pucro, Mf. 
Sanquelue, & 4X. 238 IX, 105 
Sanrangon, Df. XVII, Santa Cruz de la Eierra, 
San Raphael de Guaymi, — — — — St. IX, 
Sn, IX, 104 479 
San Roman, Vg. VIII, 15 Santa Eleonora , Sp. IX, 
San Salvador, Su. IX, 133, 229 
268 Santa Fe, B. XV, 380 

— — St. IR, 480 — — Pr. IX, 21,226 
AU, 55. XVI, 159,783, — — Gt, IX, 493°, 
208 XIII. 540, XV, 592, XVI, 

Sarfaon, &. XVII, 424 81, 391* 


Algen, Reifebefehr, XIBand. 


IX, 259° 
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Santa Fe de Antioquia, 
IX, 255, 259 

Eanta Fe de Bogota, Dr. 
IX, 229 

Santa fu, St. VI, 119 
Santa Gloria, H. XIII. 
136 

Santa Juamna Puren, 5, 
IX, 544 

Santa Juana, B, IX, 475 
Santa Lucia, B. IX, 539 
Sn IX, 144 
Shnkg Maria, Fn. IX,107, 
105 

— 5 DR, 519, 
624. XI, 356, 362 
Vg. IX, 492, 
645. XV, 285 
Santa Maria de la vera 
Paz, © X, aa. 
Santa Maria della Noton: 
da, 5. XII, 44 
Santa Maria del Puerto, 
St. \> XII, 141 
Santa Maria Magdalena, 
Sn IX, 233 
Santa Maris de Galve, 
DB, XIV, 603 
Santa Martba, ©. IX, ır 
Santa Martha, J. KIT, 


8 

Eanta Dlalia, Sn, X, 2 
Santa Pola, J. XIM, * 
Santa Roſa, Fn. IX, 268 
Santa Roſa de Pilaguin, 

Sn. IX, 237 
Santa Urfula, J. XII, 44 
Sant Auguſtin, Vg. IX, 


288 
Santefela, Di, X, 536 
Santjago, FI. IX, 279 
_ St.. 
Santjago al „Angel, Sr. IX, 

104 
©g Sant⸗ 


234 


Santjago de Eali, Fu. IX, 
259 

Santjago de la Gloria, Fn. 
IX, zı 

Santjago de la Laguna, Fn. 
IX, 296 

Eantjago de las Montan- 
jas, St. IX, 233. XV, 
30 

Santjago de los Eavallerog, 
St. IX, 103 
Eantjag de Waraguas, St, 
IX, 104 

Sant Malo, 9. IX, 653 
Santo Domingo, In, IX 
266 

Santo Domingo, J. IX, 
608 

Santo Domingo de Balfas, 
IX, 105 

Santo Domingo de Parita, 
Sn. IX, 103 
los Santos, J, XV, 449 
los Santos, St. IX, 102. 
XV1,-201, 228” 
Santrangan, J. XI, 414 
Santſchurskoi, Df. XIX, 
516 

Santfyan wey, St. V, 267 
San-tun- hing, St. VII, 


709 
Sanufi, & XI, 573 
San Bincente, J. IX, 608 
— —6 IX, 281 
San war, In, V, 288 
Sanyeng, Df. H, zıı 
Savde Su, Fl. XIL ı62 

Saomoto, % ‚XVII 646 
Saona, J. XIN, 57; 221 
Sapalewa, St. XVII, 85 


Saparouwa, Df. xvi. 91 
Sapata, Df. XV, 31a 
Eapelulfe, J. XVUL 52,59 
Sappo Eylande, II, 66 


Sapur, St. XI, 326 
Sapurgan, St. 
Saquifili, Fn. IX, 256, 237 
Saragoſſo, S. I, 50 
Saragua, H. XVII, 161 


Saraguro, Fn. IX, 246 
Saraibor, G. XIX, 418 
Saraibov, XIX, 419 
Savangani, J. XVII, 54* 
Sarapul, XIX, 105 
Sarati, 51. IX, 103 
Saray, St. VII, 403 
Sarbo, J. I, 195 
Sarc, J. XI, 577 
Sardil, Pr. VII, 543 
Earepa, F. VIT, 478 
Sarg, B. XVII, 551 
Sargaſſo, © I, 750 
Sarigan, J. XI, 379 
Earimoma, DfE XX,572 
Sarlione, Vg. X, 324 


Sarpatſchakowuͤ-⸗ Jurti, XIX. 


164 
Sarrangan, Vg. XI, 391 
Sarvaron, Fn. X, 543 


St. VII, 
420 
Safanowa, Df. XIX, 518 


Sarpi » mofa , 


Safena, Fn. X, 324 
Saferan, St. X, 545 
Saferon, St. XI, 163 
Sasju, & XI, 569 
Safquehanagh, Fl. VI, 

548 
Saffe, 9. VIII, 320 
Satahuba, Fl. XVI., aaı 
Satanagar, Fn. XI, 171 
Satera, ©t. X, 629 
Sathan I, 174 
Satilgaon, Klr. X, 364 
Sarfuma, J. XI, 683 
— 6 XI, 563 
— 6 VI, 368 
Sartelberg, J XX, 9 
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Satteleyfand, V. 217 
Sattigam, H. X, 485 
Satyrenberg, © I, 201 
Sagju, L. XI, 573 
Saguma, L. Al, 573, 642 
Saure, * XVII, 545 
Sauſa, & XV. 404 
Sauſſolie, Fn. XIX, 89 
Sau ya hou pon, St. V. 
308 

Savadi, Pr, X, 376, 433. 
XI, 341 

— St. X, 483 
Savana, %. XVII, 391, 
400” 

— St. XVII, 380 
Savannah, St. XVI, 633* 
Savona, IV, 570 
Sawani, Wp. XVIN, 68 
Sawaſtianowa, XIX, 478 
Sawatjewa Derewna, XIX, 
200 

Saway, Megerey, XVII, 
85 

Sawinsfa, Fn. XIX, 87 
Saxenburg, !g. V, 125 
Sayanca, 8. XV, 45 
Sayle, J. XVN, 647 
Sayleffi, Wp. XVII, 68 
Saymas, &b. XVI 327 


Saymoun, O. XVII, 197 
Saypan, J. XL, 378, 379. 


XI, 177 
Sayram, St. VII, 333,504 


Scander, St. Xl, au 
Scandinavia, XIX, 56 
Scanni, %. II, 105 
Scapula, Df. XII, 520 


Scarborougb, Sn, XV1,583 


Scatari, J. XIV, 568 
Scepte, Fl. XI, 43 
Schaab al Yadayı a 5; 

209 


aar, — XVIII, 538 
SR Schabaf, 
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Schabak H. J, ‚208 
Schabaquay, H.  % 488 
St. 419, = 
S ſskoje Uſtie n. 
| chachenskoj er E 


— — — 


FR 


- Scha chew, & VI, 190 
Scha ding, St. Via 
Schadfa Dfero, ©, XIX, 
® 198 
Schackſchinskaja Deremna, 

XIX, 199 
Schafberg V.g* 


Schagarnatpur, In. X,584 


Schagen, En. XII, 343 
Schagen, %. XVII. 305 
Schahan, Sr. ° VI 67 
Scha do, En. VII, 666 
Scha ho, St. VI, 42 


Schahoching, St. VII, 690 
Schahr, J. 1,537 
Schahru⸗ khiyah, St. VII, 

1 


35 
Scha hu kew, St. VI, 93 


Scha hyen, St. VI, 60 
Schaka⸗kol⸗ kajan, Df. VII, 
82 

Schakanas, St. X, 65 
Schakara, H. I, au 
Schalabelina, Df. XIX. 355 
Schalagina XIX, 259 
Schalaginskoi, Sp. RS 
334 

Schalambron, T. X, 625 


Schali, Df. X, 5ı9 
Schama, Fl. IV; 28, 32* 
» 6. IV, 31, 32* 
Schamafi, St. VIL 405 
Schama-fiya, St. VIL, 1352 
Schamanowan Deremna, 
"XIX, 249 
Wf. XIX, 
237 
1, 284 
X, 396 


Schamansfoi, 


Schamma, St. 
Schammay, Kr. 


Schampa, Kr. X, 373 
Schampeilo, E. X, 495 


Schandernagor, C. X, 6u1, 


614 

Schang chew, St. VI. 98 
Schang ding byen, St. 
VI, 87 
Schang chwen fhan, J. 
VI. 105 
Schangina-Simowie, XIX, 
313 

Schangira, Sp X, 585 
Schang que, Kr VL7 
Schan bay, F. VI, gr, 126 
Scan bay byen, Er. VI, 


47 
Schan hay quan, St. VI, 
2 


4 
Echannamein, St. VII, 207 
Scan ſchwi, St. V, 240* 
Scan fi, Schan ſy, Pr. V, 

457. VL 9i*. X,498 


Schantazkoi, XX, 338 
Schan tong, Pr. V, 445, 
471 

Scan tfui hyen, St. V, 
261°, 354* 

Scan tu, Fl. VU, 642, 
. 668 

— — St. Vu, 54, 
443, 642 

Schapa, 9. XXL 69 


Schapenhamsbay, XI, 27 
Schapor, St . XL, zu 
Shar, St. VII, 498 
Scyara: ano, vH, gı 


Schari - puritun, & VI, 
631 
Scham al Kiman, 9 1 
212 

Scharot, L. VII, 40, 83 
Schaſchowa, J. XX. 353 
Schaſchina, Df. XIX, 125 


Gg 2 


— 


u 
Schatanga, Fl. XX, 386 
Scha few ſchu, Eb, VI, 


793 
Schatigam, St. X, 558 
Schittigam, St. X, 65 


Schau dew, St, V, 242”, 

484, 509*, 538 
Schau chem fu, St. VI,105 
Schau hing fu, St. V, 436*. 


VI, 76* 
Schau pe, Fl. V, 433 
Schauufu, St. VI, 61 
Schavo I, 253 
Schawgro Ebend. 
Schawna, H. I, au 
Schayzure, St. VII, 524 
Sche chew wy, VI, 84 


Scheding byen, Se. VI, 87 
Sche hung, Bg. V, 249 
Scheduam, J. 1, 215*, 222 
Schehanguir, Sp. X, 585 
Sche bo, ©. V, 258 
Scheker, St. VII, 202 
Schekya, F. VII, 606 
Schelatskoi⸗Noß, Vg. XX, 


383 

Scheleſinska-Retſchka,XIX, 
12 

Scheleſinsk, F. XIX, ne 

Schelefinsfaja Krepoft, X IX, 


129 
Scheleſinska-Retſchka, XIX, 


12 

Schelkowaja Gera, XIX, 7 
Schelling, Vg. TU, 523 
Schellings, F. XVII, ssı 
Schelopugina, Df. XIX, 209 
Sche men hyen, St. V, 

438. VI, 8 
Schemetſch, Fl. XX, 
Schen chew, St. VI, 177 
Schenſchinapau, L. X, 416 


Sche po tans, Kl. V, 538 
Scherbom, St. X, 490 
Scherbo⸗ 


— — — — 


Scherborough, Fl. XI. 344 
Scherbro IV, 262 


Scheſch, Sch. XIX, 377 


Schettland, J. XXI, 73* 
Sche tfpen fu, St. VI, 121 
Schew yang hyen, St. V; 

458 


Echia fin, St. V, 486 


Echiamai, St. X, 235 
Schiammay, Kr. 433 
— © X, 376,375 
Schiampa, Kr. X» 396, 
495 

Schiangulay, Fn. X.409 
Schiantabu, H. X. 433 
Schibetu⸗Chadda, AIX, 
224 

Schicktaskoje Simowie, XIX. 
329 

Schicktſchi XIX, 101 


Schiedam, E. XVII, 545 
E ding hena, St. V, 496 
Schiffinfel XIV, 601 
Schiftinskaja Derewna, XIX, 
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Schigan, XIX, 278, 292 
Schigani, Fl. XIX., 473 
Schi ho, VII, 666 
Schildkroͤteninſeln, XV, 


381”, XVII, 59,549 


- Schildfrötenftein, Fe, XV; 


306 
Schildfrötenvorgebirge,XVI, 
223 
Schilka, Fl. XIX, 200 


Schilfina Dererona, XIX, 

318 
Schillings Inſeln, XXL, 4 
Schillowa, Df. XIX, 437 
Ehilofehni-Uluß, XIX, 


377 
Schimuſchir, J. XX, 353 
Schincaleu, Dfe X373 
Schinchi, F- 


X, 637 


Sching hyen, St. VI, 78 
Schiniaygrau, Kr. x, 433 
Schin mu hyen, St. VI, ꝗ8 
Schinfhen, St X, 438 
Schinſcheu, H. X, 488,493, 
497 
Schinſchurat, St. X, 614 
Schintalcuhas, Kr. % 375 
Schin⸗ hang, Pr; VII, 5* 
— — 6. VI 5, 30 
Schipaton, Df. X, 497 
Schipunskoy, Vg. XX. 338 


Schirkam⸗Ludy, L. X, 617, 


618 
Schirvan, K XI, 501 
Schiſchni, Bch. XIX, 109 


Schiwera, XIX, 230, 326 
Schiwersfaja, XIX, 180, 

235 
Schläferhaven,.. - V; 12 
Schlangenfluß, IV, 17 
Schleudererbay, XI, 241 


Scmerenborg, J. XVIL 
275* 
Schmugige Bucht, ir 


Schneeland, J. xIx, 5 
Schnja, Bch. XIX, 462 
Schodsna, 31. XIX, 463 


Schöne Ausfiht, Gb, XVII, 


=... 53 
Schönfonne, Gb. Ebend, 


Schöpshaven, XV, 82 
Schohr, J 1, 537 
Schokoki, J. X 353 
Schokta, Bch. XIX, 467 
Echoman, Gb. . X, 434 
Schomeduralkam — 
XVII; 3 IE 

Schong in hyen, St. V 

447 
Schorres, 5. XXI, 65 
Schottland, Bz. XV, 
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Schoutenehland, XI, 474. 
XII, 222, 240. XVIi, 
569 

Schoutens böfes Meer, 
XVII, 560 


Schtſche fi, Bg. XIX, 306 
Schtſchino, Df. XIX, 463 
Schefchti, ©, XIX, 259 
Schtſchkukina Derewna, 
XIX, 230 

Schtſchnewa, Di, XIX, 
410 

Schucharedos, Fn. XII. 378 
Schudab, H. X, 66 
— St. Ebend. 


Schudadero, Df. XV, 260 
Schukovka, Bch. XIX, 462 
Schukowa, Df. Ebend. 
Schulba, Bch. XIX, 140 
Schulba-Retſchka, XIX, 
— 140, 147 
Schuma III, 400 
Schumagin, J.  XX, 388 
Schumarowo, Fn. XIX, 86 
Schumtſchu, J. AN, 351* 
ı Schun fing fu, St. VI, 
100 

Schun ning fu, St. VI, 
118 


Schun te fu, St. VI, 41 


5 Schun te hyen, St. VI, 


III 


Schun tyen, St. V, 498* 


Schun tyen fu, St, VI, 12* 
Schuper, Sn. XI, 140 
Schuſch, Fl. XIX, 335 
Schu fi quan, Df. V, 345 
Schutepeque, Df. XIII, 
53. 
,» Schmwanenfee, XIX, 421 
Schwang ſchan er: In, 
697 
Schwanz, I zu, 114 


Scan Inſel, XVII, 109 
Schwar⸗ 
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Schroarzenepland,zinfel, XI, Sebiat, J. XVIII. 549 Eefinofifi, iu. X], 533 
391, 412 Gebisju, $ XL, 570 Sekju, St. VI, 506 
Schwarzes Vorgebirge, IV. Sebu, J. XI, 391 Selam, St. XI, 502 
651, 653 Se chew fü, St. VI, i21 Gelat, Df. XVII, 365 
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Spanier Bay, XIV, 568 
Spanifch Toren, St: XVII, 
583*, 584, 598 


Spasfoi, XIX, 292 
Spaskoi⸗ Monaftir, XIX, 

in . 282 
Spasfoje, Fn. XIX, 87 


Spasfoje Sielo, XIX, 398 
Spasnafusfa, Fn. XIX, 86 
Spaffa Govsfoi Monaftir, 
Spaffa Prifugfi, XIX, 459 
Spaffa Kamenzfi, XIX, 


459 

Speedill, Sp XV, 12 
Speelmann, B. XVII, 15 
Speighrftadt, St. XV, 
6c9* 


Sperlingsfluß, XVL 76° 


Sperlings Inſel, XVI, 208 
Spilbergg Bay, AXII, 20 
Spirings Bay, XI, 31, 32 
Spirito, Spirit Santo, B. 
XVI, 401 

F. V, 18 
H. XVI, 205 
J. I. 436 
Sh. XV, 
164, 203, 204 
St. ‚IV, zaı 
Vg. XII, 192. 
XVI, 203 
Spirowa, Fn. XIX, 86 
Spigbergen, & XVII, 274* 
Spigbuben Inſel, X, 26 
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Spitze der Koͤniginn Anna, 
F. * IV, 59 r Ireons 

Spige der Palmbäume, 
? XVIH, 362 
Spige mit der Banf, XVIII, 


551 

Spiße, hohe, Vg. IV. 490 

Spitzen, der dreyen, Vg. J. 

254, 269*. IV, 25”, 

; 467, 634 
Spologensfaja Sloboda, 

XIX, 259, 306 

Spolofhensfaja, In. XIX, 


* ir 257 
Springgarben, PA. XVIH, 


584 
Springvale, Pfl. XVII, 584 
Siima, &. -.... XL566 
Sfofineffo, Kl. XI. 518 
Staateneyland, Staatenin- 

fel, IX, 605. XVII, 112, 
XV, 534, XX, 354 
Stoatenland, J. XI, 45% 
XII, 23,103, 104, 130, 208, 


XVIHN, 534 

Stannowoi Chrebet, Gb. 
XI, 202 

Stanovoi, 6b,  XX,246 
Stanowaja, XIX, 466 
Stapere, Kl. VIII, 592 


Starago-Selo, Df.XIX, 462 
Staraja Sibirfa, XIX, 539 
Staroi, Fl. XIX, 533 
Staroftina, XIX, 469 


Stavangerfiord, B. XXI, 40 


Stechnoja, Df. XIX, 468 
Steckary, Df. XI, 91 
Steel, Sp. XVII, 80 
Steile Spige, XVII; 551 
Steinfpige, Bg. X. 285 
Stellenbofh, Fl.  V» 132* 


— 3. s 129* 
Stepanovsfaja, Df · XIX, 
| « 44 
Stepa- 
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Stepanowa, Df. XIX, 463 
Sternſee, 


XVI. 688, 
Stinker Bay, * 
Stipinsfaja, Bch. "XIX, 462 
Stodfifhbay, XVI. 727 
Stockneß, J. XXL, ıı 
‚Stodvis : Dorp, Su. IV; 432 
Stolb, J. : XIX, 478 
er Fe. XIX, 313 


XIX, 277 
Siolb icha, Sn. XIX, 90 


Stoliza, £. VII, 560 
Stony, Fl. XI, 606 
Storawawik, Kir. XX, 571 
re XXI, 67 
Storfisn, ©.  XX, 6o1 
Straht von PURE $ 
XVII. 
Strielka, 5. XIX, 193* 
Strielki, XIX. 190,193 
Strom, Wp. XX, 8 
©Stroma, J. XAL,72 
Strömebay, XVH, 119 
Stroͤmoͤe, J. " XXI, 66* 
Stronfa, J. XXI, 70 
Stronſafirth, Str, XXI, 70 
Stroom, Bf, XXI, gr 
Strugsbay, v. 13 


Struyshoeck, Wg. XII, 221 
Sturminſel, XII, 240 
der Stuten, Mb. IV,576 
Sturfifamma, St, VI, 376 


Suadu, J. VII, 166 
Sucli, Se’ X, 35 
Sualis, J. OR, 16 
— NH VII, 600 
Suano, J. XV, 336 
Suapawara, Df. XVII, 310 
Suaquen, l, 202* 
Suagſtus, Fl. XT, 206 
Eubinos, & ,_, Al,43 
Subarpan, gt. "VI, 8 


| Eüßer Fuß, 


VI, 2300 = 


Su chem fi, St. 


Subarowa Derewna, XIX, 


236 

Subarowa⸗ Saimka, XIX, 
| 200 

Subkowa, XIX, 463 
Succadama, Kr. XI. 493 
Succadana, Fl. VII, 253 
Le Sn XVII, 523 
— XVII, 4ar* 
Sucefand, %. ° XV, 157 


Suchar Naba, Df. XIX, 


469 
Sucharino, In. XIX, 86 
Suchen, St. XU, 500 
Suden, Ei XII, srı 


Su hen, St. VI, 95. VIE, 


190, 401, 534 
V, 344, 

440, 503. VI, 46*, 100 
Suchimilco, St. XI, 426 


Sucdona, Fl. _ XIX, 456 
Su⸗ chure, St, - VI, 190 
Suda, Fl. XIX, 467 
Suderew-Rudſchei, Bch. 

XIX, 468 
Suͤdbay, Col. XX,19 
Suͤdeck, Ep. IV, 497 


Sueiro da Eofta, Fl. IV; 


. — 10 
Suere, Fl. XI, 538 
Sue, St. 7, 156%, 190, 

218* 


Suͤderfiord, Rh. AXL, 65 
Suͤdergat, Mb, AR, g 
E:üderde, J. XXT, 67* 
Suͤd⸗ Indien, & XV, 481 
Cübfand, XI, 298. XVIIL, 
513 
Sidland des heil, Geiftes, 
XVIM, 522, 527 
Eüpoflentan, & XVII, 276 
Süransfoje Sielo, XIX, 164 
Eürgere, — XIV, 601 
XVI, 16 
Hh 2 


24 
Suffolk, Gr. XVI, 585, 
604* 
Su do, St. V. 455 


Suhutu pulof, Eb, VII, 612 
Eu, Df. KIN, 185 


Euifond-pira, Fl. VI u 
Sufadanna, St. I, 834 
Suffandi, F. HI, 399 
Suffonda, En, IV, 29, 254 
Euffor, J. I, 68: 
Sukkuir Se. VI, 534 
Euffumma, In, IV, 86 


Sukkunde, Suffundi, fi 
Sakkundi. 
Suknewkaja Derewna, XIX, 
Sukuir, Pr. * Be 
Sula, J. 782 
Sulenſack, Df. — 420 
Suliago, Vg. Xl, 413 
Sum ſenta/ Df. XII, 496 
—— J. L 438, 440*, 
Iv, 380. VII, 124, ı5t, 
X, 236,243”, 454. X1,502, 
XU, 430, 615 
Sumatra, St. X, 339 
Sumbawa, 3. XVII, 545 
Eumbor, St. X. 419 
Eumby, J. XXI, 67 
Eumelpur, Sn. X, 545 
Sumerlanga,D, XVII, 203 
Sum Hepadano, Fl. X, 397 


Summe, In, X, 521 
Sund/ der wilde, XV, gt, 
20 

Sundi, Herjzogth. IV, 610, 
693, 704° 

Sundir, In, XIX, 03 
Eundiva, 5. X, 65 


Eundswall, St. MX, 600* 


Eungar, Bo. xl, 563 
Sungurowo, In: XIX, 87 
Sunfa, Su. XIX, 66 


Sunfchnia, 


244 

Sunfhnia, Dfe AIR, 467 
Sunfefan, St, VI, 181 
Supar, St. XI, 172 
Suparabü, Fl. XVI., 107 
Eupata, J. XU, 198 
Supat- uve, E. XVI, 227 


Supay Urco, Bg. IX, 245 


Supe, St. IX, 417 
Suppera, Df. XI, 93 
Sura, $. XV, 395 
Surage, Fn. 1, 623 
Surame, Fl. XVI, 228 
Suramo, J. UV,425 
Surat, St. J. 645. XII, 

475, 476 


Surate, St. VII, 600*, 
X, 3, 5*, 35%, 507, 602. 
Al, 2, 59, 139, 157, 208, 


220 
Eurate, Fl. X,35 
Surbaja, St, VII, 52, 78. 


XI, 376 
Suretu huchin, S. VII, 83 


Suriana, Fl. XVI, 228 
Surinam, Fl. XVI, 197 
nr % XU, 630 
Suritu, VII, 671 
Surman, Fn. VIL207 
Euro, K XI, 571 


Eurowa, Sch. XIX, au. 
Surowaia⸗ Saimfa, Df. 
XIX, zı1, 214 


Surſegon, St. XI, 525 
Euruga, St. XI, 535 
Surunga, & XI, 567,678 
— St. I, 805 
Sufan, St. V, 243 


Eufequerim, Df, X, 406 
Suffer, Gr. XVI, 613 
Suſtanokowů⸗ Zurti, XIX, 


158 
Sutamor, II, 100, 116 
Suteko, H. II, 69 
Suthenhall, Th. V, ug 


XI, 165 
II, 69 


Sutidi, St, 

Sutimor, St. 
Sutinguiur, Fl. XL 219 
Sucſchki, In. XIX, 86 
Eurfifamma, St. VIII, 368 
Su tſyen hyen, St.V,445*. 


VI. 52 
Suttega, St. VII, 16 
Eurugunti, 51, IX, 105 
Suvat, Fl. XI, 216 


Su wen byen, Er. VI, 110 
Suwonada, M.  Xl sg 
Euya, Fl. IX, 140 
Eunfen, Dj, _ XI, 499 
Suzoanganu, In. ..X,409 


Spinde, J XXI, 65 
Svota, Fu. XI, 513 
Swaͤtoi⸗Noß, Vg. XX, 381 


Swaken, I, 188, 201, 202* 
Smalleba, Sp. IV, 490 
Swally, I, 645, 697 
Swami: Maley, St. XVII, 
368 

Swanfey, Fn. XVI, 5g9* 
Swan fi hoe, St. V, 293 
Ewanfon, B. XVI, 547 
Swan ti foe, Fn. V,293 
Swappa wara, Bgw. XVII, 
377 

Swarit, J. I, 210 
Swarthoef, Vg. XVII, 107 
Swa ti ha, St.  Vr295 
Sweepfſtakes, B. XII, 43 
Swen chew fu, St. V,290*, 
408*, VI, 70 
Swen wha fu, St. VI, 4, 
VII, 584 

Swey hey fu, St, VI, ıor 


Swiatoinoß, Vg. XIX, 483 
Swi hew, Er. VI, 84 
Swierlotobich, XIX, 235 
Swibyen, St, V, 243 
Swi few, St. V, 493 


Swi ki hyen, St VI, no 
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Swilhitu, Ba. VII 679 
Swinborn, Sp, XII, 97 
Swiolsk Gorod, St. XIX, 


9 

Swiotoje More, ©. xx 
184 
Swiz, St. I, 156*, 218* 
Swoja, Fr. IX, 519 
Swynburgerhead, Vg. XXL, 
75 
Swynburgerhooft, Vg. XXL, 


75 
Syang dem, St. V, 357 
Syang ſchan Byen, St. VI 


> — BIT 78 
Syang tau hyen, St. VI, 84 
Syang yong fu, St. VI, 


— 80 
Syau chi kue, St. V, 506 
Syau hyen, St, VL2 


Syau ſchaw hyen, St. 

437 
Syedeck, Fn. XI, gr 
Syew hew, St. V, 467 
Sylleri, Df. XIV, 139 
Syn chew, St. V, 494 
Syn tyen, Sr. V, 458 
Spranafar, St, XI,207 
Syriam, O. XVIN, ng 
Syſatzkaja Sloboda, XIX, 

421 
Syu chew, St. VI, 52 
Syu kyu hyen, St. V, 458 

T. 

Taal:nor, ©, VII, 61 
Taasinſel, XIX, eg 
Zaba, J. XVIII, 425 
Tabacundo, Fn. IX, 232 
Tabaco, J. XII, 375° 


Tabago, J. IX, 607 XVI, 
le 351. XVII, 449 
Tabago el Key, J. 1X, 08 
Tabar, X 547 
Tabafco, 


. 


\ 


— 
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Tabaſco, Bz. XII, 452, 495 
XIII, 260, 496 
St. XII. 552. KU: 


276, 277, 495* 
Tabbas, — 


— 


X], 409 
Zabeu, Tabew, Pr IV, 3 


105 
Zabillola, F. VIII, 321, 331, 


332* 
Tablas, de las, J. XII, 525 
Tabin, Bg. XVII, 106 
Tabo, Fl. Ill, 610 
— Fn. IE, 650 
Tabo Dune, Fn. UI, 650 


Taboga, J. IX, 183. XV, 36 


Taboguilla, J. IX, 193. 
Tabora, Fe, IV, 59, 180 
Taboula, F. VI, 332 
Zabucan, 8, XVIII, 5; 
Tabra, de. IV, 59,180 


Tabüchinda ©, XIX,275 


Tabucuru, Fl. XVI., 223 
Zabufro, In, XL, 5ı5 
Zabüffiinde, ©. XIX, 275 
Tabuffüra, Fn. XVI, ar7 
Tacamos, Bg. XV, 352 
Tacatalpo, In. XII, 497 
——— Selo, XIX, 547 
Ta: ce, & VU,173 


Ta chew, St. V, 263%, 356*, 

“448. VI, ı01 
Tachiampu, Df, XI, 499 
Ta chin ho, Fl. VI, 89 
Tackeſſinna, St. VIII. 367 


Tacmara, 2. XV, 395 
Tacnon, Fn. Xil, 513 
Tacora, Bg. XV, 336 
Tacua, Th. XV, 337 
Tacuba, St. XIL, 559, XIIT, 

—— 
Tacunga, S. XV, 325 
Tacuyo, Pr. XVI, 375 
Taduffac, Sn.  AIV, 78 
—— XV1,668 


Taenbos, Fn⸗ XV, 325 
Tafalisga, Df. II, 335, 368 
Tafafoo, St, 1, 791 
Tafelbay, V, uu3. VI, 226, 
X, 327 

Tafelberg, &b, V, 122%, X, 
ıgc, XII, 324% XVIH, 
74, 85 


Tafoe, $ IV, 102, ni* 
Taffafo, F. VIII, 321, 331°, 

345 
Taffet, Df. X], 93 
Taffur, J XVIII, 62, 
Taffuri, J XVIII, 54 


Tafou, al, Bg. IV,235 


— — % T,1ıo, m“ 
Tafth, Fl. XI, 64 
Tagal, O. XVII, 44 
Tagenga, Sp.  XVI, 397 
Tagaraim, Vg.  III,260* 
Tagaratha, IN, 399 
Tage, St. XI, 303 


Tagefipe, Sch. XVI. 208 


Taggal, St. VII, gı 
Taghinra, H. XI, 294 
Tagil, Fl. XIX, 441 
Tagima, J. VII, 302 
Tagipuru, €, IX, 284 
Tagit, Fl. XIX,543 
Tagora, St, XI, 295 
Tagrin, Fl. I, 513 
— Vg. IH, 260*, X,323 
Tagualo, ©. XV, 357 
Taguima, J. X1, 391 
Tagunsfaja, XIX, 315 
Tagus, Sl. XII, 570 
Tagufe, Vg. XI, 407 
Tahan⸗ nor, S. VI, 610 
Tahan-ten- alin, VI, gı 
Rate; or VI, 103*, 106 

IN, 650 
Tajapıg, Fl. XVI, 106 
Toaidaga, Fl. XVI, 345 
Tajes St, 1, 616 
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Tajeffe, St. VII, 420 
Tajipuru, Fl. XVI. 46 
Tailur, St. X, 326 
Taina Saimka, XX, 200 
Tajom, J. XVII, 59 
Taiquilleu, Df. X, 375 
Tairone, Pr, XVI, 385 
Taifero, In. XL sı5 
Tajueng, St. XI. 513 
Tajura, Df, XIX, 252 
Tajursfaja. Derewna, XIX, 
253 
Taf, Fl. XI, 164 
Tafa-Bofo, J. X, 551 


Taka-Jama, J. XL, 551 


Zafafango, St. AXI, 520 
Tafiauren, Df. XII, 499 
Tafineg, Sn. XIX, 90 
Tafi tyen, St. V, 455 
Tafome, F. I, zgı 
Taforary, St, IV, 28 
Taforay, II, 376 
Tafofami, Er. XI, 520 
Tafoulo, F. I, 792 
Taframa, In, IV, 22,25 


Taftemifh, S, XIX, 404 
Tafto, St. XU, 50ꝛ 
Ta fyang, Fl. VI, 47, 128* 
Tala, Of. _ XVil, 357 
Talacvan, St, X, 237 
Talalho- Fara  palgafon, VI, 

go 
Talaqueu, St X, 237 
Talas⸗ muren, Fl. VII, g6*, 


333 
Talat-Cau, Fn. X., 204 
Talaut, E. XVIII, 53, 55* 
Talavera, St. XIl, 37% 
Talawit, Df, XVII, 57 
Talay⸗- han, VI. 80 
Talba, S, XX, 344 
Talbot, Gr. XVI, 548 


Talcaguano, H. 18 5237 
534 
Tale, 
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Tale, Df. XI, 406 
Talecut, St, XVIN, 582* 
Ta li fu, St. VI., 117 
Taliſhere, Fn. X, 5ıo 
Taliffa, Fn. XVI, 447 
Taliffe, J. XVII, 53, 59 
Take, %. XL, 354 
Tallener, Fn. XI, 140 
Tallu, St. "X1, 485 
Talma, Df. XX, 572 
Zalma, 1. XIX, 317 
Zalomeco, Gun, XVI, 435 
Talqui, $n. IX, 188, 194 
Talfenghe, St. Xl,oa 
Ta Iyang fu, St. VI, 192 
Ta Iyen i, Fn. V, 472 
Tamacara, Fn. XVI, 158 


Tamalameque, Pr, XVI, 


388 

Tamana, Kr. IN, 19 

Tameraca, E. XVI, 212 

— Hſ. XVI, 185, 212 
Tamarandahu, 1. XVI, 

105 

Tamarica, E. XVI., ar2 

a t. XVI, 215 

Tamarin, Et. I, 606, 659, 

’ 760 

Tamba, St, XI, 93 


Zamba awra, II, 508, IV, 


—49 
Tambaraweni, Fl. XVIII, 


BL 

Tambillo, Fr IX, 266 
Tambo, 1. IX, 372 
— Th XV, 327 


Tambo bfanco, m. XV, 


32 
Tambo de Chao, Fn. IX, 
388 


Tambo de Guyanacava, Df. , 


XI, 586 


Tambo palla, Fl. XV, 328 


Tambuco, Df. XVIII, 419 
Tamentiklutſchi, öl. XIX, 


12 
Tamerin, St. I, 606, 659, 

790 
Tamina, Pr, IX, 467 
Tampaya, B. L. 475 
Tumpice, Er. XII, 482 
Tamın, XIX, 480 
Tamura, 5108 "XIX, 328 
Tana, J. XI, 562 
Tanae, Fl. XVIII, 418 
Tanagafima, J. XI, 562 


Tanchfefe, %. XVII, 418 


Tanais, Fl. VI, 375 
Tanamandel, Sn. X, 401 
Tanara, J. I, 541 
Tanaferi, B. I, 409 
Tanaffarin, Sr. T, 445 


‚ Tenafferim, J. X, 454, 


455 
— St. X, 237 
Tanauquir, Fl. X, 378 
Tanchen, St. XI, 513 
Tandegatt, Fl. IV, 491 
Tanderei, Sn. XVIII, 225 


Tandjong Mater, Sp. 


XVII, 424 

Tandjong-Tape, Ep. XVIH, 
425 

Tandur, O. XVII, 329 
Tanetta, $. XVIIL 430 
— ©. XVII, 418 
Tanga, Fl. XIX, 279 
Tangana, FI. XX, 344 
Tangarı, St. XV, as 
Tangaria, St XI, 501 
5 Tanghefar, VI, 544 
Tang byen, St. VI, 192 
Tangly, Df. XT, 92 
Tango, K X], 570 
— ‚KU, 387, 
562 
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Tang ſchan hyen, Er. VI 

52 
Tang tſwen, St. VIL 42 
Tang tye fu tſu, In. V, 


467 
Tangu, Kr. X, 235, 376. 
XI, 341 

— St. X, 66 
Tangur, $ VI, :83 
Tanhara, Df. VII, sı 
Taniani, II, 143 
Tanicuchi, Fin. IX, 236 
Tanielau, Df. XVII, 88 
Tanjoli, Sp, XVII, ag 
Tanion, Vg. XI, 412 


Tanjon Bouro, 9. XVIII, 


Tanipantla, Df. XII, * 
Tanita, Gb. XVII, 68 
Tanjun-java, Fl. VI, 51 
Teonjur, C. XvVIII, 367* 


— ©. XV; 36 
Taniruma, H. X. 446 
en X, 439 
Tanferovallen, St. III, 32, 
* 

Tankian, St. Xu 
Tan fonen, V, 485 
Tanfrowal, Et, III, 32, 39, 
93* 

Tanlagoa, Bg. NV, 618 
— Fl. XV, 360 
Tanlagua, Bg. IX, 1894, 
190 

Tanor, Kr, X, 518 
ah >. XVII, 583 
— X, 518 
Tanora, %. X, 499 
— X, 443 


Tanounpaß, 9. XVII, 83 


Tanouwo, O. XVI, 197 

Tanrafur, Se. 866 

Tanſchaur, St. St.X, * 626, 
628 


Tan 
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San ſchun kyau, St. V. 
— 455 


Tanfe, in. „XV 201 
Tanſikan, De 1499 
Tanſima, & Xl, 570 
Tansju, & Xl, 570 
Zanfigia, & XI, 570 
Tante, L. XI, 570 
Tantien, St. XII, 509 
Ten tſi, Sn. V 438* 


Tantumquerri, F. IV, 83* 
Tan tye kan, Fn. V. 469 
Tan wa, St. V, 290* 
Tan yang, S. V, 251,346 


=, t. V. 4041 
Tapado, Fl. XVI, 210 
Tapanacul, Fl. IX, 105 


Tapanatepeque, Df. XIII, 


492 
Tapanon, O. XVII, 197 
Tape, Gb. XVI, 235 
Zapemiry, In. XI. 164 
Taperica, J. XVI, 207, 

* 20 
Taphy, Fl. S— 
Tapi, Sp. XVIII, 83 
Tapia, Fn. XVI, 384 
Tapin⸗ zu, St. VII, 466 


Tapirüg, Fn. XVI, 220, 


? 221 
Tapitan - Taryn, Bch. XIX, 

' 300 

Tapo, Ft. XV, 457 
Tapocorü, Fl. XVI, 227 
Tapſon⸗ nor, VII, gı 
Tapty, Fl. X, 35, 42, XI, 
211 

Tapuca, Fl. XVT, 107 
Tapnitapere, Pr. XVI, 225 
— Bg. NV, 229, 207 
Taqueſhua, H. II 436, 
450 

- Zara, St. XBRB, 125*, 126, 
408 


Zarama, L. XV, 6c1 
Tarapaca, Bg XV, 329 
Taraquy, Fl. XVI, 221 
Taraſſowa, XIX, 313 
Taraufonhine, Fl. X 375 
Tareslan, St, XL 321”, 

XVIN, 219 
Tareina, H. XX, 243 
Tarem, St. X, 434 


Tareng- dfong, St, VII, 207 


Tareyrick, Fl. XVI, 217 
Targafala, Th. IX, 361 
Targdit, Vu, 672 
Tari, 51. IV, 292* 
— L& IV, 424 
Tariguagua, Fn. IX, 161 
Tarija, & IX, 457 


Tarfhan, Pr. VI, 247,504 


Tarma, Fl. "XV, 457 
— Pr. IX, 277, 442, 444. 

XV, 404 
= ©. XV, 457 
Tarqui, St. . XVr 359. 

XVI, 26 
Tarragona, St. IV, 567 
Tartamaf, De XIX, 127 
Tartarey, $ VI, ı® 
Tartasfoi Paß, XIX, 408 
Taruna,-D. XVIH, 55 
Tafata, J. XIX, 68 


Tafealuza, Pr. XVI, 448 
Tafchermafoi: Stanez, XIX, 
403 


Tafıhfant, St, VII, 351, 


504 
Taſchluͤbowa Dererona, XIX, 

235 
Tafco, In. XII, 490 
Tafman, & XI, 209 
Tafore, IV, 235 
Taf, Ft. XIX, 226, 341 
Taſſe, Fn. UI, 642 


Taſſeevskoi Oftrog, XIX, 370 
Taffeewo, S. XIX, 199 


247. 
Taſſo, & TU, 513% IV, 

. 253 
Taſuay, Bg. IX, 188 
Tatah, St. xl, 214 
Tataren, L ‚XIX, go 
Tatas, St, XVUI, 423 
Tatayug, Fl. XVI, 221 
Tatimini, DO. XVIII, 241 


Tatong chew, ©t- VI, 122 
Tatta, Dh, XIX, 300, 


XX, 344, 345 - 
— Pr. XI, 207 
— St. XI, 206 
Tattanur, At. VIII, 484 


Tattenango, Df. XII, 541 
Taubeninſel, XVIII, go 
Taucalo, J. XVIII, 531 
Tau chen, St. V, 505 
Tauche ny, Fn. XII. 513 
Tau chew, St. VI, 84 
Tauchiany, Df. XH, 500 
Taumage, J. XVII, 520 
Tau-ma-quan, F. VII, 187 
Taunton, Fn. XVI, 589* 
Tauquidah, Fl. X 420 
Tauris, St. X, 88, 551 
Taufend Inſeln, XVII, 570 
Tau yen hyen, St, V, 259*, 
1 
Tau ywen hyen, St. vu 
Tavali Bachan, 1, 784 
Tavay, St. X, 575,577 


Tavoa de Cabo, Bg. V. 

122* 
Taramalca, Th. XV, 323 
Tayabas, 5. XI, 395 
Tayacara, Sl. IX, 450 
Tay chew, St. VI, 93 
Tay chew fu, St. VI, 77 


Tay hing hyen, St. VL42 


Tay chwang, St,  Vl, gr 
Iaydican, Bg. . 447. 
Tayez, Et. I, 616 

V, 505 


Tan 


Tay hu hyen, St. 
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Ton jun, Shl, VI, 448 
Tay fo hyen, Et, V, 246*, 

486 
Tay ming fu, Se. VI, 41 


Zay ming que, Kr. VL.7 
Tayn, Bg. VII, 633 
Taynau, H. VIll, 401 


Tay ngan chew, St. V, 447 
Tayn xuo xyen, St. XI, 513 
Tay ping fu, St, V, st, 


462. VI, 49, 113. 

VII, 466 

Taypol, St, X, au 
Taytay, Vg. XI. 407 


Tay tong fü, St. VI, 93 

VII, 169, 691, 693, 
Tay tſing que, Kr. VI,7 
Tayuba, G. XVI, 215 
Tay wan, J. VI, &* 
Tay warn fu, St. VI, 64* 
Tay ywen fu, St. VI, 93 
Tıchainathurie, In, X, 204 


Tchenau, Fl. XI, 112 
Tchenhave, FL XT, 216. 
Tchumaa, Ft. XI, 220 
Tchun, 51 XI, 220 
Tchutpur, St. XI, 242 
Tebeldera, Kr. IV, 492 
Tebeth, Pr. VII, 450 
Tebnira, Sn, XI, 553 


Tecamalchadec, St. XUT, 

41 
Zecanes, B, Xi, 72* 
— 50 XII, 73 
Te chew, St, V, 471, 540. 
Zechifcheace, Df, XII. 542 


Techuela, Sn, ZU, 506 
Teroantepeque, St, XII, 387. 
XUI, 489, 491, 554 


Tefe, St, IX, 278 
— M. XVI, 39 
Teggazza, O. I, 75 


Teguaquilla, Fit Xu, 559 
Ze ding hyen, St. VI, 57 


Tehoumine, S. XVIII, 83 
Tehouwa, Di, XVII, 87 


Tefelif, VII, gı 
Tefier, St, XI, 2:8 
Te fing hew, St, VI 110 
Tefis, Fl. VII, g5* 
Teffoa, 5. I, 656 
Teku, H. I, 538, 745 
Tel: alin, VI, gr 
Tefengon, Su  VIL 618 
Teleſay, Df, - XVII, 87 


Telinganma, 9. VIH, 318 


Tello, L. XVII, 420 
Telma, Bch. XIX, 234 
Tema, In. IV, 09 
Temina, In, IV, 09 
Tempe, ©. XVIU, 418 
Temquilem, J. X 402 
Tena, In. IX, 269 
Tenara, Fu. X, 538 
Tenafferim, $. X, 253 
Tenam, K. XI, 442 
Tenchoa, &. XI, 442 
Tenaynea, St, XII, 424 


Tendafonda, St.  UL,76 
Tendalafunda, BI, 115 
Tendebar, III, 63 
Tenduf, Pr. VII, 442 
Tenecum, Sn, XVI, 612 


Tenember, E. XVII, 548 


Teneque, F. VI, 428 
Tenerifa, St XVI, 387* 
Teneriffa, J. I, 252, 261, 
IH, ı*, 71, 11, 498 

IX, 10 

Teng, Fl. \. Vi, 714 


Tenga-badafchan, WII, 543 
Tengan, fu, St. VI, gi 
Te ngan hyen, St, V; 474, 
7 506, XI, 513 

Teng chew, St. VI, 192 
Teng ſong hyen, St. VI, 
86 

Teng hyen, St. V, HN 


* 
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Tenglio, Fl. XM, 343) 
Tenimbar, E. Win 
Ten Rijen, Fl. XL, 53 
Tentbay, XVII, su 
Tenuchtitlan, St. XIII, 459 
Teopiſka, St. AU, zig 
Teotiguacau, Df. XI, 547 
Teozapotlan, St. XIII, 606 
epeaca, Pr. XII, 290, 
408, 607. 
XIU, 482, 
* 

Teploſotlan, St. XI arg 
Tera, Bch. XIX. 292 
Terakonowa, Df. XIX,25g 


Tepeaco, St. 


Teralta, E. XVIII, s49 
Teraſſadi, Pg. XI, 328 
Terbede, F. VII, 320 


Terca Nabal, St. II, 60 
Tercera, J. IV, 418 
Terhaltens, J. XI, 25 
Termed, St. VII, 313 
Ternate, Df. XVIII, 54 


— I 136. WIN, 72? 

713, 315, 318% XU,g’ 
ELISE. VOR 50, 51* 
Terra Anegada, IV, 291 
Terra de Corte real, Z.XUT, 


* 107 
Terra del Fuogo, KV, 


534 
Terra de Sabrador, J. XII, 
107,108, XV,23, XVI, 
641. 
Terra.de Ruh Pr, I, 556. 
„ 139°, 209” 
Terra de Santa Cruz, X, 
104 
Terrafal, H. I, 191, 225* 
Terra firma, 8. IV, 518. 
IK, 67, 101°, 643 
Terra nueva, J. KU, 107, 
108 
Terra 
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Tevenepatnam, St, XVII, 


Terra Öazella, IV, 29ꝛ 

Terra Magellanica, IX, 101 

Terra paca, St.  X1363 

Terra piquena, IV» 11, ſ. 
auch Lari. 

Zerre de Guinea, Pr. II, 

326 


Terre de Vuͤe, Vg. XVHL, 


488 

IX, 629, 
642, 650 
U, 334, 342 
XL, 218 
XU, 113 


Terre neuf, J. 


Terrier rouge, 
Terum, St 
Terzera, J. 


Tefayucco, Die XI, 547 
Teſcuco, St. XU, 559. 
Tefferi, St. VII, 372 
Teffoiftraße, XX, 350,397 
Teftigos, 5. XIU, 85. XVI, 
383* 

Tete, F. V, 224 
Tetingina, XIX, 461 


Ternuchitfan, St, XIU, 557 
Tetouwarou, Sp. XVIH, 90 
Terfcha, FI. XIX, 430 
Tetſchinskaja Stoboda, XIX, 
430 

Terefisen, ©. XX, 615 
Teufelsberg, Hg. I, 67. 
IV, 84, 86. V, 124* 
Teufelsbreite, Fl. IH, 63 


Teufelsfluß, XVIN, 74 
Teufels: Hu, Bg. XVII, 
275* 

Teufels⸗Inſeln, XVII, 640 
Teufelsfammer, O. XVII, 
363 
Teufelskuͤſte, II, 487 
Teufelsland, Pr. U, 326 
Teufelsfriße, XII, s2ı 


Teuſa⸗Woma, Th. XX, 571 
Teutitlan, & XII, 612 
euw, J. WIII, 539 


341 
Tewer, E XVIN, 546 
Teyer, D. XVIII, 427 
Teyn, St. VI, 583 
Ten tong, St V, 251 
Tezcuco, Pr. AIII., 341 


St. 


— 


XIII, 345*, 414 


Tezmaleuca, Fn. XII, 416 


Thaikan, F. VII, 435 
Thalerhaven, XV, 45 
Thalfluß XX, 589 


Thalupan, St. . XII, 392 
Thamahoo, Gb. XII, agı 
Theafifi, Fl. XVI, 692* 
Theevesholm, J. XXI, 70 
Themiſtitan, & XI, 459 
Thereſen⸗Bucht, XIV, 218 
Therefenfluß, _ XIV, 277 
Therefenfchange, XIV,229 
Ihibes, St. VIN, 376 
Thibet, $. VII, 196*, ſ. auch 
Tiber. 


Thiena, Fn. X, 584 
Thillapening, St. VI, 585 
Thiriko, Sn IV; 684 


Thlee Pouffonne, Ch. X, 
156”. XVIH, 174 


Thoͤrinn, Sp. XXT, 14 
Tholomani, Pr. VL 455 
Thomas, Sch. XIII, sı 
Thomasfee, XIV, 147 
Thomas Williams, J. XVII, 
99, 100 
Thorheitsbay, VII, ı7 
Thorshan, Thorshaven, Et. 
XXI 66 
Tiahnanacu, Pr. XV, 87 
57 
Tialbjaruͤck⸗ Arü, J. X, 
302 
Tiahuacanı, & XV, 378 
Ziaman, J. 177 
Tiando, BE XVII; 546 


Allgem, Reiſebeſchr. XXI Band. 
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Tianpu, St, XII, 5ı2 
Tianstong, Sk X 237 
Tiben, Kr. X, 493 
Tibet, & VII, 195%, 382, 

450, 562, 564 
— groß, Kr. VII, 203*, 


* 564 
— klein, Kr. VI, 202* 
Tibore, St. XVIII, 419 
Tiburon, Vg. XII, 56, 138, 


170, 220, XIV, 36 


Ticao, J. XI, 391, 405. 
XII, 525 

Tichfield, St. XVI, 599 
Tichiri, Fn. XII, 196 
Tihwina, Fl. XIX, 469 
Tiefan, In. - IX, 241, 244 
Tivor, J. 1, 136, 789. 
VII, 260, 315, 320*, 
XVII, 53 
Tieco, Df. XI, 93 


Tienhofen, J. XVII, 567 


Tierpu, St, V, 504 
Tiercery, F. VIN, 624 
Tierfa, Bch. XIX, 388 
Tierra, 5, IX, sı4* 


Tierra alta de-Ambozi, IV, 


490 
Tierra bomba, J. IX, 19 


Tierra firme, Pr. IX, ar. 
XV, 180, 254 

Tierra de Bray, Fun, XVI, 
315 
Ties, St, I, 616 
Tig, Fl. Kl, 408 
Tigerinfeln, XVII, 545 
Tigil, Fl. XX, 336 
Tigioca, Ep. IX, 284 
Tigei, SL. IX, 279 
Tigris, Fl. VIL 407 
XVl, 34 
Tigui cambi, Fn. XV: 325 
Tidu St. VIII, 129 
Ji Tijouw, 
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Tijouw, Die XVII. gı 
Tikabeſſa, J. I, 543 
Tikli, In XII, 485 
Tikos, VII, 119 
u t. VIII, 119 
Tikou, St, VII, 102, 103, 

418 
Tiku, J. X, 329, 339 
— S. X, 329°, 344 

346 
Tikuari, J. —————— 
Tillaikhaja, Gb. RR. 345 
Tillejali, Sn. XVII 344 
Zitferey, St X 510, 512 
Tiltil, Df. V, 313 
Timan, J. X, 367 
Timanga, Sb, XV 318 
Timaon, J. 1, 524 


Timmeratie, Pr. XVII, 121 
Zimofaim, Kr. VII 434 
Timon, $ 1,815. X, 184 
Simor, J. VII 96. RU, 

231*, 253%, 427 
Zimor :$aut, %. XVII 548 
Timplam, St. X,468,479* 
Zimursfeng, F. VIL 203 


Tinana, Bz · IX, 262 
— 50 IX, 259 
Sinacoreu, FI. X, 375 
Tinagogo, & X., 470* 


Tinamary, Fl. XVI., 354 
Tinda, IH, 29, 34 
Tindebar, UI, 63 


Sindobauge, St. UI 32 
Sinducallu, O. XVUL, 377 


Tindy, Fl. x, 35 
Tingabaffe, J. 1,781 
Zingan xyen, St XII. 512 


Ting chew, St. V, 455 
Ting hew fü, St. VI, 60 
Sin gen ven, St. V, 504 
Tingeron, Bg- I, 524 
Ting gan byen, St. V, 504 


Ting hay hyen, St VI. 78 


/ 


Ting hing byen, St, V,454* 
Tingo Java, 1, 779 
Ting hen i, Fn. 473 
Ting tau hyen, St, VI, gı 


Tingui, St. VI, 459 
Tinguigui, St. VI, 461 
Tingwa, . X, 107 
Tingway . X, 93 


Ting ywen byen, St. VI, 52 
Tin hay hyen, St. VL, 75 
Tinian, J. X1,378. XU, 


2 177, 178° 

Tinlau, Fl. X, 388 
Tinguam, In, IN, 262 
Tinfany, Fn. XII, 513 
Tinta, 8. 1X, 456 
Tio, Bch. XIX, 351 
Tjockers, Kſp. XX, 571 
Tiocaxas, Eb. IX, 239 
Tiolama; Bg I 187, 
320* 

Tiopullo, G. IX, 168 
Tipa, H. XI, 188 
Tipora, St. X,65 
Tipra, St. X, 65 
Tipran, Kr. X, 553% XL 
340 

Tipuanis, 51. IX, 467 
Tira, Fl. ‚XIX, 252 
Tiraiva, SI. XVIJ, 221 


Tirepopeliere, St. VII, 433 
Tirichirapali, St. XVIII, 

| 375 
Tirouvatourou, O. XVIII. 


251 
Tirskaja Deremna, XIX, 
252 

Tirucadaur, O. XVII, 368 
Tirucatupalli, O. XVII, 
368 
Tiruchma⸗ pally, Zu. XVII, 


: j 370 
Tirucuratſcheri, O. XVIII, 
368 
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Tirumaleivafel, 9. XVII 
343 
Zirumale- Rajam = patnam, 
Fn. XV 345 
Tirunamalen, O. XVII, 225 
Tirunagaram, St, XVULE 
u 368 
Tirunelveli, Fn. XVII, 377 
Tiruͤohuͤg, Fl. XVI. 221 
Tirupati, 9. XVIII, 233 
Tiru-Pau-Palur, Fl. 
XVIH, 342 
Tiruvudhamarudur, Schl, 
XV, 308 
Tiruvudharatſchiam, O. 
| XVIH, 276 
Tiruwarhur, Sch, XVIII, 


368 
Tiſaleo, Fn. W 236 
Tiſpo, St. XII, 500 
Tifferi, St. VIII. 372 
Tiswary, L. Xl, 06 
Titajuba, Sp,  XVL 221 
Tit⸗ Aru, J. XIX, 278 


Titauwet, Sn. XVII, 89 
Titicaca,S. IX, 474, 476*. 
XV, 225, 327, 377 
Tietiaca, Wuͤſte. XX, 345 
Titumen⸗Rayen Patnam, 
Fn. X, 627 
Titzungi, Bi. XI, 369 
Tjuma, St. 
Tiumenfa, Sch. XIX, 422 


Tivi, Fn. XII. 490 
Tlaſcala, Pr. XII, 263, 
290, 308*, 482 

Tlaſcala, St. XII, 549. 
XII, 483” 


Tee Pouffonne, Sch. I 
156*, XVII. 174 
Tivu Cottey, Schl. XVIII. 


343 
Toacafo, Fn- IX, 236 


Toads 


XIX, 422* 
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Toledo, St. XV,7 
Tolo, Kr, X, 84 
Tolobka, XIX, 171. 
Toloco, H. VIII, 318. 
Tolo-Nor, Eb. VII, 643 
Tolouſe, St. IV, 569 
Tofu, Df. IX, 40 
Fr Th. IX, 292 


® 


‚XVII, Tolucco, F. VII, 330 
Bea Pa 658 Tom, Fl. — 152, 153 
oajaſaki, Vq. XI, 563 Tomabelas, Fn. IX, 240 
ana St. 1,38 Tomaco, Df. XI, 371 
Tobachten, Bg. IR, 398 — Fl. XI, 371 
Tobo, Df- XVIII, 97 Tomahaufe, J. XII, 31 
Tobol, Fl. XIX, 113, 120 Tomane, E. XVIH, 53 
Zobolst, St. XIX, 519. Tomanl, L. IN, 18 
XX, 486,190 — St. II, 69 
Tobt, $ VI, 196 Zomanifi, By. Al, 571 
Tocache, Fn. IX, 232 Tomare, E. XVIII, 56 
Tocantines, Fl. IX, 279, Tomaſigaſi, Bz. XI, 571 
284 Tombey, St. UI, 259 
Tocayma, St. XVI, 392* Tombofonde, Sr. II, 37, 
Tockitz, Fn. XI, 512 40 
Todte Manns» Eyland, Tombut, St, II, 128 
XVN, 275* Tombuto, IL, 376 
Todorocki, Fu. Xl,515 Tome, 9. IX, 519, 534 
Togat, St X, 89 Tomebamba, & XVI, 331 
Toghan, E. XVIII. 53, 56 me St. XV. 325 
Togiab, J. XVIN, 59 Tomependa, Fl. XVI, 28 
Togio, die große, J. XVIL, — Sn. 240 
59 Tomga, II, 129 
Togis, Fu, X1,537 Tomidy 9. XVII, 329 
Toiko Bi. XI, 567 Tommakod, Pr. XVÜI, 125 
Tojon Arü, J. XIX, 278 Tompequefee, XIII, 300 
Tojone, Bj. X1,569 Tomſchtſchinich, XIX, 244 
Tojota, Bz. XI, 567 Tomsk, Bz. XL. 156 
. Zofhareftan, Pr. VI, a4 — €. XIX, 160* 
Tokino, In. ZIX,9o Tomu, 9 XI, 519 
Toffi, By. X1, 568 Tonala, Fl. X, 262 
Tokkorado, St. IV,28 Tonami, Bj Xl, 569 
Tokwack, Bg. XIX, 377 Tonde, Pr. IV, 528 
Tola, FI. VE, 50 Tonda Mandalam, & 
— $n IX, 266 XVIH, 366 
Tolbatſchik, Bg. XX, 248 Tondelo, Fn. AI, 498 


Tondjong Bourong, XVII, 
- 117 
Tondon-Fajan, Df. VI, 36 
Tongap, St. VI, 582 
Tong changhfu, St. V,262*, 
354”, 540, VI, 89. 

VII, 188 


ia 
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Tong chew, St. V, 267%, 
359, 516*, VI, 42, 98. 
VI, 175, 709 

Tong chew fu, St, VI, 90 
Tong hin byen, St. V. 473 


505 
Tong chwen fu, St. VI,ıor 
Tong chwen chew, Se. VI, 


101 

Tongey, Tongey, B. XV, 
306* 
Tong go hyen, St. V, 495 
Tong jin fu, St. VI, 121 
Tong fing, St. VII, 170 
Tong ling, St. V, 250* 
Tong lou, St. V, 250* 


Tong ping chew, St. V, 495 
Tong quan, St. VII, 177 
Tong quan hyen, St. V, 
264°, 356* 

Tong fing, ©. VI, ga*, 
128 

Tong tfe hyen, St. VI, 97 
Tonguragua, Bg. XV, 615 
Tong Hang byen, St. VI, 


87 

Tong ywen i, St. V, 506 
Tonihata, %. XIV, 379. 
XVI, 68x 

Tonf, Ft. XI, 93 
Tonk⸗ chong, St. VIl;2or 
Tonfer, St. VII, 207, 208 
Tono, Bg. VI, 679 
Tono⸗ alin, Gb. VII, go, 
‚T2E 

Tonqua, IV, 75 
Tonsju, &, XI, 572 
Tonffay, Vu, 704 
Tontoli, B. XVIII, 420 
Tontora, Fl. XIX, 267 
Tontotte, O. XVIII, 1223 
Toobaſoy, En. X, 374 
Tooda, Bz, XI, 568 
Tooids, Bj. X1, 566 
— Tookaido, 


Tookaido, Pr. XI 566* Tortuja, Sp, XV; 306 Travancor, L. X, 629. 
Toofando, Pr. : X.568 Tofa, J. X%,53B ‚=, &VIH, 352. 
Toosju, & x, 567 — & XL, 573 Traverſine, J. XII, 275 
Tootomi, & XI.567 Toſca, St ViIIl, 372 Traviſco, B. IN, 32, 39 
To pa, Fn. VI, 98 Toſepo, XVII,6 — St. II, 300* 
Toparimaca, Fn. XVI,326 Tosju, & XL, 573 Trebafi, B. XVII, 659 
Topayos, Fl. 1X, 279,283. Toſma, Bz . X1,567 Trefall, H. IL uo, iqr, 
VI, 44, 46 Toſna, Df. XIX, 471 225 * 
— Sch. XV, 4 — Fnn. XIX, 81 Tremepatan,. Fn. X 511 
Tops, D. XVII, 352 Tota, €. Ik 596 — 5 X, su 
Topir tala, VII, 82 Totefima. Bj. xl, 567 Trepaſey DB. XVI, 659 
Toppersheutien, J. 11,275 oma, St. XIX, 458* Tres Duntas, Vg. III, 375. 
Tor, 1, 174, 215* Toto, St. VH, 41, 704 IV, 634 
Toraja, £ XI, 479, 485 Totomina, B. XI, 536 Trennung der Freunde, B. 
— St. XI, 485 Totoral, B. XV, 309 XI, 5 
Torbay, Pfl. XVIE 658 Touay, St. X, 458 Treuftan, S XIX, 431 
Tordefillas, St. XI 570 Touhaha, Di. XVII, 90 Triangulo, J. XVII, 645, 
Toriman, Df. XIV, 331 Toujouque, Mb. XIL 99 647 


Torimaz, In XL, 514 
Tornadafhu, DEE X, 434 
Tornei, St. XVII, 306*, 
356* 

Torneä Lappmark, Pr, XVII, 
328. XX, 571 

Torno, Fl. XVIL, 308 
Tornotreſchk, St. XVII, 318 
Tornotrefehffee, XVII, 312, 


325” 
el Toro, B. IX, 643 
Tora, Gb. V, 223 


Toronto-Bay, XVI, 663 
Torrang, E. XVII, 53, 56 
Torres, J. XVII, 392 


Torri, Fl. W. 292*, 425 


— Kr. IV, 295 
% IV, 425* 


Torſchok, St, XVII, 84* 


Tortofa, St, IV, 567 
Tortüe, J. XIII, 221, XVII, 

— 646. XVII, 430 
Tortuga, J. XVI. 382* 


Tortugalcue, Fn. XIV, 435 


Tortugas, J. AI, 136, 
189 
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Toullbay, XIV, 432 
Toula, Fl. XX, 345 
Toulon, St. UV, 570 
Toutoufe, H. XIV, 567, 568 
— {5% XIV, 639, XVI, 
‚ 716 

Touloufey, Df. XVIN, 85 
Tourafunda, St. IU, 97* 
133% 

Tourifma, 8. XV, 392 
Tourmente, ®g. XIV, 116 
Tourmentin, Vg. XVI, 721 


Touwa, Ep, XVII, 88 
Touy, IV, 568 
Toyaqua, J. XVI, 106 
Toye, J. XVII, 549 
Toyuͤguͤa, FI. XV, 213 


Trabigzando, Bg. XVL 584 
Tramontana, K. XI, 84 
Teanquebar, St. VII, 613. 
X, 632. XVII, 344* 
Trapiche de Maſſatlan, Df. 
XII, 540 

Trapuatuha, Mf. XVI, 9 


- Trapur, F. XII, 475 
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Trianon, L. XVII, 530 
Trjaskowskaja, XIX, 227 
Trichenapaly, F. X, 697. 
— fire X,628, 633 
Trichter, der große und fiei- 
ne, El. XXL 38,7% 


Trinidad, St. XI, 540 


XV], 393 
Trinidad de Chame, Fn. IX, 


103 
Trinits, Sn, XV, 503,505, 
| 510* 

— H. XVII, sıo*, 658 
Trinquemale, F. VIII, 233% 
XV, 122* 

——  6&f XVikı4 
—— IJ. VII, 605,606 


—— Pr , XV, 125 
— St. VIN, 483 
Trionfo de la Cruz, St. 
XUI, 532 


Tripane, Mgrf. XVIIL 124 
Tripanteh, St. X, 537 
Teiphanowa, XIX, 461 
— * X, 583 


Triſte, S XI, 504 


Troig 
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Tſchampenier, Gb. XI; 65 


Trois Rivieres, St. XVI, 
675* 
Troitzkaja Krepoſt, F. XIX 
192 


Troigfoje, in, XIX, 86 
Trojetzki, XIX, 530 
Troitskoi⸗Kamen, Fe, XIX, 
448 

Troitsfoi: Monaftir, XIX, 
466, 523 

Troits.Schokskoi, Df. XIX, 
466 
Troiz⸗Schoksminskoi Mona: 
ftir, XIX, 465 
Teonionsbay, XVII. 97 
Trooft, Vg. XVII, 108 
Troſtcap, XVIII. 218 
Trou-Madame, Gb. XVII, 
532 

Trui, Df. XI. 396 
Trumbetas, Fl. IX, 283 
Trupillo, St. IX, 293 
Trurilo,g, L, 366, 447 
— St. IX, 367%, 618. 


XI. 364. XII, 154,349, 
570, XUI, 125, 533*, 
XV, 107, 182, 321% 


Tſchaimat, St. 
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Tſcharuͤſch, Fl. XIX, 147 
Tſchaſtie, Fn. XIX, 106 
Tichaftie- Dfero, XIX, 2io 
Tſchaſto⸗ Oftrowsfaja De 
rewna, XIX, 171 
Tſchaus, XXI. 402 
Tſchauskoi Oſtrog, XIX, 403 
Tſchebarkutskaja Krepoſt, 
| IX, 432, 436 
Tſchebaxar, St. XIX, 90 
Tſchebbuͤſchewa Pogoft, XIX, 
166 


Tſchelitſchewa Stoboda, 
XIX; 86 
Tſcheredowa, Df. XIX, 126 
Tfeherendei, Bch. XIX, 270 
Tfcherefch, Bch. XIX, 348 
Tfeherfaffien, & XIX, 157 
Tſcherneskoi, Wf. XILX, 86 
Tſchertowskaja Derewna, 
XIX, 253 
Tſchetkazinskoi Oftrog, XIX, 


299 
Tſchetſchinskoi Oftrog, XIX, 
251 


Tſchetſchui, 5. XIX, 258 


Tfagania, C. XI, 527 Tſchetſchui Oſtrog, XIX,258 
un, Fl. VII, 50 Tſchetſchuisk, Bg. XIX,259 
— % VII, ı97 Thiel, & X, 253 
Tſan chew, St V⸗ 357 Tſchibirkui, XIX, 226 
Tſan li, $. VI, 197 Tſchikoi, Fl. XIX, 185,190 
Tan pu, Fl. VII, ig7, i190 Tſchipanda, Fl. XX, 345 
au, Ft. VO, ızı Tſchiptſchugi, Fl. XIX, 258 
Tau chem, St. VI, ım Tfehirantfehi, S. X. 344 
. au byen, St, VI, 91 Tſchirdat⸗Aul, „XIX, 164 
Tſay kya tau em, Fn. V,467 Tfehieim, Sch, XIX, 355 
Tſchadobskaja Derew. XIX, Tſchirpui, J. XX, 353 
ek 326 Thhita, Bch. XIX,200 
Tſchagdala, Beh; XIX, 300. Tſchinsk, XIX, 210, 216 
. XX, 346 Tſchitinskoi Oftrog, XIX, 
Tſchagoda, 3. XIX, 468 So 
Tſchaja, Fl. AR, 258. Tſchiukioſt, Beh, XIX, 221 
X, 237 Tſchornaja, Fl. XIX, 239 


er 


1 Tſchun, Fl. 
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/ 


| 253 
Tſchudinowa Saimka, XIX, 


249 
Tſchudowa, Fn. XIX, gr 
Tſchuja, Fl. XIX, 262 
Tſchukatſchoinoß, XIX, 483 
Tſchukotskoi, Vg. XX, 357, 

381 
Tſchukſin, XIX, 467 
Tſchuktſchi, Wg. XIX, 315 
Tſchulun, FL XIX, 502 
Tſchumuͤſch, Fl. XIX, 150 
XIX, 170 
Tfe chew, St. VI, 87,94 
fe fi hyen, St. VI,78 
Te fing quan, St. VI;42 
fe fin quan, F. VII, 186 
Tfefumba, Bz. XI, 568 
Tfen hyan byen, St. V,505 


Tſetta, Sn, XI, 531 
Tſew byen, St, V, 47 
Tibufima, Bz. X1,567 
Tſidſu, Bz. XI, 570 
Tfierfufi, Fn. XI, 533 
Tſijakus, Fn. XI, 533 
Ti i kya, Fn. V, 469 


Tijurana, St, XVII, 418_ 


Tſike, Bz. XL573 
Tſikama, Bz. XL 570 
Tſikokf, J. XL 518, 561 
Tfikofo, J. XL, 519 
Tſikoku, B. XI, 682 
Tſikudſan, K X, 571 
Tſikudſin, L. XL, 571 
Tſikungo, $ XI, 570 
Tſikuſen, $ XI, 678 
Tſikusju, & XI, 572 
Tſimo, Bj. XI, 571 
Tinan fu, St VI, 89 
Tinatefas, Sn. XI, 523 
in chaui, Dfe Vi465 , 


Ting chan in, St, VI, 42 
Ting hew fu, St. VI, 90 
Ting fang tyen, St. V+455 
Tſing bay wey, VLqꝛi 
Tſing 
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fing ho hyen, St. V, 350 
Ting kyang pu, In. VI, 48 
Tfingofima, Bz · X 271 
fing ping hyen, St. VI, gı 
Tſing whey fu, St. VI, 42 
Ting ywen hyen,. St V, 
484, 558 

Tſi ning hew, St. V. 46, 
VI, 89 

Tſin lan way, St. VI. 84 
Tſinoluni, & XI, 566 
fin ſchwi hhen, St. V, 353* 


Tſjono, Sn. X. 533 
Tſioſiju, & X, 563, 571 . 
Tfifagetta, Bz. X1,568 
Tſi fang, St, V, 259* 
Tſiſi, Sn. XI, 539 
Tſitronnoi, J. XX, 354 
Tſitſikar, St, VIE 16* 
Tſitta, By XI, 567 
Tſiva, St, XI, 534 
Tſwin, St. XI, 534 
Tſo chem, St, V. 451 
Tfong ming, 3. _ VI 51“ 


Tſong ngan byen, St. VI, 70 
Tſong Yang, hyen, St, VI, 


84 

Tfonontuaner Bay, VI, 
683* 

fo fang ho, St. VI, 93 
Tſo wey, St. VII, 690 
Tſu hyen, St. V,495 
Tſuiki, By XI, 572 
Tſukuki, Bz. X,567 
Tſu ma pan” VI, 93 
Tſun i fu, St, ‚VI, 101 
fun wha chew, VII, 709 
fur, Bz . xl, 567 
Tſurogo, Bf: XI, 569 


Tſuſi Jamma, E. XI, 520 
Tſuſſima, J. Xl,sı5 
Tſuſunomori, Fn. XL, 539 
Tſutſi⸗ Jamena, Fn. Al, 

531 


Tſuua, St. VII, 367 
Tſven lo, Pr. VI, 557 
Tfiva, J. X, 518 


Tſwen chem fu, St, VI, 59 


Tſyang leng Sven, St. V, 

— 6 
Tuabo, St. I, 335 
Tuaha, J. VIII, 323 
Tuban, St. VIII. 78 


Tubanowuͤ⸗Jurti, XIX, 164 
Tubaon, St. VIII, 51, 52, 
66, 78* 


Tuberones, los, Vg. XVII, 


415 
Tubra«tubufluf, Bg. VI 


| 84 
Tucan » befis, J. XV, 
419 

IX, 544, 624 
XV, 450 

x, 763 

XII, 510 


Tucapel, ©, 
— 65h 


Tuecabel, St. 
Tucen=y, In. 


Tu hang hyen, St. VI, 57 
Tuemi, & XV, 415 
Tucopio, J. XVII, 531 


Zuculula, St. XIII. 469 
Zucuman, K. L. 4Axm, 479. 

XV, 283 
Tudela, St. XVI, 393* 
Zudin-fu, St. VII, 456 
Tudſong, St. VII, 207 
Tufan, . VII, 229* 
Tuffo, IN, 50 
Tuffoni, Se. VIII, 377 
Tuho, Fl. VII, 605 
Tuhuru⸗ pira, Fl. VIR 15 
Tuiche, J. L 19 
Tuk, In. VII, 250 
Tukajatz, Bz AL, 566 
Zu fyen, St. V, 490 
Tula, Pr. AVI, 467 
Tula, Fl. VII, 49, 721*, 

KU, 454 
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XV, 45 


Tuffana, TE. 
Tulupir, ST. VI, 161 
Tumaco, 5m IX, 266 


— H. IX, 123 
Tumande, St. XVII, 260 


Tumannoi⸗Oſtrow, J. XX. 


388 
Tumanſchet, Fl. XIX, 178 
Tumbabiro, In. 1X, 230 
Tumbaco, Su. IX, 234 


Qumbes, oder 
Tumbez, $1. IX, 109, 280. 


XV, 320 
— Fn. L, 358*. NV;sg, 
320, 464 
— J. TX,136, XU,562, 
XV, 38 
— Wu LR, 357*, 618 
Tumbesfihange, XV, 43 
QTumen, Fl. VI, 597 
— Ffm XIX, 79 
Tumen=ula, Fl. VII, ıo 
Tumer, L. VI, 39 
Tumibamba, Fl. XV, 60 
— St. XV, 61 
Tumozfaja, XIX, 478 
Tumpanahay, At. VIH, 
484 
Tumpitz, K. "XV, 40 
— Th. XV, 415 
Zum, St. VI, 308,344, 


Be 584 
Tumuliarbik, B. RR, 7 
Tuna, 9. I, 212 
Tuna Hianda, O. XVII, 


j 329 
Tunas, J. XI, 379 
Tundery, St. XII, 506 


Tun chiu xyen, St. XIL 513 


Tuncurly, & VIII. 484 
Tunda, Sl. XIX,*396 
Tung, St.  V>342 
Tungo he, St 495 
Tungokia, St. Kl, sor 


Tung 
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Zung tye fu fu, Ins V, Turkeſtan, L. VII. 344* Tun, & XVII, 125: 
47 — St .  VI,349 Turanr, J. X, 452 
Tun guragua, Bg. IX, 317 Turkman, & VI 524 Tuyimicau, St X, 429 
Tunguska, 31. XIX. 76,179, Turmeda, 12 VI 39 Tuyonicam, St 2, 431 
296 Tuemente, Vg. XVL 669* Tu vun fu, St. VI., 121 
Tungusla⸗ Podkammeneja, Turochanski, St. XIX, 66 Twan yau chin, VI, 52 
l. XIX., 339 Turow, St. AIX, 204 Twaragowa, Df. NIX, 227 
— Fl. XVI, 317 Turpan Oſero, XIX, 1890 Twa vigh, St. V, 336 
— St. XVI, 393 Turpen, Df. XX 571 Twer, St. XIX, 84,85 - 
Tunkin, Kr. X, 74,76,90*% Turtanfien, St, XU, 500 Twerza, Fl. XIX, 469° 
X], 390, XU, 440, 497 Zur tan fien, St. XI, z10 Twi, Fl. VH, 49 
Tunkinsk, XIX, 233 Xurtula,Df, XVII, 346 Twinchuz, L. VII, 40 
Tunkinskoi⸗ Oftrog, XIX, Turubamba, ©. IX, 169, Twirin, VI, 676 
* 233 190* Twonbene, J. X, 08 
- Aunofchna, Di. XL. gr Turuchanskoi-Troskoi, Kl. Tyang byen, St. VI,87 
Tunpinfien, St. XU, zor XIX, 310 Tyauu pu, Sn. VI, 667 
Zunponahoy, Pr. XVHI, TurufinsfojeDerewna,XIX, Tyau yu tan, Eb. VII, 609 
125 250 Tyen chew, St. VLuo 
Tunquin, Kr XI, 390 Turus, H. XVI, 217 Tyen djing, St. VII, 691, 
Tunu, & XV, 396 Tuſa, Sn. XV, 324 693 : 
Tuͤpa Boyera, St, XVl,240 Tuſatſchi, Bch. XIL, 205 Tyen hing few, St. VI = 
Zupet, K VI, 196 Tu fee few, Fl. VI,4, Tyen ding then, Sn. Vz 
Zupifa, Fl. IX, 105 126 467 
Tuquema, Th.  XV,321 Zu fchichin, Th. VII, 667 Tyen fui, Fn. V, 472 
Tuqueſa, Fl. IX, 105 Tuſchowa-Saimka, Di Tyen mwhen, Bg. V, 251 
Zur, I, 174, 25 T XIX, 338 Then que hyen, St. VI, 84 
Tura, XIX, 79, 112 Tufiß, Bz. X, 572 Tyen tfing chew, St. VI, 41f 
Turan, Pr, VII 154, 308, Tufpa, Gb, XUI, 253 Tyen tfing wey, St. V. 265, 
344 Tufta, ©. XIII, 263 . 266°, 359% 
Turate, St. XT, 485 Tuſtack, ©. XIX, 275 Tyen wang fe, St. VI, 52 
Tuͤratte, Fn. XVII, 416 Tutchaltu-Chadda, Bg.  Tygerberg, V,124* 
Turbinskaja, XIX, 518 IX, 196 Tynde, Sl. XI, 64 
Türbür » Rietſchka, XIX, Tutelskajo⸗ Küjasza- Jurti, Typhina, Ft, XIX, 469 
178 XIX, 164 Tyrannenhaven, xXVI, 3 
Tureyuo, O. XVIII, 377 Tutevitona, Df. XVL 335° TZzining chew, St. V, 353 
Turfan, Pr. VI, 333*, 504 Tutkoro, Et, X, 533 er 
— St. VI 334, 548 Tutonaguy, Fn. X, 31 u, —J— 
Turga, Fl. XIX, 210. Tu tſyhen hyen, St. VI, 78 Uabache, Fl. XIV, 484. 
Turghe⸗pira, Fl. VH, 616, Tutucorin, St. AU, 300, XVI, 707, XII, ıg 
704 “316 Uaieu, Fl. XVL 223 
Turi, Sn. XT,165 Tutucurin, St X, 72, Uatchita, Fl. XIV, 640 
Be Be XL 208 XVII, 347 Uatinige, Fl. XVIL, 39% 
Turiame,$. XV], 380 Tuturskaja Sloboda, XIX, Uba, Bch. XIX, 141,146 
Turinsk, St. X. 4a27* 313 XVI, 219 


Ubarana, B. 
—— Ubaran⸗ 
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Ubaranduͤba, Kt. XVI, 218 
Ubatuba, B. XVI. 213 
Ubdin, St. - VIH, 602 
Ubi, 3, XI, 416, XVIII, 
54, 60* 
Mbi-Satu, E. XVII, 60 
Ubinsfoi-Paß, XIX, 405 
VUcayale, Fl. IX, 278. XVI, 
35 
U chew fu, St Vonz 
Uchienen, St.  XU, 513 
Uchu⸗ muchin, & VIL 40, 
83, 713 
U chwen hyen, St. V,122 
ud, St. XIX, 274 
Uda, Fl. XIX. 195, 224 
Udamur, At. VII, 484 
Udecot, Df, X, 531 
Udeſſa, Pr» XI, 214 
Udinsk, XIX, 180 

Udinskie⸗ Werfehini, XIX, 


189 
Udinskoi Chrebet, XIX, 204 


Udinskoi Deremna, XIX, * 


1 


I 
Udinskoi Oftrog, XXI, 179* 
Udjong- Salatom, Sp, 


XVII, 425 
Udi-pollat, & . VIIL 484 


Ud: Manado, E, XVII, 53, 


59 
Udo, Bz. XI. 567, 572 
Udſi, XI, 526, 709 
Udſi 10, 8 XXI, 40 
* Be XXI, 87 
Udu, VI, 714 
Ufa, ® XIX, 549 
Ufinka, Veh. XIX, 453 
Ufu byen, St. V, 250 


Ugaſſuncha, Sp. XVL 218 
Ugen,St.- XI, 43, 208 
Ughe = (hin, Fl. VII, 613 
Ugliz, St. XIX, 86* 
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Ugly, St. X, 582, 587, 613, Ullaca, Pr, XV, 402 
614, 615. XI, 165,168 Ulleaͤ, St, XVIL, 338% 
Ugolita, O. XVIL, III Ulua, H. XIII, 370 
Uguaa, Fl. XVI, 107 J. — All, 486 
Uguaſu, Fl. XVI, 219 J—— Fn. XV, 459 
Ugui, S. XIX, 409 Wlug-tag Gb. VII, 84 
Uhmaã, St, XVII, 305,365 Wu-Spe, Bch. AIR 350 
Mia Kujatſch, J. XX, 352* Ulybat, XIX, 357 
Uiapoco, Fl. XVI, 34t, 344 Uma, By X, 573 
Ujarakſoak, B XXL, — Fli. XVII, 305 
Ujen, Fl. XIX, 402 Umatay, H. XI 379 
Hjibar, Fn. IX 148. Umbarada, By, XI. 566 
Ujuß, Sch. XIX,348 Umbarafi, Bz. XI, 568 
Ukabutz, En. XI, 5336 Umbre, Fl. IV, 690 
U fang chew, St, VI, 83 Umby, Df. XX, 570 
Uker⸗churghe, VI,g2 Umea⸗-Lappmark, Pr, XVII, 
Ukian kyai, Dt. XI zor 328. XX, 570 
U kyang, St. V. 439 Umingami, Bz.  X1 567 
U kyang hyen, St. V. 344 Umong fu, St. VI, ıor - 
U kyau, Er. V,263 Umrewinskoi-Oſtrog, XIX; 
Ula, St. VH, 31, gı 403* 
Ulachan Nofragan, S,XX, Una, En, XVI, 209 
344 Mnagami, By, XI, 568 
Mafiland, J. XXL35 Unakig, Fl. XX. 243 
Ulan, Fl. VII. 705 Unda, I. XIX, 204 
Milan - hata, VI, gr Undinsfaja, Fn. XIX,204 
Mlan » Hutof, VI, 81 Uneghet, Eb. VU, 631 
Mlan » palaffon, St, VI, Uning hyen, St. VI, 37 
690 Unmukgi-Mor, ©, XIX, 
Ulan⸗ pulaf, VI, 80 196 
Ulatay, VI, 661,663 Unſer liebenFrauen Sprung, 
Ulea, 8. XVIII, 393 Bf. V. 155 
Ulfen, J. XVII, 305 Unſer lieben Var 
Ulga, XIX, 101 XI, 353 
Uli, Kr. II, i8 Unfju, & XI, 570 
Uliaſſer, J. VII, 323. Unft, J. XXI, 77 
XVII, 90 Mpaba, J. XVI, 106 
Ulibert, Df. XIX, 141. Upano, Fl. XV, 619 
Ulkami, Kr. IV., 429, 443 Upaonmici, J. XVI, 223 
Ulkan, Fl. XIX, 242 Upara, O. XVII., 331 
Ulkani, & IV, 424 Upeba, Fl. XVI, 222 
Ulkanskaja Derewna, XIX, Upec, Di. XVLarg 
252 Upefes, St XVI, 2ar 
Ulkolſiro Selo, XIX 546 Upezes, ©: XVI. 21 


U ping 
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U ping hyen, St. VI, 70 
Upright, Bo. X, 45 
Upfala, Kſp. RX, 588 
Upun, 5, V, 250 


Uguiaguara, Fl. XVL, 219 


Uraba, B. XIII. 124 
Uraba, St. IX, 105 
u. St XV, 255 
Urac, 3. XI, 377 
Urak, Fl. XIX, 300, XX, 
343 
Urafami, Sn, XT, 512 
Ural, Gb. XIX, 109 
Uralenguiskoi⸗Chrebet, XIX, 
210 
Uram, Fl. XIX, 300 
Uramarca, ©. XV, 396 
Urapeu, Fl. XVI, 357 
Mrat, & VI, 41,83 
Vrars = Koeploobifche, D. 
XX,347 
Ureuqi, En, IX, 233 
Urecha, Pr. XI, 250 


Urhon, 1. VII, 49, IX, 105 
Urianschamus, ©. XX, 344 
Uribaracuxi, Pr, XVI, 407 


Uri, Fl. XIX, 182 
Arien, Df. XVIII,69 
VH, 247°, 


Urjenz, St. 
2 524, 529, 531 
Urikowskaja, Sn. XIX, 234 
Urimeffen, Df. XVIH, 70 


Urira, L. XI, 130 
Uriſipino, St. XI, 513 
Uriſſigino, & X, sı3 
Urin: Mana, XIX, 392 
Urfa, SL XX, 347 
Uron, Fl. IX, 105 
Urpanefando, C. X,474 


Urfon, Fl. VII, 48, 715, 718 


Urſyquack, C. X, 479 
Urtu pulak, VI, gı 
Uruba, J. IR, 12 
Urugah, Fl. XVI. 58 


Uruͤguay, Fl. IX, 282, 
XVI, 235 
Urulengui, Bch. XIX, 210 
Urulenguir, Fl. XIX, 207 
Urungai = kalmukey, XIX, 
149 
Urup, J. RX, 353 
Uſa, Bz. XI, 572 
— St. IV, 459 


Uſchaika, Bch. XIX, 160 
Uſchakowka, Wd, XIX, 233 


Uſchant, E. IN, 496* 
Ufchefya, St. VII, zıo 
Uſchitir, J. XX, 353. 
Ufepur, St XI, 221 


Uſi, St. V, 345 
Ufim, Fl. XI, 675 
Ufimano, Sn. XI, 5320 
Uſinskoi, Df, XIX, 549 
Uſirow, Wp. XI, 306 


Ufkameno -Gorsf, F. XIX, 
136 

Uſki, Bz. XI, 572 
Uffun : fuf- tugra, Gb, VII, 
* 

Uffon, Sn, XIX, 94 
Uſpenskoi, Kl. XIX, 199 
Uſpo, & . XL, 569 
Uſſaka, XIX, 544 
Uſſolie, Fl. XIX, 259 


Uſſolka, Fl. XIX, 170,370 
Uſſolskaja Derewna, XL, 


243 

Uſſui, Bz. XI, 568 

Uftie, In. XIX, 86 

Uſt-Ilga, XIX, 244 

Uſtilginskaja, AIX, 313 
Uſt⸗ Ilginskaja Derewna, 

XIX: 244 

Uftime, J. VII, 168 

Uftjug: Welifoi, St XIX, 

1456 

Uft - Kamenogorsfaja Kre- 

poft, XIX, 76, 144* 


Allgem. Reifebefchr. XXI Band, 
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Uft- Reinefhuf, XIX, 165 
Uſtkut, XIX, 243, 305 
Uſtkutskoi-Oſtrog, XIX, 243, 
313 

Uft-Drdinskeje Simowie, 


AIX, 314 
Uſt⸗ Tſchaiskaja, Df, XIX, 


3 258 
UF Tſchumuͤſch, XIX, 149 
Uft- Tungusfoi Pogoſt, Fr. 

IX, 170 
Uſtu-Kure, VII, 80, 610 
U: Wecharewfaja Derew⸗ 

na, XIX, 325 
Ufuri, ZI. VE, 11 
Uſutuewna Deremna, XIX, 


221 
Uſyen byen, St V, 248 
Utamodia, Df. X, 533 
Utari, Bz. X, 573 
Utaffa, Bg. XIX, 435 
Utauais, Fl. XIV, 167 - 
U tay hyen, St. VI, 93 
Utchetche, St, XL 218 
Utias, J. I, 431 
Utor, Df, XI, gr 
Utrecht, Wi, XVIII, 45 


Utſchiur, S. XIX, 349 


Ufi St, XI, 528 
Urfijino, Df. XL, 515 
Urfimufin, & VII, 40 
Utſinſin, En. X, 514 


Uttus ⸗Aul, Df. XDX, 125 
Utun⸗Sulla, ©, XV, 396 


US, Bz. XL, sqı 
Uvinna, TH. XV, 394 
Uru fhien, Sb  V,490 
Uya, St. XI, sur 
Uyapock, Fl. XVI. 355 
Uyumbicho, Fn. L. 234 
Uzanguay, St. X, 430, 434, 

0437 
KE V. Vaags 
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E 2 V. 
Vaags ſiord, Mb. XAL, 67 
Baaz, J. XVI, an, 212 
Vaccas, Fl. XIM, 528 
Vadelorgs Bucht, XVII. 520 


- Bagarın, St, X, 458 
Vagiu, St. X1,485 
Baipin, J. XII, 469. 

XVIE, 583 
Baiping, J. XII, 306 
Dakoje, "Di XI, 566 


Valdai, Gori, G. XLX 514 
Valfari, By XI, 569 
Balgendapuram, F. XVIII, 


395 
Vakaſa, $. XI, 569 
Vakko, Ft. XVIL, 320 
Baldaur, $g. X, 641 
Balderas, Th. XII, 394. 


XII, 510 
Val d' Jris, Ih, XI, 510 
Valdivia, H. XV, 304 


— Pr. IR 545", 624 
Valentia, St. IV, 567 


‚ Balentins Bay XI, 24, 101 
 Balenty, St. "X, 483 
Valladolid, St. IX, 273. 

XIII, 500, 532. XVI, 27 
Vallaponnahoy, Pr, XVIH, 

125 
Vallare, Grf. XVII, 124 
Valle de, Santa Iuzia, ©. 

XVI. 383 

Vallena, Bucht, AU, 82 
Bal Paraifo, 9 IX, 539, 
558, 560, va 618. 


I, 360 

— — Pr. IN, 545* 
— — St. XI, 150. 
XV, 302*, 313 


Valſar, Ins 
Vamba, Fl. 
a Dr, 


IX, 144 
IV, 690 


- Bamma, Gb. 


V, 98 


Vambere, Fl. IV, 690 
IV,693 
Bandanderin, In, VI, 428 
Ban Diemen, & AU, 217 
Banfucan, Fn. XL, 516 
Bang chwang i, In. V. 472 
Ban nan gan, St. V; 249, 


538 

Ban quan fun, Df. VIR 
691 

Vanqui, ©. IV, 107* 


Vaqueros, de los, B. I 32 
Varadero, Vg. X 406 
Varadero vejo, B. All524 


Varal, Kr. Xl, 213 
Barella, Fl. X, 375 
Vaſes, RB. XVII, 423 
Vasquez, Sl. XIII, 538 
Vattemaleſme, B. VII 547 
Vatuleo, H. XII, 554 
Vaugaleu, Bg. X, 365 
Vaughan, H. XII, 88 


Vavelipadu, O. XIII, 253 
Vayaoue, &, XVII. 244 
Vebutapelly, Ald. XVIII, 
327 
Vega, Th. XV, 336 
Vega Real, & XIII, 49, 


222 _ 
Vegat, Bg. XI, 221 - 
Veja, Df- XIU, 536 
A XVIL, 647 
Veihut, Fl. XI. 217 
Vela, Vg. XI, 99. XV, 


50. XVI, 381 
Velagam, B. I, 746 
Belafeo, St. XV, 162 
Velaſe, Grf. XVUL 124 
VBele Rete, A, XI, 185 
Belos, Vg. XI, 630 


Velpriſio, H. XVIII. 466 


Velſenhaus, F. XVIII, go 
Velur, St, XL, 323. XVIII, 
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Velurs, F. X, 618, 633,633 
Venezuela, B. XII, 99, 


R 124 

— DI. XIU, 98,'99 
=. XV, 49: XVI, 198, 
374* 
Bengotafin, ® IK 186 
— Wdo. IX, 181 
Bentinau, Fl. X 433, 434 
Ventrau, SI. X, 482 


Vera Eruz, 9. XI, 482. 
XV, 524, 529* 


— — St. XII. 548, 
551. XI, 484*. XIV, 

600 

Vera Eruz vieja, St, XII, 
485* 

Verad, Fn. X1, 93 
Veragua, Bz. AU, 452, 
540 
— 5, XUI, 130 
Beraguas, & XI, 106, 
104. XV, 254: 

Veranola, XVUIL, gı 
Vera Paz, Bz. HU, 452, 
22 

Verbela, Fl. IV, * 
Verbelle, Fl. IV, 690, 705 


Verbranntes Gebirge, IV, 

0.705, XIV, 568 
Verchoterie, Pr. AIR, 78 
Verchoturien, Bz. XIX, 78 
Verderonne, J. XIV, 567 
Bere, Kſp. XVil, 585 
Verfava, F. XII, 482 
Verfuͤhrungsinſel, RX, 390 


Berga, Vg. U, 104. Il, 
258 

Bergen de Capivari, ©. 
XVI. 212 
Verhu, St. 1V> 286 
-Verlangeer Haven, KU, zr, 
32, 8% XVI, 90 
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Billa franca, St. W. 571. 


Verraders Eylande, XVII, 
2 


55 
Verre, F. XVII, 268 
—— Aid. XVIII, 


327 
XIH, 230 


Werreites, Eb. 

Verſara, F. VII, 601 
BVerfchoorsbay, XII, 23 
Berte, J. XT, 406 


Vertheidigung, O.XVIL, 73 
Befe, St. IV, 707 
Veſimado, St. VIII, 367 


Befpera, $. XVII, 563 
Beta, Grf. XVIN, 124 
Viah, Fl. — 216 
Viane, Vg. 1, 19 
—— Schl. XVII, * 
Bictorio, J. XVI, 203 
Videroͤe, J. XXI, 66 
Virgas, J. XII, 189 
Viejo, J. XII, 188 
Vien, St. V, 488 
die Vier Corlen, XVII; 
124 * 


Bier und zwanzig Fluͤſſe, V 
137 
Viereckichte Inſel, XVII, 


209 
Vigna a la Mar, Th. AV, 

315 
Vilacen, Pr, XVII, 125 
Vilca, ©. XV, 396 
Vilcas, FI. XV, 245 
— fm XV, 131 
De IX, 278 
Bilcas Guaman, Pr. IX, 

450 
Billa, St. XV, 59a 
Billa de Mofe, Df. XI, 


497 
Billa do Infante, St. 1,61 


XIT, 570 

Villa grande, St. XI, 578 
Villa Hermofa d’ Arequipa, 
St. XI, 584 

Billa nueva, St, XV,245 
Billa nueva d' Yaquino, St. 
XI, 225 

Villa ricca, St. XI, 362, 
XII, 485. XIV, 6or 

XV, 592, XV], 232,235 
Billa vicca de la Vera Cruz, 
Er. XII, 291 

Billa veja, St. XVI, 205 
Billacapampa, Df. XV, 458 
Billcas, Pr. XV, 458 
Vincent Pinzon, B. XVL 53 
— Fl. XVL 5 
Vingurla, B. XI, 94 
Vinnarou, Fl. XVII, 367 


Vintain, Fl. I, —F 
— St. II. 279, 393. 
IN, 92 

Vintana, St VIII, 233 
Virgin, F XI, 636 
De. Xu, 18 
Bifiput, 8 XI, 92, 183 
— fr van, 428, 602. 


X, 14, 509,597, 601,602, 
603, 617, 618, 619. 
XVII, 265 

St. XI, 90, 92* 
Vifchers Inſeln, XII, 221 
Bifiagapatnam, In. XV, 


359 

Vifigapatam, Fr, XVIM, 
331 

Biffapır, Kr. VIU, 428, 
60% 

‚ Qitachuco, Pr, XV, 
Vitor, B. XV. 336 
Vitoria, Vg. XI, 619 
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Vittoria de los Remedios, 
St. WXvVI, 394 


Viviconda, Pr, XVIII, 337 
Vliſſingen, J. XVII, 420 


Bocari, St. XV I ’ 331 
Vocham, St, VI, 452 
Vogeleyland, IN, 65* 


Bogelinfel, XII, 236. XVI, 
3577 728: XVII, 549: 


XXI, 83 

Vogelfang, E. XV, 276 
Vogelſpitze, XVIII, ı07 
Vokan, Pr, VII, 436 
Bolcan von Öuatimala, Bg. 
Xu, 386 

Volcano vejo, Bg. XU,383. 
‘ DI, 536 
Volta, FL. III, 528* 


Vominew, Df. XIX, 543 
Borgebirge der dreyen Spi- 
gen, IV, 634 
Vorgebirge ber guten Hoff: 
nung, I, 33. V, 112, 122%, 
XVIN, 48r 
Vorgebirge der guten Hoff: 
nung, neues, J. XI, 474 
Vorgebirge der Koͤniginn 
Katharina, XI, 86 
Vorgebirge der Ströme, I, 


i 43 
Vorgebirge, das grüne, 1,24, 
2 95 322 

Vorgebirge, das fürchte, 
I, 33 

Vorgebirge, das —— 
XIV, 568 

Vorgebirge, das weiße, 1,22, 
292, 322*. U, 72*, 253* 
IX, 109, XVII, 162 


Vorſi ichesinfe, XIL, 240, 
XI, 221 
Bofaria, % IX, 23 


Votian chian rien, St. XL, 
510 


Vreden⸗ 
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Vredenburg, : IV, 36* 


Vu chang fu, St. V> 539. 
VI. go* 


Buchen fu, St. VL55 
Vu ding hyen, St, V,263, 
356 


Vuhir, Df. X,528 
Bu hu hyen, St. VI. 49 
Bu ku hyen, St, V, 490 


Bumba, 51. IV, 687 
Vuͤrebay, xx, ıi 
Bu fi hyen, St.  V» 345, 

aqı, VI, 47 


Bu fiven hyen, St, VI, 112 
Bu ting fu, St. Vans 


r W. 

Waagde, J. XXI, 66* 
Wackaſihu, Df. XVIII, 69 
Wacqueſie, Sm. VII, 326 
Wad Annawi, & I 211 
Wadhawaru, Fl. XVII, 367 
Wagai, Df. XIX, 419 
Wagaitfehewa, XIX, 468 
Wager, Fl. XVII, 182, 183 

— VL, qı 
Wagersſtraße, XVII, 205 
Wagner Thal, V, 137 
MWagrino, Dfe XIX, 463 
Wagrifolfa, Df. XIX, 471 
Waha, Negerey, XVIII, 


Walfiſchinſel, 1,195 
Walfiſchſpitze, XII. 44 
Wallam, F. XVII. 368 
Wallapon⸗ ahoy, L. VIII, 
484 
Wallatock, Fn. IIT, 654 
Wallia, II, 116 
Wallock, In. II, 654 
Walonga, IV, 298 
Walroßinfel, II, 64 
Walsbof, Fe. XXI. 65 
Wampo, Rh. XI, 201 
Mana, $l. XVI, 336 
Wan dee, Fn. V,465. 
ö ‘on VL u 
Wand, ©. XIX, 467 
Wang chem fu, St. VI, 84 
Wang ſyen, Sn. V— 255 
Wanfi, Gb. IV, 107* 


Wan fyang fing, Df. Vz439 
Wan gan hyen, St. V. 486, 

VI, 57 
Wanniaer Sand, XVII, 125 
Wanqui, Gb. IV, 107* 
Wanſi, Pr. - IV; 652 
Wantouwo, St. V, 356 
Wapnefiord, B. XXI, 64* 
Wapo, Wappı, Wappen, 
Sm. III, 371,392, 643 
Wapften, Df. XX. 570 
Wardanfi, St, - VIL 312 


3 Wardenburg, Sch. XVI, 212 


Wahlin, Fl. XIX, 529 
MWaigar, Ste. XV, 104, 

XIX, 334. NR, 6 
Waigeruw, J. XVII, 549 
Wakaholo, Wp. XVII, 76 
Wakoholo, Wp. XVIII, 78 


Wakſala, Kſp. XX. 

Balken, Wong 
Walden, Su ° XIX, 83 
Walfiſchbay, XI. 44 
Walfiſchbeinſpitze, XVIL,179 
Walfiſchhaven, XIV, 568 


Wardhuis, J. XVII, ıı4 
Wardhus, Schl. XVIL,32Y 
Wardoͤe, J. XXI, 54 
Warddehuus, Fn. XlI. 54 
Warlau, J. XVII, 86 
Warmias, J. XII, 315 
Warmoratie, Pr. XVEH 121 
Warms, J. XXI. 71 
Warnokutſchka, Df. XIX, 


— — 
Waroubay, XVIII, 85, 87 
Warrapana, Pr. XVI,334 
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Watshahs Pr) IV, 107° 


MWarshas, Kr. 
Warshes, Kr. 
Warwick, Gr. 
— St. XVI. 590 
— DB. XVII. 144 
Warwick; Fort, XVII. 640 
Warwick⸗ Tribe, Bz. XVII, 
6 


IV, 7, 105* 
IV, 105* 
XVI, 543 


40 
Warwick - Borgeb, XVIL 

144 
Wafchjerd, VII, 313 
MWafilewa, En. XIX, 88 


Waſilicwskoje, In. XIX,167 

Warin Gorod, Sn. XIX. oo 

Waſilo⸗ Jepiphanowo, Df. 
—— 


462 
Waſiſnia, In. XIX, 86 
Woffaga, IV, 298 
Waflahs, Pr. . IV, 107° 
Waſſet, SI. XI, 67 
— Schl. XI, 68 
Waſſi, oder Eiſeninſeln, 
| XVII, 59 
Waſſou, Df. XVUL 93 
Waterland, J. Al, 457 
Waterton, Se XVI, 585 
Wattara, O. XVIII, 331 
Watteou⸗Matta, J.XVIII. 
86 
Waveren, C. V., 138* 
Wawony, J. XVII, 419 
Way, Df. XVIII, 69 


Way⸗Abbo, FL, XVIII. 73 
Way⸗Ila, Fl. XVIII, 74, 

88 
Way⸗Nipel, Fl. XVIII, 76 
Way ⸗ Nitu, Fl. XVII. 74 
Way » Pouteh, Zt. XVIII. 

TI 


Way - Souweill, Fl. XV, 
; 73 
Way-Tima; Fl. XVIN, 74 


Way: Tome, Fl. XVII, 709 
Wazir, 


Wazir, St. Vo; 152, 250 
Weamba, I, 298 
MWeba,R. XVIIl. 54, 61 


Weddaer Sand, XIII. 125 
MWedofter- Moe, Ap. Ai 
7 

eefpwinfe, XVII .46 
Weiberinfel, oder Nalacan, 
VII. 495. XII, 501, 


XVIN, 117 
Weigas, XIX, 334 
MWeigagftraße, XVII. 104 
Weiße Bay, IV, 490 


Weiße Dünen, IV,496, 503 
Weiße Fluß, XVL 42 

XVII, 526. XVII, 342 
Weiße Klippen IV, 593 
Weiße Steine, J. XVII, 
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Weiße Vorgebirge, J, 156. 
IV, 398 

-MWelcome, K. XV, 153 


Welikago-Selo, XIX, 468 
MWelifi-Movogrod, XIX, 8, 
156 
Welikia Wrak, Zn, XRX. 
90 


Welikoſeli Kyrilowskajo 


Monaftir, XIX, 464 
elle, Bk. XXI, go 
Wolleyland, I, 493 
Welligamme, Pr. XVIII, 

121 
Wells, Fn. XVI, 583 
Wen chang hyen, St. V, 


d 471 
Wenkian fien, St. XU, 501 
Wentu, Fl. VIL617, 628 
Wenwaki, Et. XI, 513 
Werblinſchia, Bch. XIX, 


300 
Werd = Angarskaja De⸗ 
rewna, XIX, 230 


Werchnaja Angora, XIX, 
226 

MWerchnei » Ramtfihatkoi- 
Oſtrog, F. XX., 246, 
ur 

Merchnoi: Borfa, XIX, 210 
Werchnoi-Iſetzkoi, AIR, 
438 
Werchnoi⸗ Pobju, Df. XIX, 
104 

Werchnoja Deremna, XIX, 
ia 170 
Werchnoja Plotnia, XIX, 
- I 
Werchnoje Ultia, XIX, * 
Werchno⸗ Tansfoi Oſtrog, 


XIX, 159 

Wercholensk, XIX, 234 
Werchofensfoi Oftrog, XIX, 
314 

MWerchoture, St. XIX, zıg* 
Werchoturien, XIX, 109, 
448, 517 
Wercho - Wiluisfoi Oftrog, 
IX, 330 


Werinama, Df. XVIII. 87 
Werfchnaja » Borfa, XIX, 
Rei: al 
Weſel, J. XVII, > 
Weſt-⸗ Chefter, Pr. XVI, 
' 603 

Weſtermann, Inſeln, XXL7 
Weſt⸗Finmark, Pr, XXL, 54 
Weſt⸗ Jerſey, Pr. XVI, 602 
Weſtmannhaven, Xl, 66 
Weſtminſter, J. AII. 45 
Weſtnegrey, E. IV, 490 
Weſt⸗ Reujerſey, Pr. XVI, 
608 

Weſtnorderfiord, XXI. 34* 
Weſtra, J. XXL, zı 
Weſtrafirth, Ste. XXL, 7ı* 
Wetka, Fl. XIX, 516 
Bey, Bl, V, 355 
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Bey dm, er VI. 9 
Wey bay wen, St. VI, gr 
Weyhegat, L. XVIL, 276* 
Wey bo, Fl. 
Mey kyun fu, St, VI, 86 
Wenlo, Wp. VII, gı 
Weymouth, St. XVI. 588 


Wen ning fu, St. VI, 121 
Mey que fu, St. VL87 
Wha chew, St, VI, no 
Wha chi, Wp. VIE 83 
haben, St. L 37 
Whalebone + Point, Bg. 

XVII, 179 


Whale: Cove, C, NV, 202 
Whale’s Sound, XVII, 152 
Wha ma ſchi, VI, 98 
Whan chen, St. 
Whan chew, St. VII, 170, 
176 

Whang chew fu, St. VI, gi 
Whang chi, St. VIL 699 
Whang bay, Pr. VL 557 
Whang ho, Fl. V. 259*, 444, 
465. VI, 89, 129* 

Whang mey hyen, St. V» 
473, 505 

Whan ho, Fl. VII, 200*, 
229, 448, 457 

Whan few byen, St. VI 


94 
Whan kya kyun in, Df. 
V, 439 
Whay ho, Fl.  V 468. 
Vk 50* 
Whay jin hyen, St. VII, 
693 
Whay fing fu, St. VI, 86 
Whay lay, St, VI, 170, 
534 
Whay ngan fu, St. V,258°, 
444. V. 48 
Whay ngan hyen, St. VIh 
691 


Whay 


V,504 


262 
Whay yan fu, St. VII, 458 


Wha yo pu, K V. 348 
Whay yu hew, St, VII, 82 


Williamsfort, IV, 285,392* 
Williamftadt, in. XVI, 548 
Willkommen, Vg. XVII, 180 
Willmanſtrand, XIX, 422 


Willoughby’s Bay, xvi. 
627 
Wilnama-fuanda, Fl. XVII, 


Wha ywen, VI, 691 308 
When hang dyen, St. VI, Wilui, 31. XIX, 330 
ıı Wimba, Se IV, 86,87 

When chem fu, St, VI, 78 Wimey, Kr, Il, 568 
Whe tin tſye, Fn. V, 466 Windberg, V, 124* 
When chang hyen, St, VL, Windgebirge, RX, 345 
57 Windhundsbay XII, 25 
When chew fu, St, VI, 49 Windfo, Gb. XVII, 374 
hen lichen, St. VI, or Winge, Df. XI, 93 
Whidah, Whidaw, Kr. IV, Wingko, E. XVIH, 56 
295 Winibe, St. II, 404. IV, 

Wi, St. IV, 296 86, 87° 
Wiamba, 3. 1,298. IV, gg* Winicapara, Df. XVI, 336 
Wiampa, St IV, 86, Dr er F. XVI, 335 
Wias, XIX, 46 Winkſan, St. XVIII, 196 
Wiaͤſowie, XIX, 94 Winniba, St. 1V,86,87* 
MWiatska, St. XIX, 5165 Winshemi, XIX, 78. 
Wichoro, Fl. XVI, 220 Wioco, Fr. XVI, 612 
— 6Gb. XVI,220 Wire, J. XXL, 71 
Widin, Bch. XIX, 239 Wireſound, Ap. XXL, 7u* 
Wiederkaufshaven, XVI. a2 Wiſconſing, Fl. XIV, 261 
Wieſenfluß, XIV, u2 Wishart, B. XI, 240 
Wiesfa, In, XIX, 87 Witinsfaja, Df. XIX, 463 
Wietrennoi Kamen, Fe, Witinsfaja Sloboda, XIX, 
XIX, 100 262*,306 

Might, J. VI, 556. IX, Witſen, F. IV, 29. XIX, 250 
j 651 Wittehoek, IV, 503 
Wilaui, XIX, 295 Wittewater, BE, XXI, go 
Wilde Inſeln, IX, 10 Wladiſchna, XIX, 463 
MWildmansnäs, Vg. XX,g Wlaſſewa, Df, XIX, 464 
Wildpraͤtseyland, II, 64 Wlaſſiewo, In, AIX, 86 
Wilhelm, J. XVII, 107 Wlodisnaja, Df. XIX, 463 
Willhelmsburg, F. XVIII, Wodju, & XVII, 420 
549 Wodlo, Bch. XIX, 462 

Willhelms Eyland, XII, a39, Wognemkoi-Prichod, Of. 
249 XIX, 464 

Willlamsburg, XVI, 541° Wogulsfa, O. XL, 518 


Wogugkoi-Selo, XIX, 543 
Woipofa, Dfe XIX, 471 
Wojufala, Wf. XVII, 340 
Wolchow, Fl. XIX, go, 84 
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Wolfsinfel; IX, 406 
Wolga, Fl. Vu, 375, 40% 
530%, XIX, go, 282, 
RX, 443 
Wolkowa, Dir XIX, 466 
Wolkſioͤ, S. XX, 615 
Wolodimir, Fn. XRX. 515, 
557 
MWologda, Fl. XX, 458 
— Sct. XIX, 460 


Wolſchoi Pogoft, XIX, 516 
Welſtenholme, C. XVIL, 147 


Womensby, XVII, 611 
Womens Island, J. XVII, 
153 
Woodsbay, XII, 44 
Woolſtenholme's Sund, 
XVII. 152 
Woots, St. VIII, 376 
Worejowa Sloboda, XRX. 
338, 345 
Woringau, H. VII, 373 
Worobjewa, XIX, 314 
Woronnia Derewna, XIX, 
254 
Worowskaja Pad Derewna, 
XIX, 200 
Worowskaja· Probofa, XIX, 
358 > 
Worry, Df. XI, 2 


Wosdwiſchensko, En. XIX, 
88 
Wosdwuͤſchein, Sn. XIX, g7 


Wosju, Pr, XI, 566 
Woffrefenskoje, XIX, 86 
Wofnefensf, XIX, 234 
Woftotfchnaja XIX, 478 
Wotoe, Wotow, Fn. I,654 
Woudebro, St. VIII, 372 
ren, J. XU, 44 
Wuja, Bch. XIX, 444 
Wuisfoi Samod, XIX, 444 
Würginfel, _ XIV, 477 


Wuͤſchnaja⸗ Gora, XIX, 1or 
Wuͤſchney 
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Wuͤſchney Wolotſchok, XIX 
84 


Wuͤſokuͤch, Dt. X, 244 
Wuͤſte der Barbarey, IN, 
1 


2 


Wuͤſte Kuͤſte, & XVII, 425 


Wuͤſte Sgbien, UI, 156 
Wulem, St. X 433 
Hulfe- Wulley, St, TIL, 33, 

39 


Wuojenna, Wf, XVII, 357 
Wupanama, Fl. XVL, 219 
Wyndorp, St. IV, 484 


X. 
Zabier, St. IV, 72, 394* 


Zael, J. 1, 537 
Eaer, F 1, 537 
Zagua, H. XI, 158 

i XI, 158 


Zaguiraguana, Th. XIL 563 
Zalappa, St, XII, 482,484* 
Zalippa, St, XI, 489 
» Zalifco, Bz. XI, 452,509* 


Eamoa, J. 1, 195 
Zanapa, Df. XI, 550 
Zangole, St, V, 516 
Zangu, Sl. V, 516 
Zangua biena, Fn. XI, 510 
Zan fin fu, St, V, 489 
Zanton, $ XH, 500 


Zan tun mung, St. V, 514 
Zaona, 9. l, ou 
Zaquiraguana, Eb. XV,233 


Faragua, Kr, XI, 222 
— St. XV, 148 
Earaner See, XVL 57 
EZarayes, Sl. IX, 483 
auxa, Fl. XV,245 
.. Pr; XV, 404 
— Th. XV, 81 
XV, 321 


Zavanca, Th 


x 


Eavier, St. IN, 502, 530*, 
IV, 302, 394 
Zavier Goga, IV, 298 
Eavier Zante, IV, 298 
Zemani, Vorſt. XV, 262 
EZequai, 9. X, 504 
J. X, 499, 500 
Eequetepeque, In, IX, 366 
Zeres, St, XV, 593, XVI, 
232 
Zeres de la Frontera, St 
XII, 508 
Eeremani, Vorſt. ILX, 20 
EZiofen, St. AII., 515 
Zien-ghen - fon, Kr. XI, 


. 509 
Eilca, Th. XV, 322 
Eima, J. 1, 794 
Eimabara, & XI, 677 


Eimantchogui, St, VII, 


£ 367 
EZingu, Df. XVL45 
— 8. IX, 279, 284. 

XVI, 45, 46 
Einligau, St. X, 414 
Zipi Japa, Sn. 1,136 
EZiunrien, St, V, 497 
Eiurien, Fl. XII, 502 
— St. XII. 510 
Zixigar, St. VII, 16* 
Zocotenango, Df. XI, 525 
Eofien fu, St, XII, 5o1 
Eolo, J. XI, 413, 417 
EZolor, St, X, 434 
Eopu, St XII, 514 
Ztowa, Sn: XIX, 90 
Zuanden, St XII, 512 


Zuan may pien, St. XII, 


513 
Zuanipu, Dfr AIIL 499 
Enanpo, Fl. XII, 500 
EZuaten, St, XII, 516 
Ruayxo, Fl. XU, 5ı2 
Eu chew, St. V, 489 
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Zufa, Inſeln, XVIII, 60* 
Zula-Befi, XVII, 54, 60 
Xula⸗-Manjoli, J. XVII 

52, 60 
Zula⸗Taljako, J. XVIII, 

53, 60 
Zuli, St. XV,328 . 
Euneian, Df.  XU, 500 
Zunge, St. V, 514 
EZungunra, St, V, zı5 
Eurui, St. 


IX, 480 


R 
Pabaque, J. XIIL, 647 


Vabba, Pr. IV, 33* 
Nabifa, Sl. IX, 105 
Dabra, Fl. XIN, 136 
Yabutenda, H. 1Ul,7ı 


Nacamiaba, Gb, XVI, 19 
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Allgemei⸗ 


Ya ; 


Aber 
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Allgemeines Regiſter 


der in dieſen ein und zwanzig Baͤnden geſammleter Reiſebe ⸗ 


ſchreibungen vorkommenden merkwuͤrdigſten Sachen. 





Die roͤmiſche Zahl zeiget den Band und 


die arabiſche die Seite deſſelben an. 


Wo vor dieſer keine 


roͤmiſche ſteht, da bezieht ſie ſich auf den naͤchſt vorher angezeigten Band. 


A. 
Her, bavor haben die Islaͤnder einen Ab» 
feheu, XXT, 26; fehrfette, II, 347; vie 
fie in Nordamerica gefangen werden, 
XVIl,gı 
Aalland /welches fo genennet werdex VII. 678 
Aalraupen in der See, ſehr große, XIT, 89 
Aanguitſch, was es für ein Lied bey den 
Kamtſchadalen ift XX, 309 
Aavora, Befchreibung diefer Frucht, nebft 
ihrem arzneylichen Nugen XU, 654 
Abaan, König und deffen große Stadt, J. 
289 5 wie er Audienz giebt, ebend. wie 
man bey ihm trinkt I, 290 
Abada, was es für ein Thier iſt, I, 408; 
deſſen Befehreibung, V> 835 fieh auch 

Nashorn. 

Abalak, ein Ort, wo ein beruͤhmtes Ma⸗ 
rienbild itt XIX, 125 
Abbevilfe, Claudius von, ein Capuciner, 
geht nad) Drafilien, XVI, 226; koͤmmt 
wieder nach Frankreich zuruͤck, 226 
Abdalkam, Statthalter von Amadabat, 
wie er vor dem Mogol erſchienen, XI, 24 
Abdall, fo wird der Beſchneider bey den 
Tatarn zu Tobolsk genannt, XIX, 123 
Abdallab Khan, fällt in Karazen ein, 
VII, 280, 281, 3255 zieht die Fürften Da- 
ſelbſt ins Netz, 2825 und fäße fie alle 
niedermachen, 283; fein Tod, 235, 286 
Abdolaziz Khan, deffen Krieg mie Abul- 
ghazi K han VII, 302 


Abdul Catub⸗ Schach, König zu Got 
Fonda, X, 567; 
Familie, 5685 er will die Regierung 
nieberlegen X, 569 

Abdul thut den Hollaͤndern gute Dienfte zu 


Banfam 5 VII, 66 
Abelcre oder Abelecre, weſſen Titel es ift, 
IV, 142 


Abelmofch, Befchreibung diefer Pflanze 
und ihrer Tugenden I, 514 
Abenaquier oder Canibas, wer diefelben 
gewefen, XIV, 183; fie verfangen Mif: 
fionarien und erlangen einige, 1845 ihre 
Gemürhsart, 1845 bleiben von den Iro⸗ 
quefen verfchont, 1965 fie überfalfen die« 
ſelben, 296; nehmen den Engländern 
Schanzen, 3035 viele begeben ſich zu 
den Franzoſen, 3035 
thume ihre eigenen Bundsgenoffen, 338; 
ihre Treue gegen bie Franzoſen, 345,365; 
fie ftreifen in Meuengland, 366; fie wer- 
den betrogen, 410 ; rächen fich deswegen, 
iz viele jiehen nach Bekancourt, 504; 
wollen ſich niche von den Engländern ges 
innen laſſen, 5365 Anfprüche der Eng- 
länder auf dieſelben, 5595 ein engländi- 
ſcher Prediger will fie an fich ziehen, 560 ; 
richtet aber nichts aus, 560; fie behau⸗ 
pen ihre Unabhängigkeit, 5615 werden 
von den Engländern berücfer, 562; fehrei- 
ben dieferwegen an den General in Neu⸗ 
england, 562; Fündigen den Engländern 
ta den 
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Nachricht von feiner 


fhlagen aus Ser» _ 
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den Krieg an, 5645 und führen ihn mit 
gutem Erfolge, 5655 die Engländer wol- 
len fie aufs neue an ſich ziehen, 580; wo 
fie ihren Sig haben XVI, 16 
Abendeffen, Eeremonien bey einem chinefi- 


fihen . VI, 152 
Abentheuer, Befchreibung eines erftaun- 
lichen ZU, 518 


Abenrbeurer, werben die Bucanier. und 
Flibuftier genannt XVI, 389 
Aberglauben, wunderlicher, II, 388, 
628 f. großer, IV, 164, 182 f, 186,189, 
192, 721, 7235 der Chineſen, Benfpiele 
davon, V. 431. XU, 5975. feltfamer der 
Chineſen bey Eintretung des neuen Jah⸗ 
ses, VI, 1775 ein anderer von der tage 
eines Haufes oder Plaßes, 3895 graufa- 
me Wirfung deffelben, X, 69, 705 ber 
Tunkineſer von der Zeit, 102, 1145 ein 
anderer feltfamer zu Golfonda, 564; ift 
ftärfer, als der Geiz, XI, 2195 ‚der 
Ereofen in Peru, XV, 4825 der Perua- 
ner überhaupt, 4935 der Jafuten, XIX, 
2715 der Örönländer, XX, 1055 ber 
Nrordamericaner von den Träumen, XVII, 
325 ber Kamtfchadalen wegen der Ei- 
dechfen und-beym Seehundefange, XX, 
321; ein Benfpiel deffelben mit der Frech: 
heit verbunden, 4585 der Sappen, 553 
falfch 535; bey der Bärenjagd XX,565 
Abeftiam, was es ift, l, 738. X» 61 
Abe Tekki, König der Rommonianer, ift 
wegen feiner Tapferfeit und Kriegserfah⸗ 
renheit berühmt, IV, 405 wird umge 
bracht IV, 41 
Abgaben , in China, werden vornehmlich 
‚in Waaren erlegt, VI, 426; wie Diegap- 
pen folche jeßt bezahlen, . XX, 576, 628 
Abgefandter des Königs von Ardrah zieht 
in Parisein, IV, 415 fe wie in China 
einer von dem Hofe feinen Beſuch 
bey den Mandarinen ableget, VI, 
‚1445 wie er empfangen wird, 1443 wie 
man ihm Öefchenfe überreicht, 1455 mie 


Abr 

fremde am chineſiſchen Hofe unterhalten 
werden, 425 ; ein verliebter chinefifcher, 

| VI, 570 
Abgoͤtterey wird verabſcheuet, II, 139; 
bat ihren Hauprfig zu Tanjur, XVIH, 
369; der Tſchuwaſchen XIX, go 
Abhal, eine Gattung Cypreſſen, XII, 654 
Abiponen, eine peruanifche Voͤlkerſchaft, 
XV, 592 
Abiß, der Namen der Driefter ben den Ta- 
tarn, XIX,98; wie er den Gottesdienſt 
hält Ebend, 
Abiſſinien wird vom Könige von Zeyla 
bekriegt, 1,1985 deren Einwohner Be: 
ſchaff enheit te arlargg 
Abjugua, Kräfte diefes Baumes, XVI, 


286 
Ablaß, muhanedifcher, 1,2235 Nachricht 
von dem japanifchen, Offewai genannt, XI, 


653 
Ablaßfeſt der Mepicaner XII, 592 
Aboei oder Abowi, ein Fifeh, IV, 280 


Aborach, eine Gattung Arnogloſſe, VIH, 
: 587 
Abrambo oder Abrampour, ein Kö- 
nigreich, IV, 2885 deffen Herr führer ei- 
nen heftigen Rrieg mit den Kaifer von 
Akkim, 2275 auf was Art er Friede 
ſchließt Ebend. 
Abramboe oder Abrambow, eine große 
Stadt, IV, 70; handelt mit Golde, IV; 
57,765 dafelbft wird ein großer Marke 
gehalten, 705 ingleichen das oberſte Ge— 
richt Ebend. 
Abrampour, f. Abrambo, ® 

Abranoma, f. Tauben, 
Abrafin, eine Art Weldenbäume, XIL, 715 
Abricofen, wachfen in Japon häufig, —* 
84 
Abricofenbaum, mericanifcher, Beſchrei— 
bung deffelben XI, 643 
Abrolhos, Erforfehung diefer Sandbanf 
durch die Engländer XI, 120 
Abrolhosfeſt, Urtheil davon, VIII 149 
Abfchiedsz 





Abſ 
Abſchiedsaudienz, ſonderbare zu wi 
j elle! ar Ag 5 


Abſchiedsſch maus eines engliſchen Prä- 
ſidenten zu Surate X1, 87 
Abſchwoͤrumg des Chriftenthums zu Nan⸗ 
gaſaki, eine jährfiche Ceremonie, XI, 560 
Abtritte, Beſchreibung ber japoneſiſchen, 
n RE624 

Abuchaid oder Ebuſeid, wird Koͤnig in 
Perſien, X, 2245 feine Kriege und Ge: 
waltthaͤtigkeiten Ebend. 
Abuͤl, ein Weltweiſer, Verfaſſer des ta— 
tariſchen ArzneybuchesXL a4r4 
Abulaſa, ein Baum), der fuͤr das Herz 
drücken bienet VI, 587 
Abulfeda, Nachricht von deſſen — 
p ie , 228 
Atnigbast Bahadur Aban, VII 13; 
was wider feine Gefchichte der Tatarn 
einzuwenden ift, 123, 258; wie weit man 
fid) darauf verfaffen Fan, 125; bie 
Mängel darinnen werden durd) die chine- 
fifche Geſchichte erfeßet, 1595, was an 
derſelben in Anfehung dei uzbekiſchen Ta- 


tan auszuſetzen und wieder zu loben iſt, 


259; er war ein Sohn des Arab Ma: 
hamed, 2875 feine Geburt und Heurath, 
2975 geht wider feine aufrührifchen Brü- 
der zu Felde, 289; koͤmmt in große Ge- 
fahr,» 2903 theilet mit feinen Brüdern 
die Städte, 2925 Vorhaben wider die 
Turfomanen, 2925 wird in Verhaft 
genommen, 292; fein Krieg mit feinem 
Bruder Isfandiar, 294; feine Leute reife 
fen wegen eines Cometen aus, 294; er be- 
giebt fi) daher nad) Turfeftan, 295,336; 
und von da nah) Samarfant, 2955 
fehret nah) Karazm zurück, 2955 
fihläge den Isfandiar und Earif, 295; 
wird gefangen und nach Perfien geſchickt, 
296; er entrinnt von Iſpahan, 297; ger 
raͤth zu Baſtan in Verdacht, entkoͤmmt 
aber doch aus Perſien, 298; wird von 


den Turkomanen aufgenommen, 298 ; 
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und zum Khan ausgerufen, 299; greift 
Khayuk vergebens at, 2995 nimmt es 
"aber doch nachgehends ein, 3005 feine 
Treufofigfeit gegen die‘ Turfomanen, 
300; treibt die Kalmucken zuruͤck, und 
fälle in die große Bulharey ein, 301, 

. 3025 verheererfie gewaltig, 301, 3025 
"or fchläge ein großes Heer, das ihn 
angreift, 302, 2035 leget bie Krone nie⸗ 
der und’ ſtirbt, 3035 fein Charakter und 
feine Verchrung in Perſien, VII, 304 
Abu'l Soltan, merkwürdige Geſchichte 
beſſelben VI. 276, 277 
Abweichung der Magnetnabel, Nutzen 
derſelben 1,757 
Acacia, Beſchreibung deſſelben, XV, 243 _ 
Academie der Wiſſenſchaften in Dar 
ris, derſelben wird eine pernanifche Die 
ſputation zugefährieben XV,362 
Academiker, franzöfifhe, deren Reife 
nach Peru, XV, 3485. Abficht derfelben, 
‚6035: ihre Unternehmungen, 608.f. wor: 
auf ſie ihre Meynung gründen, 6095 
wer Diejenigen gemefen, bie nad) Peru 
gegangen, bit; ihre Beobachtungen zu 
Danama, 3505 fommen nach Peru, 3505 
fie rennen ſich, 3505 ihre Arbeiten zu 
Manta, 350; Palmar und Quito, 3515 
es fehler ihnen an Oelde, 353; bie Me- 
ſtizen äffen denfelben nach, 3605 ihre 
Rückkehr, 633 ff. ſ. auch Akademiſten. 
Acadien ift eine dreyeckige Haldinfel, XIV, 
90; feine ehemaligen Graͤnzen, 805 Bes 
fehreibung der Einwohner defelbft, 88; 
ihre Gewohnheiten, 89; Ueberfluß in 
Acadien, 89; es wird von den Englän- 
dern angegriffen, 2415 was für Land⸗ 
fehaften dazu gehören, 2415 innerficher 
Krieg der Franzofen dafeibft , 2425 Fol⸗ 
gen davon, 243; die Engländer nehmen 
Acadien wieder weg, 243, räumen es 
den Franzofen wieder ein, 2455 nehmen 
es nochmals weg, 269; warum es den 
Franzoſen nichts hilft, 2985 wird von 
13 den 
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ben Engländern angegriffen, 349; Meu- 
igfeiten aus biefem Sande, 377; Zuftand 
deffelben im 1700ten Sabre, 4755 neue, 
aber fruchtlofe Unternehmungen der Eng⸗ 
länder darauf, 577 ff. bie Franzoſen ſetzen 
es mehr hindan, als jemals, 5235 An- 
ſchlag/ daffelbe zu befeftigen, 536; _ Die 
Engländer wollen ſich deffetben durchaus 
bemächtigen, 5375 unnige Bemuͤhun⸗ 
gen der Franzofen, folches wieder zu er- 
oben XIV, 551 
Acaſu, eine ſonderbare Frucht, die ihren 
Kern außen bat XII, 661 
Acafır, ein ſehr großer Baum in Carthage- 


XVI. u3 


na 
Acamapichtli, erſter Koͤnig der Mexica⸗ 
ner XIII, 558 
Aeapatli, eine Pflanze, welche den langen 
Pfeffer traͤgt XI, 656 
Acapulco, Befhreibung diefes Havens, 
XHI, 4795 und der Daran gelegenen 
Stadt, 480; auch des Weges von hier 
bis nach) Mexico "XI, 481 
Acava » Öuten, ein fhleimichter Fiſch, 
| XVI, 279 
Acarepep, ein wohlſchmeckender Fiſch, 
XVI. 279 
Achem, Athen, Achin, Koͤnigreich, 
vornehmſte Städte deſſelben, X, 3445 
benachbarte Inſeln, 345; Reichsbeamte, 
£önigliche Leibwache, Weiber und Bey 
ſchlaͤferinnen, auch Staatsfunft des 
Königes, 349; Beſchreibung feines 
Schloſſes, 3505 ſeine Macht, 353; Ein: 
kuͤnfte, 3543 wie das vegierende Ge—⸗ 
ſchlecht zum Throne gelanget, 355, 356 fie 
Grauſamkeit des Königes dafelbft, X, 
334, 3365 ee nimmt einige Franzoſen 
weg, und Beaulien fordert Genug: 
thuung von ihm, 341; Sage dieſer Stadt, 
344; Beſchaffenheit ber Einwohner, ihre 
Künfte, Neligion und Heucheley, 347; 
ihre Gefege und große Ehrerbiethung ge: 


Ack 


gen die Gerichte, 348; natürliche Feſtig⸗ 
Feie der Stadt Achem, 3513 ihre Ber 
ſchreibung, XVIU, 202; Naven, 2095 
geichenbegängnig des Koͤniges allda, 
205; zwo Königinnen daſelbſt, 205; 
ſtolzer Titel des Königes zu Achen, 
XVII, 206, ſ. auch Achin. 

Achia, Nusen diefer Gattung Rohres, 

XI, 0654 - 


Achin, die Art zu fhreiben dafelbft, und 
ihre Münze, 1,4345 Befchreibung Die« 
fer Stadt, Ebend. 441; deren Fort und 
Rhede, Ebend. Gefihichte des dafigen 
Königes, Ebend. Regierungsform da ⸗ 
felbft, 442; Seemacht, 443; Religion 
dafeibft, Ebend. Handel und Hand 
werfer, Ebend. Münze und Gewichte, 
444; ein Meffias wird allda erwartet, 
Ebend. wie Sancafter dafelbft zur Aus 
dienz geholet wird, 4565 der König das 
felbft macher mit den Engländern einen 
Freundfchafts ⸗ und Handlungstractat, 
4573; des dafigen Königes Gefchenfe an 
die Königinn Elifaberh von England, 
455; beflen Schreiben an dieſe Königin, 
472; Handlung ber Holländer dafelbft, 
VII, 241; König dafelbft läßt die Pfef⸗ 
ferbäume umbauen 434, f, auch Achem. 

Achiote, Nachricht von diefem Gewaͤchſe, 
XII, 632 ; heiße der Baum, worauf 
der Rocu waͤchſt XVII, 689 

Achombene oder Axim, eine Stadt, wird 
beſchrieben, IV, 19; iſt ungeſund, Ebend. 
eine gefährliche Anfuhrt daſelbſt, Cbend. 
ihre Einwohner, und Deren Handel, 
Ebend. haben beſtaͤndige Kriege mit 
dem Volke von Ante und Adem, 19; was 
es für Veränderungen gehabt, IV, 20 

Achun, bedeutet bey den Tatarn einen Bir 
fhof, XIX, 115; wie er gefleidet geht, 542 

Achupalla, Befchreibung diefer artigen 
Hflanze IX, 323 

Ackerbau, wie er an der Goldfüfte ges 
ſchieht, IV, ası ff. hohes Anſehen — 





= Acu 
bey ben Chineſen, VI, 213; ber Kaiſer 
befördert folchen, 214; Feſt zu deffen 
Ehren, 214; folchen über der Kaifer 
jährlich einmal, 2155 wird zu Panama 
: gänzlich hindangefeßet, IX, 94; beffen 
Befchaffenheit in Island, XIX, 17 
Ackerland, um Kusnetzk, wie es befchaffen, 
. XIX, 157 
Ackerzeug der Peruaner XV, 570 
Aciminenbaum, Befehreibung deffelben, 
VII, 259 
Acolalan, eine befondere Art fehädliches 
Ungeziefer aus Madogafcar, VII, 575 
Aconit, Befchreibung zweyerley Arten def- 
ſelben ef XVII, 243 
Acofta, Benjamin di, warum er von Mar 
» tinique verjaget worden, XVII, 5015 le— 
get zuerft eine Cacaopflanzung an, XVII, 
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Acoſta, Joh. von, beobachtet des Alda- 
na Flotte, XV, 2135 entgeht einem Hin- 
terhalte glücklich, 214; fticht den Doctor 
Carvajal beym Pizarro aus, 2145 gebt 
wider den Eenteno zu Felde, 216; feine 
Liſt, 222; fein Anfihlag, den Centeno 
aufzuheben, mislingt ihm, 225; will 
den fa Gaſca in der Nacht überfallen, 
236; wird gefangen und hingerichtet, 
ET F XV, 239, 240 
Acoſta Favulta, Peter von, deffen Be- 
gebenheiten bey Entdeefung des Amazo- 
nenfluffes XVI,7 
Actien in Frankreich, wie hoch fie verzinfer 
4 


werden X, 647 
Acuba, ein Baum, wovon viel Rühmens 
gemacht wird . XI, 250 


Acuera, Trog diefes Caciquen, XVI, grı 
Acnise Huarira, mediciniſcher Nutzen 
dieſer Pflanze XII. 651 
Acunha, Don Louis de, Statthalter der 
. Philippinen, XV, 3; feine Unterneh: 

mungen * XV; 3 ff, 
d Acunha, P. Miſſionar zu Maiffur, 
XVII., 228; wird von den Dafferien übel 
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tractirt, XVIIL, 228 ; und ſtirbt an feinen 
Wunden, 2295 Strafe feiner Berfols 
ger XVII, 229 

Acunja, P. Chriftoph d’, feine Reiſe auf 
dem Amazonenfluffe, XVI, 8; feine An: 
merfungen und fein Rath XVI, 23 

Adam ımd Kos follen ihre Bloͤße mie 
Dananablättern bedeckt haben, III, 303 

Adams, Wilhelm, deſſen Neife nach Ja— 
pan, 1,855; feine Herfunft und Erzies 
hung, 866; 
und der Inſel St, Maria, wo yiele von 
feinen Gefährten erfehlagen werden, 8695 
fegelt nad) Syapan, 8705 anfert zu Bun- 
go, 871; wird nach Hofe geholet, 8725 
von dem Kaifer ausgefraget und gefan- 
sen gefeßet, 8725 wieder losgelaffen, 
873; und mit feinen Gefährten in Ja⸗ 
pan behalten, 8735 ſteht in großen Gna⸗ 
ben bey dem dafigen Kaifer, 8745 wird 
nicht mweggelaffen, Ebend. bauet ein 
Schiff, welches nach Arapulco geht, 
875; fernere Nachricht von ihm, VIII. 
365; Schreiben der Holländer an ihn, 
366; er thut folchen gute Dienfte, 369 

Adamsberg, Adamspick, auf Ceylon 
wird befchrieben, VI, 485. XVII, 125; 
abergläubifche Ceremonien dafeldft, 126 

Addi, ein morifcher Prinz, beſuchet 
Bruͤen, I, 472; deſſen Geſtalt und 
Kleidung N, 473 

Adel, Adelftand, hat verfchiedene Grade 
auf der Goldfüfte, IV, 196; Art, wie 
man ba geadelt wird, Ebend, wie es bey 
deffen Erfaufung zugeht, 197; deflen 
Wapenrocf , 1985 er häft ein jaͤhrli⸗ 
ches Feſt, Ebend. den Adelftand zu er: 
fangen, wird ein Hund gegeben, 197, 251; 
Mittel ſich darzu zu erheben , 22435 wie 
ſolcher in Loango geehret wird, 6795 ift 
bey den Chinefen niche erblich, VI, 2015 
wer Darunter gerechnet wird , 2035 wel» 


ches deffen vornehmfte Merkmaale bey 
denfel: 


koͤmmt nad) Chili, 8683 


272 Ado 


denſelben find, 2045 Beſchaffenheit des 
maldiviſchen © VI, 205 
Adelantade in Indien, was diefes für 
eine Ehreuftelle ift "XI, 60 
Aden, Beſchreibung diefer Stadt, 1, 129, 
160, 662; $age derfelben, 6625. Zuftand 
berfelben, 606; wird vom Albuquerque 
vergebens angegriffen, 1295 durch Hector 
de Silveyra zinsbar gemacht, 1413 ger 
väch in türfifche Hände, 160 , 1785 ge⸗ 


genwaͤrtiger Zuſtand, tage und Befeſti⸗ 


gung diefer Stadt, X. 292; Hafen und 
innere Beſchaffenheit der Stadt, nebft 
Befchreibung des Seethores, XI, 293 
Aderlaffen, außerordentlich öfteres, IV, 
551, 5545 tie folches von den Hoffentot- 
ten geſchieht, V, 1645 wie in Peru, XV, 
557; befondere Art der Indianer, es zu 
verrichten, 2695 ift bey den Chinefen in 
£einer fonderfichen Achtung, VI, 3065 


deffen Mugen bey hisigen Fiebern, XI, - 
2 


3 

Adhatoda, medieinifcher Nugen dieſes 
. Baumes BE XI, 654 
Adigars, was es für Leute auf der Inſel 
Ceylon find Nah VHI, 494 
Adive, oder Jackar, Beſchreibung Diefes 
fonderbaren Thieres, XII, 465; Der- 
ftändniß deffelben mie dem Tieger, 465 
Adler an der Sanaga, deren Befchaffen- 
it, I, 3105 ein zahmer, 4735" vierer- 

fen Arten derfelben an der Gambra, III, 
3315 gefrönter, IV, 2685 verfchiedene 
Yrten derfelben, am Vorgebirge der gu- 
ten Hoffnung, V, 2015: ſehr große und 


zur Jagd abgerichtete, VII, 480; eine 


Art mit weißem Schwanze, XVI, 652; 
zweyerfen Arten in Canada, XVII, 2315 
große fhwarzbraune in Grönland, XX, 42 
Adlerholz, wie man.es findet, X, 310 
Adlerſtein, falfcher, deſſen Beſchaſſenben 
—— 1886 

Adobes, eine Art ungebrannter Ziegeln, 


IX, 198 


Aer 


Adom, eine Republik, IV, 105; iſt maͤch⸗ 
tig, 106; eine Gemeine von Dieben und 
Episbuben, Ebend. ihre Könige, 27,. 
1065. bereichern fih durch den Handel, 
106; haben Goldmienen im Lande, 107; 
werden übermüthig, Ebend, ein frucht⸗ 

+ bares Sand ’ IV, 107 

Adowar, beyden Arabern, was esift, 1,489 

Advocaten in Sierra Leona, fonderbar 
gekleidet, HI, 266; find nicht-auf der 
Goldkuͤſte IV, 18, 212 

Advocaten, eine Art Früchte, KVI, 153 

Aecker, wie ſie die Peruaner abtheilen und 
beſtellen, XV, 568; Ordnung bey Bes 
ſtellung derſelben XV, 568 

Aederfugl, ift die vornehmfte Art Enten in 
island, XIX, 22; bie Pflaumenfedern 
von ihnen heißen Eiderdunen, XIX, 23; 
f auch. Eidervogel. 

Aegypten, der Sultan von dieſem Lande 
ſchicket eine Flotte wider die Portugieſen, 
I, 117; wie es von den Moren genennt 
wird, 2145 Befchaffenheit feiner Küfte, 
2205 iſt zuweilen mit dicken Wolfen be- 
zogen I, 221 

Aegyptier, Beſchaffenheit ihrer Handlung 
in den alten Zeiten I, 3 

Aene, IV, 21, ſ. Ene. 

Aepfel, giftige, mit welchen die Caraiben 
ihre Pfeile vergiften . XHI,. 253 

Aerzte, unwiſſende, II, 155; der Negern, 

IV, 165; find gemeiniglich die Pfaf 

fen, 163; als in Konge, V» 46; mer 

folche bey den SHoftentotten find, 166; 

fie find in China auch Apotheker, VI, 

zurz deren Geſchicklichkeit im Pulsfüh- 

len, 306, 310; wie ſie in Korea beſchaf⸗ 

fen find, 5955 wie in Tunkin, X, 104; 

werden in der Inſel Cayenne auf eine 

feltfame Art gemacht, XII, 61; find auf 
der Inſel Hifpaniola zugleich Priefter, 

XI, 238; deren giebt es feine in Is⸗ 

land, XIX, 61; wer fie in Grönland find, 

XX, ıu 
Aethios 
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Alethiopier, wird auf der Goldkuͤſte für 
+ ein Schimpfnamen gehalten, "IV, 145 
Afamouchu, Koͤniginn von Guiomere, Des 
ren gute Eigenſchaften, III. 445,656 
Affen, rothe, giebt es um bie Sanaga, II, 
©: 3645 wie fie die vorbey Keifenden ber 
Erliegen, 365; weiße, deren Beſchaffen⸗ 
scheit, U, 512; und Baviane in großen 
Seerden, III; 35,256,264,280, 320; fie fal- 


len Menfchen an, 57; 321. IV, 261 ff. bellen Affenfiſch 


wie die Hunde III. 69; freſſen gern Auſtern, 
2645 wie fie gefangen werden, Ebend. 
‚fie find ein gut Effen, 256, 3215 ihre Sift, 
280, 3205 Affen einer Fauſt groß, 4535 
von mancherley Art, IV, 260 ff, 6535 ih⸗ 
ve Eigenfchaften, 2615 werden ver- 
wünſchte Menfchen genannt, Ebend. find 
. alle diebifch, Ebend. fürchten fich vor dem 
Waſſer,262; find Weibesperfonen geneigt, 
Eb. ein’befonderer, 6615 wie fieifi 
bey ihrem Rauben aufführen, V, 197 5 die 
auf dem Geile tanzen, 526; von ganz Der 
> fonderer Art, VII, gt, 512 ; was bie Ein- 
o-wohner auf Madagascar fich von ihnen 
‚einbilden , 3735" deren giebt es viele 'um 
Carthagena, IX, 45; und an dem Fluſſe 
Chagre, 85, 1695 die in den Wäldern 
bey Udecot find einander gehäßig, - X, 
532; luſtiger Kampf berfelben, 532; Ge- 
ſchichte von einem, XI, 525 Dreufligf 
‚derer zu Amadabad, 73, 805 man muß 
dieſelben nicht erzuͤrnen, 1475 ungeheu- 
er große auf den philippinifchen Inſeln, 
437; wie fie die Auſtern verzehren, 427; 
mancherley Arten derſelben auf der In: 
fel Celebes, 4825 ihnen wird von den 
Schlangen nachgeftellet, 483; die japo: 
nifchen find: ungemein gelehrig, 699; 
fehr viele und verwegene, XII, 485; fo 
groß als ein Kalb, 577; mie fie fih ges 
"gen. die Jäger vertheidigen, XII, 543; 
Beſchaffenheit der faulen Affen, 5435 
große in Peru, XVI, 1275 am Amazo« 
nienfluffe 1373 auf der Fnfel Borneo, 
Allgem, Beiſebeſchr. XXI Dand, 


keit Africaner, deren Handlung mit 


wi 0m 

XVII, 8; viele Arten in Brafilien, XV, 
2713 vermehren fih zu St. Chriftopg 
ſehr, XVII, 459; ein fehr großer, XVII, 
162; fie werden von den Heiden als Goͤ— 
ben werehret, 225 5 fihneeweiße und 
ſchwarze, 425; in ihrem Körper findet. 


man Be, eine XVII, 
Affeibaum R * en 
Affenbezoar, tie er gewonnen wird, XIL,495 
enfiß IV, 389 
Affenhaͤute, werden fuͤr wilder Weiber 
Haͤute angeſehen XVII, 8 


Affenftein, Beſchreibung und Nugen def- 
Iben XI1,.698 
Affenwurm, Befchaffenheit deſſelben, XVI, 
136 


— — r [3 3 
Afferi, ein friegerifcher Prinz, IV, 377; 
wird mit Gifte vergeben, Ebend, ſ auch 
Afforrit HG 


ch Afforri, König in Klein-Popo, ift ein 


tapferer Prinz, IV, 289; bringe Offra wie⸗ 
der zum Gehorfame, Ebend. wird er 
ſchlagen IV, 290 
Africa, Beſchreibung der oſtlichen Kuͤſte 
deſſelben, I, 1035 "deren Einwohner, 
Ebend. wie ſich die Araber hier zuerft 
geſetzet, 1035 deſſen geographifche Be— 
ſchreibung, IH, 162; deſſen vornehmſte 
Boͤlkerſchaften II, 163 
den In⸗ 
dianern 1 Äl, 341 
Afita; Befchreibung der Schmiede dafelbft, 
XV, 370 - 

Afuth, Nutzen diefes Baumes, VII, 
| —80 
Aga, Adja, ein Steden, IV, 79; hat 
Senglifche und holländifihe Factoreyen, 
Ebend, wird in-die.&uft gefprenge, IV, 


— 79, 81 
Agacydie, was die Mogolen fo nennen, 
. XI, 106 
Agag oder Agaghi, fe Jaggaer. 
Agama, eine beſondere Art Krebſe, KILL, 


245 
Mm Agam⸗ 
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ambretton, f. Torıiadosı 
mt), ein Vogel, ſonſt der: er 
genannt. 10 I re EN * VI. 137 
Agathe ‚werden in Japon gefunden XI, 
693 ſchwarzer in Island, iſt eine Art 
Frlintenſtein XIX, 38 
Agschy ‚ein Baum, von dem man Gum- 
mi erhaͤlt un. RT; 654 
Agenna ober Augwina, Königreich, IV, 
085,5, deffen Größe ımd Graͤnzen, Ebend, 
was es giebt, 85; mird von einer Koͤni⸗ 
ginn beherrſcht, 855: DerennSiebeshän- 
del, 863 die Reichsfolge iſt weiblich, 
Ebend. wie das Sand befchaffen, IV; 86 
Aghuta, König der Kin, befzeger Chin, 
. 9 60 
Ani, oder rother Pfeffer, wo em ſtark ge: 


Agis, ein englifcher Hauptmann; deffen 
abſcheuliche Granfamfeit . . IL 394 
Aglek, was es für ein Vogel iſt, XX, 44 
Agligak, ein Werfpfeit der Grönländer, 

wird befchrieben XX, 76 
Agnier, eine wilde Nation in Canada, 
„ AVE, 185 ein Etamm ‚der, Iroqueſen, 
 AlV, 1775 Sage ihres Stammes, 178; 

was diefer Stamm befonderes hat, 178; 

fie fangen den Krieg mit den Huronen 
s. wieder an, 182, 186; zerſtoͤren den So- 


ephoflecken, 186,187; ihre Treufofigkeit, Ag 


1995 fie fuchen den Frieden zu ftören und 
ermorden ‚einem Jefuiten, 199, 2005 er: 
neuern den Frieden, 200; fangen neue 
. Beindfeligfeiten an. und holen Huronen 
raus der Inſel Orleans weg, 201; fallen 
. bie Utanaier an, 202; begehreit mit vie⸗ 
lem Stolze die Auslieferung der Huro- 
nen von dem Statthalter zu Quebec, 203, 
204; wollen die Schanze an den drey 
Fluͤſſen überrumpeln, 209; . Fortgang 
des Chriſtenthumes unter ihnen, 238,252; 
vergebner Zug wider biefelben; 377 die 
FSranzoſen fallen in ihr Sand, 3895: ihre 
Aufführung, 4575 es koͤmmt ein engli- 


Agrie f Age was es ift, 


ſcher Prediger zu ihnen, 471; fie treten 
dem allgemeinen Frieden bey XIV, 497 
Agnier, dei guoße, bleibt in einem Ge— 
fechte, XIV, 338; $ob deſſelben 839 
Agnus Dei, mit dem Grisgris der Schwar⸗ 
zen verglichen II. 242 
Agoa, Beſchreibung des Landes und Vol⸗ 
kes daſelbſt u 072 ‚V,2ı0 - 
Agona/ das Haupt einer wilden Voͤlker⸗ 
ſchaft in: Neuland „ deflen freumdfiches 
. Bezeugen.gegen den Cärrier,  XVz30 
Agonizantenorden, deſſen Stiftung, IX, 


| SE: 7 
Agonnoniſtonni, der eigentliche Namerber 
Iroqueſen OO AIV478 
Agoneil, Beſchreibung diefes Thieres, 
An XH, 57 
Agoye, ein Drafel, deffen Befchreibung, 
. IV5329; Urt, es zu befragen, Ebend. 
Agra, die Hauptſtadt in Indoſtan, XI:gı; 
ihre Lage, Straßen, Märkte und Car: 
wanfereyen, 815 und übrige Merkwuͤr⸗ 
‚digfeiten, 82, 1505 ihr wahrer Name 
‚soll Egre feyn 0° XVI. 220 
Agreskue, der Kriegesgott der Zroquefen, 
I a  ARURTDAT 


IV, 116, 431; 
wo es gefunden wird IV, 479 
Agrimonium, eanadiſches, XVH, 243 


uacata oder Polta, Befchreibung'die- 
fer Sucht, IX, 2215 und deffen Baumes 
Aguado, Johann, warum er nach Hifpa- 
niofa geſchickt werben, XIIL, 645 er über- 
ſchreitet feine Gewalt, ‚und führer ſich 


ſehr Hochmürhig gegen. den Columbus 


} 
MR «L 
{ 


2 auf. oe in ‚Ebend. 

guaer oder Amaguaer, eine indianikhe 
Voͤlkerſchaft ser Kir ——— 

Agucla, ober der Adlerholzbaum, XI, 
6545 medicinifche Kraft deffeiben XI, 


x 6 , 
.T, r% EL ah 55 
Aguero, Diego: von, verläßt den jungen 
Imagto, XV, 2075 w en 
f > ADS a 


ee 
n13022} 
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Vrela geſchickt worden, 1555 er wird von Ahorn 
demſelben hintergangen, 5 ſaget dem⸗ 
ſelben, nachdem er gefangen worden, 
unangenehme Dinge KV, 165 


Agueynaba; ein’ mädjtiger Caeique auf 


der Inſel Portorico RUM, 159 
Aguezo ¶ Dieg von, landet auf’ der In— 
el Tumbes, XV, 585 befrieger die In⸗ 

dianer bafelbft "XV, 59 
Aguilar, Hieronymus d’, Begebenheit def 
felben, XIII, 274, 275; dienet dem Cor: 
tez als Dofmerfeher 280 
Aguilar, Martin d, deffen Reife nad) 

Nordamerica XVII, 159 
Aguilla brava, ftarfer Handel mit diefem 

Holze VIH, 97 
Aguirre Lopez d', deffen Mordrhaten, XVI, 
2/33 — * Titel eines Koͤnigs an, 

33 Grauſamkeit deſſelben, 3; und ſchmaͤh⸗ 

licher Tod, 4; feine Reiſe, XVII. 506; 

artige Begebenheit auf derſelben, XV, 

506, 507 
Agullas, das, woher dieſes Vorgebirge 
ſeinem Namen habe, VEN, 1505 Anwei⸗ 

fung, folhes zu befegeln 1,556 
Agurittevs, Beſchreibung diefes Baumes 

XVI, 294 
Aguuti, Veſchreibuns dieſes Thieres, 7 


Ayp ober Pinient; eine Oattung Peffer: 
großer Handel damit XV, 337, 485 
Abaffo, was es bedeutet, "TV, ı14 
Abafiftari,) ein berühmter Oberfter unter 
den Huronen, fein Ruf zum Chriſten⸗ 
thume, feine Taufe und fein Eifer, XIV, 
154 

Abate de Dautähe Recht, Beſchrei⸗ 
bung dieſes ſonderbaren Baumes, * 


Ahegaſt, Nutzen der Wurzel dieſes * 
mes zum ? ürben XII, 655 
Abin, diefes Wortes Bedeutung, IV, 199 
Abnenopfer ber Ehinefen, deffen Befchaf 
fenheit XII, 605 
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1, Beſthaffenheit des nörbanierica- 


— XVIE, 241; einer Art mic rothen 


Bluhmen (XVII, 252 


Ahoway, Beſchreibung diefes — 


289 


— Beſchreibung —* Ban 


646 
Aha, worzu die Brafilianer bie * 
brauchen VI, 245 
Ahuitʒott, ein mericaniſcher Kaiſer, erwei: 
tert ſeine Graͤnzen XIN, 560 
Ahumada, ein Defstefahe Pe Bela, 
185 


Ahurant, f. Partokets. 
yver, eine indianifche Voͤlkerſchaft, 
VI, 14 


X 
Aſabuͤtipita/ Nutzen diefer Stande, XVI,, 
5 3. Im 4 1 287 
Aigremont wird Statthalter zu St. Lucia, 


XVII 5445 ſchlaͤgt die Engländer, die 
ihn angreifen, 544, 545; wird ermordet, 
XV, 545 

zig, Befreiung diefes (nen 

X, 3 

Agris, f. Agrie. ? 
Aigrisſtein, wo er gefunden wird, TIT, 454; 
dienet anftatt des Geldes II, 457 
Aigron fuͤhret eine Fluͤte nach Canada, 


XIV, 309 
Aiguillon Herzogin: von, ſtifter ein Ho⸗ 
ſpital zu Quebee XIV, 140 


At, eine Art ſehr ſtarken Pfeffers zu | 
Guayaquil, BG 1355 in Cumana, XV, 3 


Ajitube, Beſchreibung deſer japanifchen 
"Stande XH, 710 
Ailtebouft, Here 9, wird Storthatter in 
Neufranfreich, XIV, 184; Abſchllderung 


deſſelben, 1855 er wird zuruͤck berufen, 


XIV, 195 
Ailtebout de Mantet gehe wider die Eng- 
laͤnder zu Felde | XIV, F 


Aillon, Lucas Vasquez von, ruͤſtet 
Schiffe aus, XV, 3; entdecket den Ku 
Jordan und das — St. Helena, 4; 


Mm feine 
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.„.feine Verraͤtherey wird beſtraft, XV, 4; Aihre Ankunft in der Stadt Trurillo⸗ 3673 
geht nach Spanien und erhält Die Statt. zu lima, 372; Fänge und Beſchaffenheit 
ahaft über Ehicara XV; 4 ihrer Reife, 3735, fie müffen ſich ihr Ef 


fer 
nie Sefhreibung dieſes wafferreichen . fen fetbft machen; 373; fie bitten um 
Baumes X, 435 Erlaubniß, von Lima zuruͤck zu gehen, 
Aipo, eine Art Peterſilie XVI,292 495; fie gehen nach Quito auf der or— 
Aipp;eine Wurzel, woraus die Brafilin- . dentlichen. Straße ab, 4965) Beobach⸗ 
ner Mehl machen =; XVI, 247. tungen auf derſelben, 4965, Befehwer- 
Air Mattan, IV, 234, ſ. Harmattan. lichfeit und Laͤnge ihrer Fahrt, 497; ihre 


Aiua, was es für ein Fiſch ſey RXVJ, 2gr Ruͤckkunft nach Quito, 499; ſie wollen 
Aſugas, oder Aiguilles, eine befondere eine, Saͤule zum Andenken aufrichten, 
Act Fiſche 40499;3 warum fie wieder nach Guayaquif 
Aiupae, eine Art Barraken, XVII, 3809 gereifet, 503: ſie beobachten zu Quito 
Aſuͤratibira, Nutzen dieſer Staude, XVI, _ einen Cometen, 5645 fie ſuchen ihre 
287 Wahrnehmungen zu endigen, und denken 
Ajuͤrůcuros, eine Art Papegeyen, XVI, 277 auf ihre Rücreife nad) Spanien, 565; 
Aſuruo, eine Are Papegehen, XVI,277 die feanzöfifche&efeitfehafe zerſtreuet ſich, 
Aixendono, Rolim von Munay, deſſen Tod IX, 5665 auch Akademiker; und de⸗ 
und Leichenbegaͤngniß X. 483 ren Verrichtungen in Lapplande, unter 
Aka, ein Getraͤnk aus Maiz XV, 578 Maupertuis. X 
Akademiſten, die franzoͤſiſchen kommen zu Akai⸗Sindſo Befchreibung dieſes 
Carthagena an, IX, 18; ihre Namen Strauches XI, 715 
und angeftellte Wahrnehmungen daſelbſt, Akani- Schwarze werden von ben Hol- 
185. fie geben weiter nach Porto Bello, lindern in Sold genommen, IV, 40; 


* 


67; von dar nad) Paname, 9835 Anz treten wieder ab... Ebend. 
kunft daſelbſt, 86 ; fernere Reiſe nach, Akanſas, ein wildes Wolf zu Canada, 
Guayaquil, 1075 ſie fteigen zu Monte XIV, 270, 337, 636 
Chriſto an das Sand, 108 5 ihre Ankunſt Akattay Khan, wird gefangen und ermor⸗ 
zu Öuayaguil, 1105 ihre Abfahrt aus dem det VI, 274 


Haven Perico nach dem Haven Pena, 1225 Akeley, Eleine frühzeitige im Canada ‚XV; 
‚ Ihr- Aufenthalt zu Guayaquil, 1255, und Ber: 





Abreiſe nach) Quito, 159; fie werden ſehr Akhy, was es ift, - IV, 666. 
‚von Mücken geplagt, 1595 Beſchaffenheit Akim, ein Erjbetrüger, IV, gı ; und Ty⸗ 
des Weges ‚bis nah Quito, 160,.1615 rann IV 


„große Beſchwerlichkeiten auf demfelben, Akkanez, Völker, find große Sandelefaute, 
„163, 165,169; ihre Bewillkommung zu. IV, 72, 81, 97, 109; haben das befte 
Guaranda, 1675. Ankunft und Aufnah- Geld, 1095 führen öfters Kriege mie, 
"me zu Quito, 169; „ihre Wahrnehmun- Sabu, 72; ‚mit den Aguamboern 107; 
‚gen wegen ber Mittagsfinie, 1725 die -.ihre Gemürhsarr, wie fie das Gold nad) 
Sehellſchaft heiter fih, 1735 ſieh ferner ¶ den Märkten bringen, 107; fie find grau⸗ 
Pichincha. Verzeichniß der Derter, wo ſam im Kriege 1V, 224 
ſie ihre Standzeichen gehabt, 1835 .fier Akkerri, Akkori, ſ. Agrie. 13 
reifen von Quito ab, nach Lima zuge- Akkız, Akkara, Koͤngreich, IVs 895 iſt 
ben, 356; beſchwerliche Reife dahin, 357; demKoͤnige von Aquambo zinsbar, Mn 
er. | effen 


Ä YEr 
deſſen Größe und Graͤnzen, 905. wird 
von den Hollaͤndern nur Kra "genannt, 
Ebond. deffen Boden und Gemächfe, 
Ebend. des Könige Reſidenz, Ebend, 
ser will lieber zu Klein-Akkra wohnen, 
©.925 wird aus dem Neiche vertrieben, 
Ebend. nimmt das dänifche Fort Chri⸗ 
ftianeburg mie Liſt ein, ga; "er flieht 
nach Setu, 955 “hat großen Reichthum, 
965 das Sand wird werheeret, Ebend. Die 
Einwohner werden abgeſchildert, Ebend. 
ihre Bauart, Ebend. ihr Handel, 96, f. 
"machen Satz, 97; haben Gold im Ueber⸗ 
 fluffe, 975 was für Waaren am beften 
hierrabgehen, Ebend, wie die Landung 
hier befchaffen, 98 5 ' die Kinder beyber- 
ley Geſchlechts werden bier beſchnitten, 
4 es hat Goldbergwerke, 2355 wie 
das Geld beſchaffen iſt WV, 235 
Akkra (Hein) ein ſchoͤner Flecken und be> 
“quemer Handelsort, IV, 92; wird ab⸗ 
gebrannt Ebend. 
Ak oda, ein Flecken, IV; 255 allda iſt das 
preußiſche Fort Dorothea angelegt Ebend. 
Akoſe, eine ſchuppichte, inwendig ſehr ſchoͤ⸗ 
ne Muſchel XI, 700 
Akpalliarſuk/ Beſchreibung dieſes Vo— 
gels erh XX, 46 
Akpallic, was es für Vögel find XX, 47 
Akra, dänifches Fort, von den Schwarzen 
überfallen und eingenommen, II 406,5 
wird den Dänen wieder gegeben, Ul, 
497 


Akraes, was es ift- · 


Eintheilung, Ebend. der König davon 
wird befchrieben ae 
Akſu, eine Provinz in der Kleinen. Bufha- 
cyey, VIL 3325 iſt das Sand der Kitan 
Sder ber Karakitay A; 
Akucffon, ein Ehrennamen-bes Jberville, 
* | XVIL 64 
Alsbaftergruben, in der Provinz Quito, 
8 "X, 350 


J IV, 383. 
Akran/ ein Königreich), IV, 845 deſſen 


Ebend. 


N . Ebend.- 


Alb 277 
Madin, König zu Achin, deſſen Geſchichte 
5*— L 441 
Alafreira, oder der indianiſche Safran⸗ 
baum X, 655 
Alaknuten, ein monguliſches Volk, deſſen 
Urſprung VIL 132 
Alsminos, wird’ vom Cortez nah Spa- 
nien geſchickt, XI, 30635 ſteht bey Kai⸗ 
ſer Karln dem V in großen Gnaden XV, 2 
Alampi, Stadt, woran ſie zu erkennen, 
IV, 100; deren Sage, Ebend. Einwoh⸗ 
‚ner, Ebend. iſt wegen des Sflavenhan- 
dels merfwürdig, Ebend. daſelbſt wol- 
len die Englaͤnder ein Fort anlegen, Elend. 
wie die Sklavenhandlung hier eingerich⸗ 
tet i IV, 101 


ter iſt 
Alamutes, eine Art ſchwarzer Pflaumen, 


VIN, sgı 

Alanku, eine mongufifche Pringeffinn, ver- 
maͤhlet ſich mie dem Deyun Bayan, VII, 
126; mird zur Witwe und von einem 
Geifte ſchwanger, 1205 koͤmmt mitdreyen 
Söhnen nieder ‚SanERen 12 | #726) 
Alarzen, Alfonfus von, wisd von den Pe- 
ruanern gefangen, XV, 86; fümmt wie⸗ 
der los, 88; warum er zu dem Hinojoſa 


geſchickt worden XV, 188 
Alsunenfcbiefer, wo er gegraben wird, 
= XIX, 380 


Albanel, Karl, geht als Miffionariugs zu 
den Völkern. an der Hubfonsbay, XIV, 
276 
Albert, Oberhauptmann in Florida, wird 
zu einem Sefte eingeladen, XIV, 22; 
ſchlechte Aufführung deſſelben, 235 er 
wird erwürget 2 0 0m KIV,24 
Albicore, ein Zifh, deffen Befchreibung, 
? | un „mV 
Albinos, weiße Kinder von Megerältern, 
"cr 77 
Albocora, was es für Fiſche ſind, J. 333 
Albreda, die franzoͤſiſche Faetorey allda 
geraͤth in Brand + 1,86 
Albuquerque, Alfonfo, wird nah Indien 
Mm 3 geſchickt, 
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geſchickt, I 1075, nimmt: Oja ein, 1085 
brennt Braja ab, 1095 frennet fi vom 
de Cunna und fegeft nach der arabiſchen 
‚ KRüfte, no; nimmt Kuriat ein, 112; 
bringe Die Stadt Maſkat zum Gehor- 
fame, Ebend. koͤmmt nad) Ormus, 113 ; 
greift Die Stadt an, 1145 verbrennet die 
Schiffe, Ebend. macher den Koͤnig von 
Ormus zinsbar, 1155 wird von ſeinen 
Hauptleuten verlaſſen, 1163 verbrennet 
Kalayat, Ebend. wird; in die Regie— 
rung von Indien eingeſetzt, 1225 greift 
Kalekut en, 1235 fümmt in große Ge⸗ 
fahr, Ebend. erobert Goa, 1255 nimmt 
Malakka ein, 127; fäßteinen mohriſchen 
x Befehlshaber öffentlich hinrichten, 129; 
„empfängt viefe Geſandten vom indian 
ſchen Fürften, Ebend. deſſen Unterneh- 
mung gegen Aden, Ebend, ihm ergiebt 
fid) Ormus, 1305 fein Tod und — 
„131 
Albuquerque, Eduard von, erfter Herr 
von Fernambuc, VI, 209 
Albuquerque, Franciſco, deffen Verrich⸗ 
tungen in Indien 1.96, f. 
Albuquerque, Matthias, deſſen Eitelkeit, 
1, 395; wie er von einem Soldaten be— 
frogenwird, 396 ; deffen Charafter J. 397 
Albuguergue, Noderich, wird Austheiler 
der Indianer, und Tangt zu St. Domin⸗ 
go an, XUL 2025 er bekoͤmmt bald ei- 
nen Nachfolger 203 
Alca » Achaqual Chalgus, Befchreibung. 
diefes Fifches, XVI. 151 
Alcaforado, Franz, Nachricht von deſſen 
Beſchreibung der Entdeckung des Eylan⸗ 
des Madera 


| | U, 57 
Alcaneras, eine Art ſehr beſchwerlicher 
fi n 


iegen XVH, 310 
Alcantara, Franz Martin, gehe mie dem 
° Pizarro nah Panama unter Segel, 


Ar —I XV, 46. 
Alcate, Fönigliher Notar, foll 


eine Ur- 
Funde verfertigen, XV, 167 


a 


Alcatras, eine Art Seevogeh KIN; 12 
Alcatrazzi, mas es für Voͤgel find; L.s1g; 
fuftiger. Sifchfang -Derfelben: IN, 33 
Alcea, Befchreibung der floridanifchen, 
j a Pe J VH, 244 
Alcion, iſt der Eisvogel, , u. XIX, 368 
Aldana, Lorenz von, ſtoͤßt zum Vergara, 
XV; 1285 wird vom Vela — ge⸗ 
‚nommen, 1585 wird Befehishaber in 
Alima, 1765 bes Pizarro Argwohn 
. wider denfelben , 1935 wird von ihm 
‚nach Spanien geſchickt, 2043 geht 
nach Panama, 205. unterwirft ſich all- 
da dem koͤniglichen Praͤſidenten, 205, 
206; geht mit vier Schiffen unter &e- 
gel und koͤmmt in dem Haven Mala« 
brian, 2105 was. ihm: Pizarro fuͤr eis 
nen Tod zugedacht, 2135 er ruͤcket mit 
‚feiner Flotte gegen Los Reyes an, 213; 
erſcheint davor, 2173 feine. Aufführung 
daſelbſt, 221; ruͤcket in die Stade ein 
XV, 221 
Aldeas, werden die Flecken in Tunkin ges 
nennef, En Hr 94 98 
Aldeja, was bie DBrafilianer folnennei, 
) x perl XVI. 248 
Alderette, Julian, ſtoͤßt zu dem Eorteg, 
XII. 426; feine Unbefonnenheit bey Bo 
ftürmung der Stade Merico, 4375 wird 
Großfchagmeifter zu Merieo Ebend. 
Aldra, diefes Wortes Bedeutung, IV, 33 
Alees, ein Gott, den die Wotaiken anberhen, 
XIX, 516 

Alekunde, Baum, |. Alikondi, 
Aleon, Peter, ein freier Geführte des Pi- 
zarro, XV. 39 
Alexiow, Theodot, ein ruſſiſcher Kauf- 
mann, ob er Kamtſchatka zuerſt entde⸗ 
Fafı, Heft der anifhe Se, 7 
Alfalſa, heiße der foanifche Klee, XV, 337 
Alfendica, Befchreibung eines ſolchen Kaufe 
hofes in Calicut, vn, ıı 
Alfaro, Diego, rüfter zwo geſtrandete Bar⸗ 
fen aus, XV, 166 
Alfaro, ı 








alf 
Alfaro, Barzias, nimmt den a Nugrey Vela 
‘gefangen, 24 et Te = XV, 167 
Alfa, Martin von, 'empfänge den Bar 
ionuevo im Nümen des Caciquen Hein: 
rich, XV, 145 
Alfinger‘, wird Statthalter in Coro, XV, 
"517 geht ſehr grauſam mie den India-⸗ 
Fr * 513 ſuchet en | 
odenes Haus, od XV, 52 
Alfiſſao, eine Art ———— 582. 
Alfonſo Carraſcoſa de la Torre fill den 
Englaͤndern die Ste Georgenſchanze in 
Earofina wegnehmen XIV; 6045 erobert 
MPenſaeole wieder, 6o6y"' ſein Anfhlag ' 
auf die Dauphineninfel XIvV,607 
Alfourier das iſt, wilde Gebirge, RVIL, 
75; AEbensart und Kleidung derſelben, 
‚76: werden von drey Hauptkoͤnigen ve: 
— Su, #8 — und Geſetze, 107; 
Kboͤpfejagd, 1075 Feſt baben, „108,109; 
fie Halten fehr.. über Di Ehre, 108; ‚ihre 
2 Nachfucht, 208, ff· Waffen, 1095 Koft, 
. ‚109 5 Fuͤrſten, 110,5 Anmeldung. ber 
Fremden, any ſie ſchlafen auf Bambus⸗ 
roͤhren, TIT; ſind keuſch XV, a 


Age — wie ſie in Japon zugerich⸗ 


XI, 539 
Alga — echarifera, iſt eine a 
d, LET „er Th Mi 18 
— was ein Thier es ift, .V,,89 
Masneih eine Saranuelle auf der Spige 
Helena ... ...- Al], 359 
re Eacique i in Siara, XVL, 186 
—— wilde Nation in Aca⸗ 
IV; ꝛooʒ ihr Krieg mit den Iro⸗ 
queſen, 1043 Grauſamtein ‚gegen. Die 
„ Leberwundenen ,. 105,,.,1075. ‚ihre ‚Ge 
müthsart, 1355, wunderbare Bekehrung 
eines Algonquinen, 167; fonderbare Ge- 
fehichte, einer algonquiniſchen Frau, 1825 
ſchoͤne That einer andern, · 2003 Erfolg 


“der Miſſion bey ihnen, 2385 „lagen aus. 


* Yertpürme Nhre eigeiten esgenoffen, 
3385 führen meiftens ein berumfehrsei- 
fendes Sehen, | XV, g 


Alhambra, oder der Papft der moriſchen 
„Könige zu Granada wird beſchrieben, 
IV, 565 

Aliage, ee —* wird Lieutenant 
des Vacca von Caſtro, XV, 1263 gehe 
mit dem La Gaſca nach Spanien surüch, 

XV, 246 

Aibamonen, ein wildes Volk auf Luk 

XIV, 592 

Alikendi- Bemm, wird befchrieben, IV, 
664, 718 

Al en ä plundert jä Ws —— 
ſtreift in Khoraſm, ſchlaͤgt 

SE — Charakter, 

Yo: feine große Sittfamfeit, Ebend. 

_ mehrere Nachricht von ihm, VII, 321 

Alltpayans, feine Bemerkung von dem 
Bärenberge X, 65 

Alipayon, Wetungen der Blaͤtter davon, 

XI, 437 

Alifes; was die Frangoſen für Winde alſo 
nennen, X, 634 

Alk Nachricht‘ von diefem Vogel, xx, 46 

Altaden haben große Gewalt, IM, 187 

Alkatrazi, Beſchreibung diefes Vogels, 

‚V, 579 

Alkhezeli, was es ift u, 78 

Alkeni, f Tosifon, 

Altave, was es ift, 

Allsnen, werden von den Sana er 
bezwungen, VII, 152; wohnen in. Gebir- 
gen VII, 403, 404 

Allard, Germanus, Provincial der Bar- 
füßer, deffen Reife nach Quebec, BE 

Alfee, eine 


A sa und fünfzig Se 
"Meilen X, 7 
Alligator wird befehrieben, LIT, 270, xt. 


679, 680; fänıpfer mit einem Manne, . 
II, 271; ob er von Krokodile unterfehie- 


den, I, 352; und worinnen, XIH, ‚680; 


wird in großen Ehren gehalten, IV, 391 
Altton, Sucas Velafquez, ſchiffet ſich nach 

Merieo mie ein, XII, 370; raͤth daſelbſt 
jum 
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zum Frieden zwiſchen dem Cortez und 
Narvaez, 374; widerſetzet ſich dem Nar⸗ 
paez ausbrüdlich, 3745 der ihn aber ge⸗ 
-_ fangen nehmen, und nach Cuba bringen 
laͤßt XL, 375 
Allouez, Claudius, gebt als Miſſionar 
zu den Utauais, XIV, 233; feine fernern 
Reifen, 2365 er geht unter Die Utagamier, 


und Miamier, 263; fein Tod, AV, 
—V 1 332, 483 
Almadias, was es ifl, IV, 150 


Almagro, Diego von, tritt mit dem Pi⸗ 
zarro und Ferdinand von Lucca in Geſell⸗ 
ſchaft, XV, 35; ſegelt ihm nach, und ſtoͤßt 
zu ihm, 375 verlieret ein Auge im Tref⸗ 

fen mit den Indianern, 38, 755 holet 
neuen Vorrath und Volk, 38; ſeine Zwi⸗ 
ſtigkeit mic dem Pizarro wird geſtillet, 39; 
neues Misvergnügen gegen ihn, 475 
warum er nach Caramalca gegangen, 755 
Urfprung feines: Haffes gegen den Pi- 
zarro, 755 koͤmmt dem Soto wider den 
Quisquiʒ zu Hülfe, 81; machet fih Mei- 
ſter von einigen Flecken, 835. kehret nach 
Cuzco zurück, 835, uͤberlaͤßt Quito dem 
Belalcazar, 84; erſtaunet über des Alvo⸗ 
rado Ankunft, 84 ; gebt ihm entgegen, 855 
Verraͤtherey des Philipillo wider ihn, 855 
er Eimme mit dem Alparado zufammen, 
85; vergleicht fich mit, ihm, 86 ; geht wies 
der nach Eujco, 865 fchlägt den Quisquiz, 
88 ; Pizarro empfiehlt ihm den PncaManı- 
90, 89; wird Adelantade von Peru und 
Statthalter von Neutoledo, 90; nimmt 
dieſe Würde ſogleich zu Cuzco an, 90; 


vergleicht ſich aufs neue mit dem Pizar⸗ 


vo, und befchwört den Wergleich, 90; 
begiebt fich auf den Weg, Chili zu ent- 
decken, 91; Beſchwerlichkeit feiner Reife, 
91; wird in Chili wohl aufgenommen, 
92; warum er wieder nach Cuzeo zurück 
gegangen, 935 Verraͤtherey des Ynca 
Mango gegen, ihn, 945 er erneuerf feine 
Anfprüche auf Cuzco, 955 hintergeht den 


Ylm 


Ferdinand Pizarro, und nimmt ihn mit 
- feinem Bruder gefangen, 955 fein Stofz, 
nachdem er aud) den Alfonſus Alvarado 
gefangen bekommen, 985 ſtellet eine Un- 
ferredung mit dem Pizarro an, 99; 
warum ex.fie-plöglich abgebrochen, 1005 
machet endlich ‚einen Vertrag, und laͤßt 
ben Zerbinand Pizarro (os, 100; bereuet 
es zu —— was er von Franz Pi⸗ 
zarro für ‚eine Erklaͤrung erhalten, 100, 
101; öffentliche Feindſeligkeiten mic dem: 
felben y 101 5 er wird gefangen, 1035 und 
zum Tode verurtheilet, 103; bittet ver⸗ 
. ‚gebens um fein. geben, 104, 105; ‚feine 
Hinrichtung und. feine Familie, 105; 
Wergleihung deffelben mit dem Franz 
Pizarıo XV, no, ff. 


Almagro, Diego, des vorhergehenden 
Sohn, XV,1055 wird vont Franz Pis 
zarro nach Los Rehes gefchiefet, 1135 na⸗ 
eürlihe Gaben veffelben, 113; läßt ſich 
für den Statthalter von Peru erklären, 
110; erfte Gefinnungen deffelben, 124 ; 

"Spaltung unter feinen Anhängern, 1245 
will fi) dem Holguin widerfegen, 126; 
feine Empfindlichkeit Darüber, dag man 
ihn zu los Reyes verläßt, 126; er ver; 
folget die Truppen von Cuzco, wird aber 
Hintergangen, 1273 ruͤcket in Eugco ein, 
1305. ziehe‘ mie feinem Heere aus der. 
Stadt, 1305' ſeine gewaltfame Auffuͤh⸗ 
rung, 1315 feine Antwort auf des Caſtre 
Aufforderung, 132; wird für einen Auf⸗ 
rührer erkläret, 132; liefert das Treffen 
bey Ehupas, 1335 feine wuͤthende That 
dabey, 1345 verliere felbiges und flieht 
nach Euzeo, 1365 wird gefangen und - 
enthauptet, 138; feine Eigenfchaften, 

XV, 138 


Almagro, Jago d', verliere ein Auge, Re 
? 562 
Almas de Maeftre, Beſchreibun⸗ dieſer 


Seevoͤgel X, 509 
Almen⸗ 





Alm 


Almendras wird Statthalter in_Pfata, 


XV, 172 

Almene, eine Art oſtindiſchen Gerichtes, 
i VII, 99 
Almeſiga, was es für eine Art von Gum⸗ 
\ mil, V 78 
Almeyda, Franciſco de, geht nach Indien 
als Bicefönig, I, 102; nimmt Quiloa 
ein, und plündert es, 1045 wie auch 
Mombaffa, Ebend. leget zu Auchediva 
ein Fort an, Ebend. zu Kananor, 1055 
jernichtet das Buͤndniß wider die Por- 
fugiefen, 1075 zieht wider den Samorin 
aus, 1; nimmt Panani ein, Ebend. 
ſchicket feinen Sohn Lorenzo, die Küften 
zu bewahren, 1175 dieſer wird vom Ma⸗ 
{ef Azz gefehlagen, 118; ſoll die Negie- 
rung dem Albuquerque abtreten, 119; 
nimmt. Dabul ein, 1205 ſchlaͤgt die 
ägnptifche Flotte, 1215 deſſen Ruͤckkehr 


und Tod L 122. V, 112 
Almofen, wie folches die Bonzen zu erbet- 
tein fuchen, VI, 364 


Aloe wächft bey den Hottentotten ungebauet 
auf dem Felde, V, 1895 ift auf Mada— 
‚gafcar gemein, VI, 583; Beſchreibung 
der indianifchen - XI, 655 

Aloe, wie fie gemacht wird, I, 556 

Aloes Lignum, Aloehols, defien Be— 
ſchaffenheit, 1, 8295 wird nur ſtuͤckweiſe 
gefunden, X, 310 

Alde Sokrotina, aus was für Bäumen 
folche gemacht wird, l, 657 

Alojamiento, was man in Chili fo nen 

neh, XV, 312 

Alfonfo von Comargo, tie feine Fahrt 


durch die magellanifhe Strafe abge - 


laufen x XH, 2 
Alpam, Nachricht von dieſer berufenen 
Staube, XII, 6555 medicinifher Nugen 
derfelben XU, 656 
Alfe, Fleiner Fiſch, IV, 279, 280 
Alfine, Nugen biefes Krautes wider ben 
Scharbock, * XI, 512 
Allgem. Reifebefchr. XX1 Band. 
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Altar, berühmter des Goͤtzen Sayta, XVII, 
3215 wie ſie bey den Islaͤndern geweſen, 
XIX, 53; wie der Lappen ihre beſchaffen 
find, XX, 540 eigentlich 558 

Altay, Sage diefes Gebirges, Vu, 85 

Alte werden von den Hottentotten wegge⸗ 
feget, V, 147, 1675 in China fehr geeh- 
rot, 5315 ein fehr alter Mann, I, 145, 

. 163; gewaltſamer Tod der alten Leute 
auf der Hudfonsbay XVI, 656 

Alter, ganz befondere Achtung gewiffer In⸗ 
dianer für daffelbe, XU, 558 

Alte Weiber, eine Art Stocfifh, be- 
fehrieben, III, 272, 342, XVI, ı19; mo» 
ber der Namen entftanden IN, 272 

Alterthuͤmer, chinefifche, VII, 611; einige 
bey Tumbez, XV, 3205 wo die bey 
Kraſnojarsk hergefommen, XIX, r7z 

Althea beißt in Surinam Offerum, XVI, 


305 
Altun Khan von Kitay, deffen Krieg mie 
den Jenghiz Khan VL, 141 


Alvarado, Alfonfus von, Peters Bru⸗ 
der, erobert das fand der Chachapoyaer, 
und leget St. Yuan de la Frontera an, 
XV, 91; wird Statthalter darüber, 91; 
Franz Pizarro machet ihn zum Generals 
lieutenant, 97; feine Verlegenheit wegen 
des Almagro, 97; er wird vom ferma 
verrathen und gefangen genommen, 97, 
98; entwiſchet wieder, 995 Hilft die 
Schlacht bey den Salzwerfen gewinnen, 

103; erklaͤret fi nad) des Pizarro Er- 
mordung für König, 1245 vereiniget 
ſich mit dem Holguin, 128; feine Ver⸗ 
richtung zu Nombre de Dios, 195; thut 

dem de la Gaſca gute Dienſte, 1973 muß 
des Dizorry Urtheil abfaſſen, XV, 239 
Alvarabo, Alonſo von, wird Oberrichter 
\ und Generalhaupfmann der Provinz 
Charcas, XV, 426, 4275 fuchet die Un- 
ruhen zu ftillen, 4285 Verfolger die Auf 

ruͤhrer, 4295 verliert viel deute, XV, 

429 


DIE": Alvara⸗ 


Alv 


Alvarado, Diego von, des Peters Alvara⸗ 
bo Oheim, XV, 943 rettet dem Franz 
und Gonzales Pizarro das geben, 96; 
will des Almagro Tod rächen, 105; reiſet 
nad) Spanien, 105 ; ftirbt plöglich, XV, 106 

Alvarado, Diego von, empöret fih, XV, 

; 427 

Alvarado, Ferdinand von, wird Statt: 
halter in Trurillo XV, 172 

Alvarado, Georg, hilfe Merico befrie- 

en. XI, 430 

Alvarado, Gomez von, Peters von Alva⸗ 

rado Bruder, XV, 94; ſoll die Pro: 
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vinz Guanuco gänzlich unfers Joch brin⸗ 


gen, 1075 verläßt den jungen Almagro, 
XV, 1227 

Alvarsdo, Don Pedro von, Statthalter 
zu Quarimala, ſchiffet fih nach Peru 
ein, XV, 835 fein befehwerlicher Marfc) 
nach Quito, 845 feine Zufammenfunft 
mit dem Almagro, 855 wie er fich mit 
ihm vertragen, 86; geht nach Cuzco, 86; 
vergleicht fich auch mit dem Franz Pizar: 

ro und gehf wieder nach Merico, XV, 89 
Alvarado, Peter, geht mit dem Cortez auf 
nee Entdeckungen aus, XIII, 268; be- 
wahret das fpanifche Quartier in Merico, 
Zeit der Abmwefenheit des Cortez, 376; 
wird von den Mericanern belagert, 384, 
385; und warum, 386; man fabelt fei- 
ne Aufführung, 386; außerordentfiches 
Woagſtuͤck deffelben bey dem Abzuge aus 
Merico, 401; führet ein Heer wider Me- 
xico an, 430; verderbet die NWafferfei- 
tungen von Merico, 4315 greift Tacu: 
ba mit abwechſelndem Gluͤcke an, 4345 
beſetzet Mexico XIII, 448 
Alvarez, Anton, regieret die Stadt Pla- 
ta XV, 157 
Alvarez, Diego, verbindet ſich mit dem 
Eenteno, XV, 214; bleibt inder Schlacht 
bey Duarina XV, 227 


Alvarez Zarata, fiehe Sarate, 


Ama 
Alva quilla, ein gutes Heitkraut XVI, 


150 
Alykam, des Dauſt zweyter Sohn, er 
liert das Treffen mir dem Ragogi, X, 
630, und bleibt darinnen X, 631 
Amschrub, ein ſchwielichter diſch XVI. 
280 
Amadabat, Beſchreibung des Schloſſes 
und des koͤniglichen Pallaſtes daſelbſt, XL, 
69; ſchoͤne Mauern vornehmſter Tem⸗ 
pel der Benjanen, Lage und Größe der. 
Stadt, 703 ber vornehmſte Handel da- 
ſelbſt beſteht in Wechſel, 71; Ein⸗ 
fünfte, 725 Macht und Reichthum der 
Statthalter allda XL, 74 
Amaſano, Gonzales Morales, deſſen Hin⸗ 
richtung XV, 240 
Amalinganer werden bekehret, XVII, 22; 
Beſchaffenheit ihrer Reden, XII, 23 
Amancaes, eine beſonders ſchoͤne Bluhme, 
IX, 430 
Amaquas, Befchreibung diefes Baumes, 
V. 189 
Amarangabaum, deſſen Nutzen wider die 
Halsgeſchwuͤre VII, 510 
Amariton/ treffliche That dieſes Officiers, 
XIV, 501 
Amatcaſtic, eine beſondere Art Feigen, 
XUT, 644 
Amautae, heißen die Weltweifen in Peru, 
XV, 546, 549 
Amap, was es heißt, XVII, 129 
Amayaen, eine Art Seefröfche, XVI, 280 
Amazonen bey den Jaggaern, V, 102; 
in Monomotapa, Nachricht von. ihnen 
2275 tatarifche, VIH, 445; dergleichen hat 
es in America gegeben, IX, 286,290; Er- 
lauferungen wegen derfelben,XVL, 19, 405 
erfte Nachricht von ihrem Sande, XV; 
92; ferneve Nachrichten, aber feine ©e- 
wißheit davon ‚ HI. 139 
Amasonenfluß oder Maranjon, XV 1; 
allgemeine Worfteltung deſſelben, 8; 
Umfang der Länder, die um ihn lie- 
— gen, 


Amb- 


"gen, XVI, 95 deren Einwohner, 95 Ihre 
Waffen und Werkzeuge, 10; Religion, 11; 
ob er der größte Fluß in der Welt ſey, 23; 
alte Karte von demſelben, 255 fein Lauf, 
28; feine Tiefe, 295 enge Straße und 
Gefäprlichfeiten dabey, 30, 385 große 
Tiefe veffelben, 41; feine beyden Miün- 
dungen, 505 Befchaffenheit feines Waf- 
fers, XU, 55, ſ. aud) Maranſon. 
Amssonenfteine, Kräfte verfelben, XVI, 


44 
Amssonentabach, Nachricht von demfel- 


ben XVII, 691 
Ambaigtinga, Kräfte diefes Baumes, 
XVI, 286 


Ambajo, ſ. Rose 
Ambalan, Befchreibung diefes großen 


Baumes XU, 636 
Ambareh, Befchreibung diefes Baumes, 
Xu, 656 


Ambarvatfis, ſieh Darvattes. 
Ambayba / Nugen biefes Baumes, XVI, 


\ 286 
Ambels, zwo Gattungen diefes Baumes, 
XII, 656 
Ambellos, eine Art Zohannisbeeren auf 
Ceylan VIII. 507 
Ambis, was für ein Thier es iſt, V, 89 
Ambize Angalo, Fiſch IV, 693 
Ambizi Amatare, was es für an find 
„94 


Amblimont, Statthalter der franzoͤſiſchen 
Inſeln, XVII, 547; bringe eine Ver: 
ftärfung nach Plaifance, XIV, 354 

Amboins, wird von den Holländern weg⸗ 
genommen, V. 4755 fie bauen dafelbft ein 
Fort, VII, 1345 Ausfchweifungen der hol- 
(ändifchen Befagung allda, 2965 Be 
fhreibung diefer Inſel, 3225 zwo Par: 
teyen der Einwohner daſelbſt, Ebend. 
Auſchlag der Holländer , fich diefer Inſel 
zu verfichern, 3285 drei) Rathsverſamm⸗ 
(ungen dafelbft, 329; Zuftand des Chris 
ftenehums, Ebend. ihr gegenwärtiger 
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Zuſtand, VIIT, 3335 ihre Lage, Groͤße und 
Eintheilung, XVIII, 675 Stadt Am: 
boine, 70; ihre Befchreibung, 705 Ber 
fihreibung des Schloffes Victoria dafelbft, 
‚70; öffentliche Gebäude der Stadt, 715 
Errichtung der Häufer dafelbft, 72; Trau- 
ben dafelbft XVII, 08 
Amboiner, was diejenigen handthieren, die 
fih) zu Batavia nieder gelaffen haben, 
VIII, 452; ihre Geftalt, XVII, 97; ihre 
mäßige $ebensart, 985 Kleidung; 98; 
Frauenzimmerputz, 995 unter ihnen find 
feine Bettler, 995 ihre Fahrzeuge, 995 
Flotten, 1005 Art der Ehrerbierhung ge- 
gen ihre Fürften, 102; ihr Aberglauben, 

" 102; ihre Zauberey, 1035 feltfame Ge- 
bräuche, 103 3 ihre Weiber wafchen ihre 
Kinder gleich nach ihrer Miederfunfe in 
dem Fluffe, 1035 Wartung ihrer Kin 
der, 10435 fie halten ein Feft, wenn ihre 
Maͤgdchen mannbar werden, 104; Fau- 
fen ihre Weiber, 1045 die Weiber find 
Sclavinnen ihrer Männer, 105; Schmau- 
fereyen der Amboiner, 1055 Mann und 
Frau fpeifen befonders, 1055 ihre Ge- 
tränfe, 106; Tänze, 106; Art zu fin: 
gen XVII, 107 
Ambon, eine Frucht, deren Kern wahn- 
ſinnig machet XU, 656 
Ambozes, Bölfer IV, 490 
Ambra, große Stüce davon, I, 5365 def 
fon Befchaffenheit, 830, II, 1665 was 
eg ift, I, 2165 wird häufig auf Mada- 
gafcar gefunden, VII, 591; wird in Ja⸗ 
pon in den Eingemweiden eines gewiſſen 
Walfiſches angetroffen, XI, 680; wie er 
verfälfchee werde, und wie man es er: 
fennen Fönne, 6805 wo er fonft gefun- 
den wird, XI, 696; wo des gröfife 
Stüf gefunden worden, XVII, 636; 
wird auf Providence auch) geſammlet, 
6515 ſchwarzer in Island, eine Art Erd⸗ 
Nn 2 Ambra⸗ 


ir A ne a En u 
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Ambragries, was er ift, VIII, 5905 wo er 
Häufig zu finden, VI, 495; wird an ben 
Küften von Jamaica gefunden, XVII, 

i 595 

Ambros, ein Capuciner, thut den Fran⸗ 

zofen zu Surate gute Dienfte, X, 4,5 


Ambuton, ein Kraut, das die Negern wie 


Betel fauen + VIII, 582 
Ameifen bauen Häufer für die Schlangen, 
. 11,86; häufige, IU, 328; ‚eine befonde- 

ze Art, 120, 273, 3275 deren Stärfe, 

IV, 276; Arten und Befchaffenheit, 

2775 05 fie einen König haben, Ebend, 

ihre Nefter, Ebend. Züge, Ebend. beſi— 

gen eine Urt, einander ihre Gedanfen zu 
verftehen zu geben, 2785 gefährliche, 

35525 fliegende, Ebend. Häufige, am 

Vorgebirge der guten Hoffnung, V, 199; 

Beſchreibung derer auf Eeylan, VIH, 

512; die fiamifchen bauen auf Bäumen, 

X,190; weiße giebt es in Japon, XI, 

690; was befonderes an ihnen zu merfen 

ift, 6915 thun außerordentlichen Scha- 

den, XII, 2115 vielerley Arten derfelben 
in Neufpanien, 678; wie fie in den mit- 
täglichen Provinzen niften, 6785 Be: 

fchaffenheit der irrenden Ameifen, 678, 

679; Kigenfchaften derer in Surinam, 

XVI, 301, 302; geflügelte auf der Land⸗ 

enge XV], 119 
Ameifenbör, fonderbare Ark, wie er die 

Ameiſen faͤngt XIII, 673, 674 
Ameiſenhaufen, außerordentliche, IL 3985 
vier befondere IV, go 
Ameifenläuferinn, was es ift, XVI, 363 
Amel, ein Ehrenticel II, 162 
America wird zur See gefunden, TI, 10; 

erſte Fahre der Franzofen dahin, XIV, 3; 

wie es bevölfert worden, XVII, ı ff. An- 

merfungen über diefe Frage, 23 Rathfuͤr 
diejenigen, welche dafelbft Entdeckung 
machen wollen, XVI, 702; das mittäg- 
fiche, Beſchreibung der zuerft darinn 
entdeckten Sander, XV, 2535 das nord⸗ 
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fiche wollen die Venetianer zuerft entdeckt 
Haben, XIII, 1085 der Namen America 
wird der neuen Welt beftätiger, XI, 157 
Americaner, ihr Altertfum, XVIL, 6; 
warum fie feinen Bart noch font Haare 
am ganzen Seibe haben, 6, 8; ihre Eigen- 
fehaften und mancherfey Arten derfelben, 
8; ob die Verſtandskraͤfte zeitig bey ib- 
nen abnehmen, IX, 295 rigen fic Fi⸗ 
güren in den Leib, XIX, 100, ſ. auch 
Wilde. 

Americaniſche Landenge, Naturge⸗ 
ſchichte derſelben, XVI, 108 ff. Bes 
ſchaffenheit des dafigen Exdreiches,XV Luz 
Americus Vefputins, feine dritte Reife 
nach dem Südpofe, XVIIL 4785 entde= 
cket Brafilien, 479; erblicket das füdli« 
che and, 479. feine vierte Reife, 479 ff- 
wird von feiner Flotte verlaflen, 480; und 
koͤmmt feuchtlos nach Europa, XVIII, 
480 

Amianth ift in Grönland häufig, XX, 28 
Amida, Nachricht von diefer trefflichen ja- 
ponifchen Goftheit XI, 659 
Amidros Philipps Reife nach Virginien, 
XVL 511, 512 

Amigos, eine Arc fpanifcher Hauprleute 
in Peru XV, 450, 458 
Amin, eine Are Pfirſchbaͤume, xvr 295 
Amikuer, eine wilde Voͤlkerſchaft, XVIL 17 
Amixocoroer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Amkas, Beſchreibung deſſelben, XT, 255, 
2— 258 
Ammonshoͤrner, verſteinerte, XIX, 250 
Amorcati, eine Art ſtachlichter Seefroͤſche 
XVl, 280. 

Amo Tekki, ein tapferer General der 
Schwarzen, IV, 41; kommt um, IV, 42 
Ampslantangbzvari, anziehende Kraft 
der Blätter Diefes Baumes, VIIL 588 
Ampambe, eine Art Hirfe, VER 579 
Amphibien, Betrachtung über diefelben, 
XX, 377 


Ampuez 





Ya 


Ampuero, befonderer Vorzug deffelben in 
!ima, als eines Abfömmlinges der 
Mneae XV, 477 


Ampuez, Johann von, erbauet die Stadt - 


Eoro, XV, 495 bemeiftert ſich verfchie- 
dener Eylande, 50; verläßt Core wie: 


der XV, 51 
Ampufutchi, Nusen diefes Baumes, 
- VIII, 589 


Ampuli, Mugen diefes Krautes, VII, 588 
Amſaleira, angenehme Frucht diefes Bau- 
mes XI, 657 
Amſeln, weiße, wo es folche giebt, IL, 513; 
Befchreibung derer in Meufpanien, XIII, 
666; gehören in Canada unter Die 
Zugvögel XV, 232 
Amfterdsm, Hanns, deffen Tod, VIII, 


533 
nt, folche haben in China ihre Kennzei- 
chen, VI, 4395 merden durchs $008 
vergeben, 4415 und dennoch verkauft, 
442; wer foldhes in Korea haben will, 
muß ſich erft prüfen laffen, 6005 Be: 
ſchaffenheit derer in Siam X, 252 
Ammann und Stiftsamtmann in Island, 
XIX, 61 

Amu, ein Fluß in Karazm, ift der Alten 
rue, VII, 242; ändere feinen Lauf, 
N VU, 243 
Amulete, deren fich die Ereofen in Peru 
bedienen, XV, 4825 worauf Sprüche 
aus dem Koran ſtehen, tragen Die tata⸗ 
riſchen Kinder XIX, 114 
Amuſcha Mahamet Babadur, des 
Abulghazi Khan Sohn, hält ſich tapfer, 
VII, 3025  folget feinen Vater in der 
Regierung, 3035 ſchließt Buͤndniſſe 
wider die Perfer, 3045 fälle in Perfien 
ein, und verwüftet es gewaltig, VII, 305 
Amuyons, Wirfung diefer Pflanze, und 
deren Frucht Xl, 437 
Amwi, Inſel, wird von den Tatarn weg: 
genommen ’ V, 305 
Anabaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI zig 


Anacuͤer, eine Voͤlkerſchaft, 
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Anacalife, eine Art ſehr giftiger Raupen, 
VIN, 575 
Anscampferos purpurea, ein Wundfraut, 
woraus ein Sebenswaffer gemacht wird, » 
XIX, 169 
Anscandef, befondere Eigenfehaft diefer klei⸗ 
nen Schlange VIN, 575 
Anscaona, des Caona Witwe, XI, 705 
unterwirft fih den Spaniern, 725 ihre 
Verdienfte, 735 ihr ungluͤckliches Ende, 
XII, 140 
Anacardium, ober Fava de Malacca, ei 
ne Frucht, die einem Menfchenherze 
‚gleicht, VIE, 975 deren Mugen, Ebend.- 
Anscau, ein Baum, auf dem ſich die Sei- 
denwürmer aufhalten _ VII, 575 
Anscan, eine Art Eypreffen, VIII,585 
Anscomptis, Beſchreibung diefes Baus 
mes VIII, 583 
XVI, 238 
Anagüigier, eine Völkerfchaft, XVI, 238 
Anamabao, Befchreibung diefer Inſel und 
der Einwohner dafelbft XII, 233 
Anambu hat den beften Palmmein in gang 
Africa II, 372 
Anana, f Ananas, Sichtenapfel. 
Anananfeira, oder Ananasbaum, XIL, 
6575 Bat eine fehr gefunde Frucht, 
Ananas, eine Frucht, IV, 2415 deren ver: 
fehiedene Namen, Ebend, Beſchrei— 
bung der Frucht, 2425 ihre Eigenfehaf: 
ten, Ebend, Beichreibung diefer Pflan- 
je, V, 735 wie die auf Madagafcar 
befchaffen, VII, 5795 woher fie den 
Namen befommen, und wie fie wach- 
fen, IX, 585 ihr Geruch, Größe und 
Geſchmack, 595 ſehr fihöne an dem 
Fluſſe Chagre, 86; auf der america- 
niſchen Sandenge, XVI, no; Beſchrei— 
bung der braſilianiſchen, 291; freſſende 
Eigenfihaften des Saftes diefer Frucht, 
XV, 712, f auch Sichtenapfel- 
Ananaſa, f. Ananas, 
Die! Ananfe, 
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Ananfe, Ananſie, eine große Spinne, IV, 
76, 275; von derſelben follen die erften 
Menfchen gemacht feyn Ebend, 


Anapura, eine Art Papageyen, XVI, 277 


Anaſe, ein ſonderbarer Baum, VIII, 589 
Anaſtaſius, Pater, teifet mir dem be fa 
Sale zu den Sllinefen, XIV, 322, 3305 
koͤmmt in der Ludwigsſchanze an, 3315 
und uͤberwintert dafelbft, 3325 gebt nach 
Franfreich zurück | XIV, 332 
Anaverdykan, Vormund eines indifchen 
Prinzen, machet fi) unumfchränft, 
XVII, 293; bringt feinen Mündel um, 
2935 koͤmmt duch eine ungluͤckliche 
Echlacht um fein Gluͤck, XVIII, 295 
Anavinga, Nutzen der Frucht von dieſem 


Baume XH, 657 
Anay Continno, Diego de, deſſen fapfere 
Thaten a 232 


Anchediva, einige Nachricht von dieſen 
Inſeln, 1,675 daſelbſt wird ein portu⸗ 
gieſiſches Fort angelegt I, 104 

Anchoien, oder Anchovetten werben haͤu⸗ 
fig um Lima gefangen IX, 433 

Anciuvier, eine Voͤlkerſchaft, XV 239 

Anda, Nugbarkeit diefes Baumes, XVI, 

Andacht, Tärmende, TIL 417; wunberliche, 
der Porfugiefen zu Goa, VII, 223 

Andagoya, Pafcal von, was er für Ent- 
deckungen im Suͤdmeere gemacht habe, 
XV, 35; wird vom Pizarro zu Rathe 
gezogen „36 

Andaften, oder Andaftrefen, ein wildes 
Wolf in Canada, XIV, 186, 2175 Endi- 
gung ihres Krieges mit den Sroquefen, 

XIV, 260 

Andersmaten, der Hotfentotten, was es 

iſt V,15 

Andianbuloha, Befchreibung diefer Stau- 

| VII, 585 


de 
Andrade, ein Jeſuit, ob er in Tibet ge- 


wefen, VII, 225, 5525 Beurtheilung des 
Zagebuches von feiner Reife, VI 553 


Ang 


Andreo, König, two deſſen Stadt gelegen, 
III, 388, 6075 wird vom Hauptmann 
Ppitipps befucht, Ebend. beſchrieben, 

I, 607 

Andros, Edmund, ein englifcher Ritter, 
wird Statthalter von Neuyork, AIV, 
294; in Virginien, XVI, 555; verhin- 
dere den Sieden zwifchen den Franzoſen 
und den Iroqueſen XIV, 297 

Andugoacue, Strauße in Brafilien, XVL 

2 

Anderfon, Johann, feine Nachrichten = 
Island XIX, 2. XXI, 16 

Anganſi, Abiſeſſe, eine Wurzel, IV, 655 

Angariaria, Kraft dieſes Baumes, V. 77 

Angeber, weſſen dieſer Titelift, IV, 55 

Angeglia, was es iſt IV, 552 - 

Angehänge, fiehe Gregory. 

Angekot, was es in Grönland für ein 
Mann ift, XX,ı; wie einer dazu 
eingeweihet wird, 1113 wie fie die Gei— 
ſter bannen, 112; eigentlicher Charaf- 
ter dieſer Leute, 113; beſondere Urſache 
derſelben, Chriſten zu werden, XX, 216 

Angelica, zweyerlen in Canada, XVU, 
2445 welche die fteinichte genannt wer- 
de | XV, 214 

Angeltaſche, eine Art Enten XX, 44 

Angennes, Marquifinn von, deren Wohn- 
plag zu Martinique, XVII. 500, 501 

Angermanna, ein merkwuͤrdiger Fluß in 

KHppland, XX, 6065 WBergleichung def- 
felben mit dem Nil XX, 614 

Angermannland, Beſchreibung biefer Pro- 
vinz XX, 602 

Anges Fiſche IV, 390 Moe. f. 

Angelo Mokeſo, was esift, IV, 528 

Angelo, Michael, ein capueinifcher Glau⸗ 
bensbothe nach Kongo, IV, 532 ff. ver— 
beffert das Klofter zu Bamba, 5465 leget 
den Garten ſchoͤner an, 5495 iſt in Ge- 
fahr von einem Tyger, Ebend. er ſtirbt, 
550; wie viele Perfonen er in Kongo ges 
tauft IV, 572 

Ang 





Ang 


Angbive, Nusen diefer Staude für den 
Stein ; VII, 585 
Angmarfer, eine Art Fleiner Haͤringe, 
Nachricht von denfelben XX, 52 
Angola, Königreich, deſſen Name, Grän- 
zen, Größe und Fluͤſſe, V, 12; deſſen 
Landſchaften, 135 Einwohner darinnen 
find nicht leicht zu überwinden, 145 Re⸗ 
fivenz des Koͤniges dafelbft, 145 wie es 
von Paul Diaz erobert worden, 22; defr 
fen ſchwarze Einwohner find Sclaven der 
Portugiefen, 255: Claffen der Einwoh- 
ner dafelbft und deren Lebensart, 30 5 
Feldbau allda, 315 dafige Waaren und 
Geld, 325 Krankheiten und Arzeney- 
mittel, 335 Religion dafelbft, 355 und 
Sprache, 355 Regierungsart dafelbft, 
59; Einkünfte und Macht, 40; Krie- 
gesweien, 415 Naturgeſchichte des 
Reichs, 68 u. f. hat gefährliche Amei- 
fen IV, 552 
Angolabohnen IV, 246 
Angolserbfen, was das Sonderbare an 
denſelben fey XVII, 706 
Angolam, Kraft der Wurzel diefes unge- 
mein hohen Baumes XI, 657 
Angoviak, was es bey den Grönländern 
für ein Gewehr ift XX, 76 
Angoy, Königreich, deffen getaufter Kö- 
nig wird in einem von Schwarzfünftlern 
erregten Aufruhre ermordet, IV, 6025 
ob das Chriſtenthum daſelbſt fehon ein- 
geführet ſey V,65 
Angra, Belhreibung diefer Stadt, und 
wie fie anzugreifen wäre, XI, 116 


Angra de Buyvos wird zuerft entdeckt, 


L aı 
Angra de San Blas, Nachricht von den 
Einwohnern und Thieren dafelbft, I, 41 
Angſana, ein Baum, von dem man Gum: 
mi erhält XII, 657 
Anguilla, Beſchreibung diefer Inſel, XVII, 
634 
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Angul⸗Alloes, oder Fingerwurz, deren 
Beſchreibung VII, 510 
Anguret Warna, eine Pflanze mit einer 
ganz befondern Bluhme X, 729 
Anguves, Peter von, wird auf Entdeckun— 
gen ausgeſchickt, XV, 106; erfläret fic) 
wider den Almagto, 125; übernimmt 
die BVertheidigung von Cuzco, XV, 126 
Anböngfel, geweihete, IV, ı81, 7375 
wie Die bey den Groͤnlaͤndern beichaffen 
find XX, 15 
Anbelimer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Anisba, Prinz von Iſſini, wird nah 
Sranfreich geſchickt, III, 4315 allda fü- 
niglich erzogen, 4325 geht nad) Iſſini 
zuruͤck, Ebend. mie er fich gegen den 
Ritter Damou bezeuget, 4385 fein Un- 
danf, 444; iſt ein Betrüger, 4445 
fernere Nachricht von ihm, IH, 447 
Aniansſtraße, ob diefelbe wirklich vorhen- _ 
den fen . XVII, 159 
Aniaſco, Juan von, entdecket die Küften 
von Florida, XVI, 398; befonders die 
Küfte von Apalache, XVI, 422, 430 
Anjellia, was es ift IV, 552 
Anjelran, P. feine Verrichtungen bey den 
nord» und weſtlichen Voͤlkern, XIV, 474,489 
Anil, ſiehe Indig. 
Anis Nachricht von dem oſtindiſchen, XIL,657 
Anſuan, beſondere Anmerkung über die 


Luft auf diefer Inſel X, 6ır 
Anka, eine Frucht IV, 383 
Ankarah, ein mogolifches Wolf, deffen Ur- 

fprung VI, 133 


Anker- der Ehinefen, wie folche befchaffen 
find * VI, 224,227 
Anna Iwanowna, Herzoginn von Cur⸗ 
Jand, läßt eine Reiſe nach Kamtſchatka 
thun AIX, 73 
Annamabo, ober Jamiſſia, eine Stadt, 
IV, 775 deren Einwohner Befchaffenheit, 
Ebend. bier legen die Engländer ein 
Fort an, IV, 785 das Anländen ift 
ſchwer, Ebend, der Erdboden und Die 
— — Gewaͤchſe 
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Gewaͤchſe, Ebend. hat Mangel an 
ſuͤßem Waſſer, Ebend. woran es von 
ferne zu erkennen IV, 28 

Anna Shinga, oder Singe, Königinn 
in Angola, ihre Kriege wegen des Reichs, 

V, 38; ihre Menſchenopfer und Galan- 

ferien V,39 

Annaya, Peter de, wird dem Almeyda nad) 

Indien nachgefchieft, I, 105; erbauet ein 


Fort zu Sofala, und vertheidiget ſich, Eb. 
E40 


ftirbe daſelbſt 107 
Annebmung an Rindesftatt, wie folche 
bey den Tunfinefern geſchieht X, 98 
Anninga, ein Orönländer, wie er zur Son- 
ne geworden “ XX, 1222 
Annobon, Befchreibung diefes Eylandes, 
VI, 1485 warum es von den Hollän- 
dern geplündert worden, 2455 Abfhil- 
derung der Einwohner dafelbft, VII, 
245, 413 

Annone, eine herrliche neufpanifche Frucht, 
XII, 644 

Anon, ein Baum, deffen angenehme Fruͤch⸗ 
te Melonen ähnlich find XI, ası 
Anoneira, ein fehr großer Baum, mit ei- 
ner angenehmen Frucht XU, 658 


Anones, was es für eine Frucht iſt, V,73 . 


Anoque Sapia, Geſchichte diefes Frauen: 
zimmers XI, 499. 
Angus, ein Heerführer der Schwarzen, IV, 
* 106; ift ein graufam Ungeheuer, Ebend 
Anramitsco,eine artige Pflanze, VII, 582 
Ansgarius, der erſte Apoftel der Norblän- 
der XIX, 56 
Anſoan, Beſchreibung diefer Inſel, VII, 413 
Anfon, Georg, plündert den Haven Payta, 
IX, 5015 ein Schiff von feinem Ge— 
ſchwader bleibt unvermurbet fißen, 619; 
Schickſal des Bolfes auf felbigen, 62035 
deffen Reife um die Welt durch Suͤd⸗ 
weft, XI, 118; feine Abreife und An- 
kunft zu Mabera, 195 die Spanier 
fauren auf ihn, Ebend. er koͤmmt an 
die Carharineninfel, 1215 feine Fahrt 
von da bis in den Julianshaven, 125; 


den Gefangenen gemachet, 1565 


Anf- 


Berhaltungsbefehle der Schiffshauptleu⸗ 
te, 126; er läuft durch die Straße, und 
ſteht erſchreckliche Stürme aus, 131; 
koͤmmt in einem efenden Zuftande nach 
der Inſel Juan Fernandez, 1345 wie 
auch drey von ihm gefrennt gewefene 
Schiffe, 141, 1425 mas er für Schiffe» 


anſtalten machet, 1a, 142; Schickſal 


dreyer anderer Schiffe von feinem Ge: 
ſchwader, 1455 er fihaffee die Pinfe 
Anna ab, 1465 Zuftand feines Ge 
ſchwaders, 1475 er erobert ein fpanie 
ſches Schiff, 1475 nuͤtzliche Nachrich- 
ten, die er auf demfelben gefunden, und 
Gefahr, die ihm bevor fund, 1485 er 
machet fic) zum Kreuzen fertig, und er« 
obere wieder ein fpanifches Schiff, 149 5- 
auc) bald darauf noch zwey, ı51, 1525 
überrumpelt die Stadt Paita, 1545 wel 
che abgebranne wird, 1555 was er mit 
er er⸗ 
obert noch mehr Schiffe, 1575 er hof 
fet, mit dem Admirale Vernon Öemein« 
ſchaft zu pflegen, Ebend. fein Anſchlag 
auf Panama, Ebend, er ftellet der 
maniflifchen Gallion nach, 1585 will zu 
Anibo Waffer einnehmen, 160; irret 
fih in Auffuchung der Gallion, und füs 
het Acapulco, 1645 er verfehlet die 
Gallien, 165, 1715; muß frifches Waffer 
fuhen, 1775 thut einen vergeblichen 
Streif, 1735 er verbrennt die eroberten 
Schiffe und feßet die Gefangenen in 
Freyheit, 1755 feine Fahre nah Chi- 


“na, Ebend. er verbrennet den Öfocefter, 


176; nimmt einen fpanifchen Wacht: 
meifter weg, 177; der Sturm führer 
ihm ein Schiff weg, 1815 glückliche. 
Zuruͤckkunft deffelben, und was es aus- 
geftanden, 1845 er fegele von Timon 
ad, und geht nach Macao, 1855 frifft 
eine erftaunliche Menge Fiſchernachen an, 
1865 feine ſchlechte Meynung von den 
Chinefern, 186; er gebt nad) Canton, 
188; fein Schiff wird von einem chine⸗ 


ſiſhen 


Kindes gehalten wird 


Ant 
ſiſchen Mandarin befucht, XII, 1895 er bes 


koͤmmt $ebensmittel, und bittet die Man- 

darinen zu Gaſte, 1go3 feine Beſorg⸗ 
niß wegen der franzöfifchen Raͤnke, Ebend. 

er gehe wieder unter Segel, und ſtreuet 


ein faͤlſches Geruͤcht aus, 1913 wichti⸗ 
Leute 193:erblicket die Gallion, 


 umbreüftet fich zum Gefechte, 1945 wel⸗ 


es fehr hitzig wird, 1955 die Gallion 
ergiebt ſich an ihn, 1965, wie er die Ge⸗ 
. fangenen verwahret, 1975 et kehret nad) 
Kanton um, Ebend, , die Chinefer erfor- 
fihen die Stärfe feines Schiffes, 1985 
laͤuft wider: ihren Willen durch das Gat, 
und ſchreibt an den Unterfönig zu Kan⸗ 
ton, 199; feine Klagen über die Chine- 


fen, Reife nach Kanton, und Anftalten 
wegen des Schiffes, 200, 2015 er wird 


von dem chinefifchen Kaufleuten betrogen, 
2015 was bey feinem Gehöre bey dem 
' Unterfönige vorgegangen, 202; feine 
Ruͤckreiſe nady England, 203. XV, 462; 


. © bat den Spaniern in Peru vielen Scha- 
den gefhan, XV, 4565 deſſen Reife in 


das flille Meer XVII, 437 ff. 


Anta, Kante, Königreich, IVs 265 deffen 


Größe und Gränzen, 26 ff. ehemalige 


- Einteilung und Einwohner, 275 Erb 


reich und Gewaͤchſe, .. bat eine an- 
muthige Gegend, Ebend, führer Krieg 
mie Adem, 1065 wird dadurch) in einen 


elenden Zuftand gefeßer, 27 ff. wo ſich 


der König aufhält, 285 wie 68 hier mit 
einer. Frau nad) der Geburt des zehenten 
3 IV, 137 
Anta, eine Art peruanifcher Büffel, XVI, 
128, 129 ; verfchiedene Namen verfelben, 
XVI, 134 

Antses, eine Gattung Fafolen, VI, 579 
Antamba, eine Art wilder Hunde, VI, 


BU EL 574 
Antego, oder Antigo, Sage dieſer Inſel, 

und Bildung ber engländifchen Cofonie 

Allgem, Reiſebeſchr. XXI Band, 


. bung derfelben \ 
Antonio de Faria Sufs, feine erfte Rei- 


— 
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daſelbſt, XVII, 626, 628; welche ein 
Orean verzoͤgert, 626; ihre Eintheilung 
in Kirchſpiele, Militz und Forts der In⸗ 
ſel, 6273 ihre Himmelsluft und Eigen⸗ 
ſchaften XVIL,.628 


Antelope, eine Art Eleiner Hirfhe, be: 
Anſchlaͤge deſſelben, 1935 er uͤbet 


ſchrieben, IV, 256 ff. f auch Geiß. 


Antequera, Joſeph de, richtet Unruhen in 


Paraguay an, XV, 452; wird enthau⸗ 


ptet 
Antier, abſcheuliche Menſchenopfer bey den⸗ 


ſelben V, 283 


‚Antillen, was für Inſeln fo heißen, XV, 


505. einer von den vier Haufen derer im 
Morbmeere, XVII, 4485 ihre Namen, 
4495 : ihre Eintheilung in die Inſeln 
über und unter dem Winde, 449; find’ 
gegenwärtig von fechs verfchiedenen: Na⸗ 
tionen bevölfert, 449 5 der großen Inſeln 


find eigentlicd) viere, 4505  verfchiedene 


werden kaͤuflich an gewiſſe Perſonen übers 


laſſen, 4525 was für welche jeßo wieder 


bevoͤlkert find, 452; und welche die Mal⸗ 


 £heferrikter gekauft, 452; die verkauften 
‚werden wieder eingelöfer, 4545 und end⸗ 


fih zu. den koͤniglichen Kammergütern 
gefhlagen, 4545 allgemeine Beobad)- 
‚tungen wegen der Himmelsluft auf den- 
ſelben XVII, 68g1 


Anton, der legte Metropolitan in: Ruß⸗ 


fand, XX, 5193 es wurde ihm zu Eh⸗ 
von bey feinem Tode. mit allen Glocken 
geläutet XIX, gıq 


Antongil, an diefer Bay wird das Fort 


St; Louis erbauet, VIIL 5465 Befchreis 
VIN, 593 


fe und Gluͤcksumſtand, X, 369; er gebe 
nad) Schampa unter Segel, 373; feine 
Großmuth, 3735 er nimmt den India - 
nern eine Junke weg ‚13745 gebt nach 


der Inſel Aynan, 3765 fucher den Coja 


Acem auf, greift aber das unrechte Schiff 
an, 3765 Beute, bie er darauf gemacht, 
So. ‚und 


290 Ant 


und wem das Schiff zugehoͤret, X, 3783; 


er nimmt noch zwo Junken weg, 879; 


geht nad; Mutipinam und verfaufet ſeine 
Beute, 3803 uͤberwindet der Seeräuber ." 
Hinlmilau, 3815 und fäße ihn in Stuͤe 


cken hatten, 3825 er wird fehr berühmt, 
und rheilet den Kaufleuten Päfle aus, 
3823 er leidet E uch, ſein Muth und 
ſeine Rebe dabey, 383 ; elender Zuſtand, 
in den er mit den Entkommenen geraͤth, 


"und wie fie $ebensmittel bekommen, 3845 . 
vetten, 3855 er 


#1 Öelegenheit, fih zu 556 
nimmt ein Schiffiweg) 3855 imgleichen 
noch einer Iunke⸗ 3865 machet mit dem 
Zuja Panjam Freundſchaft, 3863 was 
die erfte Nachricht, die er von Coja 


Acem befömmt, bey ihm wirfet, 387; 


er trifft denfelbigen an, und liefert ihm 
ein ſehr blutiges Gefecht, 3885" in wel- 
chen er ihm mit eigner Fauſt erleget, 389; 
„feine ſtrenge Rache an feinen Feinden, 
und fein Anfchlag auf die Bergwerke zu 
Quanjaparu, "390; 

©» Sturm als, und will fünf gefangene 


Portugieſen retten, 391; greift nach ver⸗ 


gebens angewandten gelinden Mitteln die 


Stadt Nuday an, 3925 die er auch ein 


bekoͤmmt, auspluͤndern und in Brand 
ſtecken läßt, 392, 3935 feine Vorſichtig⸗ 
keit und ſein Sieg über den Premata 


Gundel, 3933 warum er nach Liampo geht, 


393; Erkenntlichkeit der Portugieſen da⸗ 
ſelbſt gegen ihn, und wie fie ihn empfan⸗ 
gen, 394, 3955 er will nebft den Simil- 

lai die föniglichen Gräber auf der Inſel 
Calempluy plündern, 3965 ſein Zweifel 
‚auf dem gefaͤhrlichen Wege nach dieſer 
Inſel, 397; er laͤuft in den Fluß Paate- 
benam, 3993 feine Ungeduld und Dro⸗ 
hungen gegen den Similau, welcher da⸗ 

von laͤuft, gor ʒſeine Verlegenheit dar⸗ 


über, Nachricht und Ankunft auf der 


Inſel Calempluy/ 402 er befichtigek fie 
„und: fteige in derſelbigen aus, 4035 fällt 


"1 
“2 


fieht einen großen . 51 
thiget 523 · Befchreibung ihres’ König: - 


Ape 

in eine Einſiedeley ein und pluͤndert ei⸗ 
nige Graͤber, 4043ſein ganzes Vorha⸗ 
ben wird durch Unvorſichtigkeit zernich⸗ 
tet, 4055 feine Herzbaftigkeit: dabey, 
Ebend, er geht in die: See zuruͤck, und 
leider: Schiffbruch 406; er koͤmmt mie 
dreyzehen Portugiefen davon, ſteht groß 
Elend aus, und finder endlich Leute, 407; 
ſie werden von Hunger ſehr geplaget und 
a erhalten einigen, Beyſtand ı 408 
Antonio Machado de Brito, trauriges 
Ende deſſelbenn XII.482 
Antonius von Padua, ein katholiſcher 
Heiliger, wird angerufen IV553 556; 
der Vater der Wunder genennty 610; 
Nachricht von ſeinem Geburtshauſe zu 
Liſſabon on ou lV 51575 
Anvers, Robert von, deſſen Schickſal, 
dm. 22 or ae 5 VILas56 

Anwerbung;, wie die 
fen dabey fehmärens‘ =. 9 "XIX, 100 
Anʒikhi, wo dieſe Voͤlker gewohnet, V, 
51; werden bey ihrer Empörung gedemuͤ⸗ 


' 
ı 


reiches, 973 ihrer Sitten und Eigenfchaf- 
. ten, 985 find Menfchenfreffer, 995 ihre 
Kleidung and Sprade V., 99 
Anzolos, was für eine Art Geld es ift, 
ei V, 32 
Apachitas, eine den Peruanern fälfchlich 
angedichtete Gottheiit XV; 496 
Apalache,  Befchaffenheis, dieſer Pro- 
vinz, XVI; 4225 ihre Fruchtbarkeit, 433; 
Gottesdienſt ihrer Einwohner, XVI, 499 
Apalachen, ein wildes Volk in Sonifiana, 
x ‚vi - Pr "XIV, 587 
Apslachine, eine Art von Theeſtauden, 
XVI, 718 5° Befchreibung derfelben, XVII, 
245 


Apatta, oder Bänfe „IV, 265 
Apetlipaer, eine Bölferfchaft „IV 238 
Aper marinus, Beſchreibung Diele 
Jderbarerifgifihes sie > © VI 
Apercos, peruanifche Kaninichen, AVl.127 

Ann? HARTE “Apfel, 


* 


5 fon- 
„144 


x 


Tatarn und Wotia⸗ 


Aqu 
Apfel, beſonderer 
Apfelbaum, indianiſcher na BL, 682 
Apiyeine Urt Brey aus Maige, X. '572 
Apiapetanjaer, ein wildes Volk, XVI, 


un 


N 


J 205 
Apios, Beſchreibung dieſer Pflanze, XXII. 
————— Ip up 
Apocapuc, Kraft diefes Baumes, VII, 
urn. ; m ahnt 388 
Apocynon, Befchreibung des canadiſchen, 

ar on XVII, 246 
Apollinaive, ein Auguftiner Layenbruder 

ſoll Bambukauffuchen » ©, Ih 497 
Apsllonis, das Vorgebirge, deſſen Be⸗ 
ſchreibung, II, 375, 6563 deffen Einwoh- 
ner Kleidung, 657; Speifen, “HI, 657 
Apoftolifche Vicarien in Tibet, VII, 220 


Y 


Apotos/ seine Bölf XVl, 19 
Apraxin, Graf Fedor Matfrewitſch, ſoll 
Kamtſchatka unterſuchen, XIL, 73 


Apoyomatſi, oder Patziſiranda, ameri⸗ 
caniſches Cyperngras, Beſchreibung und 
Mugen dieſes Krautes, XIV» 22. — 
* * a zu Wr nd 2 4 
Appellation, wenn ſolche in China von ei- 
nem Gerichte ans andere’ erlaubt ift, VI, 


i —X * N. 482 
Apu, fo nennen die. Peruaner den fpani- 
ſhen Statthalter mn 7 XVr 88 
Apüer; eine Voͤlkerſchaft · XVl 239 


Apula; eine befondere Art Mufcheln, XVI, 
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Aauambo, oder Akambu, ein König: 
reich, IV» 107; deſſen Grängen, Ebend. 
führer einen anfehnlichen Handel, Ebend. 
die Einwohner ſind kriegeriſch, Ebend. 
was man für ein Sprichwort von des 


. Königs Gewalt hat, Ebend. ihm find 


viele Königreiche unterworfen, Ebend. 
die Regierung wird: von zween Koͤnigen 
zugleich geführet , 108, 2883 vertreiben 
“den König von Alkra, 9257 zerſtoͤren Or⸗ 


“  fafo n IV, 93 
Aquigiraer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 


gen 
Aquitigbaer, eine Voͤlkerſchaft, 
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Aguing, Anton von, deffen Nachkommen: 
ſchaft in Paraguay VI, 72 
Aquiqui, eine Arc Affen » » XVI., 271 
Aquivy, eine Art Covallenzinfen, deren Mu⸗ 
“VI, 196 
haft, XVI, 238 
Araber, ein barbarifches Volk, handelt 
für Geh) ron: Hi‘ 37:49, 41, 46 
Araber, ihre Handlung in den erften Zei- 
ten, 1,45 ob fie den Compaß erfunden, 
5; wie fie ſich an der oftlichen Küfte von 
‚Africa gefeget, 103; ihre Städte, 1045 
werden mit: den Moren verwechſelt, I, 
4845 ihre Religion, 4855 ihr Handel 
‚nach Tambuto, Ebend. ihre Regierung, 
4865 ihre Pferde und ihr Vieh, 4865 
ihre Waffen, 4915 Unterſchied der Na- 
» men, Ebend. ihre Wohnungen, 487; 
ihre Weiber, Ebendi: deren Gemuͤthsart, 
Ebend, ihre Hengfte und Stuten, 488; 
ihre Kleidung der Mannsperfonen, Ebend, 
‚der Frauensperfonen , 489 ; ihre Dörfer, _ 
Ebend. ihre Zelte, Ebend. ihre Speifen, 
Ebend, ihre Kornhäufer, Ebend. ihre 
Kocherey, 49051 Art zu eſſen, Ebend. 
ſie ſind beſonders geſund, Ebend. ſind in 
ihre Kinder verliebt, ag15 kaufen ihre 
Weiber, Ebend. ihre Begraͤbniſſe Eb. 
ihre Sitten und Geleyrfamkeit, Ebend, 
Arabien, Befihaffenheie der Kuͤſte deſſel⸗ 
ben, 1,220; allgemeine Anmerkungen 
von diefem Sande XI, 299 
Arabifebe Sprache iſt die gemeinfte an der 
Gambra | np. IH; 222 
ak Wabamed Khan, folge feinem 
Barer Hajim Khan, VIL, 286; Verbin 
dung wider ihn, 287; zween von feinen 
Söhnen eriegen einen Aufruhr, 288; 
wird von feinem Sohne Ilbars gefan- 
gen, 288; fümmf wieder Ios, 2895 zieht 
wider feine Söhne aus, 289; wird ge- 
fangen. und von Ilbars getödter, VIL,290 
Arabutan ift der Brafilienholzbaum, = 
} 28 


Oo 3 Araca, 


292 Arb 
Araca, eine Are von Birnbaume, XVI, 
—— —— 
Arachitoer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, * 
Aragnas, wird das Haarſilber genannt, 
.4 XV, 600 
Arak, ein ftarfes Getränk aus Pferdemilch, 
— ME + VIE 
Aral, kurze Nachricht von diefer Provinz, 
24 VH, 247 
Aral, oder ver Adlerſee, giebt viel Salz, 


WII, 2455 feine Sage und Größe, VI, 


; > nleas 
Arandranto, ein Baum, woraus Tinte 
"gemacht wird > . VE, 595 
Araraen, eine Are Dapegeyen, XVI, 276 
Ararat, beige bey den Mahommedanern 
Judi, VO, 1145 Nachricht von demfel- 
ben. | — VI, 406 
roya, eine Art von Putze bey den Bra⸗ 
a fifianeenı 3 anu Siem. XVL 245 
Araruna, eine Art Papegeyen, XVI, 277 
Arsfa , eine Art Apfelbäume, XVL 295 
Arafen, ſehr viele Arten derfelben in Peru, 
Yu Uhdırnt. Y XVI, 136 
Arat, ein außerordentlich fehöner Wogel, 
gi ü a ra “" XVI, 276 
Arata, Mugen diefes Gewuͤrzes, und wie 
es waͤchſt XU, 661 
Aratich, ein Oorfartiger Baum, XVI, 
3855 Befchreibung deffelben, -XVI, 294 
Ararı, eine Art Seefrebfe, XVI, 283 
Ara, DBefchreibung diefes Vogels, XX, 


8 


\ 283 

Araua Hapebbe, eine Art. Krampffifche, 
XVI, 280 
Spaniern, 
XV, 450 
Aravata, Befchreibung diefes eumaniſchen 
Thieres 


Arauquer, ihr Krieg mit den 


A "275 

Arbeitfamkeit, große, IV, 310; und un- 
ermuͤdete bey den Ebinefen, VI, 135; der 
Peruaner beyderley Geſchlechtes, XV.a 


⁊ 


— — — - 
Aravers, eine Art Schmetterlinge, XVI, 


Ard 


Arbeitsleute, eine gute Art, ſie vom Sau— 


fen abzuhalten x 176 
Arbolancho, Peter, wird von 
nach, Spanien geſchickt, XIII 198 
Archangeli, empoͤret ſich wider den Gra- 
fen von Cerillac, XVII, 5395) wird nebft 
2 feinen Söhnen gehangen, XVII, 539 
Archeveque reiſet mit dem la Sale zu den 
Sllineſen, XIV, 322; heißt ſonſt auch 
AIvetot, 323; geraͤth in Lebeusgefahr, 3283 
bleibt bey den Ceniern, 330; wird von 
° den Spaniern gefangen .  XIVy 333 
Archipelsgus Chonos Entdeckung def 
> felben) nn a nr 
Ardea ftellaris, ein Vogel," JIVy 478g 
Ardrab, das Königreich, deffen Größe, IV, 
409, 4245 Luft, Erdreich und Früchte, 
© Ebend. Strafen und Art zureifen in die 
ſem Sande, 425; Staͤdte in demfelben, 
Ebend. ff. Märkte, 429; der Einwoh 
ner Charakter, 409, 425, 436 fe Klei⸗ 
dung, 409, 429; Speifen, 430; Heura⸗ 
then, 4305 Verrichtungen, 4315: Spra- 
che, Ebend, Religion, 410 ff. 433 ff. Ber 
geäbniffe, 4315. Aus = und eingehende 
Waaren, Ebend, wie die Handlung’ ge 
führee wird, g12, 4325 Gefege und Stra- 
fen, 430, 4355. Waffen, 456; mufifalis 
fihe Inſtrumente, 426 ff. wird son 
den Dahomayern verwuͤſtet, 4385 des 
- bafigen Röniges Titel, 417, 4355" feine 
' Gewohnheit gegen bie Fremden, 398, 435; 
ſchicket eine Bothſchaft an Carlofen,398; 
fein Prinz befucher die Franzofen, 399; 
unterredet ſich mie d’Eibee, 400; feine 
Perfon, Eb. Aufführung, 401; und Klei⸗ 
dung wird befchrieben, Ebend. er reife 
nach Affem, Ebend. wie der König Au 
dien; giebt, 403, 405, 436; er entheilet 
den Franzoſen Freyheit, zu handeln, 402, 
404; und eine Factorey zu erbauen, 403, 
406; wird: von feinen Unterthanen fehr 
geehret, 406, 410, 4355 feine Kleidung, 
465, 4295, hat ordenslich geübte Truppen. 
\ 409; 


Arg 

u; 
4005 fein Staat, 410, 435 ff. feine Weir 
° ber, 410, 490; iſt zum chriſtlichen Glau⸗ 
» ben geneigt, 'guız. er wird gelobet/ 41235 
leget die Streitigkeiten zwiſchen den Fran⸗ 
zoſen und Holländern bey, 413 ff. ernen- 
»“ net einen Gefandten an den König von 
Frankbreich, 414; feine Geſchenke an den- 
pelben, 4145 wird. überfallen, 4375 ein 
° Großer von feinem Hofe kroͤnet allzeit 
den König von Whidah, IV; 356 ff. 


358 ff. 
Ardrab, Stadt, der Handel dafelbft. wird 
"unterbrochen, III, 5025 ſie wird gerftöh- 
Sieb m an 0. Mlg29, 537, 5445 
Ave de Ross, ſieh Straßenkoͤnige. 
Areb Kam, Statthalter zu Amadabad, 
unterredet fi mit dem Mandelslo, XI, 


185 entruͤſtet fich wider den König: in - 


voPerflen 1? In — 6 
Areca/ Arecka, Beſchreibung und Nutzen 
dieſes Baumes, VIII. 509; feiner Frucht, 
RI, 4333 dieſe wird mit dem, Betel ge- 
2° Fauet XI, 658 
Arenales, oder die Staubgewäffer, XL 365 
Arequipa, Befchaffenheit diefer Stadt, IX, 
4585 ſie iſt dem Erdbeben unterworfen, 

459 5; ihre Einwohner, Kirchen und Kiö- 
ſter, 4595 Empörung derfelben, XV, 


. j 2 I 427 
Areskui, eine Gottheit der Huronen, XVIT, 
28, 47 
Aresife, Inſel, ihre Entdeckung, XVII 493 
Argali, eine Art wilder Ziegen, XIX, 145; 

oder Schafe, Befchreibung derfelben, 

\ XIX, 370 

Argalis, Figuren von Goͤtzenbildern, XIX, 
| „172 
Argall, Samuel, koͤmmt mit eilf engli- 
ſchen Schiffen an den Fluß Ventagont, 

XIWV,955 nimmt Die franzöfifche Schan⸗ 

u. je dafelbft weg, 96; feine Schelmereh, 

©9635. foll alle Franzoſen aus Acadien ja- 
gen, 975 zerſtoͤret ben Koͤnigshaven, 97 ; 
und kehret nach Virginien zurück, 99; 


/ 


Art 293. 
wo er Statthalter wird, 226. KVI, 
5255 deſſen Berrichtungen auf- feiner 

Fahrt von Virginien nah Neufhortland, 
= 1.0 XVI,600 
Argenſon Bicomte $ wird Statthalter in 
» Canada, XIV, 209; fein kraͤnklicher Zus 
ſtand A, XIV, 214 
Argentenil, des Mantets Bruder, feine 
Reife nad) Michillimakinae, XIV, 391; 
führet viel Pelzwerk nach Montreal, XIV; 


393 
Arguim, Fort, wird erbauet, J. 28;3 Ey 
lande werden entdect 1, 23 
Arguin, Eyland, wird beſchrieben, 1,2545 
Beſchreibung des Forts daſelbſt, Ebend. 
große Ciſterne, Ebend. deſſen Schickſale 
unter den Portugieſen, Hollaͤndern, Eng« 

laͤndern und Franzoſen, 255 ff. daſelbſt 
hatten ehemals die Portugieſen ein Han⸗ 
delsfort, IH, 156; was es für Einwoh⸗ 
ner hat, Ebend. worinnen ihr Handel 
befteht, Ebend. wird durch die Holländer 
genommen, Ebend. von den Franzoſen 
‚aber wieder entriffen U, 156 
Arias Gomez ift lange Zeit ein Sclav 
in der Barbaren, XV, 422; ſuchet den 
Soto XVI, 407 
Arica, Beſchreibung dieſer Stadt, und gro- 
ßer Handel mit dem Agy oder Piment, 
KV, 3373 ‚alter: Handel daſelbſt, 3385 
Schwierigkeit, aus dem Haven allda 
auszulanfen, 3385 von Pifco nach Cals 


lao XV, 344 
Arindrauto, ein wohlriechender Baum, 
IN, 587 

Aringi, ein Volk XIX, 175 


Ariſtoteles wird von den Mogoln hedh- 
geachtet XL, 289 
Arithmetik der Peruaner XV, 561 
Arkanier, ein Volk, befehrieben, TU, 4195 
befriegen und fchlagen die Futter, IH, 
419 

Arlax nennen die Lappen die Lachsforellen, 
& ; XVII. 318 

03 Arız 


24 Arm 

Arms und Beinbruch, wie folhen “bie 
Lappen curieren BT RN 
Armadillo, Beſchreibung dieſes Thieres, 
IX, 45, XII, 35; iſt eine Art von Land⸗ 
—— XIL 674; fihder fih auf 
der Landenge —* 116,279 
d Armaͤgnan, Befehlshaber eines fran- 
"zöfifchen Schiffes, XV, 1955 MR ſein 
sehen fhändlich ein. 195 
Armband, wird an einem gewsifen Fefte 
einer Geiifhen —— re 
IL, 250 
Armbänder, —— — 1,258 
Arne des ‚Königs, wer fei in Monomotapa 
find | V 226 
Arme Berge, wo fie liegen, VII, 582 
Armendariz, Joſeph de, wird Unterkoͤnig 
in Peru, XV, 451; machet Friede mit 
den Aranquern, a5 nimmt ſich ‚der 
Bergwerke an, 4515 feine Aufführung 
bey der Verurtheilung und Hinrichtung 
des Antiquera, 453, 454; fein Tod, 
462 
Armeniſche Baufleute —* —* a 

terey in Bürtau,.. X, 55 
Arminio, ein Jeſuit, wird er den * 
laͤndern gefangen, XVL 84 
Armuchiquois, eine wilde Nation in 
Acabdien, XIV; 94 
Armuth der Negern, "woher ſie koͤmmt, 
W, 125; große unter den: Chineſen, 


VL 135 
Arnaud, warum er zu den Snnontagdern 
geſchickt worden XIV, 283 


Aroinpo, diefes Thieres Befkhreibung, 
IV, 260; warum es Menfehenfreffer 
heiß ei . Ebend, 

Aron, americanifcher , deſſen Befihrei- 
bung XVH, 260 

Aroraer, eine Volkerſchaft, XVI. 327 

Aroſoa, indiſcher König, feine Beſchrei⸗ 
bung XVIII, 483 

*— Beſchreibung dieſer Frucht, V,76 

Arraͤck, Getraͤnk bey den Amboinern, 


XVIII, 106 


Art 


Arratan oder Oerakan, — und Ge⸗ 
baͤude dieſer Stadt, X, 633 unſaͤgliche 
Koſtbarkeit des koͤniglichen Pallaſtes da⸗ 
ſelbſt, 643Leibesgeſtalt der Einwohner 
alfda,, ihre Speifen, Aerzte und Arze⸗ 
‚nepen, 673: ihre Seichenbegängniffe, Ne 
- figion-und feltfame Audacht, 68; Mach - 
und Regierung, 695, Tireh und Pradt 
des KRöniges, A, 695 Großthun der 
— dieſer Stadt, XII, 286; ihre 

Geſtalt und Zug der Holländer * Ar⸗ 
rakan, Ebend. wie ſie vor dem Monar⸗ 
chen Gehör haben, 2875 welcher ſich nur 
alle fünf Jahre fehen läßt, 288; wie es 
dabey zugeht, 2885 die Stadt wird. in 
—— geſetzt, 289; Beſchreibung dies 
fer Stadt ‚XI, 292,293 

Arrakas, Vögel, ı IV. 557 

A— eine Art Myrthen AXV 307 

Arete⸗nef, File, IV, 2825 6. Remora. 

Arribon, was eg für ein Titel iſt IV, 460 

Arriola Andreas, erbauet die Karlsſchanze, 

XIV, 603 

Arferbill, Arſchhuͤgel, Jungferbruſt, ift 

voller Eiſenſteine, III, 68; woher dieſer 
Huͤgel feinen Namen erhalten Ebend. 

Arfenia ‚ was diefes für eine Art Speife - 
ſey, X. 276 

Ar fenit ſoll wider das Fieber belfen, 


193 
Artaguette/ Diron $, wird Commiffair- 


Ordonnateur auf Sonifiaria ‚ XIV, 528, 
5875 geht nach Frankreich zurück, 588; 
koͤmmt wieder nad) Souifigna, 6025 wird 
Befehlshaber in der Schanze Maubile, 
6235 fein Tod. - XIV, 648 
Artinda, P. Andreas d', feine Reife auf 
dem Amazonenfluffe, XVI, 8 
Artikel der Lebergabe des hollaͤndiſchen 
Forts zu Jacatra, XVIII, 173 die Uns 
terfuchung natuͤrlicher Dinge an der Lena 
betreffend XIX,303 
Artillerie, doppelte des großen Mogols, 


XI, 100 
Artus, 





Art 


Artus, Gotthard, von Danzig, giebt 
“reine en 
Benin heraus, IV, 4397 Nachricht von 
—5 Werke IV, 439, f. 
Acuacn, ein Sindianifcher Sootsmann, 
XVI. 323 

Aruner eine Voͤlkerſchaft m XVL50 
Alrusmars, eine Art: Tanbak) XVL296 
Ara, Inſeln, ihre Beſchreibung/ XVII. 
548 
Arvore de Katz, Beſchreibung dieſes ſon⸗ 
derbaren Baumes, Pi: 1» 1ER 7 "X4309 « 
Arzerum, großes Erdbeben daſelbſ, VI, 
Atzuey der Chin, wie fole safe, 
- "VE, 307 


Arsneybuich der —— Nachricht: da « 


°2 ‚bon, XIX, 414; wer beffen Werfafler if, 
rang. befündere Abtheilungen deſſelben, 
XIXA,416 


Arsneykünfi bey den Hottentotten, wie Aſe 
ſchuß und Pulver ſeyn erfunden worden, 


ſolche —* V,164; wird bey den 
+» Epinefen hoc) gehalten, VI, 3035’ worin 
ssmen folche, —* vornehmlich bucht 
3065 Befkhaffenheir- der fpanifchen, X, 
263, 264; der indianifchen, XI, 280,289; 
der japonifchen, 6055 der Peruaner ift 
fehlecht, XV, 556; bey den Grönlänbern, 
> KXy1235 der Lappen XX, 542 

" Anepteäurer auf den ppifippinfehen Zu- 
“fein, XI, 4365 in Peru, XVI, 148, 150 
Arsnepmittel der Megern, gebräuchliche, 
IV, 159,'1645 der Einwohner auf der 
Hudſonsbay, XVI, 635; der Nordameri- \ 


raner, XVIL,; 69; einige aus dem tatari⸗ 
Shen Acgnepbuche, XIX 4155 wer Groͤn⸗ 


Aander a a der Kamtſchadalen, 
XX, 309 

. — "HL, 300 
— bey den erg Bgm, deffen 


Beſchaffenheit nl want. WM, 85 
Arsc aus dem Sande — 123 
Aſana oder Nagz iſt der Vai, der Das 

Drachenblut Keil, 


—J— 


A434 ° 


4 fp “295 


Aſaph Kam leget den Englaͤndern am mo- 
—— Hofe mancherley Hinderniſſe in 
den Weg XI, 8, 103 ſtellet dem Cosron- 
roe nach dem Leben, 27; feine Gewogen⸗ 
heit gegen ven. Noel. ir m Al; 57 

Asdeſt Nachricht won“ ‚diefem Steine, 

jet He ai AU en 

Asbeftberg, Var m XIX, 44 

Afcelin ‚, Reife dieſes Minds zu Den & 

tarn, VII, 3675 koͤmmt nebft feinen Ge⸗ 
faͤhrten bey deren Heere an, 367357 fie 
ſollen getoͤdtet werden 368; das Urtheil 

aber: wird wiederrufen, doch werden fie 


467 Wveraͤchtlich· gehalten g683 und endlich 


> fort gelaffen VI, 369. 
—* iſt eine Art Sallat aus Zuckerrohre, 
X, sr 

2e, Beſchreibung dieſer Sappınarf, IX, 
EWGo7 

Aſiy, Befbreifung biefer Pflanze, V. qı 
m, in dieſem Koͤnigteiche foll das Ges 


X, 5543  Meynung ber ‚Einwohner von 
v den: Verftorbenen, 5555 ' Beſchaffenheit 
dieſes Koͤnigreiches, und wie das Salz 
daſelbſt gemacht wird, 956 5. Geſtalt und 
Tracht der Einwohner X, 557 


Mer, portugiefifche Factorey, J. 108; wird 
7 an die Türfen verrarhen Ebenv. 


Ashley wiebe Praſweit zu Providence, 


ee «XRVIL, 649 
Asjebo x Nuhen dieſer ——— X]; 735 
—* wo es das Gold und Silber ber 
nimmt X34 
—— medieiniſche Kraft der Str 
diefes Baumesı ID si „simisKil, 658 
Monoruts, ein Baum, aus deſſen Holze 
man Kaͤmme machet, VII, 583 
v. ⸗ paſſech/ eine —— Seuche, 
VII. 585 
Aſpiden, eine Art fer giftiger Schlangen 
in Eumana OK; R4 
Mpilennta, Johann, pour Mif 
Zwei in Drafilien, 1, 159 
lb 


296 Aſſ 


Aſſab, Beſchaffenheit ver Einwohner an 
dieſem Orte, A 

Aſſagay, Beſchreibung diefes Gewehrs, 

IV, 221, 377. V. 180 

Aſſanen, ein Volk, XIX, 3703 ihre Unter: 

vedung von dem Wachtelfönige, XIX, 370 


Aſſauaier, eine Bölferfihaft XVI, 327 
Aſſeanam, Baum IV, 179 
Aſſeln, f Cockroach. — 


Aſſemmi, ein Schwarzer, handelt mit 
den Dänen zu Chriftiansburg, IV, 945 
nimmt das Fort mit sift ein, Ebend. 
Aſſiento, oder Negerhandel, zu Portobello, 
IX, 835 wird den Engländern — 

8 


24 
Aſſinaier, ein wildes Volk auf Louiſiana, 
XIV. 590 
Aſſiniboilen, Aſſinibuelen, ein wildes 
Volk in Canada, XIV, 236; deſſen Ge- 


muͤthsart XVI, 646; Beſchaffenheit Die- - 


fer Voͤlkerſchaft, XVII. 15; ihr eigentli- 
ches Sand, 16; fie heißen auch Purlacken, 


bend, - 


Aſſiſtenten, deren Berrichtung und Ber 
ſoldung, "a, 53 
Aluncion, Sage und Größe dieſer Stadt, 
IX, 4815 deren Stiftung, XVI, 71; 
wie die Einwohner Weiber befommen, 

« XV, 72 
After und Afterifeus, Beſchreibung die: 
fer Pflanzen, XVII, 247; gelber geflüs 
gelter = XVII, 253 
Aſtrakhan, dafelbft ift der Handel arm⸗ 
ſelig, VII, 5215 Wege von dahin nad) 
Katay A u VUN, 532 
Aſtronomie, der Chinefen, wie folche bes 
fchaffen, VI, 286, f. Teibunal darzu, 
290 ; ber Peruaner ihre, XV, 5575 da: 
von haben die Indianer einige Kenntniß, 
XVI. 415 Begriffe der Grönländer das 
"von. 23 XX, 193 
Aſtronomi, welche Rußland abgefchicket, 
ihre Ankunft zu Bereſow, XIX, 524; 
zu Cafan XIX, 551 


1,626 > 


Ata 


Aftronomifhe Beobachtüngen ai 
ber Reife nach Siam, X, 125, 1795 af 
Louvo, 155; an der Mündung — 
I, 


bh 36 

Aſutinat, Nusen diefes fehr hißigen Ge- 
es, AM XU, 659 
Atacames, Graͤnzen diefer Statthalter. 


Schaft, IX, 264; ihre Anbauung wird 


zwar feuchtlos angefangen, doch gluͤck⸗ 
lich vollfuͤhret, 265; Beſchaffenheit des 
Sandes, darzu gehörige Oerter und Ein⸗ 
wohner, 266; Witterung und Gewaͤchſe, 


4 IX, 266 
Aracape ein fehr fehnelles Tier, XYI, 


: 284 
Atabentfic, eine Göftinn der Wilden in 
Nordamerica, XV, 285 Meynung der 


Iroqueſen von ihr XVII, 31 
Atahokan, eine Gottheit der Nordameri⸗ 
caner, XVII, 28 


Atahualipa, ein indianiſcher Prinz, feine | 
Herkunft, XV, 418; und Urſache feines 
Krieges mit feinem Bruder Huafcar, 
59, 60, 4205 er wird gefangen, 60; ent⸗ 
wifchet aber und gehe nach Tumbes, 61; 
feine Graufamfeit, 4225° wird} alsj der 
vierzehente Mea angefeben, 4235 ſchi⸗ 
cket eine Geſandtſchaft an den Pizarro, 
62, 68; geht ihm ſelbſt entgegen, 65; 
wird von den Spaniern angegriffen, 66; 
und gefangen, 67;3 wie er des Pizarro 
fehlechte Herfunfe erfährt, 76; man be 

ſchuldiget ihn, er wolle die Spanier um- 
bringen laſſen, 77; und machet ihm einen 
förmlichen Proceß, 785: worbey ſich eini 
ge Spanier fie ihn erflären, 78; vie 
er fih bey Anfündigung des Todesur- 
eheils verhalten, 79; feine Hinrichtung 
und Gemüthsart, go; Raͤchung feines 
Todes an einigen Spaniern, 86; wie 
bie Indianer deffen Andenken noch jaͤhr⸗ 

5 lich begehen iin; — 474 
ta u \ usblaffer, 

* as gefügte XVII, 65 
Er Ateira, 


Ale Yıd 2097 

Ateira, ober der Zimmetapfelbaum, * Attropoe, ein Gluͤcksſpiel, wie es sefhießt, 
\ 59 ' ‚321 

Arfas, Inſeln, I, 158 Atun Canjar, Treue der Einwohner in 


Atherihata, Subwig, ein chriſtlicher Jro-  biefem Fiecken, IX, 243 
quefe, deffen Rede an feine Landesleute, Atuͤraraer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
XIV, 346; Vorſchlaͤge, die ihm die Auai, Beſchreibung dieſes Baumes, XVT, - 
wilden Jroquefen gerhan, XIV, 371 289 

Arkins, Joh. Beſchreibung von Sierra Auak, was es für ein Seechier ift, 
$eona, 1, 268; Reife nach Guinea, | xx, 62 
Drafilien und Weſtindien, 4745 befü- Aubert wird Statthalter zu Guadeloupe, 


het den Johann Conny, 4825 koͤmmt 


XVI, 451 


nad) Cape Eorfo, 484; erhält Nachricht Aubert, P. Thomas, Miffionar, bringe 


von Seeräubern, 4885. verfolget 489; 
und nimmt fie ohne Verluſt, 4905 be- 
fuchet den bofländifchen Generaldirec- 
tor zu el Mina, Ebend. verläßt Cape 


einige Wilde aus Canada nach Frank: 
reih, XIV, 3; fein großes Anfehen, 
XVIU, 2445 Umftände feiner Miffion, 

/ XVII, 244 


Corfe, 491; koͤmmt nah Brafilien, Audiencia, was in America fo heißt, IX, 


III, 492 


200; Beftimmung ihrer Gränzen, XV, 


Arkins, Richard, ein englifcher Seeräu- 
ber, wird gefangen, XV, 436; fümmt 
wieder los XV, 437 

Atlas, der fleine, was man fo nennet, 
XVI, 303; der große und feine Schön- 
beit s - m: XVI, 310 

Atlaſow, Wolodimer, ein Coſak, ent: 
decket und erobert zuerſt Kamtſchatka, 
XX, 323; er wird von feinen eigenen 
Truppen gefangen genommen, 3255 entwi· Quito und Panama werden unterdrücker, 

+ eher und wird ermordet XX, 325 XV, 450 

Aroca, Befchreibung diefer Pflanze, Audienz, Ceremonie bey dem Könige zu 


495 Aufhebung der Audiencia zu Pa- 
nama, 1505 Anlegung einer neuen für 
Peru, 150; imgleichen einer auf den 
Gränzen von Guatimala und Nicaras 
gua, 150; Errichtung der zu Los Reyes, 
156, 2845 der zu Öracias a Dio 247; 
zu Duito, 2845 zu Plata, 284; die 
von Ehily wird wieder hergeſtellet, und 
zu Santjago angeleget, 438; Die zu 


XV, 249 Ardrah, IV, 403, 405, 407, 436; ‚bey 
Arolle oder Anate, eine rothe Bluhme, demOberprieſter dafelbft, 407, 456; des 
deren Nußen XI, 636  Abgefandten bes Königs von Ardrah in 


Paris bey dem Könige, 417; der Koͤ— 
niginn und dem Dauphin, 419; wie fie 
in Whidah den Großen, IV, 363; und 
den Europäern errheilet wird, 364; wie 
der Kaifer in China folhe dem van 
Hoorn gegeben, V, 364; wie dem Ge- 
melli Careri, 4985 dem ruſſiſchen Ge- 
fandten, Isbrand Ides, 523; Soreng 


Arollons heißen die Abtheilungen der mal» 
divifchen Inſeln, VII, 202; deren Na— 

. men VIN, 196, 197 
Attaquas, eine hoftentottifche Nation, V,u7 
Attarſoak, eine Art Seehunde, deren 
Beſchreibung XX, 62 
Attikameguer, eine wilde Nation in Ca- 
nada, XIV, 147. XVII, 175; nimmt von 


ſich felbft den chriſtlichen Glauben an, 
XIV, 19535 fie — durch eine Seuche 
gaͤnzlich qufgerieben XV, a5ı 
Allgem, Reiſebeſchr. XXT Dand, 


Sangen, 528 ; des päpftlichen Segaten Meze 
zabarba feine bey dem Kaifer in China, 
V, 556 

Pp Audi⸗ 
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Auditoren zu Peru, Urtheil des Nugnez 
von Bela von denfelben, XV, 153 Not. b), 
wollen Los Neyes nicht verlaffen, 163; 
fegen eine Urfunde wider ven Bela auf, 
164; fehließen ihn in feinem Pallafte ein, 
164 5 nehmen ihn gefangen, und wollen 
ihn nch Spanien ſchicken, 165; ſchiffen 


Pizarro fagen laſſen, 168; feine ehrgeizi- 
ge Antwort darauf, 169;  erflären den 
Pizarro für den Statthalter, XV, 170, 171 
Auerhahn, in der Hudfonsbay, Beſchrei⸗ 
bung deffelben © XVl,651 
Auferſtehung, dieſelbe glauben die Pe- 
ruaner, XV, 546, 547; Fabeln der 
Groͤnlaͤnder davon XX, 105 
Auffübrung dev Chinefen gegen einander, 
hut ihre feftgefegte Negen, - VL, 139 


Aufheben eines Rindes, was alfo ge- 


nennet wird, IV, 723 
Auflagen in Peru, XV, 532; Geſetze des: 
wegen, 5335 Ordnung bey ihrem Ab» 
frage XV, 535 
Aufruhr erregen die Sklaven oft auf den 
Schiffen, II, 572, u f. 
Aufrübrer, wie folche in Korea beftrafer 
werben, VI, 606 
Aufſchrift in einer tatariſchen Müfte, 
VI, 51; im Sefuiter-Coflegio zu Quito, 
XV,'370, 6235 &orgfalt und Mühe 
dabey, 371, 623, f. lateiniſche auf einer 
Harpune, Gedanken darüber, XX, 277 


Auffeber und Unterfücher werben zuweilen 


ſchickt, VL 4455. ſolche hat ein jedes 
Gericht, 466; ihr Gericht, 4695 deren 
Gewalt, 469; in sie viel Ordnungen fie 
getheilet werden, 4795 ihr Anfehen, 471; 
deren Einfchränfung, 4795. fie flaften 
dem Kaifer Bericht ab, 4805 ihre 
Unerſchrockenheit VI, 480 
Aufwaͤrter bey des. Königs Weibern, deffen 
Pooſten IV, 205 


Yur 
Aufwand am peruanifchen Hofe im Eſſen 
und Trinfen, XV, 523 
Aufwecken, was die Wilden einen apie- 
der aufwecken nennen, xXVI9 
Aufzug, oͤffentlicher des Koͤniges von 
Kongo, wie ſolcher beſchaffen, V,3 


Auganer, beſondere Gewohnheit dieſes 
ihn wirklich ein, 1675 was ſie dem Gong. . 


Volkes, xXh 206 
Angavarier, eine Voͤlkerſchaft XVIJ, 238 
Augen, Eleine, find bey den Chinefen be- 
liebe, VL 1303; mit einem rothen Zinfel, 
VI, 1225 Volk, das felbige auf den 
Schultern hat tn KV 330 
Augenfifch des Plinius W, 148 
Augenkrantbeiten , der Einwohner zu 
Guayaquil, IX, 1335 der Lappen und ihre 
Eur „KR, 542 
Augenlieder, was die Peruaner fir Vor 
bedeutungen aus der Bewegung: derfel- 
ben ziehen, XV, 513, 5145 Opfer von 
Haaren aus den Augenbrauen XV,'512 
Augenfchmerzen vom Schnee, und Mit: 


tel dawider 13 wur AXı25 
Augenftsar, wie die Grönländer folchen 
euriren XX. 103 
Augenfteine, deren Nugen, XII, 231 


Auger wird Statthalter zu Guadeloupe, 
XV, 5165 zu Gainfe Croix, wo er 
eine blühende Cofonie errichtet, Asa; 
fein Tod XVIL-459 

Augnon, Diego Moreillo de, ift nur 
funfzig Tage Unterfönig in Peru, XV, 
44935 wird e8 noch einmal XV, 450 


Auguſtinsbay, Beſchreibung derfelben, 
inmn die Provinzen zu den Statthaltern ge⸗ 


. »VIN, 593 

Aul, bedeutet bey den Tatarn ein Dorf, 
—T X, 125 

Aulan Bagdo Khan, deſſen Krieg mit 
dem Boſto Khan, VIL 72 
Aure, Beſchreibung dieſes ſeltſemen Vo— 
gels xXIU, 664 


Aurengzeb * Großmogol deſſen Reiſe 


nach Kachemir, Xl. 1003 ein großes 
Heer begleitet ihn, und wie ſolches unter⸗ 


halten 


Yur 
halten wird, XI, 1ro; er unternimmt, Groß- 
Tibet zu erobern, 1235 „der König da, 
ſelbſt hicket Abgeſandte an ibn, 123; 
imgleichen der König von Abethiopien, 125; 
er zeiget dem Tavernier feine Juwelen, 
168; Urfachen feines Zwiftes mit dem 
Sevagi, 227; feine Rinder, 2275 er 
fehaffer einen unanſtaͤndigen Gebrauch 
ab, 260; feine Geftalt,XU, 4875. feine 
Hofſtatt im Lager bey Galgata, Ebend, 
nimmt Golfonda ein, XVIN, 2125 zieht 
wieder ab, erobert es nochmals 214 
Auroen, ein gewöhnliches Getränf der 
Tehumafihen, »+ u. XIX, 552 
Ausdruck, hoͤflicher, bey den Chinefen, 
VI, 141 
Auserwäblte, die der Sonne geweiheren 
Jungfrauen zu Cuzco, XV, 500 
Ausgaben des Koͤnigs in Whidah ſind 
groß IV, 362 
Ausrufer, oder Tiesties, IV, 6775 ihre 
Berrichtung und Kleidung, 2055 Ur— 
fprung diefes Titels Ebend, 
Auffas, ift eine gemeine Krankheit zu Car- 
tagena, IX, 375 und auch zu St, Do: 
mingo, XI, 2245; tie die Damit behaf- 
teten gehalten werden, IX, 375 fie duͤrfen 
fich verheurathen, 38; herrſchet bey den 
Ssländern _ i , XIX, 61 
Ausfpruch, merfroürdiger, eines heidni⸗ 
ſchen Unterkoͤniges, wegen der’ Klagen 
über die Ehriften XVII, 250 
Auftern wachfen an gemiffen Bäumen, III, 
299. IV,27,506, XII, 323; und Klippen 
am Strande, II, 251,254,264 ; werden von 
Affen gefrefien, 2645 fehr große, 264. IV, 
281. V,5ı1; häufige, IV, 654, 6615 werben 
in Gelten gefangen und geräuchert, 654; 
‚große, die an einem Schiffe hängen, X; 
35; wie fie die Affen verzehren, XI, 4275 
gewaltig große ‚auf den ppilippinifchen 
Inſeln, 4305 eine befondere Art derfel- 
ben, Calms genannt, XU, 373; vor- 


reffliche, in der Meerenge von Malaca 
Beer in XVII, 163 


Aufterfchalen geben guten Kalk, IV, 
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20, 78 

Ausſtattung der Toͤchter bey den Negern, 
wie ſolche geſchieht, IV, 130, f. 
Autevil, Graf von, ſchlaͤgt das Heer des 
Nazerzingue, XVIII, 298; zween andere 
Treffen deſſelben 299 
Autmoin werden die Zauberer in⸗Acadien 
genennet XIV, gı 
Aur, Michael Diaz, eritt in des Corte; 
Dienite, XIII, 413 
Auzi, was dadurch zu verftehen, IV, 43 
Avsche, diefe Inſel wird’ bevöffere, aber 
wieder verlaffen ‚XVII, 427 
Avalos, Geſchicklichkeit der drey Töchter 
diefes Herrn, XV, 358 
Avanaſch Khan folge feinem Bruder 


Buzzuga, VII, 270 
Avari, was es bey den Braſilianern iſt, 
XVI, 247 


Avaſca, eine Art peruaniſcher Kleidung 
fuͤr den gemeinen Mann, XV, 533 
Avaugour, Baron d°, wird Starthal- 
ter in Canada, XIV, 2145 feine Ge 
müthsbefchaffenheit, 2155 große Un: 
ruhe wegen des Brannfeweinfaufens un 
ter ibm, 2195 er gehe nach Frankreich 
zurüd, 2255 £riee in Eaiferliche Dienfte 
und bleibe in Hungarn XIV, 226 
Ave Maris in fiamifcher Sprache, X, 320 
Avendsno, des Hauptmanns Carvajals 
Secretaͤr, ſteht ihm nach dem Leben, 
XV, 191 

Avenesu, ein Miffionar, erwirbt fich bey 
den Miaminen viel Anfehen, XIV, 523; 
wird zuruͤck berufen XIV, 523 
Avery, ein berühmter Flibuſtier, XVIL, 


650 

Avicenna wird von den Mogofen Dr 
geachtet, XI, 289 
Avila geht mit dem Corte; auf neue Ent- 
deckungen aus, XII, 268; wird von ihm 
nach Hifpaniola gefihickt, 4145 fein ferne» 
res Schickſal XIII 450, h) 
Ppa2 Avile, 


Avi 
Avila, Sanchez von, ein Befehlshaber des 
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Bela, XV, 185; bleibe in der Schlacht 


bey Duito XV, 186 
Avillas, eine Art Amulete, XV, 482 
Avixirger, eine Voͤlkerſchaft, XVI, ı2 


Avogato, DBefchreibung diefes Baumes, 
und feiner Frucht XII, 380 
Avorat, Beſchreibung diefes Baumes 
und feiner vortrefjlichen Frucht, XII, 640 
Avril fücher einen Weg nach China durch 
die Tatarey, VII. 355 


Awa, oder die japonifche Gurke, XII, 719 


Awarfche, Nachricye von dieſem feuer- 
fpeyenden Berge, XX. 247 
Amwerri, Ouwerri oder Oveiro, ein 
Königreich, IV, 479; wird befchrieben, 
4795 bat ſehr ungefunde Luft, Ebend. 
was es für Handel treibt, 4805 wie der 
Boden und Früchte befchaffen find, 4805 
die Einwohner werden abgefihildert, 4805 
lieben die Vielweiberey, 4805 mag fie 
für Religion haben, 4805 iſt dem Könige 
von Benin zinsbar IV, 481 
Axaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI. 238 
Axayacac, ein mexicaniſcher Kaiſer, ar 


5 o© 

Ari, eine Art brafifianifchen Pfeffers, XVI, 
224, 294 

Axim, ein Königreich, deffen ehemaliger 
Zuftand, IV, 18; feine Größe, 18; Bo- 
den und Gewächfe, 18; Regierungsform, 
185 hat viele Flecken, 19; feine jegige 
Befchaffenheit, 195 wird von den Hol- 
ländern beherrſcht, a1; hat das feinfte 
Gold IV, 235 
Axim, eine Stadt, ſ. Achambene; das 
hollandifche Fort dafelbft wird befehrie- 
ben, I, 375; der ©eneralconfrolleur 
getoͤdtet MI, 377 
Axin, ein Wurm, womit fih die India 
ner reiben, XIM, 647 
Axolott, oder Jugute de Augua, Befchrei- 
bung diefes fehr wunderbaren Fifches, 
XIII, 681 


Azo 

Art, kupferne, der alten Indianer, die 
man in ihren Graͤbern finder, IX, 443; 
indianifche, von fehr hartem Seine, 
XV], 10; der Nordamericaner von Kie: 
fein XVII, 44 
Art aufbeben, heißt fo viel, als den Krieg 
anfiindigen I, 48 
Ayaca, Geſchicklichkeit diefes Vogels, Fi- 
ſche zu fangen, XVI, 283 
Ayenmier, ein wildes Volk in Florida, 
wie fie ihre Eabanen oder Häufer bauen, 
XIV, 3175 ihr Sand beftellen 317,318 
Aygret, ſ. Zwertreiber, ö 

Aygrisſtein, ſ. Agrie. 
Aykon, Urſprung und Verfall dieſer Stadt, 
V7 
Ayllon, Lucas Vasquez 9, feine Unter— 
nehmung auf Florida XVI. 17 
Aymak iſt eine Voͤlkerſchaft, oder ein 
Stamm bey den Tatarn,  VIL,126 
Aymanen, böfe Geifter, was die Braft- 
lianer davon glauben, XVI, 255 
Ayınuren , eine Voͤlkerſchaft, die ihre 
Kinder friße, XVI, 207 
Ayotas, Juan d°, feine Unternehmun: 
gen, XVI, 695 wird Statthalter zu 
Buenos Ayres, 70; fein Schickſal 71 


Ayora, Johann, geht mit dem Pedrarias 
als Lieutenant nad) Darin XII, 199 


Ayotochtli, iſt mit dem Armadillo einer⸗ 
ley, XII, 674 
Aypi, eine befondere Art Manioc, XVI, 
290 
Azambuja, Jacob von, portugiefifcher 
Befehlshaber, IV, 4; landet auf der 
Goldkuͤſte, 45 - unterreder ſich mit dem 
Könige, 45 bauet ein ort IV, 4,5 
Azam Chah, Nachricht von demſelben, 
XI, 227 

Azanaghier, was esfür Leute ſind, 1, 74; 
ihre Sitten, 745 fehen die erften Schiffe 
für Erfeheinungen an „ Eben. 
Azoaghes, Voͤlter, UI, 156, 160 
Azon⸗ 
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Asonvalale; eine Are Johannisbeeren 
5 ‚ eine Ar —— 
Azoren werden bepflanzet, I, 28 


Asulejos, was es für Berge find, II, 39 
Azur, zum Porcellanmalen, wie er zube- 
reitet wird, VI, 2625 wo man ihn fin- 
det vl, 263 


X, 
579 
Baardmannetſjes, Baerd⸗Manetjes, 

ein Fiſch, deſſen Beſchreibung, 1V, 283 
Baatu, Beſchreibung feines Hoflagers, 
VI, 3765 er ertheilet dem Rubruquis 
einen Paß VII, 403 
Babar, oder Zahireddin Babor, deffen 
Regierung 
- Babel Schufli, ein Dornſtrauch, deffen 
Wurzel ftarf öffnet XII, 659 
Babula, eine Art Trommeln, nad) wel- 
chen die Megern tanzen, . XVII, gar 
Bacaffsen, caraibifche, Befchreibung der⸗ 
felben, * XVI 491 
Bacaffani, eingemachte Speiſe von Wür- 
men XVIN, 97 
Baccalaureus, wie man folcher in China 


Banken, was die Holländer fo nennen, 


wird, VI, 208; außerordentliche Sreyheit 


bey Erhebung derfelben, 210; privile⸗ 
girte, 211; wie fie geehret werden, VI, 211 
Baccove, eine Art Banana in Surinam, 
XVI. 303 

Bachantinnen, IV, 342 
Bachelier, Major der franzöfifchen Co- 
fonie zu St. Chriſtoph, XVII, 470 
Bachicao, Ferdinand, ein Befehlshaber 
des Gonzales Pizarro, XV, 1585 wird 
nach Spanien geſchicket, 1735 bemäd)- 
tiget ſich der Flotte des Unterföniges Ve⸗ 

a, 173; feine Strenge zu Panama, 1745 
ftößt wieder zum Pizarre, 1785 fein Bes 
zeugen in ber Schlacht bey Öuarina, 226 5 

er wird gehangen XV, 227 
Backen, große mit Fleiß gemachte Schmar⸗ 
ren in denfelben, XVI, 344 


I,225 ° 
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Backin, breisblätteriger Gartenportulack, 
X, 724 

Backſteine, woraus und wie fie bie Perua- 
ner machen, XV, 577 
Bacon, Nathanael, das Haupt eines bürz 
gerlichen Krieges in Birginien- XVL, 535 
Dad, warme, bey den Hottentotten, V, 
1395: Befchaffenheit und Wirkungen def 
felben, 1855 dergleichen bey Peking, VII, _ 
660, 6635 wie die in Siam befchaffen 
find, X, 2435 deren giebt 'es in Agra 
fehr viele, XI, 82; öffentliche zu Lahor, 
85; Beſchaffenheit der japonifchen, 624; 
befondere Wirkung der warmen zu Uriſi⸗ 
pino, 5135 ſehr Foftbare in Peru, XV, 
578, f. warmes zu Oma, XVUL 93; 
dergleichen bey den Tungufen, XIX, 2225 
Befchaffenheit der gewöhnlichen in Nuß- 
fand XX, 446 
Badagen, ihre Händel mit dem Könige 
in Travancar, XVIIL 353, f. 
Badaios, Guttierez, Hilft Mexico bekrie⸗ 
gen, XII, 430 
Baden der Weiber, bey den Begräbniffen 
ihrer Männer, IV, 1675 wie das Ba- 
den in Lappland angeftellet wird, XVH, 

| | 349 

Dadenftein, ein holländifches Fort, IV> 
285 wer es erbauer Ebend. 
Baͤdju, Art von Kleidung bey den Mo— 


lucken, XVII. 64. 
Badukka, mediciniſcher Gebrauch deſſel⸗ 
ben, XU, 659 


DBadur, König von Kambaja, machet 
Bindniß mit de Cuma, I, 1425 deſſen 

“ Merrätherey, 1445 wird erfchlagen, 145 
Baduren, was es für ein Volk ift, Xl,7ı 
Badwis, was es für Leute find, 1,223 ‘ 
Bär, eine-befondere Art in China, VT, 546; 
große weiße, VII, 474; Befchaffenpeit 
der mericanifihen, XII, 672; ein weißer 
von ber Größe einer Kuh, XIV, 6; weiße 
werden gefangen und. getödtet, XVIR 
107, 115, 116, 118, 121, 130, 136; ob fie 
Pp 3 von 
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von den gewoͤhnlichen Baͤren unterſchie⸗ 
dene Thiere ſeyn, XV, 272; einer 
zerreißt einen Matroſen, 113; ob er den 
Winter ohne Freſſen und Saufen zubrin⸗ 
ge, 83; Beſchreibung der weißen in 
Groͤnland, XX, 39; es ſoll daſelbſt auch 
ſchwarze geben, 39; wie die groͤnlaͤn⸗ 


diſchen nach Island kommen, XIX, 19; 


Sorgfalt der Islaͤnder fuͤr ſie, 20; lie— 
gen bey Konda unter den Kuͤhen, 5215 find 

zu Samorowskoi fehr graufam, 5215 Be- 
fchaffenheit derer in Kamtſchatka, KR, 
265; wie fie dafelbft gefangen werden, 
2665 derer in Island, XXI, 225 Kampf 

* eines Sinnmärfers mit einem XXI, 55 
Baͤrenberg, warum er fo heiße, XIX, 64 
Baͤrenjagd; wie fie in Indien angeftellee 
wird, IX, 3; wie von den Wilden, 
XVII, 82; bey den KRamefchadalen, XX, 
266; ift fehr kuͤhn, 377; Aberglauben der 
Sappen bey verfelben XX, 565 
Baͤrentatzen, ein chinefifches Leckerbißchen, 
VI, 155 

Baffin, Willhelm, deffen Reife nach) Nord- 
america, XV, 1505 fein Tod, 153 
Bagaſſen, was die Indianer fo nennen, 
XV], 363 
Bagnagar, Urſprung und Befchreibung 
diefer Hauptſtadt in Golkonda, I, 360; 
wunderfchönes Gebäude, Teiche und 
Gräber der Könige I, 561 
Bagnonſchwarze, was es für Voͤlker 
find, II, 396 
Bagre, ein großer, aber unſchmackhafter 
Sifch, IX, 1525 Beſchreibung deffelben, 


X, 186 
Bahama, Beobachtungen wegen des Ca- 
nales bafelbft, XVI, 630 


ahar, der große und Fleine, eine Sorte 
von Gerichte in Oftindien, VI, 98, 99 
Bahia, Befhreibung diefer Stadt, und 
‚ihrer Einwohner, XVII, 454 
Bat, ein wilder dornichter Pflaumenbaum, 
XU, 716 


| Bail 


Baibokf, mas dieſes für ein Baum fe, 
& A, 735 
Bailloquet, Peter, ein Miffionarius, feine 
Bekehrung an dem Sorenzfluffe, XIV, aı5 
Baker, Robert, Nachricht von deſſen Reife 
nach Guinea, I, 307; deſſen Öefechte mie 
den Schwarzen, 311; entert zween franz 
zoͤſiſche Schiffe, 312; wird mit feinem 
Boote verſchlagen, 313; wie er fein Leben 
gefriftet, 313; deſſen großes Elend, 3145 
fegelt gen Mina, 3155 ihm wird von den 
Portugiefen übel begegner, 316; wird 
von Schwarzen freundfich aufgenommen, 
317; muß ſich bey ihnen ſelbſt verforgen, 
317; wird nad) Frankreich geführer, 1,318 
Bakke Bakke, f. Zwerge. 
Bakkeleyers, bey den Hottentotten, was 
es ſind, V. 169 
Baklan, eine Arc Waſſerraben, XIX, 199 
Bakotes, eine Art Zauberer in Tunfin, 
X, 118 

Baladiſtan, f. Tibet, das kleine. 
Balach aun, eine Art oftindifcher fehr ftar- 
fer Speifen, XU, 68a 
Balafen, Ballard, Balofo, ein mu- 
fifafifches Inſtrument, Elinge wie eine 
Drgel, IT, 202; deſſen Beſchaffenheit 
und Einrichtung, 2035 woraus es ge- 
macht wird IT, 70, 294 
Balaganen, was es in Kamtſchatka find, 
XX. 294 

Balais, eine Gattung Rubine in Pegu, 


X, 576. 

Balantes, was es für Leute find, II, 43. 
ob man in ihrem Sande Goldbergwerke 
antrifft, II, 438 
Balboa, Nugnez von, wird vom Pedra- 
rias aus den Wege geräumet, XV, 34; 
was er für Entdecfungen gemacht, XV» 

: 35, 49 
Baldenſel oder Baldenfleve, Wilihelm 
von, deffen Reife in die Tararey, VIT, zor 
Baldivir, Stadt, ihre Beſchreibung, 
” XVIII, 465 
Baldriam 


Bal 


Baldtian, zweyerley Arten deflelben in 
Nordamerica  XVIE 267 
Baleun, Stadthaus der Amboiner, XVIII, 
102 

Balizier, eine Pflanze mit erſtaunlich gro- 
fen Blättern, und deren Nutzen, VII, 
IE Han 580 
Balk ift ein Theil der großen Bukharey, 
. VN,3095 Größe und Gränzen dieſer 
- Provinz, 314; deren Boden, Früchte und 
gefittete Einwohner, 314; Gold- Sil- 

- ber= und Rubinengruben dafelbft, VIE, 
ml wgıg 

Balk, eine anfehnlihe Stadt der mu: 
hammedaniſchen Tatarn, VIL 3145 des 
Khans Schloß und Handel daſelbſt, 315; 
deren Einwohner werben alle nieder ge— 
bauen VI, 149 
Ballabaram, kurze Befchreibung, XVIIL 
245; bie Chriſten werden dafelbft ver: 
folgt, 2465 Urſachen davon, XVII, 
246 ff. 

Ballarte, geht mit nach dem grünen Vor⸗ 
gebirge, und koͤmmt daſelbſt um, 1,28 
Ballefter, Commandant zu Conception, 
fihließe das Thor vor dem Roldan zu, 
XUL, 74 

Ballfpiel bey den Grönländern, wie es 
angeſtellet wird XX. 95 
Balonen, Geſtalt dieſer kleinen ſiamiſchen 
Fahrzeuge, X, 276; allerley Arten 
derſelben, 276, 2775 Koſtbarkeit der 
Staatsbalonen, 2775 aus einem einzi⸗ 
gen Baunftamme X, 909 


Balono, Beſchreibung diefer Frucht, Xl, 


— 418 
Balfa, Johann, des jungen Almagro 
Heerführer, geht wider den Caſtro gu 
Felde, XV, 1305 verliert die Schlacht 
ben Ehupas, und fliehe nach Cuzco, 136; 
fein Tod © XV, 136 
Balfam, der teluifche — RO 
Balſambaͤume, zu Cartagena, IX, 405 
in Chiapa und Öuatimala , XII, 643 
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Balſen, Beſchreibung dieſer indianiſchen 
Fahrzeuge, XV, 586; wie ſie gebauet 
werden, IX, 148; ihr Gebrauch, Groͤße, 
und wie viel Laſt fie tragen koͤnnen, 1495 
wie man damit faͤhrt IX, 150 

Balsrevier, Nachricht von diefer Bucht, 

„XX, 7 

Balſumeda verfchwöre ſich wider. den 
Gonzales Pizarro XV, 192 

Balthaſar, Don, wird nach) Guatimala 

und Niaragua geſchickt XV, 205 

Balchafar von Caſtro, ein Sohn des 

- Grafen von Gomera, fhläge fi zu dem 
Gonzales Pizarro XV, 160 

Baltimore, Caͤcilius Calvert, feine Nieder: 

laſſung in Birginien, XVI, 531; feine 
Befißungen in Neuland XVII, 657 

Barmbe, einPrinzund eine Stadt in Kongo; 
IV, 529, 695; wird von einem Großher⸗ 
zuge vegieret, 5425 zieht wider den Gra⸗ 
fen von Songo zu Felde, 543; feiner 
Prinzen Eigenfchaften, 548; befuchet die 
Capueiner.oft in ihrem Klofter, 5505 feis 
ne Kleidung und Hofftaat, Ebend. feine 
Macht, 6955 Anfprüche, 620, 695; er 
hält einen Eongoifchen Gefandten an, 6205 
feine und feiner Unterthanen Religion, 

| IV, 695 

Bambu, oder Mambu, Nugen des 

Sagftes von diefer Gattung Mohr, XI, 

659 

Bambuk, die Entdeckung diefes Koͤnig⸗ 
reichs wird veranſtaltet und in Vorſchlag 
gebracht, II, 495; ſolche iſt ſchwer und 
gefaͤhrlich, 4903 Apollinaire wird dahin 
abgeſchickt, 4973 die Einwohner wollen 

feinen in. ihre Sand laffen, 5015 Com: 
pagnon ift der erſte Weifle, der glücklich 

darinnen reiſet, 5015 wie die Einwohner 

ihre Goldbergwerke bauen, 504; der Hans 

def daſelbſt iſt unterbrochen, 506; wie 

ſolcher ficher zu ſtellen, Ebend. Gold- 

bergwerke werden entdeckt, Ebend. was 

ſonſt fuͤr Metalle daſelbſt gefunden * 

en, 


304 Dam 


den, 510; Vorſchlaͤge, ſich daſelbſt zu 
ſetzen, Ebend. deſſen Graͤnzen, sıı; 
Regierung von gewiſſen Herren, Ebend. 
iſt volkreich an den Fluͤſſen, 512; das in⸗ 
nere Land heiß und unfruchtbar, Ebend. 
Bambuksbutter, was es iſt, II, 515; de- 
ren Eigenfchaft und Tugenden, II, 516 
Bambusrohr, deffen Befchaffenheie, VI, 
72. XI, 156, 6845 aus deſſen Rinde 
wird Papier gemacht, VI, 275; und wie 
277; Nachricht von dieſem Rohre, 5345 


beſonderer Mugen deffelben, VII, 316; . 


wie man es als Sallat zurichtet, X, 5115 
koſtbare Matten Davon, XI, 156, 684; 
Trommeln aus demfelben, 480; Schanze 
koͤrbe davon, XVIII, 38; Häufer davon, 


XVII, 422 

Ban bedeutet im Siamifchen ein Dorf, X, 
+ 237 

Banale, Frucht II, 300 


Banana, Bananas, Baum, deffen 
verfihiedene Benennung, IN, 3005 ift 
mancherley Art, Ebend. wo er waͤchſt, 
Ebend. liebet einen tiefen feuchten Bo— 

den, Ebend. ob er ein Schilf oder Baum 
ift, Ebend, feine Höhe, 3015 wie er fort: 

‚gepflanzt wird, Ebend, deſſen Blätter, 


Ebend. Art, wie er wählt, Ebendaf. 


Frucht, deren Geftalt, Größe und Ei- 
genfchaften, 302. IX, 585 wie viel davon 
waͤchſt, II, 3025 erneuert ſich felbft, 
303; die Frucht nennen die Spanier 
Adamsapfel, Ebend. eitele Einbiloung 
von derfelben, 3035 foll die Mufa von 
Aegypten feyn, V. 735 verfchiedene Ar- 
ten davon auf Madagaſcar, VII, 579; 
Befchreibung des indianifehen, XII, 667 
Banarn, Befhreibung der Pagode und der 
Goͤtzenbilder daſelbſt, XI, 1595 imglei- 


chen ber Schule XI, 162 
Bancok, Reifedahin, XVIIL, 1295 Armurh 
des Statthalter daſelbſt, XVLIT, 129 


Bande, Anweifung, auf daſige Rheede zu 
fommen, 1,4805 bafiger Zuftand, 735; 


Bin a 


eine Anzahl Inſeln, ihre Mamen, XVIIT, 
111; eine befondere Inſel, ius ff. Eigen- 
fehaften des Landes, 117; Speifen der. 
Inſulaner, nz ff. die Inſulaner dafelbft 
ermorden den Verhoeven, VII, 360; 
machen Frieden mit den Hollaͤndern, 
3615 neuer Krieg mit denfelben, VII, 
363 

Bandi, deſſen König wird befehrieben, IV, 
4715 haͤlt eine Unterredung mit den Eng- 
ländern wegen des Handels, Ebend, er 
koͤmmt an Bord, Ebend, feine Gemohn- 
heit bey Handelsfchiffen, IV, 477 
Dandura, ein Baum, deffen Samen dem 
männlichen Gliede gleicht XI, 659 


Bangaja, dafelbft macht ſich ein Hollän- 


der mächtig I, 590 
Dangbets wird der Indigo zu Madaga- 
fear genannt VIN, 384 
Bangnenin, eine fchöne Quelle bey Eva, 
. VII, aıg 

Bangonen, Voͤlker UT, 93 


Danianen, ſeltſame Gebräuche derfelben, 


XI, 206, 272; ihre allgemeine Abfchilde- 

‘ tung, 2905 Zins, ben fie dem Grof- 
mogol bejahfen, 270; ihre Kleidung, 
2715 fehr viele Secten derfelben, XI,273 
DBanjar: Waffin, XVII, 4a; Einwoh. 
ner deffelben, 4225 was die Inſel Hervor- 
bringt, 5225 Handel der Fremden daſelbſt, 
XVII, 422 
Danjols, Graf von, wird von Graf Mo- 
rigen von Naffau gefchlagen, XVI, 185 
Dank, Beſchreibung der Fleinen und der 
großen, XV, 2475 der großen von Neu— 
land, XVI, 728 ff. rothe, von lauter Fi- 
ſchen XXI, 63 
Bankogeld der Islaͤnder befteht in daͤ⸗ 
nifchen Kronen XIX, 51 
Bantam, die Engländer richten daſelbſt ei- 
ne Handlung an, 1,466; 
Königes Schreiben an den König von 


England, 4785 Befchreibung diefes Or- 


fes, 483, 830; deffen Gold und Gewichte, 


des daſigen 








Ban 


8305 einlaufende Waaren, I, 831; koͤni⸗ 
gliche Zölle daſelbſt, 8325 Beſchneidung 
des daſigen Königes, 509 U. f. Menge 
von Kaufleuten dafelbft, VIII, 37; Feind⸗ 
feligfeiten der Holländer wider dieſe 
Stadt, 46, 47, 505 ihre andere Reife da- 
bin, 63; Befchreibung diefer Stadt, 81, 
82, 1325 Machricht von dem Haupt: 
markte dafelbft, 835; Religion der dafi- 


gen Einwohner, 845 ihre Kinderzucht und 


Hochzeirgebräuche, 855, ihre Weife, Ge⸗ 
richte zu halten, 86; wunderliche Feuer- 
ordnung, 86; ihr Stolz, ihre unerhörte 
Wuth, Geſtalt und Soldaten, 87; 
Pachter ver föniglichen Güter, 885 Be: 
fhaffenheie der Handlung daſelbſt, 89; 
Einrichtung des. holländifchen Comtoirs 
allda, 2465 Verſtellung des Hofes da- 
felbft gegen die Holländer, 2945 Unruhen 
allda, 357; Krieg mitden Holländern, 442 
Bantamer, ihre Feindfchaft gegen die. Hol- 
länder, XVII, 6 ff, ihr König verlanger 
Jacatra XVII, 19 ff. 
Bantus, eine Art Jasmin XII, 738 
Bao, was für Leute in Siam alfo genen- 
net werden X, 252 
Baopen, Fiſche mit Schfenaugen, XVI, 
279 
Baptifte, ein franzöfifcher Parteygänger, 
ift in Gefahr, gebangen zu werben, XIV, 
498 
Bars Sabeb greift den Sahagy an, X, 
6295 bleibt im Treffen mit den Malat: 
ten X, 638 
Baraken, gute und bequeme, IV, 62 
Barantala, fieh Laffa. 
Baratto, Franz, wird Unterfönig in In⸗ 
din X, 505 
Barba, Peter von, foll_ dem Narvaez 
Berftärfung zuführen, XIII, 412; tritt 
zum Corte über, 412; fein Tod, XII, 


436 
Barbados, wer diefe Inſel zuerft entpackt 


babe, XVII, 601; erſte Niederlaffung 


Allgem. Reifebefchr. XXI Band, 
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der Engländer dafelbft, XVIT,6or; Anbau 
der Inſel, 603; wie er anwaͤchſt und ſich 
verſtaͤrket, 604; Eintheilung der Inſel, 
604; Fortgang der Colonie, 606; DBe- 
fhreibung der Inſel, 606; verfchiedene 
Meynungen von ihrer Sage, 606; wird 
von der Peft fehr angeſtecket, III, 427; 
es ſtirbt der dritte Theil ihrer Einwohner 
‚aus, XVII, 6135 Befchaffenheit der Re⸗ 
gierung, 6135 infonderheit des Rathes, 
6135 des Soldatenweſens und der Ein- 
fünfte des Königes, 6145 der Einwohner 
und Megern, 615; herrliches $eben ber 
Herren, 615; Handlung der Inſel, 621; 
fehr feuchte Luft, 6225 Schade, den die 
Sranzofen diefer Inſel verurfachet ha- 
ben, 6255 andere Hinderniffe bey ihrer 


Handlung XVII, 625 
Sarbaran, begräbt den Franz Pizarro, 
XV, u9 


Barbaſco, ein Kraut, das die Fiſche 
gleichfam trunfen macher, IX, 152 
Barbaſini, was es fürBölfer find, IL, gr. 


Il, 162 
Barbe, ein Fifch I, 348 
Darbejfiner, deren Königreich, IT, 447 


Darbier, P. feine Miffion zu Carnate, 
XVIII, 224 ; feine Begebenheiten, XVII, 


224. 

Darbierer, herumgehende bey ben Fra 
fen, VI, 2425 ‚deren Kleidung in Quito, 
IX, 206 

Barbinsis le Gentils Reife um die 
Welt, XI. 576 ; feine Abreife von Cher- 
‚burg, Ebend. Begebenheit mit einigen 
Portugiefinnen, 578; Verſchwoͤrung auf 
dem Schiffe, worauf er ſich befinder, 
579; er koͤmmt zu fa Eonception an, 
580; wird der Handlung überdrüßig, 
und entſchließt ſich, um die Welt zu fah⸗ 
von, 587; feine Begebenheiten in dem 
Sande Chinchan, 586 ff. feine Abreife 
nad) China, 5895 "er langer auf der 
Inſel Emunan, 595; was ben Fran- 
2g zofen 


Bar 


zofen daſelbſt wieberfahren, 5995 er geht 
in ein Bonzenkloſter, 6015 feine Auf 
fügrung bey dem Streite der Miffiona- 
rien, 6035 was er im Tempel gefe- 
hen, Ebend, er reifet von Emuy wie 
der ab, 6; mas ihm unweit Su: 
matra begegnet, Ebend. Begebenheit 
mie einer malapifchen Brigantine, 612; 
Beobachtungen wegen ber Straße be la 
Sonde , 6145 er thut eine Nacht: 
reife, 616; er landet mit feinen Ge⸗ 
fährten auf einer Eleinen Inſel, wo fie 
mit den Indianern Freundſchaft aufrich- 
ten, 617, 6185 fie finden füßes Waffer, 
6195 er durchreifee die Inſel, befucher 
einen Tempel, und nimmt einige Manu- 
feripte daraus, 6205 er kehret über 
Brafiliennad) Sranfreich zurück, AI, 625 
Barbot, Jacob, wer er gewefen, IV, 
465;  befchreibe feine Reife nach Neu— 
Ealabar, Ebend. fie fegeln ab, 467; 
werden zu Großfriebrichsburg höflich em⸗ 
pfangen, Ebend. befommen von einem 
portugiefifchen Barfenführer Nachricht 
von franzöfifihen Schiffen, Ebend. ha- 
ben Mangel an $ebensmitteln ; 468; 
handeln zu Anamabo und Akkra, Ebend. 
werden von ſchlimmem Werterüberfallen, 
Ebend. ff. langen zu Neufalabar an, 
‚4695 befommen Nachricht vom engli- 
fhen Hauptmanne Eduard, 4705 ge 
rathen .in Gefahr, Ebend. anfern bey 
Bandi, Ebend. merden von Eduarben 
unterrichtet, Ebend, unterreden ſich 
mie den Könige William von Groß- 
bandi wegen des Handels, 4715 Fom: 
men zur Richtigkeit, 472 5. haben den Koͤ— 
nig zur Tafel, 4735 fie befommen Ecla- 
ven, Ebend, er wird beurtheilet, IV, 
440 ff. 

Harbor, Jacob, des vorhergehenden 
Sohn, IV, 6295 geht mie Johann 
Eaffeneuven unter Segel nad) dem Fluſ— 
fe Kongo, 630357 zeichnet die Ausſicht 
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von der Stadt Funchal, Ebend, fie 
fangen ein Meerfchwein, Ebend, wer— 
den das fefte fand Africa anfichtig, 631; 
fie gehen an das Ufer, 6325 fommen 
vor Anker, 6335 befehen das Sand, 
Ebend. entdecken das Vorgebirge der 
dreyen Spigen, 6345 landen zu Sogno, 
636: haben bey den Großen dafelbft 
Gehör, Ebend, er wird Franf, 648; 
und ftirbe zu Barbados auf der Ruͤck⸗ 
reife IV, 629, 649 


la Darbotiere wird an die bermudifchen 


Inſeln verfchlagen XVII, 635 


Barbuds, diefe Infel iſt mie Barbados 
nicht zu. verwechfeln, XVII, 6335 ihre 


$age und übrige Beſchaffenheit, XVII, 
634 


Barbuto, Franeifeo, des Königs in Kons 


go Beichtvater, ift den Portugiefen in 
Entdeckung der Fongoifchen Bergwerfe 
zuwider V,58 


Barcalon wird der. oberfte Staatsrath,, 


ober Premierminifter, inSiam genannt, - 
X, 252, 286, XVIN, 131 


Barenß, Wilhelm, deffen Reife nach 


Nordweſten, XVU, 106; er geräth zwi- 
fhen Eis, 1085 kehret wieder um, 1o8, 
findet Spuren von Menfihen, 109; 
Wirkung feiner Reife, 1095 zweyte 
Reiſe deſſelben, no0; auf welcher er 
Ruſſen antrifft, axuu; und zu-Samije- 
den koͤmmt, 1113 feine Rückkehr, 113; 
und neue Neife, 1155 trifft fehr viel 
wilde Gänfe auf einer Inſel an, 16; 
trennet fich vom Corneliß, 1175 feine 
$eute haben mir Bären zu Fämpfen, 118; 
gerathen zwifchen lauter Eisbänfe, ng, 
1195 fie wollen nad) Neu: Zembla,nıgz 
frieren ein, 1205 begeben ſich ans Sand, 
finden Holz und füßes Wafler, 121; 
ſchießen zween Bären, ı215 verlieren 
ihren Zimmermann, und bauen eine 
Hütte, 1225 werden vom dreyen Baͤren 
angefallen, 1235 bereiten ſich zu der 

langen: 
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fangen Nacht, XVII, 1245 fangen Fuͤch⸗ 
ſe, theilen ihre Lebensmittel ein, und 
werden verſchneyt, 125; 
liche Kaͤlte aus, 125; begehen das 
Deeykoͤnigsfeſt, und ſehen die Sonne 
wieder, 1275 auch die Eee wieder of- 
fen, 1295 ihr Schiffsvolf will burd)- 
aus fort, 129; fie rüften ſich zur Abfahrt, 
1305 feßen Nachrichten von ihrer Ge: 
ſchichte auf, 1315 fihiffen fich ein, 131; 
gehen unter Segel, und fommen an das 
Eisvorgebirge,132;Baren ſtirbtXVII. i33 
Baretti, eine Familie in Sogno, erreget 
einen Aufruhr IV, 569 
Baretto, Julian de Lampo, portugieſi⸗ 
ſcher Statthalter von St. Thomas, IV, 
94; Faufet Das Fort Ehriftiansburg für 
eine geringe Summe, Ebend. wird von 
der Beſatzung in feinem eigenen Fort ge⸗ 
fangen gehalten Ebend. 
Barfuͤßer werden nach Canada gebracht, 
und ftiften großen Nutzen daſelbſt, XIV, 
** 249, 250 
Baricudoe, ein Fiſch, wird beſchrieben, 
272 
Barken, koſtbare, aber ſeltſam gebaute 
in China, V. 257; Beſchreibung einer 
kaiſerlichen vom dritten Range, 4373 
von beſonderer Art zu Colan, XII, 360 ff. 
leichte der Chineſen, VI, 2283 mie fie 
gerudert werden, 229; kaiſerliche, zu 
Abholung des Tributs, 229; werden mit 
einer Stange fortgeſchoben, 2313 Pri- 
vatbarfen, 2315 ber Einwohner auf den 
neuen Philippinen, ihre Befchreibung, 
XVII, 398; 
Bindfaden zufammen gefüge, XVII, 


598 
Barloque geht mit dem Calderon nad) 
Spanien XVI, 63 


Barlows, Arthur, Reife nach Virginien, 
XVI, su, 512; nad) Norden, XVII, 
. 179 


ftehen entfeß- - 


die Bretter werden mit 
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Barmbersige Schweftern, Nachriche 
von denen in Golfonda, X, 563; eini- 
ge gehen nach Meufranfreich, XIV, 141; 
laſſen fich zu Spileri nieder, XIV, 142 

Baroſa, Fructuoſo, läßt fih in Braſi— 
fien nieder XVI, 236 

Davon, Nachricht von deffen Reifebe- 
fchreibung ‚gı 

Baron, ber, ein huroniſcher Anführer, 


deſſen Treulofigkeit XIV, 409 
Barrakonda wird für der Welt Ende ge: 
halten UI, 70, 72 


Baͤrre, was hierdurch zu verftehen, IV, 
300. XVI, 355; iſt laͤngſt der Küfte von 
Whidah gefährlich, IV, 3005 wie die 
Canoes darüber geben IV, 301 

Barre von Siam, beren fage und nord- 
liche Breite X, 185 

Barre, le Fevre de la, wird Großftatthal- 
ter in Canada, XIV, 2705 fümme nach 
Quebec, und verflaget den la Sale, 
273;  bält eine Hauptverfammlung der 
neufranzöfifchen Einwohner, 2735 ſchreibt 
um Hülfe, 2795 ſeltſame Aufführung 
deffelben, 280; er will Krieg führen, 
281; was er dem Öberften Dongan mel- 
ben läßt, 2825 machet einen efenden . 
Frieden, 2gı, 2845 feine Unterbandlung 
mit ben Iroqueſen, XV, 64 ff. 

Barre, Nicolaus , wird Oberhauptmann 
in der Karlsſchanze auf Florida, XIV, 
24; geht nach Frankreich zu Schiffe, 

XIV, 24 

Barreto, Franz, wird Statthalter von 
Monomotapa, V, 218;3 muß ſich nach) 
dem Rathe eines Jeſuiten bequemen, 
2195 fälle Mongas an, Ebend. ſchlaͤgt 
die Kafren, 2205 feine Lift, Lebens⸗ 
mittel zu erlangen, 2205 ſtirbt vor 
Gram über des Jeſuiten unbefcheidenen 
Vorwurf V, 22€ 

Barrientos, Chriftoph von, warum ee 

"aus Peru nach Spanien geſchickt worden, 
ng — XV, 
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XV, 151, 1525 wird unterweges vom 
Vela angehalten XV, 153 
Barrionnevo, Franz von, was er für 
Befehle erhalten, XV, 126; wird Statt: 
halter in Los Reyes, 1305  hernach von 
Goldcaftifien, 1425 geht mit fattfamer 
Vollmacht nach der Inſel Hifpaniola, 
242; reiſet felbft zu dem Kaciquen 
Heinrich, 1435 wie er von ihm aufge 
nommen worden, 1455 er fihließt einen 
Vergleich mit ihm, 1475 koͤmmt nad) 
San Domingo zurück XV, 147 
Barſalli, oder Burſal, der König davon 
hat eine fehr freye Macht, IH, 174; wird 
fehr geehret, Ebend, von den Golda- 
ten oft abgefegt, Ebend, feine Sitren 
und Kleidung, Ebendaf. einer ift fehr 
graufem, Ebend. und deſpotiſch, 175; 
fein Regiment, Ebend, feine gemöhn- 
liche $ebensart, Ebend. fein Familien: 
namen, 2215 beſuchet mit feinen Bruͤ— 
dern die englifche Factorey zu Joar, 955 
ihre Aufführung allda, 95, 96, 97; 
er wird von dem Könige von Demel be- 
ſchenkt IL, 96 
Bart, denſelben reißen die Einwohner auf 
der Inſel Bali aus, VIII. 60; wie auch 
die Siamer, X, 243; wie es in ben 
maldivifchen Inſeln damit gehalten wird, 
VII, 2005 wie die Talapoinen ihren 
fiheeren, X, 2935 warum die America- 
ner feinen haben, XVII, 6, 8; außer 
einigen wenigen Voͤlkerſchaften, XVII, 8 
Bart, Johann, -ein franzöfifcher Seeofft- 
cier, deſſen Thaten und Beförderung, 
XXI, 101 ff. 
Darthelemy, deffen Reife nach den Illine⸗ 
fen, XIV, 3305 bleibt bey den Afan- 
ſas Bee XIV, 331 
Bartholomäus de las Cafas wird be- 
ruͤhmt, XI, 1875. arbeiter an der Bes 
kehrung der Indianer auf Cuba, XI, 
Be) 


Bafı 


Bartholi, Fabricio de, bleibt im Kriege 
wider die Chunchos, XV, 460, 461 
Bertinännchen, eine Art Affen, IV, 
2615 fie find fehön, Ebend. aus ihren - 
Sellen werden die Tie - tiesfappen ge 
mache IV, 205,261 
Baruth, ein oftindifches Gewicht, VII, 
100 

Baſaal, Nutzen des Laubes davon fuͤr 
boͤſe Haͤlſe XII, 659 
Baſaras, eine Are Schiffe in Bengala, 
X, 61 

Baſarucos, eine Ark Münze in Sftindien, 
VAI, 100 

Baſca, Michael de, ein berühmter See: 
raͤuber XVIII, 431 
Baſchi, ein beſonderes Getraͤnk, XII, 422 
Baſchkiren, ein Volk, XIX, 106, 432; 
ihre Widerſpaͤnſtigkeit, 433; ihre fer 


bensart XIX, 436 
Baſchlaki, bedeutet einen Tributeneinneh- 
mer XIX, 310 


Baskakow, Peter, ein Feldmeſſer bey 
__ einem vuffifchen Commando, XIX, 476 
Dafo, mas es für ein Baum ſey, XIT, 
738. XVHl, 74 

Baſque, Michael le, ein verwegener Fli— 
„ buftier . XVII, 395 
Daffefve , was es bebeuter, IV, 177 
Daffererre, was man auf den franzofi- 
ſchen Inſeln fo nenner XV, 502 
Baſſis, ein Director der weftindifchen Ger 
ſellſchaft in Brafilien XVI, 188 
Baſſora, Herſtellung der Handlung da 


Daft, oder Biſt, was es iſt II, 493 
Baſtard⸗Indigo, Nachricht davon, 

XVII, 420 
Baſtardzimmet, wie und mo berfelbe 
waͤchſt xVu, 556 


Baſtidas, Rodrigo, leget eine Pflanj⸗ 
ſtatt auf der Inſel St. Martha an, XV, 
47; fein Tod XV, 48 
Baſton, 








Bat 


Baſton, Anfchlag der Sranzofen, felbige 
zu erobern XIV, 450 
Batacallor, hollaͤndiſche Schanze daſelbſt, 


VII, 605 

Batan, ein Baum, worauf die Duriaon 
wachſen VIII. 94 
Batanga, was es iſt U, 414 


Bataraswurzeln, deren Geſchmack, V; 


73 
Batard Flamand, ein treuloſer Menſch, 
XIV, 202; will die Franzoſen hinter 
das Licht führen, und wird gefangen ge- 
fegt, 2305 man läßt ihn wieber los, 
XIV, 232 
Batatas, Batates, was es für eine Frucht 
ift, IV, 540, ſ. aud) Potatos. 
Batsule, was es ift U, 5ı5 
Batavia, hieß vorher Jacatra, VII, 295, 
XVII, 5; erfter Einfall der Hollaͤn⸗ 
der, ſolches zu bauen, VIIL 357. XVIII, 
5; Machricht von dem Urſprunge die» 
fer Stadt, VII, 434, 4415 ihre $a- 
ge, Seftungswerfe, "Straßen und öf 
fentlichen Gebäude, 4465 Kirchen, 
Rathhaus, Hofpital und Spinnhaus, 
4475 Fleiſchbaͤnke, Fiſchhaus, Reiß— 
Gefluͤgel⸗ und Obſtmarkt, 448; chine⸗ 
ſiſche Halle und Hofpital, 4495 MWai- 
+ fenhaus‘, andere öffentliche Gebäude und 
Schloß dafelbft, 449, 4505 Schloß: 
firche und Gegend um Batavia, 4505 
Canaͤle, Rollbruͤcke und Lazareth, 4515 
Staatseinrichtung, 453; Sitten ber 
Einwohner, 454; viele Gattungen von 
Weibern, Ebend. Misbräuche bey der 
Handlung dafelbft, und. erflaunens- 
würdige Veruntreuungen, 4585 Mis⸗ 
bräuche bey den Schiffen, auch uͤberfluͤſ⸗ 
fige und gefährliche Beamten, , 4595 
Verordnungen, wodurch den Weibern 
die Handlung verbothen wird, 459, 4605 
Jahreszeiten und. Dauer der hollaͤndi⸗ 
ſchen Schifffahrten nad) Batavia, und 
von da wieder zurück, 461; was für eine 
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Straße fie nehmen, VII, 462; | wie 
übel mit der römifchen Religion dafelbft 
verfahren wird, X, 1335 Tempel und 
Gräber der Chinefen dafelbft, 1335 bes 
ſchwerliche Schifffahrt von hier bis nach 
Siam, 1845 allgemeine Mirfterung 
bafelbft, 582; Staat! des daſigen Un- 
terfönigs, XL, 188; Theurung des Wei 
nes, 1885 warum es bie Franzoſen 
meiden, XI, 616; ihre erfte Belage- 
rung von dem Kaiſer in Java, XVIII, 37 ff. 
gefährlicher Zuftand der Stadt, 395 ‚Die 
Belagerung wird aufgehoben, 425 ihre 
zweyte 43 ff. Die Aufhebung derfeldigen, 
48; Furcht vor einer dritten Belage— 
rung * XVIII, 49 
Batavia, ein Fiſch IV, 278 
Batos, eine Arc von Balle zu St. Dos 
mingo XI, 233 
Batou Poam, eine Art Stein in Honi- 
mon, XVII, 92; wird gegefien, 925 
feine Kraft, 92; feine Farbe, XVII, 92 
Date, verfuchee neue Entdeckungen in 
Virginien XVI, 533 
Battel, Andreas, ‚geht von England weg, 
IV, 519; koͤmmt an die Inſeln Rolas 
bey St. Thomas, 5205 Ilha Grande 
in Brafilien, Ebend. Rio de la Pla⸗ 
ta, 52315 er wird gefangen genommen, 
und nach Angola geſchickt, Ebend. füh- 
tet im Namen des Statthalters von 
Loanda Handlung nach Loango, 522; ent- 
wiſcht, Ebend. geht über: den Fluß 
Dande, 5235 wird. verfolge und einge 
bofet, Ebend. im den. Krieg geſchickt, 
5245: er ftöße auf wie Jaggaer, 525; 
wird einem Herrn von Kongo zur Geißel 
zurück gelaſſen, 5275: entwifche zu. den 
Jaggaern, Ebend.  entläuft wiederum, 
528; wird zum Feldwebel unter den Por⸗ 
tugieſen gemacht, 5295 entläuft nochmals, 


. 15305 lebet in freyem Felde: Ebend. 
Batterie, die eine fehr enge Durchfaher be» 
flreiche 00.00, Al, 519 
2g3 Battia, 
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Battia, Schreiben des Königs bafelbft 
an den Papft regen einer Miffion, VII, 


- 574 

Battiam, was es ift, XVII, 260 
Batua beißt in Tunfin fo. viel, als eine 
Prinzeffinn X, 110 
Batu Khan läße den. Mönch Earpini 
vor fich, VII, 357; fein Staat, VL, 357 
Batu Saghin Khan, ein Sohn des 
Zuzi Khan, deſſen Eroberung in Euro- 
pa 
Bauamt, ein hohes Gerichte in China, 
deſſen Befchaffenheie VI, 462 
Bauart der Negern, IV; 123 ff. in Kon: 
90, 10,7165 der Japoneſer, wunderli- 
er Gebrauch dabey, XI, 587; der Ereo: 
len in Peru, XV, 490; der Häufer bey 
den Islaͤndern | IX, 43 
Bauchaufſchneiden, eine gewößnliche 
Todesftrafe in Japan, XI, 5945 es ge- 
ſchieht zuweilen au) aus Ehrgeize, X, 


su 
Dauchwind, einenlaffen, verabfcheuen die 
Megern IV, 133 ff. 


Baͤuche beftimmen, mas folches in Chi⸗ 
na beißt VI, 162 
Bauer, Nachricht von einem bargufini- 
ſchen, der einen andern erfchlagen, XIX, 
1945 wie die an ber Jena Ihr Mehl nach 
Jakutzk und auch ihre Floͤße verkaufen, 
248; $ob der nordländifchen und ihre 
Beſchaͤfftigung, XX, 5915 Betragen der 
Kaufleute gegen fie XX, 600 
Baugy, Herr de, wird Befehlshaber in 
der Ludwigsſchanze XIV, 280 
Daum, unfterbficher, was für einer, II, 
19; ein wunderfamer, der die Inſel 
Ferro mit Waffer verforge, II, aı u f. 
ob folches erdichter fey, 23; merkwuͤrdi⸗ 
ger bey der Bay St. Auguftin, I, 656; 
breite an der Gambra, H, 1005 auf 
einem find fünfhundert Wogelnefter, II, 
2745 auf einem andern taufend Neſter, 


639; Mannichfaltigkeit derfelben ander - 


VI,26 


Daumfeide, 


Bau 


Gambra, II 285, 289; ſehr großer, IV, 
2385 dag ganze Jahr durch grün , 555; 
einige heilige, 328, 3825 ihnen wird 
geopfert, 328; einer, ber einen ganzen 
Wald macher, V,73; der alsein Goͤtze an- 
gebethet wird, und bey der Schwanger: 
fchaft gut ift, 745 wunderbarer von zweyer⸗ 
ley Kraft, 785 erftaunfich großer auf 
ber Inſel Johanna, 218; einer, der 
Mehl giebt, VI, ı2; voll Bluhmen 
in China, 528; ein großer filberner zu 
Fortleitung des Getraͤnks, VII, 597; vie 
le, die alle an einander hängen, X, 309; 
ein goldener mit Wurzeln und Zweigen, 
XI, 3425  wohlriechende in Japon, XIT, 
736: ein fehr misgeftalteter, XII, 253; 
ein fehr feltfamer, XIV, 835 einige von 
ganz befondern Eigenfchaften in Cumas 
na, XV, 135 einer, der ein von Natur 
gemachtes Kreuz, mit einem Heilande 
daran, vorfiellet, XV, 3145 ein unge» 
heuer großer, XVI, 45; wasfür welche 
Brafilien eigen find, 284 ff. wunderfame 
Eigenfchaften eines ganz befondern, 288; 
einige von rothem Holze, XVII, 392; 
welche ohne Erde Wurzeln fehlagen, 117 ; 
was es für welche in Kamtſchatka giebr, 
XX, 257; in einigen wird Kupfer mie 
neraliſch, 497; wie die hinter dem Mal⸗ 
gomaifee befchaffen find XX, 616 
Daumannsinfeln, Gelegenheit zu ihrer 
Benennung, XVII, 567; Befhreibung 
ihres Erdreichs und ihrer Einwohner, 
566, 5675 Oberhaupt derfelben, XVII, 
566 ‚.567 

Baumbohnen IV, 246 
Baumoͤl iſt zu Cartagena tat, IX, 62; wie 
das chineſiſche gemacht wird, XIL 415 
Baumſchlange, veren felrene Eigen: 
ſchaft re 198 
wie fie waͤ 274 
Baumwolle, * ſie — U, 236; 
wozu die Schwarzen folhe brauchen, 
IV, 238; Papier, Daraus, v1, = 
wir 





Ban 


© wird in Japon häufig gebauet, XI, 6855 
Beſchaffenheit derſelben in Cayenne, 
XVI, 366; deren: Bau wird auf den 

. frangöfifchen Infelnvernachläßiget, XVII, 

559 

Baummollenbaum, II, 2905. deffen 
Bluͤthe und Frucht, 2915 Nachricht von 

dieſer Staude, VI, 522; wo fie wachfen, 

. VIE 494; ift von zweyerley Art, IX, 575 

ganze große Ebenen voll derfelben, XI, 481; 
Beſchreibung deffelben, XIL, 3695 XVI, 

109, 124, 299; tie er auf der Inſel Ti- 
mor befchaffen ift, XII, 259; Raupen auf 

demſelben XVI, 299 

Daumwollenptippen dienen ſtatt der Goͤ⸗ 
gen, XV, 488 

Daumwollenzeug, ungemein — 

98 

Baumzucker, Nachricht davon, XVI, 567 

Baviane, große, find den Frauensperfo- 
nen gefährlich, HL 405 5 fieh auch 
Affen. 

Baxana, fonberbare Eigenfchaften diefes 

. Baumes, XII, 659 

Day, Nachricht von einer in der Gegend 

von Frys Vorgebirge, nebft Anmerfun- 
gen darüber XVII, 204, 205 

Day Allerheiligen, Befchreibung derfel- 
‚ben XVI, 207, f. 

Day von Cartagena, deren Umfang und 
Einfahrt, IX, 225 Ebbe und Fluth da- 
-felbft, Untiefe und Fifche IX, 23 

Bay Salfo, oder die falfihe, woher fie ih» 
ven Namen hat, V, 1305 deren Befchrei- 
bung und Eigenfchaft Ebend. 

Day, de, des Biraudiere Bruder, bringe 
den Denys zu einem Wergfeiche mit fei- 
nem Bruder, XIV, 244, 245 

Bayagulaer, ein wildes Volk in foul 

ſiana, XIV, 639 

Bayaba, erſte Gelegenheit zu den Nieder⸗ 
laͤſſungen allda,, XVII, 391 

Bayern, Peter, Begebenheiten deſſelben bey 
Entdeckung des Amazonenfluffes, XVI,7 
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Bayoth Noy, wie erdem Aſcelin begeg- 
net, VII, 368; was er dem Papſte ge 
fehrieben vu te! (VIE r36g 
Bayrak Khan, wird von Jenghiz Khan 
gefangen und enthauptet, VI, 139 
Daputen, ein mogulifches Volk, theilet 
fih in zween Stämme, « VO, 133 
Bazaim wird eingenommen, I, 140 5. den 
Portugiefen auf ewig übergeben „2425 
wird verftärfee L, 143 
Bazan, ein Befehlshaber des Vela, 
XV, 185 

Bazeras, Bazare, Bazars, was es find, _ 
"XVII, 376; Befchaffenheit der mogoli- 
en x zu dir XI; 103 
Dazurto, Johann, fein Ungluͤck, XV, 35 
Beaſous, Nachricht von diefem Volke auf 
der Inſel Borneo und ihrem Goftesdien- 


fte, XH, 495, 496 
Beamte in Peru, Huffeher über dieſelben, 
XV, 520 

Beaterium, eine Art Zucht» und Waifen- 
haͤuſer, IX, 486 
Beaubaſſin faͤllt in Neuengland ein, XIV, 
500 


Beaucharnois wird Intendant zu Cana- 
da, XIV, zı1; hernach Gvoßftatthalter 
zu Quebec XIV, 584 

Beauchene Bouin, Tageregifter deffel- 
ben, XH, 66 

Beaucourt gehe wider die Jroquefen zu 
Selbe, XIV, 379 ; befeftigee Quebec aufs 
befte XIV, 546 

Beaujeu führer die Fregatte le Joli nach 
Canada, XIV, 309; veruneiniget ſich mie 
dem la Sale, z10; ſchlimme Folgen das 
von, gut, 3125 er geht nach Frankreich, 
zurück, 3135. feine Bosheit gegen den de 
ta Sale XIV, zı3 

Beaulie verkundſchaftet die Natſchen, XV, 
639; koͤmmt dabey ums Kben 640 

Beaulieu, Auguſtin von, Urtheil von def 
fen Reiſe nach Oſtindien, X, 321; Nach- 
richt von dem Generale Beaulieu, 321, 

3225 
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3225; von feinen dreyen Neifen und nad)- 
maligen Bedienungen, X, 322; feine Fahrt 
bis nad) dem Vorgebirge Comorin, 323; 
Anfunfe an der Tafelbay und Nachricht 
aus verftecften Briefen, 327; ſchicket 
feinen Viceadmiral nach) Bantam vor- 
aus, 3275 büßet einige von feinen Leuten 
ein, 328; feine Großmuth und Sorge 
. wegen feines Viceadmirals, 328; erhäft 
fehlechte Zeitung, 329; Ankunft zu Tifu 
und feine Anmerkungen bdafelbft, 3295 
laͤcherlicher Irrthum deffelben, 330; vor⸗ 
ſichtige Anſtalten, die er gegen die Nach- 
ſtellungen wider ihn macht, 3315 mas er 
für Gefihenfe für den König zu Achem 
‚ beftimmet, und Gehör bey demfelben, 
3325 er koͤmmt in befonderes Anfehen 
und wird herrlich bewirthet, 3335 kann 
aber die. Handelsfrepheit nicht erhalten, 


1345 warum ihn jedoch der König nicht 


weglaſſen will, 3355 fein Schrecken über 
des Königs Grauſamkeit, 336; nüßliche 
Nachricht, die ihm ein portugiejifcher 
Spieler giebt, 3385 er gebt von Achem 
weg und fegelt nach Sancahui, 339; Des 
gebenheit feines Unteradmirals, 3405 » er 
verlanget vom Könige zu Achem Genug: 
thuung wegen einiger ihn weggenomme⸗ 
nen Leute, 3415. erhält felbige und geht 
nach Europa zurück X, 343 
Desumanoir fharmuziret mit den Eng- 
ländern vor Quebec, XIV, 362 
Beaupre, Vicomte von, wird DBefehls- 
haber in der Schanze Charlebourg, 

; XV, 31 

Beauregard, franzöfifcher Officier in 
Siam, XVII 1485 Wunde und Eur 
deffelbigen, 148, 1495 fein Schidfal, 
XVII, 188 


Beaus wird Befehlshaber eines englifchen 


Schiffes, XVIU, 440 
Beauſſe, deffen Reife nach Madagafcar, 
VII, 5315 er trennet fich von der Flotte 
und koͤmmt als Präfident von Madagaſ⸗ 


Be 
car dafelbft an, VIII, 536; fein Mistrauen 
gegen den Chamargu, 5375 Vertrag mie 
demfelben, 5385 er nimmt feine Woh⸗ 
nung im Fort Dauphin, 5395 fein Tod, 
5455 und feine Eigenfchaften VII, 546 
Beawes, Wilhelm, Schiffshauptmann, 
deffen Unglüd an der Küfte von Maga- 
dora, V. 213 
Bebert geht an den Hof des Mogols VIII, 


o 

Beckford, eine außerordentlich veiche —* 
vatperſon, XVII, 599 
Beckowitz, deſſen Reiſe an den Fluß 
Kheſel, VI, 244; mit welcher es ſchlecht 
ablaͤuft VI, 244, 245, 354 
Bediente, für fie wird in China bey den 
Gaſtereyen Geld geſammlet, VI, 150. 
Bedreddin Khan, Nachricht von dem- 
felben, y XI, 242. 
Beerdigung, wie folche zu Achin gefchieht,, 


I, 443; wie fie bey den Sereres be: 
fhaffen, I, 303; bey den Arabern, 
U, 491 

Beergras, was in Grönland fo heißt, 
XX, 31 
Deering, Befchreibung diefer Inſel, XX, 
359, 393 


Beerings Vitus, erſte Reiſe nach Nor⸗ 
den, XVII, 173; ſeine zweyte Reife, 175; 
reiſet nach Kamtſchatka, XIX, 73; XX, 
3875. ftiebe: XX, 392 

Befehle, wie ſolche zu Biffao fortgeſchaf⸗ 
fer werden, Tl, 419; was den Faiferlichen in 
Ehina für Ehrerbierhung erwiefen wird, 

VII, 715, 716 

Befeſtigungsart der Ehinefen, wie folche 


befchaffen ift, VI, 498 
Befeſtigungswerke, fonderbare bon Stri- 
den, I, 289 


Begebenheit, fonderbare, eines Franzofen, 
vn, 137. X, 285 eines poreugiefifchen 
Spielers » X, 3375 eines jungen Eng- 
laͤnders, X], 115  fonderbare, mit einem 
Kinde,146; mie einem englifchen Schiffe, 

k XI, 174 


* 








Bes 
Al, 1745 eines Mosfitehia ıfelßer- 
Ss-nändez, XIL, 346, faveittesähdere ganz 
‚+ befoidere,) 6114. 6125 ' "eines verlorenen 
Spaniers, XI, 2745 fonderbare eines 
+, Matrofen, XIV, 55 zweener Spanier, 38; 
eines andern Matrofen „XIV, 6ꝛ 
ir AIntendant aller "americanifchen 
Eylandee ® XIV, 310, 579 
Begraͤbniß, Schwierigkeic, folches in Ja 


pan für einen Chriften zu erlangen, 8435 


zu Achin, wie es gefthieht, „443; wird 
den Englaͤndern zu Madera verweigert, 
I, 54; tie es bey den Arabern geſchieht, 
491; wunderbare zu. Cadir in Spanien, 
111,88; in Futa, 1395 auf dem grünen 
Vorgebirge, 152; eines alten Marbuten, 

. 445 der Megern, 199; der Quojaer, 623; 
auf der —— 636, 640; auf Si⸗ 
erra Leona, 2503 des Koͤniges in Kongo, 
"wie ſolches beſchaffen, V, 7; der Sag 
gaer, 105; der Hottentoften, 166; kaiſer⸗ 
che, die mie Mauern und Bollwerfen 
“ "umgeben find, VI, 5, 6; wie fie auf der 
Infſel Hiſpaniola die Wilden beforgen, 
“ XI, 234 5 ‚der Kaifer in Merico, 586, 
587; tie e8 Die Peryaner damit halten, 
XV, 545; Beſchaffenheit derfelden in 
Chaco, XVI, 80; in Brafilien, 263; der 
Caciquen in Solide, 507; der Könige in 
Virginlen, 577; halten die Nordameri- 
caner fehr heilig, XVII, 31; imo fie.dies 
ſelben ‚anlegen XVU, 72 


Begraͤbnißceremonien der-Negern, IV, 
1265,f..169,,fs.in Ardrah, 14315) in Be⸗ 
nin, 455; zu Cap Eorfe, 170; in Fetu, 
208; zu Friedrichsburg, 167; in Kongo, 
724, fin Loango, 6685 um das Vorge⸗ 
birge der dreyen Spitzen, 169; in Whi- 
dah, 326, 370 5-in Zayri, 644; der Tun: 
kineſen, X #155 ‚der Chineſen zu Bata⸗ 
via, 133; der; Kamtſchadalen XX, 366 
Begräbniport der Europäer auf Cap 
‚Eorfe, 


——— 
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Begraͤbnißplatz bey den Chineſen, wo 
ſolcher iſt, und wieer befchaffen, Vi, 169 
Beguue, Behune, ein Fiſch, IV, 288 
Behadir Chah, Nachricht von demſel⸗ 
oben, | XI, 229 
Behaim/ Martin, wer er geweſen, XV, 18; 
entdecket die Inſel Fayal XV, 19 
Bejay, Beſchreibung dieſer Frucht, X, ug 
Beichte und Losſprechung von Sünden, 

was fie für Wirfungen in Sogno har, 
IV, 584; wird verfagt, 7205 "wie die In⸗ 
dianer beichten, IX, 3105 wie fich «die al- 

. ten Peruaner dabey verhalten XV; 512, f. 
Beilkraut mit dreyen Blättern, Befchren 
bung deſſelben XVII, 253 
Beinbruch, wie die Lappen ſolchen curie 
ren,. W 43 
Beine, Huͤter der Menfchengebeine, X,431 
Dejucos, Bejuken, eine Art von Bind⸗ 
weiden,-IXy 425 oder hölzernen Seifen, 
die fo wachfen, 1715 vortrefflicher Nutzen 
berfelben, Ebend,. davon werden Bruͤ⸗ 
cken gemacht XV, 398,588 
Belehrung, eine merkwürdige, XIV, 2555 
dazu ſchicken fich die Grönländer wehig, 
XX, 1645 Mittel’ zu der Heiden ihrer, 
| ' XX, 188 
Delagerte fprengen fich zugleich mit ihren 
Feinden in die $uft, _ W,18 
Belagerung von Diu, umftändfiheNach- 


richt davon, J. 17 
Belaja Niba, was es fir ein Fiſch ift, 
XX, 280 


Belair, Statthalter in Grenada, feine 
Begebenheiten, XVII, 539, 540 
Belalcazer, Sebaftian, erobert Quito, 
IX, 1955 vereiniget ſich mie dem Pizar- 
vo, XV, 575 sieht wider den Ruminagui 
zu Felde, 82; koͤmmt nad) Cuzeo, 83; 
geht nebft dem Almag dem Alvarado 
entgegen, 855 foll das Königreich Quito 
den Spaniern vollends unterwärfig ma⸗ 
den, gr; regiert Popayan, 128, 1815 
wird in der Schlacht bey. Quito gefan- 

r — gen, 
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gen, XV; 1875 koͤmmt wieder log, 1873 er⸗ 
obert zuerft Popayan, 330; feine Nach: 
läßigfeit dabey AV, 330 
Beleidigter wird noch darzu geſtraft, IV, 


593 

Belilla, medieinifcher Mugen diefer Staus 
de, | XU, 660 
Bellefont, Marfchall, wird fürden Grafen 
Frontenae Bürge, XIV, 299 
Bellefontaine, Befehlshaber in der Sud» 
wigsfchange, XIV, 331 
Delli, Secte der Schwarzen, Nachricht 
davon, II, 630, f. 
Bellis, eine Art von Maßlieben, XVII, 


247 
Bellomont, neuenglifcher Statthalter, 
Schreiben deffelben an den Grafen Fron- 
tenac, XIV, 456, 4595 feine anderwei- 
tige Forderungen, 4625 er will: noch 
immer den Frieden meiftern, 4675 und 
die Unterhandlungen der Franzofen mit 
den Iroqueſen ftören, 470, 4725 will 
den Iroqueſen Miffionarien geben XIV, 
474 


Belloy , deffen Befchichte, XL 1765 und Be 


ungluͤckliches Ende XI, 179 
Belohnung, befonderes Gericht fir die, 
denen folche follen ertheifet werden, VI, 


468 

Belot veifet nach) Surate, als Kandlungs- 
director dafelbft - X, 15 
Belquior, Rector des Jeſuitercollegii zu 
Goa, reifet mit dem Pinto nach Bungo, 
X, 4955 er erfcheint dafelbft bey Hofe, 
5035 und will den König geſchwind be- 
fehren, läßt aber die Hoffnung darzu 
wieder fahren X, 504 
Delugen, eine Art Fifche, XIX, 383 
Beltſchutſch, was es für ein Fiſch iſt, 


i XX, 281 
Belutta, ein Baum, deffen Wurzel Schweiß 
treibt, nn XH, 660 


Bemoi, Fürft von Jalof, koͤmmt nad) - 


Portugal, I, 345 nimme den chrifklichen 
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Glauben an, Ebend. wird ermordet, 35; 
deſſen Gefchichte ee 1 127) 
Denavides, Diego von, Unterfönig' in 
Peru, was unter feiner Regierung vor. 
gefallen, XV, 442 
Benculi, Auslegung eines Handelsfiges 
für die Engländer auf diefer Inſel, Xu, 
4455 Beſchreibung der Sandeseinwohner 
dafelbft XI, 446 
Bengala, Handlung der Holländer dafeldft, 
VII, 4605 großer Reichthum der Ein. 
wohner dafelbft X, 21,22 
Benguela, Königreich, IV, 536; deffen 
verfchiedene Benennung, 579,629; Grän- 
zen, Fluͤſſe und Beſchaffenheit der Luft, 
V, 23; fie ift ungefund, IV, 536; dahin 
werben die Mifferhärer aus Portugal ver- 
bannt, 537; der Einwohner Geftalt, 5795 
ihr fehlimmer Charakter, 537; Flecken 
darinnen, V, 28; Narurgefchichte diefes 
Reiches v, 68 
Denjanen, ihre Bekuͤmmerniß wegen er— 
fhoffener Thiere, XI, 34; gelbe Sal. 
bung berfelben - XI, 160 
nin, Königreich, deffen Fuͤrſt, I, 32; 
wie er verehret wird, 249; Befchaffen 
beit des Wetters daſelbſt, 347; des San- 
des und der Einwohner, 348; wer ſol⸗ 
ches beſchrieben, IV, 439; ter der erſte 
Erfinder davon geweſen, 444; deſſen 
verſchiedene Benennung, 442; Sage und 
Grängen, Ebend. Größe, 443; Küfte 
und Eylande, Ebend. Staͤdte laͤngſt der 
Küfte, 4455 Fluͤſſe, 4445 benachbarte 
Sandfchaften, 444; bat fehr ungeſunde 
Luft, 4455 die Einwohner werben abge: 
ſchildert, 450; haben mehr Siebe für die 
Holländer, als für die Portugiefen, 4505 
warum fie fehr geil find, Ebend. wie 
fie ſich Eleiden, 451; ihre Speiſen, 451, f. 
Muſik und Tanzen, 452; fie fielen 
nicht um Geld, Ebend, ihre Heurathen, 
Ebend. die Männer find eiferfüchkig, 
Ebend. Halten die Weiber ſclaviſch, 
512 © W452; 


Ben 


IV, 4525 befchneiden die Kinder beyber- 


ley Gefchlechts, 453 ; wie fie fi) bey 
Krankheiten bezeugen, 4545 ihre Trauer, 
4545 und Begraͤbniſſe, 454, fr fie find 
frengebig, 4555 ihre Künfte und Hand« 
werfe, 455; was an ihnen zu tadeln, 456; 
wie ihre Handlung befchaffen, 4565 ihre 
Neligion, 456, f. ſie fuͤrchten fich vor einer 
gewiffen Art Wögel, 4585 wie fie Die Zeit 
« eintheilen, 458: ihre Feſte halten, 458 ; 
. werden von einem Könige unumfchränft, 
beherrfcht, 4595 was für Gefeße wegen 
der Erbfolge vorhanden, 460; nr 
4613; fie find fchlechte Soldaten, 466; ihre 
Waffen und Kleidung, 466; der König 
darinnen herrſchet unumfchränfe, IV, 459; 
wie die Regierung eingerichtet ift, 459; 
feineStaarsbedienten, 459 ; er hateine Art 
von Nitterorden, 460; wie der Nachfol- 
ger ernannt, 4635 und ber nette König 
ausgerufen wird, 4635 feine Brüder wer- 
den hingerichtet, 464; laͤßt fich nur ein 
oder zwey mal des Jahres von feinen 
Unterehanen fehen, 458, 4645 hat viele 
Edfe zur Aufwartung, Ebend. unzäh- 
fige Sclaven, Ebend. wie er Audienz 
ertheilet, 4655 feine Einfünfte, Ebend. 
Macht, Ebend. einer begeht Graufam- 
keiten, 446; laͤßt zween Straßenkoͤnige 
hinrichten, 4485 ſein Pallaſt wird be⸗ 
ſchrieben, 448, f. feine Götter, 449; 
waoas fir Ceremonien bey feiner Beerdigung 
beobachtet werden IV, 455 
Benjoin, f. Benzoe. 
Bennet, Befchreibung diefes Fifches, V; 
N 204 
Benfe oder Brent, Eyland, das engli- 
fehe Fort auf demfelben wird von den 
Franzoſen erobert, III, 2615 von dem See⸗ 
raͤuber Roberts genommen III, 512 
Benzoe, Benzoin, Benjoin, eine Art 
Gummi, tröpfelt aus Baͤumen, VIII, 
96; aus was für welchen und wie man 
ihr gewinnt, XII, 660; deſſen Befchrei- 
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bung, I, 829: wo er am vollfommenften 
ift, XV, ng 
mit Wet- 
tergläfern, XIX,280; mit dem Barome- 
fer in Werchoturien, 451; mit dem Ther⸗ 
momefer, 308, 451, aftronomifche zu 
Derefom, 5245 zu Samarovsfoi-yam, 
5315 zu Nowo Uſolk, 545; des Eintrie- 
tes des Teabanten des Yupiters, XIX, 


L 4 
Beobachtungen, angeftellte, 


555 

Deori, ein Thier mit einer faft undurch⸗ 
dringlichen Haut XII, 673 
Denzoni, Nachricht von dieſem Gefchiche- 
fehreiber, XV, 246,247 
Serben, eine feltfame Rranfheit, XII, 534 
Derbe, ein fleines Thier, IV, 259; war- 
um es Weinſack genenner wird, IV, 259 
Berber, , eine befondere Krankheit auf ven 
moluckiſchen Inſeln VIII, 315 
Beredſamkeit der Siamer, X, 263; der 
Wilden, Beyſpiel davon, KVIE, 64, f. 
der Thränen wirfer viel bey rohen Voͤl⸗ 


fern XX, 181 
Derefower, ein Volk, follen Eichhoͤrner 
eifen, . XIX, 167 


Berg zu einem Gotte gemacht, IV, 34; 
Beſchreibung derer am Worgebirge der 
guten Hoffnung, V, 1245 _ fruchtbare in 
China, 447; wie folhe in China ange: 
bauer werden, 457, 463. VI,217; find 
in Beete abgetheilt, V, 464; ein Fünft- 
licher, VII, 446; fehredliche, 564; mo 
die armen liegen, 592; Waſſerbehaͤlt⸗ 
niffe auf hoben, VI, 505; ein durch 
Kunft angelegter, IX, 3475 ein neuer 
fteige aus ber Erde hervor, XI, 4155 des 
ven giebt es in Peru dreyerley, XV, 324; 
Andacht auf denfelben, 495; Beſchrei⸗ 
bung des Eleinen und großen auf der Kü- 
fte Coromandel, XVII, 355, ff. poeti- - 
ſche Gefchichte eines in Kamtſchatka, 

XX. 353 

Der, brennender, oder fenerfpeyender, 

auf der Inſel Palma, U, 21; auf der 
Kr a Inſel 
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Inſel Ferro, I, 24; aufder Inſel St. Bergleute, europaͤiſche, werden uͤberfal⸗ 
Philipp oder Fuego, 206; in Javan, len, | —W 38 
VI, 57, 775 auf der Inſel Ternate, Bergratte, Beſchreibung derſelben, WII, 
318. XVIII, 505 zu Sangir, 573 zu Vier 273 
Sjaum, 585 zu Sammacanerre, 615 zu Bergwerke in Kongo werben von den Por- 
Morotay, 625 auf der einfamen Inſel, tugieſen vergebens aufgefucht, V.393 was 
501; zu Tewer, 546; bey Neira, 112; .. für welche es daſelbſt giebt, 695) die: in 
Schaden, den ber letztere angerichtet hat, Monomotapa werben won Barreto und 
1745 der Pichincha, bey Quito, 1X,1975 > Homen vergebens aufgefuche, V, 218, f. 
„ber Cotopari, 226, 3185 der Macas oder Goldbergwerke aufder Inſel Hahnan, VI, 
Sangay, 317. XVL, 335 "einige wären 108; Gold-u.Silberbergwerfein Duangfi, 
zugleich mit dem großen Erdbeben zu au; deren hat China viel,s37; ſie ſchaffen 
Sima, IX, 417 5. Urfache, warum die Ber- ¶ einer unfruchtbaren Provinz Ueberfluß, 
ge Feuer fpeyen, 4185 Deren giebt es in . 1X, 333; Nachricht von denen in Quito, 
Japon, XI, 6765... einer ‚bey Tlaſcala, 334; die aber nicht ſonderlich gebauet 
ZN, 3305 Meynung der ndianer von werden, 3395 beſonders reiche auf dem 
demfelben, 3315, Nachricht von nod) an» +. Berge Potofi, 4655 zu Larangas, 469 ; 
dern feuerfpependen Bergen in Neufpae deren Befihaffenheit in Siam, X, 311; 
nien, ‚695; einer bey Chatanga, XIX, Beſchreibung der mericanifchen, XlL.542, 
295; führet Salmiak, 29535 einige in 5433; wie die Erzte daſelbſt gut gemacht 
RKamtſchatka, XX, 247; Beobachtung werden, 544, 5455, was fuͤr welche in 
wegen derfelben,. 2485 Befhreibung ei: Neuſpanien gebauet werben, XII, 684, 
nes entfeglic) feuerfpeyenden, XII, 246, ; 685; vergebene Hoffnung, ſolche in Ci— 
EA m), 354  ‚bola zu finden, 6865 echte bey den 

Bergara, Peter von, bringt Hakenfhi- Bergwerken, 6885. jährliche Einkünfte 
sen nach al so KV, 99 ‚von denfelben, 6885 Beſchreibung derer 
Bergcryſtall wird in der Provinz Quito zu Coquimbo, XV, 308; bey Eopiapo, 
gefunden, . IX, 350 3105 ‚derer zu Sipes 3345 und Potofi335; 
Bergen in Norwegen wird beſchrieben, neue zu Et. Anton, 3415 fehr beruͤhmtes 
XXI. 47; Anzahl, Religion und Sitten .. zu Sancacota, 4425 warum es eingegan- 
feiner Einwohner , 48; Handel dafelbft, -. gen, 4435 das Bergwerk Junchuli will 
495 Belchreibung des Grundriffes diefer . man wieder herflellen, 4515 warum die 
Stadt, 595 Anmeifung, wie bey derſelben Sndianer viele vor den Spanien ver— 
zu anfern XXl,59  borgen halten, 4765 ungefunde Befchaf: 
Bergente, befondere, deren Beſchreibung, fenheit des Bergwerkes bey Guancave— 
XX, 286 lica, 4775 Befchreibung der Bergwerfe 

Berg⸗ Kammer- und Huͤttenweſen zu.Ra: in Paraguay, 5915 Einwiirfe wider Cor: 
tharinenburg, wie es. befchaffen, XIX, reals Zeugniß davon, 5g1, 5935 Schreis 
m2; zu Nertſchinsk, 206; wird verbef: . ben an den König in Spanien wegen der- 
fert y XIX, 207 ſelben, 591,592; verſchwundene Anzeigen 
ee der guten, Hoff: Be Freziers Zeugniß —* 
nung, 197 593; Ordnung bey Vertheilung derſel⸗ 
Bergkuh, Beſchreibung dieſes ſonderba- ben, 596; ——— und Gru⸗ 
ren Thieres, N Xu, 675 ben, 603; Beſchreibung derer zu Sal, 
Pre. VIE, 
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"XVII, 3663 wie das zu Polewa / beſchaf⸗ 
fen, XIX, ro; _ am Sluſſe Kora, 357; 
zu Schillvwa⸗ Ifegfot, XIX, 437; in 
Koliwanka⸗ Gora/ 149, zu Witinskaja, 
haͤlt Marienglas, 263; bey dem Bache 
Alu⸗ Syr, 3505 zu Baſinskoi, "3515 
erſtes in Sibirien, 392; zu Solimsfaja, 
—— der fibieifhen, XX, 
496, 498: fölche zu entdecken, hüten ſich 
die $appen, nen " XX, 583 
Bergwerkshuͤtten, Befchreibung‘ der 
2 Agunsfifchen, XIX, 205 
Bergweſen zuNertſchinsk, XIX, 206,207 
Beriberi, was fuͤr eine" Are von Krank 
heit es iſt, und wie fie geheilet wird, 


nf zo F V. 34 
Berkeley, Statthalter in Virginien, 


def 
ſen weife Regierung, ı © XVI, 532 


Berkhan, ‚Job. Chrit, Maler. bey der 
ruſſiſchen Reiſegeſellſchaft. X 74 
Bermejo empoͤret ſich wider den Sa Gaſca, 
ei 248;5- ſteht den Contteras in.ihrem 
“ Unternehmen wider den a Gafca bey, 
248; ar 3 vom Sarez geſchlagen, XV; 


— a 
Bermudas, Johann, entdecket die nac) 
J 


— * 635 
Bermudas, Entdeckung Bier Sach une 
“ Vefprüng ihres Mameng, XVIL 635; 
Einrichtung einer. engländifchen Cofonie 
- dafelbft, 637; die von den Spaniern ver- 
gebens angefalfen wird, 637; . Fortgang 
dieſer Colonie, 6395 Anzahl der bermu> 
diſchen Inſeln, 6405 Himmelstuft auf 
denſelben, Erdreich und was es hervor 
bringt, 6415 geben vortrefftich Holz und 
die ſchoͤnſten Pomeranzen _ XVII, 643 
Bernard, wiebiefer franzöfifche Arzt eine 
sjunge mogoliſche Tänzerin“ beffmmt, 
60 
Bernhardinſeln, ihre Entdeckung, XVIII, 
1,501, 514; Sitten der Inſulaner, 515; 


ei 317 
Gottesdienſt derfelben, XVIII, 3155 Ober 


haupt derfelben "XVII, 516 
Bernardo, Pedro, deffen Entdeckungen, 
na el RVIE162 


Bernier, deffen Reife nad) Kachemir, XI, 
99; feine Anfunfezu Surate, 99%" tritt 
in des Mogols Dienfte als Arzt, 100; 

veifet mit dem Hofe nach Kachemir, 1or; 
uͤbele Befchaffenheit des Waſſers und 
Brodtes auf diefer Reife, 1025 feine Be⸗ 
merfungen zu Lahor, u; er muß große 
Hitze ausftehen, ııı; nimmt einen Score 
pion ohne Schaden in die Hand, 1145 
fein Urtheil über das Koͤnigreich Rache: 
mir, 1175 er erweiſt dem Murat gute 
Dienfte, 1263 befteht nebſt dem Tavere 
nier einige Städte , 1575 trennet ſich 
wieder von demfelben, 1645 was die mos 
golifche Mufif bey demfelben gemwirfer, 

2555 er fieht den Amkas bey einem der 
praͤchtigſten Feſte, 258 5 feine Unterres 
dung mit den indianifchen Pendeten, 282, 

283; feine Beobachtungen in Indoſtan, 
Ne er XI, 290 
Sernftein, wie thener man denfelben in 
Butan bezahlt," X,352 
Derreo, Anton, fpanifcher Statthalter auf 
der Drepyeinigkeitsinfel, und Feind der 
"Engländer, XVI, 316 5 wird gefangen ge= 
nommen, 317; Nachricht. veffelben von 
feiner Entdeckung der Öniana, 3175 feine 
Unterredung mit dem Raleigh, 321 5" man 
ſuchet ihn vergebens am fpanifchen Hofe 
zu fürzen, 3435 feine Händel mit dem 


Keymis XVI. 345 
Berron, Eſtevan, fordert ven Serigny auf, 
| daran XIV,607 


Berſemans und brukande Berfsmanns, 
wen man in Falun fo nenne, XVII, 366 
Berſiamiten, ein wildes Volk in Canada, 
a KIVy gan XV; 17 

Bert dir Cheſne bedecket Chambiy mit 
>. einem Haufen Wilden, KIV;3735 wird 
toͤbtlich verwunder 375 
Rrz Ber⸗ 
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Bertezena, ein moguliſcher Khan, richtet 
das tatariſche Reich zu Grunde, VII, 120 
Bertrand, Caſpar, deſſen Unternehmung 
auf * Koͤhlerinſel, wobey er bleibt, 
XIV, 540 
——* „Beobachtungen zu Quito, 
IX, 499 
Befasung eines Forts befteht aus einem 
einzigen, IV, 76,79 
Befebäfftigung der Manns. und Frau- 
ensperſonen in Kamtſchatka, XX, 302; 


. ber $appen, 539; der Bauern in Mord: 
- fand XX, 591 
Beſchaͤler, ein Fiſch, IV, 280 
Beſchet, was es iſt, H, 492 


Beſchiuchi, eine ganz beſondere Art Baum- 
fäden, Die nicht verfaufen, XIH, 236 
Befchneidung, feyerliche, des Königs zu 
DBantam, I, 509, f. Ceremonien bey 
der Schwarzen ihrer, HI, 49,238, 629, 
IV, 348, 381, f. geſchieht auch an Weibs⸗ 
perfonen, II, 240, 631. IV, 134, 320, 
327, 4535 ift bey den Anzifiern gebraͤuch⸗ 
lich, V, 99; Ceremonien dabey auf Ma: 
dagafcar, VIHL, 571 
Beſchnittene der Schwarzen haben viele 
ey III, 2395 ihre befondere Klei— 
III, 240 
—— der Kamtſchadalen, XX, 293; 
ber Lappen, AX, 531 
Beſchwoͤrer, Beſchwoͤrung wird als 
eine Gabe Gottes und goͤttliches Wun- 
derwerf angefehen, IV, 175; ſieh auch 
Zauberer. 
Befow, eine Frucht, IV, 555 
Befuche, wie fie von den Megern abge: 
fegt und angenommen werden, IV, 144, f. 
. 206,309, 655; Kleidung der Chinefen 
bey folhen, VI, 137; wie die Chineſen 
die ihrigen einrichten, 142; wie die Ab⸗ 
gefandten in China folchen abftatten, 1445 
der Peruanerinnen ihre, XV, 544; ber 
Grönländer unter einander XX, 915 der 
Korjaͤken XX, 364 


Bet 


Befuchzettel ben den Chineſen, en Pie 
befchaffen find, I, 142 
Beräubender Fiſch, ſ ————— a 
Betancour fliftee den Hofpitalorden von 
Bethlehem, IX, 200 
Berasweiber, was es für Perfonen find, 
IV, 316;  folche fallen dem Manne be» 
ſchwerlich IV, 316, 319, 345, f. 347 
Betel, eine Frucht, IV,383, : deffen Wir- 
fung, J. 4425 Nachricht vondiefem Bau⸗ 
me; VI, 514; Nugen deffelben, VII, 4935 
wo er wild wächft und wie er gefammilet 
wird, VII, 53,509; Feindſchaft zwifchen _ 
biefe: Frucht und den Duriaon, 955, def 
. fon Gebrauch auf den Maldiven, 205; 
auf der Inſel Ceylan, 5005 Anmerfung 
svegen deffelben, XI, 80; der manillifche 
iſt der befte von ganz Indien, 398; war⸗ 
um er gebauet wird, XI, 6585 mas er 
eigentlich ift, und wie er gebleicher wird, 
660; Kräfte diefes Baumes, XVI, 287; 
was * bedeutet, wenn es jemanden uͤber⸗ 
reichet wird XVIII, 260, ſ. auch Coca. 
Beth br was dieſes für indianiſche Buͤcher 
XI, 283 
Berbiebemiren zu fima, - XV, 444 
Beti, f. Oberpriefter der Schwarzen. 
Berriibnif, was das Zeichen der Außer. 
ften Betruͤbniß zu Ardrah iſt, IV, 404 
Betrug im Handel wird gerochen, TI, 101, 
102; eines Marbuten. 1,27 
Betruͤger ein junger, VII, 589 
Betruͤgerey der ſchwarzen Priefter ift fehr 
groß, IV, 342, f. 457, 684; ſich ſolcher 
zu widerſetzen iſt gefährlich, 344; der Ne: 
gern von Angoy wird vergoften, 625; ber 
Chineſen VI, 192 
Bette der Negern, wie esbefchaffen fen, U. 
1485 der Cpinefen, VI, 188; der Mongar 
len, VI, 412; der Peruaner, XV, 52335 
der $appen, XX, 5325 wird eine 
Steuer für die Königinm bezahle, V, 7 
Bettelmoͤnche, großes Anfehen derfelben 
in Indoftan, XI., At 
Bettein 
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Betteln, ganz befondere Art der Indianer 
zu betteln XI, 444, 526 
Bettler, königliche, UT, 1695 Öffentliche 
© find nicht in Benin, 4555 noch in Gui⸗ 
"ea, IV,198; ſtarke in China, V.255; 
"einige geben ſich daſelbſt fuͤr Zauberer 
“aus, 351; ziehen herum, VI, 487; fin- 
det man fehr wenig in Siam, X, 2735 
deren giebt es Feine in Peru, XV, 575; 
- große Menge verfelben auf den Straßen 
in Japon, XI, 627; verſchiedene Gat- 
“tungen derfelben; infonderheit die anmu⸗ 
thigen Bettlerinnen, und wie fie betteln, 
Pe XI, 655 
Beulen befommen die Grönländer häufig, 


XX, 124 


ae 


Beuningen, Gerhard von, Commiſſar 


der Geſellſchaft der entfernten Länder, deſ⸗ 


fen Reife nach Indien VII, 5 
Beur DÖre, was es ift II, 185 
Beute, Hoffnung zu folcher, giebt Gele- 

genheit zum Kriege IV. 226 
Beutel, was die Erztgräber fo nennen, 
Eau 5 KV, 595 


Bewirthung, Iuftige Art derfelben bey 
den Ramtfchadalen XX, 306 
Berigas, f. Dlattern. 
Beyleidsbeſuch, fonderbarer, II, 444; 
. wie e8 bey den. grönländifchen Pre 
12 A 
Beyſchlaf, wenn und warum ſich die 
Weiber der Echwarzen deffelben enthal- 
ten, II, 185,.1985. zur Probe, IV, 719 
Beyſchlaͤferinnen, wunderlicher Gebrauch 
mit ihnen, TVs 7215 - 
„Bantam lm) + MU, HS 
Beyupira / ein ſchaͤtzbarer Fiſch, XVI,279 
Bezauberung, indianiſche, in Virginien, 
BE ER AT 


Bezoar, Beſchreibung deffelben, I, 929; 


wird häufig zu Golkonda angetroffen, X, 


63; welcher auch der befte ft," XI 


696; Berrügerey Damit, XI, '6975 


deren Recht in 


Bie 3i9 

auf ben philippiniſchen Inſeln, XI» 436; 
auf der Inſel Celebes, 483; deflen von 
Goa Kraft XIX, 388 
Bezoarſteine, in dem Körper der Affen, 
Boͤcke und Igel XVIN, 425 


Bezoarziegen, Befchaffenheit derſelben, 


XI, 6973 fonderbarer Verſuch damtt, 


X, 526 
Biaracata, Neigung diefes Thieres zum 
Ambra VI, 273 


Biart, Peter, ein Jeſuit, geht mit nach 
Portroyal, XIV, 86,975 Beſchreibung 
feiner Reife, 88; er veifet unter bie 


Abenaquier XIV, 92 
Bibby, Nugen des Saftes von diefem 
Baume XVI. 109 


Bibles, ein’ Baum, deſſen Mark zu ef 
"fntaugeet XV, 268 


Bicho Vergonhofo, ein fiamifches Uns 
gegiefer, deffen Befchreibung, X; 317 
Dicker, 


, bolländifcher Admiral, deſſen Auf: 
nahme zu Achin 5 VII, 6 
Bieber, in Sibirien, Befchreibung der 
ſelben, XIX, 5265 ihre agb, 3825 
werden zu Bobrowie ausgeroftet, 3825 
Nachricht von einem zahm gemachten, 
106; ihr Fang, 4335 Handel mit de 
ren Sellen, XX,379 ; ſieh auch Caſtor. 
Bieberhaar, wozu es nutzet, umd wozu es 
nicht tauget —————— 

Bielaſa Buͤbzia, eine Are weiſſer Fiſche, 
Nachricht davon XIX, 282 
Bielkojedi, ein Beynamen der Bereſower, 
{ XIX, 167 
Bielois Jar, eine Art $eim, XIX, 200 
Biencourt nimmt zween efuiten mie nach) 
Portroyal XIV, 87 
Bienen, häufige, II, 328. IV, 276; eine 
wunderfiche Begebenheit mit ifnen, III, 
4435 Arten derſelben in Kongo, V; 
815 auf Eeyfon, VII, sı35 oßne 
Stacheln, XI, 6565 Beſchaffenheit 
der wilden und zahmen in Meufpanien, 
679; dreyerley Arten derfelben in Cu⸗ 
mana, 


320 Bie 
mana, Die Bi 5100 „Arten auf ber 
oandeunge — —— in s un, 
Fe XV 1,124 
— was es fuͤr ein beſondrer B 
Menſch geweſen 
Bienenbörbe ‚auf was für! Art die Mans 
dingoer folche anlegen... ‚I, .143, 328 


Bienville, le Moyne de, ein Wagehals, 
wird vonden Iroqueſen erfhoffen; XIV; 
268 


Bienville Gardemarine des — 535 — 
hilft die Randg des Be ee 
r zu 


IV „477 
eg! Bi a die — be⸗ 
ſirafen, 594; ſchlaͤgt ein Lager bey den 
Tonicaern, 594; machet Friede mit 
ihnen 5953 und leget eine Schanze 
sin ihrem Dorfe an, 596; „wird. Gene: 
ralbefehlshaber von Louiſtana, 600 le⸗ 
get⸗ euerlean⸗ any bon; 
Schiff in den Mififfipi fahren, 6015 le⸗ 
get fein Hauptquartier zu Bilori an, 615 ; 
„feine vergebene» Unternehmung auf die 


Bernhardsbay V 6r 
——— IV. 384 
Bifefche, Befreibung biefes Colandes, 

332 

Bignone, Beſchre bung PIE Er 
u, AV, 247 ff⸗ 

Birurris "junge Bettelnonnen, "x, 365 


DSibao,, außerordentliche Wuth beffelben; 


XV, 135 
Bild von oft zu machen, wird fuͤr unge 
reimt gehalten, IV, 456; bewegliche bey 
den Chineſen, die ein Spiel porftellen, 
VL, 178 5. ein fbanifches, welches. die 
Deeyeinigkelt vorſtellen foll, gleicht einem 
chineſiſchen Gögenbilde, 382; eins mit 
" taufend, Händen, VII, 5085, Bilder 
der „Mongalen , VIL, 4125. „ungeheuer 
„größe, 5355. von der —— zu 
—— Beſchreibung deſſelbem 
„oz von Chriſtus zu Tobolsk, 170; der 
Dan, ein berühmte, 1255, der Sie. 


laͤßt ein 


ligen oder ihen aus Mais ihre, wer⸗ 


den beſchrieben ————— 
8 ſchriſften der Chineſer, XIL 6 
— eine ganze Nation IE 
1 


Bitopäule, ——— auf: der, Juſel 
Cuervo l. 285,..der.verftorbenen chine⸗ 
fſchen Kaifer,ihre, wie fie befchaffen ind, 
VI, 33; einige von solde,; XI, 2555 
. Doitipps des V zu &ima,, XV,, 463; Zei⸗ 
ne ſilberne der heiligen Maria, er⸗ 
deußlchtelten wegen derſelben a * 


Bilimberio ein Baum, deffen 363 
wie Gurken ſchmecket XI 660 
Bilimbi, oder Bilingbing, ein Baum, 
der beſtaͤndig Bluͤthen Ber BR zu⸗ 
gleich hat U, 660 
—— a DIL 208 
iloxi, was es iſt, XVI, 718; dahin ver⸗ 
— die Franzoſen ihren Sitz von, der 
Dauphineninfel, XIV, 6015. von da 
„aber, nach Neuorleans, 616; großer. 


Schaden, den ein Sturm dafelbft anrich⸗ 
tet, ‚6185, Reifen dahin XI zız 
Be eine Voͤlker fe. 241 


Bindweiden, davon werden Brücken ges 
macht, XV, 391,588; fr auch Bejuken, 
Binneteau, ein Miſſionar bey den Abena⸗ 
quiern, was er dem Grafen Frontenac 
beri chtet „XIV, 392° 
Dinfen, verſchiedene Arten derſelben in 
Japan _ X, 736 
Binfonfpuehnse, ’ was es für Voͤgel ſi Or 
URUU SHIRT 33 
Bintambarn y ein Strauch, der viel ab⸗ 
führendes Salz bey ſich hat, XI be 
Bintang, Beſchreibung dieſer Snfet, T, 
135 5 wird vom Albuquerque mit Kriege 
übetjogen, Ebendaſ wird — * 


Bioru, eine "Weidenatt .. o. J * 
irami, was es iſt 157 V, ⸗2 
Biramko eine Art Zügen, WW, 718 


irgrar⸗ 








Bir 


Airgrangier, ‚eine Voͤllerſchaſt, XV 239 
irkarle, ‚wer fie gewefen, und deren Re— 
gierung in Sapplandı . 574 
Dirke, eine, die auf eine befondere Arc 
vom Donner geftoffen „worden. XIX; 
3725. „deren Befthaffenheic in Grönland, 
AR, 3257 fonderbare pHnfifche Wirkun- 
— einem davon erbaueten Schiffe, 
» 2525 beſonderer Gebrauch derfel- 


ben. — XX, 252 
Birkenrinde wird gebraucht, die Haͤufer 
„Damit zu decken — 347 
Birnbaum, der ſtachlichte, deffen Be Bitios de K 
ſchreibung XI. 637, 638 
Birnbaumland, was man. auf, Guade⸗ 
> Joupe fo nenne XVI, 331 


Birnen , zehen Pfund fehwere, VH, 462 ; 
beißende, eine gute Srucht > XVI, 110 
Biſam, vortrefflicher zu Butam, und.wie 
„er werfauft wird, Xy:551; Anſtalten des 
Koͤniges zu Verhütung der Verfaͤlſchung 
deſſelben, 552; Machricht vondem Bifam- 
thiere, und wie er gewonnen wird,552 ff. 


wie viel eine Bifamblafe höchftens Biſam 


an Gewichte enthält X. 553 
Difsmtbier, deſſen Befchreibung , VII, 
442, 447,450. X, 552 
Biſayas, Nachricht von diefem Volke, 


Biscaliner werden die Einwohner von se: 
renna genennt nV. 566 
Biſchaloe baum 


Biſchof von St. Thomas und Kongo, def 


‚fen prächtige Aufnahme, V, 56; erſter 
zu Quebec, ‚XIV, 2103 die in Island, 
XIX, 57;, worinnen ihre Einnahme be— 


Biſſao, 
äi fel, 41 


en, 415; 


fer, 


wie ſich Die Franzoſen daſelbſt ges 
“fest, I. 410 Beſchreibung diefer In⸗ 
43 deſſen Boden und Cpeifen 
der Einwohner, Ebend. Vieh und Pflan- 


bat Feine Städte und Dörs 
Ebend. des daſigen Kaifers Tys 


xanney, 4175,, wie.ein neuer daſelbſt er⸗ 
> Wähle wird, 418, 4505 wie die Ber 


fehle fortgebracht werben, 4195." ob-bie » 


Portugiefen ein Recht darauf gehabt, II, 


Biſſybaum, 


4 
deſſen Beſchreibung, III, e98 
is, was fuͤr eine Art von 


Krankheit es iſt, und wie ſolche geheilet 
wird 


Bitte, ſeltſamne 
Bitterhollaͤndiſcher Admiral, geht mit 
„elf. Schiffen unter Segel, XI, 326; 
weicht den Englaͤndern glücklich aus, 327; 
erhält ſchlechte Zeitungen, -3285 und 
Befehl, au Bergen in Norwegen vor 
su.degen, 3295. - welches er - 
‚tut, Ebend. "Gefahr, die ihm ak 


drohet, 330 ; feine Vorſicht wider-den 


v5 33 
IV, 612 


Angriff der Engländer, 332; er liefert 
ihnen ein Treffen, 333, 3345 welches 


gluͤcklich für ih 


n abläuft, 3353 er gehe 


wieber unter Segel AI, 336 
Kl, 292 Bitterhols, was es iſt, IV, 325; Nach 
richt. von Demfelben, XVII, 725; feine 


Wirku 


ngen 


‚ XVU, 735 


I, 294 Bittſchrift eines Königes von Korea an 


den chinefifchen Kaiſer, VI, 572; wie 
ſolche in Korea uͤberreicht werden, VI, 
6045, für die Prinzeſſinn Pocahontas, 


XVI. 523 


ſteht, 575 ihre bifhöflihe Wohnung, Biva, eine Are von Apfeldäumen, XIL, 


eh . XIX, sg 
Bifeffe, ein rothes Holz 
Bisnaguas, Nutzen diefes Krautes,XVI, 
e „150 


SINE, eine Secte der Banianen, XI, 276 
i 


4275 deren Handel 


12,429 
Allgem. Reifebefchr. XI Band. 


77 
Iv, 655 Dir, ein Daum, mit deffen Früchten fich 


die Indianer roth färben, XI, 77; und 
Seifenkugeln daraus machen, „XUL, 


iſſagoseylande, deren Einwohner, il, Blacknut, 


Ss 


eine Art Nuͤſſe in Virginien, 


249 


XVI, 565 
Dlanc, 


Bli 


Blanc, Vincent fe, Urtheil über deſſen 
Beſchreibung von Madagaſcar, VI, 
6 


5 
Blanc 8’ Eſpagne, eine Are Schminfe, 
wo XU, 457 
Blanco, Philipp Per. Schiffshauptmann, 
leget das Fort Groß - Friedrichsburg an, 
- IV, 253 
Dlafehorn der Schwarzen wird befchrie- 
ben IV, 158, 323 
Blaſer, ein Fiſch, III, 3385 Befchrei- 


322 


bung deffelben, V. 204; auch Brams 


pus, 

Blafins, der heilige, erſcheint durch ein 
Wunderwerk XVI, 71 

Blasroͤhre, ſtatt der Bogen XI, 487 


Blatt, wie ſolche von gewiſſen Baͤumen zu 
Voͤgeln werden, V, 264. XI, 434; das 
wandernde, Irrthum wegen deffelben, 


XVI, 311; Natur diefes Inſectes, XVI, 

| au 

Blattern werben als ein Strafgericht an- 
gefehen, IV, 5895 Anmerkungen über 
dieſelben in Para, XVI, 48; ihre Ein- 
pfropfung wird mit gutem Erfolge ver: 
ſucht, 495 werden aus Dänemark nach 

. Grönland gebracht, XX, 124, 169 
Blefkenius hat verffeinerfich in feiner 
Schrift ven den Islaͤndern geurtheiler, 
XIX, 4; Jonas hat ihn widerlegt, XIX, 4 
Blanac, Graf von, Statthalter in dem 
Fort Royal, XVII, 506; Großftatt- 
halter der americanifchen Eylande, XIV, 
270, 3935 weißt die Engländer vor 


Martinique ab XIV, 394 
Bleuet, DBefchreibung diefer canadifchen 
Pflanze XVH, 248 


Blinde, wie ihnen in Monomotapa be- 
gegnet wird, V, 2265 woher deren in 
China fo viele find VI, 487 
Blitz, koſtbares Gebäude veffelben, XV, 
581; wofür ihn die Peruaner bielten, 
582; mas für Urfache die Grönfänder 
davon angeben KK, 123 


Blu 

Blisen, woher fo furchtbares an der Gam- 
bra entſteht, TU, 2855 davor fürchten 
fich die Itenern, IV; 19835 außerordent- 
liche Wirkungen des Blitzens, WV, 233 
Blober, Befchreibung dieſer Seuche, 
» 355 

Block, Adrian Martens, hollaͤndiſcher 
Befehlshaber, XVIII, 445 feine Un- 
ternehmunge 0 Ehend, 
Blommart, Samuel, Holländifcher Büch- 
"halter in Borneo, koͤmmt mit vielen Dia⸗ 
manten zurück XVIIE, 427 
Blondel, Hauptmann, wird zu den Nat 
ſchen geſchickt XIV, 601 
Bluhmen werden von den Schwargen we⸗ 
nig geachtet, IT, 306; ſind ſelten auf 
der Goldkuͤſte, IV,2495 aus dem Mars 
fe eines Baumes, VI, 45; Machriche 
von einigen hinefifchen, 328 ff: eine, 
dieeine Uhr abgiebt, VIH, 5105 beſon⸗ 
dere Art derfelben auf den phifippinifehen 
Inſeln, XI, 4365 in Japon, 684, 685; 
auf diefelben halten die Mericaner fehr 
viel, XII, 6575 eine überaus feltfame, 

“ XVI, 568; die Indianer brauchen fie, 
ihre Siebe oder geheime Gedanfen da= 
durch zu verfteßen zu geben, XVII, 66, 
105; fünftfiche, wie fie die Chineſer 
verfertigen XIX, 319 
Bluhmenhacker, over Picaflores, Be— 
ſchreibung dieſer ſchoͤnen Wögel, IX, 
3275 find die kleinſten unter allen be— 
kannten Vögeln Ebend. 
Blut ſoll es zu Pekin geregnet haben, X, 
4995 0b ber Negern ihres fchroärzer 
ſey, als anderer Menfchen ihres, XVII, 


; 69, 621 

Blutbad, graufames, IV, 4375 derglei⸗ 
chen in Fongen “+ A 
Blutdurſt, unerhörter IV, 126 


Blutholz, wo daſſelbe gefunden wird 
en —— 
Blutgeſchwuͤr, ſolche find bey ben Groͤn⸗ 
laͤndern gebräuchlich AR, 124 
P Blut⸗ 


Blu 


Blutſauger, eine befondere Met berfelben, 
tt) # En RER Ma 2 vu, 515 
Blutſchande wird nicht geachtet, IV, 499; 
"gift eines Kaufmannes, dieſelbe zu-be- 
mänteln ° Xl, 72 
Blutſpeyen, woburd) die Groͤnlaͤnder ſol⸗ 
ches zu ſtillen ſuchen Xx, 124 
Blutvergießen iſt bey den erſten Einwoh⸗ 
nern der Canarien ein Graͤuel, II, 5 
Boani, was es bedeutet IV, 669 
Boaſt, was für eine Krankheit es iſt, V, 
Boaca⸗Negra, ein Matrofe, bleibt beyh 
den Indianern or XV 245 


Bocrakfa erführer des Kaifers zu Ja⸗ 2 
rakſa, Heerfuͤh ne 


van 337 
Boden, deſſen Beſchaffenheit in China, 
,Vb 506; sin Korea VI, 594 

5, was es bedeutet XIX, 179 


Böche in Indien ‚die man zum Safttra- 

gen gebrauchen Fann X, 549 
Böhnifch, Friedrich, einer von den dreyen 
erſten maͤhriſchen Brüdern, die nad) 
Groͤnland gegangen, deffen Schieffal auf 
feiner Ruͤckreiſe nach Deutſchland, XX, 
1845 deſſen Tagebuch von einer grön- 
laͤndiſchen Reife zum Häringsfange, XX, 
184 


Boͤſe Geiſt, was die Grönländer von den- 


- felben vorgeben XX, 109 
Boeſies, f. Bujis. 
Boͤrſe, Beſchreibung dieſes Fiſches, II, 
233 
Bogahah, oder der Gottesbaum, warum 
er fo genennet wird, VII, 5095 Be: 
- ‚fihaffenheit deffelben - VII, 510 
Boxen, Befchreibung der caraibifchen, 
XVIT, 489 ff, der wbidahifchen, IV, 376 
Bogenfehnen, aus Hirfchleder  XVI,506 
Bogenfchießen, woher die jegigen Chi⸗ 
nefen: barinnen fo geübt find... V, 476 
Bogenſchuͤtzen, erfahrene AN, 172 
Bongo, eine Art Affen, IV, 262; ge 
‚ben niemals auf allen Vieren, Eben, 


> Dollwerke} "goldene, 


ſchreyen wie-Rinder, Ebend, - fallen die 
MWeibesbilder an Ebend. 
Bohechio, Cacique zu Taragua, will ſich den 
Spaniern nicht unterwerfen, XIII, 70; wie 
er den Columbus an feinem Hofe aufge— 
nommen, 715 er unterwirft fih, 725 
fein Tod XI, 139 
Bohen, f. Tpger. c 
Bohio, Bedeutung diefes: indianifchen 
Wortes, wodurch Columbus verführee 
wird XIH, 19 
Bohnen, verſchiedene Arten derfelben, IV, 
2455 aus welchen Selfuchen gemacht 
werden, 3835 woraus Teig gemadjt 
wird, VI. 155; giftige, UI, 250; .. die 
von Cartagena, treffliche Wirfung der: 
felben wider den Gift, IX, 43; ein Paar 
befondere japonifche Arten derſelben, XI, . 
6875 eine anderein Brafilien, XVI, 293 
Doi, eine Art Epheu XII. 738 
Boſador, das Vorgebirge, wird entdeckt, 
1.195 „wird befegelt I, 21 
Boicininga iſt die fogenannte Klapper⸗ 
ſchlange XVI, 274 
Boire Dies, was damit zu verftehen, IV, 353 
Boisbriand, Dugue de, thut fih bey 
ber Unternehmung auf Neuland ſehr her⸗ 
vor, XIV, 436 5 bringt die erften Be- 
willigungen nach Souifiana, XIV, 602 
Boisrondet, des de la Safe Factor in.der 
Ludwigsſchanze XIV, 331 
Bokhara wird eingenommen, VII, 145; 
liegt zum Handel ſehr wohl, und find we- 
nige Abgaben dafelbft, 3125 Jenkin 
fons Neife dahin, 519 u. ff. ſieh Jen⸗ 
kinſon, ‚wie der Handel dafelbit bes 
ſchaffen iſt VI, 258 
Bolotnaja, Gebrauch dieſes Krautes oder 
Rohres bey den Kamtſchadalen, XX, 262 
Boldu, ein gewuͤrzhafter Baum, XVI,149 
Dolls, was es ift XVI, 114 
en VII, 383 
Doltfchereskoi, Befchreibung diefes Oftros 
ges, XX, 335; deſſen Departements,XX,337 
— Dolungo, 


324 Bol 


Bon 


Bolungo, ein gewiſſer Eid; IV, 582; wie Bont, Stadt, fi Doni. nr 
er abgelegt wird, 5835" er wird abge⸗ Bonifacius leget den Grund ‚zu der if 


ſchafft re Ebend. 
Pre ‚ großer Handel auf den Maldiven 
mit diefen fleinen Mufcheln, VII, 208 
Som, eine Are unſchaͤdlicher Schlangen, 


XVI, 274 ! 


Bombe, f. Capivardi h 

Bombey, Beſchreibung vieſe Inſel/RX 
325 Wirfimgen der boͤſen Luft bafeioft, 
325 Religion auf der Inſel, 323 die 
Engländer werden auf derſelben von dem 
Mogol belagert " m URS 33 

Dona,; Johann, entführet viel Indianer 
aus der Dreyfaltigkeitsinfel, und bringt 
ſie nach Portoric "XII, "ao 


Se himme ein engfifches Schiff nr 


weg AIV,: 377, 423 


Bons Pifta, Namen und füge dieſes Ey © 
es wird unfruchebar, > 


Tandes, I, 1695 ' 
Ebend. feSensart der Einwohner und 
ihr Handel, Ebend. ihre Kleidung, 
1705 ihr Müßiggang, Ebend. wie 
Baumwolle, Salz und Indigo daſelbſt 
gezeuget werden, 1715 Fiſche und Erdreich 


daſelbſt, 1725 die daſigen Rheeden, Eb. 
wem es gehoͤret 1, 173 
Bonbalon, was es ift II, 419 


Bonda, eine Wurzel, IV, 6725 daraus 
wird ein Reinigungstranf gemacht, Eb. 

Sopdegeber was er für eine Perſon iſt, 
IV, 669, 6723 ſeine Verrichtung, Eb. 
begeht oft großen Betrug IV, 673 

Bondas, Bondes, f. vorftehenden Ar 
tikel Bonda. 

Bondatrank, IV, 669, 671; wie er ge- 


macht, 6725 und gegeben wird, IV, 
669, 672 

— IH, 299 
Bondo, was es ift IV, 667 
Bondonbaum m 299 
Donss heißt der — welcher die Araca 
traͤgt XI.3 


— eine Art Foht geuge auf dem 
SFluſſe Chagre IK, 85 


ſion am adwigsſprunge XV, 255 
Bonetoe Wilhelm Fobrand⸗ daſn Nei- 
fe nad) Sffindien, VII, 3785 feine Ab— 
‚reife und fein erftes Unglück, 3795 fein 
Schiffsvolk wird’ krank, 37957 er * 
det auf der Inſel Maſcarenhas, 380; 
geht nach) der Marieninſel, 382; ſeyhelt 
. weiter, und es koͤmmt Heuer auf feinem 
Schiffe aus, 3835 ein’ Theil feines 
Volks wirft ſich in die Boote, und ent- 
flieht, 3845" das Ship: fliege in die 
> fuft, 3853 wie Bontekoe nebſt einem 
Manne davon ‚gekommen, 3855 "er 
koͤmmt wieber auf feine Schaluppe, 386; 
"ige Zuftand wird Immer elender, 387, 
388 man will die Shiffsjungen aus 
Hunger freffen, 389% fie erblicken endlich 
Sand 3893 kommen auf eine wuͤſte 
Inſel, und ſtehen neue Gefahr aus, 390 
3915 Bontekoe ſingt vor Todesangflt, 
3935 koͤmmt mit feinen Leuten in Ge- 
fahr, ermordet zu’mwerden, 393, 3945 
“fie entrinnen aber mit genauer Mord, 
3945 Fommen auf ihrer Fähre nieder 
auf eine wuͤſte Inſel 395; fie ſegeln 
wieder ab, — ihre Landesleute an, 
und werden nach Batavia gebracht, 3965 
Bontekoe bekoͤmmt daſelbſt Dienfte, 3975 
er ſoll Proviant An die hollaͤndiſchen 
Schangen beingen Ebend. weiches er 
bewerkſtelliget, 3985 er wird nach Chi⸗ 
na geſchicket, 3993 und von den Chi⸗ 
neſen gewaltig berrogen,, 4025 er ſegelt 
nad) Batavia zuruͤck, 403 3geht mit 
dem Reyers wieder in See, ‚Ebend» 
ſteht ſchrecklichen Sturm aus, 4045 
ſchlechter Zuſtand ihrer Schiffe, 495; 
er bringe das widerfpänftige Schiffsvolk 
zum Gehorfame, 4065 bee ſein Schiff 
in der Ludwigsbay aus, 497 ſchicket 
Abgeordnete an den König auf der In⸗ 
fel, Ebend. die Weiber auf der Inſel 
verfuͤhren 








Bon 


verſuͤhren einige Matroſen, 4085 er geht 


Wieder ab, md ficht mit einer fpani- 
ſchen Carade, 4095 laͤuft zu Kingſale 
‘ ein, verwehret den Matroſen das Sau— 
fen, und koͤmmt wieder nah) Kaufe, 
nr © VI, 410 
Bontto, Donitto, Bonetos, ein Fiſch, 
‚IV, su, 179, 379; wird befchrieben, 
IV, 279 
Bonrepas geht wider die Engländer zu 
. Selbe « XIV, 335 
Bontowſchwiki, ein Beynamen der Ein- 
wohner zu Krafnojarsf XIX, 167 
Bonzen, Liſt derfelben bey den Kranfen, 
- VL, 1655 deren Aufzug bey den Seichen, 
1705 wie ihre Tempel ausfehen, 183; 
Beſchaffenheit ihrer Moral, 3615  wif 
fen den Leuten das Ihrige abzulocken, 3615 
"wenden die Sehre von der Seelenwande: 
- rung zu ihrer Betrügerey an, 3625 wie 
fie fortgepflanget- werben, 363; erthei⸗ 
fen Paͤſſe zur Reife im Himmel, 3645 
find heilige Betrüger, 364; _ einer wer: 
ſpottet einen Jeſuiten, 3655 ihr An 
ſehen in den Haufern und beyden Zufam- 
menkuͤnften der, Srauensperfonen, 3655 
wie fie vor der Strafe der Hölle be- 
freyen wollen, 3665 halten auch Ver⸗ 
fammfungen von andächtigen Mannsper- 
fonen, 366; ihre Kunft, Geld zu be 
fommen, 3675 ihre Schüler zu erhal: 
ten, 368; wiſſen Rie geheime Lehre des 
Fo nicht, 3685 Kunftgriffe derfelden, 
3745  fliften Empörungen an, Ebend. 
ſind Faullenzer, 3745: eine von ihren 
entfeglichen Betruͤgereyen wird entdeckt, 
390; was die Lamabonzen für welche 
find, 3815 fo heißen die japonifchen Prie- 
ſter, 1%, 6295 fie geben Wegtveifer bey 
den Wallfehrten ab, 661; ihr ‘Hoher: 
prieſter, 6635 blinde Werehrung des 
Pobels gegen fie, 6645 Unkeuſchheit 
derſelben, XIL 6085 ihre übrige Be 


Bor 325 


fhaffenheit, Ebend, beſondere Einfalt 
eines unter ihnen xl, 609 
Boobies, Voͤgel IV, 511 
Boofu iſt das gemeine Liebſtoͤckel, XU, 722 
99 + fin z fehi, eine Are Bezoar, XIX, 
Boot, eines verfinfe durch ein Wallroß, 
I, 1065 davon haben Männer und 
Weiber in Grönland eigene, XX, 765 
wie fie bey den Lappen befihaffen find, 
| XX, 538 
Boqueneß, Anmerkung wegen diefes Vor: 
gebirges XXL 88 
Borfo Change, warum die Negern die 
Franzoſen alfo nennen IV,8g 
Dorja, Franz von, wird Unterfönig in 
Peru XV, 439 
Borneo wird entdecket, 1.1395 Befchrei- 
bung dieſer Inſel, XI, 372. XVIII, 4ar; 
Sandeswaaren und $Jebensart der Eins 
wohner dafelbft, XI, 3735 ihr Gewehr, ih: 
re Weiber und Kleidung, 3745 Mach« 
richt des P. Bintimiglia von diefer Inſel, 
XI, 4915 Unftern der Portugiefen auf 
derfelben, 4935 wie auch der, Holländer, 
Ebend. was Diefe Inſel hervorbringt, 
4945 fonderbare Thiereaufderfelben, XI, 
1945: Größe und merfwürdigfie Staa- 
ten der Inſel, XVII, 421 ff. innerer Theil 
derſelben, 425 ; heidnifche Religion daſelbſt, 
4265 muhamedanifche Religion, 4265 
Handel der Portugiefen, 4265 der Hok 
länder, 4275 der Engländer auf derfel- 
ben XVII, 428 
Borneo, Königreich, Beſchreibung def- 
- felbigen, XVII, 424; deſſen Einwoh- 
ner XVIH, 426 
Borona, Beſchreibung diefer Art Gerrai« 
des XI, 412 
Borratho, Ehriftoph, ungfückliche Bege⸗ 
benbeit deffelben zu Lugor, X, 370, 3715 
zu Quanfi, 4195 zu Tanexuma, X, 330 ff · 
Borrax, Beſchaffenheit — — 


I, 679 
Ss 3 Borri⸗ 
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Borriquen, ſ. Portorico. 
ort, Balthaſar, gehe mit einer Flot⸗ 
fe nach Fokyen, V, 2863 nimmt Swa—⸗ 
liha weg und laͤßt es abbrennen, 295; 
brennt einige andere Staͤdte ab, 296; 

ſoll nebſt den Tatarn Formofa wegneh- 


men, 300; koͤmmt nad) Hocdfyew, und - 
berichtet folches den Tatarn, 3015 er » 


hält Schreiben von dem. Feinde desive- 
gen, 3025 erfährt den Zuftand deſſel— 

- ben, Ebend, dringt auf eine ſchleunige 
Unternehmung, die Tatarn aber zaubert, 
303; er greift Tuemmi vergebens an, 
3035 vereiniget ſich mit den Tatarn, 
3045 nimmt vier Junken weg, 305 ; und 
das Eyfand Goutfo in Befiß, 305; ber 
-fchließt wider der Tatarn Willen einen 
Zug nad) Taywan ı © 5,307 
Bortons, eine befondere Art Bäume, XIL, 
; 350 
Bosheit eines Farholifchen Priefters, IV» 
608 

Bosman, feine Neugierde, fremde fän- 
der zu fehen, IV, 4415  befchreibe Gui- 
nea, Ebend. wie er diefes Werf einge: 
theilet, Ebend. warum er es heraus 

. gegeben, Ebend, Machricht von den 
Kupferftichen in demſelben, 4425 ſchil⸗ 
dert die Befagung zu Cap Coaſt Eaftell 
ſehr verächtlic) ab IV, 60 ff, 
Boflai, eine Arc Wafferbinfen, XIL, 723 
Boſſiefor, wen ſich die Negern unter bie 
ſem Manne vorftellen IV, 176 
Boffum, was diefes Wort bedeutet, IV, 
3%, 1775 wird der Europaͤer Gott ge: 
nannt I, 174 
Boſſums Frau, wer diefen Titel führer, 
IV, 1315 warum fie von dem Manne 
gelieber wird, 133; muß fich bey Beer⸗ 
digung des Mannes hinvichten laſſen, IV; 

| - 171 
Boffumtag, was dadurch zu verſtehen, 
IV, 186 ff. mie er gefeyert wird, IV, 
, 187 
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Boſſybaum UU, 298 
Boſto Khan, deſſen Grauſamkeit, Vĩl, 
70; fein Krieg mit dem Zani Khan, 70; 
fein Gluͤck verlaͤßt ihn, 725 bringe ſich 
durch Gift uns $eben VII, 73 
Boſton, Nachricht von dieſer Colonie in 
Neuengland, IX, 636; ihr Anwachs, 
636, 6375. Unterhandlung der Englaͤn⸗ 
der dafelbft mit den Franzofen in Quebec, 
XIV, 187; Befihreibung diefer Haupt: 
ſtadt XVI, 556 
Botello, ein freywilliger Soldat, warım 
er der Hexenmeiſter genennet worden, 
XII, 398 €); koͤmmt im Teeffen um, 


XI, 461 

Botello, Jacob, deffen erftaunliche 
Schifffahrt I, 143 
Both, Nicolaus, deſſen Verrichtung zu 
Arguin 11,263 


Bothen, was es mit den kaiſerlichen in 
Japon für eine Befchaffenheit habe, XI, 


623 
Borbenläufer, Beſchaffenheit der perua⸗ 
niſchen XV, 521 


Bothſchafter, ein tatarifcher hat bey dem 
Könige in Cochinchina Gehör, X, 4365 
ein weiblicher zu Bantam, 486; Kühns 
heit eines englifchen, XL, 3; wie ein per= 
fifcher am mogoliſchen Hofe empfangen 

wird XI, 30 

Botta, ein Hauptfehmuc der mongali- 
fehen Weiber VII, 410 

Botun, Unglück des dafigen Königes, I, 

o 

Boubie, Beſchreibung diefes —— 
Waſſervogels, XII, 667; 
Nachricht von deſſen Aufenchalte ec. XII, 

668 

Boucher, Befehlshaber an den drey 
Fluͤſſen in Canada, reiſet nach Frank- 
reich XIV, 219 

Bouchet, Pater, Nachricht von dieſem 
Miſſionaͤr ‚, Kli’garzu er befömme ein 


Stück Sand geſchenket, Xl, 3225 wird 


bey 


befondere 








Bon 

bey dem — — 
leumdet, und ins Gefaͤngniß geleget, 

* E45 XVII, 220 

Bouges, f Bujis. | 

Bougien, eine Art Mufchelfchaalen, die 
zur Münze und zum Wuͤrfeln dienen, 
h XV, 441 
Bouguer, deffen Reife nach Guayaquil, 
IX, 1095 und Quito, 1725 er verfer- 
figet eine Karte von Quito, 1735 geht 


nebjt dem Condamine nad) Peru, XV, 


348, 6115 beſuchet den feuerfpeyenden 
Berg Pihinhe, 363, 612, 6155 ma 
chet auf demfelben Beobachtungen, IX, 
1745. muß viel dabey ausftehen, Ebend. 
ſchlechte Gefundheit deffelben, XV, 615; 
er tritt. feine Ruͤckreiſe an, IX, 183, —* 
33 

de la Boulain le Bong trifft den Rhodes 
in Perfien an, X, 865 feine weiten Rei: 
fen, die er gethan, 875 gebt als. Ge 
fandter an den Hof des Mogols, VIII, 
5305 tritt in eine. Gefellfchaft zu Be 
voͤlkerung einiger Antillen‘ XVII, 453 
Bonlanderie, fharfes Gefecht deflelben 
mie. den Engländern vor Königshafen, 

2 XIV, 522 

Bonbon, fonft Maſcarenha, Befchrei- 
bung diefer Synfel, VII, 543; daſelbſt 
worden zween Franzofen gefunden, 543; 
wird mit Einwohnern defeßt, 5445 wie 
fie (a Hate bey feiner Ankunft gefunden, 
5985 vier MWohnpläße darauf, 5995 
Zuftand der Inſel Bourbon und Franke 
reich vor dem 1736ften Jahre, X, 649; 
deren Juſtizweſen, Policey und Ackerbau, 
649,650; Öebaudeund Arbeitfamfeit der 
Seute, 5515 Spitäler, Wafferleitun. 
‚gen und Seeweſen daſelbſt, 6525 Ans 

So merfungen von diefer Inſel, XII, 6235 
Beſchaffenheit der Dimmelsgegend allda, 
Ebend. Eintheilung Der Inſel, 624; 
warum fie nur auf einer Seite bewohnt 


Bou— 
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iſt, 6245 warum Feine giftige Thiere 
auf derfelben find _ ‚625 


Bourbon, Lauf diefes Fluſſes, XVI, 645; 
Urſprung deſſelben XV, 16 
Bourbonsſchanze wird von den Englaͤn⸗ 
dern erobert, XIV, 440; von den 
Franzoſen wieder weg genommen, 443; 
Beſchreibung diefes Fortes, XVI, 647 
Bonrdonnais, de la, deſſen Mafchine, 
die Barfen und Schiffe in die Höhe zu 
heben, X, 6525 feine Reife von Frank⸗ 
reich nach Indien, XVIN, 2725 erwaͤh— 
ler die Inſel Grande zum Erfrifchungs- 
orte, 2723 ſtreitet wider die Nayren, 
273; ſchlaͤgt fie, 2745 erhält Befehl 
von der Compagnie, die Schiffe zuruͤck 
zu fenden, 2745 ruͤſtet eine Flotte aus, . 
276 5 fein Gefchmader wird durch 
Sturm zerfireuer, wobey er in Gefahr 
koͤmmt, 277; hält ein’ Eeetreffen mie 
den Engländern, 278 ff. feine Händel 
mit dem Herrn Düpfeir, 2795 er ver 
folge ein engfifches Gefchwader, 279; 
belagert Madras, 2805 tinterredet fich 
mit zween Engländern aus der Stadt, 
278; capituliree mit der Stadt 2835 
koͤmmt dabey in Gefahr, 284; feine 
Abſichten werden vernichtet, 285; Sturm, 
wodurch fein Geſchwader zerftreuer wird, 
287; er eroberte Mahe, 3395 rettet 
e8, 3395 ſchlaͤgt die Nayren, 359 ff. 
fein $0b XVII, 340 
Du Doug, ein franzsfifcher Befehlsha⸗ 
ber, IV, 3975 tie er vom Könige in 


Ardrah geehrer wird ‚IV, 402,403 
Bourgene, ob diefe Pflanze die ſchwarze 
Erle fey XVII, 248 


Bourgeois, Margaretha, geht mit nach 
Quebec, XIV, 196; ſtiftet zu Montreal die 
Congregation zur Erziehung junger Maͤgd⸗ 
hen,211;  bewirthet die Engländer aufs 
befte XIV, 425 

Dourgmont, ein franzoͤſiſcher Offieier, deſ⸗ 
fen Unbedachtſamkeit, AvV. 5127 514 

SD, 


328 Bo 


Bouro, moluckiſche Inſel, XVIII, 73; 
traͤgt ſchoͤnes Holz und Weiden, 73; Be: 
fehreibung der Reifen, welche. dahin ger 
fhehen find XVIII, 75, f. 
Bout, eine Secte in Tunkin, X, u 
Bouteroue, Herr de, wird Statthalter 
in Canada, XIV, 239 
Boutis, eine Art wilder Ratten, IV, 260 
Donton nennen die Caraiben ihre Keulen, 
XVI. 489; Befihreibung derfelben, 490 
Bouvet, Joachim, veffen Reife von Pe- 
. fing nad) Kanton, V, 469; was ihm 
für Ehrenbezeugungen auf der Reife ge⸗ 
‚fehehen. + - nt > V2,470 
Bovadilla, Dionyfius von, ein Heerfuͤh⸗ 
rer des Gonzalez Pizarıo, wird hingerich⸗ 
‚tet ” XV, 240 
Bovadilla, Franz von, wird als Gene- 
ralſtatthalter nach Hiſpaniola geſchickt, 
ün zur; erfte Amflände feines Ankunft, 
fein Charakter und Anfang feiner Ber- 
woaltung, 2; er ſetzet fein Anfehen mit 
Gewaltthaͤtigkeit feft, 113; ftellet Unter⸗ 
ſuchung wider den Chriftoph ‚Columbus 
an, 1145 er laͤßt ihn umd feine Brüder 

in Feffeln legen und nach Spanien .ein- 
ſchiffen, 115, 1165 feine verhaßte Auffuͤh⸗ 
rung erreget die Spanier und Indianer 
wider ihn, 1195 feine Begierde „das 
Gold heraus zu ziehen, 119, 1205. er 

. wird zuruͤck gerufen, 120, 121; geht nebft 
allen Schaͤten zu Grunde 
Bovadilla, P. Franz von, wird Schiedes- 
richter zwiſchen Pizarro und Almagro, 
XV, 99 

Bovilla, ein Hauptmann des Vela, XV, 
185; wird mit dem Montemayor gefan⸗ 
‚gen nach Chili gefhict, 1885 befreyet 
fih und koͤmmt nach Neufpanien, XV, 
188 

Boycupecanga, eine giftige Schlange, 
XVI, 274 
Boyes, find bie caraibifchen. Pfaffen oder 
Wahrſager, XVH, 488 
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Bopl,.ein Miſſionarius, ſeine ungebuͤhr⸗ 
liche Aufführung gegen den Cofumbus, 
XII, 52,59; ſchlechtes Ende feines Apo- 
ftelamtes, 59; heftige Klagen deſſelben 
bey Hofe wider den Columbus, XII, 63 
oytiopuͤa, ‚eine Schlange, die von Fro— 
fHen Icbet, VI, 274 

Boyuna, eine. unangenehm riechende 

Schlange, ö "XVI, 274 

Bozalen, eine Gattung ſchwarzer Eins 

wohner zu Cartagena IX, 26 

Bracamoren, eine indianifche Wölker- 
ſchaft, XV, gı 

Brachmanen, Derniers Betrachtung 
uͤber dieſelben, XI, agı 

Bradford ſchicket Gefandten an ben großen 
Sachen, XV], 582 

Sraffo, was für ein Titel es ft, IV, 45, 

20 

Braga, was es für ein Getraͤnk iſt un 
wie es gemacht wird, XX, 259 

Brahma, eine Gottheit der Indoſtaner, 

Xl, 275 
Drak, was biefer Titel bedeutet, II, 331; 
alſo wird der König von Hoval genen- 
net, III, 1735 feine Kriegsmacht, IH, 22ı 

Bramaer beißen die Einwohner von ' $o- 
ango, IV, 651, 665 

Bramba, ſ. Limonienbaum, * 

Bramen muͤſſen mit einem Miſſionar diſ⸗ 
putiren, 2.00, XVIH;239 

Braminen find die aufeichtigften Kauf 
leute in der Nele VII, 4935 Nacheiche 
von denen in Goa, VIH, 213; was die 
in Golfonda in-ihrem großen Anſehen ev- 
hält, X 562;3 Befihreibung derer in 
Pondichery, 621; ihre Arbeitſamkeit X, 
622; ihre Kleidung, XI,.271; diefen Na⸗ 
men führen alle abgöttifche Pfaffen in 
Indien, 288; ein Stamm unter den 
beidnifchen Malabaren, : _ XU, 450 

Braͤmpur, Sage und Handlung Diefer 
Stadt, XI, 1405 erſtaunlicher Aufruhr 
dafelbft ur Laar 

Drand, 





Bra 
Brand, ungluͤcklicher, daben Herr Gmelin 


+ feine Schriften eingebüßer bat, XIX, = 
2 


Brandenburger, deren Ankunft in dem 
Sande Apim erreget einen Zwiefpalt unter 
den Einwohnern, IV, 18; fie legen das 
Fort Sriedrichsburg an, IV, 22, f. ver⸗ 
laſſen es, 23; erbauen ein anderes zu 
Zraframa, 25; imgleichen ein Eleines zu 
Akoda, 25; wollen den Engländern. den 
Boden zu Duckſeſchoft flreitig Roc 

„25 

Brandenburger Vierthel, was auf der 

Inſel St. Thomas fo genennet werde, 
XVII, 665 
Brandmealung auf die Baden, wenn 


und wofür ſolche in China gefchieht, VL 


| 490 

Brandon, Nachricht von diefer Inſel, 
"11,56 

Brandſoom, Nachricht von diefem Ha⸗ 
XXI, 87 


ven, 
Brandt, ein Schweizer Haupfmenn, geht 


mit feiner Compagnie zu den Engländern 
«über, XIV, 617 
Branntewein aus Schöpfenfleifche, VI.156 
aus Reife, 156; aus Pferdemilh, VII, 
91; ihn trinken die Americaner fehr gern, 
- XVIh9; Urtheil eines Utawais von dem⸗ 
felben, was er fey, 10, 115 feine Wir- 
fung bey den Norbamericanern, 92; ihn 
lieben die Alfourier fehr, XVII, 1095 
wie und woraus er bey den theleutifchen 
Tatarn gemacht wird, XIX, 152; wie 
bey den Ehinefern, 320 5 wie es Das 
mit und bey den Einwohnern zu Uft- 
Ilga gehalten wird, 246; wird aus 
Milch gemacht, 235; ein fehr ſtarker aus 
dem Suͤßkraute Matteie in Kamtſchatka, 
XX, 259; ift bey ben Lappen nothwen⸗ 
dig XX, 626 
Brannteweinbrennerep, Nachricht von 
dreyen, XIX, 2335 Beſchreibung der bey 
‚Ruta 251; zu Tajunsfaja XIX, 351 
Allgem, Heiſebeſchr. XXI Band. 
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Brannteweintrinken iſt ſtark Mode in 
Cartagena, IX, 31; reift in Canada ein, 
und wird ſcharf verbothen, XIV, 219; 
große Unruhe deßwegen, 219, 220, 265, 
3875 ift ſehr gewöhnlich zu Krafnojarsk, 
XIX, 363; ift in Newjanskoi verborhen, 
443 5 in Jakutzk trinken ihn auch Frauen- 
zimmer XIX, 288 

Braſilianer, ihre Religion, XVI, 242, 
254; ihre Heurathen, 2435 gute Jeibes- 
befchaffenheit, 2445 ihr Putz, 2445 vor⸗ 
nehmlich bey den Weibesperfonen , 245; 
ihre Speifen, 2475 Kriege, 248; Be: 
gegnung gegen ihre Gefangenen, 251; 
Begierde nach Menfchenfleifche, 252, 23545 
ihre Feſte und Tänze, 255, 2575 ihre 
Berfammlüngen, 256; Zeugniß von ih⸗ 
rer Güte, 257, 2585 Tradition wegen des 
Chriſtenthums, 2585 Treue bey ihren 
Ehen; ihre Geburt und Erziehung der Kine 
der, 2595 Befchäfftigungen ihrer Wei- 
ber, 260 ; ihre $eutfeligfeit gegen die 
Fremden, 261, f. ihre Kranfheiten und 
Hülfsmirtel dawider, 2635 Beyſpiele von 
ihrer Sprache, 263, f. brafilianifches 
Geſpraͤch XVI, 266, 267 

Braſilianiſche Schiffe find durd) Sturm 
unglücklich, II, 445 

Braſilien wird entdeckt, I, 72, XI, 104; 
und vom Cabral in Befig genommen, 
106; ob e8 Goldbergwerke daſelbſt giebr, 
XU, 124; wie die Diamanten dafelbft ges 
wonnen werden, Ebend. vergebliches 
Unternehmen der Franzofen auf die 
£and, XIV, 16; was man die Eroberuns 
gen davon nennef, XV, 215 wegen ber 
Gränzen diefes Landes find die Spanier 
und Portugiefen nicht einig, 1555. mas 
für Provinzen unter dieſem Namen ver- 

ſtanden werden, 1555 verfchiedene Mey: 
nungen wegen Entdeckung deſſelben, 1565 
falfche Nachrichten des Americus Veſpu⸗ 
tius davon, 1575 Zuftand der portugieſi⸗ 

xt ſchen 
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fehen Niederlaſſungen daſelbſt bis in das 
" nsösfte Jahr, XVI, 1595 Niederlaſſungen 
der Franzofen in Brafilien, 159-1815 Un- 
ternehmungen und Eroberungen der Hol: 
länder allda, 1825 koͤmmt wieder andie 
Portugiefen, 1935 Beſchreibung diefes 
Sandes, 1995 Anzahl der Statthalter⸗ 
ſchaften und Hauptmannſchaften darin⸗ 
nen, 199, f. innere Beſchaffenheit des dan⸗ 
des, 208 ; Naturgefchichte deffelben, 268, f- 


* 


was für europaͤſſche Thiere daſelbſt fort- 


was fuͤr Baͤume ihm ei⸗ 
gen ſind xVl, 285, ff 
Brafilienhols, wo man. es findet, VII, 
486, 487, 4885 von was für einem Bau- 
me es koͤmmt XVI, 288 
Braffem, Fiſche, IV, 2905 deren, Ar—- 


kommen, 2845 


ten am Worgebirge der guten Hoffnung, 


V4 205 
Bratſchini, fo heißt eine Zufammenfunft 
der Einwohner zu Turinse zum Feſte des 
Kusma und Damian, "XIX, 448 
Bratski, ihre Beſchaffenheit, XIX, 2355 
ihre Abgötterey, 2355 ihre Opfer, 2355 

- wollen ihren Tribut an einem befondern 
Orte entrichten, 236; verfolgen und er- 
Schlagen die Sluſchiwie XIX, 236 
Bratskoi⸗Oſtrog, Befehreibung beffelben, 
XIX, 237; deffen Einwohner, 237; feyern 
ein Feft, 3165 ihre befondere Art, das 
Thier in ſeinem Felle zu braten, 322; ha- 
ben ſich wider einige Dörfer verſchworen, 
a - XIX, 323 
Brauer, eine Art Seewölfe in Canada, 
XV, 237 
Braunfifch, Beſchreibung deffelben, V> 
204 

Braut, wie fie bey den Schwarzen aus- 
geftattet wird, IV, 1305 darf nicht mit 
dem Bräufigame effen, 3165 werden in 
Pegu die erfte Braurnacht andern über- 
laffen, X, 576, 5775 ihre Kleidung in 
Island, XIX, 415 wie die Tatarn ihre 
Braͤute befchenfen 


XIX, 102 


Braͤutigam, deſſen Aufivand auf die 
= Hochzeit. ift ſchlecht, TV; 1303. bey den 
Tatarn, wie er ſich Eleide, nz 
Brautleute, lächerlicher Irrthum zwi⸗ 
ſchen einigen, X; 614 
Brava unterwirftfich den Portugieſen, I, 
98; wird’ abgebrannt, 109; fieh auch 
“St, Johann. | 
Bravos, was es für eine Art Seute iſt, 
Ser II, 404. XV, 929 


Brayau machet eine Probe von der Spa- 


"niet Unfterblichkeit, XII, 163 
Breboeuf, Johann, ein Jeſuit, reiſet 
nad) Canada, XIV, 112; feine zweyte 
Reiſe dahin, 124; er koͤmmt zu den Hu⸗ 
ronen, 1305 findet große Schwierigkeiten 
bey ihrer Befehrung, 130; wirfet Wun⸗ 
der, 132; ſonderbare Begebenheit, 1335 
wird von den Jroqueſen entſetzlich gemar⸗ 
tert und verbrannt XIV, 190 
Bredervich, Beſchreibung diefer Bay, 
XXI.9 
Breeze, was es fuͤr eine Art von Winde 
iſt, II, 1313 ſ. auch Briſen. 
Breb, ein wildes Thier, mit einem Horne 
an der Stirn, : VII, 374. 
Breite, Unterfehieb derfelben nad) der Loge 
feine und den Wahrnehmungen, IX, 580 
Breunmittel wider verfchiedene Kranfpei- 
ten bey den Lappen, XX, 543 
Brenneſſeln erfegen den Abgang des Flach⸗ 
fes in Kamtſchatka, XX, 262 
Breffeni, Franz Joſeph, ein römifcher 
Jeſuit, geht nach Quebec zu Schiffe 
und wird von den Iroqueſen gefangen, 
XIV, 1705 muß in feiner Gefangenfchaft 
viel leiden, 170; wird befreyet und geht 
nach Frankreich, 171; reiſet zu den Hu⸗ 
ronen „XIV, 170 
Bretigny, Poncet de, feine ungluͤckliche 
Niederlaſſung auf den Antillen, XV Ib 453 
Brett, darauf hat man yor Zeiten in Chir 
na gefchvieben, VI, 275; damit fängtman 
Fiſche — VI, 242 
— Bri⸗ 





Bri — 
Brieiningpeba, eine Art Klapperſchlan— 
— —— ER RU aa 
Brief des chinefifchen Kaifers, was ihm 
= für Ehre erzeiget wird, V. 282, "360; 
Eeremonie bey deſſen Eröffnung, 318; 
bey Abfendung derſelben an den Kaiſer, 
VW, 2815 Gebräuche der Chineſen bey 
Schreibung und Meberfendung derfelben, 
VI. 146; den Mangu Khan an Ludwig 
IX gefchiefer hat, VII, 4215 wie fie in 
Indien beftellee werden, X, 5355 von 
purem Golde in Siam, X, 268; ver: 
zweiflungsvoller der Gefangenen zu Bart: 
tam, XVII, 325 eines Schiffhauptman- 
nes von dem efenden Zuftande feines 
Schiffes, 4725 ein anderer, auf mit fil- 


x: bernen Bluhmen beftreutes Papier. ger 


ſchrieben XVII, 239 
Brigantinen, Befchaffenheit derer, die 
 Cortez hat bauen laffen, : XIII, 430 
Bril oder Brille, eine beruͤhmte Klippe, 
x Ey XVII, 417 
Brindeira, ein Baum, beffen Früchte 
den Goldaͤpfeln gleichen,  » XII, 660 
Brinjan wird niedergebrannt, L 107 
Briquet, was eg für eine Art Taback fen, 
je | .XVN, 693 
Briſacier fhreibt wegen des Branntewein⸗ 


ſaufens in Meufranfreich nach Hofe, . 
XIV, 387 . 


Brifegno, Alonſo, ein: freuer Gefaͤhrte 
5.868 Pizarro, 
Briſen, eine Gattung von Paſſatwinden, 


4. IX, 685 Beſchaffenheit derfelben zu Pa - 
nama, IX, 1225: werden die erfrifchenden : | 
Seewinde genennet, XI, 643; ihr Lauf 


und ihre Ordnung 644; ihr Unterſchied, 
6455 ein Oſtwind, deſſen Wirkung, XII, 


226; mehr Nachricht von ihnen, XVI. 
a 224, 385 


Brito „Dominicus, ein Franciſcaner, 
ſeine Reiſe auf dem Amazonenfluffe, 
1 HM] 


Bro “3A 


Brito, Simon: von, wird Aus einem 
Schiffbruche gerettet, X, 457 
Brocade,‘ goldne, wie fie in China ge- 
macht werden, VI, 244 
Brock, Peter van den, deſſen Keife 
“ nad) dem grünen Vorgebirge, IH, 150; 
gehe unter ‚ 1505 koͤmmt nad) 
Porto D’ Ale, 1515 . erobert ein reiches 
Schiff, IN, 1515 ſ. auch Broeck. 
Brodon, ein Abgott der Tſchuwaſchen, 
XIX, 91 
Brodra, Gerichtsbarkeit dieſer t, 
AL, 67; daſelbſt werden die feinſten 
Zeuge in Indoſtan gemacht xl, 67 


Brodt der Negern, deffen Beſchaffenheit, 


1,2585 verfchiedene Arten deſſelben, IV, 
129,248, 3145 wie e8 aus den Palmen 
gemacht wird, V, 265 wie. aus Reife, 
VI, 1555 aus Baummarfe, VII, 336, 
507. XI, 671; aus Mais, IX, 56; aus 
Wurzeln, Ebend, XVII, 3935 aus 
Plantanen, IX, 1335 wie es von dem 
Baume Sagu zubereitet wird, XI, 433; 
aus einer Art Gras in Island, XXI, 21 
Brodtbacken ift in fima eine Strafe, IX, 


„432 

Brodtfrucht, wie fie wächft; - XI, 179 
oeck, Peter var den, feine Reife nach 
Oſtindien, VII, 411; feine Abreife, 412; 
Aufnahme auf der Infel Anfuan, 413; 
er. befuchet die Inſel Gafıfa, A145 wird 


in dag rofl 
XV, 39: in das rohe Meer geſchickt, und langet 


bey Aden an, Ebend. wird dafelbft vom 
Statthalter bewirthet, 415; geht nach 
Chichiri und laͤßt Factore dafelbft, 415; 
koͤmmt wieder zurück nach Bantam, 417; 
ſegelt nad) Banda und wird als Praͤſi 
dene in das rothe Meer zurück geſchickt, 
4185 er ſetzet ſich zu Moda, 4195 er 
hält Verguͤnſtigung, das fand zu beſu— 
hen, 420; Ehre, die ihm zu Ehenna wie- 
derfaͤhrt, gar, 4285. Alterchuͤmer, die er 
daſelbſt ſieht, 4223; die Erlaubniß, eine 
Factorey zu Mocka an zu legen, wird ihm 
— abge⸗ 
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abgefchlagen, VIII, 43 5 verlaͤßt dag rothe Broſſe, dela, geht wider die Engländer zu 


Meer wieder, und ſetzet ſich zuSurate, 4255 
er leidet Schiffbruch, 4255 reifee zu Lan⸗ 
de nad Mafulipafan, und wird von den 
Indianern angegriffen, 4265 er zerftreuer 
diefelben, 4275 exlanget zu Doltabar Ge- 
hör beym Melic Ambaar, 430; reifet 
nach Mafulipatan, 4325 : fein Unglück 
auf der Reife nach Petapofi, Ebend. be- 
giebt ſich nach Tirepopeliere, 4335. fiebt 
ein indianifches Weib verbrennen, 4335 
ehe nach Jacatra, 4345 befeſtiget ſich 
rt gegen die Engländer, 435 ;- Bauet 
ein neues Fort, 4365 beſchießt Jacatra 
tapfer, 4375 es wird ein Friede zum 
Scheine gefchloffen, 4385 van den Broeck 
wird durch Verrätherey gefangen, und 
gezwungen, an feine Beſatzung zu fhrei- 
ben, daß fie ſich ergeben folle; 4385 er 
wird feinen $euten mit einem Stricke um 
den Hals vorgeftellet, 439; feine Leute 
capituliven, 4405 werden durch eine wuns 
derbare Begebenheit wieder hergeftellet, 
440; van den Broeck koͤmmt wieder (os, 


4425 fein Krieg mit Bantam, Ebend, - 


er wird nochmals ins rothe Meer ges 
ſchickt, 443 5 feine Verrichtungen da- 
felbft, Ebend, er begiebt ſich nach Su- 
rate, und befuchet die Factoreyen in ver- 


fhiedenen Städten, 4445 verläßt Sur 


rate unb Eehret nad) Europa zurück, 4455 
wird Plagmajor zu Jacatra, XVII, 12; 
wird gefangen, 15,165 elendes Schickſal 
deffelbigen XVIH, 165 ſ. auch Brock. 


Felde, XIV, 3355 hilft Corlar erobern, 
en XIV, 338 
Brouillan, Befehlshaber zu Plaiſance, 
wird von den Engländern aufgefordere, 
XIV, 383; fehläge fie ab, 3845 feine Ge⸗ 
muͤthsart, 429; will die Johannisſchanze 
wegnehmen, 4295 nimmt einige Orte weg, 
430; veruneiniger fich mit dem d’ Iber⸗ 
ville, 430, 4325 geht nochmals auf den 
Johanneshaven los, 431; koͤmmt nach 
der Toullbay, 4335 belagert die Zohan- 
nisſchanze, 4343 nimme fie weg, 4355 
und brennt fie ab, 4365 wird als Bes 
fehlshaber nach Acadien verfegt, 498; 
fehläge die Engländer von Königshaven 
ab, 506; fein Tod XIV, 507 
Bruͤan, Here von, XVII, 1725 comman⸗ 
dirt Die Sranzofen zu Mergui, XVII; 197 
Brücke, fonderbare,IV,568; die von Nan⸗ 
gan foll von Engeln erbauet feyn, V, 2895 
die wunderbare Jo jang, 4085 DBefchafe 
fenheit.derfelben in China, 456, 4455 die. 
zu Chang tfin byen, 448; eine marmor⸗ 
‚ fleinerne unweit Fu ching, 4505 eine 
fehöne unweit Tfo chem, 451; der fliegen- 
de Negenbogen, 462; eine bewunderns⸗ 
würdige, VI, 355 von Booten bey Kan⸗ 
chew fur, 56. VII, 4055 merkwürdige un 
weit Tfivencher fu, VI, 59, 1985 aus 


eiſernen Ketten bey King tong fu, 1175 


Brogne, la, giebt fih für ven Eigentums 


herrn von ganz Acadien aus, XIV, 2435 


nimmt den Denys gefangen und die Pe 


‚tersfchanze weg, 2435 muß ſich an bie 

- Engländer ergeben XIV, 243 
Brogne, le, der jüngere, bauer in Acadien 
eine Schanze, * XIV;:243 
Brom, Getränf bey ‚den Amboinern, 
XVII, 106 


Broot Puſay, deſſen Großmurh gegen : 


" „bie gefangenen Sranzofen, IX, 651, 652 


wie die über vie Cartäfe gebauet find, 197; 
Beſchreibung der merkwuͤrdigſten und 
fhönften in China, 1985 wie fie im Koͤ⸗ 
nigreiche Quito über die Fluͤſſe gebauet 
werden, IX, 3215. wie in Peru, 4775 
welche die größte in Japon ift, XI, 53135 
Beſchreibung einer ganz erfchrecklichen, 
XI, 5865 von Bindweiden, ober einem 
Netze von Lianen, XV, 352, 39% 5885 
von Schilfe und Strohe, 305, 589 ; wun⸗ 
dernswuͤrdige, XVII, 3465 was Die Seis 
den davon fagen, 3465 Adamsbruͤcke, 347; 
die laͤngſte auf der Well, XVIII, 359 
= Brüder, 


Bruͤ 


Brüder, ſ. Maͤhriſche. 4: 
Brüderfchaften ne Blinden in Zeren 
5 
Bruͤe, Andreas, Nachricht von feinen Reis 
fen längft den weftlichen Küften von Afri⸗ 
ca, U, 294; wird vom Damel gefchmei- 
chelt, 2965 leget die zwifchen demſelben 
und den Sranzofen entjtandenen Zwiſtig⸗ 
keiten bey, 296 ; wird vom Damel bedro⸗ 
bet, antwortet ihm aber beherzt, 298; 
deffen Reife zu Sande von Rio frefco oder 
Rufifeo nad) dem Fort St. fouis, 299; 
wird von dem Sereres gütig aufgenom« 
men, 304; bat Audienz beym Damel, 


305; ihm wird höflich begegnet, Ebend. 


fömme nah Biyurt, 3065 bat neue 
Berdrüßlichkeiten mit dem Damel, 317; 
die Prinzeffinn Lingher ift ihm gewogen, 
318; wird vom Damel gefangen genom⸗ 
men, 3225, fömmt burd) großes Loͤſegeld 
wieder in Freyheit, 3235 rächet fi) am 
Damel,. Ebend, macht Friede mit dem⸗ 
felben, 324 5. wie er einen negrifchen Prin- 
zen empfangen, 329; feine erfte Reife auf 
der Sanaga, 3415 wird zu Öhiorel von 
verfchiedenen negrifchen Prinzen befucht, 
3445 geht nach dem Hofe des Giratif, 
345; wie er zu Buckſar eingeholet wird, 
346; bat Audienz beym Siratif, 3475 
bey deſſen Weibern und Töchtern, 348; 
ihm wird eine negeifche Prinzeffinn an 
gebothen, 3495 wird von den Großen 
des Reichs befuchet, Ebend. beurlaubet 
fih vom Siratif, 3515 und geht zuruͤck, 
‚3525. wird von dem Kamalingo bewir- 
thet, 3535 deffen zroeyte Reife auf der Sa- 


naga in das Königreich Galam, 3675 ° 


wird von einem ſchwarzen verbußlten 
Srauenzimmer bewirthet, 391; deſſen 
Reiſe von Albreda nah Kachco, 3935 
befuchet die Frau Agis, 394, wird von 
dem Koͤnige zu Jerega bewirthet, 305; 
deffen Neife nach den Inſeln Biſſao und 
Biffagos, 407; nimmt ein daͤniſches und 
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zwey hollaͤndiſche Schiffe weg, II, 408; 
die Portugieſen widerfegen ſich feiner An⸗ 
laͤndung zu Biſſao, 4095 er thut dem Kai⸗ 
fer daſelbſt Vorfchläge wegen der Hand⸗ 
lung, 410; folche werden angenommen, 
412; er fpeifet in dem portugiefifchen Fort, 
4135 leget die Factorey dafelbft an, Ebend. 
geht nach Kazegut, 4275 wie.er daſelbſt 
bewillkommet wird, 4285 bat Audienz 
beym Könige dafelbft, 4295 feine Were 
richtungen zu Biffao, 431; deſſen Ber 
fuch, die Eee Kayor zu entdecken, 4525 
deffen dritte Reife auf der Sanaga, 463; 
wird vom großen Brak befucht, 467; von 
zwoen ſchwarzen Prinzeffinnen , 4685 
vom Shan Shi, 469; wie er den Han: 
del in den Wüften ſicher macher, Ebend. 
eröffnet folchen, 4705 Prinz Addi befucher 
ihn, 4725 wie. auch die Soltana des 
Braks, 4735 und zwo andere Prinzefr 
finnen, 475 5 er kehret zuruͤck II, 478 
Bruͤhe, chinefifche, wie ſolche beſchaffen 
find, VI, 153 
Brüllender Teufel, ſ. Ho⸗ rey. 
Bruͤn, le, Statthalter zu St. Luciaͤ, Ems 
pörung wider ihn, XV, 544 
Bruͤneliere, Director der Domainen, Kla—⸗ 
gen über ihn, XVU, 506 
Brüfte des Frauenzimmers unbedeckt zu 
haben, wird für unanftändig gehalten, II, 
305 große und lange werben für eine 
Schönheit angefehen 11, 78 
Brüyen, le, berühmter Maler und Reife» 


befchreiber, XVII, 5525 er zeichnet einen — 


Wilden ab XVII, 552 
Brukoe, englifche Factorey dafelbft brenner 
ab, II, 105; wird wieder aufgebauer, 
auch wieder verlaffen II, 107 
Brule, Sebaftian, verräfh die Franzofen 
in Quebec den Engländern, XIV, 110 
Brumenatis, wer ſo genennet werde, XL, 326 
Brunius, deffen Gaſtfreyheit, VII, 346 
Brunnen, beſonders merkwuͤrdige, XVI, 
3925. warum verſchiedene Negern in 
Tt:3 | einen 
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einen ſehr tiefen geſprungen, XVI, 620 
ein in den Felſen gegrabener, XIX, 536; 
ein tiefer bey Tobolsf wird befchrieben, 536; 
einige fonderbare in Kamtſchatka, XX, 


249 

Bruyas, ein franzöfifcher Miffionarius, 
gebt zu den Iroqueſen, XIV, 2365 vich- 
tet aber wenig aus, 2535 warum er nach 
Neuengland geſchickt worden, 466 ; geht 
als franzöfifcher Bothichafter nach On- 
nonfague, 4695 feine Rede dafelbft, 469, 
470; geht nochmals dahin und hält wie- 
der eine Rede AIV. 487 
Bucanier, Urſprung derſelben, und wo— 
von fie ihren Namen haben, XVII, 381; 
ihre Belchäfftigungen, 3825 heiſſen fonft 
auch Abentheurer, 389; ihre Miederlaf 
fung auf St. Domingo, 389; ihre Ge 
fege und Religion, 3895 Heurathen und 

* Kleidung, 3905 Munterfeit und Gefund- 
- beit 3915 werben von den Spaniern ver- 
folget, 391; rächen fi) aber, 3915 war: 
um fie ihre Lebensart verlaffen, 3925 Ber- 
gleihung derſelben mit den Flibuftiern, 
3945 einige berufene XVIH, 430, ff. 
Bucanier, eine Art Flinten, XVII, 390 
Ducaniren, wie es die Brafilianer anftel- 
en, XVI, 269 
Buch, die claffifchen oder canonifchen vom 
erften Range bey den Ehinefen, welche, 
VI, 3225 die vom zweyten Nange, 325; 
wæas für eine Mundart fi) die Chinefen 


in ihren bedienen, 3395 Die alten der Chi- 
nefen werden von neuen Auslegern ver 
fälfcht, 383; gottesdienſtliche der Juden 


in China, wie fie beſchaffen, z92;3 Ur⸗ 
fprung der vier Bücher Beths, XI, 279; 
Nachricht von den japonifchen, XI, 601 
Bucharen finden ſich bey dem Jahrmarkte 
zu Irbit ein, XIX, m ; womit fie han- 
deln, 1125 die Einwohner zu rim be- 
rufen fih auf die Privilegia der Bucha- 
ven, 113; werden von dem Buftachan zu 
Gefangenen gemacht XIX, 141 


Bud 
Buchbinden bey den Ehinefen, wie ſolches 
geſchieht, VI, 283 
Buchdruckerey wird in Mexico angelegt, 
XII, 466; wäre auf ven franzoͤſiſchen 
Inſeln noͤthig XVI 554 
Buchen, Beſchaffenheit derſelben in Nord⸗ 
america, XVII, 241 
Buchhalter, hollaͤndiſcher, auf der Gold⸗ 
kuͤſte, deſſen Amt und Beſoldung, IV, 55 
Buchſtaben haben die Chineſen nicht, VI, 
334; die europdifchen mie den chinefifchen 
Schriftzuͤgen verglichen, 341 ‚ fie koͤnnen 
nicht afle chinefifche Töne ausdrücken, VT, 
343; der manchewifchen Tatarn, VIL,24, 
255 der mongolifchen, 42, 3955 derer 
in Tibet, 209, 3955 in Tangut und der 
Juguren, 3955° Formen der mongofifchen, 
IX, 1445 fie werden bey den Lappen 
ſehr verwechſelt XX, 523 
Sucht, eine unbekannte wird entdecket, 
xl, 181 
Buchweizen, eine Art wilder, XIX, 214 
Dudomel, eine Sandfchafe, II, 81; was 
der Boden dafelbft träge, 853 der Felb- 
bau, 85; Palm - und andere Bäume da- 
felbft, 865 Thiere, 36; Schlachtvieh da⸗ 


ſelbſt, 875 wilde Elephanten, Ehend, 


Märkte dafelbft, 88; der Einwohner Art 
zu handeln, Ebend. Pferde find daſelbſt 
felten 1,88 


Budomel, ein indiſcher Fürft, M, 82; - 


deſſen Wohnung, 83; feine Weiber und 
Kebsweiber, 83; feine beftändige Deglei- 


dung mit Cada Mofto, wegen der Reli 
gion 1,84 
Bud ſo twird der ausländifche Gögendlenft 

in Japon genennet, XI, 646; beftehe aus 
zivoen Religionen, 656,658; wenn ber 
Budfo nach Japon gefommen, 6605 was 
die Japoner zu demfelben anlodfet, 660; 

eigung zum buͤßenden Eben ben den 
Budfoiften, 661; fernere Nachricht vom 
Budfodienfte X, 665 


Buͤcher 


fung, 83; großer Stolz, 83; Unterre⸗ 


# 
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Bücher ımd Schrift der Einwohner anf 
der Inſel Java, VIIL, 895 Beſchaffen⸗ 
heit dev mexicaniſchen, XI, 294, f. Han 
del damit auf den franzoͤſiſchen Inſeln, 

XVI, 553; durch was fuͤr welche die 
Herrnhuter den Eifer der Groͤnlaͤnder un⸗ 

terhalten XX, 210 
Bücherbefichtiger in Japon, XI. 644 
Bücherfäle der Japoneſer, Nachricht 
. von denfelben XI, 601 
Büffel, deſſen Befchreibung, V, 845 wie 
- fie am Vorgebirge der guten Hoffnung 
beſchaffen, 194; wie in Guinea, III, 3185 

feltne Art, IV, 256, 5025 find gefährlich 


zu fhießen, Ebend. in deren Häufe wer⸗ 


den Miffethäter genehet, VO, 485; wilde 
giebt es ſehr viele in Malabaven, XI, 


466 
Bürgermeifter, ein fpißbergifcher Vogel, 
XVH, 283; ift aud) in Grönland, Ber 


fehreibung deffelben XX, 46 
Dürer, Reife deffelben nach St. Domingo, 
XVII, 406 
Buͤttel, chinefifche, deren Befchaffenheit, 
VI, 487 

Buenos Apres, Befchreibung diefes Bis⸗ 
thums, IX, 490, f. 


Buenos Apres, Erbauung dieſer Stadt, 
IX, 491. XVI, 675 Kirchen und Kiöfter 
dafelbft, IX, 491, 4925 fihönes Vieh, 
Wildpret und Früchte, 4925 Hunger 
darinnen, XVI, 67, 68; demfelben wird 
abgeholfen, 695 des Cabrera Reife da- 
bin und wie er es gefunden, 70; es wird 
verfaffen, 725 Wiederherſtellung und Be⸗ 
ſchreibung diefer Stadt, 83; XVIII. 4595 
ihre Vortheile, XVI, 84; von da bis an 
die magellanifche Straße ift feine Küfte 
bewohnet, 87; allgemeine Vorſtellung 
diefer Küfte XVI, 103 
uffadore, ein Selfen, der Waſſer aus: 


+ fprißet ... AIL 387 
Buffimna , eine Gottheit der Indoſtaner, 
me Eu ‚Al275 


m. 
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Bug⸗a⸗Bugs oder Buggabuggs, eine 
Art Ameiſen, II, 273, 3275 richten 
große Verheerung an II, 120,327 

Bugallo, ein giftiger Fiſch, XVI, 280 

Buglio, $udwig, einige Nachrichten von 
ihm, . VI, 3, 4. Rot, 

Bugna⸗ Genay⸗ Maura, Beſchreibung 
dieſer vortrefflichen Bluhme XI, 480 

Buhayas, Beſchreibung dieſer Ungeheuer, 

‚XI, 430 

Bujis oder Kowris, eine gangbare Münze, 
U, 459. IV, 304: deren verfchiedene Ar- 
ten und Werth, IV, 314, 431 

Buiſſon, frangöfifcher Befehlshaber in der 
Schanze an ber Sandenge, Fleiß deffel: 
ben, XIV, 553: feine Bundesgenofjen 
kommen ihm zu Hülfe, 554: reibt die Uta⸗ 


gamier faft gänzlich uf  XIV,558 
Buke, eine Art Schlehenfträuche, XI, 
726 


Bukharen oder Tajifen find die aiten 
Einwohner der Bucharey, VI, 316: ihre 
Geftalt, Kleidung der Männer, 316, 
der Weiber, 3175 ihre Religion und ihe 
Handel, 3175 Tieben den Frieden, 3175 
ob fie die Nachkommen der zwölf iſraeli⸗ 
tifchen Stämme find Ebend, 

Bukharey oder Bucharey, deren Namen, 
VN, 307, warum fie Namwara ’I nahr 
307, und Turan genennet werde, 308; 
ihre Sage, Boden, Früchte und Eintheis 
lung, 309 5. Gränzen der eigentlichen 
Bukharey, 309; Sandfihaften, darein 
fie eingetheilet wird, 3105 Staͤdte, bie 
fie in fich begreift, 3105 Krieg, den 
Jenghiz Khan darinnen geführet, 145, 
u. ſa f. erhalten von vemfelben Erleich— 
terung, 1555 hat ungeſundes Waſſer, zuo3 
große Gewalt ihres Hohenprieſters, 310; 
Einfünfte ihres Khans, an; Muͤnze 
und. Handel daſelbſt mit andern Natio⸗ 
nen, Ebend. Karte davon, 3145 ihre 
Einwohner, Sitten und Gebräude, 76, 
uff Erzählung ihrer Khane, dievom 

Jagatay 
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Jagatay Khan abſtammen, VIL,IIG u. f. 
die uzbefifchen Khane VH, 323 
ukharey, die Eleine, ober das König. 

reich Kafhgar, VII, 3275 Materialien 
zur Geographie derfelben, 3275 Karte 
davon, die aus richtigen Tageregiftern 
gemacht worden, 327, 3285 woraus 
ihre Gefchichte genommen, 328; hieß 
auch fonft Jagatay, und jetzo noc) 
Kafbgar, 3295 ihre Gränzen und 
Größe, 3295 hat Gold- und Silber- 
gruben, auch Edelgefteine, 3305 ihre 
Abtheilung, 3305 Städte, 331, 332; 
Abfehilderung “ihrer Einwohner, 3345 
Kleidung der Männer und Weiber, 335; 
ihre Häufer und Bettſtellen, 3355 ihr 
Hausgeräthe, Speifen und Heurathen, 

336; Kindbetterinn, 3375 wie fie ih⸗— 
te Krankheiten heilen, 3375 ihre Be 
gräabniffe, Geld und Sprache, 337; fie 
bulden alle Religionen, 3365 glauben 
feine ewige Strafen, fondern acht Pa- 
vadiefe, 3395 ihre Faſten, Gebethe und 
Priefter, 3405 Staatsveränderung und 
Regierungsart bey ihnen VI, 340 

Bukhu, was es ift V, 190 

Bubkkor Sano, ein ſchwarzer Kaufmann 
zu Tinda, II, 295 koͤmmt zu Jobſo— 
nen an Bord, 36, 45; giebt fich den 
Mamen und den Titel von des weißen 
Mannes Alchade, 375 wird von Job— 
fonen mie großer Ceremonie dazu beftä- 
tiget, 475 fein Aufzug Il, 45 

Bukſar, Stadt, befteht aus fünf Dör- 
fern Il, 237 

Bulam, Belchreibung bes fandes biefer 
Inſel, I, 4215 wen fie fonft zugehöret 
bat, 4225 iſt zum Zuckerbaue geſchickt, 
Ebend, deren Größe, 4235 wird den 
Sranzofen gefchenfe U, 425 

Bulanbulan, eine Are von Binden bey 
den Moluden XVII, 64 


Buldakow, Erfolg der Reife diefes Ko: B 


fafen in das Eismeer, XX, 381 


Bur 

Bulgados, eine Art Schnecken, beren 
Beſchreibung IX, 537 
BSuligi,einBeynamen der Tomsfer,XIX,167 
Bulkeley, englifcher Eonftabel, feine Aba 
fhilderung XVIII, 441 
Sulkley, Thomas, laͤßt ſich zu Prove 
dence nieder, XVII, 648; ſeine Haͤndel 
mit dem Jones und widriges Schickſal, 
XVII, 649 


Bullawan, ein ganz befonderes Metall, 


XIf, 420 

Bullen, päpftliche, werden in großer 
Menge nad) Weftindien geführe, I, 426; 
darauf halten die@reofen fehr viel, XV, 483 
Bulfeftvaat, ein Director der weſtindi 
ſchen Gefellfhaft in Brafilien, XVI. 198 
Bulm, der König. diefes Reiches ift den 
Engländern geneigt III, 262 
Bumas, eine Art Getraide auf der In— 
fel Eeylon - VII, 506 
Dumbrongs, Völker I, 143 
Bumey ift der Titel eines Fürften der 
Schwarzen II, ıg 
Bumey, Haman Seaka, des Königs 
von Barſallo Bruder, feine Perſon, IT, 
1755 Kleidung und Aufzug, 176; iſt 
fehr geſchickt, Ebend, ungluͤcklich, IL, 176 
Bunda, eine Stadt, wenn und von went 
ſolche angeleget und erbauet, III, 128; 
erhält vortheilhafte Vorrechte, II, 129 
Bundeshenne, was basift IM, 641 
Bunning, eine Bluhme IN, 306 


Bunte See, Nachricht von derſelben, XiN, z5 


Bur, weſſen Titel es iſt U, 313 


Buroͤten werben befehrieben, XIX, 1795 


verftehen bie Kunft, Eifen mie Zinn und 
Silber gut auszulegen, 191; find wohls 
habend, 1855; unreinlich, 185; ziehen 
von einem Orte zum andern, 1865 ges 
taufte Buräten, wie fie heißen, XIX 86 
Burchan, ein Bild, foll bey den Mongo« 
(en den Sohn Gottes Horftellen, XIX, 187 
urchanen, Gögenbilder, die in einer 
beſondern Jurte ſtehen, 


XIX, 198 . 
Surbob, 


— — sang 


Bur 


Burdah, des Königs von Tomani Auf 
enthalt EL ' IM; 103 
Bure, was esift XVI, 246 
- Burgane, seine ſchoͤne Art Mufheln, 
' Se XV, 430 
Burga Soltan, ein Sohn des Yadigar 
Khan, merfwürdiger Umftand von fei: 
ner Bruſt, VII, 2645 feine Tapferkeit 
und Kriege, 265; fein Tod, 2665 def 
fen Nachfommenfchaft wird aus Karazm 
getrieben, 2715 - vom Obeyd Khan wies 
der eingefegt VII, 273 
Durias, eine Art Palmbäume, XL, 433 
Buries, eine Art ſchlechter indianifcher 


Schiffe X, 616 
Burken, fo heißen die Wohnungen der 
Tſchuwaſchen IX, 552 


Burne, Michael, Nachricht von diefem 
Seeraͤuber VII, 262 
Burra, was der dafige König jährlich für 
Einkünfte zieht III, 186 
Burre, Stadt, II, 256, 2595 wie folche 
gebauet iſt, 2785 des Königs Pallaft, 279; 
Einwohner, Ebend, Religion, Ebend, 
Erdboden und Fruchtbarkeit, 2305 Waa⸗ 
ven und Handlung I, 280,281 
Durrobaum IU, 298 
Durrougb, Johann, deſſen kreuzende 
Reiſe nach den azoriſchen Inſeln wider 
die Portugieſen, I, 4195 nimmt ein gros 
Res Bifcajerfihiff, 4205 entwiſcht mit: 
ten durch die fpanifche Flotte, Ebendaf, 
koͤmmt zu Flores an, 4215 erobert eine 
Porkugiefifche Caracke, Ebend. lauret 
auf die übrigen, 4225 erobert die Ma: 
dre de Dios, 4235 was er darinnen er⸗ 
beutet, 4245 Ausmeſſung bes eroberten 
Schiffes Ebend. 
Burton, Schiffshauptmann, deſſen Un⸗ 
glück bey der Inſel Johanna V, 216 
Buͤrugh, Stephan, feine Unterfuchungen 
jur See - XVII, 104 
Bufchkase, deren Beſchreibung, V, 197 
Buſcherinen, ſieh Marbuten. 
Allgem. Beiſebeſchr. XXlBand. 


But 337 
Buſchpaſch, was fo Beige  V, 190 
Buſei, eine Art Gartenrüben, XH, 722 
Dufi, eine Frucht IV, 383 
Buße, außerordentliche der Mauren und 


Heiden . XVII, 264 
Bußfeſt der Floridaner, XVI, 503 
Bußuͤbung der Bonzen iſt ſtreng md 

ſchmerzhaft VI. 364 


Duffy, von, nimmt Gingh ein, XVII, 
299,300; zernichtet die Abfichten der 
Engländer, 310 ff. feine Einhofung zu 
Aurengabat, 3115 bekoͤmmt zur Unter⸗ 
haltung feiner Truppen vier Provinzen, 
31; feinEid, 3145 Zuftand deſſelben 
in Defan, 319; feine Befchreibung von 
dem Zuftande der Franzofen in Indien, 

XVIN, 322 

Butan, Beſchreibung diefes Königreiches, 
X, 548; Tracht der Einwohner in dem« 
felben, 549; Leibwache und Krieges: 


macht des Königes von Buran, 5505 ° 


Beſchaffenheit des Schießgewehres da- 
ſelbſt, Ehrerbiethung der Buraner gegen 
ihren König, und Geftalt der Einwoh⸗ 
ner, 5505 ihr Geld und Beſchaffenheit 
ihrer Handlung, 5515: ſieh auch Tibet, 
das große. 

Buteux, Jacob, ein Miffienarius in Ca- 
nada, XIV, 195; wird zu den Attika- 
meguern gefchicft, 196; 


197 

Butios heißen die Priefter der Inſel Hi 
fpaniola XII, 238 
Butler wohnet einer Unternehmung auf 
St. Domingo bey, XVIL, 5805  wirg 
‚Statthalter auf den bermudifchen In— 
feln, 6395 richtet den Georg Som 8 


m 

ein Denkmaal auf Ebend, 
Butskopf, ein fpigbergifches Meerunge- 
heuer XVII, 301 
Butter, wie die Hoftentotten folhe mas 
hen V, 169 
Sutterfeife wird zu Kamonskoi⸗ Sielo ge⸗ 
in XIX, 427 

Au 


fein Tod, XIV, 


® 


Butter⸗ 
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Bnutterwoche zu Tobolsk, was fie ſey, 
und tie fie begangen werde, XIX, 1135 
zu Krafnojarsf, 175; darinnen werden ben 
Woywoden Gefchenfe gemacht, XIX, 176 

Button, Thomas, feine Reife nad) Nord- 
america XVII., 148, 149 

Buzzuga Khan folger feinem Vater, VII, 


269; fein Bündniß mit dem Schach » 


Tahmafb VI, 269 
Bpyleth, Robert, deffen Neife nach Nord- 
america XVI, 150 
Bpyſſirinier, was für ein Volk fie gewe- 
fen ss XIV, 138 
€, 

Las, allgemeiner Namen des Paraguay: 
krautes XVI, 122 
Caacuys, eine Art deffelben, _ XVI, 722 
Caaguazu, eine andere Art XVL, 122 
Caamini, noch eine Art XVI, 122 


Caaroba, heilfame Kraft diefes Baumes, 
XVI, 287 

Cabanas ſcharmuziret mit den Engländern 
vor Quebec XIV, 362 
Cabanen nennen die Floridaner ihre Häu- 
fer, XIV, 317; der Einwohner in Ter- 
va firma ihre, XV, 274; beren Be- 
ſchaffenheit XVII, 45 
Cabeliau, worinn er vom Stockfiſche un— 
terſchieden XVI 239. XXI, 25 
Cabellas, eine Art Pflaumen auf Eeylon, 
II, 507 
Lobefterre, was man auf den franzöfifchen 
Inſeln fo nennet XVII, 502 


Cabo, deſſen Koͤnigs ſonderbare gute Po⸗ 


lizey, U,437; daſiger Handel, II, 437 
Cabob, ein befonderes gutes Eſſen der In⸗ 


dianer X, 45 
Cabofch, Beſchreibung diefes ſiamiſchen 
Fiſches A7 


Cabot, Johann, feine und feiner drey 
Söhne Reife, XII, 107 ; ihre Entde⸗ 
ungen find zweifelhaft, 1085 Abſicht 
feiner Reife XV, 05 


— 


Cabot, Sebaſtian, ein Englaͤnder, Jo— 
Hanns Sohn, wie er nach Spanien ge- 
fommen, XVI, 599; wird zum Haupte 
eines Geſchwaders nach den Molucken er- 
nannt, 605 feine Abreife, 60; er. mas 
het ſich verhaßt, und hält fich zu Rio de 
Solis auf, 605 bauer eine Schanze 
am Fluſſe Rio de San Salvator, 613 
und am Rio Tercero den Cabotsthurm, 
615 raͤchet den Tod des Aleris Garcia, 
61; will am Paraguay bleiben, 62; 


gaeht wieder nad) Spanien, 62; ſuchet 


„einen Weg durch Mordieften nach dem 
großen Indien, XV, 955 Nugen von 
feinen Keifen XVIL, 96 

Cabotsthurm, Erbauung diefer Schanze, 
XVI, 615 fie wird wieder verlaffen, 
ee, XVL, 65 

Cabra de Matto, was es ift, IV, 197, 


. 281 

Cabral, Pedro Alvarez, deffen Reife 3 
Indien, J, 7u ff. ‚was er für Befehle 
dazu erhalten, 723  entdecker Braſilien, 
Ebend. nimmt es in Beſitz, und geht 
wieder unter «Segel, XII, 106 ff. XVT, 
156; geht bey dem Vorgebirge der gu- 
ten Hoffnung vorbey, 1,1735 koͤmmt nach) 
Duiloa, Ebend, die Handlung daſelbſt 
wird ihm abgeſchlagen, 743 wie er zu 
Melinda aufgenommen wird, Ebendaf. 
koͤmmt zu Kalekut an, 75; wie er da- 
felbft empfangen wird, Ebend, hat beym 
Samorin Gehör, 76; 
zu handeln, 775 deſſen Mistrauen ge- 
gen die Kalefuter, Ebend, richtet eine 
Factorey zu Korea auf, 78 ; nimmt ein 


Schiff von Köchin weg; 795 die Mo-" 


ven find ihm zu Kalekut entgegen, 805 
zernichtet zehn inbianifche Schiffe, 825 
befchießt Kalekut, Ebend, ſegelt nad) 


Kochin, Ebend, wird dafelbft freundlich‘ 


aufgenommen, 93; wird von den Koͤ. 
nigen zu Kananor und Koulan einge- 
laden, in ihre Häven zu fommen, 94; 

entgeht 


erhaͤlt Freyheit, 


—— — 


Cab 


entgeht der kalekutiſchen Flotte, Eend. 
koͤmmt nach Rananor, 855 verläßt In⸗ 
dien, Ebend. koͤmmt wieder nad) !iffa- 
bon, 865 ober Barbados zuerft entde⸗ 
cket habe XVII, 601 


Cabrera ‚ Afonfo von, feine Reife nach 


Buenos Ayres, XVI, 795 in was fir 
einem Zuftande er, daffelbe findet, XVI, 
79 

Cabrera, Ludw. Hieron, Fernandez von, 
wird Unterfönig in Peru XV, 440 
Cabrera, ein anderer, wird vom Vela ge- 
fangen genommen, XV, 158; bemaͤch⸗ 
tiget fi) Nombre de Dios, 1825 wird 
Oberſter von des Vela Zußvolfe, 1855 
bleibe in der Schlacht bey Quito, XV, 186 
Cabuluſu, Inſel Gottesdienſt, welcher 
daſelbſt von den Wilden verrichtet wird, 
XVIII, 16 

Cabuya, eine Art Artiſchocken, NIIL, 253 
ELacalotocotl, ein angenehm fingender Vo⸗ 
ge > | XI, 663 
Eabruetten, was man auf den Zucker⸗ 
werfen fo nennet XVIL, 565 
Cacao, was eigentlich fo genennet werde, 
"XV, 698; welcher der befte ſey, Eb. 
wo folcher wächft,, IX, 57, 1405 wohin 
er verführet wird, 1565 ber von den 
pbilippinifchen Inſeln ift nicht fo gut, als 
der americanifche, XI, 435; zweyerley 
Arten deffelben, XIII, 6335 wie er in 

“ Cayenne fortfömmt, XVI, 3665 wird 
auf Jamaica viel gepflanzet, XVII, 592; 
Bau deffelben und Handel damit, 696, 
6975 Beſchaffenheit und Matur des 
Eacao XVII. 700 
Cacaobaͤume zu Cartagena, deren Be- 
ſchaffenheit, IX, 405 Beſchreibung die: 
fir Bäume, 143. XVII, 696 ff. wie die 
Kerne davon verkauft werden; und wie 
der Baum abzuwarten, IX, 144. XII, 
631, 632. XVII. 6995 werden auf Et. 
Domingo ausgerottet, XVIL, 4195 wie 
fie in Jamaica fortfommen, 592; Ges 


Cad 330 


winn von einer Cacaopflanzung, XV, 


699, 700 

Cacaobutter, deren Zubereitung und Nu 
hen XII, 703 
Caceres, Juan de, bringt den Pizarro 
um zwey Schiffe, XV, 158; verfamm- 
fet in Los Reyes die Eöniglichen Anhän- 
ger, 2215 wird erdroffele, XV, 407 
Cachao, Befchreibung des Zuftandes die- 
fer Stadt XII, 443 
Cachiguraaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 14 
Cachinlagua, eine Art Tauſendguͤlden⸗ 
kraut XVI, 150 
Cacho, die Hauptſtadt in Tunkin, iſt 
ſtark bevoͤlkert, X, 945 ihre Gebäude 
und Ueberbleibſel eines prächtigen Palla⸗ 
ftes X, 94 
Caci, ein Faſten der alten Peruaner, XV, 
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Cacique, was folcher eigentlich fey, Xu. 
233. XV, 3815 heben drey Steine fehr 
forgfältig auf, XIII 238; 
Zocothla, 3075 Pralerey eines tlaſca⸗ 
liſchen, 423; der Caraiben ſind ohne 
Gewalt, und führen nur den Titel, 
XVIL 4895 doch muß derjenige Wer: 
dienfte haben, welcher zu diefer Ehre ge- 
langen will” XVIL, 489 


Eacumaszin, Fuͤrſt von Tezouco, wird“: 


dem Cortez entgegen geſchickt, XII, 340; 
erreget einen Aufſtand wider benfeiben, 
362; wird gefangen genommen, 363; 
treufofes Verfahren deſſelben wider den 
Cart XI, 417 
Cac⸗ Navirier warden vom Mayta Capac 
überwunden XV, 398 
Cada Moſto/ Muife, Nachricht von def 
fen Reifebefchreibung feiner Reifen längft 
der africanifchen Küfte, IT, 66; wird 
vom Prinzen Heinrich zu diefer Reiſe aufe 
gemuntert , 69; fegelt nach Afrika, 
Ebend. koͤmmt nad) dem Fluffe Sene- 
gal, 785 geht nach dem Sande Budo- 
mel, 815 wird daſelbſt wohl aufgenom- 
Yu a men, 


— 


Stolz des zu 
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men, 82; unterredet ſich mit dem Bu⸗ 
domel wegen der Religion, 84; verlaͤßt 
Budomel, 905 koͤmmt nach der Gam— 
bra, 925 wird von den Almadien der 
Schwarzen dafelbft angegriffen, 935 un 
terredet fich mit Ihnen, aber ohne Nur 
gen, 945 geht zurück, Ebend. deſſen 
zivepte Neife, 955 er entdecket die Inſeln 
des grünen Vorgebirges, 96; koͤmmt 
zum Battimanſa und errichtet einen 
Friedens ⸗ und KHanblungstractat, 975 
verläßt die Gambra, 1015 deſſen Be⸗ 
ſchreibung der Reiſe des Piedro de Cin⸗ 
tra I, 103 
Edi, worüber ſich deffen Gerichtsbarkeit 
erſtrecket XL, 255 
Cadillac, de la Motte, wird. Befehlsha- 
ber zu Michillimafinae, XIV. 405, 408; 
feine Staatsfunft, 4095 er wiegelt die 
Utauais wider die Sroquefen auf, 4135 
was er ihnen für eine Antwort auf ihre 
Befchwerden gegeben, 513; feine Uns 
vorfichtigkeit, 5155 wird gemisbilliget, 
517; fernere fihlechte Aufführung deſ⸗ 
ſelben, 5235 tritt mit dem Erozat in 
eine Handelsgeſellſchaft, 589; feine 
Reife zu den Illineſen XIV, 592 
‚Codir in Spanien hat fhlechte Befagung, 
IH, 875 ‚überflüßige Früchte, Ebendaf, 
fonderbare Begräbniffe, Ebend. da— 
felbft des Nachts auszugehen, ift gefähr- 
lich, 885 Reife von da nad) Cartagena, 
IX, 35 Verſchiedenheit der Länge zwi⸗— 
ſchen Cadir und Pico de Teneriffa, IX, 9 
Caducens, ob er mit der Wilden ihrem 
Caluͤmet einerley fey XVII, 62 
Eaen, Emery de, wird von den Englän- 
dern gefangen, XIV, 1195 wird nad) 
America gefchiett, den Vergleich zu uͤber⸗ 

.. bringen XIV, 124 
Caen, Wilhelm von, reifet nach Queber, 
XIV, ın; nimmt fünf Sefuiten mit da 
Bin, za; begegnet ihnen aber nicht zum 
Beſten XIV,.213 


Caf 


Caerden, Paul van, fuͤhret eine hollaͤn⸗ 
diſche Flotte nach Oſtindien, VINI, 10, 
1025 koͤmmt zu Bantam an, 102; er 
wird von den Indianern betrogen, 103; 
geht nach Achin, Ebend, wird dafelbft 
wohl aufgenemmen, 105; koͤmmt in 
‚Gefahr, 1075 bringt feine Leute durch 
gift wieder auf die Echiffe, und nimmt 
alle Schiffe auf der Rhede vor Achin 
weg, 108; verbrenner etliche davon, und 
geht unter Segel, 109; fümmt nad) 
Banfam, und reifet wieder zurück, 1105 
langet in Holland an, an; er gebt zum 
andern Male nach Oftindien, 3395 er 
fährt bis nad) Mozambif, 3395 greift 
das Fort deffelben an, und bemächtiger 
fich dreyer portugiefifcher Fahrzeuge, 3495 
er landet dafelbft, muß aber die Dela- 
gerung wieder aufheben, 3415 doch thut 
er den Portugiefen viel Schaden, Ebend, 
nimmt ihnen eine Caracke weg, und 
verbrennt fie, 34925 Matelifs Urtheil 
von ihm, 343; er langet nach vielem Her⸗ 
umfchweifen zu Amboina an, 3445 
feuchtlofe Unternehmung deffelben auf 
Tivor und Ternate, Ebend. er nimmt 
das Fort Taffafo auf der Inſel Machian 
mit Sturme ein, 3455 verliert zwey 
Schiffe duch Sturm, 346; gebt nach 
Bantam, Ebend, und kehret wieder 


nad) Haufe : VI, 347 
Cäfareer, Urſprung diefes americaniſchen 
Volkes — — 
Caetaer, eine Voͤlkerſchaft XVI, 237 


Cafaro ſtirbt auf ſeiner Fahrt nach der Dau⸗ 
phineninſel XIV, 615 
Eaffee fehen die Holländer zuerft zu Moda, 
VI, 4245 bourbonifcher, Beobachtung 
von bemfelben, X, 6535 Anmerkungen 
über den franzöfifchen Handel damit, 
6545. wer das erfte Privilegium darıız 
ber erhalten, 6545 wie hoch der Preis 
deflelben gefege gewefen, 6545 wie hoch 
ihn die Compagnie verkauft, nachdem fie 
das 
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das Privilegium darüber erhalten, X, 
6555 verfehiedene Arten dieſes Caffees, 
655, 656;veſſelben bedienen ſich die 
Mogolen, XL, 2915 wo er in Arabien 
‚eigentlich wächft, 300 ; unterſchiedene 
Güte deffelben, Ebend. großer Eaffee- 
markt zu Betelfaguy und deffen Ver- 
führung nach der Türken und Indien, 
3015 die Türfen befchweren ſich bey dem 
Könige in Yemen über die große Ausfuh- 
ve deffelben , 308; umftändliche Nad)- 
richt von der Geftalt und Befchaffenheit 
bes Caffeebaumes, auch feiner Frucht, 
312; Pflanzung, Wartung und Samm- 
- fung deffefben, 313. XVIII, 3815 Zube- 
reitung bes Tranfs daraus, XI, 3145 
Coffee auf ſultaniſch, 3145 Urſprung 
des Caffeesin der Türfey, 3155 Unruhen, 
die er zu Mecca verurfacht; imgfeichen wie 
er nad) Syrien und Conftantinspel gefom- 
men,316; Aufhebung der Caffeehäufer,317; 
wie man nachher denCaffee zu Conſtantino⸗ 
pel verfaufer, 318; wie die Morgenländer 
Caffee trinken: Anmerfung wegen des 
ärbiopifchen Eaffees, und Irrthum we 
gen des arabifchen, 3195. Befchaffenheit 
deffelben in Cayenne, XVI, 365; wird auf 
Martinique gepflanzet, XVU, 5555 die Af- 
fen verwüften denfelben, XVII, 382; 
Alter der Eaffeebäume, 382, 3835 Aernd⸗ 
de des Caffees, 3835 Zubereitung def 


» felbigen, 3835 Schaͤlung der Caffee- 


“ fhoten, 383 ff. Berfchiedenheit des Caf⸗ 
fees, 3845 wie. man ihn erhäft, 384; 
wie viel Caffee jährlich gebanet wird, 
3855 Handelsplatz der Araber, 385; 
Planzungen der Europäer, XVHL, 385 

Caffern, wovon ihre fehwarze Farbe her- 
ruͤhret XI, 200 

Caffiniere, deſſen Unternehmung auf Neu: 
porf, XIV, 3003 gehe wieder nach 

Frankreich zurück XIV, 301 

Cagnaren, , eine fehr liſtige Voͤlkerſchaft in 
Deru, XV,184; werden vom Rumi— 
nagui beunruhiget XV, 83 
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Cahuůitahuͤ/ in ſonderbarer Vogel, XVLiz7 
Cajan, vortrefflicher Nutzen diefer Staus 
de, XI, 6615 fie iſt mit der Cajan⸗ 
heba nicht zu vermengen XII 661 
Esibaer, Nachricht von diefer Völkerfchaft, 
. XV], 378 
Caibo, Nachricht von dieſem Fifche,XX, 280 
Cajeput, ein Baum, der ein gewürzbaf: 
tes Del giebt XH, 661 
Cailun, Wirkung der Brühe von dieſem 
Kraute XX, 261 
Cairſton, Nachricht von der Einfahrt in 
diefen Haven und der Stadt dabey, XXI, 69 
Cajuapi, Cajnafti, ein Holz, das ver 
Mund beftigentzünder, VIIL 98; Ges 
brauch defjelben XU, 643 
Cajuyera, ein Baum, der die Acaju trägt, 
XII, 66: 
Caivisrer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Cakerlake, eine Art Menſchen auf der Inſel 
Amboina, XVII, 975 ihre Beſchreibung, 
975 Urfprung ihres Namens, XVII, 98 
Calaba, ein Baum, der Gummi giebt, XII,66x 
Calabaſchbaum, ſieh Calebaffiers. 
Calaguala, Tugenden dieſer Pflanze, IX,324 
Calalalu, ein wildes, aber geſundes Kraut, 
XII 260 
Calamba, herrlicher Nutzen dieſes Holzes, 
VIII, 97. XII, 662 
Calambuc, drey Arten. dieſes koſtbaren 
Holzes X, 
Calame, ober das Gewuͤrzrohr, Beſchrei⸗ 
bung deffelben XU, 66r. 
Calaminham, König zu Timplam, X, 
4685  defien Reichtum, 469; feine 
Zolläufer, 4735 fein Dallaft und. wie 
er Gehör ertheilet, 476; fein Thronzim- 
mer, 4775 feine Sänder, 479, 4805 
Macht und Einfünfte X, 480 
Calcamar, ein fonderbarer Seevogel, XVL 
‚283 
Calchaquier, ein indianifches Wolf zwi- 
ſchen Peru und Tucuman XV, 319 
Calcoloxochitl, eine ſehr fehsne Bluhme, 
XI, 659 


Un z Caldera, 
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Caldera, ein Lieentiat von Sevilla, ver⸗ 
hindert, daß es zwiſchen dem Almagro 
uͤnd Alvarado nicht zum Handgemenge 


koͤmmt XV, 86 
Ealderon, Ferdinand, wird von Cabet 
nac) Spanien gefchiet XVI, 62 


Ealderon, Pedro, ſuchet den Hirriga zu 
gewinnen, XVI, 407; feine fernern 
Begebenheiten XVI, 429, 430 

Ealebaffen von Darien, Befchreibung und 
Nusen derfelben XVI, 1m 

Calabaſſiers, oder ‚Calebaffenbäume, 
Nugen derfelben, XVIII, 577, ſ. auch 
Rürbisbaum. 

Calecut, Calicut, Zuftand diefes König- 

reiches X, 517 

Calecut, Befchreibung diefer Stadt, VIN, 
rz1, XVII, 5825 hitzige Gemürhsart 
des Koͤniges bafelbft, VIII, 1735 chriſtli⸗ 
che Kirche allda, 1745 warum fid) die 
Handlung von da weggejogen, X» 517; 

- Miederlaffung der Portugiefen dafelbit, 

XVIN, 582 

Calenda, ein unzuͤchtiger Tanz der Negern, 

XVIL 441 

Calender, deren Befchaffenheit und Arten 
in China, VI, 2915 Geremonien bey 
Weberreichung deflelben, 2925 werden 
durchs ganze Reich ausgetheilt, 2935 
die Fehler derfelben zeiget Verbieſt an, 
294; eines arabifchen Sternfehers, 
2975 Befchaffenheit des fiamifthen, X, 
255; ber Lappen ihrer XX, 540 

Ealefiam, vottreffliher Nutzen dieſes 
Baumes . „XI, 662 

Calefield unterfuchet. die Muͤndung des 
Fluſſes Capuri XVI, 322 

Californien, ob e8 eine Inſel oder Halb- 
infel fey XVII, 161 

Colin, eine Are fiamifches fehr feinen Zin- 
nes, XII, 497, 4985 wie es zubereitet 
wird X, 317 

Callao, Beſchreibung der Rhede dafelbft, 
XV, 344 ; ber Stadt und ihrer Befe⸗ 


Cal 
ftigungswerfe, XV, 3455 Geftale der 
Stadt, 345, 347; und der Vorſtaͤdte, 


3475 Beſatzung und Truppen dafelbft, 
"4925 wird durd) ein Erdbeben gänzlic) 


zerſtoͤret XV, 464. IX, 417 
Callaru, was es fuͤr ein Gericht ſey, 
XVI, 707 


Callieres, Ritter de, wird Befehlshaber 
zu Montreal, XIV, 285; geht nach 
Frankreich zuruͤck, 298; fein Anſchlag, 

Neuyork zu erobern, 299; wird gebil⸗ 
figet, 300; fihläge aber fehl, 301; fei- 
ne Unterhandlungen mit den JIroqueſen, 
305; er bricht zum Entfage von Quebec 
auf, 355;  vertheidigee Montreal aufs 
befte,373; bekoͤmmt ein heftiges Fieber, 
3735 fälle den Aguinen in ihr Sand, 
389; gebt wider die Iroqueſen zu Fel— 
de, 392, 4175 feine Sift, 4193 die 
Iroqueſen wollen ihn überliften, 464; 

. er wird Großftatehalter, 465; feine Ge⸗ 
mürhsbefchaffenheit, 4655 fein Verhal⸗ 
ten gegen bes Ballemonts Aufführung, 
4675. er fchicker Gefandre nad; Onnon⸗ 
tagui, 4695 was er den iroquefifchen 
Abgeordneten geantwortet, 468, 472, 
473; er trifft einen vorläufigen Vergleich 
mit ihnen, 4755 giebt fich fernere Mü- 
be zu. Herftellung des Friedens, 4545 ſei⸗ 
ne Anftalten zu einem allgemeinen Frie⸗ 
den, 4855 Unterbandlungen zu Mon— 

‚ treal mit Den ivoquefifchen und andern 
Voͤlkern, 488, 4895 er ertheilet ihnen 
Gehör, 4905 feine Nede bey der leg: 
ten allgemeinen Berfammlung des Frie— 

dens wegen, 494; fein Tod, XIV, 499 

Callogaer, ein peruanifches Wolf, XV, 


327 
Calms, eine befondere Art Auftern, ZU, 

, 373 
Calonco, eine Art Opfer in regel 
pi 6 


. } 2 » 67 
Calos, ein Cacique auf Florida, XIV, 


38 
Ealos, 


Cal 
Calos, eine ſehr grauſame 


freſſer 
Caltete, 


Art Menſchen⸗ 
XIV, 38 (b) 
eine Art ſehr großer Eidechfen, 
XIII, 677 

Callimet, wenn es mit rothen Federn ge 
ſchmuͤcket werde, XVII, 485 ob es der 
Caduceus, oder Mercuriusftab fey, 62; 

Beſchreibung des Calümers und angeb- 
licher Urfprung deffelben, XV, 63 

Caluͤmerstanz, Beſchreibung deffelben, 

XVII, 74 

Calvegian, ſieh Galanga. 

Calvert, feine Niederlaſſung auf der In⸗ 
ſel Neuland, XVII, 6563 was ihn da⸗ 
zu bewogen, Ebend. er gebt mit feiner 
ganzen Familie dahin, 657; feine fer- 
nern Reifen, befonders nach Maryland, 

XVIL 657 

Camanioc, was dadurd) verftanden werde 

XVII, 710 
— — Nutzen dieſer Bluh⸗ 
XVI, 293 

— tritt in des Cortez Dienfte, XII, 
4135 verſchwoͤrt fich wider den Gonzalez 
Pizarro XV, 192 

Camaruͤpi, ein ſtachlichter Fiſch, xVI; 

280 

Cambashe, Nachricht von demſelben, XI, 

227 ff. 

Cambaya, ftarfer Handel mit Perlen und 
Juweelen dafelbft, VIII, 1845 
ſchreibung der Gegend um diefe Stadt, 

X, 3 

Cambello , Slefen, Handel mit den 
MWürznelfen allda, XVII, 82; Forts 
der Holländer dafelbft, XV, 82 


Cambojs, Königreich, feine Sage, XVII, 
3995 ſchoͤner Tempel dafelbft, 2005 
Einwohner, 2005 Raͤthe und vorneh- 
me Bedienfe, 2005 Priefter und Reli 
gion dafelbft XVIN, 200 


Cambulu, Nugen der Wurzel von diefem 
XI, 666 : 


Baume 


De: 
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Emibineciffe, fonderbare Befchaffenheit 
diefes Baumes VIII, 584 
Camceaux, Beſchreibung diefes nen, 
XIV, 85 

Camchain, eine Gattung Pomeranzen , 
Camelo „Don Ferdinand, erhält das Ei⸗ 
genthum von den Inſeln Bermudas, 


XVU, 635 
Eameron verwüftet das — na 
lien L 187 
Cami heiße in Jopon ſo viel E an 
xl, 584 ° 
Caminfeger, eine Art Fiſche wie Karpen, 
XII, 140 
Camis, Nachricht von — japoniſchen 
Goͤtzen XI 646, 647 


Camifa, ein Kleidungsſtuͤck der caraibi- 
ſchen Weibesperfonen XVII, 477 
Camitto, Befchreibung diefer befondern 
Frucht XI, 565 
Cammandag, gefäßrliche Wirkung dieſes 
Baumes XI, 437 


Camoten, eine große Art wohlſchmecken⸗ 


der Ruͤben XI. 435 
Campeche und Faͤrbeholz, XII, zo1, 506, 


6425 Wachthaͤuſer auf der Küfte, wo 
ſolches gefaͤllet wird, 5023 Beſchrei⸗ 
bung der Bay ſelber XIII. 503 


Campen, Joh. van, deſſen Geſandtſchaft 
an den Unterkoͤnig von Fokyen, V, 283; 
ſaͤubert die chineſiſche Rei 2945 
brennt Swa ti ha ab — V,-295 


Campher, japoniſcher, deſſen Zuberei⸗ 


tung I, 709 
Campberbaum, Beſchteibung deſſelben, 
und wie der Campher gewonnen wird, 
XII, 662 

Campi, eine Gattung Kleider fuͤr die 
Vornehmen in Peru XV, 533 
Campo, Sancho del, ſuchet den Ort aus, 
wo Buenos Ares angeleget worden, 
XV, 67 

Campo» 
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Lampovero, was für Seute in Golkonda 
alfo genennet werden, X, 563 
Camus, Neife deſſelben nach Lappland, 
XVIL 333; beſuchet die Inſeln Carlo— 
Holm und Sandholm, 3385 beſichtiget die 
Gebirge gegen Norden, 342. XV, 6ır 
Camwood, f. Takoel. 
Cana Siftuls, Befchreibung dieſes Bau: 
mes und feiner Frucht, 
Canada, Entdeckung diefes Landes und 
Urſprung feines Namens, XIV, 7; es 
wird in Frankreich nicht geachtet, 115. ob 
es zu Florida gehöre, 175 erhält den Na- 
men Reufrankreich, 1055 Befchreibung 
deſſelben, XV, 6585 wird von den Eing- 
Tändern weggenommen, XIV, 1195 den 
Franzoſen wieder abgetreten, ı22, 240; 
warum die Proteftanten von Canada aus: 
gefchloffen werden, 1265 erſter Bifchof 
allda, 2105 Machriche von den Pfarren 
daſelbſt, 2105 elender Zuftand diefes Lan⸗ 
des, 2135 68 wird einer neuen Gefellfchaft 
übergeben, 228; ber Handel dahin wird 
frey gegeben, 2335 Seuche in dem nordi- 
ſchen Canada, 251;  verwirrter Zuſtand 
Darinnen überhaupt, 264; 
neue Völker an, 274, 2845 grofies Ster- 
ben daſelbſt, 2925 und übrige fehlechte 
Uniftände, 2945 göttliche Vorſehung über 
dieſes Land, 50; Duelle des. Verfalles 
der Handlung Dafelbft, 5585 fieh ferner 
Neufrankreich. Witterung bafelbft, 
XVII, 220; wovon die überaus große 
Kälte herruͤhre, 221, 222; was für Thies 
ve, Vögel und Fiſche allda gefunden wer: 
den XVII, 223, ff. 


Canal, fihöne in China, V, 436, 438, 4415 


werden ftarf befahren, 4405 Fünftliche 
daſelbſt von unterfchiedener Art, VI, 191, 
der koͤnigliche, deſſen Befchreibung, 
192, f. wie die Fahrzeuge aus einent nie- 
drigern in einen höhern gebracht werden, 
195; Brücken über dieſelben, wie fie ge: 
bauet find, 197; mie folche gereiniget 


XU, 259 ° 


es Fommen . 
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werben, VI, 2185 Befchaffenheie herab 
auf den maldivifihen Inſeln VEN, 1g5 
Canal von England, Nachricht für diejes 
nigen, welche darinnen fchiffen, XI, 223 
Conan, ein Maaß zu flüßigen Dingen in 
Siem, - X, 269 
Cananor, die Hauprftade des Königreiches 
gleiches Namens, deren Befchaffenheik, 
X, 5:0 

Eanaor, Beſchreibung davon, XVIIT, nö 
Eanapeyer, eine Bölferfchaft, XVI, 392 
Canaria, Eyland, deſſen Befchreibung, 
11,8; wie groß es iſt, 10; deſſen erſte 
Entdeckung, I, 25; Beſchaffenheit der 


Einwohner dafelbft I, 26 
Canaria, Stadt, Befchreibung derfelben, 
U, 8, 10 


Capo, ſ. Vorgebirge. 

Canarieninſeln, deren Entdeckung, II, 2; 
woher fie den Namen führen, 3, 45 ihre 
erften Einwohner , 55 Anzahl diefee In⸗ 
fen, 35 ob es die Gluͤcksinſeln find, 45 
Menfchlichfeit ihrer erften Einwohner, 55 
deren Waffen, Ebend. deren Geſtalt und 


Sitten, 6; was diefe Eylande hervor 
bringen U, 7 
Canarienvoͤgel, häufige, 1, 299 


Canarin, Beſchreibung des prächtigen 
Tempels dafelbft, XI, 476, 477 
Canarinen haben ganz andere Gebräuche, 
als ihre Nachbarn, die Malabaren, X, 
520 

Canaris, eine Gattung irdener Gefäße, 
XVI, zır 

Concale, was man auf den franzöfifchen 
Inſeln fo nenne, XVI, sı5 
Cancha wird der geröftere Mai; genennef, 
IX, 223 

Canclons, Tanclonen, Befchreibung die⸗ 
fer feltenen Voͤgel, IX, 327, 531 
Tancoten, eine Art Wurzeln, bie man 
mit Zucker einmacht, IR, 57 
Cancu, eine Art Brodt, Die geopfert wurs 
be, XV, 502, 505; zweyerley Gattungen 


deſſel⸗ 


* 


Can er 
deſſe XV, 510; deſſen Zubereitung, 
ſſelben, XV, 8 u 510, 5I1, 572 
Cancuda, ein Vogel, der leicht veden lernet, 
VID, 374 
Candale, ein Kleidungsſtuͤck der Neger⸗ 
felaven auf St, Domingo, XVII, 445 
Eandi, oder Lande, oder Hingadagul⸗ 
neuve, iſt die Hauptſtadt auf der Inſel 
Ceylon, VIH, 486 
Candia, Deter von ‚ ein treuer Gefährte 
des Pizarro, XV, 39; unterfuchet die Ge- 
gend von Tumbes, 43; feltfame Wirkung 
eines Schuffes, den er dafelbft gethan, 
43; er bleibt unter den Indianern, 45; 


was ihm Ferdinand Pizarro aufgetragen, 


104; wird vom Almagro getödtet, XV; 
134 

Candijl oder Candile, ein oftindifches 
Gewicht, VII, 100 
Candiſch, Thomas, befaͤhrt die magella- 
niſche Straße, XI, 2; feine Abreife, 11; 
und Anfunfe in dem Haven des Berfan- 
gens, 125 und bernach in gedachter 
Straße, Ebend. geht dadurch ins Suͤd⸗ 
meer, XV, 436; feine übrigen Verrich⸗ 
tungen und Ruͤckkunft nach Plymouth, 
XH, 13 

Canela, Entdefung diefer Provinz, XV, 
1075 ihre $age 'WTERV, 2 
Canelon, ein ſonderbarer Wogel, XVI, 


137 

Cangiburam, Befchreibung diefer Stadt, 
XVIN, 257 
Cangos, eine Art Sänften in Japon, de 
ven Befchreibung, XI, 515, 620 
Cangue, was es für eine Strafe in China 
i VI, 488 
Canjat, eine Art Dolche, XI, 195 
Canjas bravas eine Art Rohr, das man 
zu ben Wänden an Käufern nimmt, IX, 


3 378 
Canibaer, Canibas, find die Abenaquier, 


XVI, 16, ſ. Abenaguier. | 
Allgem. Reifebefchr. XXI Band. 
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Canide, ein außerordentlich ſchoͤner Vogel, 
AV 276 
Canificiers werden auf Martinique die 
Caſſiabaͤume genannt, XVII, 569,557 
Caninoma, eine Art Schlangen, die ſich 
von Eyern nährer, XVI, 274 
Tanjor, fi Zerumber. } 
Caninichen werden zu Quito mie Luſt ge⸗ 
geſſen, IX, 224; eine ſeltfame Art der- 
ſelben in Neu⸗Albion, XII, 8,9 
Caniram, ſonderbare Eigenſchaft des Sau: 
bes von dieſem großen Baume, XI, 
662 

Canna, eine befondere Wurzel, X, 57 
annarier, ihr Krieg mit dem Tupac 
Nupanqui, XV; 4n 
Canneberge, Beſchreibung diefer Pflanze, 
| xXvu. 249 
Cannibalen, f. Jaggas. 
Connobatinner, Krieg mit den Ceniern 


XIVV., 329 
Cannon wird erſter Statthalter zu Bar— 
bados, XVII 693 


Canoes, oder Kaͤhne, wo fie gemacht wer⸗ 
‚ben, W, 149; die größten an Geſtalt, 
718; zum Kriege, 150, 718; zur $uff, 

mit Segel und Zierrathen, 1305 wie 
fie gemacht werden, Ebend. wie fie zu 
regieren, 1515 100 die Fleinern am beften 
gemacht werden, 150; Diefe sebenfehe 
ſchnell, 1513 wo Die größten und-fchön- 
ften zu finden find c IV, 29 

Canodeta, wasıdie Wilden in Canada fo 
nennen, XV, 33 

Canonen, eutopäifche, werben von den Chir 

nieſen bewundert, VI, 503, ſolche müffen 
die Jeſuiten gießen, Ebend, warum 
Verbieſt die chineſiſchen geweiht, Vl; 505 

Canonierer werden reichlich belohnet, XV; 

234 
Canoſe, was die Indianer alſo nennen, 
XVII, 331 

Canote, eine Art Nachen, KIX, 5243 von 

Seekaͤlberhaͤuten, deren Beſchaffenheit,/ 
Ex XUl, 
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XII, 625; von zweyerleyh Art bey den 
Kamtſchadalen, XX, 296; Geftalt derer 
auf dem Amazonenfluffe, XVT, 34, 395 
der Einwohner auf der Hubfonsbay, 654; 
in Sibirien XIX, 525 
Canfes , ein lonifianifches Volk, ATV,489 
Cantimarens, Flöße, XVII, 289 
Cantior, Cantiour, eine Art Trüffeln 
auf Java, VII, 98. XI, 693 
Canton, wie ſchwer es falle, von da weg 
zu fommen, XII, 520; Weg von da 
nach den philippinifchen Inſeln, Ebend. 
Cantova, P. Miſſionar auf den Caroli— 
nen, wird unngebracht, XVII, 401 
Cantut, eine den fpanifchen Nelken aͤhn— 
liche Bluhme, XV, 2985 dienet zum 
Schmude der Föniglichen Prinzen, XV» 


529 

Eantchisrer, ein indianifches Volt mit 
fehr fangen Zigen, XVI, 238 

. Canysgus, eine Erde, woraus Ziegel ge» 
macht werden, IX, 198 
Caoban, ein Baum, deffen Holz ins Ro— 
the fallt, RZ XII, 253 
Caoͤbetinga, Nusen diefes Krautes, XVI, 
292 

Caoho, ein ſehr großer Baum in Carta⸗ 
gena, XVI, 113 
Caonabo, ein fürchterficher Indianifcher 
Eacique, XII, 60; wird durch Sift ent- 
führer, 605 nad) Spanien geſchickt, geht 
aber unter Weges unter, 615 Empörung, 
die darauf gefolget XI, 61 


Caorobmacorandiba, Beſchreibung Dies _ 


fes Baumes, XVI, 287 
Capa, ein fehr grimmiges Thier in Cu— 
. manga, XV, 12 
Capac, was es heißt, 
Eapsc Nupanqui, vierter Mea, feine 

Eroberungen, XV, 3935 er verbierher die 

Sodomiterey, 394; fein Tod XV, 39 


Eapafi, Eocique in Apalache, XVI, 4225" 


wird gefangen, 424; er will feine Unter- 


XV, 379 


Cap 
thanen baͤndigen, XVI, gas; flüchtet fich 
aber XVI, 426 
Capaba, Rangſtreit deffelben mit dent 
Coſquin, XVI. 465 
Cap Breton koͤmmt an die Franjoſen, 
XIV, 1235 wird von ihnen freywillig ver- 
faffen, 2323 Beſchaffenheit und Reich: 
ehum diefer Inſel, 567; ihre Haven 5685 
Anfchläge der Sranzofen, fi) auf derſel⸗ 
ben feft zu feßen . XIV, 569 


Esp Corfe, Corfo, das Vorgebirge, IV; 


58; des Sandes und Erdreichs Beſchaf— 
fenheit, 665 $ebensmittel, Ebend. Ei- 
genfehaft der Luft, Ebend. warum die 


dafigen Einwohner bald fterben, Ebend, 
Cap Corfe, Coaſt Caftell, das vornehme \ 


fte englifche Fore auf dem Worgebirge 
gleiches Namens, TIL, 484. IV, 58; von 
. wen es erbauet worden, 59; feine. Bes 
fagerungen , 595 Wälle, 59; Waffen 
plaß, 59; Seftungswerfe, 60; Canonen 
und Befagung, 60; ift von Natur feft, 
615 kann aber von Bergen befteichen 
werben, 61; feine Wohnungen und, Zim⸗ 
mer, 62; Baraken, 625 Magazin, und 
Werkftätte, 625 es hat aud) eine Schule 
für die Negern, 625 wie das Gefängniß 
befchaffen, 625 imgleichen bag Selaven⸗ 
gewoͤlbe, 625 . eine ‚große Ciſterne da⸗ 
felbft, 635 hat einen gefährlichen Jan- 


dungsplaß, 635 eine Nheede, 63; wie, 


es von den hier anfernden Schiffen will 
begrüßet ſeyn, 635  welcyergeftalt bie 
Schiffe bier Waffer füllen, 645 Art, 
bier ein- und aus zu laden, 645 Mach- 
richt von den Bedienten der biefigen 
Factorey und ihrer Befoldung, 64; wie 
die Negierung bier eingerichtet ift, 653 
es hat große und angenehme Gärten, 655 
iſt der gefundefte und heilſamſte Ort in 
ganz Guinea, 66; treibt gute Hand- 
fung, 675° eines dafigen Statthalters 
Gefhichte \. 1 486 
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— 
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Cape, Stadt auf dem Vorgebirge ber gu: 
> ten Hoffnung, deren PR: 7 
xl, 
649 
Capern, wohleiechende in Tunfin, X, 120 
Capes de Verdure, was alſo genennot 
wird, ‚IVvzıg 
Cap Sransois, Beſchreibung diefer Stadt, 
VN, 416; Weg zu Sande von da bis 
nad) Leogane, 416; Namen der Kirch: 
fpiele auf der Ebene des Cap, 4205 was 
das Sand vornehmlich hervorbringe, 420, 
4215 gefunde Luft dafelbft, 4225 Be⸗— 


Capellen, bewegliche der Japaner, 


fehreibung der Küfte XV, 433 
Capi, eine Art Tunfen aus Fleinen ver- 
fauften Krebfen, X, 248 
Capia, eine Arc Maiz, XV, 372 


Capita⸗ gaubeb ,  Eigenfchaften dieſer 
Staude, VII, 509 
Copimlarion ber Portugiefen zu el Mina, 
‚deren Inhalt, IV, 135 der Holländer 
mit dem Könige zu Bantam, XVIU, 20 
Capivars, ein zweylebiges Thier, XVI, 
130 

Espivard, ein Thier bey dem grünen Vor⸗ 
gebirge, - II, 320 
Capoc, ein Baum, der eine Art von War 
te trägt, die man ftare der Pflaumfedern 
brauchet, X, 309 
Capollies, eine fehr angenehme Gattung 


Kirfchen, XI, 644 
Tapoverde, halber Mond, ein Fiſch, IV, 
+ 280 

Cap Spirit Sancto wird endet, 
XVII, 508 


Capuciner werden von den Engländern 
nicht geachtet, IV, 563; geben gemeini- 
gli) Glaubensbothen ab, fı Miſſio⸗ 
narien. Deren Kirche zu Loanda, V, 16; 
werden aus Eogno vertrieben, 61; Fühne 
Unternehmung jiveener, 66; die italie- 
niſchen in Kongo werden gelobt, 675 af 
fen ſich in Louiſiana nieder XIV, 620 
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Cap Verd, Anmerbungen über die Inſeln 
deſſelben XI, 95 
Cara wird der Maiz in Peru genannt, XV, 
x 525 
Carabin, ein Fifch, ' IV, 288 
Carabuyavaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 16 
Caracaraer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 235 
Caracciolo, Carmine, wird Unterkoͤnig in 
Peru, XV, 449; geht nach Spanien zu- 
rück XV, 450 
Caraciboinen, eine Wölkerfchaft, XVI, 278 
Caracoli, eine Art Schmud der Carai- 
ben, XVII, 4765 Befchreibung deffelben, 
4735 die Europäer koͤnnen es nicht nach⸗ 
machen XV, 478 
Caracol Soldado, oder die Soldaten: 
Schnecke, IX, 515 06 fie fehädfich zu eſſen 
fen, XVL ng, ſieh auch Soldaten; 
ſchnecke IX, 5t 
Csrachiver, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Caracůra, ſtarke Stimme dieſes kleinen 
Vogels, XVL,28 
Caraguanaer, eine Bölferfehaft, XVI, 16 
Caraguata, eine Diftel mie gelber Frucht, 
* XVL 298 
Caraguͤatayrane, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 


238 

Carajaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, * 
Caraiben find die urſpruͤuglichen Einwoh⸗ 
ner der Antillen⸗ Inſeln, XVII, 449; ihr 
Krieg mit dem Olive, 451; ihr wahrer 
Namen foll Gallinage feyn, 474; verſchie⸗ 
dene Miepnungen von ihrem Urſprunge, 
475; ihre Abfchitderung, 475, 476; ihre 
Sprache und Gemuͤthsart, 479; Eüh- 
nen es nicht leiden, wenn man fie Wilde 
oder Canibalen Heißt‘, 4795 was dag 
Wort Caraibe bedeute, 479; find un- 
gemein rachgierig, und verzeihen niemals, 
480, 487; ihre Wohnungen, 480; Art 
zu effen, 481, 4835 wie fie es mit ihren 
verftorbenen Anverwandten halten, 4815 
ihr Handel, 485; ihre Veraͤnderlichkeit 
und unbegreiflicher Stolz, 4855 auf fie 
Er 2 kann 
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kann ſich niemand verfaflen, XVII, 487; 
ihre Abneigung vor den Megern 4875 
warum fie fihwer zu verheurathen feyn, 
4875 ihre große Gleichgültigkeit gegen 
alles, drey Stücke ausgenommen, 487; 
ihre Religion, 4885 Negierungsform und 
Waffen, 4895 was fie mie ſich nehmen, 
wenn fie zur See oder in den Krieg ge 
ben, 4915 -ihre Gefchicklichfeie zur See, 
4933 effen ‘ihre Feinde auf der Stelle des 
Sieges, 4945 ihr Bezeigen gegen die 
Fremden, 494; Treuloſigkeit der Eng- 
fänder gegen fie, und ihre Rache deswe- 
gen, 5435 machen Friede mit den Fran⸗ 
zofen und Engländern, 546; ſie kraͤnket 
nichts mehr, als die Entführung ihrer 
Weiber, 6775 was ihnen die Engländer 

fo verhaßt gemacht habe, 679 ; fie wer- 
den vom Dinda befrieget XII, 100 
Caraibiſche Inſeln, der Anfchlag, dieſel⸗ 
ben zu bevoͤlkern, geht nicht von Statten, 
XV.4 

Carajeat heiße ſonſt Palma Chriſti, XVII, 


VL 
Caramaruͤen, eine Art Meerfchlangen, 
\ : XVI. 280 
Caramboleira und Carambole, Nusen 
diefes Baumes und feiner Frucht, XI, 
663 

Caramdeira, ein Baum, der eine Gat- 


fung Weintrauben träge, XII, 663 
Carana⸗uͤve, eine fonderbare Art Pal- 
men, ’ XVI, 295 


Carangoun, ein Fifch, IV, 284 
Caranna, Beſchreibung diefes harztra⸗ 
genden Baumes, XII, 648 
Carapat, was dieſes fuͤr ein indianiſches 
Det fen, XVII, 690 
Cara Schulli, medieinifcher Nutzen die- 
fer Staude, XII, 663 
Caravalla, was ſolches fuͤr ein Ort iſt, 
N, 34 
Caravances, eine Art Getraide auf der 
Inſel Ceylan, VII, 506 


ar 

Caravanen von Tibet, deren Weg wird 
unterbrochen, XI, 124 5; Nachricht, wie es 
bey den Caravanen zu zu gehen pflegt, 3305 
‚eine aus der Kalmukey Eömmt in Tomsf 
an XIX, 163 
Caravanſera der Begum, Belthreibung 
derfelben, " XI, 139 
Esravanfereyen nennen die Tiefen und 
Perſer Sary, XI, 68; Befchveibung de» 
rer in Agra XL gı 
Caravelle, was es für eine Art von Schif⸗ 
fen gewefen, Il, 34; wie die britannifchen 


id WW, 579 
Carawanoi⸗Lug, was es bedeurer, XIX, 
186 

Carazzo, eine Art von Peſt, XII, 476 


Carbete, oder caraibifche Haͤuſer, Be: 


ſchreibung derfetben, XVIl, 480 
Carbonierinfel, Beſchaffenheit derfelben, 
XIV, 436 


Carcaju, DBefchreibung dieſes Thieres, 
XVII, 228; wie es das Drignal jage, 
228; wie es von den Wilden gejaget 
werde XVII, 86 

Carcapuli, eine Art faurer Kirſchen auf 
Java, J VII, 96 

Carcovados oder Carcobados, ein Fiſh, 

IV, 284 

Cardamomen, große auf Madagafcar, 
VII, 381; halten die Morgenländer für 
das befte Gewürz, XI, 174; 100 diefelben 
wachfen - XI, 460,663 

Cardiel, Joſeph, feine Reife nach der ma- 
gellanifchen Küfte, XVI, 89; feine Ent- 
deckungen, 91, 96, ff, große Beſchwer⸗ 
lichfeit dabey XVI,o0g 

Cardinal, Befhreibung diefes Vogels, 

XH, 550, XIII, 662, XVII, 233 

Cardoſa, Anton, ein portugiefifcher Be— 
fedlshaber, wird bey Auffuchung der 
Bergwerke in Monomotapa umgebracht, 

» 222 

Caret, eine Art Schildkroͤten, XIU, x. 

81 
Careton, 


Car 
Careton ‚ eine Art Schildkroͤten, XVII, 54 


Carfunkel, ein wunderbares Thier, UL 


| 254 
Carheil, geht als Miſſionarius zu den On⸗ 
nontaguern, XIV, 237; fein Schreiben 
an den Statthalter zu Quebee, XIV; 306 
Caribocten, was für Indianer fo genennet 
werden, XVI. 229 
Caribu, Befchreibung diefes canadifchen 
Thieres, XVII, 229; wie es die Wilden 
jagen, 855 große Menge derfelben, und 
deren Zug XVL 647 
Caricancha, Bedeutung diefes Wortes, 
XV, 583 

Carigen, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 200 
Carigue, eine Art braſilianiſcher Wieſel, 
XVI, 270 

Carillo, Johann, geht mit dem Pizarro 
auf Entdeckungen aus, XV, 36 
Carim, was es in Sibirien bedeutet, XIX, 
| | . 225 
Carin, Curini, Nugen diefes Stäudchens 
für den Huften, XI, 665 
Caripira, ob er der Spanier Rabo for- 
cado fey, XVI, 282 
Carl II, König von England, artige Ge- 
fhichte deffelben VIU, 556 
Carlet, David, deffen Reife nach Guinea, 
1,3195 wird nebft andern zu Gefangenen 
gemacht I, 320 
Earli, Dionyfius, ein capueinifcher Miffio- 
narius, geht nad) Kongo, IV, 532, 5375 
fieft die erfte Meffe, 5395 bekoͤmmt auf 
eine wunberliche Art zu effen, 5435 tau« 
fet eine junge Frau, 544; wird Franf, 
5515 von Ratten geplagt, 551; geraͤth in 
Gefahr, von Ameifen, 552; und Feuer, 
552; er wird von dem Großherzoge von 
Bamba befucht, 553; und ihm von den 
Schwarzen höflich begegner, 353; er 
reiſet mif vieler Beſchwerlichkeit nach 
Soanda, 5535 wird von Portugiefen er: 
quicket, 5545 koͤmmt zu Loanda an, 554; 
beſuchet das Klofter zu Eofombo, 555; 


Car " .349 
fegele wieder ab, IV, 555; tauſet auf 
dem Schiffe, 556; Tanget inder Bay 
aller Heiligen in Brafilien an, 5575 gebt 
von da mit einem genuefifchen Schiffe 
wieder ab, 5575 koͤmmt nad) Liſſabon, 
560; geht aufs neue zu Schiffe, 560; 

bekehret einen Irrlaͤnder, Ebend, koͤmmt 
nach Cadir, Ebend. nah Et, Jago 
von Compoſtell, 561; reiſet nach Cadix 
zurück, Ebend. wird durch Sturm nad) 
Oran, in der Barbarey, verfchlagen, 563; 
koͤmmt nach Cevilien, 563, f. reife 
durch Spanien und Franfreich, 564, f. 
fteht abermals heftigen Sturm aus, 5675 
ihm gefchiehr ein Wunder, 570 ; er langet 

in Öenua an, 5715 gebt nach Bononien, 
5725 wie viel er Perfonen in Kongo ges 
tauft IV, 572 
Carlisle, Graf von, bekoͤmmt das Eigen- 
thum der Inſel Barbados, XVII, 6025 
feine Erben überlaffen es dem Könige, 

. XVU, 606 

Carlo, ein Vogel, ver fih niemals auf 


die Erde feßer, VI, 514 
Carmefinblubme, II, 306 
Carmon, ein Fifeh, IV, 278 


Carnate, Nachricht von diefem Sande, XI, 
3205 Hungersnoth dafelbft, XVIII, 2645 
geographifcheBefchreibung deffelben, 2655 
Regierung, 265; Elend der Einwohner, 
265, f. Urfachen davon, 266; Haß der: 
felben wider die Chriften XVII, 267 

Carneole ftehen bey den Negern in hohem 
Werthe, VIN, 591 

Carneros, ein Tafttragendes Thier, XV, 


573 
Carneval, ein großes zu Tomsk, XIX, 
451 
Carver, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 237 
Carolhos, eine Art Pflaumen auf Ceylon, 
VI, 507° 

Carolina, Provinz, Niederlaffung der 
Engländer,allda, XVL 615 5 allgemeine 
Dufdung dafelbft, 6165 bürgerliche 
Er 3 j Der: 
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Verordnungen und Regierung, XVT, 617; 
Eintheifung von Cerolina, 6185 Be— 
obachtungen wegen der Einwohner „ 621, 
622; Auflagen, Minze und Arbeits- 
Iohn, NVI, 6235 Namen ber ehemali- 
gen Eigenthumsperren diefer Inſel, XVII, 
6 


47 
Carolina, eine Schanze, welche Laudon⸗ 
niere am Mayfluffe erbauet, XIV, 27; 
Befchreibung derſelben, 285 Aufruhr 
daſelbſt, 345 fie wird von den Spaniern 
erobert, 56; und San Mattheo genannt, 
58; fieh ferner Sun Mattheo. 
Earolof, Carlof, IV} 392, 3975 ein 
franzöfifcher Factor, 3975 gebt nach 
Dffra, 3985 er wird von dem Unter: 
£önige dafelbft wohl empfangen, Ebend, 
feine alte Freundfchaft mit dem Könige 
von Ardrah, Ebend. er wird von dem 
Prinzen befucht, 3095 und bemirthet, 
401; errichtet die Handlung, 403 ; giebt 
Gefchenfe, 4045 aus was fir Urfache 
er die Factorey nad) Whidah verlegt, 
IV, 423 
Caron, deſſen glückliche Verrichtung zu 
Surate, VI, 560; fein ferneres Schick⸗ 
fat, 564; er beſuchet den Samorin zu 
Panniani, 6045 Nachricht von feinem 
Gefchlechte, 6055 er trachtet, fich der 
Einfahrt in die Bay zu Trinquemale zu 
bemeiftern, 607; wird. von Colbert nad) 
Madagafcar geſchickt, X, 35 errichtet zu 
Bantam eine franzöfifhe Handlungsnie- 
derlage, 165 war erft Oberbewindhaber 
der Holländer zu Batavia XI, 187 
Caron, ein englifiher Oberfter, verjaget 
die Franzofen von St. $ucia, XVII, 546 
Caron, Joſeph, ein Barfüßer, warum 
er an die Huronen geſchickt worden, 
XIV, u; iſt als Miſſſonar in Carnate 
in Gefahr, von den Mauren gefangen 
weggefuͤhrt zu werden, XVII, 243; man 
ſchreyt ihn aus, als ob er Gold machen 
koͤnnte XVIII, 243 
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Carpentero, ſeltene Eigenſchaft dieſes 
Vogels, ZU, 550 
Carpentier, Zohann, Nachricht von deffen 
Befchreibung der holländifhen Gefande- 
fehaft nach China, 'V, 230 
Carpentier, Peter von, indifcher Rath, 
ei | XVUL, 34 
Carre reifet mit dem Caron nach Mada⸗ 
gafear, X, 35 er koͤmmt nach Eurate,4; 
wird von demfelben nach Perfien gefchickt, 
8; gehe von Baffora nach Garack, 95 
und von danach Baſſora wieder zuruͤck, 
95 er wird nach Frankreich gefchickt und 
geht zufande, ı1; feltfame Begebenheit, 
die ihm in Yrabien begegnet, 113 er 
koͤmmt in Sranfreich an und fritt feine 
zweyte Reife nah Oftindien an, 13; Des 
urtheilung derfelben, 135 er wird nad) 
Viſapur gefchieft, 5985 koͤmmt nach Rhe⸗ 
bac und machet Bekanntfchaft mit dem 
Don Pedro, 599; er wird von ihm be= 
fucht und lernet fein Gemüth kennen, 6005 
er wird auf der Reife nach Viſapur franf, 
602; er £rifft einen guten Freund zu Vi⸗ 
fapur an, Don Pedro befucher ibn dafelbft 
und nimmt ihn zu fich, 6035, feine Kranfs 
beit verfchlimmere füh, und man hält ihn 
für tobt, 604; Don Pedro will ihn ver- 


giften, 605; fein Abſchied von ihm, 605 5. 


deffen Tapferkeit bey der Vertheidigung 
Quebecs gegen die Engländer, XIV, 
— 362, ff. 
Carreri befichtiget die Arbeit am Canale 


zu Merico, XIII, 4575 ſieh Bemelli, 


Carrero, Porto, ein Befehlshaber des 
"Gonzalez Pizarro, XV, 39 
Carres, ein Ehrentitel des Adels auf der 
Inſel Celebes, XI, 489 
Carret, eine ſchoͤne Art Schildkröten, > 
307 


Carrion, Anton von, ein treuer m“ 


des Pizarro, 39 


Cartagena, Reife von Eabir aus, bis da⸗ 


bin, IX, 3; Beſchaffenheit ber Fluth, 
| nglei. 
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imgfeichen der Luft und des Himmels an 
den Küften davon, IX, 12, 13; Sage 
und Entdefung diefer Stadt, 18, 195 
Anwachs derfelben unter den Epaniern, 
und Eroberung der Geeräuber, 19; Be: 
ſchaffenheit der Stadt, ihre Kirchen und 
Kloͤſter, 205 Größe der Stadt, ihr 
Statthalter und Unterfönig, auch geift- 
liche und weltllche Gerichte, 215 Ges 
richtsbarkeit dee Statthalter und ehema- 
lige Goldbergwerke darinnen, 225 Bes 
fhreibung der Bay daſelbſt, 22, 23: 
Eintheiiung der Einwohner allda in ges 


wiffe Gefihlechte, 24, 265 ihre Klei- 


dung, 26, 275 Gemuͤthsart und Müf- 


figgang, 28; ihre Mildshätigfeit, 29, 


31; Uneigennüsigfeit der Sandeseinge- 
boßrnen dafelbft, 305 Brannteweins 
fiunde dafeibft, 315 fie trinken gern 
Chocolate, und find Liebhaber von fügen 
Sachen, auch von Tabafrauchen, 24; 
Tänze des gemeinen Volkes, Gebräuche 
bey den Leichen, und Geheule der Wei- 
ber dabey, 335 ihre Trauer, 345 Be: 
fchaffenheie der Luft und Witterung da- 
felbft, 345 wie das Waffer allda ge 
fammlet wird, 355 Krankheiten der 
- Europäer, 355 und Eingebobrnen da- 
ſelbſt, 375 anmuthige Gegend diefer 
Stadt, 395 Bäume und Pflanzen, 405 
verfchiedene Arten von Thieren, Vögeln 
undUngeziefer, 435 Früchte und Spei— 
fen daſelbſt, 565 Veſchaffenheit der 
Handlung, 635 Meffe dafelbft, wenn 
die Galeonen ankommen, 655 anderer 
Handel zur todten Zeit, 65,66; Abga- 
ben, und Handel der königlichen Caffe, 
IX, 66 


zweyte Reife, 75 
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Cartier, Jacob, erſte Reiſe deſſelben nach 


dem nordlichen America, XIV, 6; ſei— 
ne Ruͤckkehr nach Frankreich, 7; feine 
feine Aufnahme in 
dem Flecken Hochelage auf Kanada, 95 
verliert viele feiner $eufe, 10; reiſet 
nach Frankreich zurück, m; Urtheil 
über feinen Bericht von Canada, XIV, rn; 
feine dritte Neife nach America, XV, 29; 
er ruͤſtet fünf Schiffe dazu aus, und geht 
unter Segel, 295 fümmt nach) Neu: 
land, und die Wilden freuen fi über 
feine Ankunft, 305 begiebt ſich nach 
einem Fleinen Fluſſe, und bauer daſelbſt 
eine Schanze, 305. befichtiget die Waſ⸗ 
ferfälfe deffelben, 315 Untreue ver Wil 
den gegen ihn, 325 er kehret nach 
Frankreich zurück XV,33 


Carugen, was diefes für eine Art Bäume 


find XI, 259 


Carula, Eigenfchaften dieſer Schlange, 


VIII, 515 


Carvajal, Anton, verſtaͤrket den Cortez, 


XII, 426 


Carvajal, Benedict Suarez von, Doctor, 


wilt feines Bruders Suarez Tod rächen, 
XV, 1675 if in Gefahr, hingerichtet 
zu werden, 1735 
zu Felde, 1845 feine Tapferkeit in der 
Schlacht bey Quito, 1865 laͤßt dem 
Bela den Kopf abfehlagen, 1875 ſtoͤßt 
wieder zum Pizarro, 1935 worüber er 
misvergnügt geworden, 2143 er verläßt 
benfelben, 2205 ſtoͤßt zum La Gaſca, 
229; wird Statthalter in Cuzco, 245; 
fein Tod XV, 246 


Carvaſal, P. Eafpar, ein Dominicaner, 


zanket ſich mis denn Gonzales Pizarro, _ 
XV, ıco 


geht mit dem Pizarıo 


Carter, Chriſtoph, befondere Begebenheit 
deſſelben XVII. 636 
Cartheil, Sebaſtian von, Miffienarius 
bey den Onneyuthern und Gopoguinen, 
richtet, aller feiner Geſchicklichkeit un- 
geachtet, wenig bey ihnen aus, XIV, 258 


Carvajal, Diego von, fehläge fih zum _ 
Gonzales: Pizarro XV, 160 
Earvajal, Franz ven, insgemein nur der 
Hauptmann genannt, Befehlshaber zu 
Cuzco, erklärst ſich wider den Almagro, 
V,1253 
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XV, 125; wird bes Caſtro General⸗ Carver, ein engliſcher Edelmann, leget 


major, 130; ſonderbare Unerſchrocken⸗ 
heit deſſelben in der Schlacht bey Chu⸗ 


Neu - Plymoucd an, XVI, 580; fein 
Tod XVI, 582 


pas, 1355 leiſtet ihm ferner vortreffli- Caſan, Ankunft der ruſſiſchen Gefellfchafe 


che Dienfte, 160, 1615 richtet den Ca- 
fpar Rodriguez hin, 161; 
Einwohner aus Quzco aufhängen, 170; 
will den Cepeda ‚aus dem Wege räumen, 
: 1725 warum er die Hinrichtung des. 
‚Doctor Carvajals aufgefchoben , 173; 


dafelbft XIX, .95 


läßt drey Cafaos, Statthalter zu Panama, ruͤſtet 


ſich wider den Gonzales Pizarro, XV, 
1815 fein Vertrag mit dem Hinojofa, 
182; vergebene Unternehmungen wider 
denfelben XV, 188 


feine Graufamfeit zu St. Michel und an Caſaque, ein Kleidungsftüc der Megern, 


andern Orten, 1795 feine Abſchilde⸗ 


XVIL, 57 


rung, 1805 verjaget ben Eenteno, 180, Cafas, Bartholom. de fa, fein Unterneh. 


189; ſchlaͤgt den Vermudez, 1905 läßt 
dem Mendezo und Herredia die Köpfe abs 
fehlagen, 1915 feine Unerſchrockenheit 
und Lift bey einer Verſchwoͤrung wider 
ihn, 1915 bemächtiger ſich der Berg: 
merke zu Potofi, 1925 abermalige Ber- 
fihwörung wider ihn und feine Rache des: 
wegen,. 1923. Pizarıo läßt ihm zu fich 
entbiethen, 200; er koͤmmt zu Kma 
an, 2105 geht wider den Centeno zu 
Felde, 2255 feine Liſt, wodurch das 
Treffen gewonnen wird, 2265 wird 
hernach gefangen, 238; feine Hartnä- 
ckigkeit und ſchmaͤhliche Hinrichtung, 249; 
Abſchilderung deffelben XV, 241, 242 
Carvajal, Hieronymus von, fehläge ſich 
zum Gonzales Pizarro XV, 160 
Carvajal, Johann von, wird Befehlsha- 
ber zu Coro, XV, 52; feine Ausfchwei- 
fungen, 52; wird enthauptet, XV, 52 
Carvajal, Suarez Mlan, verläßt den 
jungen Almagro, XV, 1275 und geht 
zum Caſtro über, 1345 was er dem 
Bela melden follen, 1555 wird von dem: 
felben ermordet 
Carvalho, Feliciano Euello de, Statthal- 
ter zu Para XVL ar 
Carvalho, Juan $opez von, verwüfter 
das hollaͤndiſche Brafilin  XVI, 187 
Carvallo, Franz, fol die Quelle des Ama- 
zonenfluffes entdecken XVI, 4 


XV, 161, 162 


men zum Vortheile der Indianer, und 
feine Abſchilderung, XII, 204; er be⸗ 
giebt ſich nach Spanien, ſpricht mit dem 
Koͤnige, und wird von den Miniſtern 
übel empfangen, 2045 man macht ihn 
bernad) zum Protector der Fndianer, 207; 
und giebt ihm den Titel eines Beſchuͤtzers 
von Indien, XV, 5; er geht wieder nach Hi— 
ſpaniola zuruͤck, XII, 207 ; eifertwider die 
Austheilungen, geht nach Spanien zurück, 
und thut einen Vorſchlag, den Indianern zu 
helfen, 200; er wird von den flaͤmi⸗ 
ſchen Herren unterſtuͤtzet, aro; fein felt- 
famer Entwurf, eine Colonie zu errich- - 
ten, 2125 Fühne That defielben, und 
einiger anderer Geiftlichen, 213; er 
will von Indien nicht als Richter erfen- 
nen, 2145 was man von feinem Ent- 
wurfe geurtheilet, 214; er erhältdie Er- 
laubniß, ihn ins Werk zu richten, 214; 
was feine berühmten Streitigkeiten für 
die Indianer veranlaffet, 215; feine Re- 
de in einer feyerlichen Berfammlung, 
2165 die Sache wird aufgefchoben, 
218; Begebenheiten zu großen Schmwie- 
rigkeiten für ihn, XV, 5; er koͤmmt 
zu Portoric an, 6; warum er nach 
Hiſpaniola geht, Ebend. fein Vertrag 
dafelbft, 73 er begiebe fich nach Eu- 
mana, und wird verlaflen, 75 fein 
Muth bey noch mehrern Widerwaͤrtigkei⸗ 

ten, 


af 


een, 85 er gehe wieder nach Hifpanio« 
la, 83 vernimmt dafelbft feinen Vers 
luft, 95 wird ein Dominicaner, 10; 
verläßt feine Einfamkeit, nimmt ſich der 
Indianer wieder an; und geht deswe⸗ 
gen nah Spanien, 149; erhält neue 
Verordnungen XV, 150 


Caſatſchia⸗ Horda iſt eine Horde der Co⸗ 
ſaken 


4327. ; 


XIX 

Caſcabel, ober die Klapperfihlange, Be⸗ 
fhreibung derfelben - 49 
Caſcarilla de Loja ift die China Chinq, 
RR ' IX, 246 
Caſch, eine indianifche Kupfermünge, Er 
24 


Caſcha und Chafaui, Unterſchied zwiſchen 
dieſen peruoniſchen Woͤrtern, XV, 251 
Caſchu, eine Art Aepfel in Surinam, XVI, 


300 

Caſela, ſieh la Vacher. 
Caſernen, wie fie bey Kara-⸗Urak gebauet 
worden SA XIX, 475 
Caſie, eine chinefifche Münze, XI, 338 
Cafinss, Entdeckung diefes Landes, und 
Beſchaffenheit der Einwohner. dafeldft, 


XII, 126 

Caſos de Dios, was folches andeutet, IV, 
\ 330 

Caſques, eine Arc wilder Hunde zu St, 
Domingo „XV, 425 
Caſquin, Rangftreit zwifchen ihm und dem 
Capaha VI, 465 


Caſſabe, oder Caſſave, indianiſches Wur— 
zelbrodt, XVI, 114, 298; wie es gemacht 
werde, XVIL 7095 wie die Indianer 


ihres bereiten XVII, 710 
Caſſavienwurzel, ſehr ekle Zubereitung 
eines Getraͤnkes daraus XVU,.619 


du Caſſe leget eine Factorey zu Commendo 

an n IV, 37 
Caffenerve , Johann, Oberſteuermann 
auf einem englifhen Freykauffahrer ‚IV, 
629; geht unter Segel, 630; koͤmmt 


nach Sogno, 635; fein Rath, wie die 


Allgem. Beiſebeſchr. XXI Band, 
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Handelsfrenheie daſelbſt zu erleichtern, 
6385 befucher den Grafen, Ebenbaf. 
reiſet nach Jittaar, 639; ſuchet bey dem 
Könige von Zayri um die Handelsfrey⸗ 
beit an, Ebend. ſolche wird ihm zuge: 
fanden, 6405 er gehe felbft nach Bay: 
ti zum Könige, Ebenp, bat Audienz, 
6415 errichtet eine Handlung, Ehenb, 
Bintergeht Den König, 6425 Fimme 
nach Jittaar zurück, Ebend. verleget die 
Factorey, 6435 - warum er die Factoren 
zu Sogno verlaſſen, 645; ſegelt nach 
Bomangoy, 646; koͤmmt nach Ka 
binda, Ebend. errichtet eine Factoren, 
6475, verläßt Kabinda und geht nad) 
Jamaika IV, 649 
Caſſia waͤchſt auf Java, VII, 95; wo 
die beſte waͤchſt X, 527° 
Caſſiabaum, Nachricht von ihm, VI, 513 ; 
wo er fehr Häufig wächft, XI, 434; wir 
auch Eanificier genannt, XVII, 509, 
5575 Laffiafchaalen werben jetzo nicht 
mehr eingemacht XVII. sıo 
Caſſia Fiſtula wird in Loango zu aberglaͤu⸗ 
biſchen Mitten gebrauchet, IV, 66; 
Caffine, eine Stande, die ſiatt bes Thees 
gebrauchet wird, XVI, zıg; Beſchrei⸗ 
bung derſelben XV, 245 
Caſſini beftimmer die Miecagstinie in Frank 
reich XV, 609 
Caſſipagotoer, eine Voͤlkerſchaft, KVI, 
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Caſſonadezucker, wo er hergebracht wird, 
AU, 696 

Caſſummuniar, herrlicher Nutzen dieſer 
Wurzel — XU, 65 
Coftachser, ein Stamm ver Tſchaetaer, 
Er XIV, 638 
Caftanien, die in einem Sacke wachfen,X, 
75; eine Art fo groß, 


XI, 418 

Caftanienböume find in Japan fehr ge: 
mein Al, 683 
Dy Caſta⸗ 


4 


wie Melonen, 


354 Eaf 
Caftanieneiche, — — 


VMI. 250 


Caſtanneda, Hermann Lopez, Nachricht 
L38 ° 


von deffen Gefchichte ; 
Caftanrelam, eine Art Teüffeln, XII, 656 
Caftells, P. Abhandlung über die Laͤnder 
Kamefchatfa und Jeſſo; oder über die 
Gemeinfchaft des feften Landes von Afien 
und America und die Durchfahrt aus 
dem oftlichen in das nordliche Meer, IX, 
396 ff. fein Charafter, 4045 was er 
dem Montesquieu für einen Beweis von 
der Wahrheit der chriftlichen Religion 
giebt XX, 405 Not, 
Eaftilianer, Streit eines einzigen mit vie- 
fen Indianern, XI, 1045 rächen fich 
an den Qumanern XV, 10 
Caſtilla, Balthaſar von, wird erbroffelt, 


i © XV, 427 
Caſtilla, Sebaftian de, ermordet den Hi⸗ 
nojofa XV, 426 


Caftillion, Jacob von, raͤchet ſich an den 


Gumanern, und leget Neucadix an der 


- Perleninfel an XV, ıo 
Caſtillo, Bernhard Diaz del, geht mit 
dem Cortez auf neue Entdeckungen aus, 
XIII, 268; wird bey der Einnahme von 
Tabafeo verwundet XI, 277 
Caſtin, St, berennet Pemkuit, XIV, 424; 


haͤlt fich bey der Vertheidigung von Kö- 
ſchen Fuͤrſten, 594; 


nigshaven ſehr tapfer, 518, 5213 wird 
Befehlshaber in Acadien, 541; bie Eng- 
laͤnder heben ihn auf, 563; er koͤmmt 
wieder los, und geht nach Frankreich, 
XVV, 563 
Caſtleton, deſſen Fahrt nach Priaman, I 
U —— 743 
Laftor, was man fetten und trockenen 
nenne, XVIE 226; fie dürfen bey den 
Wilden nicht alle in einem Baue ausge: 
rotfet werden, XV, 675 Aufenthalt 
diefer Thiere, 793. Kunſt, die fie bey 


Verfertigung deffelben anwenden, 79,80; 


vier Arten, fie zu jagen, g1; ſcharfes 


Caſ 
Geſicht und Gehör der Caſtore, 815 
Härte ihrer Knochen, 825 ihre beftän- 
diger Krieg mit den Fiſchottern, 89; 
Beſchreibung derfelben, 2245 "wie 
lange fie leben, und mie lange ihre Wei⸗— 
ber trächtig gehen, 224; Beſchaffenheit 
ihrer Zähne, 2245 und ihres Fleiſches, 
225; dns merfwürdigfte.an ihnen iſt 
ihr Schwanz, 225; Gedanken über Die 
Sandeaftore, XVII, 2275 ſ. auch Bieber. 


Caſtoreum, oder Biebergeil, mas es eis 


gentlich fey, XVII, 224, 2255 und wie 
es befchaffen feyn müfe XVII, 226 
Caſtor⸗ Nation, eine wilde Voͤlkerſchaft, 
XVH, 17 

Caſtro, ſieh Vacca von Caſtro. 
Caſtro, Alonſo de, wird ermordet, XV, 426 
Caſtro, Juan de, Nachricht von ihm, J, 
186; ſtirbt als Vicekoͤnig in Indien, 
1873 Nachricht von feiner Reiſe des 
Don Stephan de Gama, Ebend, koͤnmt 
der Stadt Diu zu Huͤlfe, 2363 laͤßt auf 
feinen Knebelbart Geld borgen, 239; 
deſſen Triumph, Ebend. mehr Nach— 
richten von ihm L 240 


Caſtro, Lope Garcia von, wird Statthal⸗ 


ter in Peru XV, 43 
Caftro, Don Pedro de, X, 591; deſſen 
böfe Gemürhsart, 5945 er verfaufer 
jwey Fräulein an einen muhammebani: 
wie es ihnen er⸗ 
gangen, 608, 610; er wird gefangen 
genommen, nad) &iffabon gefchicft, vom 
Könige gnädig angefehen, und wieder 
nach Indien gefandt, 596; fein fehänd- 
liches geben dafelbft, und zweyte Gefan« 
genfchaft, 5975 er wird im Kriege ges 
brauche, gebt aber zu den Muhamme⸗ 
danern über, 5975 machet mit den Car⸗ 
ve Befanntfchaft, 6005 was ihm der⸗ 
felbe für einen Rath giebt, 605 U 
nimmt ihn zu Viſapur zu fich, 6035 Und 
will ihn vergiften, 605; fein trauriges 
Ende | X, 606 
2 Caſtro, 








Saf 
alt Voten. Kor von, wird Ur 
Caſtro Peter Bernandeg von wir Fa 


terfönigiin Peru, XVa4425 2? 
die Unrubigen in Puno, 4435 fein Tod, 


u V. 444 
Cataguͤaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 239 
Tatalina, eine vornehme indianiſche Frau, 
verliebet ſich in den Diaz, und offenbaret 
ihm gewiſſe Bergwerfe u «KU; 69 
Eatames, Entdeckung diefes Landes, XV, 38 
Catarocuy, Erbauung einer Schanze da⸗ 

felbft, XIV, 260; welche wieder gefehleift 

wird, 3015°. warum fie nicht wieder auf⸗ 
>> gebauet wird, 3985 
nac will fie wieder berftellen, 4065, wel⸗ 

ches auch geſchieht XIV, 408 
Catbalogansaͤpfel, eine. ſehr koͤſtliche 


Frucht xl, 410 
Catechou, ober Cachou, was es fey, XI, 
Er 12 a wer 

Catena Schieimo, ein Feft der Pegua- 
oo net X, 578 
Caterinillas, eine Art ganz grüner Papa⸗ 
geyen XHI, -663 


-Carfifeh , was es für ein Fiſch ift, IV, 283 
Catford⸗Woe, Beſchreibung diefes An⸗ 
kerplatzes XXL, 76 
Catharina, Leichnam der heiligen, wo er 
iſt I, 216 
Catharina, St. Befchreibung diefer Fn« 
ſel, XIL, 98,99, 1215 Früchte. auf der- 
feiben, 122; Defchaffenheit des Waf- 
ſers und der Witterung allda XII, 123 
Catharina von St. Auguftin, eine hei- 
lige Nonne zu Quebec, ſtirbt, XIV, 237 
Carharina Tegahkuita , oder die neu⸗ 
franzoͤſiſche Genevieve XIV, 238 
Catharinenburg, ſ. Katharinenburg . 
Cati, eine Sorte oſtindiſches Gewichtes, 
VII, 98; haͤlt zwey und dreyzig Unzen 
und ein Achtel VII, 99 
Catis, eine Münze in Siam, XVIIT, 142 


Catis, was es für ein Ehrenamt iſt, VIII, 
202 


der Graf Fronte⸗ 


Caveri, Fluß, XVIII, 3795 
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Catopa, eine Pflanze, welche Schmetters 
finge herborbringe VUN, 338 
Catoptrik, einige, Kunſtſtuͤcke aus Derfel- 
ze Vom VI, 301 
Catskin, was es für eine Art von Winde 
i Ba art II, 131 
Cattu Schiragam, Nusen diefer Stau- 
de ann nut pe A oh 
Cattun ift fehr gemein in China, VI, 246 
Cauche, Franz, Urtheil über deffen Be- 
ſchreibung von Miadugafcar, VII, 566 
Cauitaer, ein wildes Volk in $ouifiana, ih⸗ 
ve Unterhandlungen mit dem Petrier, 
XIV, 638 
Caup, Befchreibung diefes Baumes, XVI, 
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Caupanager, eine geſchickte Voͤlkerſchaft, 
XVI, a6 


Cavalcante, Anton, will die Hollaͤnder in 
Braſilien heimlich umbringen, XVI, 188 
Cavallero, Johann, Secretär der Au: 
diengfammer XV,7 


Cavallero, Diaz Peter, bekoͤmmt vom 


Eortez die Oberaufſicht über die fpanie 
fehen Schiffe, XIN, 385; nimme zwey 


Schiffe von Cuba weg XII, 413 
Cavsllis, eine Art Fiſche mie gelben 
Schmwänzen XU, 246 


Cavallos, was fir eine Art von Fifchen 
es ift, 1,5305 deren Befchreibung, III, 
at 272 

Eovelier , ein Vetter des Roberts Sale, 
geht mie demfelben nach Canada zu 
Schiffe, XIV, 300; hut eine Reife 
mie ihm zu den Illineſen, 322, 3305 
koͤmmt in der Ludwigsſchanze an, 331; 
und uͤberwintert dafelbft, 332; geht nach 
Frankreich zurück XIV, 338 


-Cavelly, eine Gattung wohlſchmeckender 


Fiſche XVI, ug 
Caveskan, befondere Großmuth dieſes 
Muhammedaners X, 558 
ber Koͤ⸗ 
nig von Maiffur will ihn verdaͤm⸗ 
Dy 2 men, 
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men, XVII, 379; der Damm reißt 
Caveri⸗ patnam, Indianer reinigen ſich 
daſelbſt, XVIII, 343; ſoll das Chaberis 
des Ptolemaͤus ſeyn XVIII, 343 
Caviar, wovon und wie dieſe Speiſe ge⸗ 
macht wird Fe 
Caxas, Rafchyes, oder Pitil, eine Müns 


je in Bantanı, wird befehrieben, VII, 


.. 61, 90, 101 
Caxumba, oder Slors, eine Wurzel, da- 
mie man wuͤrzet und färber, VIEL 97. 


Loy, eine Art Eleiner Affen, _ XVI, ayı 
Layapia, Kräfte diefes Krautes, XVI, 
agı 

Cayenne, nenneten bie Franzoſen Guiana, 
AV, 4535. $age dieſer Inſel und Stadt 
gleiches Namens, XU, 56, 595 Handel 
dafelbft, 565 was die Inſel hervor: 
bringt, 575 Regierung allda, Ebend, 
Kleidung, Geſchicklichkeit, Religion und 
einige andere Gebräuche der Indianer 
auf diefer Inſel, 585  befondere Einfe: 
Kung ihres Hauptmannes, 60; und 
außerordentliche Proben, die vorherge- 
hen, 60,615 wie fie ihre Aerzte ma: 
chen, 61; ſonderbare Eräftige Kräuter, 
62; Beſchaffenheit der Sprache auf die- 
fer Inſel, XU, 62, 63 ; eine franzöfifche Co⸗ 
fonie wird Dafelbft angelegt, XVI, 1975 
von den Portugiefen weggenommen, 1975 
Beobachtungen wegen der Inſel und 
Stadt gleiches Namens, 3605 Ver 
luſt auf der Inſel, 3615 ihr Handel, 
3615 Eigenſchaften, 3625  benachbar: 
te Inſeln um diefelbe XVI, 366 
Eayero, Johann, tritt mic feinen Portu⸗ 
giefen in des bramanifihen Königes 
Schambayna Dienfte, X, 458; feine 
Beſchimpfung vor Martaban, X, 463; 
Caylus, Herr von, ein fehr gefchickter In⸗ 
genieur » 507 


RX, agı 


Ct 


Caymanen, eine Art Heiner Crocodille 
IX, 24, 84, 2985 Flußſchildkroͤten, 42: 
oder Eideren, Beſchreibung derfelben, 
1525 ihre Fortpflanzung, 1535 ſie frefz 
fen die Fiſche, Tiere, Kinder, und auch 
größere Menſchen, 1545 wie man fie 
fängt, IX, 154,155; fie follen mit den 
Eroeodillen einerfey feyn, KIN, 995 ihre 

‚ Befchaffenbeit in America, XII, 243,680 

Caymito, gefunde Früchte diefes Baumes, 

XII, 248 


Cazabe, Cazabi, eine Art Wurzelbeodt, 
XI, 693 ° —*— 


IX, 56. XIII, 66 


Ceberet, de, geht als franzöfifcher Ges 


fandfer nach Siam, X, 175. XVII, 165, 

f ferner Befandte. 
Cechsap, eine Art oftiafifcher Fahrzeuge, 
XIX, 527 
Cedern find zweyerley Art, IX, 405 ver 
fihiedene Arten in Neufpanien, XII, 
649; ſchoͤnes Holz derfelben, XVI, 109; 
rothe und weiße in Nordamerica, XVII, 
241; die auf Bermudas find die vortreff« 
fihften, 6425 eine Art, deren Holz 
fehr Löchriche ft, ohne daß ınan es fiebt, 
5955 Befchaffenheit der kleinen und ih⸗ 


rer Frucht NN, 297 
Cedernaͤpfel, Furze Befhreibung derſei. 
ben XIX, 531 


Ceibowolle, eine Art roͤthlicher Baum- 
wolle, deren Nugen, und wie fie wächft 
IX, 156,157 _ 
Celebes, oder Macaſſar, Inſeln, wer: 
den entdecket, 1395 Beſchreibung der⸗ 
ſelben, XI, 478. XVIII, 416 fr ihre 
Sage und Umfang, XI, 4785 > Eigen» 
fhaft der Himmelstuft, und was das 
Sand hervorbringt, 4795 einziger Fuß 
in denfelben, 4835 - Niederfaffung der 
Holländer auf diefer Inſel, 464, 4945 
Beſchreibung der Hauptſtadt, 4845. Und 
anderer Etädre, 485; Eigenfhaften und 
Erziehung der Einwohner auf dieſer In⸗ 
fel, 486; ihre Neigung zu den Waffen, 
Al, 486; 
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Al, 4863; angeſehener Abel daſelbſt, 
nd deffen Ordnungen, 4895 ihre Ne: 

- gierungsform, Erbfolge und Krieges: 
wefen, 4905 etwas Sonderbares in ih⸗ 
rer Religion, 4915 ihr Begriff vom 
Urſprunge ver Welt und Einführung des 
Chriſtenthums bey ihnen, 4925 Waa ⸗ 
“ren, womit dafelbft gehandelt wird, 
XVIN, 421; Fehler einiger hollaͤndi— 
ſchen Statthalter in Anſehung en, 

I, 421 

Eelten, Muthmaßung von denfelben, XVII, 
55 von ihnen rühren vermutlich die 
Islaͤnder ber „53 
Cempoalxo chitl, vorfreffliche Kräfte die: 
fer Bluhme, XII, 659; Befchreibung 
des Krautes von eben dieſem Namen, 
44 XIII, 660 
Cenier, oder Aſſenier, ein wildes Volk 
in Fiorida, XIV, 316; ihre Gebräuche, 
und wie fie mit ihren Gefangenen ums 
gehen, 316, 3295 ihr Krieg mit den 
Gannohattinern, 3295 ihre Juftbarfeis 
ten XIV, 329 
Cenomanaer ; eine Bölkerfihaft, XV: 14 
Centeno, Diego, erfläret fih für den Ve⸗ 
la, XV, 1795 zieht ſich vor dem Cars 
vajal zurück, 1805 feine Abfchilderung, 
3805 muß fi vor ihm in die Andes 
flüchten, 1895 gebt aus feiner Höhle 
wieder hervor, 2145 bemaͤchtiget ſich 
Cuzco auf eine recht verwegene Weile, 
ara, 2155. feine Lift dabey, 215; laßt 
fih in Euzco zum Generallieutenanfe er 
wählen; 2155 geht nach Plata, 2155 
fktoͤßt mic dem Mendoza zufammen, 2235 
Pizarro ſuchet ihn vergebens: zu gewin⸗ 
nen, 2245 feine Rranfheit, 225; er ver 
fiert die Schlacht bey Guarina, 2265 
ftößt mit feinen Veberbleibfein zum $a 
Gafca, 2305 bekoͤmmt den gefangenen 
Pizarro unter ſeine Verwahrung, 2395 
Vorwurf, den ihm Carvajal gemacht, 
2405: fein Tod 


XV, 245 
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Eentepees, Centipes, ein’ Inſect, in er- 
ftaunficher Menge, IV,275; ihre Ber 
fihaffenheit, Ebend. heißen aud) Vier⸗ 
sigfüße, 2765 deren Biß iſt tödlich, V»200 

Cepeda, Licentiat, wird bes Vela Audi⸗ 
tor, XV, 152; bekoͤmmt das Siegel in 
feine Hände, und widerfeget ſich des Ve⸗ 
Ia Unternehmungen, 163; wird Gene: 
ralhauptmann, 165; erwirbt fich des 
Pizarro Gunft, 1725 geht mit ihm wi⸗ 
der den Vela zu Felde, 1765 genießt 
des Pizarro Gnade, 1895 verläßt den⸗ 
felben, und geht zur Föniglichen Partey 


uͤber XV, 235, 237 
Ceram, hollaͤndiſche Unterthanen auf der 
nfel VIII, 327 
Ceraftes, oder Hornſchlange, wo fie zu 
finden V, 199 


Levemoniel der Ehinefen gegen einander, 
hat feine feft gefesten Regeln, VI, 1395 
bey ihrem Grüßen, 1405 bey ihren 
Beſuchen, 142; ben Ueberreichung und 
Annehmung der Gefchenfe, 145; bey 
Ueberſendung der Briefe, 1465 bey ih⸗ 
ren Öaftereyen, 1475 bey ihren Hoch 
zeiten, 1598; bey ihrer Trauer, 1645 
bey Ueberreichung des Calenders, VI, 292 

Ceremonien bey Eröffnung eines kaiſerli⸗ 
chen Briefes in China, V, 318; bey 
Empfangnehmung der Gefchenfe von dem 
Kaifer, 3695 bey Abfendung der Brie⸗ 
fe an ihn, 487; inefifche werden von 
den Päpften gebilliget, 543;3 und ver- 
dammt, Ebend. der Tunfinefen, die 
von den Chinefen erborge find, X, 113; 
bey ihren Begräbniffen, 5; der 
Dramen, mit einem Rinde, fvelches 
fie dem chriſtlichen Miſſionaͤr wieder ges 
nommen hatten, XVIU, 224; _ andäch- 
tige zu Tobolsk, XIX, 114; bey den Lei⸗ 
hen der gewaltfam DWerftorbenen, 1185 
Proceſſion des Erzbifchofes nach dem Tod» 
tenhaufe und die Los ſprechung der Tod⸗ 
ten, 85 bey Befchneidung ber Ta- 

V 3 r tarn 
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tarn in Tobolsf, XIX, 1235 bey ihrem Gebe⸗ 
“the, 1345 bey den theleutiſchen Tatarn, 
153; 
gen in Bogorodskaja⸗Sielo, 1625 "bey 
dem äußerlichen Gottesdionſte der Mons 
golen, 188; bey Einweihung eines Pfer- 
des der Bratsfi, 3185 eine rufifche, 
Sluſchit genannt, wird beichrieben, XIX, 


Fer 63 
Ceremonienmahlzeit der Tatarn, Mach: 
richt davon XIX, 133 


Eeremonienrath bey den Ehinefen, was 
er zu thun hat, VI, 140, 4615 deſſen 
Antergerichte 

Cereus, eine befondere Art Difteln, XII, 253 


Cerillsc, Graf von, kaufet dem Duͤ Par- 


quet die Inſel Grenada ab, XVII, 538; 
Empörung wider ihn wegen feiner Un— 
mienſchlichkeit, 5383 verkaufet die Inſel 


‘wieder "N U XVIL 539 
Cermeno, ein Befehlshaber des Gonzales 
Pizarro XV, 158 


Cerna, ein Einwohner zu Arequipa, ent: - 


fuͤhret dem Pizarro zwey Schiffe, XV} 158 


Cerna, Michael de la, vertheidiget True 


xillo tapfer «XVy!108 


Coerron, Michael, wird Statthalter zu 


Portorico, XII, 163; warum man ihn 
gefangen nach Spanien geführet, XII, 163 
"Cervantes, Leonel, läßt fih in Mepico 
nieder XIII, 466 
Ceurawathen, Secte derfelben, XL, 274 
Ceuta, deffen Eroberung von Johann I. 


Koͤnige in Portugall- IL, 60 
Cevadilla, ein ganz befonderes Kraut, XII, 
z 660 


Ceyba, ein erſtaunlich großer Baum, XIII, 655 
Ceylon, wie es vor Alters genannt wor⸗ 
den, 1,1345 deſſen Befchreibung, Eb. 
deffen Einfheilung, Ebend, XVII, rg, 
124; 


VII, 463; Untreue des Befehlshabers 
dafelbft gegen fie, 464; Bezeugen bes 


bey den. Heurathen und Trauun⸗ 


VI 461 


wie es entdeckt worden, I, 107; ' 
erfte Ankunft der Engländer daſelbſt, 


Cha 


KRKoͤnigs gegen bie Öefangenen, 4675 und 
ſeltſamer Befehl, 4715 ESchickſal der.ge- 
fangenen Holländer auf Ceylon, 479; 
ſchlechte Aufführung eines frangöfifchen 
Gefandten allda, 4815 Größe und Ges 
ſtalt diefer Inſel, 484; ihre innere Ein⸗ 
theilung, nordliche, oftliche und roeftlie 
“che Landſchaften, 484; Befchaffenheie 
des Landes, 484,485; natuͤrliche Fe⸗ 
ſtigkeit des Koͤnigreichs Candi- uda, 485; 

‚ feltfamer Unterſchied der Witterung das 
ſelbſt, Ebend. Spuren alter Städte, 
486; jest bewohnte Städte; 496 ; Al⸗ 
terthümer , 4875 koͤniglicher Pallaft, 
gemeine und vornehme Käufer, 4885 
zweyerley Einwohner dafelbft, die Wa: 
das, 4885 und Ehingulefen,. 489; von 
der Regierung, Religion u. d. g. daſelbſt, 
4945 Pflanzen und Gewaͤchſe dafeibft, 
5055, Thiere, Vögel und. Ungeziefer all» 
da, 5113 Edelgefteine, 5155. Braems 
Bericht von diefer Inſel, 5165 die Fran⸗ 
zofen wollen fich dafelbft feßen, 605; ges 
rathen mit den Holländern in Widerwil- 
fen, 6085 von denen eine neue Flotte 
ankoͤmmt, 6095 fegen fich im Verthei⸗ 
digungsfland, 611; was ihnen der Koͤ— 
nig daſelbſt gefchenfet, 6105: fie gehen 
wieder ab VII, 613 
Ceylan, bolländifche Fregatte, entwiſcht 
den Englaͤndern VII, 25 
Chabor, Philipp, fehläge die Errichtung 
einer Pflanzftade in America vor, XV, 29 
Chabuk, eine Beitfche XVII, 266 
Chaco, Lage diefes Sandes, und Urſprung 
feines Namens, XVI, 74; Schoͤnheit 
deſſelben, 755 ſonderbare Eigenſchaften 
der Fluͤſſe allda, 76, 77, und Wirfung 
der Ueberſchwemmungen, 77; Gebraͤu⸗ 
he und Charakter der Einwohner, 77,785 
zwo hoͤchſt fonderbare Wölkerfchaften da⸗ 
ſelbſt, 785 fuͤrchterliches Anſehen der 
Einwohner 783ihre Kriegesränfe und 
Waffen, 79;, Grauſamkeit gegen ihre 
Feinde, 





beddin Behadir Chah 
Chaiſe, de la, Beichtvater des Koͤrigs in 


Chamargu, Statthalter i 


Cha : 
Feinde, XVI, 79; koͤnnen fehr gut 
reiten, 803 ihre Weiber und Begraͤb⸗ 
niffe, 805 "ob es fein giftiges Thier da⸗ 
felbft gebe, 130; Haven daſelbſt, * 
464 


Chacon, Lorenz/ feine Reife, XWIII, 506 
Chacu iſt die allgemeine und. feyerliche 


Jagd ber Peruaner XV, 573 
Chagre, Merkwürdigkeiten an dieſem 
Fluſſe IX, 84, 85 
Chaguancaer, ein peruaniſches Wolf, 
XV, 926 


Cha Halam, Nachricht von bemfelben, ' 


XL, 227 ff,» er heißt fonft auch Kuta- 
XI, 228 


Franfreich XVII, 169 


‚Chales, Arten von Fahemirifchen Zeugen, 


XL, ı18 


Chalcuiten, eine Art Foftbare Edelſieine, 


XIII, 365 


Chamäleon, ein fonderbares Thier, III, 
325. 1V» 264; 


ändert die Farbe, Ebendaſ. fieht nach 
zweenen Orten zugleich, 3265 wird in 
Madagafcar gefunden, VIII, 5735 gro: 
‚Be in Deru . 2 XVI, 127 
m Forte Dau- 
phin, VIIL 15799: wie er ſich feines An⸗ 
ſehens bedienet, 5203 feine Haͤndel 
mit dem Dian, 5223: er geraͤth dabey 


* 


in die Außerfte Noth, 5235 wird vom. 


$a Cafe errettet, 5265 er wird verfu- 
cher, von feiner Pflicht abzugeben, 525 ; 
fein Mistrauen gegen den Benufle, 537 5 
was er für Vorficht gebraucher, an def 
fen Bord zu kommen, 538; er will 
feine Armſeligkeit verheelen, begeht des 
Marfchalls vor Meilleraie Leichenbegaͤng⸗ 
niß, Ebend.  übergiebe das Fort Dau⸗ 
phin an den Rennefort, und nimmt 


Dienfte bey der Compagnie, 5395 ber . 


zweyerley Ark, „IT, _ 
326; lebet von Fliegen, Ebend. ver⸗ 
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triegt ſich in ſeiner Rechnung, VAL, 
5415 feine Streifereyen, 544; ein Ne⸗ 
ger bittet ihn, die Gräber zu verſcho⸗ 
nen, 5455: er eignet fich die Beute des 
la Cafe zu, 5485 wird Generallieutes 
nant, 5635 fein Tod VII, 565,566 
Chambainha, König zu Martaben, X, 
4545 Untergang feines Haufes, 459, 
460; feine Berzweifelung und frauris 
ger Ausgang, 4605 er ergiebt fich dem 
Schambayna, 4615 fein Auszug aus 
der Stadt, 4625 wobey er die Por» 
tugieſen befchimpfet, 4635 entſetzliche 
Hinrichtung feinee Gemahlinn „465; 
er wird ins Meer geworfen, X, 466 
Chambane, Fahrzeug der Amboiner, 
—— XVII, 99 

Chambers, Johann, befuchet den Ges 
neral Heinrich Middleton in feiner Ge— 
fangenfchaft J, 604, 672 
Chambly erhält eine Schanze am So— 
relfluffe, XIV, 229; wird Befehlsha⸗ 
ber in der Pentagvetfibanze, 263; wird 
von den Engländern erſchoſſen, XIV, 
263 

Chamcanna, Feldherr des großen Mo: 
gols, XI, 2; Verhetzungen gegen ihn, 

. XI, 25 
Chamcha, eine Art geröfteteen Maizes, 
fr XV, 573 
Chamflours, Herr von, wird Befehls: 
baber an ben dreyen Flüffen in Canada, 
XIV, 150 
Champakam, Nutzen dieſes Baumes, 
XII. 663 

Champanen, eine Art Barken, XVI, 113 
Champaniz, ſ. wilder Mann. 
Champigny wird Intendant in Canada, 
XIV, 2903 er ſchlaͤgt vor, Baſton anzu⸗ 
greifen XIV, gu 
Champlain, Samuel von, ſeine erſte 
Reife nach dem canadiſchen Fluſſe, XIV. 
793 er geht noch einmal nach Acadien,/ 100; 
bekrieget die Wilden daſelbſt, 100; fein 
— erſter 
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erfter Zug gegen die Jroqueſen, XIV, 102; 
geht wieder nach. Sranfreich zu Schiffe, 
105 ; Fehret nach Neufrankreich zuruͤck, 106; 
fein zweyter Zug gegen die Jroquefen, 
106; er wird in feiner. Statthafterfchaft 
beſtaͤtiget, 1075 fein dritter Zug gegen 
die Syroquefen, 1085 uͤberwintert bey ben 


Huronen, 109; reifer immer hin und.ber, 
110; führer fein ganzes Haus —* no; — 
und auch von da wieder zuruͤck nach Frank⸗ 


reich, nr; reiſet wieder nach Neufrank⸗ 
reich und geraͤth in große Noth, 117; 
uͤbergiebt Quebee an die Engländer, 1195 
wird abermals Statthalter über Neu— 
franfreich, 1245 warum er eine Mif 
fion unter den Huronen anfegen will, 129; 
$ob deffelben, 135; doch befchuldige man 
ihn wegen einer $eichtgläubigfeie, XIV, 

| 136 

Champloret, beffen Reife nad) dem gluͤck⸗ 
lichen Arabien, XL, 292 
Champmelin koͤmmt mit einem Geſchwa⸗ 
ber nach ber Dauphineninſel, XIV, 609, 
6105 nimmt den Spaniern ein Schiff 
weg, 6125 befchenfet die Wilden, 6135 
geht nach Franfreich zurüct XIV, 614 
Chamtouers, eine hottentottifche Nation, 
V, 130 

Chamuka, ein tatarifcher Fuͤrſt, wird 
vom Tamujin gefhlagen, VII, 160; er⸗ 
reget eine Verbindung wider denfelben, 
VI, 161 

Charchalagua, Tugenden diefes Krautes, 


IX, 524 


Ehang ⸗ chi empöreefih wider ven Muhuli, 


VI, 1785 wird gefchlagen und ihm der 
Kopf abgehauen | Ebend, 
-Changspe, woher bie weiße Farbe dieſes 
erges rühret, VI, 16, 33 
‚Changs yau, ein Heerführer der. Kin, 
deſſen Großmuth wird bewundert und bes 
lohnet, VII 1865 tritt in der Mogulen 
Dienfte, 186; beffen Thaten, VI, 187 


Cha 


Chan lau ye, wer er geweſen und de 


verehret wird, V, 6508 
Chantabun, eine Stadt mit einer brerter, 
nen Wand, X, 197 


Chan⸗yu oder Tan⸗yu werden Die raras 


riſchen Könige genannt, VI, sg 
Chapekonadas, eine Art Krankheiten zu 
Cartagena, IX, 30, 35; Urſachen diefer 
Krankheit, und wer ihr unterworfen iff, 
36; wenn fich folche einfteller, und wenn 
fie daſelbſt bekannt geworben, IX, 37 
Ehapetonen, wen man in Cartagena fo 
nennef, - IX, 25, 26 
Chappe 8° Auteroche, Befthaffenheit der 
Reiſebeſchreibung diefes Abtes, XX, 439; 

er geht nach Sibirien ab und über Wien, 
440; feine Anmerfung von Polen und 
Reife, von Warſchau nach, Petersburg, 
441; feine Beobachtungen auf feiner Meia 

. fe von Petersburg, 442; er wird in Sie 
Birien für einen Zauberer gehalten, 449; 
geht von-da zurück, 4785 und koͤmmt 
nad) Catharinenburg, 4795 - giebt allda 
ein Gaftmahl und trifft einen Franzofen 
an, 4805 koͤmmt nad) Kaſan, 483; 
feine Meynung wegen der Höhe von Si: 
Birien iſt allen andern zuwider, 4915 feine 
Beobachtung des Durchganges der Venu⸗ 
durch die Sonne, 499; fein Tod XXX, 504 
Charaktere, abergläubifche werden den 
Macaffaren an den Arm gebunden, 
"XVII, 150, 152 

Charameis, Nutzen von beyden Gartun- 
gen diefes Baumes, XI, 664 
Charapeti oder Chubiri, Mugen dieſes 
beruͤhmten Strauches XIIL 651 
Charcas, Eroberung dieſer Provinz, IX, 
462; Unruhen darinnen, XV, 425 
Chard, Eduard, Begebenheir deffeiben, 
XVII, 636 

Charlebourg, Erbauung diefer Schanze 
auf der Infel Neuland, XV, 31 
Charlevoir, P. feine Reifen an ben Kuͤſten 
des fpanifchen Storiba, XV, 624; gr 
leidet 


\ 
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leidet Schiff bruch u. gebt wieder nad) Soui- 
fiana, —— koͤmmt nach St. Marco, 
626; laͤufe in den St. Laurenzfluß ein, 
667; feine Einfahre in den Mififfipi, 
— 
Charley, Statthalter von Neuengland, 
‚IX, 630; feine Unternehmung auf Lud⸗ 
wigsburg 1X, 631 


Eharlton, Befhreibung diefer Inſel und 
ihres Handels, XVI, 642; die Franzofen 
nehmen fie weg: XVI, 642 

Charnife de Aunay wird Statthalter in 
Canada, XIV, 242; verſetzet die Ein- 
wohner von Ian Have nach Königshafen, 
2423 fein Misverftändniß mie dem Rit- 
ter Rozily XIV, 242 

Chartſchin, Theodor, ein Anführer der 
rebelliſchen Kamtſchadalen, läßt wegen 
feines glüclichen Erfolges, das Te Deum 
fingen, XX, 3325 muß entfliehen, Ebend, 
wird gefangen und hingerichtet, XX, 333 

Chafca, warum bie Pernaner die Venus 

. fo nenneten, XV, 560, 581 

Chaffaigne, de la, Befehlshaber der Chi⸗ 
nafchanze, XIV, 345 

Chaſſe, was auf den franzöfifchen Inſeln 
fo heiffe, ' XVU, 514 

Chaſſe, de la, fehreibe im Namen der Abe- 
naquier atı den Statthalter in Dteueng- 


land, ' XIV, 562 
Chaten, eine Art von Fähren oder Flößen, 
IX, 85 


Chateaugue, des Bienville Bruder, 
nimmt bie Joſephsbay ein, verläßt fie 
aber wieder, XIV, 602 ; muß Penfacofe 
den Spanien übergeben, und wird 
nah) Spanien geführer, 6065 koͤmmt 
wieder nad) Louiſiana und wird Befehls- 
baber in der udwigsfchange, 615; fommt 
vor der Nelfonsfhanze um fein Leben, 

. XIV, 403 

Chateaumorand gebt noch Florida, XIV, 


476 
Allgem, Reifebefchr. XXI Band, 
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Chatelain, ein Jeſuit, geht als Miffio- 
narius nach Meufranfreih, XIV, 138 
Chatta errichtet eine Kaufmannsgeſellſchaft, 
XIV, 79 

Cha, eine Art vortrefflicher Beeren in 
Birginien, XVI, 564 
Chateauvieux, Königslieutenant auf St. 
Ehriftoph, gebt nach Martinif und 
koͤmmt nicht wieder, XVII, 469; fümme 


durch Schiffbruch um . XV, 473 
Chauanonen, Endigung ihres Krieges 
mit den Iroqueſen, XIV, 260 


Chaul, einige Nachrichten von diefem Dr: 
te, I, 1175 wird den Porfugiefen zinsbar, 
I, ı2ı 
Chaumonot, ein franzöfifcher Miffionar, 
geht unter die Onnantaguer, XIV, 200, 
2035 befuchet die Tfonnonthuaner, 26; 
macht den Anfang zu der Miffion von 
Loretto XIV, 252 
Chaumont, Reiſe diefes Ritters nach 
Siam, X, 162; kurze Nachricht von ſei⸗ 
ner Perſon, 162; vierzig indianiſche Na- 
tionen ehren ihn, 1635 fein Einzug in 
Siam, 164, wiees bey feiner Audieng 
jugegangen, 1655 feine Standhaftigfeit 
für die Ehre des Koͤniges, feines Herrn, 
166 ; Fragen des Koͤniges an ihn, und 
fein Ehmud, 166; Befchaffenheit und 
Zierrathen bes Audienzfaales, 1675 Ab: 
ſicht feiner Gefandefchaft X, 174 
Chausweyen, eine Art dyinefifches Ge- 


tränfes, VIL, 6045 Verfertigung deffel- 
ben VI, 64: 
Chauſaru, eine Art gewafneter Fifche, 
XVII, 235 


Chanvin, feine Reife nach Taduffac, des 
Pelzhandels wegen, XV,8 
Chaveponfo,was fürein Titelesift,IV,sor 
Chaves, Franz von, wird von den Pe- 
ruanern gefangen, XV, 86; ſchließt Frie— 
den mit ihnen und koͤmmt wieder (os, 87; 
langet zu Cuzco an, 88; ſteht dem Eer- 
na in Trurilla bey, 1085 wird ermordet; 
8, «.: XV, 


Cha 
XV, 118, 1245 ein anderes gleiches Mas 
mens, hat gleiches Schickſal XV, 124 
Chavin, Peter, erhält die Aufficht über 
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Neufranfreich, XIV, 105 : 
Cha⸗ wha, Nachricht von dieſem Baume, 
. VI, 529 
Chasye; was folches ift, VI, 525 


Cheap, Bartholomäus, beunruhiget Pa- 
nama, wie; XV, 445 
Chesp, David, Leider Schiffbruch, IX, 

620; feine Streitigfeit mit den Unterbe- 
fehlshabern, 621; er wird zurück gelaf- 

- fon und von einigen Indianern gefunden, 

6215 nach Santjago geholet und nad) 
Europa gefihicfet IX, 622 
Cheap, englifcher Hauptmann, fein Cha- 
vafter, XVIIL, 441; feine Gefahr, abge- 
feßt zu werden, 442; wird endlich mie 
Gewalt abgefegt XVII, 443, f- 
Chechimical, ein tlaſcaliſcher Cacique, 
begleitet den Cortez auf ſeinem Zuge nach 
Mexico, XII, 443 
Ebesfang: fir, was es für ein Collegium 
iſt, VI, 462 
Chef de ville geht mit dem la Sale nach 
Canada zu Schifſe, XIV. 300; leidet 
Schiffbruch XIV, 320 
Che⸗kyang, eine Provinz in China, de— 
ren ausführliche Befchreibung, VT, 71; ff, 
Sage der Derter darinnen VI, 78 


Ebe:Eyasfir, was es für ein Collegium 


v * VI, 462 
Chemis, was es fir Goͤtzen geweſen, 
XI, 237 


Chepar, de, Befehlshaber bey den Na— 
tfchen, XIV, 623; wird von ihnen ermor- 
det XWV, 624 

Chepelio, Befchreibung diefer Inſel, und 
der Rhede dafelbft, XII. 380 

Chequetan, Befchreibung diefes Havens, 
X, 5015 und Schwierigfeit, ihn von 


der See aus zu eufennen, XI, 172; _ 


+ Befhaffenheit des Waſſerplatzes daſelbſt, 


Ehe 
‚2735 fernere Beobachtungen wegen def: 
felben Tat XI, 174 


Cherafen, was es für Leute find, XL,g5, 
3345 wie fie ihren Gewinnſt machen, 335 ; 


. XI, 707 
Cheraguier, eine nordamericanifhe Wit. 
Ferfchaft, XV, 47 


Cherife zu Mecca, Unterwürfigfeit ber 
Eherifen daſelbſt, X], 310; ihr Urfprung 


ER Xl, 311 
Cheriguanaes, eine hartnaͤckige Nation 
Indianer, IX, 478 
Cherk, Jacob Hermite, ſuchet vergebens, 
Callao weg zu nehmen, XV, 439, 4405 

- fein Tod XV, 440 


Cheſaud, Amatus, deffelben Reife von 
Iſpahan nach Balkh, VI, 553 
Chesnaie, Truchot de la, fuͤhrt ein Schiff 
ned) Oſtindien, VIII, 530; geht wieder 
nad) Frankreich zurück, 549; wie ihm 
die Engländer auf St. Helena begegnen, 
5505 ihm begegnen auf feiner weitern 
Fahrt mancherfey Zufälle, 551, 5523 er 
wird von den Engländern angegriffen, 
5535 muß ſich ergeben, und fein Schiff 
finft, 5555 fein Tod VII, 556 
Cheſneau, Herr de, wird erfter Präfidene 
in der Regierungsfammer zu Queber, 
XIV, 225, 270; feine Zurücberufung, 


V, 270 

Cheten, ein Stamm unter ben heidnifchen 
Malabaren, X, 450 
Chetimachaer, eine wilde Nation in Soui- 
fiana, XIV, 602 
Chetto a Melaffo, was dadurd) zu ver⸗ 
ftehen, IV, zıg 


Chevalier wird englifcher Befehlshaber in 
Königshafen, XIV, 351 
Chia Dang, eine Art Thee von Tunfin, 
X, 105 
Chiachialacas, Beſhre bung ne 
els, XI PR! ine Are Hühner, 
gels, XIL 5395 iſt e XII, 664 
Chiam⸗ 
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Chiampin, eine Bluhme, die eingemacht 
wird XI, 691 
Chiaway, eine Art Thee von Tunkin, 
X, 105 
Chiay Ratay ift die Theepflanze, VII, 


537 

Ebicachaer, ein wildes Volk auf Sonifia- 
na, XIV; 5925 werden des Krieges mit 
den Franzoſen müde, und bitten um Frie⸗ 
den, 618; verſchwoͤren ſich hernach wis 
der diefelben, 622; ſuchen vergebens Der 
Sranzofen Bundesgenoffen abwendig zu 


machen, 6365 ihre Macht, 6465 fie 


wollen die Negern gegen die Franzofen 
aufwiegeln, 6475 ſchlagen die Sranzofen, 

j XIV, 648 
Chicaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 75 
Chicaly, Beſchreibung dieſes Vogels, 
XVI., 117 

Chicapoca, eine Art indianiſchen Getraͤn⸗ 
kes aus Maiz, XV, 275 
Chicas Örejonen, Abſtammung dieſer 
Indianer, XVI, 82 
Chicapotes, Beſchreibung dieſer vortreff⸗ 
lichen Frucht, XIII, 643 
Chicapoyaer, eine peruaniſche Voͤlker⸗ 


ſchaft, XV, 326 
Chicha, Zubereitung dieſes Getränfes, 
IX, 223 


Chichequesal, des Corcor Frau, bringt 
ftumme Kinder zur Welt, XI, 355 
Chichimecapatli, Beſchreibung diefes fon- 
berbaven Krautes, XII, 660 
Chichimegues, ein fehr wildes mericani- 
ſches Voik, XUI, 289 
Chichiri, Befchreibung diefer Stadt und 
der Einwohner dafelbft, VII, 416 
Chickikue, ein mufifalifches Inſtrument, 
XVII, 475 verfihiedener Gebrauch deffel- 


ben XVU, 53 
Chico wird vom Cortez nach Hifpaniofa ge: 
ſchickt, XIII, 414 


Chicora hieß vormals das franzöfifche Flo⸗ 
rida, jetzt aber Carolina, xV,4 
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Chihuayhna, eine Bluhme, womit die 
koͤniglichen Prinzen gezieret werden, XV. 


529 
Chikka, ein Getränk, woraus es gemacht 
wird, IV, 248 


Chikokke, ein berühmter Göge, IV, 658 
Chilchote, eine Art langen Pfeffers, XII, 
634. 

Chile, Umfang diefes Königreiches, IX, 
5325 Groberung beffelben, 543; Ein— 
theilung deffelben, 5445 Nachricht von 
dem Maeftre de Campo daſelbſt, 544 
545; und dem Soldatenweſen, 546; 
Fruchtbarkeit des Bodens in Chile und 
Waaren, womit es nach Peru handelt, 559; 
Baumöl und Metalle, 5515 Gold- und. 
Kupferbergwerfe in demfelben, 551, 5525 
Handlung zu. Paraguay, 552; unter 
den Einwohnern in Chile felber, 5525 
wie fie den Handel mit den beidnifchen 
Indianern treiben, IX, 553 
Ehille, eine Art brafilianifchen Pfeffers, 
XVI, 264; vielerley Gattungen deffelben, 
XI, 634 

Chili, Reichthum diefer Landſchaft, XV, 90; 
Eroberung derfelben, 1075 deren Bes 
fihreibung, 302, XVII, 465; Eigen- 
fihaften des fandes, 4665 die Einwoh- 
ner find alle Reiter, 4665. Unruhen da= 
ſelbſt, XV, 430, 4315 Machrichten wes 
gen ihrer Küfte, XI, 3615 Bergwerfe 


daſelbſt, XVII, 466 
Chilifahrer, wer ehemals fo genennee 
worden, XV, 106 


Chillingswortb, Statthalter zu Provi- 
dence, wird nicht angenommen, XVII, 


ur 6 

Chiloe, Inſel, ihre Befchreibung, XXI. 
464; Einwohner daſelbſt, XVIII, 464 
Ehilpelsgue, eine Art fangen. Pfeffers, 
XII, 634 

Chilterpin, eine fehr heftig beißende Art 
fangen Pfeffers, XI, 634 
3; 2 Chimal⸗ 
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Chimslpopoca, ein mericanifher König, 
wird ermordef; XUI, 559 
Chimpadores, was biefes für Leute find, 
| IX, 369 
Ebimbo, Beſchreibung diefer Landſchaft, 
IX, 240; falte $ufe daſelbſt, IX, 241 
China, was für Güter von da ber kom⸗ 
men, I, 835; wenn die Portugiefen einen 
* Handel dafelbft-angeleget, V, 229 ; Ber 
ſuche der Holländer, dafelbft zu handeln, 
229; ftarfe Bettler dafelbft, 235; dahin 
darf Fein Hindel von Auswärtigen ge- 
trieben werden, 394 ; der Jeſuiten Nach⸗ 
richten von dieſem Lande find obenhin ab- 
gefaßt, 427 ; ihre Karten davon find gu£, 
4285 Ddafelbft gefchiehe alles mic vielen 
Umftänden, 4335 hat fehr volfreichesand- 
fehafter, 4395 wie die Hügel dafelbft an- 
gebauet werden, 4575 Urtheil von den 
Nachrichten von da, 5005 bie fatholi- 
ſche Religion wird: darinnen verbothen, 
5755 wasman für Schriftfteller davon 
bat, VI, 1; deffen verfihiedene Namen, 6; 
wie e8 die auswärtigen nennen, 7; wie 
die Chinefen, Ebend. deſſen Gränzen, 
Ebend. deffen Sage und Größe, g; Bo— 
den und Früchte, Ebend. Handlung 
und Merkwürdigkeiten, Ebend, öffent: 
fie Werke derinnen, 9; has viele 


Städre, die einender alfe gleich find, 9; 


in was für Provinzen e8 eingerheile wird, 
105 Die große Mauer barinnen, 126; 
Slüffe und Seen darinnen, 1285 Ein 
theilung der Einwohner in verſchiedene 
Claſſen, 2005 Handel dafelbft, deffen 
Beſchaffenheit, arg ff. jüdifche Religion, 
391; die muhamedanifihe nimmt darin: 
nen überhand, 395; Urfprung, Fortgang 
und Ausrottung der roͤmiſchkatholiſchen 
Religion darinnen, 396; von der bür- 
gerlichen Einrichtung und Regierung da- 
ſelbſt, 408 ff. die Größe deſſelben Reichs 
iſt nicht immer einerley geweſen, gır; 
wie es durch Statthalter unser dem Kai- 


Chi 


fer regieret wird, VI, 440; Landesart, 
Luft und Boden darinnen, 5055 Berg— 
werke und Metalle darinnen, 5373 Yu: 
ſtand dieſes Reiches zu Zeiten des Jenghiz 
Khan, VII, 174, u. f. Staat des Kai: 
ſers, wenn er auf dem Throne fißt, 509; 
Pracht feines Hofes, 5123 wie fein Be- 
fehl bekannt gemacht wird, 5145 guter 
Rath) für diejenigen, welche dahin reifen, 
X11, 4975 Befchreibung eines chinefifchen 
Umganges, sor; Pug der Weiber, 502; 
Pracht der hinefifchen Großen auf Rei- 
fen, 5125 wie die Chinefen das Wach⸗ 
ſen der Pflanzen im Winter befoͤrdern, 
513; Pracht einer chineſiſchen Frau von 
Stande, 515; Rath, wie man ſich in 
China verhalten muͤſſe XII, 601 
China Bata, Beſchaffenheit der Engen 
daſelbſt, I, 816 
China Chinä oder Caſcarilla de Soja, IX, 
2465 an was für einem Baume und we 
fie wächft IX, 247 
Ebinswurzel, Belchreibung. der carolini- 
fen, XVII, 2515 ſ. Fulingwurzel. 
Chincapinen, eine Art Kaftanien in Vir- 
ginien, XVI, 564 
Chincha, Merkwürdigkeiten diefes Sandes, 
AI, 585, 586 
Chinchacamac, ein peruanifcher Göße, 
XV, 406 
Chincha, ein Thier von einem unerträgli- 
chen Geruche, XVI, 138, 139 
Chineſer, ob fie den Compaß erfunden, J.5; 
halten ſich unter den Javanern auf, 484, 
485; Ihre Xeligion, 486; find große $ieb- 
haber der Schaufpiele und des Singens, 
4885 ihre Kleidung, Ebend. ihre Wahr- 
fager, Ebend, deren DBerrögeren bey 
dem Pfeffer, I, 506; deren Elend um 
ter den Tatarn, V, 2ar; nehmen feine 
Gefchenfe von Fremden an, ehe fie am 
chineſiſchen Hofe erfchienen, 2455 Ihre 
Opfer fir eine glückliche Reiſe, 255, 406; 
ihre Ceremonien bey Empfangung eines 
faifer- 
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faiferfichen Briefes, V, 282,360 3 werden 
durch) falfche Nachrichten eingenommen 
und wider die Holländer aufgewiegelt, 
380 ; wollen ſich mit den Holländern we 
gen eines Handels vergleichen, 3965 ma- 
chen ollerhand Winfeljüge dabey, 3975 
ihre Treuloſigkeit bey dieſer Unterhand- 
lung, 3995 Exempel von deren Leutſe⸗ 
tigkeit, 407, 403 ; fallen den Feinden zu 


Makau befchwerlich, 4255 find fehr aber- 


gläubifch, 4315 ihre Opfer, 4325 woherfie 
jeßt im Bogenſchießen fo geuͤbt find, 475; 
fie find ſtarke Effer, 484 5 gute Bebiente, 
4875 wie ihre Speifen befchaffen, 4935 
ihre Art zu effen, 514; wenn fie Formofa 


entdeckt, VI, 68; ige Geftalt, 1305 hal⸗ 


ten lange Nägel für eine Zierde, 1305 


ſind ſanftmuͤthig und leurfelig, 130 ; über- 
.. aus fitefam und ‚brauchen felten Gewalt, 
1315. behalten gern das geborgte, 11325. 


haben betriegen gelernet, Ebend. und 
find gelaffen, wenn ihre Betrügerey ent- 
decket wird, 132; ihre Verſchlagenheit 


> und Kunſt im Umgange, 133; find große 
Bewunderer der Tugend, 1335 ihre Faͤ⸗ 
higkeit und Scharffinnigfeit, 134 5 halten 


fehr über ihre Gewohnheiten, 1345 ihr 


Fleiß und ihre Künfte, fih Unterhalt zu 


verfchaffen, 1355 Kleidung der Manns- 


perſonen, 136; fihränfen ſich in gewiffe 


Farben ein, 1365 ihre Huͤthe oder Muͤz⸗ 
zen, 1375 fie fragen zu allen Jahreszei⸗ 
ten Stiefeln, Ebend. wie fie ſich bey 


Befuchen Eleiden, 137; find ungemein 


„reinlich ‚1395 find ſehr höflich, 1395 wie 
die Männer bey ihnen einander grüßen, 


2405 wie unter den Weibern und Vor 
nehmen, 1415 wie fie ihre Beſuche ein 
richten, 1425 wie fie Gefchente uͤberrei⸗ 
chen und annehmen, 1455 wie fie “Briefe 


ſchreiben und überfenden „146 5 wie ihre 
BGaſtereyen und Speiſen beſchaffen, 147, f. 
ſie haben vortreffliche Koͤche 1543 ihre 


Eheverbuͤndniſſe, 3575 ihre Trauer und 
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muth, 1745 ihre Pracht bey ihren Reifen, 
Feſten und öffentlichen Werfen, 174, f ihre 
Häufer, wie ſolche befchaffen, 184, f. ihr 
Hausrath, 187; ihre Pracht bey ihrenfand- 
firaßen, Canaͤlen, Schleußen und. Bruͤ⸗ 
den, 1895 ihre Anzahl, ihr Tribut und 
ihre Elaffen, 200, ff. ihr Abel, 2015 
ihre Sandwirthe, 2135 ihre Kaufleute, 


‚219; ihre Ehifffahrt, 223 5 ihre Münzen, 


Gewicht und. Maaf, 235, f. ihre Hand- 
werfer und Künftler, 2415 ihre Gelehr⸗ 
ſamkeit, 285, f. ihre Neigung zur Mufif, 
Dichtkunſt und Hiftorie, 312, fe - ihre eis 
gentlichen Wiſſenſchaften, 318, fr ihre 
Sprache, 334, f- ihre Keligion, 349, f- 
ihre Regierungsart, 412; ihr. Kriegeswe— 


fen, 49735. ihre Verraͤtherey gegen die 


Koreaner, 5715 fie werden vom, Yubilay 


unter das od) gebracht, VII, 605 ihr 


 Seichenbegängniffe, VI, 164; ihre Groß⸗ 


Kaiſer kann die maͤchtigſte Reiterey auf⸗ 


bringen, 625 ihr Khan iſt ſehr maͤch⸗ 


tig, 625 fie werden von den Eluthern bes 


krieget, 685 deren Händel mit den Zi- 
gan "Areptan 745 ihr Krieg mit den 
Eifanen, 232, 2405 Beſchreibung des 
£aiferlichen großen Lagers, wie auch des 
fleinen oder Jagdlagers, 602; des Kai- 
fers Art zu leben und zu reifen, 6035 was 
man beobachtet, wenn er trinkt, 6495 wie 
feine Soldaten aufziehen, 6525 wie fie 
gemuftert werden, 6535 Tod feiner Ge- 
mahlinn, 629; er lernet Die Meßkunft, 
633; fein Heer ſchlaͤgt die Eluther, 6355 
fie haben ein eigenes Vierthel zu Bantam 
inne, VII, 83,905 Befihreibung der 
felben, 91; Begierde der hinefifchen Be⸗ 
amten nach Gefihenfen, 302; fie betrie= 
gen die Holländer, 4023 ihre &ift, 4035 
einige laffen ſich in Batavia nieder, 4525 
wie fie von den Tunfinefern unterfchieden, 
X, 1215 ihr Tempel und ihre Begräbniffe 
zu Batavia, 1335 deren langmeiliges 
Weſen, 408; ihre Gemüchsarf, 495 

3,3 — Nach⸗ 
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Nachricht von dem Urſprunge ihres Rei⸗ 
ches und der großen Mauer, X, 4173 ver⸗ 
aͤnderter Zuſtand ihres Reiches, guı; Be⸗ 
ſchaffenheit ihees Handels mir den Ja—⸗ 
ponern, XT, 640; und deſſen Urſprung, 
641; fie laſſen ſich zu Nangaſacki nieder, 
641; ihr Handel wird eingeſchraͤnkt, 642; 
Beſchreibung ihres Gefängniffes und 
Vergleihung ihres Zuftandes mit der 
Holländer ihrem in Japon, 643; ihre 
Maͤrkte und Güter, 644; Beurtheilung 
ihrer Künfte u. Gefehrfamfeit, XII, 204; 
ihre Sittenlehre und Staatsverfaſſung, 
205, 2063 ihre Gemuͤthsart, 595; ihre 
Gaſtmahle auf franzoͤſiſche Art, 595; 
zween werden von den Javanern erbärm: 
lich zugerichtee, XVIE, 455 ihre Ger 
wohnheiten, XIX, 1915 Handel, 192; 
Confect, 3195 Nudeln, 318; Rechenta⸗ 
feln, 3195 Wagen XIX, 319 
Thing chi long, deffen Herfunft und erfte 
Handthierung, V, 285, 296; ſtrebet nach) 
dens chinefiichen Throne, Ebend, wird 
von den Tatarn gefangen, 286,297; heißt 
auch Quon und Iquon, 296 ; wird 
Admiral V, 297 
Ching ching kong, f. Koxinga. 
Ching chyen kong, was es fuͤr ein Pal⸗ 
laſt iſt, VI, 34 
Ehing ke fan unterwirfe fih den Tatarn, 
V, 299 
Ching king map folge feinem Water 
Ehing hing Fong, V, 299 
Ehinglufen werden die Einwohner der In⸗ 
fel Ceylon genennee, VII, 484, 489; 
ihre Häufer, 487; warum fie folche öfters 
verlaffen, Ebend, ihre Seibesbefchaffen- 
beit und gewöhnliche Kleidung, 489; 
Tracht der Edelleute, Ebend. Aufzug 
der vornehmen Frauen, Einſchraͤnkung 
der Heurathen und Hoher Abel, 490; 
ihre übrigen Stände, und gewiſſer Hand: 
werfsgenoffen Vorzug, 491; übrige 
Handwerfszünfte, gemeine Leute und 
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Sclaven, VIII, 492; ſeltſame Gattung 
Leute unter ihnen, 493; feltfame Strafe 
des vornehmen Srauenzimmers, 494; 
Gericheshöfe, Ehrentitel, misliches Guͤck, 
Macht des Königreiches, und beſondere 
Paͤſſe, 495; ihre Soldaten, Kriegesart 
und Religion, 496; Tempel und Priefter, 
Goͤtz enbilder und dreyerley Prieſter, 4975 
Teufelsopfer und Nachricht von den cey- 
loniſchen Teufeln, 498; ihre Wiſſenſchaf⸗ 
ten u. ihr Papier, Sternfeher, Zeitmaaße 
und Gewicht, 499; ihre Münze, Hand- 
fung und Preis der Waaren, 500 ; Frey: 
beit ihrer Frauen, und Hochachtung für 
diefelben, 502; ihre Trauer, Begraͤbniß 
der Großen, und wie man ſie verbrennet, 
502; ihre Krankheiten und Arzneymit 
tel, ihr fuftiges Weſen und harte $eibes- 
ffrafen, 503; Naturgefchichte diefer In⸗ 
ſel VII, 505, ff. 
was es für ein 
VI, 40 


Ching whang myau, 
Tempel iſt, 
Chinnaballabaram, Belagerung diefer 
Stadt, XVII, 232; Peſt allda, Ebend. 
Chioayna, Inſel, Beſchreibung derfelben, 
XVIII. 5315 Perlen Ebend. 
Chiokiaccos, Beſchreibung dieſer ange⸗ 
nehmen Waldfrucht, XI, 539 
Chiote, Kamifol bey dem moluckiſchen 
Frauenzimmer, "XVII, 64 
Chipana, eine Art peruaniſcher Armbaͤn⸗ 
der, XV, 507, 524 
Chi gueys, Nachricht von diefee Feucht, 


VI,sı2 

Ehiquitos, eine Art fehr Eleine Snbiaher, 
5— IX, 478 
Chirimoya, Befhreibung diefer angeneh⸗ 
men Frucht, IX, 220 
Chirigriquas, eine hottentottiſche Nation, 
v,ır4 

Chiriguaner, Urſprung diefer Voͤlker⸗ 
ſchaft, XVi, 90; ſind unverfhnliche 
Feinde der Spanier, Ebend» ihre Ge⸗ 
braͤuche VI, & 
Chirole, 
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Chirole, was die Portugieſen alſo Br 
Chirurgiſche Verſuche mit einem Heilmit⸗ 
= — XIX, 168 
Ehirurgus, Nachricht von einem auf Et. 
Martin, der zugleich Seelforger und Be— 
fehlshaber daſelbſt geweſen, XV 669, 
670 
Chites find indianifche gemahlte Beute, 
„22 

Chitrow, ein ruſſiſcher Seeofficier, wird 
vom Beerings abgeſchickt, das Land um 
einen Meerbuſen zu erkundigen, XX,3875 
beſuchet eine andere Inſel, z88; wird vom 
Scharbocke angegriffen und wieder curi— 
ret XX. 392 
Chits, Art von Zeuge bey den Molucken, 
XVII, 64 

Chocanodan, Abgott, XVEH, 374 
Ehocolade, wie fie die Mexieaner machen, 
XI, 632, 6335 XVII, 701,f. Anmer- 
kungen darüber, 7035 verfchiedene Arten, 
diefelbe zu trinken, XIH, 6345 wird fehon 
gekocht auf den Gaffen von Cartagena 
verkaufet IX, 32 
Chofdaren, was es heißt, XVII, 232 
Eboify, Urtheil über das Tageregiiter dies 
fes Abtes, X, 162 
Chomedey, Paul von, Herr von Mai- 
fonneuve, gebt nach Montreal zu Schif⸗ 
fe, und wird Befehlshaber diefer Inſel, 
XIv,ıs2; geht nach Frankreich, Hülfe 

zu holen, 96; koͤmmt mit hundert 

„ Marın zurüc, 1965 Unterhandlung mit 
den Wilden wegen des Friedens, 1975 

“ welcher endlich gefchtoffen wird XIV, 198 


Chong qui Eong, mas es für ein Pallaſt 


u VL 33 
Chong yong, was es für ein Bud) ift, 

VI, 326 
Chonta, eine Art Amulete, XV, 482 


Chorabtheilung unter den Herrnhutern, 
wird in Grönland eingeführet, XX, 237 


- 
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Choralbuch wird anſtatt des Meßbuches 
gebrauchet, I, 134 
Chorhaus, was eg bey den maͤhriſchen 
Brüdern iſt, XX, 189; wird für die 
ledigen Schweſtern in Groͤnland erbauet, 
XX, 189 


Chorogauquas, eine hottentottiſche Ma⸗ 


tion, vum. 
Choſoinkiſch, ein Bruſtſtuͤck von Stein 
bey den Tatarn, XIX, 349 
Chova heißt der General über die Reiches 
macht in Tunfin, X, 1085 Abfchilde- 
rung des jegigen, 1095 wie ihm Die 
tunfinefifchen. Herren aufwarten, 115 
fein Palaft X, ım 
Choyne, Nugen der Frucht von dieſem 


Baume, XVL 289 
Chreipne, Hofzfohlen bey den Molucken, 
XVII, 64. 


Chriften, Schwierigkeit, ſolche zu begra⸗ 
ben in Japan, L 843; neubekehrte in 
Japan werden hingerichtet, 8623 wer⸗ 
den für Menſchenfreſſer gehalten, II, 925 
werben für Gögendiener gehalten, I, 
139; . ob die ſchwarzen Portugiefen Chri⸗ 
ften zu nennen find, 1495 wie deren 
Gott von den Schwarzen genannt wird, 
"IV, 1845 werben in fouvo gefangen 
genommen, XVII, 1755 ihre Berfol- 
gung in Siam und andern Orten, 181, 
191; in Tareolan, 2195 Marter der⸗ 
felben, 2215 werben wieber befreyet, 
222; werden von den Dafferiern verfol- 
get, 225; wollen ihre Kirche niche ver⸗ 
faffen, 2275 werden genöthiget, die 
Stadt zu verkaffen, 2285 werden zu 
Depandapalle verfolgt, 229 ff, muͤſ 
fon die Stadt räumen, 2315 werden 
wieder eingeführet, 2325 werben aber: 
mals: dafelbft verfolget, 234; verlaffen 
die Stadt, 23555 Fommen wieder bin- 
ein, 235; werden von neuem verjaget, 
236; ihre Ausbreitung zu Ballabaram, 
XVII, 
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XVII, 236; ihr glücklicher Zuftand in Car: 
nate, 244, 2455 ihre Verfolgung in Bal- 
fabaram, 2455 Urſachen davon, 246 ff. 
Eläglicher Zuftand der Chriſten dafelbft, 
2485 fie werden zu Carvependy verfolgt, 
2485  befommen von dem Nabab 
Schuß, 249; vortheilhafter Ausſpruch 
für die gerechte Sache, 2505 verbrüß- 
liche Händel zu Ariendel, 250; gluͤck— 
liche Endigung derfelben, a251; aus ih- 
nen befieht eine ganze Compagnie, 2525 
zweener Chriftenfeinde betruͤbtes Ende, 
2555 die Ehriften bauen zu Beccapu- 
‚ram eine Kirche, 257; und zu Aricat: 
la, 2585 warum die grönländifchen An- 
gefofen folche werden, XX, 216; Deren 
Sitten in Grönland, 2285 die Lappen 
find noch abergläubifche, 535 lieg 353; 
warum die Kamtfchadalinnen Feine wer- 
den wollten XX, 293 


3 Chriften, indianifche, einige Nachricht von 
- ihnen Z I, 83 


Chriſtenthum ward zeitig in China gepre- 
diget, VI, 3965 allgemeine Verfolgung 
wider Die Anhänger derfelben, 401; wird 
von dem Kaifer wider das Gutachten fei- 
ner Näthe geſchuͤtzet, 406; durch päpft- 
liche Eingriffe endlich in China ganz zer- 
ftört, 4075 Ehrerbiethung des Koͤni⸗ 
ges von Ternate für Daffelbe, VIIL, 113; 
Zuftand deffelben in Indoſtan, XI, 513 
in Japon, 858, 859, 6455 wie und 
wenn e8 in Grönland zuerft befannt ge- 
worden, XX, 1295 folches fucher Ege- 
de dafelbft zu predigen, 1395 wodurch) 
deſſen Wachsthum dafelbft gehindert 
wird, 1495 Bemuͤhung der maͤhriſchen 
Brüder, folches darinnen auszubreiten, 
1585 erſte Früchte davon, 173; ferne: 
re Früchte berfelben, 176 ff. wie folches 
bey den Lappen gepflanzet und wodurch 
es befördert worden, 567 ff. Abneigung 
der Sappen von folchen 
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Chu 
Ehriftiansburg, ein daͤniſches Fott, IV, 
935 wird befchrieben, Ebend. deffen 
ſchlimme Gluͤcksveraͤnderungen, IV, g4ff, 
Chriſtinauxen, eine indianifche Nation, 
XVIR 145 ſind außerordentlich lebhaft, 16 
Ehriftopb, ſ. St. Chriftopb. 
Chriſtus, mas die Schwarzen für Mey: 
nung von ihn haben UL, 234 
Chriſtus Jeſus wird von einem Vogel faft 
deutlich ausgefprochen, V, 80; bey def 
fen Tode follen alle Einhoͤrner geftorben 


N: V, 84 
Ehronodiftichon, merkwuͤrdiges, XVII, 
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Chriftine,. Inſel, wird entdeckt, xvin 
4985 Männer und Weiber diefer In— 
ſel, 4985 Händel der Spanier dafelbft, 

4995 freundfhaftlicher Umgang, 499 5. 
Beſchreibung der Inſel, 4995 ihre 
Wohnungen und Tempel, 5005 Weir 
ber, 5005 Luft und Früchte, XVIIT, 500 
Chruchnaburam, chriftliche Kicche alfa, 
XVIN, 233; - wird in die Aſche gelegt, 
und wieder erbauet XVII, 233 
Chuavo, was es für ein großes Feft in 
Monoinotapa V, 227 
Chubd, Befehlshaber zu Pemkuit, er. 
giebt fich an die Sranzofen XIV, 404 
Chucha, oder Muca muca, ein ganz 
befonders merfwürdiges Thier, deffen 
Beſchreibung IX, 328, 329 
Chu⸗ke⸗ſu, was. es für ein Rathscolle⸗ 
gium iſt VI, 461 
Chu⸗ kong, deſſen mathematiſche Wiſſen⸗ 
ſchaft VI. 87 
Chulon ſcheint eine Art vom Luchſe zu ſeyn 
VII. 76; deſſen Selle find ſehr theuer, 
VII, 76 
Chu⸗ mong, König in Korea, deſſen ſelt⸗ 
fame Geburt aus einem Eye, VI, 562 
Chunchos, ein indianifches Wolf in Peru, 
XV, 340; deſſen Krieg mit. ben Spa: 
niern, 4575 ihre Gefinnungen Daben, 
458; Staatsklugheit ihres Oberhaus 
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ptes, 462; ſchlagen den Bartoli, 4615 
‚Dre Sireifereyen XV» 463 
bung wha cyen / was es für ein Pallaft 
ift, VI, 345 mer ihn erbauet, VI, 35 
Chun⸗ tſyn, was es für ein Buch ift, VI, 
i "2.924 
Chupiri, Befhreibung dieſes - Baumes 
„und beffen Mugen XIII, 650, 651 
Ehura, ein Ehrentitel in Tunfin, X, 109 
Chuſpa, eine Tafhe, welche der König 
in Peru träge XV, 504 
Ehutiski, ein Beynamen der Oſtiaken, 
- 5 1XIX, 502 
Chymie, Befchaffenbeit derfelben — 
Cianca faſſet des Gonzales Pizarro Urtheil 
„ab, XV, 2395 wird zu Cuzeo gelaſſen, 
die Gerechtigfeie daſelbſt zu verwalten, 
| XV, 244 
Eianavier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 323 
Cibao, Goldgruben daſelbſt, XIII, 49; 


Beſchreibung dieſer Landſchaft, 503 


ſchleuniges Wachsthum der Früchte all: 
da, 513 warum die Einwohner auf die 
Gebirge geflohen XII, 63 
Cibet, was es ift I, 829 
Cibucan, ein fehr ſchoͤner Baum, XII, 
250 

Cica, eine Art häßfichen Getraͤnkes, XT, 
EM 359 
Cicilia gehe zum Gonzales Pizarro über, 
XV, 1605 feine Graufamfeit, NV, arg 
Ciffroo nennen die Japoneſer ihre warmen 
Däder xl, 624 


Cigales, oder Endchentabak, Nachricht 
davon XVII, 694 
Cincer, eine Voͤlkerſchaft XVI, 238 


Cintra, Gonzalo, wird auf feinen Entde 
ungen erfchlagen I, 23 
Cintra, Peter, deffen Reife nach Sierra 
Leona II, 103 
Ciriquen, eine Art geringer Krabben, XVII, 
6 


* * 
Allgem. Reiſebeſchr. XXI Band, 


Cle 360 
Cirne, ober bie Morizinſel, deren Beſchrei— 


bung, und was fie trägt VII, 64 
Ciſterne, eine große IV, 63 
Citronenbaum III, 297 
Citu iſt das Regierungsfeſt der Peruaner, 

XV, 510 


Cityzor Kam, wird in der Schlacht mit 
den Nagogi jämmerlich zugerichter, X, 
630: 

Elscas, was es für Fiſche ſind, IT, 1g 
Claeſſen, Zufag zu deffen Tagebuche, XI, 
475 

Clain, ein’ Jeſuit, deffen Nachricht von 
der Landſchaft Pintados Xl, 445 
Clairaut, deffen Reife nach) Norden, XV, 
s 611 

Clamcoeten, Gemuͤthsart dieſes wilden 
Volkes in Florida, XIV, 315; ſonder⸗ 
bare Gebräuche derſelben, 315; Beſchaf⸗ 
fenheit ihres Landes, 315; bezwacken den 
de la Sale beſtaͤndig, zar; erfchlagen 
die Einwohner in der Sudwigsfchanze, 
XIV, 333 
Clarke, Schickſal diefes engländifchen 
Schiffhauptmannes XI, 174 
Clarke, Statthalter zu Providence, wird, 
von den Spaniern gefangen, XVII, 648; 
ſoll ermordet und an einem Spieße ge- 

“ braten worden feyn XVII. 648 
Clasby, ein englifcher Haupfmann, wird 
von den Franzoſen gefangen, XIV, 430 
Claſſe, in wie viele die Chinefen getheilee 
werden VI, 200 
Elavijo, Statthalter zu Panama , begfei- 
tet den fa Gaſca ı XV, 249, 250 
Clayborne, deſſen Beſchreibung von Col. 
thurſts Reiſe nach Bantam, 79 
Clemens XL ſchicket Miſſtonarien nach Ti⸗ 


bet, Vu, 568 
Cleopatra, Haven derſelben, wo er ge- 
weſen, I,. 221 


Clerk, Carl Heinrich, ein Seeräuber, 
wird gefangen und. hingerichtet, XV, 


444 
Aaa Clerk, 
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Cerk, fe, will einige Macaffaren befehren, 
* XVII. 156 
Clermont, Ritter von, was ihm von Fron⸗ 
tenac aufgetragen worden, XIV, 3445 
bleibt wider die Engländer XIV, 360 
Eliperton, ein engländifher Seeräuber, 
beuneuhiger die Küften von Peru, XV, 
459 

Cloche, le, franzöfifhes Schiff, XVUL 
395; wird von den Engländern erobert, 
XVII, 195 

Clocheterie führet den weißen Adler nach 
Hftindien, - VII, 530 
Tiors, eine Art fiamifcher Sonnenſchirme, 
X, 277 

Coapoibo, Beſchreibung diefes Baumes, 
XI, 664 
Coati, eine Are Wiefel in Peru, XVI, 
en und in Brafilien XVI, 272 
Eoatl, dder Tiapolespatli, Beſchreibung 
diefer Staude XI, 645 
Cobaurs, Nugen diefes Krautes, XVI, 
293 

Cobra Capel, eine befondere Are Schlan⸗ 
gen * XII, 466 
Eobriffo, eine Art Silbererzt, XV, 600 
Coca, over Cuca, Befhreibung und Nu- 
gen diefer Pflanze, IX, 262; in Oſt⸗ 
indien heißt fie Betel, 263; bie India⸗ 
ner bethen fie an, XV, 396, 496; wie 

fie daffelbe opfern, 496; fie ſoll die 
Stärfe vermehren, 4765 wie ber Kö- 
.nig fie anwendet 
Cochayuyo, Belhreibung diefer fonder- 
baren Seepflanze IX, 537 
Eochenille, oder Scharlachbeer, wo 
und wie ſie waͤchſt, IX,247;5 was fie ei- 
gentlich fey, 249. XII, 6375 ihre Seinde, 
tie man fie ſammlet und toͤdtet, IX, 2505 
ihre Befamung und Fortbringung, 259, 
2515 ihr eigentlicher Aufenthalt, 251. 
XVII, 725; deren Sammlung von der 
Opuntia XV, 358 


XV, 524, 


Coc 


Cochenillenwurm, Beſchreibun gbeſſelben, 
XII, 639; Verſuch damit, XIU, 639 
Cochi, eine Art Maaßes in Siam, X, 
26 
Cochin, Sage diefer Stadt, XI, 306; der 
ren Befchreibung, XVIIL, 5825 fie wird 
von den Kolländern belagert, XI, 309? 
Befchreibung des gemeinen Gefängniffes 
daſelbſt vm, 176 
Cochinchina Lage und Hauptſtadt dieſes 
Königreiches, X, 745 Macht, Reli⸗ 
gion und Früchte diefes Landes, 755 
Eprache des Landes und ein Wörterbuch) 
davon, 765 KReihrhum und Schönheit 
bes Sandes, 434; Ordnung, die ihr 
König auf feinen Reifen hält, 436; fein 
teiumphirender Einzug in die Hauptſtadt, 
X, 43 
Cochniali, deflen Macht, und Gefehichre 
feines Großoheims X, 516 
Cockroach, eine Art von Affen, wird 
befchrieben, IV, 2755 find Todfeinde der 
Wanzen Ebend. 
Cocks, Richard, deſſen Nachricht von 
den Begebenheiten zu Firando, 1,8285 
bat viel Verdruß mit den Bootsleuten, 
841, 8435 wird vom Könige von Nan« 
gafafi befucher und befihenfer, 845; feis 
ne Unruhe wegen Feuersgefahr und Die- 
be, 8515 Machricht von feinen Brie— 


fen, 8525 Auszüge daraus, die japa= 


nifchen Ungelegenheiten betreffend, 853; 
die Holländer fegen auf feinen Ropf Geld, 
EB I, 861 
Cocochiatli, Befchreibung diefer Staude, 
4 XI, 657 
Cocombe, eine Art Ebenholz, VI, 584 
Cocosbaum, deffen Befthreibung, I, 164 
XU, 4615 Wein von deſſen Frucht, 
VIH, 205; anderer Mugen von diefem 


Baume, 2085 die Malabaren nennen. 


ihn Tenga, XU, 461; wie fie ben Saft 
deffelben nugen, 451, 4625 Eigenſchaf⸗ 
ten diefes Baumes, Beſchreibung feiner 

Frucht 





er 
Frucht und deren Schale, ‚VII 462; es 
giebt ihrer aufder americanifihentanbenge, 
XVI, 110; in Brafilien, 2865 wir) 
ben den Amboinern gleich nach der Ge- 
burt eines Kindes gepflanzt, XVIIL 104 
Cocoshols wird von den Javanern zu 
Schanzkoͤrben gebraucht, XVIL, 385 Fe⸗ 
ftungen davon XV, 45 
Cocosinſel, Befchreibung ber Cinwohner 
auf berfelben XI, 459, 460 
Cocosnuß, Beſchreibung und Nutzen der⸗ 
2* 


ſelben X, 61 
Tocsspflaumenftrauch , Beſchreibung 
deſſelben XIII, 642 


Codaga Pala, Nutzen der Rinde und der 
Wurzel Diefes Baumes, XI, 664 
Coddias, eine Art Ameifen auf Ceylan, 


\ VII, 512 
Codern, ein Jeſuit, wird von den Nat: 
ſchen getoͤdtet XIV, 624 


Codi Ävanam, Mugen des Safts von 
diefer Staude © XI, 664 
Lodrington, General der engländifchen 
Inſeln unter. dem Winde, XVII, 466; 
feine Unterredung mit dem P, Labat, 
4585 nimmt jeinen Gig auf der Inſel 
Arntigo, 628; fein Sohn ſammlet fich 
allda ein unerıneßliches Wermög —— 
28 
Coen, Generalſtatthalter in Indien, geht 
der feindlichen Flotte der Englaͤnder ent⸗ 
gegen, XVII, 13; liefert ihnen eine 
Schlacht, 14; zieht ſich zuruͤck nach 
den Molucken, 143 koͤmmt in Jacatra 
init einer Flotte an, 353 erobert Zaca- 
ea, 35; und zerftörer es, VIIL, 441; 
fein Tod, VIEH, 445. XVII, 46 
Coeur Indien, oder Wundererbſe, Be- 
ſchreibung derfefben XI, 664 
Cofaciqui, Auführung der Beherrſcherinn 
diefer Provinz gegen Die Spanier, XVI, 
440; ihre Großmuth, 443; was man 
für Metall daſelbſt finde XVI, 442 
Cofaner, eine Bölferihaft, XVI, 4 


Colano Madehe, das ift, 


Col 5 er 


Cofaqui, fein Bezeigen gegen- die Spa 

nier XVL 435 

Cogljos wird der noch milchichte Maiz ge- 

nennet 223 

Cogreco, Vögel mit kurzen Flügeln, * 
6 


6 
Cobelo, Gonzales, deffen Belhäfftigun- 


gen in Brafilien XVI, 157 
Cohiba wird der Tabaf zu St, Domingo 
genennet XII, 233 


Coja Abdela, Befehlshaber zu Bafapur, 
bezeuget ſich fehr freundlich‘ gegen den 
Earre ı X, 603 

Coja Acem, deffen Haß gegen die Por: 
tugiefen, X, 3715 Faria ſuchet ihn auf, 
3755 trifft ihn an, und liefert ihm ein 
blutiges Gefecht, 388; in ‚welchem er 


bleibe X, 389 
Coſa Geinalerwürget den König von Pan, 
X, 368 


Coints, Johann, de, leget fein Glau— 
bensbefenntniß ab XV], 167 
Colsert, fpanifcher Admiral, deffen gluͤck⸗ 
fihe Verrichtungen XXI, 09 
König am 
Ende . XVII, 53 
Colapiſſaer, ein wildes Volk auf Souifia- 
na, XIV, 589; hält e8 mit den Fran- 
‚sofen, 6395 ihre Trommel und Liverey, 
57 XVI, 714 
Colbert machet den Entwurf zu einer 
neuen oſtindiſchen Compagnie, VI, 529 
Colibri, Befchreibung diefes ſehr Eleinen 
und fehr fehönen Vogels, XII, 52, XII, 
24u XVI, 140; andere Namen deſſel⸗ 


ben XVI, 136, 278 
Coligny will eine Pflanzftade in Florida 
anlegen IV, 16, ı7 


Lolignpfchanse, veren Erbauung, XVI, 
1655 wird befhrieben, 170, 171; koͤmmt 
in ber Portugiefen Gewalt, XVL 182 

Colik, ein Mittel dawider, AT, 474; ein 
anderes, IV, 159; ‚mie die Hottentotten 
folche Heben, V,'164; eine befondere 

Yaaa in 


* 
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in Japon, die mie goldenen Nadeln ver- 
trieben wird XL, 605 
Colima, ein! feuerfpeyender Berg, XIT, 
; 511 

Colitri werden die Könige von Cananor ge- 
nennet XII, 455 
Collegium, Nachricht von dem conſtanti⸗ 
nifchen zu Siam, X, 2065 von dem 
zu Newhaven XVI, 595 
Collier, ein Handelsgenoß des de Monts, 
XIV, 106 

Colmenarez, Rodrigo Enriquez, will’ den 
Nicueſſe aus feinem Elende retten, XIII, 
1785 thut mit dem Nugnez eine Neife 
nach eingebildeten Reichthuͤmern, XII, 


j 194 
Colmillo de Vibora, ein Kraut wider 
den Gift XVI, 130 


Lolobritchen, eine Are kleiner Voͤgel, 


XVI, 301 : 


Eolocolo, ganz befondere Eigenfchaft die: 
fes Vogels XI, 429 
Colombe, die Holländer nehmen dieſe 
Stadt den Portugiefen weg, XI, 300 
Colomber bleibt in einem Gefechte mit 
den Iroqueſen  XIV,344 
Colombo, Don Diego, Zuruͤckkunft def 
felben nach Hifpaniola, XV, 2; er ſteigt 
zu St. Domingo ang Sand, 3; feine 
Gemuͤthsart, Familie und fein Tod, 
XV, 48 

Colombo, Ludwig, befömme den Titel 
als Admiral von Indien, XV, 48; bat 
wenig Anfehen und Feine Gewalt, 142; 
ſein Tod 
Colonie bey ben Samojeden, woraus fie 
beftehe, XIX, 4885 dänifche in Groͤn⸗ 
land, XX, 85 Verfall der norwegi⸗ 
ſchen dafelbft, 1475 Beſchaffenheit de- 
ter in Lappland 


ſolche nach Lappland gefommen, XX, 
579; die $appen fehen fie niche gern, 
5785 warum es mit ihnen daſelbſt nicht 


XV, 1 


XX, 578 
Coloniften, was firwelche, und wenn » 


Col 
| recht fort will, 5805 fie ſchaden affda, 


en XX, 583 
Colchurft, deffen Reife nad) Bantam und 
DBanda 4,479 
Columbus, Bartholomäus, des Chri- 
ftophs Bruder, triffe denfelben zu fa: 
bella an, XI, 575; Begebenheiten de 
felben, 585 er wird Adelantade in ganz 
Indien, 605 was er feinem Bruder 
nach Spanien berichtee, 695 er leget 
die Stadt Sf. Domingo an, und will 
Karagua bezwingen, 70; üſt, die er 
bey Unterwerfung derfeiben brauchet, 71; 
fihlägt den Guarinoer, und. bekoͤmmt ihn 
gefangen, 725 laͤßt ihn aber wieder 
’ 108, 735 nimmt den Tribue vom Bo— 


chechio an, 735 Aufruhr des Roldan 


. Eimenes wider ihn, 74; erhält Ders 
ftärfung, und ſuchet die Ruhe berzuftel- 
fen, 755 fein Zug wider den Manoba- 
ner, 765 den er durch Sift fängt, 775 
warum er gegen den Roldan nicht Ernſt 
gebraucher, 895 Haß, den man in 

' Spanien wider ihn erregef, 110; wird 

in Seffeln gelegt und nad) Spanien ein: 

geſchiffet, 1165 Begebenheiten, bie Ihn 
vechrfertigen, 1295 er geht mit feinem 

Bruder wieder unter Segel, 1225 nimmt 
ein Sand in Beſitz, 126; wird nach Ve⸗ 
ragua geſchickt, 1305 errichtet eine Woh⸗ 
nung am Belemfluffe, ı31, fein Krieg 

wider bie Cariquen bes Landes, 1325 
nimmt den Quibia gefangen, 1325 was 
er für Beute gemacht, 133; vertheidi⸗ 
get ſich gegen den entwiſchten Quibia 134; 
geraͤth nebft feinem Bruder auf Jamai— 
ca in große Noth, 136. ff, man will ihn 
ermorden, 1455 er fihläge die Aufruͤh⸗ 
rer, und nimmt den Porras gefanget, 


wieder unter Segel, und nach Spanien 


zuruͤck, 1303 woman ihn aber ſchlecht 


belohnet, 1515° er wird wieder nad) Hi⸗ 
fpantofa geſchickt, und ihm Die Inſel 
Mona 


3475 geht mit feinem Bruder endih 


Cot 
Mona zum Eigenthume gegeben, 
fein Tod F' Xu 


1875 
‚203 


Columbus, Chriſtoph, ſuchet zuerft nach 


ven ein Kreuz auf, 195 


einem unbekannten Welttheile, XIII, 35 
Hinderniffe, die er Dabey zu überfteigen 
bat, 4,55 
6; glückliche Umſtaͤnde für ihn, 85 er 
ſchließt mit dem caftifianifehen Hofe, 8,95 
fein Beftallungsbrief, 8, 95 er rüftet 
ſich zu feiner Abreife, 105 geht bey ven 
Canarieninſeln vorbey, 115 verſchiedene 
Beobachtungen deffelden auf einer unbe- 
Fannten Fahrt, 115 leget alles zu feinem 
Vortheile aus, 125 gleichwohl empö- 
ret fich fein Schiffsvolf wider ihn, 125 
wie er daffelbe geftillet, 13, 145 Zei: 
chen, die es tröffen, 145 man entde— 
cket wirklich Sand, welches er San Salz 
vador nennet, und etliche Einwohner das 
von fangen läßt, 155 er entdecket noch 
mehrere Inſeln, 175 läßt die Inſel Eus 
ba ausfundfihaften, 185 
unter Segel, und richtet im Fürftenhas 
feine Ankunft 
auf der Inſel Hoyri, 205 er’ bezeuget 
fih freundlich gegen die Wilden, 21; 
wird von einem Caeiquen befuchet, 225 
und von einem Könige des $andes, 235 


‚errichtet eine Handlung mit den Inſula⸗ 


nern, 245 eines von feinen Schiffen 
leidet Schiffbruch, 245 wer ihm Hülfe 
geleiftet, 25; er will auf Hifpaniofa ei- 
nen Sitz anlegen, 26; bauet ein ort 
und erhält viele Ehren- und Freund: 
fchaftsbezeugungen, 255 warum er fei- 
ne. Abreife befchfeuniger, 27; er fleht 
entfeglihen Sturm aus, 30, 335 wie 
er feine Nachrichten zu retten gefuchet, 
51; er koͤmmt nach St, Maria von den 
Azoren, 315 wo man feinen Seuten übel 
begegnet, 325 er läuft nach feinen weſt⸗ 
indiſchen Entderfungen in den Haven zu 
Uſſabon ein, I, 479, XII, 335 erhält 


viele Höflichkeit an dem portugiefifchen 


feine Beſtaͤndigkeit dabey, 


geht wieder 


Col 373, 


Hofe, XIII, 33; koͤmmt in Spanien an, 
wo er mit unbefchreibficher Freude em⸗ 
Pfangen wird, 34; prächtige Aufnah— 
me defielben zu St, Barzellona, 355 
was er weiter für Ehre genoffen, 365 er 
ſchicket fich zu einer zweyten Reife an, 58; 
Beſchreibung der Flotte darzu, 415 _ er 
geht mit derfelben ab, 425 entdecket 
verfchiedene Eylande, 43, 445 koͤmmt 
wieder zu Hifpaniola an, und findet die 
Schanze zerfiöret, 455 Urſache davon, 
46; er denfet, eine neue Pflanzftadt ans 
zulegen, und erbauer die Stadt Sfabel- 
le, 47, 485 ſchicket feine Flotte zurück 
nach Spanien, 495 reiſet felbft in die 
Goldgruben, 495: entdecket den Ma« 
vanjon, IX, 2885 bauet Schanzen in 
der Landſchaft Ciba, XII, 505 feine 
Kücreife, 5175 mie er einen Aufrube 
gedämpfet, 525 er geht auf neue Ent— 
decfungen aus, 525 entdecket Jamai⸗ 
ca, 53. XVII, 5785 und andere Inſeln 
mehr, XII, 54; feine Unterredung mit 
einem Caciquen aus Cuba, 55, 565 nen⸗ 
net Jamaica St. Jago, 565 geht nach 
Hifpaniola zurück, 56; er trifft feinen Bru- 
der an, 57; bekrieget den Caciquen, 
60; laͤßt den Caonabo entführen, 60; 
worauf fich die Inſel wider ihn empöret, 
615 er bezwinge die vornehmften Caci— 
quen, 625 was er ihnen aufgeleger, 
625 Klagen des Boylund Margareta 
bey Dofe wider ihn, 635 Wirkungen 
berfelben, 645 er will ſich felbft in 
Spanien verantworten, 655 geht un- 
ter Segel, 66; chut eine beſchwerliche 
Reife, 675 was er zu Burgos von dem 
Könige, der ihn wohl aufgenommen, 


verlange babe, 675 erhält Nachricht 


von feinem Bruder, 69; rifter ſich zu 
feiner dritten Reife, wird aber in Spas 
rien durch) allerhand Hinderniſſe aufge 
halten, 785 er tritt die Reife wirftich 
an, und. geht auf neue Entdeckungen 
Aaa3 als, 


at 
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aus, XII, 80; ſegelt bey ven Inſeln 
des grünen Vorgebirges vorbey und ent⸗ 
decket ein unbefanntes fand, 813 feine 
Wahrnehmung dafelbft, 925 er glauber, 
er habe feites Sand entdedfet, 85; und 
die wahre Sage des irdifchen Paradiefes 
gefunden, 86; er geht nach Hifpaniola 
zuüd, 865 koͤmmt nad) Domingo 
- und findet feine andern Schiffe nicht da⸗ 
. felbft, 825 welche endlich auch aufom- 
men, 885 feine Unterhandlungen mit 
dem aufrührifchen Roldan, 895 war- 
um er den Ernſt gegen benfelben nicht 


brauchet, 895 er ſchicket die Schiffe 


nach Spanien zurüf, 90; und zugleich 
einige Gefchenfe,9o,gi; fein Vergleich 
mit den Mebellen, gı, 92; er berichtet 
den Aufruhr nad) Hofe, 935 laßt eini- 
ge Aufruͤhrer hinrichten, 1105 Haß, den 
man in Spanien wider ihn erreget, 110; 
fonderlich bey der Königinn, 105 er 
wird abgefeget, u; feine Unruhen we⸗ 
gen des Bavadilfa, 1135 der ihn mit 
einem Kriege bedroher, und Unterfuchun- 
gen wider ihn anftellet, 114; wobey fich 
jedermann wider ihn erklaͤret, AT4, 1155 
feine Güter werden eingezogen, und ibm 
Feſſeln angeleget, dabey er fid) fehr ftand- 
haft bezeuget, in5; er beweget feinen Bru- 
“der, ſich zu unterwerfen, 1163 fein Pro- 
ceß wird angefangen, und er nach Spa- 
nien eingefchiffet, 1165 warum er feine 
Ketten auf der Reife nicht ablegen wol- 
len, 1175 wie ihm die Königinn bege- 
guet, 1175 Befehle zu feinem und feiner 
Brüder Beften, 1215 feine vierte Rei— 
fe und Abfiche daben, 122; er ‚Darf bey 
Hifpaniola nicht ans Sand, 123; ſaget 
einen Sturm voraus, 1235 geht wieder 
unter Segel, 125; entdecket die Inſeln 
Guanajas, 2255 Nachricht, die ihm 
ein alter Mann giebt, 1265 entdecket 
ein Sand, wo er Gold findet, 1285 ent- 
decket Portobello, 1295 ſchicket feinen 


Com 


Bruder nad) Veragua, XII, 1305 "er: 
richtet am Balemfluſſe eine Wohnung, 
fäße feinen Bruder daſelbſt, 13; ibm 
entwifchen einige gefangene Indianer, 
1345 andere-erhängen fich, 1355 er ſu⸗ 
shet feinen Bruder zu retten, verläßt die 
neu errichtete Wohnung, und tritt feine 
Ruͤckreiſe an, 1355 geräch mit feinen 
Schiffen auf Jamaica in fehr fchlechte 
Umftände, 1365 und bey feiner großen 
Noth empöret ſich noch das Schiffsvolf, 
1425 und die meiften reifen ab, 1435 
fein meifes und liftiges Verfahren dabey, 
144; man will ihn ermorden, 1455 er 
f&hreibt an den Ovando, und fucher die 
Rebellen zu befänftigen, 146; wird von 
den Rebellen angegriffen, die aber fein 
Bruder ſchlaͤgt, 1475 die übrigen un— 


terwerfen ſich darauf, 1485 die erwuͤnſch⸗ 


se Hülfe koͤmmt endlich an, und er gehe 
mit allem feinem Volke nad) Hifpaniola 
unter Segel, 1485 wo ihn Ovando ſtan⸗ 
desmaͤßig aufnimmt, 1485 ergeht nach 
Spanien zurück, und fünmt nad Er. 
Lucar, 1495 wie ihm der König Ferdie 
nand begegnet, 1505 er und fein Bru⸗ 
der werden fihleche belohnet, 1515 fein 
Tod und feine Gemüthsbefchaffenheir, 
1525 feine Fehler, 1535 Sob, das ihm 
die fpanifchen Geſchichtſchreiber benfegen, 

L, 154 


Columbus, Diego, ob er Sant Jago 


de la Vega erbauet habe, XVII, 579; 
wird erfter Statthalter von Jamaica, 
579, ſieh auch Diego. 


Columbus, Don Fernand, Chriftophs 


Sohn, geht mie feinem Water un 

ter Segel, XI, 123; und hernach mit 

feinem Bruder Diego nad) Hifpaniola, 
XI, 161 


Comagre, ein junger Indianer, giebt dem 


Nugnez Nachricht von Peru, XL, 181; 
tritt mit demfelben eine Reife dahin an, 
XIII. 196 

Come, 


Com 
Come, oder Waſi, XU, 725 


omege, eine Art von Schaben oder Holz⸗ 
: —— die ſehr ſchaͤdlich iſt, IN, 44, 
5; Mittel wider fie IX, 55 
Come Goomi, Befchreibung dieſes 
Stäudchens, XI, 712 
Cometen, zweene werben in Japan gefe- 
ben, 1, 8635 folche Halten die Koreaner 
für unglückliche Vorbedeutungen, VI, 
5885 es erfcheint einer in Canada, XIV, 
214, 2325 desgleichen in Sibirien, XIX, 


427 
Comitis, eine Art Wechsler in —— 
» 563 
Comoͤdie, indianifche, X 1445 Befchrei- 
bung einer zu Timplam, 4785 einer ja- 
paniſchen zu Osqui, 501; fieh auch 
Scheaufpiel. 
Commanda Uaſſu eine befondere Erd- 
frucht, XVI, 294 
Commanden, was die Spanier in Sn 
dien fo trennen, XVI, 94 
Commandeur, wer auf den franzöffchen 
Inſeln fo genennet werde, XVII, 567; 
worinnen ihr Amt beftche, 5685 ob man 
Sieber einen weißen oder ſchwarzen dazu 
nehmen folle XVII, 568 
Commando, ein von zwey und funfzig 
Mann muß den Weg in Nordoften nach 
dem kamtſchatkiſchen Meere fuchen, XIX, 
4135 das andere Commado reifer ab, 
fen e 
miſſarius, eines ruffifchen all 
> * dem Tode beſtrafet, XX. 327 
Commiſſionen, ſonderbare des Statthal⸗ 
ters zu klein Guave, XI, 376 
Comorin, Vorgebirge, dafelbft ift Win⸗ 
ger und Sommer zugfeich, XVIIL, 351 : 
Urfache davon, 3525 was dafelbft zu ſe⸗ 
ben ift 0, XVII, 352 
Compagnie der americaniſchen Inſein 
ſchicket eine Colonie nach Guadeloupe, 


heiße überhaupt Keiß, 
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XV, 4505 verfaufet ihre Gerechtſame 
auf verfihiedene Inſeln XVII, 452 
Compagnie, canadifche, wird aufgeho- 
ben, XIV, in 
Compagnie, engliſch⸗ oftindifche, die 
erfte Keife auf deren Koften, I, 447; die 
zweyte Reiſe auf deren Koften, 4745 die 
dritte, 5725 die vierte, 564; Die fünfte, 
588 ; bie fechfte, 603; die fiebente, 717; 
die ahte J, 751 
Compagnie der entfernten Länder, in 
Amfterdbam, VII, 4,5; deren entſtehen 
bald mehrere, 75 aus allen zuſammen 
wird num eine einzige errichtet, 8; vor⸗ 
nehmſte Punfte derfelben, Ebend, ber 
fondere Kammern derfelben und ihre Vor⸗ 
fleber, nebſt deren Befoldungen, 9; diefe 
wird hernach die hollaͤndiſche oftindifche 
Compagnie genennet, 9; erſte Schif- 
fahre derfelben, Ebend, die Compagnie 
nimmt anfehnlich zu, 10; ſieh ferner 
oftindifche Compagnie; die beyden 
hollaͤndiſchen Compagnien vereinigen ſich, 
VIII, 241, 244 

Compagnie, franzoͤſiſche, ihre Abſicht 
bey der Niederlaſſung auf den Inſeln 
Bourbon und Frankreich, X, 649; fie 
befömmet das Privilegium, allein mie 
Caffee zu Handeln, 655; ihre Sänderenen, 
XV, 322, ff. Vortheile 323, ff. fer- 
nere Erläuterung hierüber, 326, ff. Fort- 
gang, 3345 was fie vor dem Kriege 1749 
befefen hat, 334; Einkünfte zu felbiger 
Zeit, 3365 : Vermehrung derfelben, 336 ; 
ſaͤmmtliche Einfinfte, 337; ihre Nieder 
laffung zu Mahe XVII, 339 
Compagnie der Franzofen zu Madagafcar, 
deren Zuftand, VIII, 518; neue oftinbifche 
Compagnie der Franzofen, 529; Haupt⸗ 
ſtamm der neuen Compagnie, Ebenb. 
ihre Abgeordnete an die indianifchen 
Höfe, 5305 was fie für Schiffe ausrüfter, 
und Anzahl der Reiſenden — 530 

: om⸗ 
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Compagnie, weftindifche, Faufer die 
Schildfröteninfel an fih, XVII, 3885 
wird durch die Gefellfehaft der Pachter 
der Weftdomainen verdrungen, 401; ihre 
. Handlung und Anerbierhungen, die fie 
„ben Könige thut XVII, 402 
Compagnie, Königlich weftindifche, 
deren Einrichtung, XVII. 453; was fie 
zu ihrem völligen Eigentbume erhalten, 
4545 wie lange fie beftanden, XVII, 454 
Compagnie von. Aequinoctialfrank⸗ 
reich, XVII, 453 
Compagnieland, Zweifel über deffen wah⸗ 
re Sage, XX, 423 
Eompagnon unternimmt die Entdeckung 
von Bambuf, IT, 501; feine verſchiede⸗ 
nen Wege, 5025 er koͤmmt in das fand, 
503; und gewinne Freunde, 5025 bat 
an jeden Orte neue Schwierigkeiten, 5035 
überwindet ſolche kluͤglich, Ebend. und 
durch ſeine Geſchenke II, 504 
Compaß, wer ihn erfunden, J. 5, 95 wenn 
er zuerft gebraucht worden, 95 iſt zu 
Mozambik vor Ankunft der Portugiefen 
fhon befannt, 445. Abweichung deffel- 
ben, 207, 5295 deſſen Mugen bey der 
Seefahrt, XVII, 5; BBefchreibung eines 
ſibiriſchen, XIX, 3355 fieh auch See⸗ 

compaß. 

Compo, eine Gattung Kleider für koͤni— 
gliche Perfonen in Peru, XV, 533 
Compliment, artiges, II, 555 
Comptoir, Einrichtung des bolländifihen 
zu Bantam, VII, 246, f. Geheime 
Vorſchrift deffelben, 249; Errichtung ei- 
nes andern zu Greffick VI, 252 
Comte, Bois le, geht als Viceadmiral 
mach Brafilien, XVI, 1615 feine Ans 
© Eunfe zu Rio Janeiro XV], 162 
Comte, Ludwig le, deſſen Nachrichten 
von China, V, 439; er geht mit einigen 
Jeſuiten nach China V,431 
Eoncepcion, ehemaliger Namen und Er- 
bauung diefer Stadt, IX, 5245 ihre Sage, 


Con 
Ebend. Beſchaffenheit ver Gebaͤude und 


bürgerlichen Regierung daſelbſt, 3255 


Arten der Einwohner; bie ihre Soldaten 
ausmachen, 526, 549 ; bifhöfliche Regie- 
rung und große Gerichtsbarkeit der Stadt, 
526; große Geſchicklichkeit der Cinwoh— 


ner mit Fangſtricken und Laͤnzen, 5275 _ 
die Gegend da herum ift ſehr fruchtbar _ 


an Weizen und gutem Weine, 529; hat 


auch Ueberfluß an fertem Viehe, 530; an 


Geflügel, 531; an Kirſchen, zweyerley Erd» 
beeren und gefunden Kräutern, 5325 im⸗ 
gleichen an fihönen Dferden und Maul 
efeln, 5335 worinnen die Handlung das 
ſelbſt befteht, 533; Anlegung diefer Stadt, 
XVI, 82 

Concepcionsbay ift fehr tief und geraum, 
IX, 5345 Einfahrt in diefelbe und- ver- 
fehiedene Häven, 534; Nachricht für bie 
Schiffer, daſelbſt einzulaufen IX, 535 
Concert, ein feltfames auf der $andenge 
XV, 261, 2602 

Concho, eine Art Luftbarfeiten bey den 
Indianern, IX, 305 
Eonchusos, indianifche Caciquen, XV, 
107 

Condamine, deffen Reife nad) Guayaquil, 
IX, 109; und Quito, 172; er verfertigee 
eine Karte von Quito, 1735 reiſet nach 
Lima, Geld dafelbft zu heben, und koͤmmt 
wieder nach) Quito, 1735 fieh ferner Piz 
chincha; er tritt feine Nückreife an, 183 ; 
richtet ein Denfmaaf zu Quito auf, 5005 
Reiſe deffelben nach Peru, XV, 347; 
feine Abreife, 3485 er geht über Marti- 
niqgue und San Domingo, 3485 feine 
Ankunft zu Carfagena, 3495 er wird 


von Scorpionen geftochen, 3495 feine 


Beobachtungen zu Manta, 350; machet 
eine Aufſchrift zu Palmar, 3515 curiret 
einen Creolen, 351, geht yon Manta 
nach Quito, 351; feine Verlegenheit bey 
feiner Ankunft in Quito, 3535 er reiſet 
nad) fima, 354; wird befchuldiger = 

= recht⸗ 
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rechtfertiget ſich, XV, 3553 ſeine Beſchaͤf· Condur, Cuntur, Condor, eine Art 


tigungen ——— 
„nach Cagualo 3575 e 
u. * Frankreich, 3605 verliert 
‚das Gehör, 3615 erſetzet den Abgang des 


565. feine Reife 
er ſchicket Selten⸗ 


großer Raubvoͤgel, deren Beſchreibung, 
IX, 325. XIL>587.,XVJ, 137, 1545. wie 
fie gefangen werden, IX, 326 ; Die Perua⸗ 
ner bethen ſie an XV, 493 


—J Queckſilbers, 3615 vechtfertiget den Se- Conduri oder Sage, eine Art Bohnen, 


gurola, 3615 beſuchet den Feuerberg 

Pichincha, 363, 612, 6153 muß viel Un⸗ 
gemach dabey ausſtehen/ 364, 365, 613, 
615, 619, 620; er macht eine Aufſchrift im 


wozu man fie brauchet, VILL, 99, 582, 
— XII,694 


Lone, eine Vet Schauſpiele in Siam, X, 


| | 0278 
Jeſuitercollegio zu Quito, 370,6245 man Confucius, deſſen Pallaͤſte und Nach- 


glaubet, er ſey umgekommen/ 620; er hat 
viel Schwierigkeiten und Verdruͤßlichkei. 
ten bey Errichtung. der Pyramiden in 


Quito, 621, f. feine Wertheidigung wer - 


gen gewiſſer Vorwürfe, Die man ihm ge- 
> macht, 626, f. er fenfer eine Abfchrift von 
der Auffchrift in den Grund der Pyramide, 
“6295 fein Vorſchlag, auf dem Amazo- 
nenfluſſe zurüd zu gehen, 371, 6505 Ber- 
fügung wegen feiner Inſtrumente, 3725 
ihm werden feine Papiere geftohlen, er 
bekoͤmmt fie aber wieder, 3735 feine Ver—⸗ 
» abredung mit Maldonado, 373; fein 
Weg durch Cenegueras und feine Wahr- 
nehmungen zu Tarqui, 3745 koͤmmt in 
Lebensgefahr, 3743 ſein Urtheil von der 
peruaniſchen Hoffprache, 552; feine Reiſe 
auf dem Amazonenfluffe, XVI, 25; fein 
Weg von Tarqui nach Jaen, 265 er 
ſchiffet fich ein, 295 ſeltſame Begeben⸗ 
heit mit ſeiner Floͤße, z3; ſein Zuſtand 
zu Borja, 32; ſeine Beobachtungen zu 
Para, 47, ff. er verläßt ſelbiges wie⸗ 
ber, 50; geraͤth auf eine Sandbank, 52; 
koͤmmt nach’ Cayenne, 545 macht Ber- 
ſuche mit dem indianifchen Gifte, 545 ſei⸗ 
ne Zuruͤckkunft, 555 und Aufnahme in 
feinem Vaterlande XVL, 56 


Conde, Prinz von, beſorget die canadiſchen 


pon gehalten, XI, 671; 
- hinefifchen Stadt einen Tempel, XI, 


‚ben, Ebend, 


fommen, V, 4715 deſſen Familie wird 
jetzo für die edelfte in. China gehalten, 


"Vi, 2035 er erklaͤret das Iking, 3223 def- 
ſen Leben⸗ 228, f. feine Eittenfehre ift 


vortrefflich, 3325 Ehre, Die ihm ermwiefen 
wird, 3335 er wird auch von den chineſi⸗ 
ſchen Juden verehret, 3945 feiner Lehre 
haͤngen die Tunkineſen an, X,1165 er wird 
für den Stifter der Secte Siuto in Ja⸗ 
hat in jedweder 


603; Opfer für denſelben XLGo4 


Conguare, was das Merkwuͤrdigſte an 


diefem Baume ift, XI, 665 


Conny, Johann, ein ſchwarzer Kaboſchir 
‚an dem Vorgebirge der dreyen Spitzen, 
UN, 481; ihm wird von den Preußen das 


ſo genannte Brandenburger Fort, oder 
Friedrichsburg, auf der Kuͤſte von Gui⸗ 
nea, uͤbergeben, 526 IV. 23; neunet eg 
Connys Schloß, HI, 526 ; geraͤth deswe⸗ 
gen mit den Hollaͤndern in Seit, 482, 


IV, 23; will es für die Franzoſen aufbe- 
"halten, Ebend. wird von den Englän. 


dern befucht, UT, 482; fein Haus beſchrie 
i ‚feine Ankunft, 4835 iſt 

gegen die Engländer hoͤflich, 483; ehret 

die Verftorbenen, Ebend. wird aus ſei⸗ 


nem Schloſſe geſchlagen und entflieht 


Angelegenheiten, XIV, 107 


34 2: I, 326 

Condeſouirer, ein Friegerifches Wolk in Conque, Beſchreibung diefer Art. Mu- 
Peru, XV,327 ſcheln, XVI, 120 
Allgem. Reiſebeſchr. XXI Band, Bbb Con⸗ 


re ©! 


Conradsburg, ein Fort, warum es bie 
Holländer angeleget haben, IV, 485 ob 
es nutzbar fey, Ebend, es wird befchrieben 

IV, 48 

Confonanten, die mit den fippen oder Zaͤh⸗ 
nen ausgefprochen werden, fehlen in der 
groͤnlaͤndiſchen Sprache, XX, 11 

Conftsbler begeht Verrächeren, IV, 36 

Conſtance, Gefchichte diefes erften Minis 
fters zu Siam, X, 136. XI, 505, fl 
XVIII, 1305 feine Praferey, 130, ff 
er geht in englifche Dienfte, X, 1365 
fein Schiffbruch und Traum, der ihn 
zum. Gluͤcke fuͤhret, 1375 


feine Abbildung und großen Verdienſte, 
137; große Pracht deſſelben und Gewo⸗ 
genheit gegen die Franzofen, 1415 fein 
Vorſchlag zur Befehrung der Siamiten, 
1525 Gefchenfe an den König in Franf- 
reich, 17°. XVII, 131; imgleichen an die 
Herren Seignelay und von Croiſy, X, 
1735 wie er. den P. Tachard aufgenom: 
men, 1955 er beſuchet und bewirther die 
franzöfifchen Gefandten,, 199; . feine 
Pracht, 1995 er leget zu Siam ein Col- 
fegium an, 206; fein Herfommen, XVII, 
1315. feine Undanfbarfeit, 1375 Bos- 
heit, 1325 Staatsklugheit, 132, 1335 
Vorſchlaͤge an Frankreich, 1325 feine 
.  Herzbaftigfeit bey einer Empörung, 1375 
wird aus einer verbrüßfichen Sache er- 
rettet, 1375. feine Unternehmung wider 
die Macaffaren, 152, f. feine Gefangen- 
nehmung, 1745 erbärmliches Ende def: 
felbigen, 1745 feine Frau flieht nach 
Bancok, 1825 und wird zurück gefor- 


dert, 1825 andere Umſtaͤnde bavon, 
—— XVIII, 186 
Conſtant, hollaͤndiſcher Oberkaufmann in 
rſien, XI, 189 
Conftantin, ein Miffionar, wird erfchof- 
fen, * XIV, 514 
Conta de Terra, was es ift, 


IV, 116 


wie er bey | 
dem Könige in Siam beliebt wird, 137; 
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Contrayerva, eine Pflanze, die dem Gif—⸗ 
te widerſteht, XVL 1305 deren Beſchrei⸗ 
bung IX, 325. XVL 141,'142 

Contreras, Ferdinand, des Rodrigo Sohn, 
will dem $a Gaſca feine Schäge abneh⸗ 
men, XV, 247; verfehlet ihm zu Pana⸗ 
ma, 2485 nimmt dem Marchena die 
Eaffe zu Panama weg, 2485 fein Unter 
nehmen auf Nombre de Divs, 2485 

ſchlaͤgt febl, und er erfäuft, XV, 250 

Contreras, Peter, des Ferdinand Bruder, 
ſteht demfelben in feinem Unternehmen 
bey, XV, 247, 2485 feine Flucht und Un⸗ 
gewißheit, wie es ihm weiter ergangen, 

» 250,257 

Contreras, Rodrigo, Statthalter in Rica⸗ 
ragua, XV, 247; wie er um feine Statt» 
balterfchaft gekommen, 

Eonvop, welche man die erfte und andere 
nennef, VIN, 461, 462 

Cook, Haupt der Freybeuter, XVII, 433; 


geht mit dem Dampier unter Segel, XIL,. 


3445 fein Tod XU, 354 
Copalgruben werden im Gebiethe von 
Macas gefunden, IX, 272 
Copalquabuiel, ift der Baum, von wel: 
chem das Copal koͤmmt, XUI, 646 
Copal quahuitl petlahuac, ein Harz 


baum, XHI, 646 
Copal Duaubriotl, ein Harz ſchwitzender 
Baum, XI, 646 
Copalrocotl, Befchreibung und Nugen 
 diefes Baumes, AI, 644 
Eopal Nva, wo diefer Balfam her Eomme, 
R XVI, 256 
Copauͤbalſam, vortreffliche Wirkungen 
deflelben, XVU, 624 
Cope, eine Are von Theere, die gegraben 
wird, IX, 361 
Copy, ein Baum, auf deffen Blätter 
man fihreiben Fann, A, 250 
Copolmecatl, eine Art von China, XII, 
x 655 

Coppal, Abgott, XVII, 360 


Copra⸗ 


XV,248. 


Cop 
Coprafchlange, deren Befhreibung, V> 92 
Coaſigrue, ein N 

; Anlegung diefer Stadt, XV, 
— Gaſſen, Maͤrkte und 
öffentliche Gebaͤude daſelbſt, 3075 vor⸗ 
crefflicher Boden, Gold-⸗Silber-⸗ und 
andere Bergwerke, zog; Seltenhei⸗ 
ten allda XV, 309 
Eorscan, eine Gattung Getraide auf ber 
Inſel Cepfon, | VII, 506 
Eoral, eine Art Schlangen mit feuerfar- 
benen Ringen, XV, 361. XVI, 135 
Eorallen werden im indifchen Meere nicht 


gefunden, XI, 696 
Corallenbandel, befien Beſchaffenheit in 


Corslleninfeln, ihre Entdefung, XVII, 


u tr 492 
Corallenfehlangen, Beſchreibung derſel⸗ 
en, — IX, 49 
raugo, f. Carangou. 
— ein ſehr ſeltener Vogel in 
Peru, deſſen Federn zum koͤniglichen 
Kopfputze dienen, XV, 524 
Corberon, feine Reife nad) Lappland, 
XVU, 305; Ankunft zu Torno, 3 
! [e] 


Corcigera, eine japonifche Gattung von 
Raben, XI, 693 
Cordonpflanzen, deren Beſchreibung, U, 33 
Cordua, Beſchreibung der überaus großen 
Hauptkirche diefer Stadt, IV, 5ö5 
Cordua, Diego Fernandez von, wird Un: 
terkönig in Peru, XV, 439 
Cordua, Franz Fernandez von, was ihn 
Pedrarias aufgetragen, XV, 35 
Cordug, Peter von, beſchwoͤrt einen cu: 
maniſchen Pfaffen, XV, 15 
Corduba, Franz, ein Dominicaner, wird 
als Miffionarius nad) der Küfte Cumana 
gefendet, XII, 1925 warum er dafelbft 
Hingerichtet worden, XI, 193 
Corguilleray, Philipp von, ſieh Duͤpont. 
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Coris, eine Art Muſcheln, womit das 
Maaß in Siam beſtimmet wird, X, 269, 
624 

Coriviver, eine Völferfihaft, XVI, 238 
Lortbaum, befondere Art deſſelben, I, 207 
Corlar wird der. Statthalter in Neuyorf 
von den Wilden in Canada genennet, 
XIV, 283. XV, 67 
Corlar, Unternehmen der Franzofen wider 


diefen Der, XIV, 336; fie nehmen ihn 
ein, XIV, 337 
Corlen, was es heißt, XVIN, 124 


Cormoranes , was für Vögel es find, 
II, 233 
Cornelis, Hieronpmus, entfegliches Un: 
ternehmen deſſelben, XI, 214; er wird 
gefangen genommen, XII, 215 
Corneliß, f. Bup. 
Corneras de Terra, eine Art fehr ſon⸗ 
derbarer Ziegen, XII, 675; die fich ſehr 
gut brauchen offen XIII, 676 


Coro, Erbaumg dieſer Stabt, XV, 495 


Abtretung derfelben an die Welſer in 
Augsburg, 50; ihr Verfall unter ihnen, 
51; bie Spanier feßen fich wieder daſelbſt 
XV, 52 

Coromandel, Befchreibung diefer Küfte, 
XVII, 338; fie baf Beinen Haven, X, 2-6 
Coron, Haupt der Freybeuter, XVIIT, 472 
Corona, des Mogols Jehan Guir zweyter 
Sohn, XL,65 wird ben Engländern feind, 
11; Zwiftigfeit mie feinem Bruder Per: 
vis, 135 wird den Englaͤndern wieder ne= 
wogen, 235 trachtet nach der Oberfeld⸗ 
herrnſtelle, 255 fein Ehrgeiz, 255 er flef- 
let feinem Bruder Cosronroe nach dem $e« 
ben, 275 gebt zu Felde, 24; feine ver- 
ftelfte Gemuͤthsart, 385 nimmt die Ge— 
fehenfe der Engländer eigenmaͤchtig zu 
fi, 435 vergleicht ſich mic denfelben, 
‚X, 57 

Coronel, Peter Fernandez, bringe dem 
Columbus Verftärfung nad St. Do⸗ 
mingo, XIII, 755 > fuchet den Roldan 
Bbb a b wieder 
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wieder jum Gehorſame zu beivegeit, aber 


vergebens Alll, 7, 76 
Coroſſolbaum iſt mit dem Guanabo einer⸗ 
ley, XV 5775 deſſen Nutzen zu He⸗ 
cken XVI, 577 
Corpahuaſci ſind oͤffentliche Gaſthoͤſe oder 
Hoſpitaͤler, 
Corpo Same, was es iſt 
Corracore, Fahrzeuge ‘der Ambeiner, 
i XVII, 100 
Eorrado Don Alvarez, wird zu Viſapur 


eines Liebesverſtaͤndniſſes wegen ermor⸗ 


der, - , : X,610 
. Correfen, ein wildes Bf in Souifiena, 
’ XIV, 626 


Eorreal, Franz, feine Abſchilderung und 
Reife nach Peru, XV, 316; Eimwürfe 
wider deffen Zeugniß von Bergwerken 

in Paraguay, 591, 5935 deſſen Nachrich 

" ten von Brafilien, XVI, 228 

Corregidoren, wie fie die Fndianer in 
Deru placken, XV, 474 

Correſo, Corroſu, Beſchreibung dieſes 
Vogels, XVI, n7; feine Knochen ſollen 
giftig ſeyn, XII, 665; die Indianer ver 

graben fie daher, XVI. ug 


Corfar, türfifcher, wird erobert, IX, 5625 


VUaruhe der Spanier wegen derfelben, 
6” ‚ «XV, 52 
Corft; Franz, haͤlt eine Sffentliche Schule 
in Indoſtan, X, 503; feine großmuͤthige 
Antwort, als er Wunder thun foll, XT, 5I 
Corte⸗ Real, Gafpard von, koͤnnt nach 
Terra nuova, entdecket Terra - Verte, 
und koͤmmt auf der zwehten Reiſe um, 
XI, ro7; ob er Wohnſitze in den eut⸗ 
deckten Landen angeleget, XIV, a 

. Cortex Winteranus, ob er vom wilden Zim⸗ 
metbaume komme, XVII, 594 
Eortes, Fernand geht mit dem Ojeda 
zu Schiffe, XII, 167 ; feine erften Bege- 
benheiten, 265, 2665 wird von Ber 
laſquez auf neue Entdeckungen ausge⸗ 
ſchicket, 2645 geht mic der Sorte unter 


AV, 
1,519 


Cor 


Eegel XII, 268; feine Großmuth, 269; 
wie er den Schimpf, da ihn Velaſqueʒ 
abſchaffen will, vermeidet, 209; verſtar 
fer ſich zu Havana, 2705 man will ihn 
gefangen nehmen, welches aber feine 
Truppen verhindern, 2715 ev theilee feine 
Macht, 2715 aͤuft ans dem Haven zu 
Havana aus, 272; fein Volk und feine 
Anrede an felßiges, 272; er will die Ein 
wohner auf der Inſel Eozumel befehren, 
2735 findet einen verfornen Eipaniet, 
2745 er geht vom Cozumel wieder ab, 
2755 feine Fahrt, 273 er bekrieget die 
Indianer am Grijalba 2765 erobert die 
Stadt Tabafco, 277; ZTreulofigfeie eineg 
Dolmetſchers gegen ihm, 2775 feine 
Maaßregeln gegen die fich wider ihn ver: 
ſammlenden Fndianer, 2785 er ſchlaͤgt fie 
und macht Friede mit ihnen, 3795 er gehe 
weiter und landet mit feitter Flotte zu St. 
Juan d' Ulua, 2805 wird von Motezuma 
feines Vorhabens wegen zur Nede ge 
feßet, 2805 wird vom Dilpatoe und Te - 
file befuchet und beſchenket, 281; der Kai⸗ 
ſer Motezuma befchenfer ihn auch, will 
ihn aber nicht fprechen, 284; bekoͤmmt 
abermals Befehl, er folle zurück gehen, 
285; die Mericaner werden unvilfig 
über ihn, und feine Leute Haben nichts zů 
eſſen, 286; der Cacique von Zampoala 
ſchicket an ihn und laͤßt ihm ſeine Freund⸗ 
ſchaft anbiethen, 288; er ſchicket demſel⸗ 
ben Geſchenke und beweiſt ein Meiſter⸗ 
ſtuͤck feiner Verſchlagenheit, 291; er 
feget eine neue Stadt an, md fäßt fich 
die oberfte Gewalt ertheilen, 2915 wie 
er biefelbe zum erften Male ausgeuͤbet, 
294; er koͤmmt nach Zampoala, 2955 
machet dern Cacigue daſelbſt eine Worftele 
lung feiner Macht, und ſetzet feinen Marſch 
nach Quiabizlan fott, 3965" mo einige 
Beamte des Motezuma zu ihm kommen, 
die er gefangen nehmen läßt, 297; ‚er 
ſchließt viele Bündniffe, KU 298; * 
einer 
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feiner Stade eine gerbfffe Stelle, und unter- 


tedet ſich mit einer neuen Gefandtfchaft 
des Motezuma, KIM, 2995 ver er erflä- 
> pet, er maſſe durchaus nach Hofe, 300; 
“er. feifter feinen Bundesgenoſſen Dienfte 
und ſchaffet ihren Gottesdienſt ab, 301; 
nd gerftöter ihre Goͤtzen, 3025 was ihm 
“> ein fpanifches Schiff für Nachricht ge- 
bracht, 303; er ſchicket ven Portocarrero 
und Montejo nad) Spanien, und entde⸗ 
v det eine Verſchwoͤrung wider ſich, 3035 
“warum er feine Flotte vernichter, "304; 
"feine Soldaten bezeugen frifchen Muth, 
- 73055 fein Zug nach Hofe/396; feineUn- 
terredung mit einem-flolgen Caciquen und 
geſchickte Antwort, 3075 er ſchicket Ab- 
geordnete an die Tlaſcalaner, 309 5 ruͤcket 
"gegen "Tiafeala,'3105 finder den Weg 
pur eine Mauer verſperret, koͤmmt 
"aber durch, 3175 trifft feine Geſandten in 
ſchlechtem Zuftande an und rüfter fich 
sum Kriege, 3125 erhält einen wichtigen 
Sieg, 312; geht felbit auf Kundſchaft, 
ar; nie in ſeinem Lager angegriffen, 
"5195 ſchlaͤgt aber die Indianer, 3165 
ſtillet das Murren feiner Leute, 3175 wird 
"bey Mächte angegriffen, 3195: fehfägt 
die Feinde nochmals, 3195 man fihicker 
“yon Tlaſcala Geſandte an ihn, Zar; 
"yon dem Mote zuma koͤmmt gleichfalls 
“eine neue Geſandtſchaft an, 322;3 er 
ſuchet fih mit den Ficofeneatl, der zu 
ihm ins Lager koͤmmt, zu verbinden, 323; 
wird vom Hofe beſchenket, 3255 er ver- 
“ Fhiebe die Antwort auf des Motefuma 
Voeorſchlaͤge, 325 5 er ſoll ſich nach Tfafca- 
Aa begeben, wozu ihn die ſaͤmmtlichen 
Rathsglieder einladen, 3265 er geht da⸗ 
hin, 3275 ſeine Vorſichtigkeit, 329% er 
¶machet ſich bey den Tlaſcalonern belebt, 
md will ihre Abgötrerey ab ſchaffen 3295 
Warum er es unferfäßt, 3305 Mer bour⸗ 
laubet die mexicaniſchen Geſandten 230 ; 
will ſeinen Marfih nad) der Hauptſtadt 
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* fortſetzen, und die Geſandten des Mote- 


zuma wollen ihn hintergehen, XIII, 3223 er 


geht nach Chotula, 3335 fein Einzug da⸗ 
ſelbſt und entdeckte Verraͤtherey wider 
ibn, 3345 feine Aufführung dabey und 
Vorſicht gegen die Gefandten, 335; feine 


Pr 


’ Rache an den Verraͤthern, 3365 er fehlägt 


den Beyſtand der Tlaſcalaner aus, und 
dereiniget fi) mit den Gotufanern, 338; 
er marfchiret nach Mepico, 3395 koͤmmt 
in die Provinz Chalco, 3405 rüder nach 
Mexico fort, 3425| 10 ihm der Kaiſer 


Motezuma entgegen koͤnmt, 3435 feine 
erſte Zuſammenkunft mit demſelben, 3445 


fein Einzug in Mexico, 3455 er bekoͤmmt 


einen prächtigen Pallaft zu feiner Woh—⸗ 
nung, wo ihn Motezuma befucher, 3455 
ihre Reden gegen einander, 346,347; 


Gehör des Cortez im Eaiferlichen Pällas 


“fle, 348, 3505 er wird in den vornehm⸗ 


fen Tempel geführer, 350; und-in Mes 


rxico hoch gehalten, 3515 wie er fich bey 


der Nachricht des Krieges feiner neuen 


Eofonie mie den Mexyiconern verhalten, 


33525 er hält Kriegesrath deswegen, 333 5 


und will den Kaifer gefangen nehmen, 


3545 wie er Diefes Vorhaben ausgefühs 
ret, 3555 er rächet den Tod des Eſcalante 
und Arguello, und läßt den Kaifer in. 


Er 


Keſſeln Tegen, 3585 und den Quelpopoca 


hinrichten, 3595 nimmt dem Kaiſer die 
Feſſeln wieder ab, 359; will fich Meiſter 


von dem See machen, 360; zieht Nach⸗ 


"richt von dem Reiche ein, 3615 und 
will den Gößendienft zerfiören, 361, 362 5 


nimmt die Huldigung des Motezuma im 


"Damen feines Herrn an, 3645 und em- 


pfaͤngt die Gefchenfe deffelben, 3655 Mo- 


tezuma liege ihm ar, feine’ Staaten zu 
verlaſſen, 365; feine Verſtellung daben, 


3665 er iſt wegen des Narvaez Ankunft 


ſehr verlegen, 3725 und gewinnt die Ab⸗ 


geordneten deſſelben, 3735 Narvaez ſetzet 


Geld ouf feinen Kopf, 374, 279; Me 
Bbb3 tezuma 


382 Cor 
tezuma biethet ihm ein Heer an, und er 
ruͤcket dem Marvaez enfgegen, XIU, 376; 
er finder ihn zu Zampoala, 3775 bricht 
mit ihm, 3785 überfällt ihn in Zam⸗ 


. poala, 379; und nimmt ihn gefangen, | 


380; worauf fich alle Spanier. mic ihm 
vereinigen, 3815 er läßt den Narvaez 
nach Vera Cruz bringen, 3823 Eifer 
der Indianer für ihn, 3825 er gebe wie- 
der nach Merico, 3835 wird durch Die 
Tlaſcalaner verjtärfet, 3845 ſchlimme 
Anzeigungen für ihn, 384, 3855 was 
bey feiner Abwefenbeie in Merico vorges 
gangen, 385, 386; die Mericaner beftir- 
men fein Quartier, 3885 er thut einen 
Ausfall, laͤßt den Mericanern einen Wer: 


gleich anbierhen, und bewegliche Schan- ' 


zen verferfigen, 389 ; 
: Ausfall, 390; 
abzugeben, kann aber wegen eines aber 
maligen Sturmes nicht, 3915 in welchen 
der Kaifer toͤdtlich verwundet wird, und 
daran ftirbe, 3935 er ſchicket den Auf: 
rührern des Motezuma Leiche, und laͤßt 
ihnen einen Vergleich anbiethen, 3933 fein 
Krieg mit dem neuen Kaifer Querlevaca, 
3945 gefährliches Unternehmen und un: 
gemeine Tapferkeit deffelben, 3955 rettet 
dem Duevo das Leben, 396; die Meri: 
caner wollen ihn aushungern, 396 ; feine 
Anftalten zum Abzuge, 398; Fehler, die 
er bey feinem nächtlichen Abzuge begeht, 
und erftaunfiche- Schwierigkeiten dabey, 
399 ; er wird. angefallen, 4005 buͤßet zwey 
Hunderte Spanier ein, 401; bekoͤmmt 
‚einige Ruhe, wird aber unferwegenig wie⸗ 
der angefallen, 402; er feßet feinen Zug 
bey Nachte mit groͤßter Beſchwerlichkeit 
- fort, 403; er ſchlaͤgt ſich durch ein er- 


thut noch einen 


ſtaunliches Heer duch), 405; fein gluͤck⸗ 


licher Einfall dabey, 4053 wodurch er 
das Haupfpanier erobert, 406; er er⸗ 
reichet das tlafcalifche Gebieth, 406; fein 
Einzug in Tlafcola, 407; er wird Franf 


verfpricht dem. Kaifer, 


gegriffen, 432 ; 
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und bekoͤmmt Nachricht aus Wera Cruz/ 
KU, 408; fein Krieg mic den Tepea⸗ 
quen, 410; er leget die Stade Segura 


de la Frontera an, 411; machet neue An- 
ſchlaͤge auf Merico, gı1; feine Anſtalten 


dazu und erhaltene Berftärfung, 4125: er 
beſchließt, Mexico zu erobern, 4145 Mus 
ſtert feine Völfer, und machet Kriegs⸗ 
verordnungen, 4155 marſchiret nach Me- 


xico, 416; entdecket des Caciquen von 


Tezcuco treulofes Beginnen gegen ſich, 
4175 er feßet einen andern Eociquen da⸗ 


ſelbſt ein, 4185 greift Iztacpalapa ver« 
gebens an, 419, 42035 pri auf den 
Ruͤckzuge angegriffen, 4205 koͤmmt nach 
Tezeuco zurück, bewundert der Mexica⸗ 
ser Kriegestift, und kheilet feine Macht, 


421; ſchicket einige mepicanifche Gefan⸗ 


gene zurüc, 4225 greift das Reich mit 
großer Gewalt an, 4245 wird bey Tacu⸗ 
ba in die Falle gelocket, 4355 bekoͤmmt 
fpanifche Verftärfung, 4265 Verſchwoͤ⸗ 
rung wider fein $eben, 426, 4275 Maͤ⸗ 
Bigung bey feiner Rache, 428, 429; bes 
fagere Merico und nimmt ein Schloß 
weg, 4315 feine Brigantinen werden an⸗ 
er dringt bis an die 
Brüde, 4325 endlich in die Stadt felbft 
und brenner einen Tempel ab, 4335 ei⸗ 


let dem Sandoval zu Hilfe und ändert 


feine Anftalten, 4345 leget ſich eine Flot⸗ 
te von Canoten zu, 4355 einige von fei- 
nen Briganfinen leiden viel, und er rä- 
cher fi) deswegen, 436; biethet ven 
Mericanern vergeblich Frieden an, und 
beſtuͤrmet Merico aufs neue, 436; er Teis 
det großen Verluſt, 438; feine Bundes 
genoffen verlaffen ihn, Eommen aber wie- 
der zurück, 4405 er bekoͤmmt eine große 
Macht zufammen, 4405 ſtuͤrmet @ 
neue, und feßet fich in der Stadt feſt, 
441; er komme bis in die Mitte von Mes 
Fico, 4495 erbiethet ſich nochmals zum 
Frieden, 443; bewilliget einen Drei. 
taͤgigen 
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tägigen Stillſtand, XIII, 4433 unter⸗- 
handelt aufs neue wegen eines Frie⸗ 
dens, 444; wird hintergangen, 4455 


befömmt den Kaiſer gefangen, und der 
Umſtaͤnde bey 


Kaifer entgegen, 447; 
ihrer Zufammenfunft, 4475 ex gebt nad) 
völliger Einnahme der Stadt zuruͤck n 

Euyoaran, 4485 bezwingt das ganze 
Keich, 449; man erweift ihm in Spa⸗ 


nien Gerechtigkeit, 499; ex erhält den Tis 


tel eines Statthalters und Unterfüniges 
von Neufpanien, 450; fein Glück wen⸗ 
det ſich, 450, 4515 
neuem, 4643 
465, f. auch Sernand. ber Fortgang 
der ſpaniſchen Waffen unter ihm war ſehr 
fehnelt, XV, 3, 25 er machet ſich Mexico 
unterwuͤrfig XV, 83 
Cortes, Martin, des Ferdinands Water, 
ſteht bey Kaifer Karln dem Vin großen 
Gnaden XV, 2a 
Eofa, Johann de la, tritt mit dem Ve⸗ 
fouß und Ojeda in Geſellſchaft, neue 
Entdeckungen zu machen, KIIL 955 ent, 
decket den Seebufen Uraba und andere, 
124; iſt dem Djeda zu einer Unterneh- 
mung behüfflich, 1615 wird Unterhe- 

- fehlshaber von Neu-Andalufien, 1615 
geht nur mir dreyen Schiffen in Die 
See, 1645 verträgt den Djeda und 
Nicueſſa, 1655 bleibt in einem Ge- 
fechte mit den Indianern, XUI, 186 
Coſaken, ihre Einfälle und Graufamfeit, 
XIX, 1275 wenn fie die meiften Strei⸗ 
fereyen vornehmen, 1505 Nachricht von 
einem gefhickten, 1645 deren Meu— 
terey in Kamtſchatka wider die Kuffen, 
XX, 3255 einige werden verbrannt, XX, 
26 
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Coſatſchi⸗ Galowa ſchicket Marktſchreyer 
in Sibirien aus en XIX, 168 
Cosronroe, aͤlteſter Prinz bes Mogols 
Dehan Guir, Ih 205 warum ihn ſein 


er bauet Mexico von 
laͤßt ven Kaiſer foltern, 
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Water bewachen läßt, XI, 265 man 
ſiellet ihm nach dem geben, 27,29; feine 
Gemürhsart, 285 man will ihn ermor⸗ 
den, 32; ‘er wird in Freyheit gefeket, 
365 koͤmmt wieder ins Gefängniß, 395 
erhält die Freyheit nochmals xl, 42 
Coſtabella, Paftour de, bringt eine Ver: 
ftärfung nach Plaiſance, XIV, 3545 
wird Befehlshaber dafelbft, und ver- 
fihanzet fich, 355; fein Anfchlag auf 
Neuland, 5295 Unternehmung deffel- 
ben auf die Köhlerinfel XIV, 539 
Coſtus indicus wird auf. Java Häufig ges 
funden, VI, 965 deſſen Beſchreibung, 
XII, 683 
Cotonnier, ein Baumwollenſtrauch, De 
ſchreibung deffelben XII, 663 
Cotopari, ein feuerfpeyender Berg, IX, 
236; Beſchreibung deffelben, XV, 368, 
369; ſeltſame Wirkungen feines Feuers, 


XV „370 

Cottiary wird ben Franzoſen geſchenket, 
VII, 610 

Cottons, was fie für eine Art Voͤgel find, 

XVII, 716 

Cotub Schach ift ein Titel der gelfondi« 

ſchen Könige X, 367 


Coudre, Plagmajor in Corlar, Verhal⸗ 
‚ten der Franzofen gegen ihn bey der Ein- 
nahme diefes Ortes XVL 337 

Couien, was die Negern fo nennen, XVH, 

689 

Coulonge geht wider die Marfchen zu Fel⸗ 
de XIV, 639 

Conplet, ein franzoͤſiſcher Aftronomus, 
beffen Reife nach Peru, XV, 611; ſtirbt 
zu Quito IX, 173 

Courafles, was es für eine Art Cchlane 
gen find XV, 720 

Courcelles, Daniel de Remi, Herr von, 
wird Statthalter in Canada, XIV, 2295 
koͤmmt zu Queber an, 2295 ‚geht we 

der die Agnier zu Felde, 2305 warum 
er wenig ausgerichtet, 2315 fein Cha- 

. * rakter, 
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rakter, XIV, 239; er reiſet unter die Jro⸗ 
queſen, 239; wie er den Frieden unter den 
Wilden erhält; 2515, Rer, geht nach Ftanf- 
reich zurücd, 2605: feine Gemuͤthsart, 


Courſi, was dieſelben ſind 3107 
Courtemanche, Tilly de, Eigenthums⸗ 
‚here von der Schanze Pontchartrain in 

: Neuland, XIV, 2485, wird Befeblsha- 
ber bey den Miamiern ,. 3715: geht wi- 
der die Agnier zu Felde, 3895 feine 
Berrichtungen bey den nord⸗ und weſtli⸗ 
hen Völkern, 474, 4895 warum er 
nad) Baſton geſchickt worden, XIV, 509 


Coutis wird Statthalter auf St. Lucia, 


XVII, 5445 aber wieder zurück berufen, 


XVIL, 544 & 


Couture, Wilhelm, giebt fi den Iroque⸗ 
fen gufwillig gefangen, XIV, 15735. er- 
bärmliche Peinigung deſſelben, 157, 159; 


er wird wieber frey gelaffen, 173; war⸗ 


um er zu den Akanſas geſchickt worden, 
XIV, 331 

Coverer, ein Fifh IV, 280 
Coverte, Robert, Nachricht von deſſen 
Beſchreibung der Reife Merander Schat- 
peys I, 564 u: f. 
Covillam, Peter, deffen Reifen, 1, 33 
Covodo, ein oftindifches Laͤngenmaaß, VIH, 
100 

Eovreffen, eine Art Schlangen, welche 
die Ratten befriegen XVII, 343 
Cowalam, Nugen der Frucht biefes Bau- 
mes XII, 665 
Cowley geräth in die Dienſte der Freybeu⸗ 
ter, XVUI, 4335 entdecket Die Inſel 
Pepys, 4335 feine Reiſe nad) Ehina, 
“435; geht von den Seeräubern ab, 436; 
und nad) Europa zurük, XVII, 436 
Coxcox und feine Frau follen ‚der allgemei- 


nen Suͤndfluth entgangen ſeyn, XI, 555 ° 


Coringa greift die Holländer auf Formofa 
an, XI, 2955 feine Unmenſchlichkeit, 
XU, 296 
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Ere 
Coy nennen die Peruaner ihre Raninichen, 
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Coya, des erſten Mea A 
2,4 finn, XV,293,.97755 Bedeutung diefes 
Mamens, 379; was fie die Indiauer 
gelehret habe, 293, 380; nach ihr heißen 
alle Königinnen Eoya XV 51540 
Loya , oder Coyba, eine befondere Art 
an Ungeziefer zu Papayan, IX. 2613 Vor⸗ 
ſicht wider dieſes giftige Ungeziefer, IX, 


—5 —2261 1262 
Coyembuc, eine Ark großer Büchfen auf 
Martinique wa XVI 512 


Coylan, Coplang, Coula * 
bung dieſes Koͤnigreiches en 
wird den Porfugiefen von den Holländern 
abgenommen XI, 3013303 
Cosa, Höflichfeic dieſes Caciquen gegen die 


- Spanier XVL 447 
Cozquauhtli, oder Aure, ein unflaͤthi⸗ 
ger Vogel AU, 664 


Erabe, ein gewuͤrzhaftes Holz, XVI, 46 
Eranganor ‚’zwo Städte diefes Namens, 
ihre Sage, XIL, 3035. Eroberung der 
portugieſiſchen Durch die Holländer, 305; 
— — XVIH, 583 
Cranz, David, ein herrnhutiſcher Miffio- 
. nat, befchreibt Grönland, XX, 3; def 
fen Unterfuchung und Muthmaßung, wo⸗ 
ber das Teeibeis entſtehe, 15; beſſen 
Reiſe nach. Grönland, 218; er klaget über 
die geiftliche Verhaͤrtung der füdlichen 
Grönländer XX, 222 
Eravo, eine wie Gewuͤrznelken riechende 
Baumrinde XVI. 46 
Credit, davon wiſſen die Negern nichts, 
IV, 154 

Ereolen, Criolen, wen man fo nennet, 
IX, 24, XV, 478: XVII, 4395 weiße, 
IX, 255. Haß derfelben gegen bie aus 
Europa nad) Merico Eommenden Spa 
nier, XI, 620; deren Sprache, III, 
148, 2225 lernen die Engländer leicht, 
148; ihre Religion, XV» 4785 ihre 
Andache 
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Ere 
Andacht muß durch aa: Zar 


terftüger werden, XV, 4795 ihre befondere 
— ** bey dem Roſenkranze, 481; und 
dem ‚Berge Carmel, 482; ihr aber» 
gläubiges Weſen, 482; fie halten viel auf 
die paͤpſtlichen Bullen, 4835. ihre $ei- 
besbeſchaffenheit und Gemuͤthsart, 484; 
große Meynung, die fie von ihrem, Ber: 
ſtande haben, 484; ihre, Trägheit, 485; 
Art zu effen, 485; ihre. Heurathen, 486; 
Abſchilderung ihrer Frauengperſonen, 
4875 ihr Tanzen, ihre Muſik und Ga- 
lanterie, 4885: Kleidung in ‚ven falten 
Gegenden, 489, 4903: ‚ihre Bauart, 
4905 Soldaten V, 491 
Creolifcher Adel in Peru, Lob deffelben, 
— XV, 358, 375 
‚Erevier, Erbherr von St. Franciſcus, 
XIV, 3395 > bleibt beyder Einnahme von 


Sementel - XIV, 340 
Eriminalgericht in. China, deſſen Be- 
ſchaffenheit VI. 462 


Criminalſache, wie in China darinnen 
verfahren wird, VI, 483; fie werden ge⸗ 
nau unterfuchet +. VI; 484 

Criolen, ſ. Creolen. 

Cris, eine Art Dolche, XI, 195. XVII, 
144, fieh auch Kries. 

Crisnagol Dicoray bauer die große Mauer 
in China: > * X, 416 

Criſnegas, eine Art indianiſcher ſehr ſtar⸗ 
ker Seile, XV, 231; wie ſie Bruͤcken 
davon ſchlagen, 231; was das Sonder⸗ 
barſte an diefen Seifen ift, XV, a31 

Criquen, ein wildes Volk in Canada, XIV; 

| 236 

Criſaſy, Ritter, wer er geweſen, XIV, 
368, 3695 lobwürdige Thaten veffelben, 
408; fein XIV, 416 

Criſtinauer, ein wildes Volk in Canada, 

a XIV, 236 

Crocodil in Kongo, ſehr gefräfiig, V, 96; 

iſt auf den Moluden von befonderer Art, 

VI, 336; fie find niche ſchußfrey, XI, 

Allgem. Reiſebeſchr. XXI Band. 
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1655 in was für Schranken ihre Ver- 
mehrung eingefchloffen ift, 4305 Be: 
fhreibung derer auf der Inſel Celebes, 
4535, Befchaffenheit derer in Amesica, 
XII; 2435 einer verfolger den Gage, 

| % XII; 538 

Croix, be fa, deffen Gefchichte des Jeng- 
‚biz Khan VI; 157 

Crokbergt, wie bie Lappen ihr Einge— 
machtes Davon zubereiten, XVII, 324, 
ſieh auch Kraͤkebaͤr. N 

Croyere, deda, f. Lisle, 

Crozat, demfelben, wird. Louiſiana uͤber⸗ 
laffen, XIV, 588; er findet aber. feine 
Rechnung. ſchlecht dabey, 596 ; .. feine 
Vorſchlaͤge und Befchwerben 598, 599; 
er tritt fein Recht dem Könige wwieber ab, 

SEN XIV, 599 

Erucius ‚sein berühmter Jeſuit in Judien, 

ur ‘ X, 72 

Crufias, was. es für Vögel find, _ IL, 175 

Cryſtall, ſehr große Stücke auf Madaga- 
fear, VIII. 591; islaͤndiſcher, feine Ei- 
genfthaften, XIX, 37. XXL, 19; iftiwie 
Brillanten in Grönland, XX, 29; .def 
fen Befchaffenheit. in Kamtſchatka, XX, 
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Cuama, Fluß, Beſchaffenheit ber. Ein. 
wobner um denfelben 1343 
Cuba, erſte Entdefung und Ausfund- 
ſchaftung diefer Inſel, XUI, 18; 
verfchiedenes daſelbſt beobachtet worden, 
18, 19; Velaſquez foll fie bevölfern, 
186; unterwirft ſich demſelben, XIIT, 
187 
Cubagua, daſelbſt legen die Spanier einen 
Wohnplatz und eine Perlenfifcheren an, 
XII, i63 
Enbalsvögel, IN, 64; werden beſchrie⸗ 
ben, 334; ihre Gefchicktichkeit, II, 335 
Cubeben wachen nirgends, als auf Ja 
va, VII, 95; warum fie die Indianer 
erft- Fochen, ehe fie fie verkaufen, Ebend, 
eg verfchies 


386 Cub 


verſchiedene Namen derſelben in Indien, 
AT U VI, gr 
Eubofamas, eine Gattung regierender 
Herren in Japon, XI, 5815 wie ber 
> Eubofama feinen Staatsbeſuch bey dem 
Dairi abftattet, 585; feine Macht und 
die Anzahl feiner Soldaten, 5865 
Staatsklugheit deſſelben XI, 588 
Cura, ein Kraut, das die Peruaner fehr 
Hoc) halten, XV, 496, fieh auch Coca. 
Cuchigarser, eine Völferfihaft, XVT, 16 
Euchire, ein gevürzhafter Baum, XV 45 
Euciombi, oder Cumuc, eine Staude, 
die eine Art Eubeben trägt AI, 665 
Cucuen, indifche Voͤlker, ihre Befchrei- 
bung XVII, 463 
Eucuy Ricoc, was das für Kundſchafter 
in Peru fern „XV, 521 
EudusPariti, Mugen des Laubes und ber 
Frucht von diefer Staude XII, 665 
Enellar, Franz von, ein freuer Gefährte 
des Pizarro XV, 39 
Euellar, Sancho von, wird von den Pe- 
ruanern gefangen und erwuͤrget, XV, 86 
Cuenca, $age diefer Staht, IX, 241; Be⸗ 
fihaffenheie derſelben, 242; Kirchſpiele, 
Kloͤſter und Stadtobrigkeit daſelbſt, 242; 
Eigenſchaften der Einwohner, Hand⸗ 
lung der Weiber, Luft und Witterung, 
IX, 243 
Cuervo, eine merfwürdige Bifdfäule auf 
dieſem Eplande I, 28 
Cueto, Alvarez von, hebt des Marquis 
Pizarro Kinder auf, XV, 163; giebt 
Diefelben wieder los, 166; überfiefert 
den Anditorn feine unterhabende Flotte, 
“3673 geht nach Nombre de Dies, 1745 
und von da nach) Spanien, 1755 reiſet 
zum Kaifer Karl dem V nach Deutfch- 
land XV, 175, 194 
Cueva, Beltran de la, befümmt den Ri- 
chard Atkins gefangen XV. 456 
Cuhuraqua, ein Strauch, der zum Roth⸗ 
faͤrben dienet XIII, 651 
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Chit lacoche, ein ganz befonderee Vogel, 


Cuigtaer, eine Voͤlkerſchaft, XVl, 238 
Eutlacopalli, ‚ein Gummi tragender 
Baum XI, 647 
Cuͤlen, ein gutes Wundkraut XVbiso 
Enfebras, herrliche Wirkungen dieſes Krau- 
teg Xh 437 
Culebrilla/ oder das Schlängelchen, eine 
befondere Krankheit zu Eartagena, IX, 
38; wie fie geheilet wird, 38, 39; was 


fie iſt Ebend. 


Culicuchina, ein Heerfuͤhrer des Atahua⸗ 


lipa, deſſen Begebenheit mit dem Fer⸗ 


dinand Pizarro XV, 74 
Culluer, oder Cullugaer, eine Voͤlker⸗ 
ſchaft, welche keine Waden haben, XVI, 
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Eulur, oder Bani, eine Diamantgeube 
in Golfonda, X, 5435 ihr Urfprung 
und Befchaffenheit der Steine dafelbft, 
543; wie man fie allda gräbt, X. 544 
Cumana, Entdeckung diefer Landſchaft, 
XV,55 Aufruhr daſelbſt, und wie er 
beftvafet worden, 6, 113 Sitten diefes 
-Sandes, xu3 Jagben und Thiere, 12; 
Fifcherey, Aderbau, Früchte und Bau 
me, 1335 Muſik, Feſte und Tänze, 14; 
Religion und Pfaffen XV,» 
Cumana, eine Art Maulbeerbäume, XII, 
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Cumayarier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 16 
Cumberland, Georg, Graf von, deſſen 
Kreuzfahrt nach den azoriſchen Eylanden, 
1, 453; 
fe weg, 3555 koͤmmt nad) ben Yoren, 
Ebend. nimmt einige fpanifche Schiffe, 
356 5 
356; nad) Fayal, 357; verfehlee der 
Caracken, Ebend. koͤmmt wieder na 
Fayal, Ebend. es wird von ihm einge—. 
nommen und geplündert, 358,388 ; Und 
gelöfer, 3595 zu Graciofa widerſteht 
man feiner Landung, 3605 verwilligt 
ihm 


nimmt einige franzoͤſiſche Schif: 


koͤmmt nach der Inſel Flores, 
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ihm aber Lebensmittel, 3613 er verſuchet 
eh an.einige Schiffe von. Der 
weftindifchen Flotte zu fommen, 362, 
3895 zu Se Michael wird ihm Waſſer 
verfage, Ebend. greift einige Schiffe 
auf der Rheede von Marieneyland an, 
565; bat Mangel an Waffer, 364; fe 
Zelt nach der fpanifchen Küfte, Ebendaſ. 
nimmt noch verfchiedene Schiffe» 365; 
geht nach Haufe mit feinen Priefen, Eb. 
hat wideigen Wind, 3665 Mangel am 
Trinken, Ebend, wie ſolchem abzubel- 
fen gefucht wird, Ebend. gebt nad) Ir— 


fand, 368; koͤmmt nad) England zuruͤck, 


4, 370 

Cumbet, Habet, oder Safran, das In⸗ 
dias, Beſchreibung und Nutzen dieſer 
Wurzel VI, 32 


Cumbias, eine Art Ameifen auf Ceylan, 


VIII, 512 
Cümpebaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Eumuc , eine Staude, f. Tuciombi. 
Eumivoer, eine Voͤlkerſchaft, XVL 35 


Eımna, Munno de, defien Verrichtungen 


in Indien, I, 140 ff. deſſen Buͤndniß 
mit dem Könige von Camboja, 142; ihm 
werben die $änder um Goa übergeben, 
144; will gern ein Sort zu Ehatignan 
haben, 147; übergiebt die Regierung 
von Indien dem Garcia von — 

185 


Cunna, Triſtan de, wird nad) Indien ges 


ſchickt, I, 107; nimmt Oja ein, 108; 
brennt Braja ab, 1095 nimmt Soko⸗ 
tra ein v / I, 110 
Eunnerbus, Zacharias, ein Mulatte und 
Herr der Stadf Jamaica, III, 514, 5185 
bewirthet Hert Smithen, 514; wird 
als Abgefandter an den König von Scher⸗ 
bero von demſelben gefchickt, II, 519 
Cuntur, ein Bogel, f Condor, 
Cup, eine Art Hütten in Siam, X, 277 
Cuparier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 323 


eur. 387 


Cupay nennen bie Deruaner den. Teufek, 
„XV, 4955 ihre Abſcheu vor demſelben, 
e * yo) } X- 495 
Cuͤpayba, heilſames Oel dieſes Baumes, 
XVI, 286 
Cupay Nupangui, ein Baſtard von Für 
niglichem Gebluͤte; Bedeutung feines 
Namens, NV, 85;  flüthter fich vor den 
Spaniern Aa Aller ‚ar MV: BE 
Eur, wunderbare,, XVII, 1485. eines - 
Miffionärs an. einer „Prinzeflinn, 2415 
feltfame mit Kranken, XIX, 212; bey 
Verkaͤltung, 2873 wie erfrorne Glieder 
bey den Jakuten gehellet werden, 2875 
des Augenſtaares und Nafenblutens, bei 
den Grönländern, XX, 1235 der Aus 
genfranfheiten und anderer Uebel bey 


den Sappen . xx, 543.ff. 
Cura⸗ Atches, eine Art Ameifen auf Cey- 
(on VIII, 512 


Curaca, Curake, wem man diefen Titel 
gegeben, IX, 2535 heiße in Peru fo 
viel, als Tacique, XV, 381; ihre Ber 
heurathungen und Gemahlinnen, XV, 
; —— 538, 539 

Curier, eine Voͤlkerſchaft, XVI. 14 

Curiguirer, eine Rieſenvoͤlkerſchaft, XVI. 

1 

Curi Mullinvo/ eine beſondere Art ſchreck⸗ 

licher Schlangen .. I 27 

Curinaer, eine Voͤlkerſchaff, XVI, 13 

Curiren, wie die Angekoken oder Schwarz⸗ 
kuͤnſtler bey den Groͤnlaͤndern ſolches be⸗ 
werkſtelligen XX, af, 

Currutu⸗Pala, Nugen diefer Staude, 

| XII, 666 

Eurteen, William, läßt fich zuerft in Bar—⸗ 
bados nieder XVII, 601 

Curucucu, eine fürchterliche Art Schlan- 


gen XVI, 274 
Europa, eine Pflanze, welche Erſcheinun⸗ 
gen verurfacher XVI, 36 


Curupatubaer, eine Voͤlkerſchaft, Reich⸗ 
thum ihres Landes 2 
cc 2 Cuͤru⸗ 


388. Cuͤr 
Cuͤruͤpicaiba, heilſame Kraft dieſes Bau⸗ 
Enge RT IT, CERVE, 287 
ruͤryuͤba, eine ſchoͤne Art Wafferfchlan- 
EEE PEST 
Curuzicarier, eine Voͤlkerſchaft XVI, 14 
Curvi, ein ſonderbarer Fiſch XVI. 154,155 
Cuſſi, de, Befehlshaber in Friedrichshafen 
Boa IE So 
Euftardapfel, wird befchrieben I, 184 
Eurtelfifch oder Meerfpinne, IV, 535 5 def- 
ſen Anblick wird für ein Zeichen von gu- 
tem Werter gehalten Ebend. 
Cuͤxaraer, eine Völferfchafe XVL 238 
Cuzco, Eroberung und Lage dieſer Stadt, 
IX, 452; ihre Größe, praͤchtige Haͤuſer 
und Kirchen 453; Kloͤſter, Stadtobrig- 
keit und Domcapitel 454; was für $ind- 
ſchaften unter deren Bisthum gehoͤren 455 
Bewegungen daſelbſt wider den Vela, 

‚ XV, 1575 $age und Urſprung dieſer Stadt 
289. 3785 Erzählung eines Ynca davon 
259 ff. Eintheilung derfelben in Ober- 

‚ und Unter-Euzco 2925  verfchiedene Na- 
mien 294; ihr Zuffand unfer den Incaen 
2.294, 2955 ihre Feſtung 295; Straßen, 
Gebäude und Plaͤtze 298; Vorſtaͤdte 
fuͤr die Yncae und ihre Gebäude 299,300; 
Zahl der Einwohner, 300. Thaͤler 327. 
Handel daſelbſt 340 
uzos, eine Art Caninichen auf den Mo— 
lucken VI, 337 
Cyclus, in China, was für einer VI, 288 
Eplinder, ein mufikalifches Inſtrument, 
IV, 323 
Eypergras,amerifanifches, deffen Befhrei- 
bung XVIII, 264 
Cypraceville, Befchreibung diefer Pflanze 
— XVI. 295 
Cypreſſen ſind die gemeinſten Baͤume in 
Japan XI 684. Beſchreibung der Lui⸗ 


fianifchen XVIL 251 
Eyprion, außerordentliche That diefes Pro- 
venzalen 


A, 258, 259 


‘ 


Dan’ 
Eseremiffen, bey Kumja, Nachricht von ih⸗ 
nen XX, 515; ihr Gottesdienſi KIX;sı7 


Czerkaſſen, führen ein Sing⸗ Concert auf, 


D. 
Dabis, Beſchreibung dieſes —— 
706 _ 
Dablon, ein franzöfifcher Miffionar , geht 
unter die Önnontaguer, XIV,2005 feine 
Reife nad) Norden, 2155 was er beyden 
Alganquinen ausgerichter XIV, 2:8 
Dabul, einige Nachrichten von dieſem Or⸗ 
te, 1,1205 wird vom Almeyda einge: 
nommen und abgebrannt, Ebend. Sage 
und Befchreibung diefer Stadt, XL, 94; 
Eitten der Einwohner daſelbſt und ihre 
Handlung X, 05 
Daca, Befchreibung diefer Stadt, XI, 165 
Dacan. befcjiffee den Mieiffipi aufwärts, 
XIV, 268; wird von den Siuren gefan- 
gen, koͤmmt aber wieder los, XIV, 258 
Dacarette nimme ein englifches Schiff weg 
XIV, 540 
Dach, wie die an den Gebäuden des Palla—⸗ 
ftes in Pefing befchaffen find, Vl, 305 
wie die an den Tempeln, 38; eines, das 
zu einem Epagiergange dienet, XVIII, 
364 
Dacus, ein Ehrentitek des alten Adels auf 
der Inſel Eelebes XI, 489 
Dael, Thomas, engländifcher Admiral, 
XVII, 105; feine Borfchläge an die Hol 
‚ länder XVIH, ı7 
Dänemark, deffen Negierungsform, XXI, 
50; Handlungsgeſellſchaften daſelbſt, sr; 
deffen Manufacturen, 52; deſſen Sand: 
feuppen, 525 Seemacht und Pranz- 
fehufe der Offtcier, 53: Anzahl feiner 
Staͤdte und Einwohner XXI, 54 
Dänen werden aus dem Cap Corſe vertrie⸗ 
ben, IV, 67; _ erbauen das Caſtell Fried⸗ 
vichsburg, .675 "ihnen wird von Den En⸗ 
gelaͤndern eine befeftigte Factoren zu Cap 
Corſe zugelaffen, 685 Kennzeichen * 
es 





Dan: 


fs ihres Rechts, 683. wdrune ſie nach 
Verhaͤltniß das 5 ai 
Goldkuͤſte verlöten, " — 
ein —— — ihr Fort Chri⸗ 
ſtiansburg wird an die Portugieſen ver⸗ 
ratheriſcher Weiſe verkauft, 94; wieder 
eingeloͤſet, 43 von den Schwarzen mit 
Uſt eingenommen, 945 aufs: neue ein- 
geloͤſet, 95 5° ihre Flotte wird von See 
räubern eingenommen, Ebend. wollen 
eine Sabre durch Norden entdecken; XVII, 
156: XX, 148 
Daen Ma Elle, XL 497; Gefehichte def 
felben,, 498; Abbildung. feiner Frau, 
499; muß fich nach Siam flüchten, 450; 
fein Tod er. XL, 500 
D’Aguirce, fößt zum Centeno XV, ars 
Dabomey, König von, erobert die Stadt 
Ardrah, III, 529, 5445 greift Whidah 
an, und zerſtoͤret Sabi, 529, 5455 beſitzt 
große Reichthuͤmer, 533; ſuchet die Hand⸗ 
fung in Aufnehmen zu bringen, 534,556; 
- „fiebee die Weiffen, Ebend. erweiſt ſich 
guͤtig gegen den gefangenen englifchen Fa⸗ 
etor Butfinch Lambe, Ebend. und: ei- 
nem Portugieſen, 5355 iſt ein Freund 
von kleinen Hunden, 3355; will einen Pa⸗ 
pierdrachen und andere Spielwerke ha⸗ 
ben, 5363 verlanget eine weiſſe Liebſte, 
5365 Hirein ſtaatskluger Herr, 5455 
ladet Hauptmann Snelgraven ins Lager 
ein, 547 5) ertheilet Audienz, 550 51 feine 
Pracht und Kleivung, 5505 wird ſehr 
verehrt, Ebend. läßt, feinem Fetifihe 
viele Menfcher opfern, 350; und war: 
um, 5525 wird von den Jeos angefal⸗ 
len, und befieger fie durch eine Kriegsiiſt, 


54; iſt hoͤflich gegen Whidah 


„aufgebracht, 5565 
„be, Ebend, 

- Selaven, 5575 liebet Gerechtigkeit, 557; 

feine Perfor wird befehrieben, 5585 ine 

: + gleicheit feine vegulierten Wölker,, Ehend. 

ſchicket feinen großen Hauptmann nach 


beklaget fich- über Sam: 


met einen; Preisher 


Da 3894 

Joquin, die Sachen in beſſere Ordnung 
zu bringen, 560; ſpielet eine feine Krieges- 
all, 5653 begeht zweene geoße Stautsz 
fehler, 566;3 beſtrafet Teftefoles Unbe⸗ 
dachtſamkeit auf eine grauſame Art, 5663 
machet Frieden mit den J⸗ os, 5673; zieht 
gegen die Yahus aus, 5685 daͤmpfet 
eine Empörung wider ihn zu Jaquin, 569; 
ift gegen die Europäer ſehr verändert; 

- } UI, 570 
Dabomeyer, Bölfer von Dahomey einige 
Nachricht von ihnen, IV, 4585 find we: 
gen ihrer Siege und Grauſamkeit bez 
kannt, Ebend. ihre Begriffe von Gott, 
einen Ebend: 
Dai, ein wollichter Apfelbaum XII, 717 
Daillon, Jofepd, ein. Barfüßer, reifer nach 
Canada XIV, 313 
Daimmaville geht mit dem de la Sale 
nach Canada 7 XIVysrz 
Dairi heißen die japonifchen Negenten aus 
+ dem älteften Stamme, XI, 527, 3813 Eh⸗ 
ve, die man:ihnen ermeift, 5825 Thron⸗ 
folge verfelben, 533; Eheſtand, Kleidung 
und Titel, die der Dairi austheilet, XE 
Daiſcha, ein Feft der Peguaner, worinnen 
ses beftehe ir A578 
Date, Befchreibung dieſer Pflanze, V,189 
Dakkins, was ſolche für Perfonen, IV 671 
Dalap Lama, wird als ein Gott verehrt, 
VII, 2155 deſſen Urſprung, Namen und 
oͤftere Menſchwerdung, 215, 2263 goͤtt⸗ 
liche Eigenſchaften, die ihm beygeleget 
werden, 21@; wie dieſer Betrug unter⸗ 
halten und ſortgepflanzet wird, 2173 wie 

er angebethet wird, 217; 5883 .1wied von 
Prieſtern bedienet, 2185. giebt mit großer 
Pracht Audienz, 218, 588 5 "fein Unflath 
wird‘ als Foftbare Reliquien getragen, 219, 
6305 feine Religion ift ſehr weit ausge 
breitet, 2195 bekoͤmmt Tibet geſchentt 
225; haͤlt ſich ſeine Statthalter, 2265 ob 

er der Prieſter Johann fen, 4305 iſt bey 
Cce3 den 


390 Dal Dam 

den Mongolen der hochſte Geiſtliche, XIX, Damiers, eine Art Voͤgel wie ui 
188 

Dalby Thomas; engliſcher Statthalter Damm, deren Beſchaffenheit in 7 


auf dem Vorgebirge Corſo, W, 23; VI, 195; es giebt da viel hohe V. 445 
ſchreibt an die Compagnie wegen Boutri, Dampier, Wilhelm, geht mit dem Woo⸗ 


285 giebt Nachricht von dem Johann 
Kabes, 38, Not, y) feine Vorſtellungen 


feuchten Iv, 89 
Dale; Ritter, wird Statthalter in Vir⸗ 
ginien, XVI, 520 


Dalhaka, einige Nachricht von — * > 
lande : 

Dalmal, ein Mind, bauet ein er 
XIX, 429 
Dalmas, ein Jeſut , wird erſchlagen, 
XIV, 394 
Daman, Befchreibung diefer Stadt, x, 


475 

Damane;) Franz, erhält zuerſt das Pri- 
vilegium, in Franfreich mit Caffee, Thee ıc. 
zu Handeln, X, 6545 er wird daburd) 
ruiniret X, 654 
Damaquas, eine hoftentottifche Nation, 
V,ug 

Damel, ein Titel des Koͤniges zu Kajor, 
I, 313. I, 137; deſſen Zwiftigfeiten 
mit den Franzofen leget Bruͤe bey, I, 
296; zieht wider den Burba Ghiolof zu 
Felde, 297; wird von diefem. angegrif: 
fen, 297; drohet dem Herrn Bruͤe 298, 
3175 wie er Gehör giebt, 305; verwun⸗ 
dert ſich über die europaͤiſchen Schiffe, 308; 
muftert feine Truppen, 3085 beflen Ge: 
> raglio, zun; machet Frieden mit den Fran⸗ 
zofen, 3185 will den. Engländern wohl, 
3195 bemächtiger fih des Herrn Brite, 
3223 muß um Friede bitten, 3245 fein 
Pallaft wird befchrieben, 214; wird ab- 
und wieder eingefeßt, 2185 auf was 
Weiſe er eine Kriegesmacht auf die Bei⸗ 
ne bringet UII, 220 
Dames, Peter ein Schwede unterſuchet 
auf Knjaͤs Gagarin Verordnung die 
Kupfererzte am Gaſimur, XIX, 206 


4 


‚richtig befinder, Ebend. 


‚geht ins Suͤdmeer, 3455 


des Roger nach Oſtindien, XII. 65; feine 
Reiſe nad) den Suͤdlaͤndern, 2225 »er 
gehe nach Braſilien, 224; feine Be— 


“obachtungen über die: Annäherung eines 


Sturmes, Ebend. er nähert ſich Meu⸗ 
holland, 2255: fein Streit mit den Ein- 
wohnern Dafelbft, 226; ein Unternehmen, 
das er nicht ausfühleh kann, 230; feine. 
Gedanken von den’ Sidländern, die er 
er fegelt nach 
Timor, 2315 trifft den Statthalter des 
Forts an, 232; genießt in der Bay La⸗ 
phao von den Portugiefen. allerhand Hoͤf⸗ 


* lichkeit, 2345 auch hernach von den Hol: 


ländern zu Anabao, 2355 er verläßt Ti- 
mor wieder, Ebend. langet in Meu- 
Guinea an, 237, 2405 was fein An- 
blick bey den Einwohnern wirket, 240, 
241; feine Geſchicklichkeit rettet ihn aus 
einer Gefahr in der tiefen Bay, 2445 
wie er fich beftreber, die Wilden leutſeli⸗ 
ger zu machen, Ebend. er befuchet ihre 
Wohnungen und erfeger dasjenige, was 
feine Leute den Wilden gewaltfamer Wei- 
fe geraubet hatten, 245; entdecket eine 


- neue Durchfahre und giebt Meubrittan- 


nien ben Namen, 2475 aͤußerſte Graͤnze 
nad) Often, an bie er gefommen, 249; 
Ruͤckkunft deſſelben durch einen unbefann- 
ten Weg, und Abfchilderung feiner Um⸗ 
ftände, 2495 Rückkehr in fein Vater⸗ 
fand, 2515 wie er ſich bey feinem Schiff 
bruche auf der Afcenfionsinfel hilft, 2525 


“wie er wieber nad) England gefommen, 


253; er reiſet nochmals um die Welt, 
3433 gehtials ein Freybeuter von Vir⸗ 


"ginien-ab, und fägrt an den afrieanifchen 


en nach den Sebafdinsinfeln, 344; 
— ankert bey der 


Inſel 





Dam 
Inſel Fernandez, XII, 346 geht nach der 


Inſel Sobosz 3495 feine Abſicht auf 
ty und Bapıt ven Inſeln Gal⸗ 





lapagos/ Ebendſeine Abſicht auf Ria- 


ehtrricher Weg beffelben 
für die Schiffer, Ebend. er wird von 
einigen ianern hintergangen, 3525 
kommt nad) Ria-sera, 3545 läßt feinen 
Anſchlag darauf fahren, 3555 hinter⸗ 
geht die Indianer auf der Inſel Ama⸗ 
peilla, 3573 fegeft mit dem David nach 
‘ Süden, 3585 ihr Anfihlag auf Gua- 
jaquif fhläge fehl, 3675 was er be- 
dauert, 368 ; fie ſuchen unbefannte Fluͤſſe, 
Ehend. fieh ferner Freybeuter; er 
trennet fich nebft dem Swan von den an: 
bekoͤmmt die Wafferfücht, 
was man fir ein Mittel dafür ges 
Befchreibung feiner fie» 
benfachen Tafel, Ebend. fein Vorſchlag, 
ſich auf einer gewiſſen Inſel nieder zu 
faffen, 4075 er ſteht mit dem Nheed 
‚einen entfeglichen Sturm aus, 4175 wo⸗ 
durch er fich bey demfelben verhaßt ge⸗ 
"macht, 4305 wie er ſich in Freyheit ge⸗ 
ſetzet, 431, 4325 er koͤmmt nebſt ſeinen 
Gefährten in Gefahr, 4335 ihr verwe⸗ 
genes Unternehmen, 434, 4355 er koͤmmt 
in entfetzliche Umſtaͤnde, 4365 erreichet 
Eumatra und verliert faſt alle feine Ge— 
fährten, 4375 reifee nach Europa zur 
"get, 4385 Nachricht von feiner Reiſe 
nach Tunkin, 4403 und Beneuli, 445; 
Vorwuͤrfe, die er der holländifchen Com: 
" pagnie machet „ 4465 feine Anmerfun- 
gen über die Fluth in der Suͤdſee, 650, 
6515 andere wichtige Anmerkungen defr 
felben, X. 388, 3895 dergleichen vor 
der Campechebay, KIM, sorz er beun⸗ 
ruhiget die Küften von Peru ° XV, 448 
Dandoqus, oder großes wildes indiani- 
ſches Rohr, XU, 731 
Doaniel, Anton, ein Jeſuit, geht als Miſ— 
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ſionarlus unter die Huronen/ XIV, 105 


- fein hefpenmüchiger Top  " XIvya 
Danneck Mend Rom, Großmeifter der 


mogoliſchen Reiterey , deſſen Gemuͤths⸗ 


XI, 101 
Dante, Dante), ein Thier mit einer faſt 
undurchdringlichen Haut, IV; 671. XI, 
207 ie 673. XVI, 134 
Daontaſo, Nugen dieſes Blattes, XII, 
6 
Dapper, Olfert, wird beurtheilet, IV. 
440, f. 


Dardennes, ein Canadier, verkundſchaf⸗ 
tet Penfacofa, IV, 610 

Daria, Goldſand in diefem Fluſſe, VIL 
349; fr aud Sir. 

Dorien, Anlegung diefeer Stade, XII, 
176. XVI, 6375 Nugnez Balboa regie- 
ret dafelbft, XII, 180; Zuftand derfelben 
bey der Anfunft des Pedrarias, 200; 
feine, fehlechte Aufführung allda, 200, 
201; warım die Stadt St, Maria ver⸗ 

laſſen worden XIII, 201 

Darm, ob die Hottentotten folche un ihre 
Füße fragen, V, 151 

Dafchi, Bedeutung diefes Wortes, IV» 

328 

Daſſel, Thomas, deffen Reife nach den 
Fluͤſſen Senega und Gambra, I, 4125 
ihm wird vom Gonzafves nachgeftellet, 
Ebend. 416; befömmt dieſen in die 
Hände, 4175 und ſchicket ihn nach Eng⸗ 

land » 417 

Daſſerien verfolgen die Chriften, XVII, 
226; Auflauf desfelbigen, 226, f, Auf 
fand verfelbigen wider den P. d' Acun⸗ 
ba, 228; neuer Kufftand zu Devande» 
palle, 2295 noch ein Aufitand wider die 
Chriſten daſelbſt, 233, ff. neuer Auf⸗ 
ruhr in Balfabaram, XIII, 247 

Datie, Datier, was es für Leute bey den. 
Amboinern find, 02 

Dattel⸗ 


Daſtanam ‚ IV,199; ſ. Aſſianam. 


392 Dat = 


ve m 


Dattelwein, deſſen Nugen, VI, 487,498 
Datura oder Dutroa, dummmachende 


* 


>. hen ihn zu betriegen, 665; 


Kraft dieſes Gemwächfes, XU,.666 


Daunton, Nicolaus, deffen Tagebuch von 


Heinrich) Middletons Reife nach dem ro- 
then Meere, I, 651; er bleibt mit feinem 
Schiffe zu Aden, 6643 die Türken ‚fu: 
wird wirf- 


lich Hintergangen; und, einige von feinen 
Leuten gefangen, 668; er verläßt Aden 


ha unter Segel, 677; 


zuruͤck, 6785 I „vor 
koͤmmt nach Sofotra, 682; 


Soma ‚dem Bab * 
Rheede von Aſſab, 674; wird vom Midd⸗ 
leton ermahnet, feine Feindſeligkeiten 


und koͤmmt nach Mokha, 669 erfährt 
Middletons Gefangenſchaft, Ebend. ſegelt 
673; aukert in der 


vor zu nehmen, Ebend. geht nad) Mok— 
erhaͤlt Briefe 
vom Middleton, 6775 geht nach Aſſab 
ſegelt von Da ab, 681; 
nimmt bey 
Dabul ein porfugiefifches Schiff, 698; 
laͤßt die Porrugiefen los, 700; ſperret 
die fürfifche Handlung, 702; hält ein 
indianifches Schiff an, thut ihm aber 
nichts zu Seide, 703; verwirft Das Ge⸗ 


ſchenk des Aga von Aden, 704; fegelt 


nach der Meerenge, 7055 erobert zwey 


große Schiffe, 7065 koͤmmt nach Te 


in Irland an, 7155 


D 


foa, 711; geht nach Haufe, 714; koͤmmt 
wird als ein See- 
raͤuber angehalten I, 715 
auphin, Befchreibung dieſes Fortes, 
VII, 519, 5925 Verzweifelung der Be⸗ 
ſatzung in demſelben, 5275 fie wird 


"durch den la Cafe erhalten, Ebend. es wird 
der oftindifchen Compagnie abgetreten, 
5395 Uneinigkeit der Franzofen dafelbft, 


Ebend. 
“an, 542; 


es fommen noch zwey Schiffe 
erfte Folge davon, 542, 543; 


_ Ankunft einer franzöfifchen Hurke, 549; 
Beſchaffenheit dieſes Forts bey des Mon- 


f 


deverque Ankunft daſelbſt, 55857 welcher 


Generalgouverneur daſelbſt wird, 559; 
Uneinigkeit der Haͤupter und ſchlechte 


x 


N land, XX, 1655 


> angreifen... 362 ; 


Dav 


Aufführung ber Vorſteher, VL 359; 


großes Elend dafelbft, 561; tie es den 


Franzoſen daſelbſt ergangen _VIIL, 565 


Dauphine, Yusplünderung diefer Fufer, 


AIV, 588; der Haven daſelbſt wird 
verftopfee d V, 601 


Dauphins inſel, wird. Madagaſcar genen⸗ 
net, VII, 549; die Franzoſen verlaſſen 
ſelbige | 
Dauſt⸗ Aly Kam, Nabab von Arcatte, 


VIII, 565 


will zwey Koͤnigreiche errichten, X, 628 ; 


„gr bringt ein ſtarkes Heer. zufanmen, 628; 


bleibt im Treffen mit dem Nagogi, 630; 
deſſen Witwe ſuchet und. finder Schutz 
zu Pondichery X. 631 


Dauwere, Karl, und fein Sohn Johann, 
„ein Paar geſchickte Seefahrer, XXI,g7 
Davaros, Gil, Ramirez, Corregidor. zu 
Cuzco, wird verjagt, 
Davault, ein Jaͤger, entdecket eine Zus 
ſammenwerſchwoͤrung, 
David, Chriſtian, ein herrnhutiſcher Miß 
ſionar u. Zimmermann, beſorget Die zeitli⸗ 
chen Angelegenheiten ber Miſſion in Groͤn⸗ 
bauet ein Schulhaͤus⸗ 
chen für, die Groͤnlaͤnder und eine Kirche 


XV, 428 


XIV, 314 


XX, 187 


David, Eduard, ‚geht mit Dampiern auf 


Freybeuterey aus, X, 3545, feine 
Kühnbeit, 356; er hintergeht die’ In— 


‚dianer auf der. Inſel Amapalla, 3575 fer 


gelt mit Dampiern nad) Süden, 358; 
vereiniget (ih mit den. Hauptmanne 
Swan, 360, 3615 und fegele mit ihm 


nach gobos, 3613 fie nehmen daſelbſt 


Lebensmittel ein, und wollen Guajaquil 
welches ihnen aber 
fehl ſchlaͤgt, 3083 fie gehen wieder nach 
Plata, 3685 kommen an den Fluß St. 
Jago, 368, 370; plündern Tamaco, 3713 
fangen fpanifche Briefe auf, und machen 


“ Anfchfäge Auf die ſpaniſche Silberflotte, 
"3715 wechfeln zu Panama ein Paar Ge: 
3, fangene aus, 3755 werben Durch andere 


Frey⸗ 





£ 2 


Dav 


| — verſtaͤcket/ XIl, 3763 
viel Schaden in Peru an N 
Davis, pero Arias, ſ. Pedrarias. 
Davion, ein Miffronär bey den Natſchen, 
„was er ben Franzoſen berichtet, XIV, 594 
Davis, ein Seeräuber, wird befehrieben, 
U; 578, 5815 nimmt Samesfort mit 
> ein, 255 bitter für Snelgraven, 
95825 wird meuchelmörberifcher Weile 
bingerichter III, 592 
Dovis, Joh. deffen Reife nach Oftindien, 
I 4335. foll Entdeckungen machen, Eb. 
koͤmmt nach Achin, 428; wird von dem 


richtet 
446 


Koͤnige daſelbſt wohl aufgenommen, Eb. 


und befonders geehret, 5393 rettet die 
Schiffe wider einen indianiſchen Anfall, 
240; verfäße Achin, 4445 und gebt 
nach Haufe, 4455 ſuchet einen Meg 
durch Nordweſten nad) Oftindien, XVII, 

- 102; feine Enttefungen, ‚1035 zwey⸗ 
te und’dritte Neife defjelben, XVII, 103 
Davoſt, ein Sefuit, geht als Miffiona- 
rius unter die Huronen, XIV, 1305 fein 
Tod XIV, 170 
Decan, Macht des Röniges dafelbft, VII, 
220, XI, 965 feine Kriege mit den 
Portugiefen, XI, 96; er machet mit 
ihnen Frieden , VII, 219 
Decurionen, Amt derfelben, XV, 515,516, 


575 
Degen in Whidah werden befchrieden, 


7 
IV., 
376 
Debli, Sage diefer Stadt, XI, 1545 Fair 
ferlicher Thron und Staatsrath daſelbſt, 
1555 Hofmofchee und Marftälle des 
Mogols, 156;  graufame Miedermeße- 
lung der Perfer dafelbft, 232; und Wies 
derherftellung der Ordnung XL 233 
Dekan, ſieh Decan, ” 


Delaunay, ein franzöfifcher Zimmermann 
bey den Akanſas XIV, 331 
Delawar wird Statthalter in Wirginien, 


! ’ XVI, 5 
Allgem. Beiſebeſchr. XXI Band. 


20 Den iſt der falſche Sycomorus, 
Ddd 


Den 393 


Delft, hollaͤndiſche Jacht, XVII, 23; 


. wird von den Holländern felbft angefteckt, 
24; ein holländifches Fort auf Der In⸗ 
ſel Hominoa XVII. gr 
Dellius, ein engliſcher Prediger, deſſen 
Verrichtung zu Montreal, XIV, 456; 
und bey den Agniern XIV, 471 
Dellon, deffen Reife nach den franzöfifchen 
Handelsplägen auf der malabarifchen 
Küfte, X, 506; Gemuͤthsbeſchaffenheit 
deffelben, 5065 feine Reife von Su- 
rate nach Mirznu, 5075 feine Ankunft 
und gute Aufnahme dafelbft, 5085 er 
wird nebft feinen Gefährten von dem 
Statthalter dafelbit bewirrhet, 5095 gebt 
von da nach Baliepafan, 510; und 
Tilſery, 5123 ferner nach) Sirinpatan, 
5135  gefährficher Weg dahin, 513; er 
fehret nach Tilfery zurück, 5145 wird 
unferweges gefangen genommen, 5145 
wie er der Sklaverey wieder entgeht, 
5155 fein Aufenthalt zu Calacut, 517; 
Ruͤckkunft nach Mirznu und Reife nach 
Mangalor, 5195 Aufenthalt zu Da- 
man, 5225 wo er den falfchen Grafen 
Sarpejo euriret X, 523 
Delphin, am Vorgebirge der guten Hoff- 
nung, deſſen Befchreibung, Vs, 204 
Delphin, ein Fiſch, ſ. Dorado. 
Dembes, ein mufifalifhes Inſtrument, 
IV, 671 

Demel an der Sanaga, diefer König be- 
fehenfet den König von Barſalli mit ei⸗ 
nem großen Kameele III, 96 

Demiedows läßt den erften Berg zu Rös 
figwanfa-Gora graben, XIX, 149; er⸗ 
Häfe vom Oberbergcollegio Erlaubniß, 


Hütten anzulegen XIX, 149 
Democnle, eine fuͤrchterliche Spinne, 
VII, 515 


Demsoifelle von Numidien, was bas 

“ürein Vogel ift I, 333 

Demonio , ein ſchaͤdlicher Geift, IV, 174 

> 715 
e 


nk⸗ 


— 


394 Den 


Denkbilder der Floridaner, ſich der vor» 
gefallenen Begebenheiten zu erinnern, 
LE XVI, 509, 510 
Denfmaal, das die Afademiften zu Na—⸗ 
ruqui in Peru aufgerichtee, IX, 500; 
alte in Indien auf dem Wege had) Sir 
ma, 3725 der Rache zu Einligau, X, 
414; fonderbare zu Ilo, XV; 3415 de» 
ven Meynung, 34T, 3425 alte in Pe 

- u, 387, 5755 Beſchreibung eines Älli- 
nefifchen, XVI, 708; des zu Windfe in 
Sappland und Meynung davon, XVII, 
3745 der Siege bey den Nordameri— 
canern VI, 55 
Denon, ein Feft der Peguaner, X, 579 
Denonville, Marquis, koͤmmt als Statt: 
halter mit einer frifchen Verſtaͤrkung nach 
ueber, XIV, 285; hält den Krieg für 
nothwendig, 286; thut Worfchläge am 
franzöfifehen Hofe, 287; will’ die ro: 
quefen befriegen, 2895 geht wirflich 
zu Felde, 2905 fehläge ſich mit den 
Zfonnonthuanern, 2915 machet Friede, 
294; womit aber feine wilden Bundes- 
genoſſen fehlecht zufrieden find, 2955 
geht nach Frankreich zurück, und über- 
giebt einen Auffag bey Hofe, XIV, 304 
Denta,eine Art peruanifcher Büffel, XVL12g 
Denys koͤmmt nach Acadien, XIV, 241; 
wird Statthalter dafelbft, 2425 vom 
le Borgne gefangen, 243; koͤmmt wie- 
ber los, 2435 feine Händel mit dem 

la Giraudiere, 244, 2455 ungluͤckliches 
Schickſal deffelben XIV, 245 
Denys, englifcher Befehlshaber zu Nas- 
feba, muß fih an die Franzoſen ergeben, 
XIV, 342 
:Denys, Selen, beffen Seekarte, XIV, 3 
Denys de Bonaventura fimme mit 
einem Schiffe nach Quebec, XIV, 373 
Denys de St Simon teifet nach der 
Sudfonsdy ul. XIV, 276 
Derewna bedeutet bey den Ruſſen ein 


Dey 


Dergatſch iſt der fogenannte Wachtelkoͤnig, 
XIX, 370 
feltfamen 
X, 148 
Defehamps, Jeremias, Herr von Mouf 
face und dü Rauſſet, feger die Franzoſen 
wieder in den Beſitz der Schildkroͤtenin⸗ 
fel, XVII, 3885 wird Statthalter da⸗ 
ſelbſt, und verfaufer fie an die weſtindi⸗ 
fehe Compagnie XVH, 388 
Defcheel, Stiftsamtmann zu Bergen, bes 
gegnet Kerguelen Tremarec ſehr hoͤflich, 
XXI, 44 
Defcordes trifft auf einer Bay ſehr große 
Wilde an XI, 14 
Des Sorges wird Befehlshaber zu Bans 
co in Siam, X, 1985 feine Audienz 
benm Könige, 2005 ° er bleibe mit fran- 
zoͤſtiſchen Völker zu Siam, X, 209 
Defiderius, Hypolitus, - ein italieniſcher 
Jeſuit, deffen Reife nach Tiber, VII, 
"354, 5625 ergeht von Goa ab, 5635 
koͤmmt zu Kaſchmir an, 5645 und end» 
lich zu Seh oder Ladak, 565; er beſuchet 
den großen Lama, 5665 man ſuchet 
Juwelen bey ibm, 566; reiſet nad) 
Laſſa, 5675 und wird dafelbft günftig 
aufgenommen VI, 567 
Desmarets, Geſchichte deffelben, XI, 179 
Desmond, Untergang diefer gräflichen 
Familie 1,378 
Defnos wird mit einer Verftärfung nach 
. Quebec gefickt XIV, 285 
Defpenfens, deſſen Herzhaftigkeit bey 
Wegnehmung der Johannesſchanze, XIV, 
530 

Dentas bedeutet fo viel, als eine Pagode, 
‚Al, 2825 auch ſo viel, als ein Theil der 
Gottheit XI, 282 
Devadachi, was es heißt XVII, 360 
Devaniz heißen die Gerichtsbebienten auf 
den Maldiven © VIE, 202 
Dey, weſſen Titel es it, IV, 70 
eybops, was eg bedeute, IV. 338 
EEE VDeyun 


Derviſe, Beſchreibung dieſer 
Moͤnche 


Dey 
Deyun Bayan, ein mögufifcher Prinz, 
vermäßier fh mit der Alanfu, VII, 120 
Dgelal Eodin Ekber, ſ. Ekbar. 
Doihandar, Nachricht von demfelben, XI, 
J Pan Fri . 229 
Di, wer damit angebeutet wird, IV, 204 


Diabolss, eine Frucht “II, 300 
Diebro, f. Demonio. - 
Diak bedeutet einen Kanzler, XIX, 497 


Dia de Ferro, was dadurch zu verftehen 


fen IV, 449 
Diat, ſchlechte, der Engländer, IV, 60; 
ber Dänen IV, 68 


Diaguez, Fr, fordert den jungen Alma- 
gro auf XV, 131 
Diamantberge VII, 365 
Diamanten, wo man die beften anerifft, 
1,8345 wie fie in Goffonda gefchliffen 
- werben, X, 5395 wieder Handel damit 
gefhloffen wird, 5425 ein fehr großer 
zerſpringt unter währendem Schleifen in 
neun Stüde, 5455 wie man fie zu 
 Naolfonda, 539, zu Culur, 544, und 
in der bengalifchen Grube ſuchet, 546; 
> was für welche man Spigfteine nennt, 
5475 wie man den wahren Werth eines 
Diamanten erfennen folle, 5465 ein gro- 
ger, XVIII, 334; wird dem Herzoge 
von Orleans verfaufet, 3345 wo man 


fie findef, 423,'4245 große, wie ein 


Zaubeney, 4235 "an dem Hufe eines 
Engländers XV, 429 
Diamantengrube zu Bagganaga, VII, 
4315 - bey Buaquirin, X, 3745 wer bie 
zu Golfonda von den Europäern zuerſt 
beſuchet Hat, 523, 524; Befchreibung 
derfelben, 5245 ihre Sage, Eigenfchaft 
des Bodens, und wie hoch die Grube 
verpachket wird, 525; Taverniers Befchreis 
bung derfelben X 
Dian Manangur, Gefchichte deſſelben, 
VL, gaoff. tie er ſich vertheidiget, als 
man ihn zum Chriſten machen tollen, 
5215 er vergiftet den Miſſionaͤr Ste: 
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phan, "und laͤßt vierzig Franzofen um- 
bringen, 522; fein Krieg mit dem Cha⸗ 
margu, 523; er wird vom la Cafe ver- 
folget, 527; feine Furcht, VIN, 541 
ian⸗Nong, Prinzeffinn von Ambulle, 
befucher die Sranzofen im Forte Dauphin, 
VII, 5405 geht misvergnäge zuruͤck, 
Ebend. ihre Geftale, 5413 wie eg ihr 
weiter ergangen VIII, 593 
Dian Bavaros, ein fürchterlicher Feind 
der Franzofen uf Madagafcar, wird vom: 

la Cafe gefchlagen VII, 547 
Djatſchok, ein Kirchenbiener unter dem 
Priefter XIX, 247 
Diaz wird Statthalter in Quito, NV, 172; 
_ wird vom Vela gefihlagen, XV, 176 
Diez, Barkhol, entdecket zuerſt das Vor— 
gebirge der guten Hoffnung, ' Va 
Dias, Michael, ſeltſame Begebenheiten 
deffelben in Italien, XII, 69; wird 
Unterſtatthalter in Portorico, 1635 ware 
um man ihn gefangen nad) Spanien ge- 


führee - XII, 163 
Dies, Paul, deffen Eroberung von An- 
gola V, 22, 38 


Diaz de Solis, Johann, geht auf neue 
Entdeckungen aus, XII. 1573 koͤmmt 
gluͤcklich zurück, 1605 geht nochmals 
zu dem Ende unter Segel, 218; Ent: 
deckungen beffelben im füdlichen America, 
2195 fein frauriges Ente "XI, aıg 

Dichter find die Araber, IL, 4915 der Pe- 
ruaner ihre . XV, 552,554 

Dichtkunſt der Chinefen, wie folche be- 
ſchaffen, VI, 315; der Siamer, X, 263; 

der Grönfänder XX, 120 

DichFöpfe, eine Art Seewoͤlfe in Canada, 


XVII, 257 
Dickskove, ſ. Infiama. 


9 Diebe, liſtige und verſchmitzte, I, 8:8. 


A, 1645 große, von Profeffion, IV, 
14, 290, 294, 902, ır5 bringen 
das Geſtohlene wieder, 6785 mie bie 
chineſiſchen die Leute im Schlafe erhalten 

Dvd a folten, 
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‚ follen, V» 4415 wie fie in Madagaſcar 
beftrafet werden, VII, 569; einer wird 
zu Mindanao hart geftrafet, XI, 409; 
ihnen feßet ein Lieutenant nad), <und 
verübet eine Heldenthat, XIX, gaı 

Diebesinfeln, Nachricht von denfelben und 
ihren Einwohnern, XI, 3675 ihre Ent: 
deckung, XVII, 5055 Piroguen der 
Einwohner, 505; ihre Gecten, 5055 
Keligion und Bezeugen gegen die Ver— 
ftorbenen XVUI, 506 
Diebftahl, auf was für Art die Schwar- 

zen folchen entdecken, I, 117; wie man 

dieß in Kongo zu hun ſuchet, V. 115 
wie er auf den philippinifchen Inſeln ent« 
decket und beftrafer wird, XI, 4395 wie 
an andern Orten, IV, 18, 114, 214, 353, 
461; wird entſchuldigt, 1155 für feine 
Sünde gehalten, 17385 Geſetze deswe⸗ 
gen, 671; eine befondere Art der In⸗ 
dianer dabey, IX; 211; wie die Chine- 
fen folchen begehen, VI, 1315 wie fie 
dafür geftraft werben, 4905 tie fol- 
cher in Korea beftraft wird, 607; wie 
bey den Mongolen, VII, 362; - wie 
auf den Maldiven, VII, 203; wiein 
Siam , X, 257, 2735 bey den Malaba- 
von härter, als der Todtſchlag, AI, 
4535 Beſtrafung deffelben bey ven Me- 
xicanern, XIII, 6125 folche ift auf den 
zu Banda gehörigen Inſeln verfchieden, 


XVII, 5475 Haß der Cumaner dage⸗ 


gen, XV, 125 wie folchen die Kamt- 


ſchadalen zurück halten XV, 378 
Diegwirddas Gewicht in Siam genannt, X, 
269 


Diego, König in Kongo, deffen Charafr 
ter und Aufführung V, 56 
Diego, Columbus, Statthalter zu Iſa⸗ 
bella, feine Verbrüßlichfeiten mit dem 
Margareta, XI, 58, 595 Uebermuth 
des Noldan gegen ihn, 745 er wird in 
Feſſeln gelegt, und nad) Spanien einge 
ſchiffet, u6; wird in feine Würden 


Din 


wieber eingeſetzet, X; 1595 vermaͤhlet 
ſich, 159; wird als Unterfönig oder 
Statthalter nach Hiſpaniola geſchickt, 
1605 er geht dahin ab, 1615 kümmt 
glücklich an, errichter einen Wohnplag 
auf der Inſel Cubagua, 1625 feßer 
fih auf Jamaica feſt, 164; feine Fein 
de machen ihm viel Misvergnügen, 2025 
er geht nach) Spanien zuruͤck, 2035 ihm 
wird ein Gebülfe unter dem Titel eines 
Adminiftrators gegeben XII, 206 


Diego de Lopes verſuchet neue Entdeckun⸗ 


XI, 105 
Reiſe deffel- 
en XIH, 137 
Diego 8’ Ordas geht mit dem Cortez auf 
neue Entderfungen aus, XIII, 2685 be 
ſuchet einen fenerfpeyenden Berg, 3391; 
Muͤtzen, den er davon hat, XII, 332 
Dienſtfer tigkeit der Wilden in Agra, V. 210 
Djetie⸗Boſarskie, ein Wolf, XIX, 225 
Digmuas, Johann, reifet nach Indien, 


gen 
Diego Mendez, verwegene 


VII, 5; fein Tod VII, 19 
Dilao, deffen Wirkungen gegen den Gift, 
XI, 437 


Dildos, Befchreibung viefes feltfamen 
Strauches XII, 350 
Dimbios, eine Art Ameiſen auf Ceylan, 
VIII. 512 

Dingle Icouch wird beſchrieben, 1,468 ; 
vom Grafen Desmont zerſtoͤret, Ebend. 
Geld iſt daſelbſt ſelten, 3695 Art des 
Gottesdienſtes allda I, 369 


Dinie, Nusen diefer Frucht, VI, 250 


Dinfiresen find unter allen Schwarzen die 
erfahrenften im Handel IV, 109. 


Din Mahamet, des Avanaſch Khan dl 
tefter Sohn, leget fich zeitig aufden Krieg, 
VII, 270; wird gefangen, 2705 toͤdtet ben 
Mahamet Ghazi,270; nimmt Kaput ein, 
2725 — * Obeyd — * 
272; und ſchlaͤgt es, 273, 3245 wir 

Khan, 275; befien beherzter Srefhtuß, 


5. wird 


Din 
vn, 246; nimmt feinen Sie zu Maru, 
2765 fein Charakter und Tod, VII 276 
Dinte, Hineſiſche, ihre Materie und Ge: 
tale, VI,.2805 wein fie erfunden wor- 
den, Ebend. und ihre Vollkommenheit 
 serfanget, 2845 
ag1; wie man ihre Güte erfennt, 282; 
wie man Die zerbrochenen Stücke ergaͤnzt, 
282; wie damit gefehrieben wird, Eh, 
woraus fie auf Madagafcar gemacht 


VII, 595 
Dionpfins, ein Moͤnch, wird ermordet, 
XV, 9 


Div Santo, f. Boffumtag. ı 
Dioforay wird von Schambayna an ben 
Galaminham als Bothſchafter geſchicket, 
X, 468; wird unterwegens franf , und 
"zu Schipanocam euriret, 4705 feine 
. Ankunft zu Singilapau und Einzug da⸗ 
ſelbſt, 473; und hernach zu Timplam, 
475; Geremonien bey feiner Aufnahme, 
476; feine Ruͤckreiſe, 4815 er wird 
auf berfelben beraubet, 4825 
nad) Martaban X, 483 
Dipfas oder Durftfchlange, Nachricht von 
ihr V, 198 
Direfound, Nachricht von diefem Haven, 
. XXI, 70 

Diron, Generalinfpector von Louiſiana, 


geht zu den Illineſen XIV, 602 
Disbudven, ein Ehrentitel auf der Inſel 
Ceylan VUI, 195 


Diftobay, Diſkobucht, Beſchreibung 
derſelben XX, 6 
Diſſauvas, eine Art koͤniglicher Beamten 
auf der Inſel Ceylan VII, 494 
Difter, ein Turban bey den Molucken, 
J XVII, 64 

Difteln, eine ganz befondere und ungemein 
qugbare Art derfelben XII, 251, 609 
Din wird vom Soarez mit Kriege über: 
zogen, I» 1355. von Nunno de Cunna 
"angegriffen, 141; daſelbſt wird ein Fort 
“ grbauet, 1455 wird vom de Cunna ein 


wie fie gemacht wird, 


koͤmmt 


1 
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genommen, 145; vom Soleyman Ba: 
ſcha belagert, 162; umftändliche Nad)- 
richt von diefer Belagerung, 177 u f. 
deren zweyte Belagerung, I, 231. X, 367 
Djnw Pervi, das ift Frau Fuͤrſtinn bey 
den Molucken xVIl, 63 
Dive, Johann, wird von den Peruanern 
gefangen, XV, 86; koͤmmt wieder los, 


XV,.88 

Dobbs, Arthur, deffen Eifer, einen Weg 
durch Norden zu finden XVII, 180 
Doctoren von der erften Ordnung in Chis 
"na, wer VI, 467 
Doctrinen, oder Schulen, wie viele ſpa⸗ 
nifche in Terra firma find IX, 106 
Dorndus, weiße Zwerge IV, 684 


Doggerbank, Anweifung wegen Befeges 

lung derfelben XX],;o00 . 
Doily wohnet einer Unternehmung bey, 
"XV, 5805 verjaget die Spanier aus 
ihren Verſchanzungen, 5881; ihm ba 
ben die Engländer den Fortgang ihrer 
Colonie auf Jamaica zu danken, XVII, 
82 


- 5 
Doki, oder hohlkehlichter Aron, XI 739 
Doku Ouatz, eine japonifhe Stande, 

XH, 723 
Dolobi, eine Art der Befeftigung, XIX, 
N er 145 
Dolmos , des Pizarro Lieutenant zu Puer⸗ 
to viejo, erfticht dem Eitacio, XV, 223 
Doman, ein hottentottifcher Anführer, def 
fen Händel mit den Holländern, V, 143 
Dombock, ein Baum II, 299 
Domergue fällt in einen Hinterhalt, XIV, 
Domberren, prächtige, IV, 561, 562 
Domine, was es für ein Titel iſt, IV. 294 
Domingue, ober Domingo hieß ehe 
mals die Inſel Hifpaniola, XVIL 3815 . 
erfte Niederlaffung der Franzofen auf der- 
felben, 382, 3885 Machriche von den 
Bucaniern dafelbft, 3915 Zufammen- 
gefellungen der bafigen Einwohner, 395; 
Dad 3 | inric)- 
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Einrichtung der. Colonie, XVII, 3073; 
welche Maͤgdchen aus Frankreich erhaͤlt, 
3985 Vortheile von dieſer Colonie, 399; 
ihr Fortgang, 4015 fie erhält ein or— 
dentliches Gerichtswefen , 402; ihre 
Handlung, 4025 wird durch die Ein. 


wohner von St, Chriftoph vermehrt, 4075 - 


Zuftand Diefer Colonie im 1602ſten Jah⸗ 
re, 404; ihre geiftliche Regierung, 
4055 jetziger Zuftand der Inſel St. 
Domingo fpanifchen Antheils , 406 5 
Urſprung ber Stadt Domingo, XIU, 705 
ihre Befchreibung, XVII, 4095. und,ber 
Megierung dafelbft, 40; auch) ihres 
Kriegeswefens, 4105 Beſchreibung der 
franzöfifchen Kolonie auf. diefer Inſel, 
4145 deren Eintheilung in gewiffe Vier 
thel, 414, 4155 wie meit fie ſich erftre- 
ee, 4155 Unterfchied der Wärme unter 
St. Domingo und den Fleinen Inſeln, 
4245 Abfchilderung der franzoͤſiſchen 
Einwohner zu St. Domingo, 433, fieh 
auh San Domingo, 
Dominicaner , Streit derfelben auf der 
Inſel Hifpaniofa, mit den Franciſcanern 
daſelbſt, XI, 1845 laſſen fich auf der 
Küfte von Cumana nieder, XV, 5 
Dominico, Dominique, Inſel, wird 
entdecket, XVII, 4985 Befhreibung 
498, XV, 678; ‚Einwohner, XVII, 


498 

Dominicos, Nutzen diefer Frucht, IX,59 
Domkirche in Merico, Befihreibung der- 
ſelben XUI, 475 
Dong, eine Art Prieſter, oder Zauberer, 
welche den Wotiafen wahrfagen, XIX, 103 
Donac, was man fo nennet, VII, 569, 
570 

Dondos, weiße Kinder von Negeraͤltern, 
IV, 666; ihre Freyheit, IV, 666 
Dongah, ein Baum UI, 299 
Dongan, englifher Statthalter in Neu— 
york, XIV, 2715 was ihm der franzoͤ⸗ 
fifche Statthalter zu Quebec, de la Bar- 


u - . 
‚.vez. fagen Täßt, XIV, 282; ge hetet die 
Wilden wider. die Franzofen auf, 2g7, 
2895; fihreibt an den franzöfifchen Sarg 
halter, 287, 2905 ſuchet den ganzen 
Pelzdandel nad) Neuyork zu ziehen, -ag1; 
fihreibe Sriedensworfchläge vor, 2925 und 
verordnet, was die Jroqueſen hun follen, 
2935 wird zurück berufen, «XIV, 294 
Dongs,. eine, Art ſchwarzer Kirſchen auf 


Ceylan „VII, 
Dont, oder Soni, eine Stadt, IV, 2 
‚ Ihre, Handlung, Ebend. Bieh, Ebend. 

und Religion Ehend, 
Donjon, was. man auf Guadeloupe fo 

nenne XVH, sı7 


Donnacons wird nach Frankreich gefüg- 
tet, und ftirbe dafelbft XV, 30 
Donner und Blitzen, als eine Vorbedeu⸗ 
tung vom Kriege und Unruhen im Lande 
angefeben, II, 1075 außerorbentlicher, 
IV, 233; vor ihm fürchten fih die 
Schwarzen, 1835 fonderbare Wirkung 
deffelben, X. 5285 ganz entfeglicher in 
Florida, XIV, 33; Foftbares Gebäude 
deffelben, XV, 5815 wofür ihn die Per 
tuaner halten, 5825 was für Urſachen 
die Örönländer davon angeben, XX, 123; 
Babel der Sappländer von deſſen Urſprum 
ge, 536 Mies 5545 eigentliche Urſache 
- beffelben, XXI, 79. IV, 232; beſonde⸗ 
res Zimmer des Kaiſers in Japon, ſich 
por demſelben zu verbergen, XI, 343 
Donnerkeite, ob es welche giebe, IV, 232 ff, 
die Meynung des Pöbels in Sibirien da- 


von XIX, 373 
Donnerſchlag, felfame Wirkung von 
einem I, 404 
Donnobaum, deffen Kraft V, 78 


Don Pedro, fich Caftıo, 
Dooyes, wer dadurch zu verſtehen u 


Doppelfchaluppe, wie fie erbauet wird, 
XIX, 119 
Doradil; 


Dor 

Doradilla, ein blutreinigendes Ba 
\ Fa e * „ 153 
Dorado, was es für ein Fiſch ift, V, 204; 
hat verfehiedene Namen, IV, 279; fei- 
une Eigenfihaften, Ebend, verfolget den 
* fliegenden Fiſch, 532; einer wird gefan- 
gen ' IV, 630 
Dorf von zweyhundert Perſonen eines ein 
zigen Mannes, IN, 183, 1955 ſchwim⸗ 
mende in China, deren Befchaffenheit, 
 V,259;5 wie die andern bafelbft befchaf- 
fen find, 449; einige aus lauter Höhlen, 
4575. eftalt derfelben in Siam, 5 
” 3395 ° warum fie mitten im Walde find, 
1895 eines in America, das wie Vene⸗ 
dig gebauet if, XII, 985 ein merica- 
niſches wird geſchwind erbauet, 2835 mas 
in stand fo heiße, XIX, 45, wie es 
bey den Ruffen und Tatarn Heiße, 125; 
Unterſchied unter Sommer: und Winter 
doͤrfern, 1255 werden nach ihrem Er- 
bauer genannt, 1515 Beſchreibung ei- 
nes bey ben theleutiſchen Tatarn, 1525 ha⸗ 

+ ben um Biolsfoi - Dftrog. verfehiedene 
Namen "XIX, 255 
Dori, ſieh Dorado. 
Doria, Chriſtoph, leidet Schiff bruch und 
wird gerettet, - X, 457 
Doringi, ein Wurm tödtender Samen, XII, 


Dornbaum I, 294 
Dornen, die ſtatt der Nehnadeln und 
Kaͤmme daraus zu machen dienen, XV; 
— ge 566 
Dornruͤcken, dieſes Fiſches, 
orig ‚280, V, 206 
Dornſtrauch/ außerordentlich große, IL, 


Dovorhes, ein preuſſiſches Fleines Fort zu 

Akoda, IV, 255 wird von den Holfändern 
weggenommen und erweitert, W, 25; den 
° Preußen wieder eingeräume, Ebenb. 
Dorville, Albrecht, ein Feftit; deffen Pa Ei 
icht von Tibet, VI, 1955 begleltet Gry- 
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bern auf feinen Reifen, 555; ſtirbt zu 
Agra, VII, 360 

Doſt Khan, fein Streit mit feinem Bru⸗ 
der Iſh Khan, VII, 279; wird erfchla- 
gen, VU, 280 
Dotſchtſchenniken, eine Are in Tobolsk 
gebräuchlicher Fahrzeuge, XIX, 115, 124 
Douay, Anaftaftus, ein Barfüßer, geht mic 
dem la Sale nach Canada zu Schiffe, 

ö XIV, 309 
Donglashaven, XVII, 205; Unterfichung 
des Canales Daben, XVI, 206 
Dougthie, warum er enthauptet worden, 
| BER 1 RIE.4 
Doujongs, oder Seefühe auf den Molus 
2 DR Pa N ERT 
Doutrelesu, ein Jefuit, wird von den Wil⸗ 
den angegriffen, rettet fich aber, XIV, 
—— a 1.7173; 
Doyen, Andreas, ſchlaͤgt zween Franzofen 
ER ENE * XIV, 355 
Drache, wo er angefroffen wird, IV, 264, 
2735 folche giebt es in Kongo, Vr'93 
Drache, fliegender, wie fi) die Siamer da> 
mit ergoͤtzen, X, 278 
Drachen, oder Waflerhofen, was die See: 
- fahrer fo nennen, VIH, 147 
Drachenbaum, deffen Befchreibung, II, 
12, 19 


693 Drachenblut, wo man es bekoͤmmt, VL, 


108. VIII, 585, XI 434 

Drachenblut, canadifches, Befchreibung 
diefer Pflanze, XVII, 261 
Drachenbrücke, ein vortreffliches Kunft- 
ſtuͤck, wird befchrieben, VI, 35 
Dracheney, eine Sandesfruche in Tunfin, 


X, n 
63 Drachenfiſch, Beſchreibung beffelben, 


XVH, 301 

Drachenkleiderbarken, was ſolches für 
welche find, - VI, 2590 ° 
Drake, Bernhard, fein Unternehmen auf 
die Inſel Neuland, XVII, 654 
Drake, 


Dra 


Drake, Franz, deſſen herumkreuzende Fahrt 
nach Eadix und den Azoriſchen Eylanden, 

J, 341; zernichtet viele Schiffe, 342; deſ⸗ 
fen Beute bey dem Vorgebirge St. Vin⸗ 
cent, 3435 fordert die Spanier zu Siffa- 
bon zum Treffen auf, Ebend. erobert 
einereiche Caracke, Ebend, und die Stadt 
Cartagena, IX, 19; beunruhiget Peru; 
XV, 4345. befaͤhrt die magellanifche 
Strafe, XI, 2; Urſachen feiner Reife, 
45 feine Beobachtungen über die magel- 
fanifche Meerenge, 5; er fährt durch Die- 
felbe in das Südmeer, und machet 
reiche Beute von den Spaniern, 5; war⸗ 
um er nicht wieder durch gedachte Straße 
zurück gehen wollen, 5, 6; er entdecket 
Neu⸗Albion, 6; der König des Landes 
befuchee ihn, 75. und er wird felbft zum 

-- Könige allda gefrönet, 8; feine Ruͤckkehr, 
— XILg 

Drakenftein, Colonie am Worgebirge ber 

: guten Hoffnung, wer fie angeleget, V,1345 
ob fie vordem Hellenbock geheißen, 134, 
Not. woher: fie den Namen hat, 1355 
ihre Größe, Abtheilung, und Befchaffen- 
beit, + V, 135, f 
Dramanet, dafelbft öffnet Brite Die Hand- 
fung, U, 3695 nahe dabey läßt Bruͤe ein 
franzöfifches Fort anlegen, 498; wird 
von den Mandingoern angegriffen, 4995 
von den Franzofen abgebrannt und ver- 
faffen, 500; Verſuche, es wieberherzus 
ftellen, 500; warum bDafelbft eine fran⸗ 
zöfifche Factorey anzulegen, I, 518 
Dratarbeit, darinnen find die Chinefen ſehr 
geſchickt, I, 241 
Drag erlanget großen Reichthum zu Bar- 
bados, XVII. 604 
Dreſcher, ein Fiſch, wird beſchrieben, III, 
424; ſtreitet mit dem Grampus, III, 424 
Dreuillattes, Gabriel, ein Jeſuit, wird zu 
den Abenaquiern als Miſſionarius ge— 
ſchickt, XIV, 1845 feine Verrichtungen 
daſelbſt, 184, 196; wird wegen einer Un. 
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Dua 

terhandlung mit den Englaͤndern nach 
Baſton geſchickt, 187, 1883 feine Reife 
nach) Norden, or AlV,ag 
Dreyeinigkeit, Bild, welches Diefelbe vor⸗ 
ſtellen fol, koͤmmt mic einem chineſiſchen 
Goͤtzenbilde überein, VI; 383 
Dreyeinigfeitsinfel, XIX,64; unterfihie- 
dene "Theile, derfelben, XVI, gıs; ihre 
Geftalt und Eigenfihaften, XVE 315,216; 

wo dLoͤffelkraut auf derfelben wächft, XIX, 
65; ein fonderbarer Brand dafelbft, 
XIX, 65 


ſehr Dreyfalcigkeitsinfel, Entdeckung derfel- 
‚ben, XIN, 81, Beſchaffenheit der Ein- 


wohner dafelbft, X, 83 
Dromedar, Art davon in China, VI, 546; 
fie find überaus ſchnell, VI 76 


‚Drongam, Fürft von, ift den Chriften 


PIE: VIU, 255 
Droffeln, ſehr fette und zahme, XU, 625; 
Beſchaffenh. der mericanifchen, XIII, 664 
Drucken in China wird mit dem europaͤi⸗ 
ſchen verglichen, VI, 283; mit einzelnen 
Buchftaben, wie folches gefchieht, 284; 


Farbe darzu, Ebend. wie folches in Ko- 
rea befchaffen if, 1 VI, 608 
Druckerey in Island, XIX,66 - 

Druſchka, ift fo viel als Einlader zur Hoch: 
zeit, XIX, 162 
DfbelandyE, ein Beyname des Frauen- 
glafes, XIX, 433 


Dfberon, eine Art-Ziegen, XIX, aig 
Dfijakurjo, ein Granatenbaum, XI, 717 
Dſjemma, was es für eine Pflanzeift, XII, 
Dfin, eine Art Bafılicum, Xu, - 
Dfio Gikf, eine Arc Helenium, XI, 73 
Dſiojoſis, eine Art Beamten oder Unter- 

bürgermeifter in Japon, XI, 589 
Dfifos, ein japonifhes Gögenbild ihres 

Neifegögeng, Al, 513 
Dſoſo, ein japonifches Bergfraut, XII, 723 


Duan, wie ihn der König in Gollonda we 


gen feiner Plackereyen beftrafet, _X, 574 
Duberz 


Dub 


Dubervig,einegropeWaferfhlangeVHlLstz 
ubos wird von den Wilden gefangen, 

| * W. 438 
Dubrin, Carlos, unterſuchet den Fluß Rio 
de la Plata, | XVI. 69 
Dubrowoi⸗Lies, was diefes Wort beveu- 
ee, XIX, 106 
Ducaten, venefianifhe, deren Werth in 
Indien, -VIN, 101 
Ducdu, Befchreibung diefes Baumes und 
feiner Frucht, XT, 388 
Düchatel, franzöfifcher Schiffstieutenant, 
geht mie Kerguelen Tremarec in das Nord⸗ 
meer, XXI, 2; machet gute Liſten zu den 
Wachten, 3; deſſen Job, XXI, 83 
Duclos, des Heren Perrof Factor, XIV, 
3515 fiharmuziret mit den Engländern 
vor Queber, 362; wird Commiffaire-Or- 
donnateur auffouifiang, XIV, 588 
Duclos, inSchiffshauptmann,was ihm mit 
franzoͤſiſchen Ueberlaͤufern begegner,XIV,617 
Duconq, ein Ehrennamen in Tunkin, X, 110 
Dudley, Statthalter von Neuengland, def 
ſen Unterhandlungen mit dem Vaudreuil 
wegen Auswechſelung der Gefangenen, 
XIV, 508; er will die Franzoſen gang und 
gar aus Acadien verjagen, XIV, 5ı7 
Duero, Andreas, ſchiffet fih nach Mexico 
mit ein, KIT, 3705 raͤth dafelbft zum Frie⸗ 
den zwifchen dem Narvaez und Eortez, 
378; wird von den Mepicanern gefans 
gen, und vom Cortez errettet, 3965 geht 
nad) Cuba zurüc, XL, 414 
Dü Halde, veffen Nachrichten von China, 
‚wie fie beſchaffen, V. 427; Inhalt der- 
felben, V,428; aus was für Nachrichten 

er feine Beſchreibung genommen, VI, 6; 


woher er feine Nachricht von der Tata 


rey befommen, VII, 4; deſſen Karte 
von Tiber und der Buchareh, 327; 1ird 
Statthalter zu St. Chriſtoph, XVII, sr, 
456; gebt nach Frankreich, XVIL, a5ı 
Duhaut überhringe ſchlechte Nachricht in 
die Ludwigsſchanze, XIV, 3185 richtet da- 
Allgem, Reifebefchr. X Band, 


Düp - "468 
ſelbſt einen Aufruhr an, 3205 reiſet mie 
dem la Sale zu den Illineſen, 322; ver- 
über unterweges grauſame Morbthaten, 
3225 und erſchießt fo gar den fa Sale 
felber, 3235 wirft fich zum Oberhaupte auf, 
3255 wird vom Heinz erfchoffen, XIV, 328 
Dulang, ein goldenes Beden, XVIII, 197 
Dumas läßt Geld zu Pondichery münzen, 
X, 623; fein Fluges Verhalten gegen bie 
Bedrohungen der Maratter ſieh Pon- 
dichery. Ehre, die ihm wiederſaͤhrt, X, 6403; 
er wird mit Guͤtern beſchenket, 641; und 
zum Nabab gemacht, weiche Würde er 
aud) auf feine Nachfolger bringt, 6435 
was ihm die franzöfifche Handelsgefells 
ſchaft zu danken hat, X, 644 
Dumefnil wird voneinem Krokodille gefref: 
fen, © XIV, ar 
Dummheit hat gufe Wirfung, IV, 182; 
iſt Vollfommenheit, VT, 368 
Dunba, ein Ehrennamen in Tunfin, X, ıro 
Dune-kaſa⸗gauhah, Mugen diefer felt- 
ſamen Staude, VII, 309 
Dünger, was die Chinefen dazu brauchen, 
VL 216 

Duͤnkirchen, Anmerkungen über die daſige 
Rhede, XX, 945 kurze Geſchichte dieſer 


Stadt, XXL, 98 fi. 
Dürftigkeit, große unter den Chineſen, wo- 
- zu fie viele veranlaffer, VI. 135 


Dunquas, eine hottentottiſche Mation,V, ııg 
Dupleffis Bochart, Befehlshaber an den 
drey Flüffen in Canada, bleibe im Tref⸗ 
-fen mit ben Iroqueſen, XIV, 195 
Duͤpleix, fein Chavafter, XVIII, 268 ff. 
reiſet nach Indien als Kriegscommiffar 
von Pondichery, 269; feine Werdienite 
um die franzoͤſiſche Handlung in Indien, 
X, 6355 und neue Würde, XVIIT, 2695 
befeftiget Pondichern, 269 ff. feine Hän« 
del mit dem Herin de la Bourdonnais, 
279; vertheidiget Dondichern, 290; ſtel⸗ 
let den Frieden her, 291; ſuchet Die Bor: 
nehmften der Mauren von ihren Befehls: 
Eee habern 


/ 


4092 
habern abwendig zu machen, 3005 an⸗ Durmanen, ein moguliſches Volk, deffen 
ſehnliches Geſchenk, das er erhält, 3025 _ 


Duͤp 


‚anderes Geſchenk, 3045 geht zuruͤck, 315; 
Verſchiedenheit ſeiner Abſichten und der 
Abſichten des Godehen, . XVIH, 314 ff. 
Düpont, ſonſt Philipp von Corguilleray 


genannt, gehe nach Brafifien, XVI,1605 


ungluͤckliche Rückfahrt deſſelben, XV, 178 


Dunbar, Nachricht von feiner-Keife nah - 
XVI,636 . 


Dupuis, ein franzöfifcher Offieier, XIV, 


-Meu = Georgien, 


2015 .teifer nach Onnontagur, 2025, i 


‚aber, —* XIV,2c8 
Dupuis, Stadtrichter in Quebec, KRrieges- 
liſt deffefben, XIV, 363 
Dupuis, ein Unterlieutenant, gebt wider 
die Engländer mit zu Felde, XIV, 373 
Durantaye, de la, Befehlshaber zu Mi: 
chiffimatinac, XIV, 2805. zieht gegen die 
Iroqueſen zu Felde, 281, 2905 was ihm 
wegen der. Huronen aufgetragen worden, 
3355 warum er abgefeßet worden, 3425 
fein $ob, XIV, 343 
Duraznos, eine Art Pfirfchen, IX, 219 
Durchfahrt durch Nordweſten nach Ame- 
riea ift unmöglich, XX, 4315 die Möglich- 
keit der nordoftlichen wird durch Gründe 
bewiefen, 433; und die Einmwürfe dage- 
"gen werden widerfegef, " XX,436 
Durchfall, Mittel dawider, IT, 297. XVII, 
725 ; eine gewöhnliche Krankheit in Whi⸗ 
dab, IV, 3245 deffen Urfache, 3255 iſt 
ſchwer zu curiven, beni. 
Durchgang der Kinder Iſrael durchs ro⸗ 
the Meer, worer gefchehen, I, 216; ber 
Venus durch die Sonne, wird beobachtet, 
X. 499 
Durian, Durison, Durion, Befchrei- 
bung biefer angenehmen Frucht, VIH, 
94. Xl, 414, 432; Feindſchaft diefer 
Frucht mit dem Betel, VII, 955 der 
Baum derfeiben, 


SIE En _ 


I, 6660 Ebbio,ʒ Schweine auf der a 


Ebb 


Abftammung, VII, 133 
Duͤrete wird getabelt, XVU, 497 
Duͤrre, wodurch man ſolche in China zu 


heben gedacht, V, 434 
Dutros oder Moetol, ein Kraut, das 
die Ausſchweifungen befördert, VIIL 223 
Duval wird Befehlshaber zu Arguin, I, 
260; deſſen ſchaͤndliche Aufführung, 261; 
wird von den Moren umgebracht IT, 264 


Duybaum,, deſſen Befchaffenheit, IL, 299 
ft Duyon, mas es für ein. beſonderer Fiſch 


in ©efahr, ermordet zu werben, entflieht 


iſt, XI, 429 
Dwores, ein Gaſthaus zu Bronnig, wo 
fih der Faiferlicye Hof. auf feinen Reifen 
ordentlich aufhält, XIX, 82 
Dworjänini, ein Bolf, XIX, 225 
D. ID. diefe Buchftaben werden,den Sclas 
‚ven zu Cap Corfe eingebrannt, ‚IV, 62 


Karton, Peter, ein berühmter Seeräuber, 
XVH, 654, XVII, 4345 feine Unter 
nehmungen Ebend. 

Bau, Ritter d’, wird von den Iroqueſen 
gefangen, XIV, 336, 344; entwiſchet 
aus Manhatte XIV; 381 

Ebbe und Sluch bey Sofatra, I, 191; 
bey Swaken, 201, 2035 an der Küfte 
von Tor bis Suez, 2215 in dem Fluſſe 
St. Vincent, 266; an dem Vorgebirge 

das Palmas, 267; zu Swälli, 6835 
unordentliche, II, 1035 bey den Inſeln 
des grünen Worgebirges, 1635 an der 
Inſel Goree, 2785 ſehr heftige in dem 
Fluſſe Kurbali, 4435 

ſchwinde, IV, 6375. ihre Beſchaffenheit 
in der Bay von Cartagena, IX, 23; 
zu Portobello, 725 zu Panama, 915 


zu Guahaquil, 124; in Canada, XIV,2585 


in Ördnland, XX, 18; bey Kamtſchatka, 
375; Betrachtung über diefelbe, XV" 
43, 48, 515... 0b.e8 unter den Wende: 
zirkeln feine gebe XVII, sıo, 


ene, 


unglaublich ge⸗ 





Ebe 


b choͤne in China, 
* ene, deren giebt es re f ed 
SEbenholz, wo es wählt, III. 294. VII, 

— XVUL 59; ſtreitet an Härte 

mie dem Eifen | IX, 42 


Ebor an der Gambra befchrieben, IH, 318; 


> ftreitet, mit einem $öwen, 310; fuflige 
Jagd mit ihnen, IV, 2375 Beſchaffen⸗ 
° heit derer in Kongo, V, 895 feltfame 
Eigenfchafe der mericanifchen II, 672 
Echo, merkwürdiges, IV,.569 
Kcouffes, ein Raubvogel, deffen Raub: 
begierde wird befchrieben, Ill, 332 
Edda, die Sammfüng der Mythologie 
bey den Islaͤndern, XIX, 545 woher 
das Wort ftamme AK, 55 
Kdelgefteine, Nachricht von denen in Chi⸗ 
na, VI, 519; auf der Inſel Ceylon, VL, 
576; aufMadagafcar, 590; inSiam, 
X, 312; in Pegu, 5755 die in Oftindien 
gefunden werden, XI, 699 
Edelmann, einer zündet eine Kirche an, 
zu Bezeugung feines Eifers im $öfchen IV, 
614; fieh auch Adel. 
Edens, Johann, Nachricht von deffen 
Keife nach dem Pico 1, 27 
Edolio, Befchreibung diefes Vogels, V, 


203 
Edoo, Befchreibung diefer Stadt, I, 807 
Egede, Hans, Prediger zu Wogen, be 
koͤmmt Luft, die Grönländer zu befeh- 
ven, XX, 1395 hat einen innerlichen 
Kampf deswegen, 1405 verläßt feine 
Pfarre und geht nach Bergen, Mittel 
dazu zu finden, 1415 er wird zum Mif: 
fionarius dahin ernannt und koͤmmt allda 
an, 1435 ſuchet der Grönländer Spra- 
che zu lernen und ihr Mistrauen zu he: 
ben, 1445 wird für einen guten Ange: 
koken ausgegeben, 1455 wie er ſich un⸗ 
terrichtet und mit den Groͤnlaͤndern be- 
kannt machet, 1465 er finder Ueber⸗ 
bleibſel eines Gebaͤudes und einer alten 


Kirche, 1473 mas er für Hinderniſſe 
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bey feiner Predige findet, 1485 ihm 
wird von einem Angekofen nachgeftellet, 
1515 er bleibt bey allen Widerwärtigkei- 
ten ftandhaft, 1525 fängt an, Kinder 
zu faufen, 154; wird von den nach Groͤn⸗ 
land geſchickten Gehülfen und Dänen ver- 
laſſen, 1555 ſteht den Grönländern bey 
einer großen Seuche bey, 1625 verliert 
dadurd) feine Frau, 1635 fpringe den 
berenhutifchen Miffioncrien bey , 1675 


geht nad) Dänemark zurück RXX, 168 


Egerton, deffen Verrichtungen auf St, 
Vincent, XVI,677 
Egnam, Gögenopfer der Indianer, XVII, 
240; eines Miffionars Difputation mit 
den Bramen, wegen beffelben, Ebend. 


Egwira, eineRepublif an der GoldEüfte, 


IV, 175. dafelbft Haben die Holländer ein 
Fort, 175 08 ift ein austrägliches Gold- 
bergwerf allda, 17; wird von den Hol- 
(ändern belagert, 17; von den Schwar⸗ 
zen aber in die Luft geſprengt, IV, 18 
Ehe, verbothene Grade derfelben unter den 
Schwarzen, UI, 307; bey den Monga- 
fen, VII, 4155 Treue bey der Braſilia⸗ 
her ihrer XVI, 259 
Ehebrecherinnen, wie fie in Florida be- 
ſtrafet werden, XVI. 508, 509 
Ehebruch, wie er in Java geftraft wird, 
1, 4845 deſſen Befteafung in Japon, 


= 


800; in dem fande des Damels, IL, 3075 ° 


bey den Iſſineſen, II, 460; 
Duojaern, 6275 
V, 160; in Korea, VI, 6075 bey ven 
Mongolen, VO, 3625 bey ben Tun- 
Finefen, X, 995 bey den Indoſtanern, 
XI, 2685 ben verfehiedenen americani- 
ſchen Voͤlkern, XI, 612; feltfame bey den 
Chiuxern, XIV, 2135 andere bey den Cu— 


bey den 


manern, XV, 11; auf der Sandenge, 2775 


bey den Siuſen, XVII, 15; und andern 
Wilden, 36; auf den bandaifchen Ey: 
landen, XVII, 5475 bey den Megern, 
IV, 18, 139, 140, 214, 317, 349, 350, 351, 

ee 2 409, 


bey den Hottentotten, 
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409) 430 ‚435, 461, 462, 673, 721; et 
wird für feine Sünde gehalten, 1785 ge⸗ 
lobt, 655, f iſt in Siam erwag ſeltſa⸗ 

mes, und warum, X, 2725 wird bey 

den Braſilianern verabfcheuer, XVI, 259; 

Zweykampf deswegen bey den Kurilen 

auf den Stock, XX, 356 
Ehegatte, wie deſſen Ermordung in Korea 

beſtraft wird, VE, 606 
Eheliche Pflicht, beſondere Art, dazu zu 

ermuntern, 
Ehemaͤnner, hoͤfliche, VII, 439, 451 
Eheſcheidung iſt ſehr leicht anf der Sela⸗ 

wenküfte, IV, 3175 in Kongo, IV, 7ar; 


wenn fie bey den Chinefen erlaubt ift, 


VT, 1605 wird von den Nechtsgelehr- 
ten vertheidiget, 1615 im Tunkin den 
Männern erfaubet, X 99; was in Siam 
dabey beobachtet wird, 2715 wie man es 
bey den Indoſtanern damit haͤlt, AL, 268; 
mie in Japon, 6085 ift bey den Huro⸗ 
nen und roquefen eingeführer, XVII, 36; 
wie fie in Kamtſchatka geſchieht, XX, 301 
Eheſtand, folchen einzugehen iſt eine große 
Verbindlichkeit bey den Chineſen, VI, 157; 
ben dem zweyten machen die Chinefen 
nicht viel Werfs, 159; einige Weiber 
werden darzu gezwungen, 1805 tie fol- 
cher in Korea gefihloffen wird, 597; mie 
zu Golfonda, X, 5645 wie es mit ihm 
zu Pegu ausfieht X, 576 


Fhrenbed in Siam, wenn es angeftellet . 


wird, X, 293 
Ehrenkries, was es iſt, 1,438 
Ehrenmalms, Arwid, Reiſe durd Welt: 

nordland nach der Lappmark Aſele, XX, 

585, f. will, daß man vorzüglich fein 

Vaterland kennen lerne XX, 629 

Ehrentitel, befonderes Gericht für die, de— 
nen folche follen evtheifet werben, VI,463 
Ehrerbiethung der Kinder gegen die Ael⸗ 

tern, IV, 319, fe gegen einander, 320 5 

der Weiber gegen Weiber, Ebend. 
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Ei) 

der Männer gegen die Weibesperſonen, 
Ebend. der Weiber gegen die Männer, 
. IV, 317, 319; ' außerordentliche, die dem 
Kaiſer in Ehina erwiefen wird, IV, 4205 
Urfachen davon, gar; Zeichen derfelben 
melche, 4215  Unterlaffung derfelben im 
„geringfien, ein Hauptverbrechen, IV, 427 
Ehrfurcht, Eindliche, das Hauptwerf der 
chineſiſchen Regierung VI, 164 
Ehrlichkeit, befondere, der Einwohner des 
Eylandes Komoro, J. 568 
Eicheln, eßbare, die in Japon wachſen, XT, 
683; fiebenerley Arten verfelben in Virgi⸗ 
nien, XVI, 56 
Eichen, rothe und weiße in Nordamerica, 
XV, 241, 2515 fieben verfchiedene Arten 
daſelbſt .... XVII, 250 
Eichhorn, fliegendes, L520. XIX, 245 
Zichhornnation, deren Vertilgung durd) 
die Iroqueſen, XV, 215 
Eichhoͤrnchen, ſchwarze, geben ein ſehr 
feines Pelzwerk, XIV, 180; dreyerley Ar— 
ten in Canada, XVII, 231; geben das 
fleine Grauwerk, 3255 wie fie gejaget 
werden, 325, XIX,245 
Eid, abergläubifche, TIL, 469; beym Fe— 
eifch gethan, wird heilig gehalten, 468 
IV, 182; tie fle aufder Goldkuͤſte gethan 
werden, II, 4185 wenn er nicht zuge 
laſſen wird, IV, arız wie er gefchieht, 1335 
wie er bey dem Maramba abgelegt wird, 
654; ein befonderer Eid, 4495 deren ver: 
fehiedene Arten in Kongo, V, 9; wie 
man einen daſelbſt davon losſpricht, zı; 
der Beamten in Siam, X, 2535 wie ihr 
die Negern ablegen, XVII, 447; wie 
die Oftiafen, XIX, 5125 der Treue wird 
an Rußland geleifter XIX, 557 
Eidechſe, häufige auf der Goldkuͤſte, IV> 
645 eine warnet einen in der Gefahr 
vor den Schlangen, III, 1573 ‚werden 
für Seefen von Vater oder Muffer ge- 
halten, 233; mit goldgelben Köpfen, 
90; eine außerordentliche, 3255 aber- 
glaͤubiſche 


Eid 


glaͤubiſche Furcht der Kamtſchadalen vor Einſtedler, wunderthaͤtige, in Siem, X 


denſelben, X, 3205 eine beſondere Art 
zu —— der Unkeuſchheit, VI, 544; 


fliegende, deren Beſchreibung, X 6109 


Eider dunen find die Pflaumenfedern der 
Eiderente in Island, XIX, 23; welche 
die beſten find, 23; weitere Nachricht 
von denſelben XX, 44 
Eiderente, Eidervogel, Nahriht von 
demfelben, und deffen Arten, XIX, 22 
_ XX, 44 -XX], 23 

Eifer, unüberlegeer, des Billault zu Fried⸗ 
richsburg, IV, 180 
Eiferſucht, unerhoͤrtes Erempel berfelben, 
X, 14; folcher find bie Caraiben auf das 
Aeuferfte ergeben, XVII, 4875 davon 

-_ weis man in Kamtſchatka wenig, XX, 301 
Einbalſamirung der $eichname, wie fie 
auf der Inſel Teneriffa geſchehen, U, 40, 
a1; ‚in Peru XV, 544, 545 
Finbildungstraft, vorfreffliche, der Ame⸗ 
vicaner, XVII, 95 iſt bey den Lappen 
ſtark XX. 628 
ine, Beſchreibung dieſes feltfamen Bo» 
gels, VIN, 52, 53 
Einhorn, hinefifhes, was davon zu hal- 
en fey, VI, 548 
Einkünfte, beträchtliche, des Königs von 
Whidah, IV» 359, f. worinnen des Koͤ⸗ 
niges von Kongo feine beftehen, V. 45 
des Königes in Angola, V. 405 des 
Kaifers inChina, worinnen ſolche beſte⸗ 
hen, VI, 426; Ordnung in Einnehmung 
derfelben, 4275 wozu fie angewandt 

. werben, 4275 bes Koͤniges in Korea, 
6055 des Königes in Achem, X» 3545 
zu Amadabat, XI, 72; zu Calaminham, 
ER XI, 480 
Einladung , der Chinefen zu ihren Gafte- 
reyen, wie folche gefchieht, VI, 147 
Einſame Juſel, ihre Eutdeckung, XVII, 
son; Beſchaffenheit ihrer Einwohner, 
502; Begebenheit der Spanier allda, 
XV, 502, f 


298; Höhlen derfeiben in dem König: 
reiche Timptam, werden befehrieben, 4725 
ihre Secten, 4725 deren giebt es auf 
einem Berge, XL, 114; Machricht an eis 
nem zu Cayonne XVII, 462 
Einſiedler, Befihreibung dieſes fchönen 
Vogels, Der ne 3 
Einſiedlerorden ber Jammabos in Ja⸗ 
pon, und ihre Kleidung, XI, 654 
Ekbar, oder Dgelal Eddin Ekber, Nach— 
richt von dieſem Mogol, XI, 225; befr 
ſen Neigung gegen das er 
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Eis, Beobachtungen deffelben in den Mee— 
ven, welche an die Pole gränzen, XVII, 
572, f. Buͤffons Urtheil hierüber, 5725 
Hudfons Beobachtung, 5725 Kofs, 
572; Gerhards von Beer, 5725 Mar« 
‚tenfens, 5725 Gouldens, 5725 Woods 
Nachricht davon, 573;  falfches Urtheil 
‚beffelben, 573; Holgen, die daraus ge= 
‚zogen werben, 5735 Cowleys, Dras 
fens und anderer Nachrichten, 574; fer= 
neres Urteil hierüber, 5745 Veſpucii 
Nachricht davon, Ebend. ſolches wird 
an Statt der Fenfter gebraucher, XIX, 
2815  Kerguelen von Tremarecs Urfa- 
chen von deſſen Bildung, XXI, 10, ff. wie 
fih ein Schiff in demfelben zu befragen 
habe | XI, 33 
Eisberge, Befhaffenheit derfelben, XVII. 
274; wie fie entftehen, XX, 125 wo⸗ 

- ber fie vergrößert werden. XXL, ı2 


Eisblink, Befchreibung diefes Eisberges, 


J RX, 5 
Eiſen giebt es viel in Japon, XI, cr 
wird mit Seilen von gewiſſen Kräutern 
zerſaͤget, XIII, 2535 gutes bey Bura, 
XIX, 1905 wie es bey Naiwa verarbei= 
tet wird, 4425 Vorzug des ſibiriſchen 
vor dem ſchwediſchen und manifhen.” "> 

s 496 


Erz Eiſen, 
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Eiſen, glühendes, Probe der Unſchuld, 
* ‘ IM, ıqı 
Eiſenadern in einem Berge, werden ge- 
ſchmolzen, um fid) einen Weg zu machen, 


VI, ug 
Kifenbaum, ſ. Jusnoki, 


Eiſenbergwerke in der Provinz Quito, 
IX, 3405 bat Sibirien viele, XX, 495; 
wie die Adern derfelben in der Erde lie: 
gen XX. 495 

Eiſenfabriken an dem Fluffe Telma, 
— — 
Eiſengruben werden in Canada entdecket, 
XIV, 2335 Befchaffenheit derer zu Ka- 
tharinenburg,. XIX, 438 


Eiſenhammer, zu Maftung, Nachricht 
davon XVU, 329 


Eiſenbolz, deffen Befcreibung, VI, 102, 


533 

Eiſenhuͤtte bey Bogorodsfoja-Eielo, XIX, 
1625 bey Bumafchfina, 234; bey Tara, 
2925 bey Polorskoi, 4385 bey Tagil, 
444; bey Wüga, 444; zu Alapaersfoi- 
Sawod, 4475 zu Werchnaja⸗ Plotina, 


xl X, 277 x 


Eiſenmulm, gelber und weiffer, wo er ge 
brochen wird, XIX 441 
ifenfchmelsbütte zu Kamanskie, XIX, 
ur; das befte Eifen aus Sibirien wird 
allda verarbeitet, ııı; in dem Dorfe 
Gadoͤwa, 154; Die Art, das Eifen daſelbſt 
zu fchmelzen, 154; bey fufafa, 3535 bey 


Irba XIX, 354. 


Eiſenwerk bey Kafhinskoi, XIX, 3265 
zu Nowianski, 4425 zu Kuſchinskoi⸗ 
Sawod, XIX, 444 

Eisfluthen, vor denen haben ſich die in 
Acht zu nehmen ,. die von Concepcion 
nach) Fernando de Noronja ſegeln, IX, 

4 582, 583 

Eismeer, wie folches in der Ferne aus- 
ſieht, XXI, 105 die Fahre auf demſel⸗ 
“ben fol unmöglich feyn XX, 385 


Kisvogel, Beſchreibung deffelben, XVII, 


Ele 


Eisſchollen von erſtaunlicher Groͤße, XI, 
108; wie fie wahrſcheinlicher Weife enr- 
ſtehen, Ebend, ganz ungeheure in der 
Hudfonsbay, XIV, 276; in dem Eis: 
meere, XVII, 1945 wie man deren Anz 
näherung merfen Förme, Ebend. 


281 
Ekem, was es iſt, IV, 150 
Ekia, Hunde auf der Goldkuͤſte, IV,ası . 
Elana, wo das alte geſtanden, I, aı5. Nor. 
0’ Elbee, deffen Reife nad) Ardrah, IV; 
3975 landet zu Praya, 3985 unter 
redet fich mie dem Prinzen von Ardrah, 
49035 wird von demfelben bewirthet, 4015 
geht zum zweyten Male nad) Hofe, 4045 
bat Audienz bey dem Könige, 4055 ihm 
wird eine Factorey zu erbauen erlaube; 
403, 405, fi aber ein Fort anzulegen 
abgeſchlagen, 406; befchenfet den König, 
Ebend. beſuchet den Prinzen, 4075 und 
den Dberpriefter, Ebend, fegele ncch 
Er. Thomas IV, 413 
Elembes, Heerführer der Jaggaer, V, 102 
KKlektricität, einige Beobachtungen und 
Anmerfungen von deren Kraft, XX, 
51, ff, 

Element, wie der Körper aus ſolchem be: 
ſtehe nach der Meynung der Chinefen, 
VL 305; deren zähfen die Japaner zehn, 
xl, 6045 Sinnbilder der Mericaner 
davon, XII, 5625 werden von ben 

° Grönländern mit Geiftern bevölfere, 
XX, 110 

Elend, großes, auf einem Schiffe, IV, 533 
Elendthier, Nachricht von demfelben, V, 
86. RX, 513; mie fie am Borgebirge 
der gufen Hoffnung befehaffen, V, 194; 
ob 28 der fallenden Sucht unterworfen 
ſey, XVII, 227 


Elephant, Befehreibung deffelben, I 527: 


IM, 3135 fie fallen Feine geure an, 15 87; 

wie ihn die Schwarzen jagen, 100; deffen 

Fleiſch wird gegeffen, Ih 100; * 
u 





Ele 


Fuß wird befehrteben, 1or; wilde ber 
leidigen niemand. zuerſt, 305736235 ein jun⸗ 
ger wird gefangen’ 3033. Crenpel von ei 
tem verftänbigen, 4425 fie ziehen in großen 
Heerben,IIl 35, 80, 315, 667; er heget 
große Feindfchaft gegen den Loͤwen 1375 

£ viele Feinde unter den wilden Thieren, 
315; fiethun großen Schaden, 3165 - find 
ſchwer zu tödsen, Ebend, und faſt mit 

Kugeln und Yerten nicht zu befehäbigen, 
3175 ihre Größe, IV» 2525 ob fie 
ihre Zähne abwerfen, 252, f. ihre Nah: 


rung, 2535 fie ſchwimmen ſchnell, 2535 _ 
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ſelben auffist, X, 2755 wie man biefel- 
ben regieret, 2755 Elephanten der auf 
fern Zwinger am koͤniglichen Pallaſte zu 
Siam, 283; des Sonbere Meynung 
von einen weißen Elephanten, 2835 wie 
die Elephanten in Siam gefangen wer⸗ 
den, 3135. die Siamer fihreiben ihnen 
einen Ehrgeig gu, 3155 mas diejenigen 
thum, welche einmal aus ber Falle ent 
wiſcht find, 5335 wie fie die Neifenden 

berauben, 5485 neigen ſich vor dem Mo: 
gol, XI, 20; fünfzehn fallen in einen 
Abſturz, 113; Bosheit von einem, 143; 


tie viel ihrer der Großmogol unterhält, 
947; wo fie gejagt werden, XVII, 1233 
fie werden der hollaͤndiſchen Geſandtſchaft 
in Laos zum Eigenthume gegeben, 197 5 
zu Wächtern gebraucht, XVIII. 368 


Elephant wird ein ſchrecklicher Sturm- 
‚wind genannt, X, 93. XII 285, 646, 
R 647 
Elephanteninſel, und ihre Seltenheiten, 
- X, 33 
Elexit werden die halbzeitigen Cocusnuͤſſe 
genennet, r XI, 463 
Eifenbein, wo das befte in ganz Guinea 
anzutreffen, IIL 266, 667; ein großer 
Vorrath davon IV, 655 
Zifenbeinsrbeiter. unter ‚den Hottentot⸗ 
giebt es in Java fehr viel, VII, ga; tem, V, 172 
Nachricht von dem weiffen zu Siam, X; Elfenbeinkuͤſte, deren Eintbeilung und 
1495 Spagierreife auf Elephanten und Größe, III, 371, 648, wovon fie den 
einige Anmerkungen wegen derſelben über Namen befommen, 649, 3745 ein 
haupt, 149, 1505 wie man auf bie Ele Stück Landes wird von dem guten, Das 
phanten fteige, 1535. Befchreibung des andere von dem böfen Wolfe bewohner, 
Elephantenftreites, 153, 1545 infonbers 6495 die gute Marion ift unter den 
heit eines Streites mit einem Tieger, 154 5 Quaquaſchwarzen bekannt, 6495 fie Heißt 
welchen man ben Prinzenelephanten nen auch die Kuͤſte von fechs Streifen, Ebend. 
net, 1555 Elephantenjagd, 155, 15%, ı bie Handlung allda wird mit großer Vor⸗ 
158, 3135 erflaunfiche Gefchiertichfeie he getrieben, 6495 ihre Dörfer und 
„ber wilden Elephanten, 156, 3535 wozu Haͤven, Ebend. wie das Erdreich be 
die Siamer die Elephanten brauchen,a745 ſtchaffen iſt, und was es für Gewaͤchſe 


3135 wie der König zu Siam auf vier bringt, 659; fie hat vieles und 
j . j ieh), 


ob ihre Zähne Hörner find, Ebend. ver⸗ 
fhiedene Arten Efephanten, Ebend. ob 
weiße zu finden, Ebend. er wird Offen 
genannt, 2545 feine Zeugungsglieder, . 
Ehend. Nachricht von den Weibchen 
und yungen, Ebend. wo häufige an- 
zutreffen, IV» 502; deffen Art zur fref 
fen, V. 815 wie oft das Weib traͤchtig 
wird, 82; deffen Suywanz ift in großer 
Achtung, 825 deffen Natur und Zähne, 
Ebend. wie man fie fängt und toͤdtet, 
935 deffen Großmuth, Ebend . meh⸗ 
vere Nachrichten von ihm, 1915 fie die 
Hottentotten folche fangen, 157; kaiſer⸗ 
liche in China, deren große Geſchicklich⸗ 
keit, 525; deren Nutzen im Kriege, VII, 
4545 nie fie ſich begatten, 496; ihrer 
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Vieh, IU, 6595 Einwohner, fieh 
Ouaquaſchwarzen. 

Elft, Beſchreibung dieſes Fiſches, V, 204 

BEliſabeth, Koͤniginn von England, de 

ren Schreiben an den Koͤnig von Fe 

» 470 


Eliſabeth, Befchreibung diefer Inſel, 


VIU, 2255 deren Musbarfeit, VIIL 226 
Rath fir Diejenigen, welche an dieſer In⸗ 
ſel anlanden wollen, XI, 87; Belihrei- 
bung derſelben, 88; und ihrer Ein⸗ 
wohner XI, 41, 42 


Elleborine, Beſchreibung * Pflanze, 


VII, 252 

Elliot, feine Reiſe nach Neuland, XVII., 
652 

Ellis, Heinrich, ſuchet eine Fahrt nad) 
Norden, XVII, 1865 Anweiſung, die 
ihm darzu ‚gegeben worden, 1875 will 
in der Hudſonsbay überwintern, 195; 
Anftalten dazu, 1965 und zu Entde- 
ungen, 198; Fortfegung derfelben, 201; 
er findet Fleinere Efquimaur, 206; han⸗ 
delt mit einigen Indianern, 207; feine 
ferneren Nachforfihungen, 2085 Rath: 
fhluß deswegen, 209,5 feine fruchtlofe 
Unterfuchung, 210 ; feine Rückkehr nach 
Haufe, 211; feine Grundfäge und Ver: 
nunftſchluͤſſe XVI, 214 
BEluther oder Kalmucken bekriegen Die 
Kalkaer, VII, 60, 66; und hernach 
die Chineſen, 683 Umfang und Graͤn⸗ 


zen ihres Landes, 83; drey merkwuͤr⸗ 


dige Reihen Gebirge darinnen, 84; die 
vornehmſten Fluͤſſe, 85, 86; ihr Land 
liegt ſehr hoch, 875 und iſt ſehr kalt, 
875 bat viele ſandige Wuͤſten und doch 
qute Viehweide, 875 fie treiben feinen 
Ackerbau, fondern erhalten ſich von ih— 
vem Viehe, 88; wie ſie geftafter, 895 
warum fie Kalmucken beißen, 89, 112, 
556; ihre Kleidung, 90, 557; haben fehr 
fehönes Vieh, 99, 91; ihre Speife, 
91; betrinfen fih gern, 915 find ebr- 


Emb 


lich und tapfer, VIL or; ihr Verhal⸗ 
ten gegen ihre Weiber, 925° werden 
für Zauberer gehalten, 925 ihre Woh- 
nungen und deren Bauart, 935 Gräber, 
97, 985 Handlung, 98 ;  Zeitred- 
nung, 995 Sprache und Religion, 100; 
ihre Stämme und Geſchichte, 100, ff. 
fallen in das fand Kalka ein, 607, 6345 
werden von den Chinefen geſchlagen, 635, 
7225 begegnen deren Gefandten übel, 
672, 6775 nähern fich dem chinefifchen 
Heere, 6725 ziehen fich zurück, 6775 
werden völlig gefihlagen , 679, 7225 lei⸗ 
den große Noth, 6885 Beſchreibung 
der Wahlſtatt, wo das Treffen gehalten 
worden Vu, 722 


Eluther, die Eofchotifchen, oder die Tatarn 
von Kofo » nor, Umfang und Gränzen 
ihres Sandes, VII, 1045 begeben fid) 
unter chineſiſchen Schutz, und handeln 
nach China, 1065 werden in Horden 
eingetheilt, 107; wie fie ihren Khan 
wählen, 1085 Todfenopfer, die fie dem 
verftorbenen bringen, 1095 wo der res 
gierende feinen Giß hat, 100; fein $a- 
ger ift fehenswürdig, 110; feine Gewalt 
und Kriegesmacht, no; ihre Waffen 
und Art, fie zu führen, 1105; ihre Art zu 
fechten und ihre Fahnen, 111; fie wagen 
alles im Kriege, Ebend. Einfünfte ih- 
ves Khans, 112; fie fallen in Karazm ein, 
287, 3005 ſchlagen die Uzbeker, VIE, 


2 
Eluvo, eine Art von Huͤlſenfruͤchten 
Kongo, V, 78 
Elyſien, Elyſium, ber Guandes, II, 29; 
wo die Grönländer ihres fuchen, XX, 106 


Embambe, eine ungeheure Schlange, dee 


. ren Befchreibung, V, gı5 Geſchichte 
von einer 0 „vr En 
Embaſſer, was für eine Kranfbeit es ift, 
und wie fie geheilee wird, V» 345 Huͤlfs⸗ 
mittel dawider „78 
Embe⸗ 





Emb> 
Embeguaca, Nugen ——*— —— 
Embetta was fuͤr eine Art von er 
Ads Beer url“ » 77 
Emboa, ein ſeltſamer Fiſch, IV, 664 
Embotta, Baum, worzu er-dienet; V. 78 
Embukhi, ein muſikaliſches Inſtrument, 
wird beſchrieben, IV, 715 
Empakas, Empakaſſe, was es für ein 
Chier ift, IV, 671 V, 84 
Empalanga, Befhreibung diefes Thieres, 
V, 35 
Empetrum, eine Art Heidelbeeren, wozu 
fie in Kamtſchatka gebrauchet wird, XX, 
Dr r 257 
Empfindlicher Baum, IN, 298 
Empfindliche Pflanze, deren befondere 
Eigenfchaft, II, 138 
Emſande, ein Baum, IV;665 
Emuͤchai, ein Beynamen der Pimpernelfe, 
. XIX, 289 
Enambuc, ein normandifcher Edelmann, 
{ander aufder Inſel St. Chriftoph, XVII, 
38% wird von den Spaniern verjagf, 
kehret aber bald wieder zurück‘, 380, 382, 
4505 will Guadeloupe befegen, koͤmmt 
aber zu fpät, 4505 bevoͤlkert Martinif, 
451; fein Tod XVII, 451, 456 
Encafatre, ein wider den Efel dienendes 
— Mol Eee VIN, 583 
Enchion benon , was darımfer zu verfte- 
ben fey, IV, 212 
Enciſo wird nah St. Domingo geſchickt, 
$ebensmittel zu holen, XIH, 1705 koͤmmt 
nach St. Sebaſtian zuruͤck, 1745 feine 
Begebenheiten dafelbft, 1745 wird von 
Nugnetz bintergangen, 1765 geht als 
Alguaſil Major mie dem Pedrarias nah 


Darien XII, 199 
Encubertado, was es für ein Thier if, 
und deffen Eigenfhaften, XVI, 270 


Endall Ambondos, wer fie find, V,2g 

Endrochendroch, ein Baum, deffen Holz 
nie verdirbt VI, 536 
Allgem, Beiſebeſchr. XI Band. 
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Endurſachen, Misbrauch und richtigere 


Anwendung des Syſtems berfelben, XX „ar 
Ene, was es für ein Titel und für. eine 
Verrichtung ift, IV, 209 . 
Engallo, was für Thiere es find, V, 89 
Enganga, was für eine Perfon es ift, 
IV, 68: 
Enger, oder die Pflanze, woraus der In— 
dig gemacht wird, Beſchreibung der- 
feiben VI, 23 
Engeriay, ein Baum, IV, 525 
Engländer, ihre erfte Neife nach Oftin- 
dien, I, 11, 2415 warum folche nicht forte 
gefeßt worden, 2415 ihr Handel nach den 
Canarien, 2415 nach der Barbaren, 2425 
zu Guinea, wenn er angefangen, 2425 
ihre Handlungsgefelifchaften, 2425 Vor- 
tugiefen find ihrer indianifhen Handlung 
entgegen, 245, 2735 werden beſchuldi— 
get, daB fie die Schwarzen wegführen, 
273; warum fie fic) vor den Spaniern in 
Acht nehmen follen, 3805 deren Ver— 
richtungen zur See von 1584 bis 1592, . 
3855 werden von den Portugiefen ver- 
feumdet, 405, 4155 find zu Refiska fehr 
beliebt, 4155 machen einen Freund- 
ſchafts- und Handlungstractat mit dem 
Könige von Achin, 4575 tichten zu Ban- 
tam eine Handlung auf, 4665 retten den 
König von Ternate, 4755 deren Händel 
mit den Javanern, 4885 wodurch fie 
fi in Java von den Holländern- unter 
fiheiden, 494: erweitern ihre Factorey 
in Bantam, 5035 werden zu Bantam 
bewundert, 505; find dafelbft beliebt, 506; 
ihre Händel mit den Hofländern zu Ban- 
tam, 5143 haben Befehl, die Holländer 
umzubringen, 5155 ihre Faetorey zu Bans 
tam brennt ab, 516; 
Holländern verleumder, 522; ihre Ver— 
druͤßlichkeit mit den Hollaͤndern zu Ban⸗ 
da, 5475 retten die Holländer, 5495 
ihre Handlung wird von den Holländern 
eingefihränft, 5495 Misteauen der Ey⸗ 
EFF länder 


werden von den 
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länder von Banda gegen fie, 599; war⸗ | 


um fie Surate verlaffen müffen, 696 5 
find in China fieber gelitten, als die Hol- 
länder, 8575 werden von den Hofländern 
zu Firando übel gemiehandelt, #605 wer- 
den vom Könige zu Kayor hintergangen, 
U, 3205; deren Miederlaffung an der 
Gambra, 3815 deren Zwiftigfeiten mit 
den Franzofen wegen des Handels an der 
Gambra, U. 381 f. mas fie beivogen, 
auf die Entdeckung des Goldhandels aus« 
zugehen, II, 28; ihnen wird fand von 
" dem Könige am Fluffe Tinda übergeben, 
475 fie werden erſchreckt, 51; brechen ihre 
Factoren zu Fatatenda ab, 102, 115; fü- 
chen den Gummihandel an der Gambre 
anzulegen und feftzufegen, 108,118, 144, 


follen nicht mit den ſchwarzen Portugiefen | 


handeln, 1085 wogegen Moore Vor⸗ 
ſtellung thut, 10; fie leiden großen Scha- 
den durch Feuersbruͤnſte, Il, 5675 legen 
ein Fort zu Difsfove an, IV, 25; hinter: 
gehen die Schiffer mit falfchem Golde, 26; 
nehmen das hofländifche Fort Witſen ein, 
285 ihr Fort zu Saffundi wird von den 
- Schwarzen zerftört, 305 erbauen ein 
neues, 3135 haben ein Fort zu Kommen: 
do, 35 f. merden von ben Echwarzen 
wider die Holländer gerufen, 39; hinter⸗ 
gehen die Holländer, 405 ermorden den 
König von Kommani, 41,1925 fehlagen 
die Rommanianer, 425 ihnen wird Cap 
Corſe abgetreten, 59; zahlen dem Könige 
won Fetu monatlich dafür eine gemiffe 
Summe, 615 geſtehen den Dänen eine 
befeftigte Factorey zu Cap Eorfe ein, 68; 
kaufen ihnen das Fort Friedrichsburg ab, 
69; und nennen es Fort Royal, 69 f. 
werden von den Holländern übertroffen, 
65, Not. ce) 695 haben eine Factorey zu 
Ingheniſian, 765 ihr Fort zu Annama- 
bo wird von ten Megern beflürmt, 775 
treiben die Holländer aus ihrem Fort zu 
Agga heraus, 79; fie haben eine Facto⸗ 
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ven daſelbſt, IV. 795 fprengen Agga in 
die Luft, Zi; werden aus Klein⸗Korman⸗ 
tin verjage, 14, 805 erbauen ein Fort zu 
Annamabo, 81; geben mit den Schwar- 
zen hart um, 815 handeln bis nach Af- 


fra, 84% haben Forts, aber feine Ge- 


walt in dem Sande Fantin, 84; _ deren 
Fort James, 91 f. wollen ein Fort zu 
Abampi anlegen, 100; ihr. Fort zu Gre⸗ 
goue befchrieben, 3925 fie füllen von dem 
Sclavenhandel in Sogno ausgeſchloſ⸗ 
fen ſeyn, 586, 591, 595, 636 ff. ihre 
Ankunft an dem Worgebirge ber guten 
Hoffnung, V, 1455 fie und die Hollaͤn 
der frauen einander nicht, VHL, 358; 
Gelegenheit zum Kriege mit den Hollaͤn 
dern, 4355 Friede mit ihnen, 443; 
wie die Engländer zuerft nach Ceylan 
gekommen, 463; Unglück, das zweenen von 
ihnen daſelbſt begegnet, 469; fie grei« 
fen ein franzöfiihes Schiff an, 555; de- 
von Handel zu Portobello auf dem Ver- 
günftigungsfchiffe, IX, 825 fie nehmen 
den Epaniern Payta weg, verlaffen es 
aber bald wieder, 5025 nehmen ver- 
fehiedene Echiffe weg, 53035 halfen auf 
der Höhe von Manta, 5045  fegeln nad) 
den philippiniſchen Inſeln, Ebend. neh- 
men den Spaniern zwey Schiffe weg, 
595; kurz hernach auch das dritte, 603; 
Befchaffenheit ihrer Schiffe, und wie fie 
mit den Gefangenen verfabren, 603; 
Gelegenheit zum Kriege zwifchen den 
Engländern und Franzofen auf der In— 
ſel Sudwigsburg, 6295 fie belagern die 
Seftung Ludwigsburg, 6325 erobern ein 
Schiff mie Kriegsvorrathe für die Fran- 
zofen, 633; nehmen bie koͤnigliche Bat- 
terie ein, 6345 und Ludwigsburg ergiebt 
ſich an fie, 6355 . nehmen noch andere 
franzöfifche Schiſſe daſelbſt, 6415 fie 
entdecken Mevengland eder Pirginien, 
6265 ihre Wohnung zu Eurafe, X, 


455 Eineichtung ihrer Handlungsge— 


ſchaͤffte 
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ſchaͤffte daſelbſt, X, 447 Ihre Hand. 
werksleute und Bediente, 445 die Hol: 


ä lagen ihnen zu Paliacate ein 
——— fie erlangen bey der Koͤ⸗ 
ginn zu Patan Gehör, 58, 59; Un: 
fü, das fie von da wegtreibt, 60; fie 
entführen des Statthalters zu Mafulipa- 


tan Sohn, 625 find den Jeſuiten be— 


bülflih, 85; müffen in des Mogols 
Sanden viel leiden, XL, 125 ihnen wird 
ein Haus zugeftanden, 145 fie nehmen den 
Spaniern viele Schiffe weg, XII, 55 
werden auf der Inſel Neu: Albion für 
Götter gehalten, 75 Erläuterungen 


wegen ihrer Neifen durch Südweften, 


63; Anmerkungen über die Handlungs: 
vortheile der Engländer, 64, 65; fie 
erforfchen die Sandbanf Abrolhos, 120; 


nehmen ben Spaniern Paita weg, bren- 


nen es ab, und machen fehr reiche Beu- 
te, 154, 1555 irrige Meynung berfel- 
ben wegen der Fahre nach China, 175; 
fie gerathen mie den Holländern in Krieg, 


"327; nähern fid) Bergen, mohin die 


Holländer ihre Zuflucht genommen und 
fegen ſich dafelbft vor Anker, 3315 fie 
greifen die Holländer an, 3335 muͤſſen 
ſich aber zurück ziehen, 334; ihre Dro- 


hungen, 3355 Nachricht von ihrem Han- 
" delsfige zu Beneuli, und wie fie die Hol- 


länder daſelbſt vertrieben, 445; wie fie 
über die Linie fahren, 637; dieſelben 
fommen nach) Florida, XIV, 415 mas 
zwiſchen ihnen und den Franzoſen vorge: 


“ gangen, 425 eilf Schiffe verfelben kom⸗ 


men an den Fluß Pentagoet, 95; neh— 


men den Franzofen einige Schiffe weg, 


und fordern Dueber auf, 116, 118; wel- 
ches ihren auch übergeben wird, 1195 ih- 
re gute Auffuͤhrung daſelbſt, 1195 ſie treten 
Canada den Franzoſen wieder ab, 122; 


warum fie Acadlen nicht achteten, 123; fie 


bemächtigen ſich Neubelgiens, 226; neh- 
men Acadien aufs neue wieder weg, 243; 
zu‘ 


Englaͤnder au 
behalten es auch bis auf den Friebens- 
ſchluß zu Breda, 2445 was fie den 
Sranzofen alsdann wieder eingeräumer, 
2455 ihre Anfprüche auf die Inſel Neu- 
land, 246; fie laffen ſich auf franzoͤſiſchen 
Grund und Boden nieder, 2573neh— 
men Die Pentagoet- und Johannesſchan⸗ 
ze weg, 2635 bauen Schanzen-an der 
Hudfonsbay, 276; die Franzofen wol: 
len fie von da verjagen, 288; fie bauen 
fich zu Pemfuit an, 3035 werden von 
den Canibas daraus getrieben, 3035 bie 
Franzofen nehmen ihnen Gorlar weg, 
3375 fie wollen hingegen Quebec bela- 
gern, 2:85 greifen Acadien an, 3495 
überrumpeln Plaiſance, 354; belagern 
Quebec vergebens, 356 ff.ruͤſten ſich 
aufs neue, 3725 ihr Gefecht auf der 
Magdalenenaue, 373,374; warum fie 


die Unparterlichfeit vorfchlagen, 3765 


greifen Plaifance an, 383; ſetzen fich 
wieder zu Pemkuit, 385; rüften fich 
aufs neue wider Canada, 390; greifen 
Marfinique an, 3935 nehmen die St, 
Annenfihanze an der Hudfonsbay weg, 
394; werden von Martinique abgewie- 
fen, 3945 die Sranzofen nehmen ihnen 
bie Nelfonsfihanze, 4035 und Pemfuie 
weg, 4245 ihr feindliches Verfahren 
in der Gegend von Beaubaffin, 425; 
belagern die Naxoatſchanze vergebens, 
427, 428; die Franzoſen nehmen ihnen 
die Johannesſchanze weg, 435; fie ver- 
fieren faft ganz Neuland, 436; ihr 
Fehler in Anfehung ihrer Pflanzlande, 


4375 fie nehmen die Bourbonsjchanze 


weg, 4405 fie — wieder weg⸗ 
genommen, 4433 ihre Anſpruͤ 

die Canibas und ihre FH] ? 
fie machen Friebe mitden Franzofen,456 f 

ihre Anfprüche auf den Mieiffipi, 4805. 
neue Feindſeligkeiten berfelben, 4985 fie 
bedrohen Neufranfreich, 498; ihr ver- 

gebener Verſuch auf Plaifance, 501; ihre 

Sffa Raͤnke 
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Raͤnke bey den Froquefen, XIV, 502, 
5035 belagern Königshaven vergebens, 
5055 ihre Handfung auf Neuland wird 
gänzlich zu Grunde gerichtet, 5085 ih— 
re neuen Unternehmungen auf Yeadien, 
5177; die aber feuchtlos ablaufen, 5185 
Urfache davon, 519; wollen die Wilden 
in Louiſiana an ſich ziehen, 5285 _ bie 
Sroquefen reiben ihnen ein Heer auf, 5353 
ihre neuen Rüftungen zu Baſton, 5365 
wolten fich Acadiens durchaus bemächti- 
gen, 5375 greifen Königshaven von 
neuem an, 5375 und erobern es, 5395 
ihre großen Ruͤſtungen zu Neuyork, 5435 
ibre Stotte, welche Quebec belagern fol, 
leidet Schiffbruch, 5475 Die Wilden er- 
fehießen ihnen fechzig Mann, 5525. mas 
ihnen im Utrechter Frieden für Sander 
abgetreten worden , 5595 ihre Anſpruͤ⸗ 
che auf die Abenaquier, 5595 viele laſ⸗ 
fen ſich am Ninibequi nieder, 5015 wo— 
durch fie die Abenaquier wider ſich aufge- 
bracht, 562, 5635 daß fie ihnen den 
Krieg angefündiget, 5645 welcher ſchlecht 
für fie abläuft, 5665 fie verfuchen aufs 
neue, die Abenaquier an fich zu ziehen, 580; 
wollen auch auf Souifiana die Wilden den 
Sranzofen abfpänftig machen, 59%, 616, 
636; beunruhigen die Spanier, XV, 
16; gehen nah Hifpaniola, 17; muͤſſen 
ſich von da wieder entfernen, 173 er⸗ 


halten das Aſſiento der Megern, 4485 ihr 


Krieg mit den Spaniern, 4553 ihre 
Entdectungen auf dem Orinofo, XVT, 
314 ff. ihre Miederlaffung in DVirginien, 
511, 5135  Elägliche Verblendung derfel- 
ben, 5175 fie legen verfchiedene Pflan- 
zungen an, 5185 ihre Eiferfucht gegen 
die franzsfiiche Colonie, 5275 Fortgang 
ihrer Colonie, 5275 Verſchwoͤrung der 
Indianer wider ſie, 528; fie rächen ſich 
durch eine Treulofigkeit, 5295 neues 
Bluthad unter ihnen, 5325 fie verjagen 
die Holländer. aus Monadas, 534; ihre 


. 343, 178, 186; 
St. Chriſtoph, 3805 


bald wieder, 380, 382, 383; 
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Niederlaſſung in Neu⸗ England, 579 ff 
erfie Verbindung derſelben mit den Wil⸗ 
den/581; fie bemaͤchtigen ſich des Landes, 
582; ingleichen Neubelgiens, 60x; ih- 
ve Niederlaffung in Carolina, 6155 und 
Neu⸗ Georgien, 6325 ihre erſte Ber- 
Bindung mit den Indianern, 6335 In⸗ 
halt dev Bergleichspunfte, 6355 fie be- 
fommen die Hudfonsban, 6495 gegen: 
wärtiger Zuftand berfeiben, 6495 ihr. 
Handel, 6505 Nachricht von ihren je: 
gigen Streitigkeiten mie den Franzofen 
wegen America, 7295 fie fuchen eine 
Fahrt nach Sflindien durch Nordoſten 
und Nordweſten, XV, 94, 1863 ihrer 
fünfe werden von den Wilden entführt, 
995 ihre neue Reife nad) Nordweſten, 
fanden auf der Snfel 
Befchreibung ih⸗ 
ves Theiles, den fie dafelbft haben, 4635 
und ihrer Weiber, 4645 werben von 
den Epaniern vertrieben, kommen aber 
und ma⸗ 
fen fich der Obergewalt an, 383; ma 
chen ſich Meiſter von Jamaica, 3885 
Anmerkungen über ihre Niederlaſſungen in 
Carolina, 3995 fie bevölfern Monrferrat, . 
Antigoa, und Barbados, 4505 erhal⸗ 
ten St. Chrifteph ganz, 4735 machen 
den Franzofen den Beſitz von St. Lucia 
ftreitig, 5435. ihre Treulofigfeit ‚gegen 
die Caraiben dafelbft,5435 fie werden vom 
Aigremont von St, Lucia weggefchlagen, 
5455 kaufen diefelbe den Caraiben ab, 
546; pluͤndern die Inſel Jamaica, 5795 
und erobern fie, 5805 deren fruchelofes 
Unternehmen auf St. Domingo, 5805 
ihre erfte Niederlaffung zu Barbados, 
6015 Verſchwoͤrung der Negern wider 
fie, 604; Undanfbarfeit eines Englan- 
ders gegen eine Indianerinn, 6055 12€ 
Graufamfeit gegen die Neger 617; 
fie laſſen ſich zu Antigo nieder, 626; Be: 


trachtungen über ihre Statthalter in den 


Inſeln, 





Eng : 
Inſeln, XVII, 6295. Uefprung ihrer 
 Eolonie zu Montferrat, 6395 Mevis, 


632: DBegebe iedrener Engländer auf 
—* — 6363 ſeltſame 
Flucht einiger von dieſen Inſeln, 638; 
ihre Niederlaſſungen auf den Lucahen, 
64735. ‚sage. ihrer Niederlaſſungen auf 
der Infel Neuland, 6575) werden von 
den Franzoſen darinnen beunruhiget,659 5 
die ihnen aber hernach die ganze Inſel 
abtreten, 6605 fihlechter Vortheil, den 
"die Engländer davon gehabt, 660; 100: 
durch fie ſich bey den Caraiben fo verhaßt 


gemacht, 6795 fie liefern den Hollän- - 


dern ein Treffen, XVIH, 145 ein Haupt⸗ 
mann von ihnen wird mit sift gefangen, 
158 ff- ihre Zwiftigfeiten mit ben Hol: 
laͤndern zu Sumatra, 2075 fie befagern 
Pondicherey, 2905 und ziehen mieder 
ab, 2945 ihre Kunfigeiffe gegen bie 
Sranzofen zu Yurengabat, 309 ff. wer⸗ 
den vernichtet, 3105 deren Schickſal 
im ſtillen Meere, ſieh Meer, das ſtille. 
ngländer, ein Paar furchtbare, IV, 
5595 Geſchichte von einem unter den 
Kafren V, 140 
Engliſche Handlung nach den africani- 
ſchen Kuͤſten, deren Urfprung und Fort⸗ 


.gang 10 fr 
Engombas, was fo genannt wird, IV; 
77 

Engracha, Parochialkirche zu Siffeben, 
IV. 575 


Enguamba, ein Baum, der gelüfardich- 
tes Darzgiebt 2 u XI, 653 
Enjeko, eine Art kleiner Affen, IV 
Enkini, ein Thier 7,665 
Enkeuyſen, Enkhuyſen, Zweifel an dem 
Daſeyn diefer Inſel, XXI, 645 Ver-⸗ 
murhung, was fie gewefen XXI, 65 
Enoo, Nachricht von diefem Wolfe, XT 
354 

Gnriquez, Martin, will den mepicani- 
ſchen Eee austrocknen XII, 4;4 


R 


» 653. 
66 
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Enſacks, was es iſt IV, 61 
Enſada⸗ Baum, Befchreibung — 
73 

Enſingin, was fir ein Thier es ift, V, 89 
Entbloßung des Hauptes, ein Zeichen der 
Ehrerbiethung IV, 143 
Entdeckungen, verfchiedene der Franzo⸗ 
fen in Canada XIV, 212 
Entdeckungstanz, Beſchreibung defiel- 
ben xVU, 75 
Ente von befonderer Art, II, 69, 765 
Beſchaffenheit der zahmen auf der Gold⸗ 
füfte, IV, 265; der wilden dafelbit, 
266; von wunderfamer Schönheit in 
Japan, XI, 6925 dreyerley Gattun- 

- gen derfelben in Meufpanien, XIII, 666 ; 
wilde von dem Fluſſe Ia Plata, XVI, 
139; vielerley Arten in Canada, XVH, 
232; davon haben die Islaͤnder zehner- 
fen Arten, XIX, 225 zweyerley Art wil- 
-de in Grönland, XX, 435 wohl jehner- 
ley Arten in Kamtſchatka, 286; wie 
fie dafelbft gefangen werden, 2875. Des 
ren Eyer werden im Mifte oder Ofen 
ausgebrütet, VI, 1035 wie die wilden 
yon den Ehinefen gefangen werden, VI, 
542 
Entfuͤhrung eines Frauenzimmers erreget 
Krieg IV, 227 
Enthaltung einer gewiffen Art Speife oder 
Getraͤnks bey den Megern, IV, 178 
Enthauptung, ſolche ift in China ſchimpf⸗ 
fih, VI,agr; wie fie geſchieht, VI. 492 
Enthuſiaſterey bey den neubekehrten Groͤn⸗ 
laͤndern XX, 183, 198 
Entiengio, was für ein Thier es ift, V)&g 


Entſaſacale, wunderſame Art diefer Frucht, 
VIN, 580 

Entwoͤhnen der Kinder, wie es in Kon⸗ 
go gefchieht IV, 7122 
Emiloſſe, eine Art Cbenholz, VIII, 584 


Enzakhas, was es ift, IV, 77 
Enzanda, ein Daum „AV, 663 
öff3 0’ pas 
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dꝰ Epagnac, ein Jeſuit, wird zu Mar- 
taban gefangen, und ein Sclav, XVII, 


188 

Epheu, zweyerley in Canada, XVII, 256; 
fünfbfätterichter XV, 256 
Epinay, de F, führee eine Verftärfung 
nad) Acadien, XIV, 5075 wird Statt 
halter von Louiſiana, 600; die Wilden 
bewillfommen ihn XIV, 601 
$Epinette, weiße und rothe, in Nordame- 
rica XVII, 240, 252 
Eporemorier find unverföhnliche Feinde 
der Irauaquarier XVI, 328, 330 
Eratoſthenes, feine Bemühungen, die 
> Größe der Erbe zu erfinden, XV, 605; 
Urtheil über deflen Berechnung des Ver; 
bältniffes der Grade am Himmel, XXI, 4 
Krbfolge, wie fie in Benin eingerichtet ift, 
IV, 460; wie intoango, 666; in Peru 
bey den Dneaen und in einigen ihrer dan- 

de XV, 547, 548 
Erbſchaft, wie es in Korea damit gehal- 
ten wird, VI» 5985 mie in Merico, 
XII, -6or 

Erbſchaftsrecht, Erbrecht, unter ven 
Schwarzen, wird befchrieben, IV, 137 ff. 
320; deſſen Befchaffenheie bey den Hot: 
tentotten, V, 1795 bey den Tunfinefen, 
X, 98; in Japon, XI, 668 
Erbſen mit großen langen Stielen, I, 266; 
feltene in Bambuf, U, 5135 in Whi- 
dah, IV, 3835 wachfen auf Bäumen, 
663; welche man Sieben - Syahrerbfen 
nennet, XVII, 686, 706; wilde in 
Grönland, die man effen fann, XX, 33 
Erbſenbaum, Nachricht von ihm, VI; 514 
Erdarten am Vorgebirge der guten Hoff- 
nung, V, 1865 eine, die Haut weiß zu 
machen VI, 95 
Erdbeben zu Er. Michael, I, 396; find 
in. den azorifchen Eylanden gemein, 397; 
großes zu Arzerum, VII, 4075 verſpuü⸗— 
ret man öfters zu Quito, IX, 215; Mach- 
richt von ſehr großen, 235, 244, XU, 
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588; von einem zu Popapan, IX, 250; 
ſehr häufige zu &ima, 435, Vorbothen 
derfelben und der Einwohner in ma 
Aufführung daben, 4145 Nachricht 
von dem legten großen daſelbſt, 416; 
Callao wird durch eines zernichtet, 417; 
Urfache diefer Erdbeben, 417, 4185 un 
des Öeräufches vor denfelben 420; die Erd⸗ 
beben ftellen fich gemeiniglich in kurzer Zeit 
wieder ein, 4215 warum bie leßtern befti- 
ger find, als die erften, 421; find auf 
den philippinifchen Inſeln ganz gewoͤhn⸗ 
lich, XI, 426; auch in Sapon, 675; 
die Holländer verfpüren eines auf der 
Eee, 4755 Prophezeyung davon in Ca- 
nada, XIV, 220; es erfolget wirklich, 
2215 ausführliche Befchreibung deffel- 
ben, 222; doc) koͤmmt niemand dabey 
um, 223; Folgen dieſes Erdbebens, 
223, 2245 noch ein anderes Erdbeben, 
237; entjegliches in der Landſchaft Qui⸗ 
0, XV, 108; in Peru, welches Sant- 
jago völlig über den Haufen ftürzete, 441; 
zwey andere, woburd Lima zerſtoͤret 
wird, und Wunder dabey, 446; ein 
anderes Erdbeben eben dafelbft, 464; 
nirgends werden mehr Erdbeben verfpi- 
ref, als in Peru, 468; Urſache davon, 
468, 469; ein entfegliches auf der In 
fel Montferrat, XVII, 6305" in dem 
Sande der Kurilen, XIX, 387; find bey 
Argun alle Frühjahre gewöhnlich, XIX, 
2135 woher es nach der Kamtſchadalen 
Vorgeben koͤmmt XX, 313 


Erdbeeren, fehr große, werden in Chile 


gefunden, IX, 5325 Deren Beſchaffen⸗ 
heit in Peru, XVI, 1475 ſehr fehöne, 

. s : IX, 436 
Zröbefchreibung, Befchaffenheit derfel- 
ben bey den Epinefen, VI, 299; bey 
den Koreanern Jr vl, 600 
Erdbohnen 
Erde waͤlzet ſich um, IV, sro; Tempel 
derſelben in China, VI395 fie ift der 
ee: Siamer 


’ 
SE — 
nn nee 


IV, 246 





Erd 

Siamer Meynung nad ewig, . 
worauf fie ruhen ſoil, 299 5 Bemuͤhnu⸗ 
gen, die wahre Geſtalt derſelben zu be⸗ 
fimmen, xV, 602, 6095 Verlegen⸗ 
heit der Alten, wegen ihrer Geftalt, 604; 
und wegen ihrer Größe, 604; Verſchie⸗ 
denheit in deren Beſtimmungen, 605; 
erfter Zweifel, wegen ihrer vollfommenen 

. Kugeleundung, 606; Antheil, den alle 
Wiſſenſchaften an dieſer Frage haben, 
' 610; Meßkuͤnſtler zu Ausführung diefer 
Beftimmung, 611; Beſtimmung der 
wahren Geftalt der Erde, 6095 wie 
viel ein Erdgrad in Peru und einer in 
Sappland betrage, 6255 Wahrnehmun: 
gen wegen ihrer Geftalt, XVI, 48; ob 
folche gegen die Pole platt werde, XVH, 
3525 ihre wahre Geftae XVII, 361 
Erdkugel, wird zur See umfahren, I, 10; 
davon hat man in den alten und mittlern 
Zeiten wenig gefannt, 135 deren Größe 
und Geftalt, IX, 5; wie fie zu erfor- 
fhen, IX, 6 
Erdmeßkunſt der Chinefen, wie fie be- 
ſchaffen, VI, 286 
Erdrauch, zweyerley in Canada, XVII, 


.253 

Erdroſſelung ift in China eine ehrliche 
Todesſtrafe, VI. 491 
Erdſchweine am Vorgebirge der guten 
Hoffnung, deren Beſchreibung, V. 196 
Erdſtrich, Befchaffenheit der Witterung 
in dent heißen und gemäßigten, X, 

. 627, 628 

Erdtheil, das Dafeyn eines noch andern 
muthmaßeten die alten Europäer ſchon, 

. XII, 2 

Erengabad, eine Vorſtadt von Bagnagar, 
Befchreibung derfelben, X, 560 


Krfrieren, Vorſicht der Kamtſchadalen da- 


wider, Dr XX, 303 
Erfrorene Koͤrper, die ſich lange erhal⸗ 
ten, XV, gı, 333 


X, 299; 


Erf a5 


Mrgsslichkeiten der Ysländer, XIX, 60; 
der Einwohner zu Krafnojarsk, in ber 
Butterwoche, XIX, 175 

Krier oder die Katzennation, werden von 
den Iroqueſen vertilget, XIV. 200, 201 

Erkaͤltung, Mittel der Lappen dawider, 

AR, 543 

Erker, artiger, IV, 62 

Erlach bringt die Gefangenen, welche Sa: 
furiova zu Timagoa gemacht, wieder da= 
bin, XIV, 33; läßt den Utina einen 
Sieg erhalten XIV, 34 

Erlen, wie folhe in Grönland befchaffen 
find, XX, 32 

Ernde in Kongo ift jährlich zwenmal, V, 
70; in Merico wohl dreymal, XII, 624 

Erndefeſt in Loango, IV, 678; der alten 
Deruaner XV, 510, 512 

Erndezeit in Dftindien, XII, 630 

Erneinek, was es für ein Gewehr bey den 
Grönfändern iff, XX, 75 


Eroberungen von Brafilien, was man fo 


nennef, XVI, ar 
Krauickungsinfel, warum fie alfo heißt, 
XVIN, 565; Befchreibung des Bodens, 
5645 Sitten der Einwohner, 5645 
Sruchtdarfeit des Sandes, 5645 Ober— 
haupt der Inſulaner, 564, fr Gefahr 
der Holländer dafelbft, 5655 Beſchrei⸗ 
bung der Inſulaner, 5655 Anmerkun- 
gen über eine Handlung in diefen Gegen- 
den XVII, 566 
Erſaufen, wie die Wilden in Acadien 
Derfonen, die viel Waffer eingefchluckt, 
wieber helfen, XIV, gg 
Erſchaffung der Menfihen, verſchiedene 
Meynungen davon, V. - 
Erſcheinungen der Geifter glauben die 
ES chwarzen, IV, 175, 4575 eine, die dem 
Könige von Kongo geſchehen ſeyn folk, V, 
525 borgegebene der Einwohner auf den 
philippiniſchen Inſeln, XI, 49425 feltſa⸗ 
me, XVII, 653; bilden ſich die Lappen oft 
ein, XX, 539 ober 557 
Erzadern, 


416 Erz 

Erzadern, ob man ſolche in Namtſchatka 
finde, XX, 256 

Brzoͤhlung, wie die Groͤnlaͤnder dabey 
verfahren, XX, 93 

Erzbiſchof, ein muhammedaniſcher zu 
Achin, 1, 443 


Erziehung der Kinder, wie fie bey den 
Negern befehaffen ift, IV, 136; bey den 
Ssländern, XIX, 60, XX, 5505 bey den 
Grönländern, 855. bey den Kovjäfen, 366; 
bey den Sappen, XX, 548, 627 

Erzt, das fiamifche wird in Sranfreich 
probivet, X» 203; , wie und wenn es auf 
dem Berge Blasfaja Cora gegraben 
wird, XIX, 1465 zu Pichtowa Gora, 
1475 ift bey Bumaſchkina im Ueberfluffe, 
2345 bey dena, 244, 249; bey Stalbi, 
2775 bey Balaganzfoi - Ofteog, 322 5 
Befchreibung eines fehe reichen Eifen- 

erztes, 3445 verſchiedene Arten bey dem 
weftfichen Arme des Jeniſei, 3525 bey 
dem Magnetberge XIX, 435 

GEſcalante, Johann d°, geht mit dem Cor- 
tez zur See, XI, 2685. wird Befehls: 
haber zu Vera Cruz und fihläge die Mies 

- gicaner, 352; ſtirbt an feinen Wunden, 

XII, 352 

Eſchen, dreyerley Arten in Nordamerica, 

XVIL, 241 

Eſcobar, Diego d’, beftürmet einen Tem- 
pel in Merico, XIII, 395; verfundfchaf 
tet die Columben auf der Inſel Jamaica, 

XI, 145 

Eſcobar, Pedro d', bleibe im Kriege wi- 
der die Chund)os, XV, 460, 461 

fcovedo, geht zum Gonzalez Pizarro über, 
XV, 160; verläßt denfelben wieder, 

XV, 220 

Eſcurial, Befchreibung veffelben, XI, 
571, 5725 Eönigliche Grabmaale daſelbſt, 
5725 andere Geltenheiten, Ebend. 
Reichthum diefes Klofters. XU, 573 

Eſel kaͤmpfet mit einem $öwen, II, 308; 

viele find an der Gambra und Sanaga 


seit 


anzutreffen, II, 3235 große auf der Gold⸗ 
kuͤſte, IV, 2505 am Vorgebirge dengu- 
ten Hoffnung, deffen Befhreibung, V, 
1955 ift mie dem Zebra einerley, Ebend, 


Eſelsfuß, Pie de Burro, Beſchreibung 


diefes fonderbaren Seegefhöpfes, IX, 
537 

Eſieps, Völker, werben durch die Jffine- 
. fen aus Affini vertrieben IH, 455 
Eſkerdu ift die Hauptſtadt in Kfein-Tiber, 
5 VII, 202 
Eſpinoſa, Caſpar von, Präfident zu 
Hifpaniela, NV, 485 führer den Franz 
Pizarto Völker zu, 985 vergebliche Un 
terhandfung deffelben mit dem Almagro, 
985 fein Tod XV,.98 
Eſquibel, Johann, leget in Jamaica ei: 
nen Wohnplatz an, XI, 165; thut 
dem Ojeda viel Gutes 
Eſquivel verbindet ſich mit dem Centeno, 
XV, 214 

Eſquimaux, Eſkimaux, ein wildes und 


raubes Wolf, XVI, 646; das niemals 


hat bezähmt werden Fönnen, XII, 107; 
fie follen gefalzenes Waffer trinken koͤnnen, 
XIV, 13; was für Voͤlkern fie gleichen, 
XVII.5; wo fie ihren Sig haben, 13; 
was ihr Namen bedeute, 13; haben 
unter allen Americanern allein Bärte, 
13; ihre Dienftfertigfeit, 2005 Nach⸗ 
richten von ihnen, 2015 man finder 
Fleinere Efquimaur 


Eſſanaper, ihre Aufführung gegen den la 


Hontan, XVI, 697 
Eſſen bekoͤmmt einer auf eine wunderliche 
Art, IV, 543 


Eſſen wie die Chineſen es zu thun pfle- 
‚gen, V, 5145 Necepe dafür, wenn 
man zu viel gegeffen hat  _ XVIR 67! 

Eſſen, weißes, was es für eine Feucht 
fey, . xVIH, 500 

Eſſigbaum, Befpreibung deſſelben, XVII, 

E* 242 
Eſſome⸗ 


XI, 173 


XVII, 206° 


— — 


\ ‚eff = 
Eſſomerik indiſcher Prinz, XVII, 4845 
wird getauft, 4855. feine Nachkommen, 


ftacio, Gomez, wird erſtochen, XV,223 
Eſtampes verkundſchaftet San Mattheo, 
Rue .. XIV, 70 
Eſtolica, eine Art indianifcher Lanzen, 

I, 10 


„selben zu halten fey, XIV, 2 
ſtra, dela, reifet nad) Surate, X, 14; 


muß einen fchrecklichen Sturm ausftehen, - 


155. fömme zu Gurate an, 165 .geht 
mit dem de fa Haie nach Ceylon, 1735 
wird von den Holländern gefangen, 17; 


und ihm übel begegnet, 185 - man bringe . 


ihn nach Nagapatan, 18; was er da- 
felbft beobachtet, 20, 21; er leidet Schiff: 

+ bruch, 23; koͤmmt aber ans sand, und 
wird von einem Portugiefen. bewirther, 
24; er wird nad) Batavia gebracht, und 
ihm befondere Gunſt erzeiget, 255 - er 
wird frank und ins Hofpital gethan, 26 ; 
‚darauf nach Europa geſchickt, 27; gefähr« 
licher Enefchluß deffelben auf diefer Reiſe, 
28; koͤmmt wieder nach Franfreih X, 30 
Etagen, was man auf den franzöfifchen 
Inſeln fo nenne, XVU, 503, 514 


Etcheminen, Etecheminen oder Mar 
feciten, ein canadifches. wildes Wolf, ' 
XIV, 1833 ſie ſind Nachbarn von Neu⸗ 

——— 


england 
Etigafou, eine Beyſchlaͤferinn der Schwar⸗ 
"gen, IV; 120; woran ſolche zu erken⸗ 
nen IV, 120,133 


Etimon Dulet ſtellet dem Cosronroe nach 


dem Leben, XI, 27 
Etrees, Marſchall von, bekoͤmmt St, Lu⸗ 

LTR XIV, 547 
sEusipsnomaer, eine ungeheure Völker: 

ſchaft, 
Eufrates, der Fluß, wird für einen Fe⸗— 
eifch geachtet, IV» 3295 jährliche Pro: 
ceffion an denfelben IV, 329 
Allgem. Reifebefhr. XI Band. 


XVII, 485, 487, 488 


- XVI, 330, '344 - 


Eyl 47 


Eulen, ſehr kuͤhne auf der Goldfüfte, IV, 
268; werden für ungluͤcklich gehalten, 


1 ——— 79 
Eupatorium, canadiſches, wird beſchrie⸗ 
“oben, XII, 243; mediciniſche Kraft 

deſſelben XVII, 244 
Europoͤer werden für Zauberer gehalten, 


‚HH, 89, 138; muͤſſen in bloßem Kopfe 
Eſtotiland, was von der Entdeckung deſ 


ſtehen, IV, 76; ihre Vorrechte in Whi⸗ 
dah, 3645. was fie für Oerter auf der 
Gofdfüfte Haben, 16; Leibesbeſchaffen⸗ 
heit derer, Die ſich zu Cartagena aufs 
balten, IX, 355 die alten muthmaßeten 
ſchon das Daſeyn eines andern NBeltthei- 

A en "XI, a 
Kuftachius, ein junger Parifer, wird von 
den Clamcoeten gefangen, XIV, 3325 
und. bernach den Spaniern ausgeliefert, 
XIV, 333 
Evangelium, was. die Predigt deffelben 
fuͤr Hinderniß bey den Groͤnlaͤndern finde, 
RX, 148, ff. was ihre erfte Wirkung 

i XX, 219 


it 
Kvangelienbuch, Beftrafung eines fälfch- 


lich darauf abgelegten Eides, V. 45 


Everſan, Jacob, was es für ein Fiſch 
i V, 206 


iſt, 
Examen der Studierenden bey den Chine⸗ 


fen, wie folches befchaffen, VI, 207; 
der Candidaten, 208; welches das kai— 
ferlihe heißt, 2095 Nutzen derfelben, 
2123 derer, Die ein Amt haben wollen, 
in Korea, VI, 599 
Execution in Sffini, wie und von wen 
fie verrichtet wird, IL, 474; wie bey 
den Quojaern II, 627 
Eyer ohne Schaafen, 1,2675  verfteiner- 
te auf der Inſel Cibo, XIII, 515. mie 
der meiſten Seevoͤgel ihre beſchaffen ſind, 
XIX, 23, f. XX. 40 
Eylande um Timor und Solor, ihre Be— 
ſchreibung, XVIII, 5455 Handel daſelbſt 
XVIII, 546 


Ggg Eylau, 


418 Eyl 

Epylau, was für eine beſondere Art von 
Ruder es ift, V. 481 

Eynt Jeba, was es ift, IV, 187 


Eztetl, eine Art Jafpis in Neufpanien, 
AI, 692 
F. 


Fabel von dem muͤden Steine, XV; 297; 
dem Urfprunge der Pncae, 289, 3775 
den Sifchen, 4935 ben Flecken im Monde 


: . XV, 560 
Sabelbafte Erzählungen, XIV, 1, 12 


Sackeln, wie ver Mogolen ihre befchaffen 
find, XI, 103; von einem Kraute, XVI, 
4555 von harzichtem Holze find ein Frie: 
denszeichen 

Factore, ihr Anfehen und ihre Gewalt in 
gerichtlichen Sachen, IV, zu, 215, 216, 

217 

Factorey, eine porfugiefifhe,, wird vom 

Gama zu Kalekut angelegt, 1, 64; wie 
auc vom Cabral, 785 dieſe wird zer- 
ftöre, 815 zu Kochin vom Cabral, 835 
zu Mozambif wird vom Gama angelegt, 
90; zu Kananor wird vom Gama ange- 


legt, 90; zu Roulan vomAlbuquerque, 975 - 


zu Afer, 168;  englifche zu Bantam, 
488, 5555 fischer ein Chinefe in Brand 
zu ſtecken, 498;  holländifche zu Ban— 
-tam brennet ab, 516;  englifche zu Pu- 
loway, 5455 englifche zu Patane, 729; 
der Franzofen zu Portendic, I, 2745 zu 
Albreda, 2795 zu Vintain, 2795 zu 
Biffao, 4135 wie der Europäer ihre in 
Sicherheit koͤnnen gefeßer werden, IH, 
146 ; die europaifchen zu Sabina werden 
befchrieben, IV, 396; der Holländer zu 
DBantam wird angelegt, VIII, 1433 wie 
viel fie deren in Bengala haben, VII, 
461 

Faden, damit verwahren die Cumaner 
ihre Thüren, XV, 12 
Fagara, Mugen diefer Feucht, VIII, 96. 
XI, 666 


XVUL a8 \ 


Fal 


Fahnen, laſſen die vornehmen Indianer 
vor ſich hertragen, XI, 86; der Wil- 
den in Nordamerica, XVIL, 33; Bea 
fehreibung einer rothen, die ſich ein mos 
golifcher Prinz vortragen lGßt, XIX, 197 

Sabre nad Oftindien durch Nordweſt und 

Nordoſt wird verfuchee, XVII, 945 vom 

Cabot, 955 Frobifcher, 96, 1005 oh, 

Davis, 1025 Barenfen, 106; Heems⸗ 
ferfen, 2155 Weimouth, 1445 Huds 
fon, 1445 Button, 148; Gibbons, 150; 
Dpletd, 1505 Baffin, 150; For, 1535 
James, 1555 Munf, 156; Aquilar, 1595 

de Fonte, 160; Jehann Woods, 167; 

Deerings, 172; Spanberg, 1755 Thiri- 

fow, 1755 Gillam, 178; Barlow, 1795 

Scroggs, 1795 Dobbs, 1305 Middles 

ton, 180; Ellis, 186; Betrachtungen 

über alle vorhergehende Erfahrungen, 

2125 wo man diefen Weg oder diefe 

Fahrt offen koͤnne XVII, aig 

Fahrzeuge von neben einander gelegten Bal⸗ 
ken, XV, 586; von Binſen, 685; von Kala⸗ 
baſſen, 587; von Seehunden, 5875 der Am⸗ 
boiner ihre von verſchiedener Art werden 
beſchrieben, XVIII, 00; wie der Lappen 
ihre beſchaffen find, XX, 537, 613; wie 
fie darinnen fahren „614 

Fair, Fairhill, Nachricht von diefer In— 


fel, XXI, 72 

Satire, Fakirs, f. Faquirs. 
Fakkona Rſa ift die Capillaria, XU, 734 
Fakkubukon, eine der Winde ähnliche 
Pflanze, ö XU, 713. 
Sa: Ru, ein Baum mit ftachlichten Früch- 
ten, XII, 733 
Falanuc oder das rechte Ziberhthier, VIIL, 
574 


fugiefifchen Edelmannes, 
Faleme ift ein Arm von der Sanaga, u, 
4985 Befchreibung biefes BR; 
gg 
Falero, 


Falcan, Gonzalo, Schelmſtuͤck dieſes por- 
X, 466 


— — — — 
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Fal — 


Sa 4149 


Falero, Rui, unterftüger Magellans Vor. Fan, Ludwig, ein chineſiſcher Jeſuit, defe 


anifchen Hofe, XV» 19; 
> —0 mit demſelben, 20; 
und rüftee eine befondere Flotte aus 

XV, 21 


Falken, vortreffliche, auf der Inſel Tene- 


siffa, I, 165 große, an der Sanaga, 
UT, 3315. Beſchaffenheit der chinefifchen, 
VI, 5425 wie die Tatarn ihre fliegen 
faffen und wieder zurück rufen, VII, 480; 
isländifche, zumeilen kommen groͤnlaͤndi⸗ 
fihe dahin, XIX, 245 Falfenfang in Ss: 
land, 245 die Belohnung der Falken 


fänger, 255 die Art, die Falken zu ver- _ 


führen, ‚XIX, 25 
Salkenfchnäbel, eine Art Schildkröten, 


Salkland ’ Sage dieſer Inſeln, XII. 67 
Fall, was cs in Nordland heißt, XX, 606 


Falmouth, Beſchreibung dieſes Havens, 
IX, 651 


XI, 681 F 


Salun, Beſchreibung der Stadt und der 


NBergwerke dafelbft, XVII, 366; mas 
die Bergleute daſelbſt insbefondere zu 
beobachten haben, XVII, 368 


Famacoſio, ein — — 


131 
Famaguri, eine Muſchel, auf die man 
Bilder malet XI, 701 


=; Famgams, eine Art Priefter in Golfonde, 


| X. 563 

Familie, des Confucius wird fuͤr die aͤlteſte 
in China gehalten, VI, 203; wie die 
Kriegesgefangenen bey den Nordameri- 
canern in eine aufgenommen werden, 
XVII, 59 
Samilienfelaven der Mandigoer werden 
wohl gehalten, III, 193; ihre Vorrechte, 
II, 184 

Fammio, eine Art“ japonifcher fpanifcher 
Fliegen, XI, 694 
amocontrars, eine Art Eleiner fehr ſchaͤd⸗ 
licher Eidechſen, VII, 574 


fen Betrug wider den Mezzabarba, V. 
5525 fein verächrliches Bezeugen gegen 
ben Legaten, 5535 wird von den Man: 
darinen mehr geehret, als der Legat, Ebend. 
redet verächtlich vom Papfte, Ebend, 
‚giebt den Legaten Rathſchlaͤge V, 553 
Fandre, Nugen diefes Krautes, VI, 578 
Sanegue, was fo genennet wird, XV, 315 
Sangeifen, Beſchaffenheit der ———— 
157 


Fanghits, erſtaunlich große Wurzeln, die 


Hunger und Durſt zugleich ſtillen, VIII, 
578 

Fangſtricke, wie diefelben verferfiget und 
geworfen werden, IX, 527, 528 
anon, eine indianifche Silbermuͤnze, 
** 

Fanos, eine goldene Muͤnzſorte in Oftin- 
dien, VII, 101; deren Werth, XI, 
535, 338 

Fanſcha, ein Baum mit flammichtem 
Holze, VII, 582 
Fantin, Landſchaft, IV, 755 beren Größe 
und Gränzen, 755 Einwohner und Han: 
delſchaft, 75; wie das Erdreich u. die Ge⸗ 
mwächfe Dafelbft beſchaffen, Ebend. deren 
Regierungsform, 76; merkwuͤrdige Der- 

' ter,.76; woher fie den Namen ee 76; 
der Einwohner Krieg mit den Englaͤn⸗ 
dern zu Annamabo, 77; bitten um Fries 
ben, 785 brechen von neuem, Ebend: 
ftehen den Holländern bey, 82; fallen 
die Unterehanen von Cap Corfe Caſtell 
an, 595 Sclaven des Königes davon 


fallen in Sabou ein, IN, 37 
Fany, eine feltfame fehr große Fledermaus, 
VII, 576 


Saquirs, Satire, Büßer, XVII, 264; 
eine Art Mönche, die das Gift ungemein. - 
Fünftlich zubereiten Fönnen, X, 8; fe 
werden Die Dervifen genennet, XI, 1485 
unbefanntes Gewehr derfelben, 1485 
Raferey derjenigen, die von einer Wall: 

& gg 2 fahrt 


420 Far 
- fahrt nach Mocca zurück fommen,XT,1955 
fie gehören mit zu der Secte der Gugiren, 
- W77 


Farafes eine Art Woͤlfe auf Madogaſear, 


* . VA, 573 
Faratelen, eine Art Gewichte in Oftindien, 
Sarbe; wie die zum Porcellanmalen zube— 
reitet werden, VI, 262, f. was für. wel- 
che zu dem ungefirnißten Porcellane tauge, 
265; aus Pflanzen bey ben Ehinefen, 5325 
die rothe wird von den Tatarn ſehr hoch 
gehalten; Vil. 905. mit, was für wel⸗ 
“chen fi die Nordamericaner -malen, 
* e— XV, I 
Faͤrbeholz, vortreffliches quf der Land» 


enge, XVI, auz; mancherley in, Bra⸗ 


filien, 2895 in Virginien XVI. 567 
Faͤrbekroͤuter in Peru⸗XVI. 148 
Farges, des, franzoͤſiſcher General in 

Bancof, XVII, 170, f gefährliche 

Umftände, in welchen er ſich dafelbft bes 
findet 1773 muß feine beyden Söhne 

zu Geißeln laſſen, 1785» erhält dieſelben 

wieder, ıgr5 " flicht, 1933 feine bey⸗ 


den Söhne find darüber hoͤchſt vergnůgt, 


Schiffbruche 


194, fr fie kommen im 
XV, 195 


um 


Fargoten, was es für Völfer find, II, 16ꝛ 


Faria, Anton, deffen Begebenheiten, I, 
148; f. Antonio de Faria Suſa. 
Faria, Manoel y Souſa, Nachricht 

von feinem portugieſiſchen Aſien, I» 152 
Faria, Don Pedro, Statthalter in Mar⸗ 


taban, X, 454 
Farinha, ſ. Mandioka. 
Farinhe de Pao, was es iſt, IV; 480 


Fariſate, Tugend dieſer Wurzel, VII, 
—— — 
Farnkraut mit Beeren, deſſen Beſchrei⸗ 
bung, 4.7 XV, 252 
Sarod, was es für ein Getraͤnk iſt, II, 
; 397 


Fat 


Faͤroer, einige Nachricht, von dieſen In⸗ 
—— mn ie 
Sarfan, Peter Sancho von, gehe mit dem 
Eortez auf neue Entdeckungen aus, XII, 
1 268 
Safane, deren Beſchreibung, IV» 2663 
wie fie am Vorgebirge der, guten Hof: 
nung gefangen werden, V» 2025 wo man 
‚fie häufig antrifft, VIL, 6323 ungemein 
ſchoͤne in Japon, XI, 6925, dreyerley 
Arten in Braſilien XV1, 276 
Faß, darinnen entwiſcht Middleton, 1628 
Faſten, wie die Quoſaer ſolche bey- ihren 
Leichen anſtellen, IL, 6245 „wird genau 
. beobachtet, IV, 7205 vornehmſies bey 
den Chineſen, VI, 353;3 ı wie ſolches von 
‚den Bonzen gehalten wird, 367; wor—⸗ 
innen der Talapoinen- ihres beftebtz X; 
2895 der alten Peruaner ihres, XV, 
315; der Mordamericaner ift fehr firenge, 
XVH, 825 St. Philippi bey den Ruf 
fen ne XIX, 162 
Fatatenda, "warum bie daſige englifche 
Factorey abgebrochen wird, ‘Us 102, t15 
Satapra, worinnen dieſer Titel und bie 
Verrichtung befteht, W, 200, 204 
Fatiſch, Fetiſch, iſt vielerley, II, 418, 
420,,421, 467, 510, 641; was das 
Wort Fetiſch bedeutet, 510; ‚ihnen find 
gewiſſe Tage geheiliget, 4675 Altaͤre, 
Ebend. ihnen wird geopfert „ 418, 468, 
6415 einer wird verſpottet und zerſtoͤret, 
Ebend. Eide bey demſelben werden hei⸗ 
lig gehalten, Ebend. heißt ein Eid, azo; 
Goͤte oder Schutzheilige, 4185 Zauber: 
mittel, 4205 .f. aud) Fetiſch. 
Fatiſchmann, einer ruͤhmet fich der Ges 
walt, die See zu befänftigen, den Tod. 
"weg zu zaubern . u. IEb42# 
Sata, oder der Benzoebaum, VI 583 


Sarfitu oder Rottang, eine Art Dam- 
bus, deffen Wurzeln zu Seöcen Bienen, 

. i „Pi A, 531, 684 
Faules 


* ’ 


’ 








Sau Then, gautehjer, Bekän md 


7 d * 
— ſchicket eine Colonie nach der 
Inſel Neuland Tr) Dil XV, 657 


Fava de Malacca ſieh Anacardium. 
Favorit, franzöfifches Schiff, wird von 
den Englaͤndern weggenommen, XVIII. 
—— erh er? 
Sayal wird von dem Grafen von Eumber- 
land eingenommen, I, 357, 3885 Be— 
ſchreibung Diefes Ortes 1, 358 
de Faye, fein Tod, 
—— Baum, welcher Icbe füge 

* olz ge t Ar x ls 
Sechefaz, Beſchreibung diefes Baumes, 
XU, zu 


* 


Sechten, Art deſſelben in Song, 53 


indem Königreiche Angola V, 42 
ederbüfche, eine Art Reiher, XUT, 241 
x feuer, japonifches, für die Kinder, 
was le Baffeur fo genennet, 
IR 3 tits a A385 
Sehlerz dem chineſiſchen Kaiſer werben fei- 
Nne freymuͤthig gefagt, VI, 4185, warum 
die Geönfänder ihre verleugnen, XX, 101 
Feigen, ſiamiſche, in Geftalt einer Blut— 
wurft, X, 3105 beſondere auf der Inſel 
Timor, XI, 2595 Beſchaffenheit der ſu⸗ 
rinamifchen,. — —— 
Feigenbaͤume, Beſchaffenheit der wilden 
africanifchen, TI, 2063 dreyerley Gattun⸗ 


2;X515375 


gen derfelben in Japon, XI, 68235  india= 


nifcher, fonderbave Art deffelben, XII, 667 


Feigheit, große, IV, 374. Zaghaftigkeit. 


Seile Beſchreibung dieſes Fiſches, XX,279 
Feiling, ein Prediger, beſichtiget den feuer 
ſpeyenden Berg bey Neira, XVII, nz 
Hekis, Urſprung dieſer Partey in. Japon, 
X. 656; ihre ſonderbare Beſchaffenheit, 
Regierung und Rangeifer «XL, 657 


‚geld, wie ber chine iſche Kaiſer jaͤhrlich ein 


Stuͤck davon pfluget, VI 2155 wie ſol⸗ 
che in China geduͤnget werden, 2165 wie 
man die hoͤchſten waͤſſert, 2175 wie fie 


Ya 


684 : 


RVl,304 


Sen. art 


verpachtet werden, VI, 219; wie die Ja⸗ 
poneſer ſolche warten, X, 686; wie die 
Peruaner ſolche düngen und waͤſſern, XV; 
570, 5715 Freude bey Beſtellung der Yn⸗ 
" cae und Sonnenfelder, 569; Antheil eis 
nes jeden von den Feldern, .. XV, 570 
Feldbau zu Budomel, wie er geſchieht, II, 
85; Beſtchaffenheit deſſelben in Angola, 
V,. 31; in Kongo, 703 am Vorgebirge 
der guten Hoffnung, V. 1883 Ordnung 
bey demfelben in Peru, und Bereitung 
des Landes dazu, XV, 5675. wer. benfel- 
- ben in Nordamerica beforge, uud wie es 
geſchehe, XVII, 42; warum es in Lapp⸗ 
land damit nicht recht fortwill, X, 5895 
wie er in Helſingeland getrieben wird, SY5 
ſ. auch Ackerbau. — 
Felddragun, ein Kaut, „. IV} 243 
Selöherr, über einen chineſiſchen wird Ge- 
vicht gehalten, VL. 636, 637 
Feldſchlange, eine.aus Gold. und Silber 
gesoffen, X, 561 
Selle, wie die Nordamericaner fie zurichten, 
XVII 41; wie die Groͤnlaͤnder, XX,gL _ 
Fels von weißen Korallen, L 521; wie ein 
Schiff mit Segel, 209; beſondere Eis 
genſchaften derer auf der Inſel St, Jo⸗ 
hann, II, 1475 . vergoldete zu St Jo⸗ 
hann, 2143 auf denen Salz wird, 1* 
"215; mit Auſtern bedesfte, IN, 745 auf 
welchen man mit einer $eiter fteigen muß, 
"XVII, 875 wunderbarer, XVII, 355; 
Naͤchricht von den isfändifchen, XIX, 8; 
"Erzählung von einem großen bey Irkutzk, 
KIN, 233 5. Befchaffenheit derfelben in 
Grönland, XX 26 


Felſengold, was dadurch zu verſtehen, IV, 


236 
Felſengras, Nachricht von demfelben in 


Island, XIX, 16) XXL, ar 
Felſenrebhuͤhner, 1578. 
Senelon, Salignac, warum er gefangen ge: 
ſetzt worden , — 64 

Fenner, 


Ggg3 
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Fenner, Georg, deffen Reiſe nach ben In⸗ 
ſeln des gruͤnen Vorgebirges, J. 320; er⸗ 
haͤlt Erlaubniß, zu Teneriffa zu handeln, 
321; deſſen Begebenheiten am grünen 
Vorgebirge, 3235 wird zu St. Jago von 
ben Portugiefen hintergangen, 326 ; wird 
von drey portugiefifchen Schiffen ange 
griffen, 328 ; ſchlaͤgt mie ihnen, 3295 gehe 


zurück nad) Engfand, Ebend, 
Fenſter von Schilfrohre zu Amboina, 
XVIII, 72 


Fenton, Eduard, feine Reiſe nach Nord« 
 america, XVII, 102 
Serbro, erfter Staatsbedienter des Königs 
von Barfalli, deffen Verrichtung, III, 175 
Sercour, feine Reife'nach Sappland, XVII, 
305; Ankunft zu Tora, XVII, 306 
Serdinand, König von Caſtilien, ſtirbt, XII, 
208 

Serdinand, ein armenifcher Kaufmann, 
muß in So- chem viel erdulden, VII, 551 
Serdinand von Lucca tritt mit dem Pi, 
zarro und Almagro in Gefellfehaft, XV, 35 
Fermeye, was alfo heißt, IV, 52 
Sernand, Cacique von Tuzeuco, hilfe Mer 
xico belagern, XI, 431 
Fernand Cortez wird nad) Merico ger 
ſchickt, XI, 5525 feine Liſt zur Aufmun—⸗ 
terung feiner Leute, Ebend, er zieht in 
Tlaſcala und hernach zu Merico ein, 553; 
nimmt den Kaiſer Montezuma gefangen, 
5545 läßt einige Prinzen hinrichten, und 
zwinge den Montezuma, dem Könige in 
Spanien zu buldigen, 555; man will 


ben Cortez gefangen nehmen, welches er 


aber Hintertreibe, und den Nervaoz ger 
fangen nimmt, 556; er muß aus Meri- 
eo entweichen, 557; erhält eine Werftär 
fung, und koͤmmt wieder nach Merico 
558, 5595 und nimme den neuen Kaifer 
gefangen, 560; er ſchicket große Schäge 
an den König in Spanien, weiche aber die 
Franzoſen wegnehmen, 5615 er entdecket 


Sef 


Eafifornien, fällt in Ungnade und ſtirbt, 
XI, 561 

Fernandez, Beſchaffenheit der Winde und 
ber Luft an dieſen Inſeln, IX, 5075 Bee 
fhreibung der Inſeln felber, 5135 geſun⸗ 


des Waſſer, Thiere und Vögel auf denfels . 


ben, 3145 Befhaffenheit des Bodens, 
514; Haͤven in der Sandinfel, 515; Bes 
fihreibung der äußern, 515; dafelbft giebt 
es ſehr viele ſchmackhafte Fifche, 518,519 ; 
feuerfpeyender Berg daſelbſt IN, 558 
Sernandode Noronja, Beſchreibung dies 
fer Inſel, IX, 548 ;-fie wird von den Por 
tugieſen befegt, Ebend, ihre Häven,sgs; 
Befeftigungen auf derfelben, 586; Are 
fache ihrer Unfruchtbarkeit, 586; Nahe 


rung der Einwohner bafelbft, 597; Brei⸗ 


te diefer Inſel, X, 588 
SernandoPo, Eyland, wird entbecft, J. 29 
Ferocoſſe, eine Staude mir runden Scho— 
- fen, VII, 586 
Ferreira, Antonio de, das Haupt der Porz 

£ugiefen, die bey dem Könige von Braman 

in Dienften ftunden, X, 482; koͤmmt 

nach) Goa zuruͤck, X, 494 
Serrer,P.Rapbael,unterfucher denFluß Ma⸗ 

ranjon, IX, 290; wird umgebracht, XVI, 4 
Ferro, diefes Wortes Bedeutung, IV, 449 
Servo, Inſel, ift mit Hiero einerfey, IT, ar 
Ferron, Ritter und franzöfifcher Schiffes 


lieutenant, gehe mit Kerguelen Tremarec . 


in das Nordmeer, XXI, 2; deſſen $ob, 83 
Serrub Sier, Nachr. von demfelben, Xl,229 
Fertan, ein Ehrentitel ander Gambra, IIT,3z 
Ferula, eine befondere Art Hol; zum Schiff: 

baue, IX, 148 
Feſchun, einige Nachricht von diefer Fruche, 


U, 165 


Seffier, ein Steuermann, reiſet mic dem 
fa Sale zu den Illineſen, XIV, 322; wird 
zu den Ceniern gefchicht, 325; feget feine 
Reife fort, zzo; koͤmmt in ber Ludwigs. 


fihanze an, 331; gebe nach Branfreich 


V, 332 


zuruͤck, 
F eſt, 





Feſt, ein großes in Japan, % 848 


gef 

Feyer 
Auer het, I 8495 der tod⸗ 

eines außerordentlichen, "7 899: 

ten Könige in Benin, IV» 458 5 des Ro: 

fenfranges, wird gefeuert, IV, 535; feyer⸗ 

liche in Monemötapa, V. 2275 ber Pe: 

‚guaner, welche ihren Gottesdienſt ausma- 

chen, X, 5785 großes, einem wohlverdiene 


son Statthalter zu Ehren, VI, 82; das 


Neujahesfeft bey ven Chinefen, 1765, das 
Saternenfeft, 177; andere Sefte, 179 f 
zu Ehren des Ackerbaues, arg; dem Con: 
fucius zu Ehren, VI, 3335 der Indoſta⸗ 
ner, XI, 201; des Tenfio Dai Dfin in 
Japon, 651; Feſt des Waſſergottes, 651; 
Fefte des Budſio, infonderheit das Men- 
fehenfeft, 665; Beſchreibung des Nori⸗ 
monsfeſtes, 666; auch eines ſeltſamen 
und blutigen Feſtes, 667; Feſt der Wies 
derfunft derSeelen, XI, 671; befonde- 
ves auf der Inſel Florida, XIV, 22, 23; 
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nebft feinem Pallafte, IX, 347. XV, 
124 


Seftungswerte der Nordamericaner, 


XV, 45 


Setifch, Setiffo, was dieß Wort anzeiget, 


IV, 177; die Setifche find mancerley, 
177 ff. untere und privat Fetiſche werden 
nad) Gefallen erwählt, 3305 . öffentliche 
allgemeine, 178 f 328 f. zu ihnen wird 
gebether, 174, 1795 und ihnen geopfert, 
175, 180; fie werden als geweihere Anz 
hängfel gebraucht, 179, 1813 was fie für 
Kraft haben, 1315 bey denfelben wird 
gefehworen, 1825 fie werden verfolgt und 
zerſtoͤrt, 180, 184, 1855 Art, folche zw 
weißen, 191; wie dem in Ardrah geopfert 
wird, 411, 434, 4355 von Benin befihrie- 
ben, 456; imgfeichen zu Cap Eorfe, 1805 
welchen Tag er gefeyret wird, 1875 fr 
auch Fariſch. 


was die Cumaner für welche feyern, XV, 
14; galantes Feftder Indianer zu Tar- 
qui, 3595 die in Peru gefeyert werden, 
479, 4805 Hauptfeſt der Sonne, 503, 
504; Vorbereitung darzu, 5045 andere 
Feſte und Anbethung in dem Tempel, XV, 
509, 510, 5125 zu Cafan, zu Ehren der 
Mutter Gottes, wie es gefeyert wird, XIX, 
96 ; Fefte haben die Wotiafen nicht, 1045 
Beſchreibung eines, das zu Jeniſeisk be- 


Fetiſchbaͤume find gemeiniglich Palmbaͤu⸗ 
me; IV, 179 
Setifchfelfen, | „IV, 179 
Fetiſchfiſch, IV, 1795 wird befchrieben, 
IV, 284 
Fetiſchgold, was es iſt, IV, 236 
Fetiſchhuͤgel, welche dazu erwählet werden, 
IV, 179 
Fetiſchir, ein Driefter der Negern, IV, 1875. 
heißt auch Konfot, 1345 es giebt derem 


gangen wird, 1695 Nachricht von einem 
tatarifehen, 336; des heiligen Procopius 


feines, XIX, 5395 die mährifchen Brü- 


ber feyren verfchiedene chriſtliche unter 


wie fie folche 


neuen Damen, XX, aoı; 
- XX. 233 


begehen, 


Feſt der Beinigung von Fehlern, wie es 


bey den Kamtſchadalen gefeyret wird, XX, 
315 ff. 


j Feſttage oder Sefte, wie viel die Negern 
Haben, IV, 186; der Mepicaner ihre, 


XII, 550 


Seftung, Beſchaffenheit devfelben bey. den 


Ehinefen, Vi, 1735 des Picaes feine 


eine große Anzahl, 4335; ihre Kleidung, 
188; fie prebigen, 187 f. haben Kennt⸗ 
niß von kuͤnftigen Dingen, 188, 4575. eis 
ner ift ein berühmter Betrüger, 189, 4575 
fie werden befragt, 189f. 4575 auf was 
Weiſe es gefihieht, 1905 wie fie falſche 
Prophezenungen zu entſchuldigen pflegen, 
1915 fie dürfen nicht außerhalb Sandes ge: 
hen, 4575 jeder von ihnen hat feinen beſon⸗ 
dern- auf eigene Art zugerichteten Goͤtzen, 
1905 wie fie ihre Fetiſche weihen, 1915 
und die neugebohrnen Kinder fegnen, 1343 
fie werden von jederntann geehret, 202, 
4345 und ohne ihren Beyfall wird Feine 

2 Schlacht 
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Schlacht gehalten, TV, 2265 fie ziehen mit 
ims Feld, 4345 fie geben auch Aerzte ab, 
‘759, 4545 find liſtig und gerinnfüchtig, 
764; "ein bfutdärftiger, IV, 410 
Fetiſchmachen, was 68 bedeutet, IV, 197 
Setifhmann, f. Fetiſchir. 
Serifchfteine, deren Beſchaffenheit, TV, 179 


Fetiſchtag der Könige, was es für ein Feſt 


ift, IV, 201 
Fetifchteich, einer wird befonders verehret, 
IV, 1865 deffen Austrocknung vertreibt 
die Schwarzen von da, IV, 181 
Serifchvogel ber den Schwarzen, wer es 
"ft, und wieman ihn verehret, IV; 178 
Serifehweiber , Nachricht von, denen zu 
Atkkra, IV, 192 

Keriffero, 1. Setifchir. 

Fetiſſo, ſ. Fetiſch. 

Ser, oder Afuto, ein Königreich, IV,42; 
deffen Name und Gränzen, Ebend, Fein 
Zuftand, 435 hat viele Flecken, 56; füb: 
vet das fihlechtefte Gold, 235; wie der 
König hier eingeweiher wird, 200; - er 
hat den größfen Pallaſt, 207; bekoͤmmt 
von den Englaͤndern monatlich eine ge- 
wiffe Summe für ten Boden bes Cap 

Coaſt⸗Caſtells, 61; ein König wird nad) 
feinen Leibes⸗ und Gemüths- Eigenfchaf: 
ten befehrieben, 207; fein Staat, Ebend. 
feine Schmauſerey, 2085 Einfünfte,208; 
Kinder, 208; Gottesdienſt, 2085 De: 
gräbniß, 172, 208; Nachfolger, 2095 


einer hateine goldene Rüftung, 236; was 


die Einwohner handthieren, 43; fie han⸗ 
deln mit Golde, 57, 673 ihre Art zu 
ſchwoͤren, 2125 Ähnen wird von den Hole 
"ändern barbariſch begegnet, IV, 41 
Seuer anzuzünden, eine ſonderbare Art, IV, 
"40; damit werden die wilden Thiere ver- 
"jagt, W, zau f. 5463 wie die Mongalen 
alles dadurch reinigen, VII, 363; wo es 
verehret wird, VII, 4445 wie es vie Pe⸗ 
ruaner zu den Opfern anzündeten, XV, 
507; marum bie Nordamericaner Ihre 


er 


zum Feuer beftimmeen Gefangenen nik: 
"fen, XVII, 41; Urſache von dem bren- 
nenden bey Kaltirak, XIX; 1525 bey dem 
Berge Tutchaltu⸗ Gadda, XIX, 196; wie 
bie Kamtſchadalen ſolches machen, XX, 
Zu: 1" 296 
Seneranftalten zu Jado in Japon, XI. 542 
Feuer San Telmo, was die Seeleute fo 
nennen, X 666, 607 
Feuerflietgen, Nachricht von denſelben auf 
der Goldkuͤſte IV 276 
Feuerhůhner, Beſchreibung derſelben, VII, 
Pi 642 
Seuerfäftlein, was dadurch zu-verftehen, 
Der  Wyaaı 
Feuerkugel, die fich in der Luft fehen laffen, 
IX, 330, 564 
Senerland, Befkhaffenheit der Einwohner 
auf demfelben, und ihrer Schiffe, XI, 
FE 26,346 
Senerprobe, wie fie in Siam befchaffen, 
25 %,3 
Senerröbre der Kalmucken, wie fie befhafe 
fen,  *. VH, 100 
Seriersbrunft, öftere entftehen zu Jaquin, 


+ 3115675 : einige Meilen Tarig, XU, 291; 


- Machricht von einer großen in der Wuͤſte⸗ 
ney bey Jamuͤſchewa, XIX, 1345 Urſa- 
chen davon, 1355 im Walde bey Uba, 

1465 find in Tomsk nicht felten, 400; 
rühren von dem Brannteweinbrennen her, 
400; eine zu Ratharinenburg, XX 441 

Seuerfpepende Derge, unrichtige Nach» 
riche davon, XIX, 135 5 in Island wer: 
den ihrer zwanzig gezählet, NIX, 10, mehr 
f. unter Berg. — 

Feuertaufe der Abyſſinier, worinnen ſie be⸗ 

fe * VU, 497 

Senervogel, Nachricht von demfelben, Me 

Feuervoͤlkerſchaft find die Maſcutiner, 
XV, 1% 

Feuerwerk, praͤchtiges, in China, V. 531; 
eins von hundertraufend Fackeln, VII, 514 

l, 








Si 
Si, eine Gattung Feigenbaume, XI, 720 
Siador, deſſen Berrichtung, IV» 445, 456 
Sisllagras, Selfengras, brauchen bie Is⸗ 
länder anflatt des Brodtes, XIX, 16; 
Nachricht von diefer Pflanze, 
Sianefado, ein Fiſch mit einer beinichten 
‚Haut, VI, 577 
Fiatta oder Yurzpi, Nahrung-und Klei- 
dung dieſes Volks, ‚VII, 20 


Sibi, was es für eine Pflange ift, XIL, 734 


Sichten, große, VI, 92; zwo Arten ber: 
felben auf der Inſel Sudwigsburg, IX, 
628, 629, 6435 eine befonbere Art auf 
der Inſel Timor, XI, 260; oflindiani- 
ſche wilde, XL, 6775 Beſchreibung de- 
rer in Neufpanien, XI, 643; in Mord» 
america, die eine gewiffe Art Pilze tra- 


gen, XVII, 240 
Sichtenapfel oder Anana, III, 303 
Sichtenwälder in Brafilien, XVI, 286 


Sida, ſieh WObidab, i 

Fidalgo, was es bedeute, IV, 3985 deſſen 
Würde, IV, 362 

Sieber, bösartige, mie fie curiret werden, 
IV, 324; Machricht von den maldivi- 
fen, VII, 163, 2065 dreyfägige find 
zu Guayaquil gefährlich, IX, 133; bög- 


arfige zu Quito, 2165 Mußen des Ader-⸗ 


laſſens bey higigen XII, 30 
Sieberrinde ift von verfihiedener Art, IX, 
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Siedelleute , fieh Juddies. 
Fielripa, Beſchreibung diefes Wogels, 
- XV, 318 
Fieſchi, verwegene Reife deſſelben, XI, 


> 137 
Figocaque, Nachricht von diefer Frucht, 
VI, sıa 
Figuarer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, ars, 
Figueira, oder indianiſcher Bananas— 
baum, Beſchreibung deſſelben, XII,667 
Sigueredo, Unterſchied zwiſchen ſeinen 
Rechnungen und ber Holländer ihren, 
—— XVI, 218 
Allgem. Reiſebeſchr. XXI Band. 
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Figueroa, Roderich, wird Adminiſtrator 
von Hiſpaniola, XIII, 210; wird fuͤr 
untuͤchtig erklaͤret, jemals ein koͤnigliches 
Amt zu bekleiden XV, 2 
igueroa, Suarez von, begleitet den Soto, 
XVL 408 

Figuren, verfchiedene in der ungern Hoͤh— 
le bey Jeniſei, XIX, 1745 wie fich die 
Tungufen folche in Die Gefichter machen, 
312; dergleichen hat Ludw. Lisle an feinem 


$eibe XIX, 100 
Filds, Thomas, wird von den Engländern 
gefangen XVI, 84 


Simala + Darma » Surioda, wie er in 
Ceylan zum Regierung gefommen, VI, 


2355 fein Gluͤck wider die Dortugiefen, 
236; laͤßt den hollaͤndiſchen Viceadmi⸗ 


ral Weert niederhauen, 243; will ſich 
mit den Hollaͤndern wieder vertragen, 
Eb. welches auch geſchieht, VIII, 244 
Fimpi, Nutzen dieſes Baumes, VII, 583 
Finanzcollegium in China, deſſen Be— 
ſchaffenheit VI, 460 
Sind, Wilhelm, ein englifcher Kauf: 
mann, befchreibt das fand Sierra Leona, 
III, 249 
Pflanze, 
XU, 691 
Singerwurs, deren Befchreibung , VIII, 
510 
Sinte, befondere Art deſſelben am Vor— 
gebirge der quten Hoffnung, V, 203 
Sinnen, wie fie ihr Feld bauen, XVII, 354 
Sinnfifche, Befihreibung derfelben, XVII, 
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Finnmark, Beſchreibung diefer Provinz, 
XXL, 54 

Finoki, eine vortrefflihe Gattung Cypref 
fenbäume XI, 684 
Sinfterniß der Sonne und des Mondes 
haben die Chinefen zeitlich beobachtet, VT, 
286; Feyerlichkeit, ſolche an zu kuͤndi⸗ 
gen, 2905 und zu beobachten, VI, 
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56h 


Sindolin, Beſchreibung diefer 


Sinus 
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Finna iſt der gemeine Riecinus, XIL 716 
Fiomuts, oder Vnlibohits, Nutzen die: 
ſes Krautes VI, 582 
Firando, Errichtung des hollaͤndiſchen 
Waarenlagers daſelbſt, VIII, 3775 Un— 
koſten des Statthalters ihrentwegen, Eb, 
Firniß, wie ſich die Chineſen deſſen bedie— 
nen, VI, 243, 5185 wie feine verlorene 
Schönheit wieder herzuftellen, 2435 was 
für welcher beym Porcellane gebraucht 
wird, 258, 2595 wie man den Baum— 


firniß bekoͤmmt, 516; Gefahr dabey, 5175 


deſſen Vortrefflichkeit VI, 518 
Firnißbaum, Nachricht ven ihm, VI, 
515 fe Befchreibung des japonifchen, XI, 
X, 681. 

Fiſakaki, eine dem Thee ähnliche Staude, 
XU, zu 

Fiſch, ein großer, verfolger ein Boot, J, 
356, 3595 feltfome, II, 614 ff, IV, 
6645 mit einer giftigen Floßfeder, IV, 
1485 koͤniglicher, 693 ; fonderbarer, 
536; die am Vorgebirge der guten Hoff- 
nung, V, 204 ff. wie man in. Ehine 
Fifche mit Vögeln fängt, 2605 ein 
wunderbarer auf der Inſel Haynan, VI, 
3085 Menge. derfelben in den chinefi- 
fen Seen und Fluͤſſen, 549; ein ge 
harniſchter, 5505  eingefalzene, Ebend, 
der gelbe wird befchrieben, 551; ein be- 
fonderer , deffen Fleiſch roth ift, VII, 13; 
eine Art mit Warzen an den Ohren, 611; 
mit ſchoͤnen weißen und harten Zähnen, 
6245 mit einem. Menfchenfopfe, VII, 
3535 andere, die den Menfchen nach: 
ftellen, 1965 außerordentliche, die man 
Holländer nennet, 4155 welche Ebbe 
und Such halten, X,248;5 wo man das 
Vieh damit füttere, 50; mit auferor- 
dentlich langen Echnäbeln, womit fie zu⸗ 
mweilen Schiffe durchftoßen, 3255 noch) 
andere fonderbare Fifche, 3263 ganzer: 
ſtaunliche, 2985. mit gofdenen Ringen 
in der Naſe, XI, 1205 Nachricht von 


J 


sit. 


einem, ber das Unterfcheipungszeichen 
und die Brüfte einer Frauensperfon Hat, 
XI, 429; von verfchledenen japonifchen, 
697 ff. . wie fie in Neuguinea gefchoffen 
werden, XI, 2385 Belchreibung eines 
ungebeuren, XII, 57. XV], 1655 ein 
‚ganz außerordentlicher in Neuſpanien, 
AU, 6815 ° fie dienen wider das Fieber, 
XVI, 2805 wunderbare Erzeugung ders 
felben, 2965 ein fonderbarer in Geſtalt 
eines Meeraales, XVII, 666; was für 
Arten im St. Sorenzfluffe gefunden wer 
den, XVII, 2355 den erſten, der in ei- 
nem neuen Netze gefangen if, verkaufen 
die Amboiner niemals, XVII, z023 einer 
von außerordentlicher Größe, 555 5 mit ſol⸗ 
chen bezahlen die Zsländer die Waaren, 
KIX, 51; gefrorene find zu Jakutzk das befte 
Eonfect, 2895 Betrachtung über die 
Menge und Verfchiedenheit derſelben in 
Grönland, XX, 495 nad) ihnen benen- 
nen die Ramtfchabalen ihre Monate, 280; 
weiße, die roth werden, 2815 Deren 
giebt es eine ungeheure Menge an den 
isländifchen Küften XXL 24 
Fiſch, fliegende, Nachricht von ihnen, 
I, 335, HI, 88. IV; 511,532, 576, VII, 147, 
IX, 5735 find von verfchiedener Art, V, 
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Sifchbein, wo es der Wallfiſch har, XVII, 
* 291 
Fiſchen wird nach dem Handel am hoͤch— 
ſten gefchäger, IV,1475. wie folches ge= 
ſchieht, 147 ff. 5035 mit Vögeln und 
mit Brettern bey den Chinefen, VI, 242 


Sifcher wird ein König I, 441 
Fiſcher, eine Art Reiher, XIII, 241, ſieh 
auch Cubalos Vogel. 


HZiſcherey, wie fie auf der Gambra be— 
ſchaffen ift, II, 207; wie bey den Hotten⸗ 
toten, V. 158; beſondere Art derfel- 
ben bey den Chinefen , 486 5 Deren Be⸗ 
fharfenheif zur Huchew, 4895 wie fie in 

Guahaquil angeftellet wird, IX, 137, 157; 
——— beſon 








. Sischhäute, ſehr kuͤnſtlich zugerichtete, 
vu 


Fiſ 

beſonders mit einem nn * er, 
des großen Mogols feine, XI 41; R 8 
ſchaffenheit derſelben in Cumana, XV, 
735 in Peru, 573: XVL 133; ber In⸗ 
dianer an der Landenge, 1205, an ber 
Hudſonsbay, 6485 zwo unter Quebec 
angelegte, XVII, 90; der Eanrus und 
Perlen ift den Holländern vortbeilhaft, 





x 7 f. ben gewiſſen Indianern, 
462 der Groͤnlaͤnder, XXI, 865 was 
Fiſcherey in Rio del Rey genennt wird, 
IV, 489 


Sifcherfalte, ein Raubvogel, TIL, 337; 
deffen Befchreibung XII, 666 
Fiſchfang, Auftiger, Den gewiſſe Vögel 
anſtellen, IX, 433; _beftändiger , wird 
von. den Franzoſen im Lorenzfluſſe errich- 
tet, XIV, 295, 4525 warum nichts 
daraus wird, 453; wird endlich zu Monte 
louis angeleget XIV, 474 
Fiſchgraͤte, eine gewiſſe von den Toflos, 
> foll ein ficheres Mittel wider das Zahn. 


weh feyn, IX 518 
Fiſchhandel, der auf Neuland ift fehr be- 
traͤchtlich, XVII, 663 


—X 
Fiſchleich, Handel damit in China, VI, 549 
Sifchotter, wie die wilden feldige fangen, 
XV, 875 ihr beftändiger Krieg mit 
den Caſtoren, 89; ihre Felle werden 
von den Ehinefen heuer bezahlet, AX, 
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Fiſchzeiten, verſchicdene, IV, 148 
Fiſchzoll trägt viel ein, IV, 351 


Fiſia find Goffenfipreiber in den japoni- 
fchen Städten XI, 591 
Fiſo, ein indianifihes Oberhaupt, wird ge: 
fangen XV, 106 
Fittazaers, was es für Leute find, IL, 138 
Sir, ein Kraut,’ das nur aus Zäferchen 
„befteht 0 VII, 384 
Slachs, wodurch deffen Abgang in Kamt- 
ſchatka erfeget wird XX, 262 
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Flacour, Nachricht von deſſen Reiſe nach 
Madagaſcar, VIII, 518; Urtheil über 
deſſen Beſchreibung von Madagaſcar, 
566; leget ein Waarenlager zu Sirin⸗ 
patan an X, 519 
Flaggen, mit Blute gefärbte, werden bey 
Anfündigung des Krieges gebrauchet, 
XV, 48 
Flamingo, Flaͤminger, Nachricht von 
dieſem Vogel und deſſen Mefte, II, 168, 
445. XVII, 6715 er wicd befchrieben, 
V, aor, XI, 2415 wie er feine Ever 
ausbrüfet XVI 670 
Slamme um den Maft, was es bedeutet, 
l, 519 
Slechen der Nordamericaner, deren Be— 
ſchaffenheit, XVII, 45 
Slechen, weiße im Mieere I, 200 
Fleckfieber, wie die Indianer daffelde cu- 
riven, IX, 314 
Fledermaus, fo groß als eine Taube, wird 
gegeffen, 1,398. II, 336. VI, 95; 
fänget ihre Zungen mit Milch, Ebend. 
große, IV, 268, 3885 fehr feltfame und 
große, VII, 5765 an dem See Bohi, 
XL, 4245 deren Menge zu Cartagena, 
IX, 485 Befchreibung derer auf der In— 
fel Sabuda, XU, 238; fo große als 
Enten auf den phifippinifchen Inſeln, 
413; als Hühner, auf der Inſel Bour- 
bon, wo fie gegeflen werden, 625; wie 
fie in Cumana befchaffen find, XV, 12 f. 
die das Vieh aufreiben XVI, 137 
Sleifdy, wie es die Mongolen trockenen, 
VU, 4125 Beſchaffenheit deffen in Siam, 
X, 2485 deſſen Zubereitung bey den 
Indianern auf der Landenge, XV, 2795 
wie Daffelbe bitcanire werde, XVII. 381 
Fleiſcher unter den Hottentotten, V; mı 
Fleiſchwuͤrmer, deren Urfprung, IV, 
1605 0b es wirffiche Wuͤrmer find, 
160 fi welche Derter diefer Rranfheit 
unferworfen, 1625  verfchiedene Muth⸗ 
maßungen, wo folche herruͤhren, 1615 fie 
bh2 : find 
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ſind verſchiedener Arten, IV, 162; was fie 
fuͤr Zufaͤlle wirken, Ebend. was man 
dabey zu beobachten hat, Eb. wie ſie 
heraus gezogen werden, Ebend. war: 
um fie die Ochfenfranfheit heißen, Eb. 
wie fie zu heilen find, 162 ff, wie man 
ſich davor zu verwahren hat, IV, 163 
Fleiß, erftaunficher der Whidahſchwarzen, 
IV, 310; unermüdeter der Chinefen, VI, 


13 
Slemmingos, was für ein Wogel bey den 


Schwarzen V. 79 
Flenzſtuͤcke, was man am Wallfiſche fo 
nenne dh XVII, 297 


Sletten, eine Art großer Platteiſe, XVII, 239 
Flibuſtier, Urſprung derfelben, XV, 
381, 3925 ihre Befchäfftigung, 382 ; 
warum fie St. Jago geplündert, 
388; beißen fonft auch. Abentheurer, 
3895 ihre Abfchilderung und Gebräu- 
che, 3925 Bewegungsgrund ihres Haf- 
fes gegen die Spanier, 3935 ihre Strei- 
fereyen und Verrichtungen , 3935 ihre 
Keligion und Vergleichung mit den Bu- 
caniern, 3943 was fie für Küften am 
meiften befüchet, 3945. wie fie endlich 
ihre Streifereyen verlaffen und gute Bür- 
ger geworben, 398, 399, 406; Gefchich- 
te einiger berufenen, XVII, 430 
- Stiche, Robert, deffen Kreuzfahrt um bie 
azorifcyen Inſeln, I, 3805 feine Ver: 
baltungsbefehle darzu, 381; feine Schiffe 
werden durch Sturm getrennet,. 382; 
er nimmt einige Schiffe weg, Ebend, fei- 
ne Leute erregen eine Meuterey, 383; 
er koͤmmt wieder nach Plymouth, 1,384 
Fliegen, eine beſondere Art davon, III, 
100. XVI, 307; fpanifche, Befchaffenbeit 
ber japonifchen, XI, 693; andere fihöne 
liegen dafelbft, 6945 Fabel davon, 694 5 
andere, deren Stich gefährlich ift, XIII, 


693 ; wie fie fich im Winter erhalten, XVII, 


272; eine fehr befchwerliche Gattung in 
Lappland, 308, 310; ein großer Schwarm 


Stiegende Fiſche, fieh Fiſch 
5 Slinten in Whidah werden lie, 


Flo 


derſelben auf dem Meere, XVIII, 163; 
auf dem Irtiſch, XIX, 133; um Famü- 
fihewa, 1365 Verwahrungsmittel da- 
wider XIX, 133 
Fliegenſchnapper, Beſchreibung diefes 
Vogels 203 
Fliegenvogel, Beſchreibung deſſelben, 
XVII, 238 


* J V. 376 
Flockfiſch in Island, ein getrockneter 
Fiſch/ XIX, 335 feine Zubereitung, XIX, 34 
Flocko ‚ ein Seeraͤuber in Rorwegen, 
koͤmmt auf eine finnreihe Art nach Js— 
and - XIX, 5a 
Floͤhe in großer Menge zu fima, IX, 413; 
Hofpital für diefelben bey den Bamanen, 


X, 37 
Flor de Ia oreja, Bluhmen, wie die 
Menfchenohren geftaltee, XIIT, 6, 59 


Slora, Anton Acalde, Major, geht nach 
der Inſel Hifpaniola, XV,g 
Florida, Entdeckung dieſer Inſel durch 
den Ponce de Leon, XIII, 188. XVL 305; 
wie fie die Indianer nennen, XIII, 198; 
wie weit ſich dieſes Land erſtrecke, XIV, 
16; ob Canada dazu gehöret, 17; Ber 
fhreibung des frangöfifchen, 19; woher 
die Einwohner daſelbſt zu ihrem Keich- 
thume kommen, 19; Gemuͤthsart der: 
felden, 19; ihre Religion, Sitten, 
Ehre, die ſie den Oberhaͤuptern erweiſen, 
Prieſter, Thiere und Bäume, 20; die 
dafelbft gelaffenen Sranzofen gerathen in 
große Neth, 245 geben zu Schiffe und, 
freffen einander unterwegens, 245 ver⸗ 
fhiedene Nachrichten von dem Cap Flo. 
vida, 385 Ankunft der Engländer, 423 
und Spanier dafelbft, 445 Ferdinands 
von Soro Unternehmen auf daffelbe,. 
XV, 345 ff. Sruchtbarteit des’ fandes, 
4335 Gitten und Gebräuche der alten 
Floridaner, 498 fi. wie fie einander zur 
Rache 
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Rache aufinuntern, XVI. gozʒ wie ſie ihre 
Feinde — 506; ihre orbent- 
e 

—— Charlevoix an den Kuͤſten 
des ſpaniſchen Florida, XVI, 624 
Floridaner werden unter die Menſchenfreſ⸗ 
ſer gerechnet XV, 3 
Floripondio, eine ungemein angenehme 
Bluhme, XII, 6585 die Pflanze rei- 
niget den Leib XVI, 36 
Sloris, Diego von, laͤßt ſich in Braſilien 
nieder 3* XVI, 236 
Floris, Peter Wilhelm, beſchreibt des 
Hauptmann Anton Hippons Reiſen nach 
der Kuͤſte Koromandel ꝛc. I, 725; ſei— 
ne Reiſe nach dem bengaliſchen Meerbu⸗ 
fen, X, 56; er wird vom Statthalter 

zu Petapoli hintergangen, I» 7285 geht 
nach Maſulipatam, Bantam und Patan, 
X, 8; ernkann zu Patan nicht mehr jo 
viel gewinnen, als vorher, J. 7295 tet» 
ger die Einwohner bey einem Brande, X, 
- 60; „verläßt Patan, I, 7375 koͤmmt 
nach Mafulipatanı, 7385 wird vom 
Könige zu Narfinga zum Handel einge- 
faden, 739; einiger Könige Anerbie- 
thungen an ihn, X, 615 bekoͤmmt eine 
Stadt gefhenft, 1, 7395. wird vom 

. Statthalter zuMafulipatam mit der Zah⸗ 
lung aufgehalten, 7405. bemächtiget ſich 


deffen Sohnes, 740. X, 625 wird vom 


Statthalter bezahlet, 1, 7415 fegelt nach 
Bantam, 7425 ° geht nach Haufe, TI» 
— 743 
Flors, eine Wurzel, ſieh Caxumba. 
Floͤſſe und Kaͤhne find fehr alt, J. 2; de 
ron Befchaffenheit in Chin, VI,232 
Flotte, unuͤberwindliche der Spanier, 
Nachricht von ihrer Niederlage, I; 371; 
Ausrüftung der naffauifihen, XII, 22 
Flucht, ſeltſame von acht Engländern, I, 
BL — 357 
Stächtlinge, franzöffhe, Verdruß der- 
jenigen, welche in Die Bolländifchen 


wHuhTT, 


anf und’ Kleidung, 5105, 


gtä * 


Pflanzſtaͤdte geſchickt werden/ X, 2103; 
wollen ſich am Miciffipi niederfaffen, XIV, 
A j 481 

Slünder, ein Fiſch, IV, 280 
Fluͤps, was es für Leute find, II, 3955 des 
ren Hüften, 397; find fehr wild und 
‘ graufam, 3995 ihre Eitten, 4005 fie 
bringen überflüßig Lebensmittel nach Bin» 


tain I, 92 
Stüten, wie fie in Whidah gemacht wer- 
ben V, 323 


Fluß von einer fonderbaren Eigenfchaft, die 
Unfhuld an den Tag zu bringen, IV, 
4625 etwas feltfames bey einem in An⸗ 
fehung feines Stromes, V, 2615 der 
alles verfteinert, IX,’ 3515 Unterfuchung 
Davon, 351, 3525 wie man über ein 
Paar’ reiffende in Japon feget, XI, 535; 
Befchreibung des gefalzenen, XVII, 529; 
des weißen, 3265  DBefchaffenheit der⸗ 
felben in Ssland, XIX, 13; woher ei- 
nige Derter in denfelben nicht zufrieren, 
XX, 443 

Flußfiſche, verfehiedene Arten derfelben 
auf der Landenge, XVI, 120; in Bra- 
filien XVI, 283 
Flußpferd, einige Nachricht von ihnen, 
1,4425 mitd nur allein in Africa an« 
getroffen, II, 3535 deſſen Größe und 
Gliedmaßen, 3535 deſſen Haupt. hält 
einen Muffetenfihuß aus, 3545 iſt ge- 
faͤhrlich, wenn cs angegriffen worden, 
Ebend, fürchtet fi) vor dem Feuer, 
3555. lebet meift auf dem Ufer, Ebend. 
deſſen Futter und Jungen, Ebendaf 
wird angebethet, und doc) gegeffen, Eb. 
iſt dem Schlage unterworfen, 356; blaͤſt 
Wafler aus, Ebend, feine Geftalt,Eb, 
häufige, IV, 691, 693; große, 6355 
deffen Beſchreibung, V, 96; fol bie 
Seekuh ſeyn V, 208 
Flußſchwein, was es für ein Fiſch it, VI: 
550 


XIX, 22 


Flußvoͤgel in Island 
Hhh3 Fluth, 
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Sluth, unordentliche am Vorgebirge der 
guten Hoffnung, V, 1845. deren Be— 
ſchaffenheit auf den Kuͤſten von Cartage⸗ 
aa, IX, 12; an den mericanifchen Kuͤ— 

ſten, XI, 629 5; was darunter verftan- 
den wird, XII, 648; ihre Vergleichung 
mit den Winden, Ebend. allgemeine 
Grundfäße davon, 649; unordentliche 
Fluth in Oftindien, und außerordenli- 
che in Neuholland, 6495 Befchaffen- 
heit derfelben an der Straße von Ma- 
lacca, und in dem Buſen St. Michael 
im Südmeere, 650; bey weit vom 
$ande enrfernten Infeln fteige fie nicht fo 
hoch, 6515 Unterfchied zwifchen ben 
Strömen und der Fluth, XIL, 651 
So, eine Are Gottheit bey den Mongolen 
aus China, VII, 45; lebendige, 56,220; 
Secte deffelben in. China, deren Ur- 
fprung, VI, 3585 wunderbare Geburt def 
felben, 359, 3705 wird in einen Gore 
verwandelt, Ebend. lehret widerwaͤrti⸗ 
ge Dinge, 3603 Maͤhrchen von ihm, 
Ebend. wird angerufen, 3605) deſſen 
innere ober geheime Lehre, 3683 man 
widerſetzet ſich ihrem Fortgange, 369; 
deſſen Meynung von dem Leeren, Ebend. 
von dem Gedritten, 3705 er wird aus 
feinem Königreiche vertrieben, und 
nimmt eg wieder in Beſitz, 3705. was 
er für Pflichten anbefohlen und für Lehr: 
fäge gehegt, 371; Erzählung der Ja— 
poner von ih, XI, 6595 nach ihm nennet 
fich eine abgoͤttiſche Secte in Tunfin, X, 117 
Foella, was für ein Titel es ift, IV; 432 
Fokekio, oder das Hauptbuch der Japo- 
ner Al, 659 
Foken, ein Machtvogel von auserfefenem 
Geſchmacke "XI, 693 
Fo⸗kyen, eine Provinz in China, deren 
ausführliche Befchreibung, VI, sg ff. La⸗ 
ge der Derter darinnen, VI, 70 


Foleyer, ein gutes Volk, II, 68 


Fon 
Folgias, Voͤlker, II, 612, find zinsbar, 
* Ebend. 
Folingas, was für eine Art Geld es ift, 
V, 33 
Folkes, Lob diefes Herrn, IX, 654 


Folter, deren Befchaffenpeit in China, VI, 


493 
Sondi, oder Sondi, ein Effen, IV, 666 
Fonfuts, Nußen diefer Aſche, VILL, 583 


Song ſchwi, was folches für ein Aberglau- 
ben bey den Ehinefen ift, VI, 389 
Jong whang, was es für ein Vogel ift, 
i VI, 
Sonia, Foigni, Kaifer davon befucher —* 
engliſchen Statthalter zu Jamesfort, IIT, 
915 ſein An⸗ und Aufzug, Ebend. 
Fonſeca, Biſchof von Badajoz, iſt dem 
Columbus nicht gewogen, XI, qu; und 
ſuchet feinen Ruhm zu vermindern, 94,95; 
bezeuget fich.auch gegen den Eortez feinde 
felig, 369;  verfiere feine Stelle im 
Staatsrathe, XII, 449 


Fontaine, P. de la, Nachricht von dieſem 
Miſſionar, XL 3215 verdienet den Na— 
men der Bramen Apoſtel, XVII, 222; 
bekoͤmmt die Peſt, 232; wird von dem 
Prinzen von Tarimini gnädig aufgenom⸗ 
men, 241; ſtirbt, 242; feine ruͤhm⸗ 
lichen Eigenſchaften XVII, 242 

Fontanellen ſind bey den Creolinnen ſehr 
gemein XV, 489 

Fontaney, Johann von, deffen Reife von 
Peking nach Kyang chem, V, 454; deffen 
Reife nach Nanfing,: V, 462; jeineßer: 
richtung zu Batavia, X, 131; Reiſe von 
Siam nach China, 185; fein Schiff läuft 
auf eine Banf, 186; feine Ankunft zu 
Chantabun, 187; und ſchlechte Bewir- 
thung, 188; er veifet wieder ab, 388; 
Beſchwerlichkeiten, die er ausftehf, 189, 
191; er koͤmmt wieder zu feinem Schif- 
fe, 1925 und kehret nach Siam zuruͤck, 

LE Rap 
Fonte, 


Fon 
Sonte, Barthol. de, ſeine Bemuͤhungen ei⸗ 
"nen Weg durch Norden nady Oſtindien 
zu finden, XV, 1605 Anmerkung über 
feine Nachrichten davon, XVII, 1060; Wi- 
derfegung der vorgegebenen Reiſe deſſel⸗ 
ben, XX, 426 
Konteney wird Statthalter auf der Schild: 
kroͤteninſel, XVII, 386; erobert auch die- 
felbe, 387; muß fie an die Spanier ab- 
treten, | XVII, 388 
Konteriaug, eine Art Marder, wo fie ge- 
fangen werden, XVII, 86 
Foo, ein erdichteter japonifcher Paradies- 
vogel, 7 XI, 688 
800, eine Art Fingerfrautes, XI, 729 
FJoo oder 1700, iſt der Brombeerſtrauch, 
XI, 714 
Foo Sen ift der gemeine Rofenftraud), 
x XI, 729 
Koofen, was es für eine Bluhme, XI, 738 
Kooraba, ein Baum, der grünen Balſam 
giebt, VI, 587 
Sorbin, Graf von, feine KReifebefchreibung, 
XV, 127 ff, findet in Siam lauter Ar⸗ 
mut, 1285 wird genöthiget, in Siam 
zu bleiben, 130; wird Öeneral der Ar- 
meen des Königs von Siam, 1305 Ur: 
fachen davon, 133 ff. man giebt ihm 
fehlechte Bedienung, 135; feine Freymuͤ⸗ 
thigkeit bringt ihn in Gefahr, 135 ff. ſetzet 
ihn in Gunſt, 1365 er foll in Bancok ein 
Fort anlegen, 1365 erhält eine neue 
MWirde, 138 f wird von Conftance ver 
folgt, 1395 geht wieder nach Bancof, 
142; Gefahr, in welcher er fich da befin- 
det, 143; er koͤmmt mit einem Kaufen 
Macaffaren in bfutige Händel, 144 f. und 
in fehr große Gefahr, 1455 verrichtet eine 
wunderbare Eur, 1485 greift die Ma- 
"cafferen an und zerſtreuet fie, 152 ff. ihm 
wird eine gefährliche Schlinge gelegt, 
157; et wickelt ſich heraus, 158; reiſet 
von Siam ab, 161; feine Gefahr auf 
der Jagd, 162; Gefahr in einer Pago⸗ 


J 


Ger agı 


de, 1635 wird auf dem Schiffe franf, 
und wieder geſund, 165; koͤmmt in Frank⸗ 
reich an, 167; ſtattet dem Könige Der 
richt ab, XVIII, 167 
Sorbifcher, Martin, defien Verrichtungen, 
1,393. ſ. auch Srobifcher. 
Sorbifchers Strafe, Bericht eines daͤni⸗ 
ſchen Kaufmannes davon, XX,3f. Muth: 
maßung wegen berfelben, XX,4 
Hore, was es bedeutet, IV, 304- 
Foret, dela, wird Befehlshaber in ber 
Bourbonsfhanze, XIV, 4045 muß fie 
den Engländern übergeben, XIV, 440 
Foringen, oder Führung, ein islaͤndiſches 
Gewiht, XIX, 58 
Formet, was dadurch zu verſtehen, IV, 539 
Formoſa, woher das Vorgebirge biefen 
Namen erhalten, IV, 482; wer von Die 
fer Inſel Nachricht gegeben, VI, 625 de⸗ 
ren Eintheifung, 63; Luft und Boden, 
Vieh und Vögel daſelbſt, 64; hollaͤndi⸗ 
ſche Feftung dafelbft, 655 deren einges 
bohrne Einwohner, 655 Lebensart, Klei— 
dung und Sitten, 66; deren Regierung 
und Religion, 675 wie diefes Enland 
entdeckt worden, 695 des Koringa Vor⸗ 
haben gegen daſſelbe, IV, 68; Beſchrei— 
bung diefer Inſel, NIE 2945 Vorbedeu⸗ 
tungen eines ihr bevorftehenden Ungluͤcks, 
Ebend. fie wird den Holländern von den 
Ehinefen abgenommen, XII, 293, 299 
Kork, was es in Nordland Heißt, XX, 606 
Sort Louis, deffen Befchreibung, H, 274 
Sore St. Joſeph, franzoͤſiſche Niederfaf 
ſung dafeldft, 195. 
Forteventura, Jafel, Befchreibung der— 
ſelben, il, 26 
Forts, deren Nothwendigkeit wird durch die 
Geſchichte bewieſen, TIL, 5; werden von 
den Europäern mit Sift erbauet, IV, 955 
wem folche vornehmlich nügen, IV, 95,393 
Sort royal, Befchreibung diefer Feftung, 
XVH, 5075 wird von Ruptern angegrif- 
fen, 507; und auf eine feltfome Art weg⸗ 
genom⸗ 
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genommen, 508; daſelbſt fige der Ober: Franz Garcias Joffre von Layala be⸗ 


rath von Martinique, ‚XVII, 509 


fährt Die magellanifche Straße, XII, a 


Sofa, eine Art eines Dachfes auf Mada- Sranzbay, Beſchreibung derfelben, XIV, g3 


gaſcar, 
Foſſefald, was es für ein Vogel in Groͤn 
fand ift, XX, 42 


VII, 573 Franz Martin, des Franz Pizarro Stief- 


wird ermordet, XV, 
ug 


bruder, XV, 116; 


Foſſilienholz in Island, Nachricht von Franzoſen, deren Handel an der Sanaga, 


demfelben, XXI, 21 
Foſter, wird von den Spanien verrätheri- 
jeher Weife überwältiget, I, 336; machet 
ſich wieder frey, 337; nimmt ihren An- 

. führer gefangen, Ebend. 

Soratenis, was es für ein Vogel ift, XI, 693 

Foto, eine Weinftoksgaftung, XII, 714 

Fouquet nimmt ſich nebft dem Meilleraie 
der Compagnie zu Madagafcar an, VIII, 
518; ſuchet denfelben zu bintergehen, 

VII, 325 

Fourbin, deffen Werrichtungen zu Bata- 
via, X, 1315 er fritt in des Königes von 
Siam Dienfte, X, 160 

Fourri, König von Akkra, IV, 92; wird 
aus dem Neiche vertrieben, Ebend. 

Fox, Lucas, deſſen Reiſe nach Nordameri- 
ca, XVII, 153 

Franciſcaner, Unbeſonnenheit einiger in 
Japon und ſchlimme Folgen davon, XI, 
630; laſſen ſich auf der Kuͤſte von Eu: 
mana nieder, XV.5 

Franciſco Cornejo, Befehlshaber zu Bar- 
fovento, fegelt nad) Veracruz, XIV, 685 

Stancifeus, der h. erfiheint einem Moren, 
1,146; wie deſſen Feft in Peru gefeyret 
wird, XV, 480 

Franklin, Karl, deffen Begebenheiten, I, 

143 

Frankreich, Zuftand diefer Inſel vor dem 
136ſten Jahre, X, 649: ſieh fecher 
Bourbon. 

Franſe, eine vothe, dienete ſtatt der Koͤnigs⸗ 
binde in Peru, XV, 82,985 was die 
gelbe bedeuter, XV, 88 

Stanz I, König in Franfreich, ſchicket Ser- 
fahrer nach America, XIV, 3 


I, 413; - Nachricht, wie fie ſich zwiſchen 
Capo Blanco und Sierra Leona nieder: 
gelaffen, 11, 247; - deren nach und nach 
aufgerichtete Dandelsgefelifchaften , 250; 
was fie für Elend zu Arguin ausgeftan- 
den, 2625 wie fie” diefes Fort wieder: 
befommen, 267; fie laffen fich zu Por: 
fendie nieder, 2705 auf ber Infel Sa- 
naga in dem Fort Louis 2745 Fort Er. 
Joſeph, 2755 auf der Inſel Goree, 275; 
zu Joalla, 2785 zu Albreda und Vin⸗ 
tain 2795 zu Biſſet, 2805 deren wis 
fligfeiten mit den Engländern wegen des 
Handels an der Gambra, 3g1, ff. fiethei- 
fen den Handel von der Gambra mit den 
Engländern, 461; verlangen das Mo- 
nopolium von dem Gummibandel an der 
Sanaga, IU, 18, 145; find leicht im 
Verfprechen, 445; bauen ein Fort zu 
Iſſini, 4415  verlaffen es wieder, 447; 
begehen Berrärherey 5635; ihnen werden 
Vorwürfe gemacht, 4455 fie eignen ſich 
die erfte Entdeckung von Guinea zu, IV, 2; 
wollen das Caftell Mina erbauer haben; 
2,35 verlaffen die Goldkuͤſte, 33 ſu— 
chen ihre Handlung nach) der Gold: und 
Pfefferfüfte wieder herzuſtellen, 6; ih⸗ 
nen wird von den Portugieſen graufam 
begegnet, 6,f.105 fie kommen nad) Akra, 
7; werben gut aufgenonimen, 8; von 
den Negern Borfo Changa genannt, 83 
find ihnen angenehm, 155  follen noch 
vor den Porfugiefen Arim inne gehabt 
I 205 ihnen will Conny das Fort 

riedrichsburg zuſchanzen, 23, fr fie 
wollen das Fort Wirfen erbauet haben, 


295 harten ehemals eine Wohnung zu 
6 = Saffur- 





= 
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Safkundi,IV, 305 werben von Commendo 
geloder, J inem framzoͤſiſchen Schif: 
- fe wird von den Portugiefen fehr übel be: 
.. gegnet, 67; fie baben’eine Factorey zu 
Groß: PopP , 294; ein Vorrecht auf 


der Küfte Whidah, 306; ‚ein Fort zu 


Gregoue, . 3925. werden von bem Kö 
nige von Ardrah wohl aufgenommen, 
398, fr 4025 und befommen Freyheit 
zu handeln, 402,.404; und eine Fa- 
ctorey zu Offra zu bauen, 403, 4065 
aber ein Fort aufzuricheen, wird ihnen ab⸗ 


geſchlagen, 406; fie werden von den Hol- . 


laͤndern gefchimpfet, 413; fie wenden 


ſich an den Konig von Ardrah, 413; _ 
warum fie ihre Factorey von Ardrah nad) - 


Whidah gelegt, 4235 deren erfte Reife 
nach Oftindien, VI, 145; ſchlechte Auf: 
führung eines. franzöfifchen Gefandten auf 
der Inſel Ceylan, wie fie beftrafee wor: 
den, 4815 Uneinigfeit der Franzofen 
allda, 482; : verfchiedene Streifereyen 
derſelben auf der Inſel Madagafcar, 520; 
fie errichten eine. neue oftindifche Com- 
pagnie, 5295 was ber König dazu bey- 
fragt, 529; fie fenden vier Schiffe ab, 
531; eine Schaluppe voll von ihren Leu⸗ 
ten leidet Schiffbruch, 5323 fie machen 
Buͤndniß mit dem Samorin zu Pannias 
ni, 603; wollen ſich auf Ceylan fegen, 
605; gerathen mit den Hollandern da⸗ 
felbft in Widerwillen, 608; ber König 
von Ceylan ſchenket ihnen die Bayen 
Trinquemale und Costiary, 610; fie 
fegen ſich auf die Vertheidigung, 611; 
ihr Handelsfis zu Tilſerhy, X, 510; fie 
kaufen den Ort von dem Könige zu Viſa⸗ 
pur und bauen ihn-an,sı2; ihr Waaren⸗ 
lager zu Mirzou, 508, 5235 fie erhal- 
ten verſchiedene Laͤndereyen und befeftigen 
Pondichery, 617, 619; verlieren und 
bekommen es wieder, 6205 wie fie Her- 
ven von Karical und = Schanze Kar⸗ 
Eanfchery geworden, 626, 629; Kriege 
Algen ,Keifebefehr. XX1 Band. 
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derſelben wegen ihrer Niederlaſſung in 
Indien, X, 628; was die franzoͤſiſche Han⸗ 
delsgeſellſchaft dem Dumas zu danken 
bat, 644; Nachricht von der Franzo⸗ 
ſen ihrer Handlung in Indien uͤberhaupt, 
644, f ihre erſte Reife nach dem gluͤck⸗ 
lichen Arabien, XI, 291; ihre Ankunft 
und Aufnahme zu Muab, 304; fie 
verlaffen es wieder, und befommen Ge- 
fhenfe, 3085 ihre Beobachtungen auf 
dem Gebirge, 3085 ihre Nückkehr nach 
Breft, zun; Reiſe zweyer franzöfifchen 
Schiffe nad) den Suͤdlaͤndern, XU, 261; 
ihr Weg und ihre Beobachtungen, 262; 


Urſachen, warum fie ihr Vornehmen un⸗ 


terlaffen, 2675 Anmerkung über ihren. 
Handel in der Suͤdſee, 580, 581; fie 
wollen Quaham bevölfern, 593; war⸗ 
um fie Batavia meiden, 616; ihre er- 
fte americanifihe Fahrt, XIV, 3° ach⸗ 
ten anfangs. Canada nicht, ıT! ihre 
vergebliche Unternehmung auf Brafilien, 
16; fie Tegen auf Florida eine Schanze 
an, 18; verlaffen diefelbe wieder, 24; 
freffen einander, 24; ° Eommen aufs neue 
nach Florida, 255 füchen Bergwerfe 
dafelbft, 265 machen neue Entdeckun⸗ 
gen, 29; werden auf Florida faft alle 
von den Spaniern ermordet, 55, 64,65; 
wer die Ehre des franzöfifchen Namens 
allda gerächet, 695 ſchlimme Auffuͤh⸗ 
rung einiger in Acadien, 89; werben 
aus Acadien verjage, 975 find in Ge- 
fahr, in Canada alle mit einander er— 
mordet zu werben, 109, 2075 Entde— 
ckung diefes Anſchlages, 2085; die Eng- 
fänder nehmen ihnen Acadien weg, 243; 
räumen e8 wieder, 2455 fie feßen ſich 
auf der Inſel Neuland feft, 246; ihre 
Anfprüche auf die Hudſonsbay, 276, 277; 
fie wollen die Engländer aus berfelben 
verjagen,, 2885 Heldenthat zweener 
Franzoſen, 292; fie errichten im Sorenz- 
fluffe einen beftändigen Fiſchfang, 2985. 

Jii warum 
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warum ihnen Acadien nichts hilft, 2985 
nehmen den Englandern Corlar weg, 337; 
verlieren viel auf dem Ruͤckzuge, 337; 
und ein anderes Unternehmen mislinge 
ihnen, 3385 fie rüften ſich wider die 
Iroqueſen, 4125 ſchlagen diefelben, 413; 
neuer Zug ‘wieder diefelben, 4175 ſie 
nehmen den Engländern Pemkuit weg, 
4245 imgleichen die Johannisſchanze, 
435 5 
Fehler der Franzofen, in Anfehung ihrer 
Dflanzlande, 4375 st 
mit den Engländern, 456, f. neue 


Beratbfehlagungen wegen eines großen ' 


Krieges wider Diefelben, 524; die Wil: 
den werden Faltfinnig gegen fie, 5415 
unnuͤtze Bemühungen berfelben, Acas 
dien wieder zu erobern, 3515 
Acadien wollen nicht nah Cap Breton 
geben, 5765 fie werden von den Eng» 
ländern beunruhiget, endlich aber in Ru- 
be gelaffen, 57775 die Syroquefen erneu⸗ 
ern das Bündniß mit ihnen, 5785 neh: 
men den Spaniern die Karlsfchanze weg, 
6035 ihr fernerer Krieg. mit den Spa- 
niern, 604, ff. machen Friede mit 
ihnen, 6165 warum ihnen viele Leute 
weg, und zu den Engländern überfaufen, 
6175 Verſchwoͤrung der Wilden wider 
fie in Louiſiana, 6225 wird entdecer, 
6235 doch werden viele todt gefchlagen, 
623, 6245 fie entdecken Nenfranfreich, 
XV, 255 treiben ihre Entdeckungen wei- 
"ter, 255 warum fie America eine Zeit: 
lang zu vergeffen gefchienen, 295 ihr 
Handel an den Küften von Peru; 447; 
demfelben wird gefteuert, 4495; Mieder- 
laffung derfelben in Brafilien, XVI, 159; 
fie fegen die Eofonie Cayenne an, 197; 
welche ihnen die Portugiefen wegnehmen, 
1975 errichten einen Sik am Aluffe Su- 
rinam, 1975 fie fegen fich am Fluſſe Rio 
“grande, 217; und auf der Inſel Ma: 
agnon, 2355 . ander Hudſonsbay, Gyr; 


und faft ganz Neuland, 4365 


fie machen Friede 


die aus 
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nehmen bie Juſel Charlton weg, 642; 


fanden auf der Infel St. Eheſtoph, 


XVII, 3803 werden von den Spaniern 


vertrieben, kommen aber bald wieder, 


“380, 383, 669; ihre erſte Niederlaſſun⸗ 


gen in der Inſel St, Domingo, 380, 
3825 fie bemächtigen ſich ver Schildkroͤ— 
teninfel wieder, 3885 errichten zu St, Do- 
mingo eine vortheilhafte Colonie, 395, 


399; und noch zwo andere, 4005 Ab 


ſchilderung der Feangöfifchen Ein vohner 
5 St. Domingo, 433; fie treten St, 

hriſtoph den Engländern ab), 4735 Ihre 
Sift dabey, 473, f. fie werden von den 
Engländern in dem Befiße von Se. fu. 
cia geftöret, 545; theilen fich mit den 
Hollaͤndern in die Inſel Et. Martin, 668, 
659 ; Taffen ſich in Neuland nieder, 659; 
treten die Inſel den Engländern ab, 660; 
ihr Zuftand zu Bancof, XVIH, 171, f 
man ſuchet fie zu unterdrücken, 1755 ihre 
Gefangennehmung in Louvo, 175; Die: 
fe Gefangenen werben ſchaͤndlich rackirt, 
178; Feindſeligkeit derſelben wider die 
Siamer, 179, 183; ihre Begebenhei⸗ 
ten zu Mergui, 1975 letzte Nachricht 
von ihren Schickſalen zu Siam, 190; 
zwey franzöfifche Schiffe werden erobert, 
1955 fie vertheidigen Pondichery,, 290; 
berennen Tanjur, 297; nehmen Gingi 
ein, 299, ff. Treffen mit ven Pata- 
nen, 3035 Kriegeszucht unter ihnen, 
305;  fehlechter Zuftand derfeiben in 
Trichenapaly, 306; ihr Zuftand in In⸗ 
dien, 322, ff. ein Sranzofe ſtiehlt aus 
einer heidniſchen Pagode einen großen 
Rubin XVII, 361 


Franzoſenkrankheit, ſ. Venusſeuche. 
Franzoͤſinnen, fuͤnfe werden in Brafilien 


verheurathet, XVLiGs 


Franzofenbank iſt den Scifleuten ges 


fährlich, I, agı 


Fi a in — 
Frau, wie viel Sclavinnen man in Java 


für eine halten muß, b 4845 einer 
| weisen 
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Weißen zu gefallen, betehret ſih ein Koͤ 
fig, IV, 4815 wie es mit ihr nach der 
Geburt ihres zehnten Kindes in Anta ge⸗ 

halten wird, IV,» 1373 Hoͤflichkeiten, de— 
ten fie in Bautam genießen, VII, 85; 

ihre Kleidung, und Verrichkungen, 865 

“ fonderbare Erziehung derer für ben Koͤ— 

nig zu Arrakan, X; 69;. beſondere Mil⸗ 

digkeit einer indianiſchen, X, 3715. eine 
andere verbrennet ſich mic ihrem Manne, 
4345  befonderer Muth einer portugieſi⸗ 
fen, XI, 4973, zärtliche Siebe eines 
Indianers gegen feine, XI, 77; harte 
Beſtrafung einer, die ihren Mann um⸗ 

„gebracht hat, XIX, 362; wie ſolche in 
Grönland um ihren Mann-trauret, XX, 
127; ihre Arbeit in Kamtſchatka, XX, 
2 302 
Stau, die große, oder vornehmfte, bey 
den Megern auf der Goldfüfte, welche 


dadurch zu verftehen, IV, 131; ihre . 


Vorrechte, 1325 iſt gar nicht eiferfüch- 


tig IV, 132 
Stauenboor, wie folches bey den Grön- 
laͤndern befchaffen ift, XX, 76 
Sraueneis ift auf Madagaſcar in großer 

Menge, VII, 590 
Srauenbaar, canadifches, deffen Befchaf: 

fenheit, XVII, 249 


Frauensperſonen, Kleidung derſelben bey 
den Hottentotten, V. 151; wie die Hot: 
tentotten um eine anhalten, 1593 wo 
die ſchoͤnſten in China find, V, 256; mie 
fie fich Fleiden, VI, 1375 halten Fleine 
Füße für eine Schönheit, 138 5 ihr 
Kopfpug, Ebend. tragen Kronen von 
Pappe, Ebend. wie fie einander grüßen, 
141; ‚ die andächtigen in China. halten 
Zufommenfünfte, 365; ber creoliſchen in 
Deru Abſchilderung, XV, 487; ihr Si⸗ 
gen, 487; fpeifen in Groͤnland nicht 
mit den Mannsperſonen, XX, 69; ihre 
Kleidung, 715: Ihe Haarputz, Ebend. 


ee: 
wafchen und ſchminken fih mie ihrem . 


Harne, 725 find bey den fappen un 


Frauenzimmer, in großer Achtung bey 


den Guanches, II, 305 ihre Brüfte und 


- Füße unbedeckt zu fragen, wird für un: 


enftändig gehalten, Ebend. Nachricht 
von einem ſchwarzen verbußlten, 39175 
‚über deren Entführung entſteht ein Krieg, 


- IV, 237; . eines vegieret, 85, 705; wie 


es fi zu Guahaquil kleidet, IX, 1305 
Spigenpuß derer, zu fima, 396; ihre 
übrige Kleidung, 3975 fie haften Ffeine 


Füße für fchön, 398; ihre Schönheit an 
„den Beinen, dem Haarpuße, Ohrenge⸗ 
henke und Halsſchnuren von Perlen, 3995 
diamantene Hals» und Armbänder, 4005 


womit fie fehr nachläßig umgehen, 4c0 5 


- ihre Tracht beym Ausgehen, Ebend. 
„Ihre Seibesgeftale, Herrſchaft über die 


Männer und Siebe zu wohlriechenden Sa- 
hen, 401; zur Reinlichkeit, Mufif und 
andern $uftbarfeiten, 402; ihr lebhaf- 
ter Berftand, 402; fie haben beftändig 
Tabak im Munde, 437; das zu Santjago 
ſchminket fi) 5415 ‚edles Gemuͤth des 
bey den Lequios, X, 4513 mogolifches, 
wie es dem Hofe folget, XI, 107; Nach» 
richt von Dem japenifihen, 505; enge 
laͤndiſche Großmuth gegen drey gefan- 
gene, XI, 151; Beſchreibung deg islaͤn⸗ 
difchen, XIX, 405 . Schönheit des ruf 
ſiſchen, XX, 459; ihre Sitten, XX, 460 


Fremde, einen zu beleidigen, wird mie 


dem geben geftraft, IV, 450; duͤrfen 
fih nicht in der Stadt Oedo aufhalten, 
450;  Fönnen nicht in Loango begraben 
werden, 6705 werden zu King te hing 
des Nachts nicht geduldet, VI, 54; 
läße man nicht wieder aus Korea, VI, 


\ 582 
Fremin geht als Miffionariug zu den Sro- 


quefen, XIV, 236; und hernach zu den 
Tſonnonthuanern XIV, 238 
—— Freſniere, 


* 
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Freſniere, ein Sohn des Hertels wird Freyersleute bey den Chineſen/ find noth⸗ 


bey der Einnahme von Samentel ver— 
wundet —S 
Freunde; wie fie einander bey den Kuri⸗ 
fen aufnehmen, wenn fie einander, befü- 
hen, XX, 357 
Freundſchaft, ein befonderes Merkmaal 
davon, IV, 398, 401, 405; 3wey Bey⸗ 
fpiefe einer großmuͤthigen, VII, 532,533 5 
"wie die Wilden folche unter einander auf? 


richten XVII, 12 
Freundſchaftseid der Slamer, * ſie 
‚274 


ihn einander leiften, 
Freundſchaftsvergleich, feyerlicher, IV, 
353 
Frevelthat, boshafte, II, 92 
Stiedrichsburg, ein daͤniſches Fort auf 
der Küfte von Guinea, wird befchrieben, 

| U, 526 


Freybeuter, Aufführung verfehiedener im 


Siübmeere, XII, 50; fie kommen durch 
die magellanifche Straße zurück und thei⸗ 
len ihre Beute, Ebend. ihre Unterneh: 
mungen und Eroberungen, XVII, 432, ff. 
Erläuterung ihres Urſprunges in dem 
Südmeere, XI, 3735 Prophezeyung 
von ihrer Meberfunft Durch die Erdenge 
"yon Darien, 3735 wie fie die Freund» 
ſchaft der Indianer auf der Erdenge ge- 
winnen, 3745 fie werden durch andere 
verftärfet, 3795 fie entdecken die fpa- 
niſche Sitberflotte, 3813 ſchaͤtzen fich 
aber gluͤcklich ihr zu entgehen, und fe-- 
‚geln nach den Inſeln Tuibo, 3825 ma 
chen Canonen und gehen nad) Kia 
fera, 3855 erobern die Stadt Leon und 
plündern fie aus, 3845 und bernad) auch 

Ria Sera, 385; worauf fie fich ren 
nen, 386. XVII, 434; ſieh ferner 
Swen, Townley. 

Freyerey der Negern, IV, 1303 bey ben 
Hottentotten, wie folche gefchieht, V> 159 ; 
wie eg bey den Kamtſchadalen damit geht 

i XX, 300 


OR, . ‚or kee ee VE 58 
Freygebigkeit, eine” nothwendige Eigen⸗ 
fhafe der Negerkoͤnige, IV, 201, 207; 

° die fpanifche, ift erfalter, IV, 564 
Freyre, Manuel, des Defiderius Reife- 
gefährte, VI, 563 
Frezier, Reife deſſelben durch die Straße 
de la Maire, XU, gr; feine Abreife und 
“fein Aufenthalt in der Rhede de la Fre- 
naye, 935 er geht nach den Inſeln des 
Cap Berd, 955 und von ba nach der 
Inſel St. Catharina in Brafilien, 97; 
ſteht einen Sturm aus, 102; feine 
Bekuͤmmerniß, 103; Ruͤckkehr deſſel⸗ 
ben ins Nordmeer, 108; feine Mey⸗ 
‚mıng von den fübfichen $andern, 1095 
Ankunft zu Marfeille, 1175 Reife def - 
ſelben nach Chili, XV, 3125 inſonder⸗ 
heit nach Sant Jago, 312; Beſchwer⸗ 
lichkeiten dabey, und feine Ruͤckkehr über 
die Goldgruben, 313; fernere Reiſe deſ 
ſelben an den Kuͤſten von Peru, 3335 
fein Zengniß von den Bergwerken in Pa- 
raguay XV, 593 
Sriede auf der Goldkuͤſte, wird leicht ge— 
brochen, IV, 2255 went er gemacht wird, 
226; wie fie ihn fehließen IV, 227 
Friedensunterhandlung, feltfamer Auf: 
zug der Wilden bey einer, XIV, 495 


Friedrichsburg, ein -brandenburgifches 
Fort, IV. 223 wird beſchrieben, 22; 
von den Preuſſen verlaſſen, 235 davon 
nimmt Johann Conny Beſitz, 23; wird 
den Franzofen angebothen, 24; deſſen 
Lage und’ Handlung, 245 von den Hol- 
ländern eingenommen IV,’24 


Sriedrichsburg, ein bänifches Fort, IV 
675; wenn es erbauet worden, Ebend. 
deffen Befchreibung, 69; wird at Die 
Engländer verkauft, 69; md von ihnen 
Fort Royal genannt, Eben.“ neu ge- 
Bauer, 70; 1. Royal 

Frobi⸗ 








Fro 


obiſcher, Martin, Kachet ‚eine Fahrt 
nr Hftindien“ Hunch Nordweſt, XVII, 
96; Strafe die, feinen Namen führet, 
995 feine Kücktehr, 100; feine zweyte 
>.md dritte Reife, 1005 fein Tod, rot; 
Anmerfungen uͤber feine Entdeckungen, 
1015 man Fan aus feinen Nachrichten 
nicht ſehen, wo bie Straße ift, die er bey 
Grönland will gefunden haben, XX>137 5 
ſ. auch Sorbifcher. 
Frogers Neife nach der magellaniſchen 
Straße, XI, 50; feine Abſchilderung 
XI, 51 
Frohnen gefehehen in Whidah mit vielen 
eremonien, ’ IV, 360 
Stobnteichnamefeft, deſſen prächtige De- 
gehung in Quito, ‚ig 262 
Frontenac wird Statthalter in Canada, 
XIV, 260; feine Gemüthsart, 260; 
verwirrter Zuftand unter feiner Regie⸗ 
rung, 264, 2655 er wird zurück beru⸗ 
“fen, 2705 aber nochmals Statthalter 
dafelbft, 2995 feine Berhaltungsbriefe 
wegen der Hudſonsbay, 2995 - ſuchet die 
JIroqueſen zu gewinnen, 3045 Anbrin⸗ 
gen ihrer Geſandten und ſeine Antwort, 
305; feine Anſchlaͤge und Anſtalten wi- 
der die Engländer, 335; laͤßt Corlar 
wegnehmen, 3375 feine Verlegenheit über 
verfehiedene ungfückliche Begebenheiten, 
338; hält einen großen Kriegesrath, 3405 
fihisfet die Bundesgenoffen nad) Haufe, 
3475. büßer einmal über das ‚andere eis 
nige von feinen Leuten ein, 3475 koͤmmt 
nach Quebec, 355; machet gute Anftal- 
ten zur Verteidigung deffelben, 356, 359 5 
fihläge den Feind ab, 3615. mechfelt die 
Gefangenen aus, 364; berichtet alles 
an den Herrn von Pontchartrain, 367, 
370; fein vergebenes Unternehmen wi⸗ 
der die Agnier, 3775 Klagen wider den- 
feiben, 3975 feine Beſorgniß, 388; läßt 
bie Agnier angreifen, 3895 wird aber: 
"mafs wegen einer neuen Ruͤſtung der 
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Engländer in Verlegenheit gefeßer, 3915. 
hält die Miamier von der Handlung mie 
den Engländern ab, 3935 feine Unter 
handlungen mit den Iroqueſen, 397,399 5 
er will Eatarocuy wieder aufbauen, 4065 
giebe den Abgeordneten der Wilden Ge 
hör, 409; ein. Siux verfanget feinen 
Schuß, gro; fein Vorfihlag, Baſton 
anzugreifen, 4115. und die Iroqueſen zu 
bändigen, 4155 Einrichtung feines Hee- 
res, 417, er geht felbft zu Felde, 418; 
koͤmmt nach Onnontague, 418; findet 
das Dorf abgebranne und leer, 419, er 
führer fein Worhaben nicht aus, 4295 
und geht nach Montreal zurück, 422; bes 
giebt ſich wieder nach‘ Quebec , 4225 
machet alferley vergebene Anfchläge ges 
gen die Iroqueſen, 438; wie er ſich aus 
feiner Werlegenheit heraus hilft, 446, 
4475 Dede des Onanguice an ihn und 
feine Antwort darauf, 4455 zu was für 
einer Unternehmung er ſich gefaßt halten 
folfe, 449; er will den Feind angreifen, 
befinne fich aber anders, 4535 Schrei⸗ 
ben des neuenglifchen Statthalters an 
ihm, nebft feiner, Antwort darauf, 456, 
457, 4595 er fucher die JIroqueſen zu 
gewinnen, 4585 fein Tod XIV, 464 
Froo werben die Schwißftuben in den ja- 
ponifihen Bädern genennet, XI, 624 
Froſch, befondere an der Gambra, IT, 
3285 find an der Goldfüfte gemein, IV,. 
274; welche mit. Ohren in Surinam, 
XVI, 3095 Verwandlung berfelben in 
Fiſche iſt der europäifchen ihrer entge- 


gen XVI, 312 
Froſt erwecket eine Hungersnoth in Groͤn⸗ 
land, XX, 174 


Froſtrauch, Nachricht von demfelben und 
was er ift, XVII, 268. XX, 20 
Feucht, eurepäifhe, deren Beſchaffenheit 
in China, VI, 59; eine, die aus dem 
Stamme des Baumes waͤchſt V. 102 


: iz Frucht⸗ 
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Fruchtmarkt, was die Hollaͤnder alſo 
nennen, IV, 35 
Fruͤhlingsfeſt bey den Tatarn, wie es ger 
. feyert wird, XIX, 377; Opfer dabey 

—— IX, 377 
Fry, Beſchaffenheit bes Sandes ben diefem 

Vorgebirge, “  _XVI,303 
Fuan, Werth dieſer Scheidemünze in 


, Siam, fs. 269 
Such, apokryphiſche Nachricht deffelben, 
XX, 427 


Süchfe, wo man ſchwarze finder, VIL, 2r, 
4745 Beſchaffenheit derer zu Cartagena, 
IX, 455; zu Merico, XII, 67235 - fie find 
in Japon fehr gemein, XI, 690; ver⸗ 
ſchiedener Arten auf der Landenge, XVI, 

1165 in Peru, 1275 wie fie mit dem 
Carcaju auf die Yagd gehen, XVII, 228; 
Nachricht von den ſchwarzen in Canada, 

2293 wie. die filberfarbenen die Voͤgel 
jagen, 2305 Befchaffenheit der islän- 

diſchen von verfäjiedenen Farben, XIX, 
20; derer in Grönland, XX, 38; in 
Kamtſchatka XX, 263 

Suciti, ein Jefuit, wird von den Holländern 
zu Batavia gefangen gehalten, X, 131 

Fudſi, Befchreibung diefes unvergleidyli- 

chen Berges, XI, 536 

Sudfi Bakama, eine Art Eiſenkraͤut, 


X, 733 

Suego, f. St. Philipp. 
Fuͤhlbaum, fonderbere Are der Frucht die- 
ſes Baumes, XI, 686 
Suenmayor, Alphonfus von, Erzbifchof 
und Dräfident der Inſel Hifpaniola, XV, 


98 

Suenmayor, Diego von, führet dem Franz 
Pizarro Völker zu, XV, 98 
Fuentez wird Statthalter zu Arequipa, 
XV, 172 
Fuͤhlkraͤuter, Nachricht von verfihiedenen, 
Fuhrleute, verfihiedene Arten unter den 
Tungufen, “ XIX, aaı 


. Zum 


Subrwerf, gemeines ver Mogolen, XI, 
266; Nachricht von den oftindianifchen, 
oe a 704 f. 

Fujoo, oder die chineſiſche Roſe, KU, 729 
Fuͤrſt wie ein guter nach dem Confueius 
„ befchaffen feyn muß, VI; 4135 Kenn— 
zeichen derer in China, VI, 438 
Sulier, Völker laͤngſt an der Gambra, was 
fie in Africa befigen, III, 1655" ihre Ges 
ſtalt und Tracht, 177; $ebensart, Ebend. 
deren Handlung, I, 3535 wo das’ Gold 
unter ihnen herkoͤmmt, 354; Sage und 
Größe ihres Sandes, 355; deffen Bo- 
den, Ebend. ihre Befchaffenheik, 346; 
lieben die Jagd, Mufik und das Tan 
zen, 3565 ihre Kleidung, 3565 ihre 
Weiber, 356; ungerade Neichsfolge bey 
ihnen, 357; großes Anfehen ver Koͤni— 
ginnen bey ihnen, 361; fie werden von 
den Mandingsern gedrücker, IN, 1775 ihre 
Sprache, 178; Wörterbuch derfelben, 
‚2725 fie haben feine beftändige Woh⸗ 
nungen, 178; wie ihre Regierungsform 
beſchaffen iſt, 178; find fleißig, 178; 
ihre Güter, 178; ihr Charakter, 178; 
find tapfer, 1785 ihre Waffen, 179 ; 
Religion, 1795 treiben gute Viehzucht, 
177, 179,324; ihre Häufer und Städte 
179; find gute Jäger, 1805 ihr Koͤ— 
nig heißt der Seiratik HI, 323 
Fulingwurzel, wo diebefte gefunden wird, 
IV, 995 Nachricht von ihr VI 535 
Sulimene, ober der Feuervogel, befondere 
Art deffelben, VIN, 576 
Sullader, deſſen Verrichtung, IV, 460 
Fulo, Beſchreibung diefer Znfer, XXI, 74 
Suns, beilfane Eigenfchaften dieſes Fi- 
es, XI, 697° 
Funchal, Beſchreibung dieſer Stade, I. 
42, 45; der Haven daſelbſt, 465 wer 
fie erbauet Hat 2.65 
Sunden, eine Gattung Hollunder, XI, 
728 


Furcht 





Fur 


urcht vor Feuersgefahr, was ſolche für 
S — Re 493; große dor dem 
Tode, 9 325, 374, 433; aberglaͤubiſche, 
der Kamtſchadalen vor den Eidechſen, 
XX,320; vor den Todten .  XX, 321 
Furenfuru, werden die Arefanüffe auf 
Madagaſcar genenner, VII, 582 
Furkattan, Bergwerke dafelbft; U, 507 
Furtilla, peruaniſche Erdbeere, Befchrei- 
bung derfelben IX, 222 
Furubu, eine Art Fiſche, bie fich wie eine 


Kugel aufbläft XI, 696. 


Fuß, mie bloßem wird ein König verehret, 
1, 442; fehr Fleine von einigen Frauens- 
perfonen in China, V, 2925 folche find 
dafelbft eine Schönheit, VI, 1385 wie 
auch in ima IX, 398 

Fußringe der Hottentottinnen,  V,ı52 

Fußtapetenfabrik, mo fie if, XVIII, 324 

Futa, Koͤnigreich, deſſen geograppifche 
Beſchreibung, II, 128; deren Einwoh⸗ 
ner Haushaltung und Arbeit, 1365 _ fie 
handeln mit Elephantenzäßnen, 137; 
tauchen ihre Pfeile in ſtarkes Gift, 137; 
effen das Fleiſch derer mit vergifteten 
Pfeilen getödteten Thiere, 1373 wie fie 
fid) verheurathen, 1385 ihre ebefiche 
Aufführung, Ebend. Befchneidung und 


Taufe, Ebend. Begraͤbuß, 1395 Me: 


ligion, Ebend. fie haben einen Abfcheu 
vor den Bildern IN, 139 
Sutter für die Kühe in Ysland, XIX, 20 
Futtu, deffen König wird vertrieben, III, 


403 
Futufutu, eine Pflanze, XVII, 53 


©. 


Gabelſchwaͤnze, was es fir Voͤgel find, 
1,333, deren Befchreibung IX, 374 


Babon, eine Bay, wird beſchrieben, IV, 
x 495; von Schiffen beſucht, 498; da⸗ 
felbſt iſt beſchwerlich zu handeln, 498 
die Einwohner werden abgeſchildert, 498, f, 
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ihre Häufer, IV, 5015 . ihres Königs 
Pallaſt und Kleidung, or; ihre Spra- 
che und Religion, 501; ihre Negierungs: 
art, 501; Jahreswitterung und Wet— 
ter. dafelbft, 502; wilde Thiere, 502; 
Früchte und Wurzeln daſelbſt, 5035 ihre 
Art zu fiſchen IV, 503 


Gabor , Johann, entdesfet die Inſel Neu— 


land, XIV, a 
Gabot, Sebaftian, ſ. Cabot. 
Gabuͤeriba, ein Baum, der Balſam 

traͤufelt, XVI, 286 
Gadbury, feltfame Begebenheit mit dem 

Schiffe diefes Hauptmannes, XVIL, 626, 

627 
Gaetan, Juan, feine Reife, XVII, 492; 

feine Entdecfungen XVIH, 492 
Baetfch, was es für ein Wefen bey ven 

Kamtſchadalen ift, AN, 313 
Gagarin, der Statthalter zu Tobolsk, hat 

einen Weg auf die Feftung angelegt, 

XIX, 121 
Gage, Thomas, feine Reife von Merico 
nach Ouaraca, XII, 4895 er über: 

feige die hohen Gebirge Quelenes, 4935 

fernere Reiſe deffelben, 5145 inſonder⸗ 

beit von Chiapa nad) Guatimala, 5195 

in der Landſchaft Coſta Ricca, 5:85 er 

wird von einem Krofodile verfolger, XII, 

528 
Gaghir Khan, wird nach einer tapfern 

Gegenwehr gefangen, VII, 146 
Gagniegaton, ein iroquefifcher Gefindte, 

deffen Anbringen, XIV, 305 
Gaguey, ein Baum, aus deffen Rinde 

Eeile gemacht werden, ‚All, 250 
Gajanlas, eine gewiſſe Wurzel, deren 

Gebrauch und Nutzen, IV, 499 
Geinumü, eine Art großer Krebſe, XVI, 

282 
Galam, Sage diefes Königreiches, 1,3725 

deffen Graͤnzen und Einwohner, 1,373 

Galam, eine ſehr kuͤhlende Wurgel, VII, 
98 
Galan, 
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Galan, Ruitz de, Befehlshaber zu Buenos 
Apres, deffen Oraufamfeit, XVI, 68 


Galanga, fonft Cafvegican oder Sanquas, 
die auf Java ift nicht fo gut, als Die in 


China, VII, 965 Beſchreibung dieſer 


- Pflanze, XII, 667 
Balanrerien ber Creolen in Peru, XV, 
488 

Bale, was es für eine Arc von Winden 
— — I, 131 
Galeeren, Arten davon in China, VI, 
2315 Beſchreibung der achemifchen, X, 
353 

Baleere, eine Art Fifche, deren fonder- 
bare Befchaffenheit, XII, 246, 247 
Galifet, Donon de, Generaleommandant 
der Colonie zu St, Domingo, XVII, 404 
Balipegue, eine große Art fehr aiftiger 
Eidechſen, XUI, 677 
Ballapagas, Befchreibung diefer Inſeln, 
XIL, 350 
Ballareten, eine Art Waſſerhuͤhner, IX, 
233 

Gallatage, wie fie in Tobolsk begangen 
werden, XIX, 123 
Gallego, Balthaſar, deffen Werrichtun- 
gen in Florida, XVI, 4045 holet den 
Hrtis vom Mucozo ab, 4045 geht nach 
Urribaraeuxi, XVL 407 


Gallignotes, was. für Vögel es find, 


; V,79 
Gallina, Gallinha ‚ was es ift, IV, 304 
Gallinaoſtein, eine Are Cryſtallen, XV, 

8 361 

Ballinaffen, beſondere Eigenſchaft dieſer 
Voͤgel, IX, 47, 48; ſie ſtellen den Cay⸗ 
manen nach, 
Gallinaffenftein, daraus verfertigen die 
alten Indianer Spiegel IX, 343 
Gallion, Beſchaffenheit diefer Schiffe, 
XI, 16735. wie fie mie füßen Waſſer ver- 
forget werben, 1685 Merfmaale, wo⸗ 
van die Gallion die Nähe des Landes er» 


IX, 153 | 
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kennet, XI, 1695 was fie bey ihrer 
Rückkehr beobachtet, XI, 170 
Balvam, Anton, deffen Tapferfeit, I, 147; 
‚befichtiget den Feuer fpeyenden Berg in 

Ternate, XVIII. 
Gama, Doctor, machet den gefangenen 
Anhaͤngern des Almagro den Proceß, 
XV, 137 
Gama, Stephan de, deſſen Reiſe aus 
Goa nad) Suez, I, 186; Abſicht der⸗ 
ſelben, 188; pluͤndert Schwaken, 188; 
wie auch al Koſſir, Ebend. landet zu 
Suez und zieht ſich zuruͤck I, 189 
Gama, Bafco de, deffen Reife nah In 
dien, 1,385 koͤmmt zu St, Helena an, 
40;  fegelt das Vorgebirge der guten 
Hoffnung vorbey, 41; deſſen Begeben- 
beit zu Mozambif, 45; mie ihm zu 
Mombaſſa nachgeftellet wird, 47; wie 


man ihm zu Melinda begegnet, 485. 


koͤmmt nach Kalekut, 53; Toll nad) 
Hofe fommen, 545 beſuchet einen in⸗ 
dianifchen Tempel, 555 verehret ein ins 
dianiſches Gögenbild , Ebend. koͤmmt 
in des Königes zu Kalekut Pallafte an, 
56; bat bey ven Samorin Yudienz, 575 
wird, befeidiget, 585 drohet, fich bey dem 
Könige zu beklagen, 59; Bosheit ber « 
Muhammebaner gegen ibn, Ebend. 
koͤmmt beym Samorin in Verdacht, 60; 
rechtfertiget fih, Ebend. des Kutwals 
DVerrätherey gegen ihn, 615 wird ges 
fangen genommen, 625 wieder in Frey⸗ 
heit gefeßt, 63; bes Samoring Guͤtigkeit 
gegen ihn, Ebend. fein Factor wird ge: 
fangen genommen, 64; er vächee fich 
Deswegen, 655 Der Factor wird ausge» 
fiefert, Ebend, erhält ein Schreiben 
vom Samorin an den König in Portu⸗ 
gall, 665 verlaͤßt Kalefue, Ebend⸗ 
fihreibe an den Samorin, 67; koͤmmt 
nad) Santa Maria, Ebend. wird von 
Seeräubern angegriffen, Ebend. koͤmmt 
nach) Anche Diva, Ebend- nad Ma- 
| gadoro, 


—— 


— — — m nn 
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gadoxo, I, 703 wieder nach. Lſſabon/ 
Ebend. wird geehret und belohnet, 71; 
deſſen zweyte Reiſe nach Indien, 88; 
befucjer Sofala, 895 richtet eine da: 
etorey zu Mozambif auf, Ebend, ma— 
© cher Quiloa zinsbar, Ebend. nimmt ein 
.. Schiff vonMecca, 90; legereine Factorey 
zu Kananor an, Ebend. über eine grau: 
fame Rache wegen Zerftöhrung der Facto⸗ 
rey zu Kalekut, gr; befchießt Kalefut, 92; 
wie er zu Kochin aufgenommen wird, 92; 
geht wieder. nach Kalekut und kann kaum 
entwiſchen, 92; der König zu Kochin 
bleibt ihm gewogen, 933 (läge bie-fa- 
lekutiſchen Parawen, 945 verläßt In— 

dien, Ebend. Deſſen uͤbrige Begebe 

heiten, Ebend . Anmerk. —E 
Bamalore, Beſchreibung dieſes Krautes, 
IX, 143 
Gambia, kurze Nachricht von biefem 
Fluſſe, I, 34 
Bambra, Nachricht von diefem Fluſſe, 
. U, 7, 14, 123; wenn berfelbe den Eing- 
+ ländern- befannet geworden, 28; deſſen 
verfchiedene Namen, 395 Beſchreibung 
Ebend. Canal, Ebend, zu welcher 
Zeit des Jahres auf ihm hinauf zu fah⸗ 
"ren, Ebend, wie er. über Barrakonda 
beſchaffen, 405 ob er für den Miger 
oder Nil zu halten, 12, 825 tritt aus, 
12,113; Witterung an demfelben, 2825 
Ueberſchwemmung deffelben, woher fie 
entftehe, 283; Krankheiten an demfel- 
ben, 2845. hat ungefunde Luft, 2845 
wie; der Boden und die Fruchtbarkeit an 
demfelben befchaffen, 2855: Bäume und 
Früchte, 2595 Wurzeln und Pflanzen, 
300; wilde und zahme Thiere, 3065 
Eyderen, Inſecten 10, 3245 Vögel, 3305 
und Fiſche dafelbft 11, 337 
Bambrsgold, deffen Beſchaffenheit, IT, 
| 142 
Bembeabendei; f. Aandlung-auf der 

ambra. 
Allgem, Reifebefchr. XXI Band. 


> 
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Gammacanorre / feuerſpeyender Berg da⸗ 
ſelbſt, XVIII, 61; richtet Schaden an 
Ebend. 

Gandicot wird vom Nabab erobert, X, 534 

Ganga, weſſen Titel es ift, IV, 654,669, 
6335: V, 11; deren Befchaffenheit, V, 44 

Banganjumba, was folches heißt, V. 43 

Ganga Khitorna, Oberpriefter in Kongo, 
kann Feines natürlichen Todes. fterben, 

— 44 

Banges, Wirfung des Waffers, aus die— 
ſem Stuffe, 1,1585 er theilet ſich bey 
Jatrapur, 1653. hollaͤndiſcher Handels⸗ 
fig am Ausgange deſſelben, XL, ‚321; 

er wird von den Heiden verehret, XVII, 

— 330 

Gani, ſieh Culur. 

Ganjam, Beſchreibung dieſer Stadt, XVIII, 
359, ff. wird ganz uͤberſchwemmet, 360 
Eitten des Volkes XVII, 361 

Bannan wird Tunfin von den Ehinefen ge: 
nennet, X 105 

Bans, Gänfe, eine befondere Art II, 695 
wilde ſind von den europäifchen fehr une 
terfchieden, 3325. die Schwarzen halten, 
diefe letztern fehr bach, IV» 265; einige 
Arten wilder am Vorgebirge der gufen 
Hoffnung, V, 2015 ſchwarze auf den 

Molucken, VII, 3375 wie fie zu Cara 
tagena gefangen werden, IX, 445 zwey⸗ 
erley Battungen wilde in Japon, X1, 692; 
Urſprung der wilden, XVII, u6; die 
nicht fliegen, XVII, 4625, ihre. Jagd, 
4635 damit wird bey den Wotiaken den 
Heifenden ein Geſchenk gemacht, XIX, 
1045 ‚wilde bey Schorkaskoi-Pogoſt, 
528; wilde giebt es in Grönland, XX, 
435 einige Nachricht von der ſchottiſchen, 
445 vielerley Arten in Kamtfchatka, wie 
fie gefangen werden XX,285 

Gantan, ein,oftindifches Gewicht, VHLıo 

Ganti, eine Wurzel, diezu Salbung des 
Leibes gebrauchet wird, VIII, 98; iſt dem 
Ingwer aͤhnlich X, 693 

REE Ganz⸗ 
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Ganzſchnabel, ein Vogel, deffen Schna- 
bet fo groß: ift, als fein übriger Jeib, XI, 


; 666 
Bar, ein gefährlicher Fiſch für die Schwim— 
“mer, XVI, 120 


‚Barabinta, ein hottentottifcher Anführer, 
deſſen Händel mit den Holländern,V, 143 
Garakonthie, Oberhaupt der Onnonta: 
guer, fein Charafter, XIV, 216; er geht 
nach Montreal, 217; bringt den Frieden 

gu Stande, 219; koͤmmt nach Quebec 
zu dem Herrn de Tracy, 2305 holet Mif- 
fionarien, 2375 er läßt fich faufen, 2515 
fein Tod XIV, 497 
Barapattas, ein ganz befonderes beſchwer⸗ 
fiches Ungeziefer, XU, 551 
Garas, Andreas von, des‘ de la Gafca 
Auditor in Peru XV, 195 
Garay, Johann, wird’von den Indianern 
ju Panuco abgemiefen, XII, 4135 tritt 
in des Cortez Dienfte, 4135 leget die 
Stadt Santa Fu an, XVI, 81 
Barces, Enrique, entdecket die Queckſil— 
bergruben zu Guanca Belica, XV, 433 
Garces, Johann, ein fpanifcher Miffionar, 
nach der Küfte Cumana XI, 192; war: 
um er dafelbft hingerichtet worden, XI, 
193 

Garcia, Alexis, Flägliches Schickſal deffel- 


ben, XVI, 58; fein Tod wird geraͤchet, 


XVI, 61 

Garcia de Ros, Balthaſar, ſein Bericht 
wegen der neubekehrten Indianer, XVI, 
234 

Garcias, geht wider die Anhänger des Koͤ⸗ 
niges zu Felde, XV, 125; ſtoͤßt zu dem 
Almagro, 1265 erleget den Sotelo im 
Zwenfampfe, 1295 wird wieder getödter, 

fl XV, 130 
Garcias, Diego, will das Sand am Para- 
guay im Namen der Krone Portugal in 
Beſitz nehmen, xVI, 62 
Bardar, ein Schwede, koͤmmt nach Is— 
fand im Jahre 864, XIX,-52 
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Gargot, twird erſter Statthalter zu P ai- 
fünee, XIV, 249 
Garkuͤche, eine merkwuͤrdige der Negern, 
HL, 417 
Barnelle, Beſchreibung dieſer Art Krab— 
ben, XVII, 298 
Garnet, Vogel, IVysn 


Barnier, ein Jeſuit, relſet als Miſſiona⸗ 
rius nach Meufranfreih, XIV, 1385 
geht zu den Iroqueſen, 236; fein Tod, 

a XIV, 192 

Barniter, was fie für eine Art Früchte 
find, 5 29m m VUN, 78 

Barrapata, ein ekelhaftes Ungeziefer, 

XVI, 127 

Barınau, ein franzöfifcher Mifftonar, wird 


von den Agniern gefangen, XIV, 202; 


. fein Tod Ebend, 
Barrer Denis, feltfame Geftalt der Ein- 
wohner auf diefer Sinfel, - . XI 249 
Barren des fihwarzen Jacks, IV, 66; 
große und angenehme, 65, 755 welche 
Provinz der Garten von China heit, 
VI; 855 des Königs von Eiam zu $uovo 
"feiner, X, 2465. Befchreibung eines ſchoͤ⸗ 
nen zu Timplam, 4775 Nachricht von 
den fehönften in ganz Indien, XI, 805 
Beſchaffenheit der japonifchen, 616; koſt⸗ 
bare der Pncae, XV, 578 ; einer mit 
ganz goldenen Bäumen, Thieren ic. 5785 
ein anderer dergleichen, 5935 was’ die 
Megern im arten arbeiten nennen, 
XVII, 569 

Bartengewächfe, was fir welche in 
Kamtſchatka forffommen, XX, 251 
Öorteninfeln, ihre Entdedfung, XVII, 
492 

Barzas, Eyland de las, wird entdeckt, 
I, 23 

Gaſca, Peter de la, deffen Verrichtungen 
in Peru, XI, 563; Äbſchilderung def: 
felben, XV, 1945 wird zu des Vela 

- Nachfolger in Peru beſtimmt, 195, 4255 
gehe als Eöniglicher Präfident der Yupien- 
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cia dahin, XV, 195, 4255 ſteigt zu 
— Dios FA Sand, 195; fein 
Berragen gegen die Anhänger des Pi: 
zarro 195, 1965 wie er zu Panama aufe 
- genommen worden 196; fein Schreiben 
an den Gonz. Pizarro 198, ff, Aldana 
Hinojofa und Solis treten auf feine Sei- 
fe 204, 205; er ſchicket vier Schiffe nach 
‘ ber Küfte von Peru, 2055 wird vom 
Gonz. Pizarro verurtheilet, 2135 koͤmmt 
in Peru an, 2235 feine Kriegesverfaf- 
fungen, Anordnungen in feinem $ager 
und Befehlshaber feines Heeres, 229; 


fein Rath, 2305 Aufenthalt zu Anda- 


guayras 230; erfchlägt eine Brücke über 
den Apurima, 230, 2315 läßt feine Trup⸗ 
pen hinüber gehen, 2315  verfuchet dem 
Pizarro 2335 feine Verlegenheit, in die 
Ebene zu fommen, 2335 er koͤmmt end» 
fich hinunter, 2345 vergebene Anfchlä- 
ge der Aufrührer wider ihn, 2345 Uns 
führer feines Heeres, 235 ; er bekoͤmmt 
- den Pizarro, Carvajal und viele andere 
gefangen, 238; läßt fie hinrichten, 239, 
425; läßt die Echäge hin und wieder 
‚zufammen holen, 243; feine Beſchwer⸗ 
lich£eit bey den neuen Eintheilungen, 243; 
eine Verſchwoͤrung wider ihn wird ent 
decket und beftrafet, 244; er. ftellee vie 
Misbräuche ab, 245; fein DBetragen 
vor und nach feiner Abreife von Peru 
nad) Spanien, 246; man will ihm feine 
Schäge unterwegens abnehmen, 247; 
tie er folches vermieden, 249; feine 
Ankunft in Spanien und feine Beloh- 


nung XV, 252 
Gaſparot, eine Gattung ſchlechter Haͤ— 
ringe XIV, 94 


Bafpefier, ein wildes herumfchweifendes 
Wolf, XIV, 148; Verehrung des Kreu⸗ 
jes unfer ihnen, 1485 wo fie wohnen, 

XVIt, 17 

Baffenverordnungen, wohl eingerichtete 

in Japon Al, 592 
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Gaſterey, wie die Chinefen einander dar⸗ 
zu einladen, VI, 1475 wie die Tifche 
dabey gefegt werben, Ebend, Höflich- 
feitsbezeugungen dabey, 1475 dabey 
wird ein Luſtſpiel aufgeführt, 148; wie 
bie Gerichte aufgetragen werden, 149; 
wie die Mahlzeie gefchieht, 149; Nach: 
tiſch dabey, 150; es wird Geld für die 
Bedienten dabey geſammlet, 1505 eines " 
Unterfönigs feine wird befchrieben, 151, ff. 
wie viel Schüffeln und Gänge dabey 
find, 1535 wie es in Siam dabey zu: 
geht, X, 1445 wie der Indoſtaner ihre 
find, XI, 267; wie es dabey unter den 
Ruffen in Cafan zugeht XIX, 97 

Gaſtfreyheit, fonderbare, IV, 713; ber 
Hottentotten, V, 1455 wie die Kamt⸗ 
fhadalen folche ausuͤben XX, 305 

Gaſthoͤfe, Beſchaffenheit der indoftani- 
fhen, XL, 141; große in Japon, deren 
DBefchaffenheit, 6235 imgleichen der 
Fleineren, und wie man darinnen bewir⸗ 
thet wird XI, 625 

Gaſtmahl des Unterfönigs zu Kanton für 
die holländifchen Gefandten, V, 238, f 
des Kaifers in China für den von Hoorn, 
368; des Unterfönigs zu Peking für ven 
ruſſiſchen Gefandten, 521; des Schatz⸗ 
meifters fuͤr eben denſelben, 522; bluͤ⸗ 
tiges bey dem Chan zu Amadabad, XI, 77; 
was für Gerichte und Schüffeln die Grön- 
länder bey einem haben, XX, g1; wie 
es bey der Ruffen ihren zugeht, XX, 461 

Bates, Thomas, feine Reife ncch Virgi— 
nien, XVI, 516; leidet Schiffbruch, 519; 
feget die Stadt Henrico an, 521; wird 
an die bermudifchen Inſeln verfchlagen, 


XVI, 635 

Gatineau Hilft Sementel wegnehmen, 
XIV, 339 

Bato Gamber, eine den Oliven ähnliche 
Frucht, XI, 693 
Gatos de Algalia, oder Zibetfage, IV, 
258 

Ktfa Gatſchi, 
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Barfchi, eine Art ſalziges Waſſer, XIX, 
196 

Bau wird der Magen des Stodfifches ge- 
nannt, XVII, 239 
Gaubil, Anton, ein Jeſuit, deſſen Reiſe 
von Kanton nach Peking, V, 536; def: 
fen Gefchichte des Jenghiz Khan, und 
deren Mugen, VII, 158, 159;  fernere 
Anmerkungen darüber VI, 193 
Baudais nimmt Neufrankreih im Na- 
men des Königes in Beſitz, XIV» 2245 
geht nach Frankreich zuruͤck, XIV, 225 
Baudebou, deffen Begebenheiten, 11.453 
Saukeley zu Pferde in China VI 654 
Gaukelpoſſen eines Priefters bey der 
$eiche, IV, 166 
Gaukler, ungemein geſchickte, in China, 
V, 521, ff. der Mordamericaner, ihre 

- Borfichtigkeit wider den Tod und bie 
Wunden XVII, sı 
Baurss oder Gauriquas, eine hoften- 
tottifche Nation, V, 1220 
Gauvera, DBefchreibung diefes Thieres, 


VIII. su 

Bavainer, eine Bölferfhaft xXVI. 14 
Bayac, ein Baum, der eifenfeftes Holz 
hat, XVI, 1145 zweyerley Arten deffel- 
ben in Chaco XVL 129 
Gayacholz, Nugen deffelben bey der Ve⸗ 
nusfeuche, Xi, 234 
Gayette, ein fpanifcher Haupentann, koͤmmt 


in Peru um, XV, 97 
Gaptinpus, eine haͤßlich finfende Schlan⸗ 
XVI, 274 


98, 
Gasellenfsgd mit demfeoparde, X], 108 
Gebährden machen die Grönländer viel, 
und erzählen dadurch, XX, 92 
Gebaͤhren, wie die hottentoftifchen Weiber 
folches thun, V, 161 
Gebäude, öffentliche, deren giebt es in 
Ehina fehr viel, VE 9; prächtige des 
Kaiſers Hong vu, 505 der Chinefen 
Pracht bey denfelben, 1805 ber Einwoh⸗ 
ner in Terra firma, XV, 2745 eines aus 
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einem einzigen Felfen gehauen, XV, 376; 
große Pracht an den Föniglichen in Peru, 
XV, 578 
Beberh, wie es mit dem Morgen = und 
Abendgeberhe auf den hollaͤndiſchen Schif⸗ 
fen gehalten wird, X, 580 
Gebirge, erſchreckliches in China, V. 2415 
voller Schlangen, XII, 6785 wie deren 
Bildung habe entftehen können, XX, 2455 
Beſchaffenheit derer in Lappland, 6185 
Mebel von den Spigen derfelben, 620; 
ihre muthmaßliche Höhe XX, 620 
Gebirger werden die untern Algonquinen 
genannt XVIJ; ı7 
Gebräuche, felffame, bey den Schwarzen 
auf der Gofdfüfte, IV, 1375 wunderli⸗ 
cher, in Anfedung der Beyſchlaͤferinnen 

in Kongo, 7215 und des Entwöhnens 
der Kinder, 7225 chineſiſche, welche 
der Paopft erlauber, V, 554; ein bes 
fonderes Gericht wegen derfelben in Ehi- 
na, VI, 4725 Unterfchied der indianis 
fehen, X, 355 ſehr feltfamer mit einem 
jinnernen Nagel, XI, 3705  wunderli- 
che verfchiedener Indianer XVI,37 
Geburt, wunderbare, IV, 5995 - feltfa= 
me des Chaumong aus einem Eye, VI, 
562 

Beburstag, wie ihn die Schwarzen fey- 
ern, IV, 1855 wie der große Herr von 
Kaſanji feinen begeht, V, 1005 wieder 
Kaiferinn ven China ihrer gefeyert wor- 
den, 4495 wie des großen Mogols feis 
ner, XI, 20, 56, 261 
Gedaͤchtniß, außerordentliches, ILL. 1355 
unvergleichliches, IV, 113,115; vortreff⸗ 

. liches der Americaner XVIL 10% 

Gedaͤrme von Thieren effen die Siamer 
lieber, als das Fleiſch, X, 248 
Bedeng, ein oftindifches Gericht, VI, 1CO 
Gedritte, des Fo Meynung davon, Vb 37° 
Gefährliche Inſel, ihre Befchreibung, 
XV, 5625 Größe, Gefihtebildung 
and Naturel diefer Inſulaner XVUI, 563 

: Gefan⸗ 
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Ge io fie in China gehalten wer⸗ 
—* — — Aufenthalt bey Nacht, 
und ihre Verrichtung bey Tage, 496; wie 
die armen gehalten werben, VI, 496; 
die niche gut fort zu bringen find, werden 
bey den Mordamericanern verbrannt, 

XVII, 555 wie fie Die andern verwahren, 56; 
Entrüftung der Weiber gegen diefelben, 

565 andere Öraufamfeiten, die man an 
ihnen ausübet, 57,585 ihre Bertheilung 
und ordentliches Schiefal, 58; wie fie in 
die Familien aufgenommen werden, 595 
Treufofigkeit gegen diefelben, 595 Un- 
menſchlichkeit bey ihrer Hinrichtung, 60 ; 
ihre große Standhaftigfeit XVII, 61, f. 

Gefaͤngniß, deren Beſchaſſenheit in Chi- 
na, VI, 4935 für bie Meibesperforten, 
495; große Ordnung in denfelben, 4965 
gemeines in Conchin, deſſen Beſchreibung, 


Vi, 1775 imgleichen bes in Goa, 
VII, 180 

Gefäß, Belhreibung eines  befondern, 
XV, 576 


- Gefecht zwifchen einem negeriſchen Prin- 
zen und einem $öwen, 11,288; zwiſchen 
einem Priefter und Gefangenen, eine 
Art mepicanifcher Fefte, XIII, 580; “Be 
ſchreibung eines zwifchen zwoen inbiani- 
ſchen Voͤlkerſchaften, XVI, 2595 zwi⸗ 
ſchen fieben Spaͤniern, und fo viel India—⸗ 
nern, 4345 andere Gefechte derſelben 
bey Mauvila, 4515 bey Chicaza, 4555 
eines Indianers wider vier Spanier, 4685 
der NMordamericaner, XVIE, 545 ihre 

Geſpraͤche vor demſelben XVII. 55 

Gefle, Beſchreibung dieſer Stadt, X. 589 
Geflügel, zahmes in Japon, XL, 691 
Gefraͤßigkeit, ungemeine große, der Eu: 
maner, : XV, 12 
Gegend, anmuthige, bey Uft» Rameno: 
Gorske ja⸗Krepoſt, XIX, 142 
Gegos, Beſchreibung diefer Frucht, V,76 
Beilheir, woher fie in Benin koͤmmt, 
W,.450 
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Geiße oder Antelopen befchrieben, III, 319 
Geißblatt, Beſchreibung diefer virgini- 
ſchen Pflanze, XVI 251 
Geifel, wer dazu genommen wird, IV, 2275: 
fie werden gepußt, Ebend. wohl gebal- 
ten, Ebend, als felchen ſtellet fich ein Koͤ⸗ 
nig IV, 228 
Geißeln der Mogolen, wie fie befchaffen 
find, XL, 33 
Geißelung auf den Maldiven, eine harte 
Strafe VIH, 203 
Geiſt, die böfen holen den Jeichnam eines 
Ungläubigen aus feinem Grabe in der 
Kirche, V,57;5 einer fann den Geruch 
von dem gefochten und gebratenen Flei⸗ 
ſche nicht leiden, V, 2495 wer König 
derfelben feyn foll, VI, 3755 die Chiner 
fen fchreiben vieles dem böfen zu, 3885 
folche werden durchs Loos befragt, 3885 
einer fihwängert die Alanku, VII, 2205 
die Siamer glauben Förperliche, X, 298; 
wen Die Wilden den großen nennen, XVIl, 
485 die Grönländer glauben obere und 
untere XX, 109; und bevölfern Damit 
alle Elemente, 110; wie ihre Wahrfa- 
ger folche bannen, oder um Rath fragen, 
1125 die Korjäfen verehren und fürchten 
ſolche, opfern ihnen auch, 3635 ſ. auch 
Krfcheinungen 
Geiſtlicher, eines Farhofifchen Bosheit, 
IV, 6085 Befchaffenheit derer in Kon— 
90, V, 44;  folche find aud) Aerzte, 46; 
fürchten fich vor den Miffionarien, 475 
werden von ihnen heftig verfolger, 485 
Zwift unter den Roͤmiſchkatholiſchen in 
Kongo, ſchadet der Religion, 585  fpani« 
ſche in Peru druͤcken die Indianer, XV, 
472; ihr freches Leben, 473; ver islän- 
diſchen Sitten und Aufführung, XIX, 


er aa 57,59 
Geiftlichkeit, Sitten der ruſſiſchen XX 
458 

Geis, großer, IV, ı15, 126; wird von 


Gott beftraft IV, 177 
Kkk3 Geiziger 


446 Gei 

Geiziger wird von. einem Priefter über- 

 Üftet 1, 606 

Gelb ift die Hoffarbe des chineſiſchen Kai- 
ſers VI, 422 

Gelber Menſch IT, 480 


Geld in Benin, was es ift, I, 348; iſt zu 
Dingle Icouch in erfand felten, I, 369. 
an der Goldfüfte, IV, 152, 1545 in 

: $vanda, 668; in Mofo, 486; in Sunbi, 
7055 in Kongo, 712, 718; die Affa- 
nezen haben das befte, 109; wie es in 
Akkra befchaffen ift, 235; wie in Butan, 
X, 5515. mas in Benguela darzu ge» 
braucht wird, V. 29; was in Angola 32; 
: was inNanfing, 252; deſſen Befchaffen- 
beit in China, VI, 237; in Bofhara, 
VII, 527; in Kampion, 535; iſt in Island 
nicht fehr gäng und gebe, XIX, 515 ben 
. mongolifchen Tatarn unbekannt, VII 45; 
papiernes Geld, 395, 455, 483, XI, 639 ; 
Redlichkeit bey deſſen Berfertigung in Pen⸗ 
ſylvanien, und Urfache davon, IX, 640 

Geldbeutel, ein verlorener, finder fich im 
Grunde des Meeres wieder VIII, 416 

Geldſtrafen, wie ſie eingetheilt werden, 
IV, 462; mas ber König Davon be- 
fömmt, 215, 352, 361; wie folche ange- 
wandt werden IV, ars 

Gelehrſamkeit, wie der Araber ihre be- 
fehaffen iſt, U, 4915 wird in Ehina zu 
Nanking am ftärfften getrieben, VI, 45; 

adelt dafelbft, 205; wie die Jugend Dazu 
gelanget, 205; wie der Chinefen ihre bes 
fchaffen ift, 285; Verfall derfelben bey ben 
Ehinefen, 3835 beſonders Gericht für 
dieſelbe in China VI, 467, 479 

Gelehrte gehören in China zu dem Adel, 
VI, 205; wie fie lefen und fchreiben 
lernen, 2055 mas fie zu Haufe arbeiten 
müffen, 206; wie fie eraminiret wer⸗ 
den, 206; wie fie Bacgalaureen wer⸗ 
den, VI, 208, 210; wie fie geehret wer« 
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den, arız ihre Aufführung, ara; giebt 
es unter den Islaͤndern XIX, 47 
Gelinoten, wie diefe Vögel gejager werden, 
XVU, gg 

Geluͤbde wird bey den Schwarzen hochge- 
halten, I, 241; ſehr wunderfame ver- 
ſchiedener Weiber in Golkonda, X, 533; 
wie der Mordamericaner ihre beſchaffen 
find, XVII, 305 thun die Arbeiter auf 
"dem Schiffe XIX, 225 
Geluͤn, fo heiffen die mongolifchen Priefter, 
! XIX, 187 

Gemablinn, wie es mit des chineſiſchen 
Kaifers feinen bewandt ift, VL, 429 


Bemölde, außerordentlicher Widerwille 
gegen felbige UII, 135, 139 
Bemsldin Uffen, Unterfönig zu Patan, 
deſſen Gemüthsart, XI, 16; was er für 
ein Buch gefchrieben, 16; er will einen 
Hofjunfer an den König von England 
ſchicken, 185 wird Statthalter von 
Einda \ Al, 19 
Gemalte Schwarze werden für Men- 
ſchenfreſſer gehalten II, 394 
Bemeinfchaft der Güter, ob fie unter 
Verheuratheten bey den Negern Statt 
findet IV, 137 
Gemelli Careri, Joh. Franeifco, deflen 
Reifen in China, V, 478; Urtheile da- 
von, 4795 bat Audienz bey dem chineſi⸗ 
fhen Raifer, 498; gebt nach Mafau sıo; 
feine Nachricht für die, welche die Neife 
um die Welt hun wollen, XI, 470; 
verfihiedene Wege dazu, 470, 471; 
Nutzen diefer Neife, 4715 und zwar bey 
einem Fleinen Capitale, 4725 wie man 
die Reife auch ohne Handlung thun kann⸗ 
4725 er geht von Bender Abaſſi nad 
China ab, 474; er befieht den wunder⸗ 
baren Tempel bey Camarin, 476, FF 
und alferfey andere Denfmaale, 489; 
geht nach Goa, 4835 befichtiget des. 
Mogols Sager, Ebend. erhält geheimes 
Gehör 
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Gehoͤr bey dem Mogol, XI, 486; reiſet Generaldirector, 


nad) Goa zurück, 4895 fein guter Rath für 
die nad) Ehina reiſenden, 497 ; 
für einen Kundfchafter des Papftes ange- 
fehen, 498 ; 
und von da nad) Pefin, 4995 wie ihn 
die Jeſuiten bey feiner Ankunft empfan- 
gen, 3205 er wird vom Pater Örimaldi 
nad) Hofe geführet, 5035 Gewogenheit, 
die er von dem Pater erhält, 5045 er 
koͤmmt vor den Kaifer, und wie es dabey 
äugegangen, Ebend, fein Lirtheil von 
den Miffionarien in China, 50603 An 
merfung über fein Werf, 5075 er be- 
koͤmmt vom P. Grimaldi einen Neife- 
paß, 5095 fümmt wieder nach Eanton, 
517; mas ihn bewogen, nach Macao zu 
gehen, Ebend, feine Beobachtungen zu 
Canton, 5185 er koͤmmt nad) Manila, 
5215 reiſet von da nach Mepico, 5225 
gehf nad) den Marionen, 527; ehemalige 
Gefahr bey diefer Reife, und Ungemad), 
welches man noch auszuftehen hat, 530; 
wie es dem Careri ergangen, 5315 Be 
ſchluß diefer Reife, 536; wie viel Meilen 
fie betragen, 5375 er reifet von Acapulco 
nach) Mexico, 5395 feine Ankunft da- 
felbft, 541; er befuchet die Bergwerke, 
35435 koͤmmt nad) Veracruz und belu⸗ 
ſtiget ſich mit der Jagd, 5513 geht nach 
Havana, 5645 koͤmmt nad) Cadix, 566; 
erbet von feinem Bruder, Ebend, gebt 


ser 
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deſſen Wuͤrde und 
Macht IV, 56, 64 


er wird Generalvicarius vergiftet einen Miſſionar, 


IV, 607 


reifet nad) Nanfin, Ebend, Genes, Herr von, Reife deffelben nach der 


magellanifchen Straße, XU, 50; feine 
Abreife mir ſechs Schiffen, 51; Verrich— 


tungen am Fluffe Gambia, 525 er koͤmmt 


feicht in die Straße, 535 Befchreibung 
ber erften Wilden, die er antrifft, 545 er 
laͤßt feine Unternehmung fahren, erfri- 


ſchet fein Geſchwader zu St. Salvader, 


und begiebt ſich nad) Cayenne, 3, 55 5. feine 
Ruͤckkunft nach Rochelle, 625 er erfindet 
einen Pfau, der geht, frißt und verbauet, 
XVII, 4685 warum er fich nicht Graf 
gefchrieben, da ihm doc) die Grafichaft 


Oyas eigenthümlich zugeböret, 469; er er⸗ 


findet noch andere nuͤtzliche Maſchinen, 
4695 feine Händel mit den Eingländern 
auf St. Chriftopb, 4595 Ulnterredung 
mit ihrem Generalmajor Hamilton, 4705 
übergiebe den franzöfifchen Antheil an der 
Inſel den Engländer, 470, 4715 verfällt 
in einen Proceß darüber, 470, 4715 der 
in America fehlecht für ihn ausfällt, 4725 
wird nad) Frankreich abgeholet, von den 
Engländern gefangen, und ftirbe zu Ply⸗ 
mouth, 47235 feine Witwe erhält 
Jahrgelder, nebft allen Ehrenbezeugun⸗ 
gen XVII, 472 


Gentiven, Nachricht von diefer indianifchen 


—— Maria, beſuchet den Haven Secte XI, 287 

t.&ucar, und langet zu Sevilla an, 5675 Benuefer, wenn fie die Handlung am ſtaͤrk⸗ 

geht nad) Madrid, befieht das Efeurial, ſten — N En * 
2 


571; koͤmmt wieder nach Haufe, XII, 573 
Gemeraye, ein rn ai Geographie, Beſchaffenheit der indianis 

von den Iroqueſen angefallen, XIV, 3435 ſchen, XI, 2815 der Peruaner, XV, 560, fr . 

und gefchlagen XIV, ag  fieb auch Erdbeſchreibung. 
Gemſen mit zween Mägen XI, 673 Beometrie der Peruaner, Befchaffenheit 
Gemfenjagd durch) den Vielfraß in Kamt- derfelben, XV, 5605 fieh auch Erdmeß⸗ 


ſchatka ae XX, 376 kunſt. 
Gendre, Te, ein Handelsgenoffe des de Geraͤth, allerfey goldenes, das man in 
Mones XIV, 106 den Gräbern der alten Indianer finder, 


IX, 3445 
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IX, 3445 der Grönländer zur Wafler- 
jagd, XX, 75; Die $appen machen ſich, 
ihres ſelbſt le RK A 
Berau, eine Art Palmbäume XII, 286 
Berben, wie die Islaͤnder damit umges 
hen XIX, 48 
Gerber unter den Hottentotten, V, 171; 
find zugleich Schneider, 1725 verrichten 
in Japon das Scharfrichteramt, XI, 512, 
599 

erbilfon, Franz, ein Jeſuit, deſſen Er- 
zaͤhlung von des Dalay Lama Wiederge⸗ 
burt, VII, 226; Beſchreibung ſeiner Reiſe 
in die weſtliche Tatarey, 577; Nachricht 
von dem Verfaffer derfelben und dem 
Werke felbft, 5775 Auszug daraus 578; 
feine erfte Reife von Peking nach Seling- 
ba an den ruffifchen Gränzen, und feine 

' Abficht dabey, 5815 Ordnung des Zuges, 
582; fie reifen durch ſchwere und ftarf 
befeftigte Päfle, 583; ſtatten bei) einem 
Khutuktu einen Beſuch ab, 587, 588; 
wie fie von demfelben bewirthet worden, 
5885 fie befehen den Tempel zu Quey⸗ 
wyhachin, 539; gehen von dar ab, und 
reifen durch die große Wüfte, 5905 feine 
Reiſegeſellſchaft theilet ſich in drey ver⸗ 
ſchiedene Wege, 591; er geht mit dem vor⸗ 
nehmſten Geſandten, ben ein kleiner mon 
gouͤſcher König feine Auſwartung machet, 
593; ſie kommen in das ſchlechte Land 
der Kalkaer, 592; reiſen durch die Ebe- 
nen voll brennenden Sandes, 5935 die 
Keiſegeſellſchaft koöͤmmt wieder zuſam— 
men, 595; fie kehren zurück, 595; wer⸗ 
den in der Wüfte bewirthet, 596; Ger: 
Billon bekoͤmmt einen Enfel, 596; fie 
gehen auf die Hafen- und andere Jagd, 
5975 bekommen Befehl zur Rückkehr, 
5995 treffen im kaiſerlichen Lager ein, 
602; verlaffen daffelbe wieder, 603; 
zeifen durch angenehme Gegenden, 604; 
Eommen wieder nach Pefing, 607; feine 
zivente Reiſe nach Nip chew mit den chine- 
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ſiſchen Abgefandten, VII. 6085) Hat Ger 
hör beym Kaifer, 6095 fie reifen von 
Peking ab, 609; kommen in Feuers- 
gefahr, 6105  Gerbillon findet Alter- 
ehümer, 6; fie befommen Lebens- 
mittel, 611; werben von einem Tayfi be⸗ 
ſucht, 613, 6145 werden von Muͤcken 
geplagt, 6155 Iween von ihren $euten er⸗ 
£rinfen im Fluffe Porhi, 6165 und noch 
viere im Ven⸗tu nebit vielen Pferden und 
Kameelen, 617; fie erhalten Zeitungen 
aus Nip chew, 6175 treffen die Man 
darinen an, 6195 kommen in Nip cher 
an, 6195 der ruflifche Gevollmächtigte 
beſchweret fich über fie, 6795 wie fie fich 
gelagert, 620; fie find mistrauifc) gegen 
die Ruffen, 6215 fangen Die Unterhand« 
lungen an, 622; die Borfchläge wegen 
der Gränzen werden eingegangen, 6235 
die Ruſſen aber ziehen ihr Wort zuruͤck, 
623; und die Chinefen desgleichen, 624 5 
Gerbillon bringe endlich die Sache zu 
Stande, 624, 6255 Punfte des Ber- 
frags, 6255 wie es bey der nterzeichnung 
derfelben hergegangen, 625; und beym 
Befchwören, 626; fie werden bemwirthet 
und befchenft, 626; reifen zurück, 6275 
verlieren wieder einige Perfonen aus 
ihrem Gefolge, 628; werden von dem 
Kaifer der Kalkaer befucht, 6285 ihr 
Dieh vermindert fih, 6305 fie verlaffen 
die vorige Straße und gehen durch an- 
muthige Gegenden, 6515 Fommen nad) 
Peking zurück, 6335 Gerbilleng dritte - 
Reife im Gefolge des Kaifers, 639, uff. 
er reifet mie dom Kaifer ab, 629; wel» 
cher faſt beftändig janet, 640, 6415) 
koͤmmt wieder mit demfelben nach Pefing 
zuruͤck, 6593 thut ſeine vierte Reife mit 
ibm, 6605 und die fünfte in dem Feld⸗ 
auge wider die Eluther, 6663 die ſechſte 
mit eben vemfelben in die Tatarey, 683; 
Die fiebente nach Ningbya, 6925 die 
achte, im Gefolge einiger Großen, in die 
Tatarey, 
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Tatarey, 7085 es wird eine Verſamm⸗ 
fung * ——— Fuͤrſten gehalten, 
VII, sʒnach derſelben bricht man 
wieder auf, 7185 und langet in Peking 
wieder an VII. 727 
Berechrigkeit, tie folche von dem Siratik 
verwaltet wird, II, 3505 wie man fie in 
Sogno verwaltet, V, 8; wie bey den 
Hottentotten in bürgerlichen und peinfi- 
hen Sachen, 1-8; befonderes Gericht 
derfelben, und der Vernunft in China, 
VI, 477; iſt in China langſam, aber 
gewiß, 4865 wie folche unter den Groͤn⸗ 
ländern gehandhabet wird XX, 97 
Gerechtigteitsinfel, elendes $eben ber 
Wilden auf derfelben XI, 38 
-Berenden, Eigenfchaft diefer Schlangen, 
VII, 515 

Bericht, Eönigliches zu Arim, wie es ge- 
halten wird, IV, 218; deren giebr es 
verfihiedene in China, VI, 439; die 


ſechs hoͤchſten, 460; Lage und Geftalt der. 


darzu gehörigen Häufer, 46:5 woraus 
ein jedes beſteht, 463; ihre Gerichts» 
barkeit, 4645 Art zu verfahren darin- 
nen, 464; Einfchränfung ihrer Gewalt, 
466; fie haben ein jedes feinen Auffeher, 
Ebend. ihr Anfehen und ihre Gewalt, 
466; verſchiedene andere Gerichte in 
China, als der Gelehrfamfeit, 4675 für 
die Föniglichen Anverwandten, 4685 für 
die Belohnung und Ehrentitel, Ebend. 
der Auffeher, 4695 der Vernunft und 
Gerechtigkeit, 4715 Gewiſſensrath, 472; 
der Gebräuche, 472; der Faiferlichen 
Gafthöfe, 473 ; der Meßkuͤnſtler, 4735 
der Naturlehrer, Ebend, der Thuͤrhuͤter, 
473; des Siegels, 4745 der koͤniglichen 
Wachen, Ebend. der Staatsgefangenen, 
474; der Zölle, und des Föniglichen 
Hauswefens, 475; Gerichte in den Pro- 
vinzen und Städten in China, 47355 wie 
viel es deren giebt, 4775 Drey Ordnun⸗ 
- 7 gen Harinnen von. Beamten, Ebend, 
Ugem. Reiſebeſchr. XIBand. 
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Untere Gerichte, VI, 4785 ihre Gerichts: 
barfeit, 4785 Gericht der Gelehrfamfeit 
in den Städten, 479; Art, darinnen zu 
verfahren, 481; wenn man ſich auf ein 
höheres berufen darf, 4825 dreyerley in 
Peru, XV, 5205 deren Befchaffenbeit in 

‚ $appland XX, 576 
Gericht, Speifen, in was für Ordnung 
folche bey den chinefifchen Gaftereyen auf: 
getragen werden, VI, 1493 woraus das 
vornehmfte bey "den Chinefen befteht, 
VI, 153 

Gerichtliches Verfahren der Megern, 
IV, 209, 210, f. 352, 

Gerichtsbarkeit in Island, wie fie be= 
ſchaffen ift, XIX, 62; geiſtliche 63 
Berichtstage zu Abramboe, Gewohnheit 
bey denfelben IV, 70 
Gerſte, wird in Japon ſtark gebauer, 
X, 687; wie fie die Lappen ausdrefchen, 
XV, 3485 Beſchaffenheit der in Finn- 
fand XV, 354 
Geſandter, portugiefifcher, zu Achin wird 
gefränft, I, 459; läßt die Abfichten der 
Engländer ausfundfihaften, 4605 wird 
dadurch felbft Hintergangen, 460, f. ruffi- 
feher am hinefifchen Hofe, V, 270; vom 
Mogol am hinefifchen Hofe, 2715 von 
den fornanifchen Inſeln am chinefifchen 
Hofe, 3625 ein porfugiefifcher an den 
hinefifchen Kaifer, wie er zu Kanton em- 
pfangen wird, 4255 Stolz deffelben wird 
gedämpft, 4265 erfährt viele Befthim- 
pfungen, Ebend. ein türfifcher wird in 
Karazm geplündert, VII, 281; des Königs 
$udwigs des IX feine an den Mangu 
Khan, 3535 fatarifche Gefandte an ihn, 
3705 des Schad) Rokh an den Kaifer 
in Katay oder China, 503, ſieh Schach 
Roth; der Nuffen an ven Kaifer in 
China, VII, 608, 620; fie kommen mit 
den chinefifchen zufammen, 6205 Ord⸗ 
nung bey ihren Zufammenfünften, 621; 
ihre Pracht, 6225 des Kangbi an 
211 den 
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den König der Eluther, denen übel’ be- 
gegnet wird, VII, 6725 einiger franzöfl- 
ſchen nah Siam vornehmſte Vorſchrif— 
ten, X. 196; ihr Vergleich mit dem 
Koͤnige in Siam, 196; und erſte Audienz, 
199; fie werden bewirthet und bekommen 
eine prächtige Wohnung, 2005 zweyte 
Audienz, 2075 ihre Ruͤckreiſe nah Eu- 
ropa, 2085 fiamifche an den franzöft- 
fehen Hof, fommen nah) Siam zurüc, 
X, 197; einige Umſtaͤnde die fie betvef- 
fen, 197, 198; fie müffen dem Könige 
ihr Tageregifter vorlefen, 1985 es gehen 
andere nach Frankreich ab, 208; fie fom- 
men zu Breft an und gehen nach Rom, 
211; des Königs von Groß= Tibet an den 
Aurengzeb, XI, 1235 des äthispifchen 
Königes an eben denfelben, 1255 wie 
ihnen bey den Mogolen begegnet wird, 

:- XL, 126 
Geſandtſchaft, bofländifche, die erfte an 
den Kaifer von China, V, 236; wie fie 
zu Kanton aufgenommen wird, 237; 
Schwierigkeit, ehe fie vor den Unrerfönig 
dafelbft kommen kann, 2385 fie erbält 
Erlaubniß, zum Kaiſer reifen zu dürfen, 
239, 378; wird von den Unterfönigen 
bewirthet, 2395 ihre Neife von Kanton 
nad) Nanganfu, 240, ff fie wird von 


dem Statthalter zu Nanhyongfu bewir⸗ 


thet, 2435 Aufnahme zu Nanganfu, 2443; 
ihre Reiſe bis Nanking, 245; wie ſie zu 
Nan chang aufgenommen wird, 247; wie 
zu Nanking, 2515 Fortſetzung ihrer Reiſe 
nach Schantong, 2543 fie wird zu Lyen 
tfing way bewirthet, 2665 wie fie zu 
Sande gereifet, 267; ihre Ankunft zu Pes 
fing, 268; fie find ale Räuber verdaͤchtig 
und werden genau unterſuchet, 268; wer⸗ 
den befragt und nach Hofe geholet, 2695 
ihre Geſchenke werden beſichtiget, 2705 
find angenehm, 271, 3845 mit ihnen wird 
betrügerifc) von den Staatsbedienten um: 


gegangen, V> 2725 daran find die Jeſuiten 


z 
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Schuld, V; 37% Ff- Ausloͤſung für bieſel⸗ 
ben und für ihre Leute, 2815 fie verfaffen 
Defing, Ebend. und kommen zu Kantor 
an, 2825 werden von dem Unterfönige 
dafelbft bewirthet, und fegeln von da ab, 


282; fommen wieder nach) Batavia, 285; - 


des Joh. von Campen und Conftantin 
Nobles an den Unterfönig von Fo iyen, 
Eingla mang, 283, ff. Veranlaſſung 
dazu, 2565 ihre Reiſe nach Sinf ſyew 
und ihre Ruͤckkehr, 2875 ihre Audienz 
bey dem Unterfönige und dem Felöherrn, 
2915 Gefchenfe an denſelben und von 
ihm, 2925 kommen wieder zur Flotte, 
2945 des Heren von Hoorn an den 
Kaifer in China, V, 3255 Abſicht der- 
felben Ebend. 


Geſang, gewiſſer Inſulaner, XVIII, 388; 


ein großes Huͤlfsmittel bey den Miſſionen, 
Unwiſſende zu bekehren, XX, 22 


Geſchenke ſetzen Könige ein und ab, Il,ı7:; 


wie fie in Benin überreicht werden, IV, 
465; worinn des Königs von Ardrah fei- 
nes an den König von Frankreich beftan« 
den, 414; die an den chinefifchen Kaifer 
werden vor ber Heberreichung erff von ben 
Staatsbedienten befichtiget, V, 270, 367; 
Eeremonien bey Empfangnehmung der 
von dem Kaifer, 3695 wie fie in China 
überreicht und, angenommen werben, VI, 
145; DBerzeichniß derjenigen, welche der 
König in Eiam dem Könige in Frank: 
reich geſchickt, X, 168, 169; imglei- 
chen derjenigen, welche Herr Conftance 


. am benfelben überfchieft, 170; - des 


Königes von Siem an den Dauphin, 
1715 der Königin von Siam an die 
Dauphine, 1725 der föniglichen Prinzeß 
finn an den Herzog von Burgund, 1735 
des Heren Conſtance an die Herren von 
Ceignelay und von Croißy, az3; Telde 
nehmen die Richter in Siam ungefcheut 
an, 2525 haben bey ven Mogolen großen 


Eindruck, XL, 29; foftbare des perſiſchen 


Both⸗ 





Sf 
Vasftafters, RI 305 (ber Peruane a 
02 
Befehichre, täcerliche, \V, 5985 feltfame, 
"6145 eines bertagniſchen Edelmannes, 
X,1g, 20; eines jungen indianifchen 
Paares, 24; eines ceylanifchen Prinzen, 
25; eines fugendhaften Prinzen in Tun: 
Ein, 1105 eines Verfchnittenen, 112; 
klaͤgliche eines portugiefifihen Hauptman⸗ 
nes, 232, 2335 des Thomas Moftangen, 
3775 des Seeräubers Franceſco Sr, 379; 
imgfeichen des Seeränbers Hinimilau, 
381; einer Chriftinn zu Sempitay, 416; 
des Kogniali, 5165 des falfchen Grafen 
von Sarjedo, 520; zweener abtruͤnnigen 
Franzoſen, 666; zweyer an einen muham⸗ 
medaniſchen Prinzen verkauften Fraͤulein, 
Gos, ff. eines Affen, XI, 52; des du 
Belloy und St, Amand, 176; der beyden 
Renauds, 1925 eines aus Mecca ver 
jagten Eherifs, 3105 des Daen-Ma Alle, 
4985 und feiner Frau Ancque Sapia, 
4995 Dreyer armen Söhne und ihrer 
Mutter, 610; Alerander Selfirfs, XII, 
68, ff. des erften chriſtlichen Iroqueſen, 
XIV, 1421445 eines berühmten Ober- 
ften unter den Huronen, 154; einer algon- 
quinifchen Frau, 1825  fraurige, einer 
fpanifchen Dame, XVI, 635 außeror- 
dentliche einer Spanierinn mit einer $6- 
winn XVL 68 


Geſchicklichkeit in Stehlen, IV, 114, 311, f. 
Geſchlechtsregiſter des EaiferlichenHaufes 


in Mepico, XIU, 477; ihre verftehen die 
Grönländer am beften XX, 120 
Geſchuͤcz, wie der Chinefen ihres befchaf- 
fen, VI, 5025 großes und fihönes in 
Tibet, VI, 228; deffen Erfindung ſchrei⸗ 
ben fich die Einwohner des Königreiches 
Afam zu, X 5545 des großen Mogols 


& feines ift ſehr zahlreich XI,-.248 
Gefchwifter, das jüngere, muß dem Altern 
VI, 330 


Ehrerbiethung erweiſen 
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Geſchwuͤre find in Kamtſchatka gefährlich, 
und wie fie curiret werden  XX, 309 

Gefellfchaft, engländifche, wegen Neu: 
Georgien, XVI, 632; franzöfifche, zu 
Devölferung der Inſel Montreal, XIV, 
151, 1525 der Pachter ber Wefldomainen 
verdringe die weftindifche Compagnie, 
XVU, 4015 zwo wegen Virginien in 
England errichtete, XVI, 516; fieh auch 
Compagnie. 

Geſetʒ, Beſchaffenheit der chineſiſchen, 321; 
Heiligkeit derſelben in Peru, XV, 518; 
Erzählung verſchiedener, 533, 536; ſollen 

ſich in Carnate auf Kupferblechen gefun- 
den haben, XVII, 267; was für welche 
in Island find XIX, 62 

Geſetʒ buch der Hollaͤnder, was darunter 
zu verftehen fey XVIII. 216 

Geſicht, Mittel, folches zu erhalten, XX, 255 

Gefindeordnung in Birginien, XVI, 558 

Gefpenfter, ſieh Erſcheinungen. 

Geſtirne, chineſiſche, wie viel ihre Stern⸗ 
ſeher gemacht, VI, 2935 Einbildung der 
Grönländer davon XX, 122 

Geſtrikeland, deſſen Beſchaffenheit, XX, 
589; Lob der Bauern darinnen, XX, 591 

Getraide kann in Grönland nicht reifen, | 
XX, 30; woher es in Kamtfchatfa niche 
fortkoͤmmt, 2525 fann in $Sappland ge⸗ 
bauet werden, 510; welches gebluͤhmt 
und weldes gekrappeltes genennet 
werde XVU, 42 

Getränke, der Chinefen, VI, 156; ein fehr 
efelhaftes, XI, 466; der Indianer in 
Terra firma, XV, 2755 ſehr efele Zu- 
bereitung eines gewiffen, XVII, 619; ver- 
ſchiedene Arten derfelben auf den Antillen, 
zu; ber Jsländer ihres, XIX, 455 der 
Grönländer, XX, 69; der Lappen, 

X, 529 

Gewaͤchſe, je weiter man gegen Norden 

fortgeht, deſto mehr nehmen fie an ihrer 
Größe ab XVII. 212 

:tla Gewehr, 
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Gewehr, in Geſtalt eines Ringes, XI, 148 5 
der japonifchen Reiter und Fußfnechte, 
586, 5875 mas für welches die Groͤn— 
länder haben, XX, 75; ber Kamtfchada- 
fen ihres, 2985 der appen ihres, XX, 539 


Gewichte, in Achin, I, 4445 zu Mofha, | 


769; zu Bantam, 8303 der. Chinefen, wie 
es beſchaffen ift, VI, 239; in Oftindien, 
VII, 985 auf der Inſel Ceylan, 499; 
gebräuchliches in Siam, X, 269; in 
Decan XI, 96 
Gewiſſensrath, in China, was es für ein 
Gericht ift VI, 473 
Gewiſſens weifel des Bifchofs zu Helio- 
polis VII, 600 
Gewitter, Beobachtungen und Anmerkun- 
gen von der Eleftrieität bey demfelben, 

x ‘ XX, 502, ff. 
Bewittervogel in Ramtfchatfa, woher er 
diefen Namen habe XX, 284 
Gewohnheiten, fihlimme bey den Man- 
dingoern, III, 1825 graufame bey den 
Einwohnern in Benin, IV, 453, 4555 
über ihre halten die Ehinefen fehr, IV, 
1345  feltfame in Nekbal, VI, 559; 
befondere der Omaguaer, IX, 298; eine 
recht fehr feltfame auf den philippinifchen 
Inſeln, XI, 439; eine fehr ſchaͤndliche in 
Japon, 5365 laͤcherliche auf der Inſel 


Cayenne, XU, 585 bey Gaftereyen in 
Eafan XIX, 97 
Bewürme ift in Kamtſchatka fehr gemein, 
X, 287 

Gewürz, füßes, was fo genannt werde, 
XVII. 723 

Bewürzkräuter in Peru XVI, 148 


SGewuͤrzſtaude, Befchreibung derfelben, 


XVII, 246 

Beyer, ſieh Ecouffes. 

Gez, ein weiſſer glaͤnzender indianiſcher 
Verniß XII, 303 

GShalunen, was es find 

Ghazna wird vom. Oftay zerſtoͤret, VII, 


154 
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Sin 
Ghelele, was es iſt 


I, 455 
Ghelolabaum, 


III, 296 


Ghen⸗Huigen, vergeblicher Anſchlag def: 


ſelben auf Callao XV. 440 
Ghe⸗tſu⸗kyen, was dieſes für ein Gericht 
oder Collegium iſt VI, 468 


Ghiamala, was es für ein Thier iſt, Ih 513 


Ghinghifaranna, Goldbergwerk daſelbſt, 
U, 507 

Bibbons Keife nad) Nordamerica, zn. 
j 150 
Giboya oder Jaboya, eine große Art 
Schlangen \ XVI, 273 
Gifford, des Raleighs Viceadmiral, er: 
forfchet die Mündung des Capuri, 
XVI, 323 

Gift, Hülfsmittel darwider, IV, 605, f. 
eines foll auch Hundekoth feyn, VII, 452; 
tie die Cumaner dasjenige jurichten, wo—⸗ 
mit fie ihre Pfeile vergiften, XV, 14; 
Verſuche mit demfelben, XVI, 54, 55; 
woraus es gemacht werde, 55; 
deres fubtiles Gift und Schwierigkeit, 
daffelbe zu heilen, XVI, 327 
Gift und Gegengift auf den philippinifchen 
Inſeln, XI, 436; damit wiſſen die Ein— 
wohner zu Mindanao ſehr wohl umzu⸗ 
geben, XH, 410; verſchiedene in Chaco, 
XVI. 130 
Giftmiſchen in Peru wird verbothen, 
XV, 390 

Gigohos, was diefes für ein Volk fey, 
X, 3995 Kleidung und Geftalt deffel- 
ben X, 400 
Giguiere verfundfchaftet Corfar, XIV, 336 
Gilbert, Humphrey, deffen Schifffahrt nach 
Neuengland, XVI, 519; er nimmt bie 
Inſel Neuland im Namen der Königin 
Eliſabeth in Befig, XVII, 653; fein 
Schickſal, 6535 


feinem Tode XVII, 653 
Gillam, Reife deſſelben nach Norden, 
XVII, ı 


Gillingbam, 


ein ans \ 


Vorbedeutungen von 
VII 





— | 

illi i dem 
Gillingham, ſpaniſcher Geſandte an 
engliſchen Hofe , was er ge 


habt VII, 663 
Gilolo, Inſel, ſpaniſche Forts allda, 


XVIII. 61 


Ginez, ein ſpaniſcher Schiffshauptmann, 


— wird von den Engländern beunruhiget, 


XV, 16, 17 
GSingi, Königreich, deſſelben Beſchrei— 
bung, XVIII, 380; Reichsveraͤnderung, 


Ebend. 

Gingſeng, Beſchreibung des canadiſchen, 
XVII, 253 

Ginkgo, ein beſonderer Nußbaum, AU, 
719 

Ginfeng, Ueberfluß deffelben in Neufrank⸗ 
reich, XVI, 691 


Gipfel, der hohe, fhöne Ausficht dieſes 
Gebirges, XV, 256, 257; Fluͤſſe da— 
ſelbſt XV, 257 

Giraffe, ein artiges Thier, VII, 496 

Giraldo, fucas, mar der erfte Beſitzer 
von Ilheos, XVL 207 

Giraudiere, la, feine Anforderungen an 
den Denys, XIV, 244 

Girgupiagara, eine Öattung von Schlan- 

XVI. 274 

des Bela, 
XV, 185 

Giron, Franz Hernandez, erreget Unru- 
hen in Euzco, XV, 4275 muß ſich vor 
dem Eönigfichen Heere zurück ziehen, 428; 
viele der Seinigen verlaffen ihn, 4285 
er fchläge den Avarado, 429; greift 
aber das Fönigliche Heer fruchtlos an, 4295 
wird gefihlagen, 4305 gefangen und 
enthauptet XV, 430 

Bisbrecht, Peter, warum er auf St. He: 
fena ans Land gefeger worden, VIIL, 66 


Giffing, was die Seeleute fo nennen, XII, 


gen, 
Giron, ein Befehlshaber 


95, 97 
Slabis, eine fehr gute Art Rüben, XI, 
> | 435 
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Glae, moskauiſches, Nachricht davon, 
XX, 495 

Blaubensborhen, ſ Wiffionarien. 
Blaubenslehren, wielerley in Japon, 
XI, 645 
Bleife , machianiſche, was fie find, 
® XVII, 52 
Glied muß fich eine hottentortifche Witwe 
bey ihrer Wiederverheurathung vom Fin⸗ 
ger fchneiden, V. 1605 wie die Hotten- 
totten folche abſchneiden V, 165 
Gliova, Anton de, Biſchof zu St, Tho— 
mas, wird bey dem Könige von Kongo 
angefchwärzt, aber doch hernach gut auf- 
genommen V, 59 
Glocken, wo Mufchelfchaalen derfelben 
. Stelle vertreten, XVII, 6705 große auf 
der mit Kupfer gedeckten Hauptfirche in 
Mofeau XIX, 558 
Blockenpfeffer auf der Landenge, XVI, 113 
Slubnik bedeuter den Nordweſtwind, XIX, 
335 
Blöch eines franzöfifchen Bedienten, X 
g 259 
Glück und Unglück, wo es die Siamer 
herleiten, X,297 
Glücsbrief, japonifher, für die Hollaͤn⸗ 
der, XL 550 
Glücksfpiele zu Whidah, IV; 321; find 
verbothen Ebend. 
Glupiſchi, was es für ein Vogel iſt, XX, 
28 
Gmelin, Auszug aus feinem Zagebuche, 
XIX, 725 kurze tebensbefchreibung deffel- 
ben, 755 verliert bey einer Feuersbrunft 
feine auf der Reife gemachte Sammlung, 
765 beſchreibt die Art feiner Neife, 77; 
feine Reife, 805 koͤmmt mit Herr Mül- 
fern zu Caſan an, 93; Abreife von Tuer 
bolsf, 124; beſieht einen feuerfpeyenden 
Berg, 153; frennet fich von Herr Mül- 
fern bey. Kraſnojarskoje- Sielo, 1575 
befieht den Berg Pifanoi- Kamen, 1595 
koͤmmt nach Tomsk, wo er Herr Muͤl⸗ 
{tlg lern 
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ſern trifft, XIX, 160; fährt mit ihm auf 
dem Fluffe Ob, 161; fieht dem ange 
der Murum, einer Art Forellen, zu, 162; 
koͤmmt nah Simowie, 166; beſieht 
unterirdifche Höhlen, 173; veifet von 
Krafnojarsf ab, 1775 koͤmmt mit fei: 
ner Gefeltfchaft zu Pofolsfoi = Monaftir 
an, 1845 unterredet ſich mit einem 
Geluͤn, 1875 iſt auf die Reife nach 
China bedacht, 1905 beſieht die Gränz- 
fäufen der Chineſer, 213; beſuchet eine 
Drannteweinbrennerey, 2335 beſieht die 
Salzquellen in Uftfue, 251; laͤßt Die 
Wege in ven Gegenden des Bilim mef- 
fen, 2635 ſchicket Herren Croyere einige 
Punkte zu, die Unterfuchung des Jena 
und Eismeeres betreffend, 3035 hält ſich 
zu Irkutzk auf, 3155 unterſuchet die Na— 
turgeſchichte bey Jeniſei, 3273 betrach—⸗ 
ter bey Mangafea verſchiedene Voͤgel, 3415 
feine Betrachtungen, 342, 3435 bey 
ihm koͤmmt Herr Müller in Mangafen 
an, 3445 Verzeichniß von figurirten 
Steinen, die Here Gmelin gefunden, 344, 
3455 erfährt vieles zu Abafansf, 3595 
befchreibt die Zauberer bey den Farfihing- 
fifchen Tatarn, 3615 feine Reiſe an den 
Ufern des enifei, 3695 beſieht die 
Kupfergeube zu Keſchuk, 3975 feine 
Ankunft zu Tomsk, 3995 koͤmmt nach 
Turinsf, 4275 koͤmmt nad) Kathari- 
„nenburg und befchreibe die Eiſenhuͤtte, 434; 
befchreibt die Stadt Solikamskaja, 452; 
und Uftjug Wolikai, 456; koͤmmt end» 
lich zu Petersburg an XIX, 472 
Gnacfitsren, ihre Aufführung gegen den 


la Hontan, XVI, 698, 699 
Gnadjos, Nuberbänfe, XVIH, 100 
Gnama, was es ift, v7 


Boa, Befchreibung dieſer Stadt, 1, 124; 
wird vom Abuguergue eingenommen 


1255 wieder verlaffen, Ebend, zum 
zwenten Male eingenommen, 1265 Be⸗ 


ſchaffenheit der Einwohner daſelbſt 335; 


60% 

Beſchreibung des Hoſpitals Hafelbff, 
VI, 178, 179; Sage der Inſel Goa 
und ihre Beſchaffenheit, 2125 ihre Eins 
wohner und Unterfchied unter den Portu⸗ 
giefen dafelbft, az; Beſchreibung der 
Etadt Goa, 213, 602; ihre Vefefti- 
gung und merkwürdige Dläge daſelbſt, 
2145 Pallaft des Unterkoͤniges 215; große 
und fhöne Straßen, Ebend, vier Ye 
ſuitergebaͤude daſelbſt, 216; Beſchaffen⸗ 
beit der Haͤuſer und Straßen daſelbſt, 217; 
Anzahl der Vorftädte und Märkte, 217; 
ihre Pferde und Wechster , 218; reiche 
Pachter dafelbft, 2195 Gewalt des An: 
terfönigs, 2205 Unfehen des Exzbi. 
fchofs 2215 Nachricht von der Inqui⸗ 
fition allda, 2215 regierungsloſer Zu- 
fand dafelbft und Anfunft eines neuen 
Unterföniges, X, 5955 Taverniers Ar: 
theil von diefer Stadt XI, 174 
Gobbegobes, eine Art Bohnen, IV, 246 


Goberge, oder St, Perersfifh, Befchrei- 
bung deſſelben, XVII, 235 
Gobernadur, Straße von, Einfahrt da- 
hin XVII, 209 
Gabo, oder das große Klettenkraut, XIT, 
2 
Godeheu, Befehlshaber in Indien, wird 
nach Pondichery geſchickt, XVIII, 3145 
Tractaten deſſelben mie den Englaͤndern, 
316; Nachtheil derſelben, 317 ; geht 
wieder nach Frankreich XVII, 3ig 
Godin, der ältere, ein franzöfifcher Aſtro⸗ 
nomus, reiſet nach Peru, XV, 348, 611; 
feine Beobachtungen auf dem PBerge 
Qambamarca in Quito, IX, 174, 499; 
XV, 614 ; Standzeichen Dazu IX, 189, f. 
er bekoͤmmt das Fieber, 192; wird 
Profeffor zu fima IX, 566. XV, 634 
Godin des Adonais, ein Vetter des vor⸗ 
berftehenven, reifet gleichfalls nach Peru, 
XV, 6175 verheurathet ſich bafelbft, 635; 
wo er ſich jetzo aufhalte AV, 635 
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odinez, Vaſco, empöret fih, XV» 426; 
— ———— Caſtilla, 426; 
laͤßt den Egas von Gusmann hinrichten, 
426; wird geviertheilet XV, 427 
GSoens, var, erobert Cranganer, XII, 3055 
gehe nach Cochin, 306; belagert es, 
XII, 309 

Goes ober Goez, Benedict, ein portugie- 
ſiſcher Sefuit, deffen Reife von Lahor in 
des Mongols Meiche nach China, VII, 
354,539, u. ff. er machet fich veifefer- 
tig, 5405 geht ab, 5415 wird von 
Käubern angefallen, enfrinne ihnen aber, 
542, 5455 Klugheit beffelben, 5425 
fein Gehör beym Könige Mahematain, 
544; reifet nach Kotan, fteht Gefahr 
von Eiferern in Koſchgar aus, 545; reis 
ſet von da ab, 546; erhält zu Chalis 
die Oberhand in einer Diſputation, 547; 

er verläßt die Karawane, 547; koͤmmt 

in Sochew an, 5495 ſchreibt nad) Pe: 
fing, 549; geraͤth in Noch und ſtirbt 
dafelbft, 550; man bemaͤchtiget ſich ſei⸗ 
ner Guͤter VI, 550 
Sogoſoa, ein hottentottifcher Hauptmann, 
deffen Händel mit den Holländern, V, 144 
GSoia Rajaan, deffen Vorfchlag an die 
Hollaͤnder, yo VII, 42 
Gokokf, was die Japoner fo nennen, XT, 


685 
Sola, ſieh Rola, 

Gold in den Graͤbern zu Achin verſcharret, 
1,4435 großer Vorrath davon, HI, 585 
wie es von ben Schwarzen verfälfche wird, 
6685 welches das: befte ift, IV, 21, 105, 
109, f. 2355 wo vieleg anzutreffen, 76, 
81, 97, 107, 112,236;  falfches, 26, 33, 
37, 44, 58, 75, 77, 805 welches bas 


ſchlechteſte iſt, 2355. dreyerley Arten def 


ſelben, Ebend. wo es häufig zu finden 
äft, 215. wie e8 gereiniger wird, Ebend. 
foll dev Fluß Schama führen, 335. deffen 
Gewalt ift groß, 955 WILD anſtatt Bley 
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verſchoſſen, T, 17; wer falfches anbiether, 


wie er geftraft wird, 214; wächft mit in 
der Rinde gewiffer Bäume, V, 224; 
ift in China eine Waare, VI, 2355 fin- 
der man in Tibet fehr häufig, VII, 3825 
ſehr feines zu Surate, X, 355 wo es 
nebft dem Silber in Aſien herkoͤmmt, 
X], 340; es fömmt vieles aus Africa, 
341; in Staub und Klumpen auf der In— 
fel Celebes, 479; wie es in Braſilien 
gewonnen wird, XII, 1245 findet je⸗ 
mand in Mufchelfchaafen, 38; koͤmmt 
aus Hifpaniofa, XII, 1555 was die Ein- 
wohner dafelbft für Begriffe davon ge- 
habt, 2355 wie es die Spanier aus den 
Flüffen in Indien ſammlen, XV, 2705 
es wird gemeiniglich in den unfruchtbars 
ften Sändern gefunden, 2835 wie es in 
Paraguay aus dem Gefteine gebracht 
werde, 5945 wie man eg dafelbft wäge, 
und was es fir Gehalt habe, 595; fol- 
ches will eine maurifche Prinzeffinn von. 
einem Miffionar machen fernen, XVIIT, 


= 239 
Gold und Silber geben die Peruaner 


nicht zum Tribute, XV, 536 


GBoldadern auf der Gambra, warum de- 


ven Entdeefung zu verhehlen, IH, 53, 545 
wie die Boote dazu befchaffen feyn follen, 
54, 555 Kennzeichen, wie der Ort zu 
finden, Ebend, wo ſich die Goldader 
anfängt, 565 was für Materialien zu 
deren Bearbeitung nöthig find, 575 
Verfuche, 575 werden bey Euzeo in 
Peru entdeckt, XV, 1395 Beſchaffen⸗ 
beit derſelben XV, 505 

old⸗ 


Goldarbeiter, kuͤnſtliche, auf der G 


kuͤſte, IV, 235, fi 


Goldbergwerke in Bambuk, wie fie ge⸗ 


bauet werden, II, 5045 werden eut— 
dedfet, 566, IV, 175 _ viele follen in 
Groß - Kommends feyn, 145 wie das zu 
Ara ift, 2355 ſolche wiffen die Schwar- 
zen nicht veche zu nugen, 493 giebt es 

: in 
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in Kongo, V, 695 reiche in Monomo- 
tapa, 224; die in Terra firma werden 
verabfäumet, IX, 100, 2525 ſehr rei⸗ 
che in dem Bezirke von Cuenca, 2445 
fabelhafte Erzählung davon, 2455 ſehr 
ergiebige in Popayan, 3355 tage. des 
Golderztes dafelbft, 335; wie foldyes aus 
der Erbe geholet wird, 335, 336; dieſe 
Arbeit müffen die teibeigenen Negern 


ehun, 3365 Beſchaffenheit der Gold- 


bergwerfe um Zaruma, 3365 und an 
andern Orten, 3375 welches das: be- 
rühmtefte in Chile iſt, ssı; mo folche 
in Meufpanien gefunden werden, AUT, 
684, 685, 687; bey den Euruzicariern, 
Nachricht davon, XVI, 155 Nachricht 
von denen zu St, Paul, 2025 Beſchaf—⸗ 
fenheit derer in Sibirien XX, 498 
Goldcaftilien, Unternehmung des Ni- 
cueſſa auf daffelbe, XI, 161 
Goldfiſch, deſſen Beſchreibung, V, 205. 
VI, 551; wo er gefunden wird, 71; 
ſieh auch Dorado. 
Golöfluß in Tibet, führer viel Gold, VII, 
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Goldgruben, in Japon befindliche, XL, 
6775 zu Cibao, XII, 49 
Gold; und Silbergeuben zu Siam, X, 
202 
Goldhandel, wie er geführet wird, Il, 775 
auf der Inſel Haynan, . NMLıog 
Golöhenne, was es für ein Vogel ift, 
VI, 542 
Boldinfeln, Einwohner derfelben, XVII, 
490 
Goldkäfer, ein Abgott der Hottentotten, 
beſſen Befchreibung, V, 200 


Goldklumpen werden gefunden, XII, 377; 
einer von ungeheurer Größe, XIII, 120, 
XV, 301 
Goldkoͤrner, gediegene und fehr große, 
| XV, 594 
Goldkuͤſte, deren Namen und Sage, IV, 1; 
Sränzen und Weite, 7, f ihre Einthei— 
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fung, IV, 175 Himmelsbeſchaffenheit an 
derfelben, 228, f ihre vornehmfte Waare, 
235,f.2375 Gewaͤchſe, 238, ff. zahme 
Thiere, 249; und wilde Thiere, 253, ff. 


jahmes und wildes Gevögel, 264, ff. 


Raubvoͤgel und andere fremde Arten, 
268,ff. Friechende Thiere und Inſecten, 
2725 Sluß-und Seefiſche daſelbſt, 278,ff. 


wer ſolche zuerſt entdecket, IV, 2,4, 52; wie 


der Koͤnig von Spanien das Regiment 
eingerichtet, 523 hollaͤndiſche Eolonie 
daſelbſt 53, f. deren Einwohner, 112; 
fallen eine englifhe Beigantine an, und 
ermorden das meilte Schiffsvolk, III, gr; 
der dafigen Mannsperfonen Geftale und 
Defchaffenheit, IV, rı2, f. Kleidung, 
116, 1173 befümmern fich nicht ums 
Hauswefen, 128; derer Weiber Geſtalt 
und Gemuͤthsbeſchaffenheit, 113; wie 
fie ihr Haar zu rechte machen, 118; ihre 
Zierrathen, 1195 Kleidung, Ebend. 
find gute Haushäfterinnen, 120, 128, f. 
lieben die Reinlichkeit, Eklend. machen 
Brodt, Zwiebak und Kuchen, 129; wie 


‚ihre Städte befchaffen find, 121, f. Ge: 


ſtalt ihrer Häufer, 1225 ihre Arc zu 
bauen, 1235 bes Königs'Haus, 124; 
die Straßen find enge, Ebend. ihr 
Hausgeräth, Ebend, woher ihre allge- 
meine Armuth koͤmmt, 1255 Effen der: 
felben, 125, f. ihre Kocheren, 126; ges 
meine und außerordentliche Speifen, 127; 
Art zu effen, Ebend. ihr Getränf, 128; 
Manier zu trinken, Ebend, ihre Mahl: 
zeiten, Ebend, ihr Brodt, 129; ihre 
Freyerey u, Heurath, 130; wie die Tochter 
ausgeftattet werden, 130; Hochzeitsaus- 
gaben, 1305 und Feſt, 131; wie es mit 
den früßzeitigen Heurathen gehalten wird, 
1315 fie ſuchen in der Bielheit der Wei- 
ber Ehre und Reichtgum, 131, f. 1335 
wie fie es mit ihren ſchwangern und nie- 
derfommenden Weibern halten, 1335 Ce; 
remonie bey den neugebohenen Kindern, 
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und deren men, IV» 1345 halten ihre 
— —— wie ſie ſolche kleiden 
und erziehen, 1363 wie das Erbſchafts. 
recht bey ihnen eingerichtet iſt, 137, fi 
warum ihre Weiber verbuhle find, 141; 
haben freye und öffentliche Huren, 142, fı 
ihre Art zu grüßen, 143, f. wie es mit 
den Sclaven allhier bewandt ift, 1455 Die 
» Eingebohrnen mollen nicht Aethiopier 
beißen, Ebend, mas fie für Handwer⸗ 
ker haben, 145, f. Ackerbau, 1515 
Märkte, 1525 Luſtbarkeiten, ‚Tanzen, 
124,f und Mufif, 157, f. 2225 Krank: 
heiten, 159; Arzueymittel, 159, f.164, f 
und Yerzte,163,1655 fie haben Feine Zeit- 
rechnung, 1555 leben lange, Ebend, 
ſtellen ihre Leichen aus, Ebend. Flagen 
dabey, 166; opfern für den Todten, 166; 
Begräbnifceremonien, 166, f. bis 172; 
ihre Begriffe von Gott, 175, f bilden 
ſich einen weiffen und einen fhwarzen 
- Sort ein, 1745 fürchten den Teufel 
fehr, Ebend. fragen ihm aber nicht 
um Rath, 1755 er wird von ihnen jähr- 
lich aus allen Städten verbannek, 17575 fte 
glauben wunderthätige Befchwörer, 1755 
Erfcheinungen der Öeifter und efpenfter, 
Ebend. was fie von dem zufünftigen 
Zuftande nach) dem Tode fid) vorftellen, 
176 ; fienehmen eine Seelenverwandlung 
an, Ebend. haben von der Erfchaffung 
der Menichen verfchiedene Meynungen, 
Ebend, brauchen anftatt der Gößen 
Berifche, 1775 bethen zu ſolchen, 174, 
179; und opfern ihnen, 175, 180; hän- 
gen folhe an, 179, 1815  fihwören bey 
ihnen, 1825 ſcheuen fich, falfch zu ſchwoͤ— 
ven, 183; fürchten fich entfeglich vor 
Donner und Bligen, Ebend. wie fie die 
Zeit eintheilen, 185,f. ihre Fefte, 186; ihr 
öffentlicher Gottesdienft, Ebend, Oerter 
und Tage zum Gortesdienfte, Ebend, 
Opfer, 1875 Weihwafler, 188; Kleidung 
und Verrichtung ihrer Priefter, IV, 188, f, 
Allgem, Beifebefchr. XXI Dand 
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fie beftehen in fünf Claſſen oder Graden 
von teuten, IV, 194, f, ihre Richter, 209 5 
wie in Streitfachen gerichtlich verfahren 
wird, 209, f. ihre Strafen, 2125 fie Fön: 
nen nichts ohne die holländifchen Factore 
enffeheiden, zu, 215, f. 2175 ihre 
Kriegesberatbfchlagungen, 2185 wie fie 
den Krieg anfündigen, 2195 ihre Zu= 
rüjtungen, Ebend, ihre Waffen, 220, f. 
fie find umviffend in der Kriegeszucht, 2225 
ihre Schlachtordnung, Ebend, ihre Art 
zu ſchlagen, Ebend, ihre Stellung beym 
Fechten, Ebend. wie fie mit den Gefan- 
genen verfahren, 223, f. uͤberfallen ihre 
Feinde hintertiftig, 2245 haben wenig 
Kriegesunfoften, 225, f. find zaghaft, 
222, 2255 mas ihnen zu den Kriegen 


Gelegenheit giebt, 225, f. wie lange 
folche Tauren, 2265 wie der Friede ge- 
fchloffen wird IV, 227 


Goldmachen, will eine maurifche Prin« 
zeffenn von einem Mifftonar lernen, XVIII, 


239 
Goldrutbe, oder Stange des erften Ynca, 


wozu fie ihm genußet habe, XV, 290,377 
Goldſand, reicher in der Gambra, III, 58; 
in Yunznan, VI, 115; » im Fluſſe Khe⸗ 


fel, VI, 243, 2445 im Daria VII, 349 
Boldfchmiede, geſchickte, IV, 44, 48, 
146, 236 


Goldftangen werden gefunden, IV, 235 
Goldſuchergeſellſchaft, Nachricht von 
derfelben, XI, 451 
Goldwagen find den. Negern befannr, 
IV, 154 

Golenock, ein Weinmaaß in Cafan, 


N XIX, 95 
Golfogefträuche, f. Seegefträuche, 

Golgothe, ein Handelsfig der Engländer 
in Bengalen, X, 613 
Golkonda, Nachricht von der Diamant⸗ 
geube dafelbft, X, 5245 was für an- 
dere Edelgefteine dafelbft gefunden wer 
ben, 5255 . Sage diefes. Königreiches, 5585. 
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Beſchaffenheit des Landes, ber fuft und 
Witterung daſelbſt, 5595 Geſtalt und 
Gortesdienft der Einwohner, 5605 Ne: 
gierung und Macht der Könige, 561; 
Feftungen im Sande, und Abrheilung der 
Einwohner in vier und vierzig Zünfte, 


3625 Kleidung und Geftalt der Ein- 


wohner, 5655 imgleichen der Soldaten 
und ihr Gewehr, auch von dem Adel und 
Eoldatenftande überhaupt, 566; wie 
man die Bitrfchriften an den König da- 
feibft übergiebt, 5675 wie bas König: 
reich Golkonda entftanden, 5675 legte 
Kegierungsänderung daſelbſt, 569; 
Eride des Stammes der dafigen Könige, 
XL, 228; Keichsänderungen dafelbft, 
XVII, 210, ff. Ungnade der beyden 
vornehmften Bedienten dafelbit, 210, ff. 
der König unterwirft fih dem Mogol, 
213; wird abermal euobert, 2145 uns 
glückliches Schickſal des Königes, 214; 
feine zwo Reifen nah Mafulipatnam, 
214, ff. die Holländerinnen befuchen 
feine Weiber, 15; Bezeugen bes Kö- 
niges gegen die NHolländerinnen, 215; 
feine prächtige Erfcheinung in der hof: 
fändifchen Kirche, 2165 rauchen da- 
ſelbſt Taback, 215; er läßt ſich die Bi- 
bef bringen, 2165. fein Bezeigen daben, 
216; er befiehle, daß die holländifchen 
Mägdchen in der Kirche tanzen, 2165 
und die Holländer daſelbſt fpeiien, 216; 
er läßt fich die zehn Gebothe herfagen, 216; 
was er zu dem fiebenten gefagt, XVIII, 
216 

Golleville foll Raufmannswaaren zu Ve 
racruz verhandeln, 


Golondrina, heilfame Wirfung diefes 
Krautes, Xl, 436 
Golowin, Theodor Aferiewiez, deffen 
Pracht bey feiner. Zufammenfunft «mit 
den chinefifehen Abgeſandten, VH, 622; 
er bringe den Vergleich zu Stande, 625; 


XIV, 600° 


Gon 


bewirthet die Chineſen und giebt ihnen 
Geſchenke VII, 626 
Goltzi, Wachsthum dieſer Art Lachsfo— 
rellen in den kamtſchadaliſchen Landſeen, 
XX, 281 

Gomberi, ein Goͤtze, IV, 65883 wird 
von einein alten Weibe bedient, Ebend. 
Gomera, Juſel, deren Beſchreibung, 


II, 20 
Somere, Graͤfinn von, ſonderbare Bege— 
benheit derſelben, XII,577 


Gomez, Fernando, pachtet den Handel 
nach den neuentdeckten Landen, I, 29 


Gomgom der Hottentotten, was es iſt, 
V, 155 
Gommegutte, ein Baum, der folche giebt, 
- XVI, 302 
Gongo, ein Kriegesinftrument, IV; 526 
Gongur, ein muſikaliſches Inſtrument 
der Amboiner, XVII, 09 
Bonneville, Binot Paulmier von, feine 
Entdeckung der füdlichen Welt, XVIII, 
481, fFf. Beweis, daß feine Reife nad) 
den ſuͤdlichen Sändern wahr fen, XVIH, 
488 
Gonſalvo, Johann, entdecket Porto 
Santo, I, 615 ſoll Madera entdecken, 
61; wird von einer Wolke erſchreckt, 625 
welche über Madera hangt, 63; koͤmmt 
zu Modera glüclich an, Ebend,. woher 
er den Zunamen Camara dos Hobos er 
haften, 645 er kehret zurüc, 64; geht 
zum andern Male dahin, 655 erbauet 
Funchal, Ebend, deſſen Belohnung, 
u, 6 
Bonzales, Dedro, verleumdet — 


und Daſſeln, I, 415;3 ſtellet Daſſeln 


nach, 4163 wird ausgeliefert, 4475 
nach England geſchickt, 417; wird don 
den Peruanern gefangen, XV, 86; koͤmmt 
wieder los XV, 88 
Gonzalez von Mexia geht mit dem Cor⸗ 
tez auf neue Entdeckungen aus, XIII, 268; 


begfeis F 





Ber 


Gop 
begleitet den Barrionuevo, iſt aber ein 
geheimer Kundſchafter XV, 148 


a Yramıdır, fein Anfchlag wider 
— vergeblich, XVIII, 255 
Gorcum, Johann von, holl aͤndiſcher Haupt⸗ 

mann im Forte Jacatra, XVII, 33 
Boree, die Franzofen laffen ſich dafeldft 
nieder, II, 275; Beſchreibung diefes Ey⸗ 
landes, Ebend, und deffen Befchaffen- 
heit, II, 158, f. wird von den Hollaͤndern, 
Engländern und Franzofen nad) einander 
in Befiß genommen, IL, 276; die Hol- 
länder wollen es wieder erobern, 2775 
Wahrnehmung ver Länge dafelbft, Ebend. 
Verhaͤltniß des Wetterglaſes daſelbſt, 
2785 Abweichung der Nadel, Ebend. 
Ebbe und Fluch, Ebend. Handel da- 
Boreloi, Andrei, deffen Neife wird durch 
Froft und Eis gehindert, XX, 381 
Borgone, DBelchaffenheit dieſer Inſel, 
XV, 405 Vergleichung derfelben mit 
der Hölle, 405 Pizarro laͤßt ſich da— 
ſelbſt nieder XV, 40 
Borion, Befhreibung diefes angenehmen 
- Vogels, XIN, 662 
Gorkſtoͤpſel, wie fie, wenn fie zu dicke find, 
dennoch, ohne abgefchnirten zu werden, in 
die Bouteillen zu bringen, XVII, 462 
Gorlanow, Alexis, ein Mitglied der ruf 
fifchen Neifegefellfhaft, XIX, 74 
Gorners, Vögel, IV, 631 
Gorregor, was es ift, XV, 215 
Gorunda + gubab, oder Zimmerbaum, 
deffen Befchreibung VII, 508 
Goſel Raney, was man am mogolifhen 
Hofe alfo nenner, XI, 257 
Goſchis, eine Art ſtummer Hunde auf 
Hifpantola ; KIT, 234 
Bofiz, eine Art Thlaspi, XII, 738 
Gosnold, Bartholomäus, Reiſe veflel: 
ben nach Virginien, XVI, 515, 579 


Goſſeilliers, Medard Ehouard des, führer 
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die Engländer nah der Hudfonsbay, 
XIV, 2765 geht wieder zu den Frans 
zofen über, und will die Engländer vers 
jagen helfen, 2775 ſchlaͤgt ſich aber 
nochmals zu ihnen XlV, 278 
Gothenvoͤgel, Beſchreibung derſelben, 
IX, 600 

Go Too, eine angenehme Staude, XI 729 
Bott, was ficd) die Negern für Begriffe von 
ihm maden, IV, 173, 326, 433, 456, f. 
fie haften ihn nicht für ihren Freund, 173; 
rufen ihn auch nice an, 1745 wie fie 
der Chriften ihren Gott nennen, 1845 
ſolcher foll weiß feyn, 1745 der fehwarze 
Gore ift ein ſchaͤdlicher Geift, Ebend. 
einen oberfien glauben- die Hottentotten, 
V, 1745 Begriff der Siamer von dem» 
felben, X, 29003 ©fückfeligfeie des fias - 
miſchen Öottes, 296; was Diejenigen in 
Acht zu nehmen haben, welche bey ihnen 
Götter werden wollen, 2965 einen ho— 
ben unſichtbaren verehren die Peruaner, 
XV, 4945 von ihm heben die Kamts 
fhadalen feinen Begriff, XX, zu; die 
Sappen glauben einen guten und böfen, 
doch Halten fie den böfen für ftärfer, 
XX, 536, lies 554 

Götter, Namen derjenigen, die auf der 
Inſel Ceylan angebethee worden, VII, 
496; wo die Engländer für folche ges 
balten worden - -XU,7 


Öottesbsum, ſieh Bagahah. 


Gottesdienſt, beſondere Art deſſelben zu 
Dingle Icouch in Irland, I, 369; wird 
zu Seafa nur zweymal des Jahres ge 
halten, III, go; öffentlicher, IV, 186, 
197, f. 4105 er wird yon Männern 
und Weibern verrichtet, 3445 wie ber 
Ehinefen ihrer befchaffen, VI, 350; uns 
terfchiedene Are deffelben, 3515 haben 


die Grönländer nicht, XX, 105 
Gotteskinder, welche alfo genennet wer 
den, IV, 718 
Mmm 2 Gottes⸗ 





460 Got 


Gottesraub, was es iſt, W. 337; wird 
hart gerochen Ebend. 
Goͤttes vogel wird hochgeehrt, IV 268 
Gottheit, Begriff der Chineſen davon, 
VI, 3503 wunderliche der Einwohner 
auf den philippiniſchen Inſeln, XT, 442; 
der Wilden in Nordamerica, XVII, 28; 
Nachricht von einer vierfuͤßigen, XIX, 350 
Gottloſer wird geftraft, IV, 599 
Böse, ein fächerlicher, IV, 6625 einer, 
der von einem alten Weibe bedienet wird, 
658 ; Befchreibung etliher japonefifchen, 


XI, 530, 5325 woraus Die Einwohner. 


der Inſel Hifpaniola die ihrigen gemacht, 
XI, 2375 Nachricht von den merica- 
nifchen, 5725 aus der Afche verbrann: 
ter Caciquen gemachte, 589; ber Lapp⸗ 
fänder, ihre Beſchreibung, XVII, 3215 
Nachricht von den caraibifhen, 4885 
der Bratsfies, haben ihre befondern 
Surten, XIX, 198; wie fie ausfehen, 
Ebend. ein wogulifcher, 4455 hölzerne 
ver Sappen, XX, 5555  falfch, 5375 ein 
$appe verbrenner feinen XX, 560,f. 542 
Gstzʒenbild von Silber, IV, 692; ſolche 
werden verbrannt, 6595 giebt es in Ka: 
ſchil, V. 295 Deren Befihaffenheit in 
Kongo, 435 fie werden dafelbft zerſtoͤret, 
555 eim unzlichtiges in China, VI, 38; 
eines von den Bonzen ihren wird zu Nan⸗ 
fing verfolget, 3785 vor dem Richter 
feiner Untreue wegen verklagt und felcher 
überführt, 3795 und hernach verur⸗ 
theilt, Ebend. ihnen wird bey öffent: 
lichen Landplagen in China übel begeg— 
net, 4575 ein ungeheures in Kamju, 
VH, 507; erftaunfiches von dichtem 
Golde, X, 1425 Geſtalt der indoftani- 
ſchen, XI, 1505 Zerſtoͤrung eines ſon⸗ 
derbaren, XIV, 262; woraus fie bey 
den Bratsfien gemacht werden, XIX. 197 


Gstzendiener, dafür werden alle Chriften 
in Futa gehalten, II, 139; ſolche find 


er 


Gott 
"die alten Einwohner des grünen Vor: 
gebirges M, 153 


Goͤtzendienſt, davon find bie Ehinefen 
frey, VI, 35235 ungereimter der Bon- 


zen, 3785 der Peruaner, XV, 493, ff 


der Islaͤnder AIX, 53 
Goͤtzentempel in Neu- Kalabar, IV, 4755 
zu Doni, 4875 ſiamiſche in Patana, 
VIH, 119 

Goubermannsinſeln fcheinen verſchwun⸗ 
den zu ſeyn, XXI, 32 
Goulongo was für eine Art von Thieren 
es iſt, V, 85 
Gounong⸗Api, Inſel, XVI,. 114; 
feuerſpehender Berg allda eben dieſes 
Namens, 114;3 Verwuͤſtung durch den⸗ 
ſelben XVIII, 114 
Goupil, Renatus, ein Barbier, wird 
von den Iroqueſen gefangen, XV, 157; 
ſein Maͤrtyrertod XIV, 160 
Gourguas, Dominicus von, ein gafeo- 
nifcher Edelmann, fonderbare Begeben- 
beiten deffelben, XIV, 68; will die 
Spanier aus Florida verjagen, 685 er 
fimmt an die Inſel Cuba, und endlich 
nach Florida, 695 machet mit dem 
Saturieva und den Wilden ein Buͤnd— 
niß wider die Spanier, 705 nimmt 
die erfie Schanze, welche Can Matheo 
bedecket, ein, 715 wird auch Meiſter 
von der andern, und ruͤſtet fih, Caro— 
fina einzunehmen, 72; weiches er auch 
wirfli erobert, 735 er läßt tie Ge 
fangenen hängen, 745 die Schanzen 
ſchleifen und geht nach Frankreich zus 
rüe, 745 die Epanier ftellen ihm nad), 
755 fein Tod XIV, 75 
Bourzeberdars, was die Mogolen ſo 
nennen XL, 107 
Gouttins, Fönigficher Schreiber zu Koͤ⸗ 
nigshafen, XIV, 350; flüchtet mit dem 
Perrot, 3535 finder fein vergrabeneg 
Geld wieder ö AIV, 378 


Govea 


u 


Gov 


Govea Franciſco Di, portugieſiſcher Be⸗ 
fen ſchtungen in Kongo, 
fehlshaber, deſſen Verrich g — * 
Bovernador, deſſen Wuͤrde in Vhidah, 
IV, 362 
Goyavenkirche, Reife des P. Labat da- 
"hin, XV, 5215 Beſchreibung derfel- 
‚ ben - XVII, 523 
Goyavenkirchſpiel, ift nicht mit den Öo- 
yaveninfelchen, oder mie dem Goyaven⸗ 
fluſſe zu verwechſeln XVII, 530 
Goyaguaner, eine wilde Voͤlkerſchaft, 


XVII. 18 
Goyer, Peter von, gebt als hollaͤndiſcher 
Geſandter nach Peking V, 236 


Goyoguin, ein Stamm der Iroqueſen, 
Nachricht von demſelben, XIV, 178; ihre 
Ungelehrigfeit, 2385 ihr großes Ober» 

. haupt wird getauft s XIV, 255 

Gras, Nicolaus, Vorbericht zu feiner Reiſe 
< auf dem Ganges, X, 579; feine Abreife, 

Ankunft zu Batavia und Reife nach Ben⸗ 

gafen, 582 5 

und was man ihm aufträgt, 5835 koͤmmt 
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brauche und Ceremonien bey’ denfelben, 
VI, 1695 dabey wird den VBerftorbenen 
viel Ehre erwiefen, 1735 wie die Falfer- 
lichen in China befchaffen find, 4345 vor 
Adams feinen follen noch Meberbieibfel 
da feyn, VIl, 4895 in den tatarifchen 
liegen Reichthuͤmer verfcharrer, 975 fie 
werden heilig gehalten, 985 Befchrei- 
bung derer zu Julfa, X» 885 derer zu 
Siam, 3045 ein merfwürdiges bey 
Amadabad, X, 1725 prächtige zu Agra, 
1525 Gräber zu Bonaru, 1625 Be— 
fehreibung einiger indianifchen, XUL, 1275 
warum die Nordanericaner Speifen auf 
diefelben fegen, XVII, 315 wie fie bey 
den Tatarn ausfehen, XIX, 125, 3565 wie 
es in einem eröffneten bey Uſt-Kameno⸗ 
Gorsf ausgefehen habe, 1455 darinnen 
findet man Koftbarfeiten, 1725 Unter- 
ſuchung derfelben bey Schiberu - Chadda, 
224 5 werden von einem Kerl, Salanga, 
unterfucht, der fich da aufhält, XIX, 355 


er geht nach Caffambar, Graben, ein fehöner Faiferlicher, in China, 


V, 260 


nad) Mongher, 5855 wird dafelbft ane Grabmaͤler, königliche, IV, 658; der alten 


gehalten, von dem Statthalter verhört, 
und in ein Spigbubenloc) gefteft, 586; 
bekoͤmmt ein anderes Gehör, 5875 wie er 
in großes Anfehen koͤmmt und fich an dem 
Statthalter rächer, 5885 fein Weg von 


Indianer, IX, 3415 ihre unterfchiedene 
Größe und Gefäße darinnen, 3425 wie 
man Diefelben eröffnet, 342, 3435 der 
Wilden auf der Sehnfüchts- und Königs» 
infef XI, 353 


Mongher nad) Parma, 5895 er reifet Grabſtaͤtte, Faiferliche, die mit Mauern 


nach Sonpra, 5905 geht wieder zu 
Schiffe und wird in den Haven Colombo 
verſchlagen X, 591 
Grab, in denen zu Achin wird vief Gold 
mit verfiharret, 1, 4435 wie folches unter 
den Schwarzen zu Kayer gemacht wird, 
II, 4575 der Könige ihre werden be 
wocht, IV, 1715 Beſchaffenheit einiger 


und Bollwerfen umgeben find, VII, 5, 6 


Grad der Mittsgslinie auf der Erde, 


Bemühungen, einen zu meffen, XVII, 2325 
wie groß ihm Picard beftimmer habe, 
XVII, 333 


Graf, Sorenz von, fonft Sorencillo genannt, 


fegele. nad) Florida XIV, 476, 477 


chinefifchen, V, 4955 des großen Yu, Grafenbaum, Belhreibung der Frucht 


eines chinefifchen Kaifers feines, VI, 77; 


ſehr ſchoͤne unfern Tay hwen fü, ga; des Bram, Dei 


5. Franz Kavier, 1055 der Großen ihre 


in China, wie fie beſchaffen, 169; Ge- Gramga, was es iſt 
Mmmz3 


deffelben V, 75 


fiones da, deffen Begeben- 
I, 24 

AV, 539 

Örampus, 


heiten 


Gra 


Grampus, was es für ein Fiſch ift, TI, 216, 
IV, 281, 5035 ſtreitet mie dem Drefcher, 
II, 4245 deſſen verfehiedene Namen, 
IV, 281,503; feine Öröße, Geftalt und 
Eigenfchaft IV, 281 

Granadilla, Beſchreibung diefer Frucht, 

IX, 221, XIII, 641 

Granat, Befchaffenheit derer, die in Grön- 
(and gefunden werden XX, 29 

Granat, Befthreibung diefer Art Krabben, 
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XVII, 299 . 
Granatapfelbaum, IV, 240 
Öranatbirnen, was es für eine „a it 
* 
Grande, Fluß, wie die Untiefe daſelbſt zu 
vermeiden I, 478 
Grandfontaine, Befehlshaber. in der 
Pentagontfchanze XIV, 263 
Grange, ein franzöfifcher Partengänger, 
ereffliche That deffelben XIV, 505 


Granguls, unterhandelt mit dem ber 
ville, XVII, 65; Probe feiner Bered- 
famfeit XVU, 66 

Graͤnzſaͤulen bey Argun XIX, 213 

Gränzftreitigkeiten, wie fie in Peru ent- 
ſchieden werden XV, 520 

Graͤo, Stephan von, wird von den Engfän- 
dern gefangen XVI, 84 

Grappe, eine Art Getränf, welches die 
Negern machen, XV, 5715 das fehr 
gefund iſt XVU, zıı 

Gras, fehr geiles und fettes, wo, IL, 18; 
übergroßes, II, 715 man machet Tuch) 
"daraus, VI, 1135 warum die Kalmucken 

7° das alte anzuͤnden, VII, 875 zweyerley 

Herten in Grönland, XX, 315 waͤchſt in 
Kamtſchatka fehr hoch und geil, XX, 251 
Graſepferde, verfchiedene Arten derfelben 
am Worgebirge der guten Hoffnung, 

V, 200 

Graus, eine Art Priefter zu Arrafan, X, 68 
Grauſamkeit, feherzhafte eines Seeräu- 
berg, I, 1425 eines ſpaniſchen Offieiers, 
392; . Edmund Scots, ein Bekenntniß 


Gre 


auszupreffen, I, 5005 abſcheuliche eines 
englifchen Hauptmanns, U, 3945 gegen 
Veberwundene, II, 1525 gegen einen 
Unbedachtfamen, 566; teufliſche, 481; . 
unerhörte, IV, 166; der Holländer gegen 
die Schwarzen, 155 des Königs von 
Benin, 4465 der Jaggaer, ſ. Jaggas; 
gegen Die Rriegesgefangenen, 223, f. 7025 
der Portugiefen, 6, 7,8; bey gebornen 
- Zwillingen, 453; einiger Ehinefen in 
Formofa VI, 63 
Grauwerk, Feines, in Lappland, Nachricht 
davon, XVII, 3255 wie es verfauft wird, 
XVH, 325 
Grave, des Beaufieu Unteradmiral, ihm 
wird von den Holländern übel begegnet, 
und ihm fein Schiff verbrannt, X, 3415 
er ſtirbt aus Verdruſſe X, 341 
Gravetten, mas das heißt, XVII 119 
Gravier, ein Mifftonar unter den Illine⸗ 
fen XIV, 483 
Grey, Statthalter zu Barbados, XVII, 547 
Braydon, vergeblicher Verſuch deffelben 
auf Dlaifance XIV, 501 
Grazilbier, Johann, mer er gemwejen, 
IV, 466; fegelt von Bandi nach Neu⸗ 
falabar, 474; befömmt dafelbft verfihie- 
bene male Selaven, Ebend. reiſet nad) 
Doni, 475; langf zu Barbados an, 4765 
machet fih. zur Abreife von Neufalabar 
fertig, 4775 giebt Machricht wegen des 
Ausfegefns und Einfahrens von Bandi, 
IV, 478 
Greben, Befchaffenbeit dieſes Gebirges und 
Vorſichtigkeit, darüber zu reifen, XX, 245 
Greek, ein gewiffer, auf deffen Anftiften 
wird der Befehlshaber in Chriftiansburg 
ermordet, IV, 545 er verkaufet das Fort 
an den Statthalter von St, Thomas, 
Ebend. 


Green, Heinrich, fein Undanf gegen den 
Hudlon, XVIT, 148; fein Ted, Ebend. 

Greenhill, ein Agent, macht Beobachtungen 
von der Mheede des Cap Corſe, W. 63 

Greenville, 


* 
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Greenville, Richard, feine Keife nach 


Birginien EURER el’ sorbee 
Spanier Macht nicht fliehen, 1, 37%, 397; 
wird von vielen fpanifchen Schiffen ange 
griffen, Ebend. vertheidigt ſich tapfer, 
3745 wird verwundet, Ebend. will fein 
Schiff in die $uft fprengen, Ebend, 375; 
fein Hauptmann und Steuermann wider 
fegen ſich ihm, Ebend. erhält von den 
Spaniern gute Bedingungen, 3765 wird 
an Bord des fpanifchen Admirals ges 
bracht, Ebend. ſtirbt, Ebend. feine 
Worte vor feinem Tode, 3985 Abſchil⸗ 
derung von ihm, Ebend. fein Körper fol 
Sturm erregen I, 401 


Gregorio Guazo, Befehlshaber in der 


Havana, XIV, 6045 will Penfacole 
wieder. wegnehmen XIV, 605 


Gregory, Gregories, Grisgris, was 


darunter verftanden wird, 11, 298, III, 210, 
241; deren Befchaffenbeit, 1, 330; dem: 
felben wird große Kraft zugefchrieben, 
IT, 2415 Darauf großes Vertrauen ges 
feßt, 220, 2215 wie fie getragen werden, 
242; fie find ein bloßes Kunftftüc der 
Priefter, Ebend. werden mit dem römi- 
fchen Agnus Dei verglichen, Ebend, ale 
ein Arzneymittel abergläubifch gebraucht, 
183; feltfamer Proceß deswegen, II, 477 


Gregorymacher, was es für ein Hand» 


werfer ift Il, 208 


Greis, Standhaftigfeit eines onneyuthi> 


ſchen XIV, 420 


Grelaudiere, la, deſſen Ankunft und Be— 


wirthung zu Muab im Koͤnigreiche 
Yemen XI, 304, 305 


Grenada, Belhaffenheit, Lage und Größe 


diefer Inſel, XVO, 5375 Veraͤnderun— 
gen auf derfelben, 5385 ihre erften Ein— 
wohner . XVII, 538 


Grenter, Johann, deffen Reife nach Oft: 
indien VIH, 136 
GSraffick, Errihtung des Holländifchen 


Comptoirs allda VUN, 253 


N 
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Gret, Johann, thut den Englaͤnbern bey 
den Indianern gute Dienfte, XU, 3745 
wie er um das Seben gefommen, XU, 575 

Gribon, diefes Worts Bedeutung, IV; 337 

Griechen, ihre Schifffahre in den alten 
Zeiten ji. 3 

Grige, ein Feuer fpeyender Berg, KIT, 527 

Griſatra, Johann, Urfache feiner Reife, 
XII, 258; er koͤmmt an die Inſel Co« 
zumel, 2585 ſtrafet die Indianer zu 
Powtonchan, 259; entdecket Neuſpanien, 
und unterhandelt mit den Indianern, 
260; geht weiter, entdecket verſchiedene 
Inſeln und tauſchet viel Gold ein, 261, 
2; er begeht einen Fehler, 263; kehret 


wieder nach Cuba zuruͤck, Ebend. 
Grillota, eine Are fehr wohlſchmeckender 
Aepfel IX, 568 


Grimaldi, Miffionar in China, führer den 
Careri nad) Hofe, XII, 503; $obfpruch 
deffelben, 507 5. er bekoͤmmt ven faiferlichen 
Gürtel, 5085 wozu er fich deflelben 
bedienet XII, 509 

Grind, Mittel der Lappen bawider, XX, 543 

Grisgis, fieh Gregory. 

Grittone, eine Art Safanen, XIII, 663 

Griwije, ein Beynamen der Gurgutier, 

XIX, 167 

GBrobfchmied, einer ift ein König, IV, 5013 
was fie auf der Golöfüfte für Werfzeuge 
haben, und was fie verfertigen, IV, 146 

Golfer, ein franzoͤſiſcher Wegläufer, 
giebt fih dem Joutel zu erkennen, 
XIV, 3275 wird von den Epaniern ges 
fangen | X1V, 333 

Gromettos, mie folhe zu gebrauden, 

ll, 44: 

Gronet, ein Freybeuter, vereiniger ſich 
dem David XI, 476 

Grönland, Urfprung diefes Namens, 
AX, 1; deſſen Sage und Anfehen, 25 
was für Derter bewohnet find, 7; bäni- 
ſcheColonien daſelbſt befchrieben, 8,ff. muß 
gleichfam vom Eife verfleinert ſeyn, 4 

merk; 
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merkwuͤrdige Ebbe und Fluth daſelbſt, 


XX, 183 Becſchaffenheit der daſigen 
Luft und Jahreszeiten, 19; einige daſelbſt 
gemachte meteorologiſche Beobachtungen, 
243 was es für Erdarten und Steine 
hat, 265 Erd- und Seegewächfe da- 
ſelbſt, 30, ff, was es für Landthiere da 
giebt, 37, ff. hat viele und mancherley 
Servögel, 43, ff. desgleichen Fifche, 
49, ff. Gefihichte des alten, 1285 es 
wird von Morwegern entdecket, 1295 tie 
und wenn das Ehriſtenthum daſelbſt be- 
kannt wird, 1295 Befchreibung ber ofl- 
fichen Küfte deſſelben, 1315 bae fihon 
im zwölften Jahrhunderte Biſchoͤfe ge- 
habt, 132; Woher deffen erfte Einwohner 
gefommen, 1335 Nachrichten von deffen 
Einwohnern an der Oftfeite, 1355 man 
bringe daraus vermeynten Goldfand, 1385 
Dänemarks Unternehmen, es zu befegen, 
geht übel, 1535 und bleibt daher liegen, 
155; jedoch fängt man es bald wieder an, 
1565 Verſuche und Mittel, deſſen Oft- 
£üfte zu entdecken, 157; die Kinderblattern 
richten eine große Verheerung darinnen 
an, 1625 Befchaffenheit der Einwohner 
daſelbſt, XIV, 135 kurze Befchreibung 
deffelben und feiner Einwohner, XXI, 
84, ff. 

Grönländer, wie fie fich nennen, XX, 65; 
fie find fehr klein, 655 ihre Gefichrsbil- 
dung, Farbe und übrige Geftalt, 66; 
ihre Geſchicklichkeit und Stärfe, Ebend. 
ihre Gemüchsart, 66; fie effen nichts 
roh, 68; ihre Speifen, und wie fie folche 
aufbewahren, 685 ihr Getränf, 69; 
Männer und Weiber fpeifen bey ihnen 
nicht zufammen, 69; fie find fehr un 
reinlich, Ebend. fie ſchmauſen ftarf und 
hungern wieder, 695 lieben ausländifche 
Speifen und Gereänfe und bedienen fich 
des Tobacks, 705 ihre Kleidung, Ebend. 
ihre Wohnung, 72, ff. deren Gerärh, 
Gewehr und Fahrzeuge, 755 Mebungen 


Gru 
derſelben zur Waſſerfahrt, XX, 78; ihre 


Sitten in dem häuslichen Leben, 82; im’ 


dem bürgerlichen Leben, 89; ihre Ark, 
zu erzählen, 925 ihr Handel und ihre 
Sahrmärfte, 935 Suftbarfeiten, 945 
gewöhnliche Spiele zur Uebung des Leibes, 
955 ihr moralifcher Charakter, 99; 
fheinbarer Widerfprud) in dem Gemälde 
von ihnen, 1025 deren Religion oder 
Aberglauben, 1055 deren Sprache und 
Wiffenfehaften, 116, ff. Nachrichten von 
denen an ber Dftfeite, 1335 _ Flägliches 
Schickſal einiger nach Dänemark ent: 
führten, 1375 ihre Einwürfe wider die 
Lehren des Chriftenthums, 148, fr ſchicken 
ſich wenig zur Befehrung, 164; was bey 


ihnen einigen Eindruck machet, XX, 166 _ 


Gros, le, Proviantverwalter der Schan⸗ 
zen an der Dernhardsbay, XIV, 3145 


fein fehmerzhafter Tod XIV, 317 


Große in Whidah haben viel Macht, IV, 
350, 364; ihre Politif, 354; wie fie 
in Kongo von dem Könige bewirthet wer- 
den V, 3 

Großer Berg auf der Kuͤſte Coromandel, 
wird beſchrieben >. XV, 356, f. 

Großfarnkraut wird ſtatt des Nauchta- 
bacfes gebrauchet XX, 33 

Großkoͤpfe, eine Art Pelicane XIII, 241 

Großmurb eines $öwen, IU, 309, f. eis 
nes Schwarzen gegen einen franzöfifchen 


Schiffshauptmann, IV, 6235 Läuft 


auf Meurerey hinaus, 6245 der Chine- 
fen, VI, 1745 eines jungen Abyffiniers, 
X, 364; eines Muhanımedaners, X, 598 
Großpriefter, ſieh Öberpriefter. 
Groffurs, was die Creolen fo nennen, 
XV, 478 
Grotten, fonderbare XVII, 83 
Grube, Todesart mit der Grube in Japon, 
Nachricht von derfelben xl, 594 
Gruber, ein Jeſuit, deffen Machricht von 
Tibet, VIL, 195; feine Meynung von ber 
Religion dafelbft, 212; deilen Reife nad) 
Tier, 


Gruͤ 


er geht von Venedig 
—* —— —— bis nach 
Peking, becſchenket den König zu 
Partas mall mit einem Gernglafe, 5585 
> reifer von Peking nad) Agra, 559; koͤmmt 
zurück nach Europa, und nimmt die Mif- 
fion wieder an, 560; Abfihilderung def- 
felben i " VII, 560 
Gröigesvibser, eine Voͤlkerſchaft, XV, 
238 
Grund der Inſel Apache, Beſchreibung 
dieſer großen Ebene, XVII, 429; mas 
man unter die Reichthuͤmer derſelben 
rechnet en XV, 430 
Brundwefen, unbelebtes, chinefifche Lehre 
davon VI, 384 
Gruͤne Eiche, Beſchreibung bderfelben, 
XVII, 250 
Gruß, wie folher in Japan gefchieht, I, 
7955. mit bloßen Füßen, wo, 4425 wie 
er in Budomel gefchieht, I, 845 wie er 
zu Schiffe gegen ein Fort, und gegen 
andere Schiffe geſchieht, II, 501; der auf 
dem Vorgebirge Lope Gonfalvo ift ſonder⸗ 
bar, 4915. auf Sierra feona, 2265 der 
Seſtroſchwarzen, 636; Art deffelben bey 
den Negern, IV, 143, f. wie folcher unter 
den Mannsperfonen ben den Chinefen ge- 
ſchieht, VI, 140; wie unter den Weibern, 
VI, 141 
Grünes Vorgebirge, wird befchrieben, 
IN, 157, 3605 deſſen Handelswaaren, 1515 
die dafigen Portugiefen find Banditen, 152; 
feine alten Einwohner, Ebend. warum 
fie den Teufel andethen, Ebend. find 
graufam gegen ihre ‚befiegten Feinde, 
Ebend. halten ihre Weiber fclavifch, 
Ebend, ihre Begrabniffe, Ebend. find 
Helden in Branntewein faufen, 1535 was 
es da für Güter giebt UL, 158 
Sruͤnſpecht, mepicanifher, deſſen Tugen- 
den XI, 664 
Grüßen, feltfame Art zu grüßen, VIUL, 35 
Allgem. Reifebefchr. XXI and. 
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Guabas oder Pacars, eine Art Schoten 
zu Quito ber IX, 220 
Guabopymilla, Königinn der Amazonen, 
Guaca, fich Huaca. 
Guacamayas, eine Art ſehr großer Papa⸗ 
geyen XIII, 43, 169, 170 
Guacamayo, ein ſehr fehöner Bogel, 
IX. 46 

Guacanagori, ein indianiſcher König, han⸗ 
delt mit den Caſtilianern, XIII, 24; leiſtet 
dem Columbus Huͤlfe bey einem Schiff: 
bruche, 255 unterhält die Freundſchaft 
‚mit demfelben, 59; was er für ein Ende 
genommen ? XIII, 6 
Öuscarer, eine Vöfferfehaft, XVI, 19 
Guͤacariga, eine Art Eofibri, XVI, 136, 


140, 278 
Guacas ſo nennen die Indianer ihre Grab- 
maͤler IX, 342 


Guachichil, oder Bluhmenſauger, was die: 
fes für ein Vogel ift XIH, 664 
Guacuma, ein Baum, deffen Frucht fett 
mache XII, 249 
Guadalajara, Sandfhaft, Beſchreibung 
derſelben, XII, 5085 und die Stadt 
gleiches Namens XII, 508 
Guadeloupe, fage und Größe diefer Inſel, 
XV, 5135 ihr Namen, 512; Befchafe 
fenheit ihrer alten Befeftigungen, 316; 
und der jeßigen, 5175 was man das 
große Sand daſelbſt nennet, 328; dahin 
ſchicket die Compagnie der americanifchen 
Inſeln eine Colonie XVI, 450 
Guadoquinaxes, Befchreibung diefes Thie- 


res XV, 40 
Guabam, gegenwärtiger Zuftand diefer 
Inſel XI, 592 
Guajaquil, Beſchreibung dieſer Staͤbt, 
XII, 364 


Guajavas, Beſchreibung dieſer Frucht, 
V 


** 75 
Guaiave, Thiere, die ſich auf dieſer Pflanze 


befinden 
‚NMnn 


XVI.. 30T, 302 
Guͤaimini⸗ 
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Guͤaiminibique, ſieh Colibri. 
GSuaimuͤrer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 239 
Guairas, eine Art indianiſcher Oefen, 
XV, 192 
Guaitacaer, eine Völferfchaft, XVI, 238 
Guallo, was es für eine Art von Getränke 
ift, V, 77 
Guama, Belhreibung diefes Baumes, 
XIII. 249 
Guamanga ift bie Hauprftadt von dem 
Bischume diefes Namens, IX, 4485 ihre 
Erbauung, und was weiter von ihr zu 
merfen, 448, 4495 Empörung berfelben, 
XV, 427 
Guana, Buano, eine Art Eideren, II, 
3245 IV, 263, 487; wird befchrieben, III, 
3255 find gut zu effen, IV, 265; werden 
geehret IV, 487 
Buana, Erde oder Vogelmiſt, deſſen Be: 
ſchaffenheit und Mugen, XV, 328, 335 
Guanabana, ein Baum, deffen Frucht 
den Melonen gleicht, XI, 9505 Be: 
ſchreibung diefer Frucht IX, 60 
Guanabo, heißt auch fonft der Coroſſol⸗ 
baum XVIL, 577 
Guanaco, eine Art Schafe in Quito, IX, 
328; deren Befchreibung, XII, 345 fie 
tragen Bezoarſteine XVI, 125 
Guanaes, eine Art Seewögel, deren Nutzen, 
IX, 429; fie ſtellen den Fiſchen nad, 
4335 außerordentliche Menge derfelben, 
XI, 350 
Guanavana, Beſchreibung biefer befon- 
dern Frucht XI, 565 
Guanches, was es für ein Volt ift, 1.29; 
ihre Religion, Ebend, ihre Negierungs- 
form, Ebend, ihr Eheftand, Ebend. 30; 
eine Art der Taufe bey ihnen, Ebend. 
ihre Seibesübungen, Ebend. ihre Ge- 
ſtalt, Ebend, ihre Kleidung, Ebend, 
ihre Speifen, Ebend, ihre Feſttage, Ebend. 
U, 31 
Guano, eine Art Dünger zu fima, IX, 
429, 433 


Guns 
Guara, beſondere Art dieſes Wogels, XVI, 


u f 283 
Guaracativier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 239 
Guͤaracicaba, eine Art von Colibri, XVI, 
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Guaraicaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 14 
Guaranier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 69,80 
Guarapo, ein Getraͤnk aus Zuderrohre, 
IX, 234 

Guaraquimyia, Tugenden diefes Rrautes, 
zu XVI. 292 
Buarico, Lage diefes Haven, deren Ein- 
wohner, Käufer und Kirchen, IX, 610; 
Bedeckungen des Ortes und Feldbau um: 
ber, 611; die Inſel wird von den Schiffen 
verforget, 612; Franfreichs große Hands 
fung vermittelft diefes Ortes, 2; Sitten 
und Gewohnheiten. dev Einwohner da- 
ſelbſt, 6135 Befchaffenheit des Havens, 

> IX, 613 

Guarigue, eine Are Dilze, an den meiften 
Fichten in Nordamerica XVI, 240 
GBuarinoer, ergreift die Waffen wider die 
Spanier, XI, 725 wird geſchlagen und 
gefangen, 72; erhält die Freyheit wieder, 
735 flieht auf das Gebirge, 765 wird 
den Spaniern ausgeliefert, doch feines 
Lebens gefchoner XHI, 78 


Guarist, iſt der Namen der Cofonie bey 
Peſtozer XIX, 488 
Guatimala, Befchreibung dieſer Sands 
fehaft, XI, 523, ff, und der Stadt 
gleiches Namens XII, 527 
Guatimoſin, wird Kaifer zu Merico, 
XIII, au, 560; ſchlaͤgt den vom Corteʒ 
angebothenen Frieden aus, 4365 feine Liſt, 
428; feine Priefter bewegen ihn aufs 
neue zum Kriege, 4445 er unterhandelt 
wegen eines Friedens, 444; hintergeht 


die Spanier und ergreift die Flucht, 4455 _ 
feine Stand- 


wird aber gefangen, 446; fell 
haftigfeit daben, 446; Abbildung von 
ihm und feiner Gemahlin, 447; > 
/ wir 


— — — — — — 





Gua 
wird auf die Folter gebracht, * . 
zu entdecken ee » 405 
Busvabauım, deſſen Bluͤthen ee 
» 297 
vamayas, eine Gattung Papageyen, 
Buaraca, Befchreibung dieſer Stadt, 
XII, 490; fruchtbare Sage derfelben, 
XII, 491, 492 
Guaxtotitlaner, Gebräuche diefes Volks, 
XII, 6123 
Guayaba, Nutzen dieſer Frucht, XI, 59, 
XIII, 251 
Guayacier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 18 
Buayaquil, Laͤnge dleſes Fluſſes, IX, 145; 
feine Breite, Fiuth amd Anwachs, 146; 
artige Häufer an dem Ufer deffelben, 147; 
und reicher Fiſchfang IX, 151 
Buapagquil, Ankunft der franzöfifihen Afa- 
demiften in diefer Stadt, IX, 1255 ihre 
Erbauung, tage, Länge und Breite, 126; 
Häufer, Küchen und fonderbare Beſchaf⸗ 
fenbeit des Bodens, 1275 Feflungs- 
werfe, Kirchen, Klöfter und Regierung 
der Stadt, 1285 Abrheilung der Ein- 
wohner, auch Farbe und Schönheit der 
- $andesfinder, 1295 ihre Gefalligfeit, 
" Tracht des Frauenzimmers und Vermoͤ— 
gen der Einwohner, 130; Witterung da- 
felbſt, 1315 Befchaffenheit der Betten, 131; 
häufiges Ungeziefer, 132; Krankheiten 
und Speifen, 133, 1345 Mangel an 
Lebensmitteln und gutem Waffer, 1345 
Gerichtsbarkeit, 136; Fertigkeit der Fiſcher 
allda, 1375 Salzgruben und Purpur, 
1385 zweyerley Handlung dafelbit, 1555 
der Einwohner unter fich ſelbſt, 1565 in 
andere Sänder, 1575 zu welcher Zeit fie 
vornehmlich im Schwange ift, 1585 man 
feget die Stadt in Vertheidigungsftand 
wider die Engländer IX, 503 
Guayavaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 208 
SGuapmuren, eine fehr wilde Voͤlkerſchaft, 
i XVI, 206 
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Guayoer, eine Wölkerfihaft, XVI, 238 
Guaypalan erfticht den Quisquiz, XV, 89 
Busyra, Befchreibung dieſer — 
VI, 235 
Gubbius, was alfo genennet wird III, 388 
Gube, was eg für ein Kraut ift, XU, 738 
Buöbrander, ein isländifcher Biſchof, 
volfendere den Bau der bifchöflichen 
Wohnung XIX, 58 
Gue, Vorgebirge wird entdeckt I, 27 
Guel, fied Sumelpur, | 
Guercheville dringt ftarf auf eine Miſſion 
nach Acadien, XIV, 87, 885 zerfällt mie 
dem Heren von Pontrincourt, 935 will 
eine neue Pflanzftadt dafelbft anlegen, 93 ; 
wo fie lag, 95; ihr Verluſt, den fie durch 
die Engländer dafelbft erlitten, XIV, 97, 


98 
Guerin, Johann, des P. Mefnard Reife: 
gefährte, XIV, 218; beunruhiger Pana⸗ 


ma XV, 445 
Guerre, Ehriftoph, geht auf neue Ents 
desfungen aus XII, 102 


Buerre, $udwig, geht auf neue Entdeckun⸗ 
gen XI, 102 
Guerrero, Francifco, foll die Franzoſen aus 
dein mericanifihen Meerbufen verjagen, 
XIV, 606 

Guerreyra, Sancerot, tritt mit feinen Por: 
tugiefen in des bramanifchen Königes 
Schambayna Dienfte X, 458 
Gueursverds, zu Ambeina, KVIH, 7 . 
Guevara, Diego $adren de, Unterfönig in 
Deru, fein Betragen gegen bie franzöfl- 
fihen Schiffe, XV» 4485 wird abgefegt 
und ftirbt IV, 449 
Guevara, Ferdinand, Aufſtand beffelben in 
Hifpaniola und feine Gefungennehmung, 
XL, 109 

Guevara, Johann Perez von, foll Mullo— 
banıba erobern XV, 139 
Guevara, Joh. Ruez, ein Geiftlicher, ſuchet 
den Sandoval zu verführen, XIII, 371; 
laͤßt ſich vom Cortez gewinnen, XIII. 373 
Nun Guevara, 


8 Gm 


Guevara, Johann Velez von, ein Gelehr⸗ 
ter und ein Kriegesmann, deſſen Abſchil⸗ 
derung, XV, 1305 ergreift des Gonz. 
Pizarro Partey, 1585 wird hingerich- 


tet XV, 239, 240 
Gueyton wird an den großen m ge- 
ſchicket X,.15 


Gugirs, eine Secte der Bananen, XI, 277 
Gutand, Befchreibung deffelben, XVI,318; 
Urtheil von diefent Sande, 337, f. Beſitz⸗ 
nehmung bes Domingo von Vera, davon, 
3385 Reiſe des Keymis dahin, 3415 
Fruchtbarkeit des Landes, 342; Hrfprung 
der franzöfifchen Miederlaffung dafelbft, 
353; Küfte von Guiana und Flüffe, 353, 
3545 Schwierigfeiten, in das Land zu 
dringen, 368; was für Völker dieſe Kuͤſte 
bewohnen, 3685 es hieß ehemals Aequi⸗ 
noctiaffranfreih XVII, 453 


“ Buisnacoes, Art von Thieren, XVIIR 447° 
Guiaruͤban, eine Art Papagenen, XVI. 277 


Guibars; fonft Uvero genannt, ein Baum, 
auf deffen Blätter man fehreiben kann, 


XUI, 250 

GBuilbaut, ein franzoͤſiſcher Kaufmann, 
geht nach Acadien XIV, 243 
Guoͤldene Ader, Mittel dafür, XVII, 702, 
703 

Guinbatton, was es ift IV, 304 


Guinea, Beſchaffenheit der dafigen Küfte, 
1, 263, 332; deffen Namen und Abthei- 
fung, IN, 5955 nuͤtzliche Nachricht von 
diefer Kuͤſte, VIH, 339, 340; Schwierig. 
keiten der Rückkehr von daher, XI, 637 
— ein gewiſſer Platz zu Portobello, 
IX, z 

Öuineapfeffer, deflen Belhaffenheit, 1 \ 
248 

— Nachricht von dieſer Krank⸗ 


heit XVI, 364, 365 


Guinecour geht nach Neufrankreich, XV,33 
Guineiſcher Pfeffer waͤchſt wild, TIL, 252 


Guineos, Beſchreibung und icen —*— 


—— 53 1X,) 60 


"ey 


Sum 


Guingambo, ein Kücengewächs auf den 
+ Antillen XVII, 707 
Guͤnſtling des Königs von Whidah, IV, 
3705 wird befonders geehrt, 4015 deffen 
Vorrechte und. Kleidung, 3795 "wird 
- geopfert ER 
Güipser, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Guipſon, Oberſter, bringt eine Verflär: 
fung nach dem Johannishaven ‚XIV, 452 
Guirantinga, Beſchreibung diefes See 


vogels, XVI, 282 
Buirapanga, ſtarke Stimme dieſes Vo⸗— 
gels, XVI. 278 


Buiratonteon, ein Vogel, der mit der 
fallenden Sucht beladen, XVI, 282 
Buirioten, heißen auch Juddies, Muft- 
kanten der Schwarzen, Il, 1725 find 
große Schmeichler, 2035 werden von 
Königen und großen Herren beſoldet, 2035 
ihre abgeſchmackten Sobeserhebungen wer⸗ 
den gut befohnet, 2045 fie werben für 
unehrlich gehalten, und ihnen das Be— 
graͤbniß verſagt, Ebend, ſollen einen 
vertrauten Umgang mit dem Teufel Ho-re 
aben ; III, 204 
Guͤrtel, Orden des —*— in China, V»500 
Güter, deren Eigenthum in Kongo gehö- 
vet dem Könige, V,4 
Buitton, du, GCuene, Befehlshaber ei- 
nes franzoͤſiſchen Schiffes, XVIII, 167 
Guli, ein muſikaliſches Inſtrument bey 
den Tatarn, XIX, 102; wie es geſpielt 


wird XIX, 103 
Bumbim, großer Handel mit koͤſtlichem 
Harze in diefer Stadt, X, 469 


Gummi, wie es in Teneriffa aus den 
Baͤumen gezogen wird, I], 17; Stäm- 
me, die foldyen fammlen, 4845. mie der 
Handel damit getrieben wird, 4713 gro⸗ 
fer Vortheil dabey, 478 5° deffen. Kr aͤf⸗ 
te, 479; es naͤhret, Ebend. mannic)- \ 

faltiger Gebrauch deffelben „4893 ° ‚auf 

was für Bäumen es waͤchſt/ Ebend, wie 
oft es geſammlet wird Ib 480 
a Gummi 


Gum 


Gummi Anima foll das Gummi von dem 
Kurbaribaume feyn, Ul. 2955 von was 
; für einem Baume es koͤmmt, XI, 647 
Gummibaum beſchrieben, III, 144; haus 
"ofige, 2565 fie wachſen ſehr hoch und 
die, XV, 302 
Enmmidrsgon, deffen Baum wird be- 
© fehrieben, und wie das Gummi heraus» 
koͤmmt, IO, 1455 ſolche finder man zu 
Brukoe, 1185 iſt in großem Werthe, 
108; das Holz vom Baume iſt gut zu 
brauchen Il, 70 
GBummibandel verfuchen die Engländer 
an der Gambra anzulegen und feſt zu fe: 
gen, II, 108, 118, 1445 fie thun Des: 

- wegen Verfprechungen, 145; was für 
Vorrtheile daraus zu jiehen find, 1455 
“ davon wollen die Sranzofen das Monde 
polium an der Sanaga haben, II, 18,145 
Gummilack, wie es die Indoſtaner be- 
reiten, XI, 67,68; was es eigentlich ift, 
XU, 694, 695 


Gummi Tamacha, wo es herkoͤmmt, 


und befien Nutzen, VIN, 586, 590 
Gummiwaͤlder, wo fie liegen, III, 119,144 


Öunjemans , eine hottentottiſche Nation, 
V,113; ihre luſtige Schlägerey mit den 


Haſſaquas V. 118 
Gunnepi, ein feuerſpeyender Berg in 
Banda, VII, 417 


Gunnieb, ein Befehlshaber des Gonz. 
„ Pizarro, XV, 158; wird vom Carvajal 
exmordet - —— 
Guͤomanbuͤch, ſieh Colibri. 
Guͤranhe⸗ Engera, ein ſchoͤner Vogel, 
XVI, 278 

Gurian, der erſte Metropolitan zu Caſan, 
fein Feſt wird gefeyert, XIXy551 
Gurten, Falmufifche, ihre Beſchaffenheit, 
" ur} WR, 140 


Guru, Oberhaupt von heidniſchen Prie- 


ſtern, XVII. 228 
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Guruchec, warum die Peruaner das Bley 
fo nennen, XV, 601 _ 
Gurur Witſchnuwiſten, Prieſter der 
Indianer, XVII, 226 
Gusmannu, Diego, ein Spanier, flieht 
zu den Wilden, XVI, 472; und will 
unter ihnen bleiben XVI, 473 


Gusmann, Egas von, empoͤret fih, XV; 
426; wird hingerichtet, Ebend. 
Gusmann, Ferdinand von, ermordet den 
Orſua, XVI, 2; nimmt den Titel eines 
Koͤniges an, 25 wird ermordet XVI, 3 


Busmann, Franz, rettet den Corte; und 
“ wird gefangen, XI, 438° 
Busmann, Herman Meria von, wird 
vom Bela gefangen genommen, XV, 158 
Gusmann, Johann, was ihm Almagro 
aufgetragen, AV, 99 
Busmanır, Ludwig Heinrich- von, wird 
Unterfönig in Peru, r XV, 441 
Gusmann, Meria von, Statthalter zu 
Nombre de Divs, XV, 1955 empfängt 
den de la Gafca dafelbft, 1955 rechtfer⸗ 
tiget ſich deswegen XV, 196 


Guſurate, Guzurat, Befihreibung der 
Einwohner dafelbft, J. 163. XI, 209; 
Kleidung der Mannsbifder und der Wei- 
besbilver dafeibft, 210; ber wahre Na⸗ 
men diefes Reiches heißt Gutcherat, 220; 
es fällt in des Mogols Hände X, 42 

Güter, öffentliche und Privatguͤter, Ber: 
ordnung wegen Derfelben in Peru, XV} 531 

Gutherzigkeit der Hottentotten, V, 148 

Guthin, ein Kraut, ſchwarz damit zu 
faͤrben, XVI. 148 

Guttierez, Philipp, wird auf neue Ent: 
deckungen ausgeſchickt, XV, 1383 ver 
laͤßt den Gonz. Pizarro, 160; wird ent⸗ 
hauptet XV, 161 

Buy fuͤhret eine Colonie nach Neuland, 
XVU, 6545 geht nach England zuruͤck 

Nun 3 Guyas, 


= 
y 
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48, Johann, bauer ſich in der Em- 
pfaͤngnißbay an, XIV, 246 
Buyon, Abt, XVII, 127 
Syſſel, Artus, holländifher Statthalter, 
XVIII, 110 


5. 


Haa, was es für ein Thier iſt, KR, 57 
Sach, David, ein holländifcher Com- 
miffarius, entdecket die Eylande Laluga, 
XVII, 55 

Saar, wie 08 die Schwarzen zu Rechte ma- 
- hen, IV, 116,178; wo die Echafe fol- 
ches Haben, V, 875 von bes Tygers 
$ippen ift Gift, 83; verliert Kolbe uns 
ter der Linie, 11; : womit die Hotten⸗ 
fotten folche pudern, 1525 damit din 
gen die Chinefen, VI, 2165 Damit ſol⸗ 
len einige Weiber ihre Kinder ſaͤugen, 
562. Mor. ſchwarzes wird in den mal: 
divifchen Inſeln hochgeſchaͤtzt, VIH, 1995 
was man mit den abgefchnittenen mache, 
2005 wie die Siamer ihre tragen, X, 
2415 wo und wie fie geopfert werden, 471; 
wie fih die Cenier folche verſchneiden, 
XIV, 3275 wie es die Einwohner in 
Terra firma tragen und fammen, XV, 
263; wenn fie eg abjihneiden, iſt es 
ein Ehrenzeichen, 2635 die Peruaner 
verwahren das abgeſchnittene forgfäftig, 
547; reißen fid) die Americaner aus, 
XV, 6, 8, 135 ihre Kinder bringen 
welche mit auf die Welt, die aber in etli- 
chen Tagen vergehen, 135 wie bie Weis 
ber ihre Haare zieren, 425 ber Lapp⸗ 
länder ihres ift ordentlich vorh, XVII, 314; 
am Haupte, Aberglauben der Aniboiner 


davon, XVII, 103 
Haarabſchneiden , eine Beleidigung zu 
Auito, IX, 208 


Haarput der Einwohner in Benin, W. 4515 


der Grönländerinnen xX, 1 
Haarſchlange, deren Befchreibung, V,198 
aarſilber, wird in Perugefunden, XV, 600 


ee 11: 
Haaskuaun, ein Tfonnonehuaner, thut 
den Franzofen trogige Friedensvorſchlaͤge, 
XIV, 293 
Habaſch, ein Sohn Arab Madame: Khan, 
VII, 2875 empoͤret ſich wider feinen 


Vater, 288; theilet Karazm mit fei- 


nem Bruder Ilbars, 290; wird feis 
nem Bruder Isfandias überliefert und 
hingerichtet | VII, 291 
aber, fied Cumbat. 
Habicht, die Erſchießung eines ſolchen 
bringt jemanden zu hoben Ehren, 1,119 
Habilla de Earchagene, Nutzen und 
Kräfte diefer Bohne, IX, 43. XVI, 114 
Hacks, einer von den hollaͤndiſchen Raͤthen 
in Brafilien, XVI, 191; wird gefangen 


gefegt XVI. 193 
Hacquet, Statthalter zu St. Lucia, wird 
ermordet, XVII, 544 


Haddeck, ein Fiſch, IV, 280 
Hadley, Johann, deffelben Inſtrument, 
die Winkel zu meſſen, feine eigene Nach- 
richt davon IX, 112, 113 
Hoaͤngfiſch in Island, iſt ein getrockneter 
Fiſch, den wir Stockfiſch nennen, XIX, 
33; wie er zubereitet wird XIX, 34 
Haͤringe am Vorgebirge der guten Hoff— 
nung, V, 205; in Island, XIX, 27; 
ihre Wanderung, 27; ihr sang, 27, f. 
Netze darzu, 30; die Zeit des Fanges, 315 
ihre Zubereitung, Ebend, Nachricht von 
deffen Menge und Fange, XX, 5i. XXI, 
255 wo und wie ihn die Kamtſchadalen 
fangen XX, 282 
Hofer koͤmmt am Vorgebirge der guten 
Hoffnung nicht fort, V, 188 
sagen, Stephan van der, reifet nach Oſt⸗ 


indien, VID, 5, 105 deſſen Vortheile 


über die Spanier und Portugiefen, 195 
ſeine Abreife, 1305 fein Unftern auf ber 
a. 2 r 
Inſel Mayo, 1315, er wid in Bantam 
wohl aufgenommen, 1323 gebt nad) Am: 
beina, 1335 machet mit den Juſulanern 
daſelbſt einen Vergleich, und erbauet das 
Fort 


Hah | 
Verre, 134. XV, 135 geht wieder 
* — * hunde, VII, 135; führe noch 
eine Flotte von zwölf Schiffen nach Oft: 
indien, 256, 2575 feine Unternehmung 
auf Mozambick, 257 3 kreuzet bey Goa, 
257; naͤhert ſich Cananor, geht aber 
bald nach Calecut, 258; fein Buͤndniß 
mit dem Könige daſelbſt, 2595 verjaget 
die Portugiefen von Amboina, und geht 
nach Tidor, Ebend, wo es ihm auch 
glücket, fie völlig aus den Molucken zu vers 
treiben, 2615 er geht nad) Holland zu- 
ruͤck VIII, 263 
Hahavogel, Nachricht von demſelben, vr 


ein in Stuͤcken zerfehnittener und ge⸗ 
Be wird wieder lebendig, V. 49 
Hahnenkaͤmpfe bey den Tunkineſern, X, 102 
‚Eraut, fonderbare Tugend deffelben, 
Hahnenkraut, fonderbare Zug IX, 06 
Hahnrey ums Geld, IV, 139 
de fa, löfer den Statthalter in Ma- 
—— ab, VIN, 5625 verläßt die In⸗ 
fel wieder, und gebt nach der Inſel Bour- 
bon, 5645 bringe die Bewohnung der- 
felben in Ordnung, 5545; urtheilet über 
deffen Reifebefehreibung, 597, 5985 _ Mi 
fachen feiner Reife, und wie er die Inſel 
Bonbon angetroffen, 5985 er fegelt 
nach) Indien, und koͤmmt nach Surate, 
600; feine Verrichtung dafelbft, X, 16; 
er geht von da nad) Goa, VII, 602; be⸗ 
ſuchet Mirzeon, Ebend, ſchließt ein Buͤnd⸗ 
niß mit dem Samorin zu Panniani, 603; 
nimmt Allicot in Befiß, 604; gebt 
nach Ceylan, 605, X, 175 fehlechter Zus 
ftand feiner Flotte, VIII, Gin; er fegelt 
wieder ab, 6125 anfere bey Tranquebar, 
613; genießt von den Dänen dafelbft viel 
Hoͤflichkeit, bizz gebt nach Portonovo, 
614; und St. Thomas, 6155 Grobheit 
des mohriſchen Statthalters daſelbſt, 615 ; 

er raͤchet fic) deswegen, 6165 greift Die 
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Stadt hitzig an, und bemaͤchtiget fich des 
Statfhalters, VI, 617; befönnmeden moh⸗ 
rifchen Statthalter gefangen, und hält ein 
Dankfeft in der Domkirche, 6175 er 
fihläge fechs taufend Mohren, 618, 6195 
koͤmmt in Sebensgefahr, und: zieht ſich 
nach der Stadt zuruͤck, 6195 er wird 
von den Mohren zwey Fahr darinn bela⸗ 
gert, 6295 übergiebe ſich endlich durch 
Vergleich, und geht wieder nad) Haufe 
6205 Anerbiethungen, die ihm der gol- 
condifche König thun läßt, 6215 An⸗ 
merfungen über defjelben Tagebuch VIII, 
623, 624 . 

Haji Khan folget feinem Water Ilbars 
an, VII, 268 
Hajſim Khan folger dem Doft Khan in der 
Xegierung, VII, 2805 darf ſich auf fei- 
ne $eute nicht verlarfen, 281; begiebt ſich 
nach Perfien, 2835 kehret mit feinen 
Söhnen zuruͤck, 2835 und erobert Ka⸗ 
razm wieder, 2845 er flieht nochmals, 
2855 fehret nad) des Abdallah Tode nach 
Urjenz zurück, und fager fich von dev Kro« 
ne les, 286; fein Tod VII, 286 
Haſi Mahamet Bahadur Aban, deffen 
Geſandtſchaft nach Rußland, VU,305, 306 
Haik, bey den Arabern, was es ift, 11,488 
Hakbous, Völker, IV, 485 
Halampu, fonderbare Eigenfchaft dieſes 
Baumes VI, 588 
Halgay, duͤ, franzöf. Nitter, XVIII, 129 
Halmſpiel, Befchreibung deffelben,XVIL, 77 
halpa, peruanifcher Mörtel, XV, 577 
Halsbaͤnder aus Muſchelſchaalen, deren 
Nugen, | XVII, 49 
Haltios, was fir Dienfte die Lappen fo 
nennen — XVII, 347 
Hamacke, oder Hangmatte, deren Be: 
ſchreibung, IV, 305, f. 538. XI, 435 
Art, darinnen zu reifen, 305, ſ. Beſchaf⸗ 
fenheit der brafilianifchen, XVI, 260; Be: 
fihreibung der caraibifchen, XV, 4835 
wie fie aufgehängt werden XVII. 484 
Kamel, 
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Hamel, Heinrich, deſſen Beſchreibung der 
Reiſen einiger Holländer nach Korea, VI, 
5735 reiſet von Holland, 574 5 ſteht ei- 
nen großen Sturm aus und leider Schiff: 
bruch, 575; koͤmmt an die Inſel Quel- 
paert, und wie er von ben Einwohnern 
daſelbſt aufgenommen wird, 576; wird 
nebft feinen Gefährten zum Statthalter 
gefchickt und eingefihloffen, 5785 findet 
einen Holländer dafelbit, 5795 deffen 
Schickfal zu Quelpaert unter verſchiede⸗ 
nen Statthaltern, 5803 er wird nach 

- Hofe zu dem Könige von Korea gebolet, 
5815. wird unter Die Leibwacht des Koͤ⸗ 
niges aufgenommen, 5835 wird nebſt ſei⸗ 
nen Gefährten vom Hofe verbannt, 585 
ihm wird hart begegnet, 586 ; erhält 
Erlaubniß zu betteln, 586, 5885 wird 
von feinen Gefährten getrennet, 5875 er 
enfrinnet mit einigen, 5905 koͤmmt an 
die Inſel Gotto, 591; ſegelt nach Nan⸗ 
gaſaki, und von da wieder nach Holland, 


Hamel, du, geht als Faͤhndrich nach Cana- 
da zu Schiffe, XIV, 309 


Hamilton, Generalmajor der engländifchen 
Inſel St. Chriſtoph, ſchlaͤgt dem Gra⸗ 
fen von Genes eine Unterredung vor, 

XVII, 470 

Hammerfiſch ift ſtark, gefraͤßig und ge⸗ 
faͤhrlich, TU, 341, 660 

Hand, Die linke, ift bey den Tatarn die 
Oberſtelle, VI. sıız was $eufe von der 
finfen und rechten Hand in Siam find, 

_ X, 251 

Handel, Beſchaffenheit deſſen bey den Ae⸗ 
gyptiern in alten Zeiten, I, 25 der Ara⸗ 
ber ihrer in den erſten Zeiten, 43 in 
Achim, 4435 wie man foldyen mit den 
Indianern führen muß, 452; eine be 
fonders feltfame Art deſſelben, I, 76; 
der in Cabo, 4375 was für einen man 
nach. Kayor treiben muß, 4585 nad) 
Salum, 461; wie der in Bambuf-ficher 


zu ſtellen, TI, 5065 echt zu einem freyen, 
1,246; einer ohne Reden, IL, 41; Bun: 
derlicher zu Nakkaway, 1015 Veſchaf⸗ 
fenheit deſſen zu Arguin, 1563 in Burre, 
280; den auf der Goldkuͤſte ſuchen die 
Hollaͤnder allein in ihre Haͤnde zu bringen, 
IV, 14; Beſchaffenheit deſſen in Achom⸗ 
bene, 19; zu Akkra, 965 in Aquambo, 
1073 in dem Koͤnigreiche Awerri, 480; 
worinnen er. in Angola beſteht, V, 31; 
bey ven Hottentotten, 173; ſolchen trei⸗ 
ben auch die Unterkoͤnige und Statthalter 
in China, 3155 aber auf eine heimliche 
Art, und wie, 3225 folchenfüchen die 
Holländer in China anzulegen, 229, 232, 
328; folchen darf fein Fremder in China 
treiben, 3945 finfender in Nanfing, 492; 
dazu fihicken fich die Ehinefen gut, VI, 
219; ihr einheimifcher übertrifft den euro⸗ 
päifchen, 2205 geht fehr ftarf in China, 


auch in den geringften Sachen, 220; ihr 


ausmwärtiger heißt nichts, 2215 wie der 
japanifche in China befchaffen, 221; wie 
er nad) andern ändern, 222; der Euro- 
päer in China, 2235 wie folcher in Ko: 
rea befchaffen, 6015 wie zu Bantam, 


VI, 895° wie in Carthagena, IX, 63, ff. - 


worinnen des Königes in Siam feiner 
befteht, X, 2875 womit feine Untertha- 
nen handeln, 2885 Beſchaffenheit deſſen 


in Butan, 5515: was der Japoner ihren 


mit den Ausländern hindert, XI, 628; 
Beſchaffenheit deffen zu Amadabat, 71; 
zu Arica, XV, 3375 zu Cayenne, XU,56; 
XVI, 3615 worinnen-der $appen ihrer 
befteht, XVII, 3185 der Spanier auf 


der Inſel St. Domingo, 4315 große 


Vorſicht, welche die Fremden dabey noͤthig 
haben, 4323 womit die Caraiben han⸗ 
deln, und was dabey in Acht zu nehmen, 
485, 486; Beſchreibung des Handels 


auf den franzoͤſiſchen Inſeln, 55, ff 


Anfchläge zu mehrerer Aufnahme deffel- 
ben, 556, ff. Handel der Jamaicaner, 596; 
ſonder⸗ 


Han 
ſonderlich der Engländer — 
niern auf dem ſeſten Sande, a. 2.599 
600; Auf der J arbados, "6215 
Hinderniſſe bey demfelben, 625; bey ben 
Sefändern, NIX, 50; mit Tabade und 


u Pferden bey Kufnezk, 1375 : bey den 
© Ruffen und Chinejen, 191; der Groͤn⸗ 


laͤnder ihrer, XX, 93; mit den Hollaͤn⸗ 


dern, 145; der Daͤnen mit den Groͤn⸗ 


laͤndern will nicht recht fort, 133; bleibt 
alſo liegen, 1555 wird wieder angefan- 
gen, 1565 der Ruſſen in Kamtſchatka 
iſt fehr vorteilhaft, 339, 3793 größer 
in Niznowogorod ohne Mugen, ber Ein- 
wohner, 4435 deſſen Befchaffenheit in 
Sibirien, 4745 Anmerfungen über den 
mie Rußland, 4755 der $appen mit den 
Schweden im Winter, 5775 und den 
* Morwegern im Sommer, 578; gefchieht 
in Mordland noch viel. durch Taufchen, 
59935 ber nordländifche mie Zleifche ift 
dem Sande nachtheilig XX. 603 
Sandelegeſellſchaften, nach und nad) 
aufgerichtete, der Franzoſen, Il, 250 
Handlung, deren Beſchaffenheit bey den 
älteften Völkern und Verfall, L 3; Wer: 
ſuche, ſolche wieder Herzuftellen, 6; Macht, 
die dadurch erlangt worden, 8; modurd) 


= fie zugenommen, 11; Beſchaffenheit der 


indifchen vor der Porfugiefen Entdeckung, 
1015 fie wird zu Bieurt von Weibern 
beforger, IIT, 159; deren Befchaffenheit 
in Java, VIH, 89; worinnen fie in In⸗ 


dien Hauptfächlic befteht, 298; geheime 


ortheile davon VIH, 461 
Handlung auf der Gambra, englifche, 
wird dur Schaluppen ausgerichtet, III, 
1405 Entwurf, wie folche zu verbeffern, 
108, 1415 franzöfifche, ift zu Albrede be- 
trächelich, 1475 wird durch die Englän- 
der gehinderf, Ebend, portugiefifche, ift 
ziemlic) ftarf I. 147 
Handlungsgefellfehaft von hundert Per: 
fonen nad) Neuftanfreich, XIV, 1135 Ar- 
Allgem. Reifebefchr. XXL Band, 


er 
tikel derfelben, XIV, 114-1165 ihre ers 
ſten Schiffe werden von den Engländern 
weggenommen, 1165 fie fchiefer neue 
Schiffe dahin, 1245 ſchließt die Bar: 
füßer aus, 1255 nimmt ſich der Pflanz⸗ 
ſtadt wenig an, 1425 daͤniſche in Se- 
"end, XIX, 505 nach Grönland wird 
"errichtet, XX. 1425 es will nicht recht 
mit ihr fort, 145; fie ſchicket drey Shif: 
fe dahin, 1473 Widerwaͤrtigkeiten der- 
felben in Grönland, 151; fie zerſchlaͤgt 
fid) wieder XX, 142 
Handlungswinde, welche die Engländer 
fo nennen, XI, 634 
Aandwerker, unter den Hoffentotten, V, 
171; in China, arbeiten außer ihrer Woh⸗ 
nung, VI, 242; der Peruaner ihre 
XV. 566 
Hanf, daraus wird Papier gemacht, VI, 
276; wird in Japon ſtark gebauet, Xi, 685 
Hanfbaum, Nachricht davon, IH, 296. 
Hanghatſmah, Mugen diefer Pflanze, 
VII, 589 
Hangmatte, ſ. Hamacke. 
Hane lin⸗ywen, was ſolches fir ein Col⸗ 
legium iſt, VI, 467 
Han⸗ la⸗ han, diefes Thier Kat viel aͤhnli⸗ 
ches mit dem Elente, VI 76 
Hanno, deſſen Fahre an den Kuͤſten von 
Africa, XVII, 8 
Hans, der weiſſe, ein Oberhaupt der Sans 
dutanaier, XIV, 4905 machet den Cal. 
lieres viel zu thun, 4915 geht als Abge- 
ordneter na) Montreal, 5165 feine 
Dede dafelbft | XIV, 516 
Hanſcrit, eine ganz befondere indianifche 
Sprache, XI, 279 
Harame, ein Baum, von dem das Bummi 


Tamacha koͤmmt, VII, 586 
deren, Fifh, IV, 278 
Harfe der. Negern befchrieben, IV, 158 


Harfe⸗ Tinna, eine Art fehwarzer Flinten⸗ 
fieine in Island, XIX, sg 


:D00 Har⸗ 
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Sarmanfen, Wolfart, reifet nach Dft- 
- indien, VI, 1355 , langet zu Palimban 
an, und hält Schiffsrah, 1385 greift 
die Portugiefen an, 1405 nimmt ihnen 
zwo Galeeren weg, 1415 befreyet Ban⸗ 
tam, und leget eine Factorey dafelbft an, 
1435 ex geht wieder nad) Holland. zurück 
VIN, 143 
Harmatan, Harmattan, ein der guinei⸗ 
ſchen Kuͤſte ganz eigener Wind, IV, 233. 
XII, 646; deſſen Zeit und Befchaffen- 
heit, IV, 2345 außerordentliche Wir- 
kungen davon, Ebend. wie er von den 
Travados unterfehieden, Ebend, woher 
fein Namen fommt IV, 234 


Harn, mit ihrem eigenen waſchen fich die 
Grönländerinnen, XX, 72; mit der Ge⸗ 
liebten ihrem muß fich ben den Tſchuktſchien 
der Lebhaber den Mund ausfpülen, ehe 
er ihrer genießt, XX. 384 

Harnritter bey den Hottentotten, wie fie 
gemacht werben, V, 158 

Haro, Ferdinand von, wird von ben Pe- 
ruanern gefangen, XV, 86; koͤmmt wie- 
der los XV., 88 

Zarpunen, deren Befchreibung, XVII. 295 


Harpunierer, wie er die Harpune auf ben 
Wallfiſch werfen muß, XVII, 295 
Harpunpfeil der Grönländer, deffen Be— 
ſchreibung, XX, 75 
Harz, Beſchaffenheit deſſen am Vorgebir⸗ 
ge der guten Hoffnung, V> 186; Nac)- 
richt von einem goldfarbichten, XIIL 653 


Haſe, ſolchen fieht man in China in dem 
Monde, VI, 36; ſchwarze bey ben Kal- 


faern, VII, 723, 7245 die ſich wie die: 


Kaninchen unter die Erde verfriechen, 
XU, 805 warum fie in Merico verab- 
feheuet werden, 542; deren Befchaffen- 
heit in Canada, XVII, 231; wen die 
Wilden in Nordamerica den großen nen- 
nen, 28; in Grönland find fie beftändig 
weiß, XX, 37 


Haſelhuhn, was es für eim Vogel ift, 


XX, 512 
Haſelnuͤſſe, wie fie bey Argun wachen, 
XIX, a 
Haſenjagd der Schwarzen IV, 257 


aſon Mainthi, eine Art Ebenholz, 
VIII, 583 

Haſſan Kuli Khan wird von den Auf: 
rührern ermordet VI, 268 
Haͤſſior, was ſolches in Helfingeland ift, 
| XX, 595 

Hatuey, ein Cacique, flüchtet aus Hifpa- 
niola nad) Cuba, XIU, 186;  ermuntert 
die Seinigen wider die Caftifianer, 186; 
wird vom Velasquez verbrannt XIII. 197 
Hatuncaci, großes Faſten XV, 53 
Hauel, Statthalter von Guadeloupe, han- 
delt die Öerechtfamen verfchiedener Inſeln 

an ſich XVIl, 452 
Haupt, deffen Entblößung ift ein Zeichen 
der Ehrerbiethung IV, 143 
Hauptkirche, eine große in Cordua, wird 
befchrieben IV, 565 
Hauptleute find die Könige an der Gold⸗ 
füfte ehemals genennt worden, IV, 175 
große, deren Charakter in Whidah, 362; 
wie die Syndianer auf der Inſel Cayenne 
die ihrigen machen, XI, 60, 615 Amt 
der peruanifchen XV, sı5, f. 
Hauptmann eines Kraals bey den Hotten- 
totten, deſſen Gewalt und Anfeben, V, 1775 

ift der Machrichter, 1785 eines englifchen 
feltfame Gegenwebr, X, 34; eines iroque- 
ſiſchen Standhaftigfeit bey feiner Hinrich- 
fung XV, 61, f. 
Hauptmannſchaften, deren Befchaffen: 
heit in Lappland, XX, 576 
Haus, vierecfige Häufer, UL, 214; mit 
Golde gedeckt, 45; Beſchaffenheit derer 
in Peking, VI, 145 derer in Formoſa, 
65; der Myautfe ihre, 1235, der Ebi- 
nefen ihre, 185; worinnen deren Pracht 


beftehr, 186; ſchwimmende, 2325 wie 
die in Korea befihaffen find, 596; —* 
— 


nn u 
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Be it in Benquela, V, 295 In 
— wie ſie vor den wilden 
Thieren geſichert werben, 975 WIE fie in 
Nanking befihaffen find, 252 5 wie in ganz 
China, 4875 einige unter der Erde, 
vl, 6955 Beſchaffenheit der mogoli- 
ſchen, XL, 2655 Pracht der Reichen in 
denfelben; 266; Nochricht von den Haͤu⸗ 
fern in Japon , ihren Zimmern und Ge 
raͤthe, 614; Auszierung der Eäle und 
Hausgeraͤthe für die lange Weile , 615; 
Häufer in den Flecken und Dörfern, 617; 
auf Bäumen, XIII, 1945 ein goldenes 
. wird vergebens XV; sı5 der 
Indianer in Virginien ihre, XV, 570; 
‚ wie der Sappen ihre befchaffen find, XVII, 
“356 5."der franzöfifchen Negern ihre auf 


* St. Domingo, 4435 auch die andern da- 


ſelbſt, 4165 der Caraiben ihre, 480; 
+ bewegliche für die Franzofen in Siam, 
XVII, 129; Bauart der isländifchen, 
‚XIX, 42. XXI, 285 der Örönländer für 
den Winter, XX, 72 
Hausaufſeher, was darunter zu verftehen, 


IV, 178 
Hausfetiſche, IV, i77 


Hausrath der Negern, IV, 124; der Hot⸗ 
tentotten, wie er befchaffen, V, 154; wie 
der Ehinefen ihrer, VI, 187; des Köni- 
ges zu Siam, X, 247; bey den Is— 
ländern, XIX, 43; der Kamtfchadalen 
ihrer XX, 295 

Hausthiere in Island, ihre Arten,XIX, 20 

Hausvater, die Gewalt eines ſiamiſchen, 

iſt unumfchränfe X, 271 

Haus wurz, Elein eingeferbte, Beſchrei⸗ 
bung dieſer Pflanze XVIl, 278 

Hauͤt oder Hauͤthi, ein ungeftaltes Thier, 

XVI, 272 

Hauze, was die Mogolen fo nennen, XI, 

106, 107 


HSavamaal, ein übrig gebliebenes Gedicht 


von der Edda, XIX, 55 
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Havana, Beſchreibung dieſer Stadt, XII, 
564; Redlichkeit der daſigen — 
Haven, Beſchreibung derer gegen Weſten 
und Norden von Island, XXI, 34; der 
oftlichen XXI 64 
Haven des. guten Fortganges, Abbils 
dung der Einwohner dafelbft, XII, 102 
Haven, der verlangte, was in demfelben 
gezeuger wird, XI, 325 Beſchaffenheit 
des fandes, 335 Woods Anmerfungen 
über denfelben XI, gi 
Havillo, ein gutes Wundfraut, XVI, 150 
Hawkin, Johann, deffen Unternehmun- 
gen wider die Spanier, 1,393 
Hay, ein Fiſch, IV, 282; deffen Geftalt, 
Größe und Eigenfchaften, Ebend. XX, 
575 ift ſchwer zu tödten, IV, 2825 wie 
er zum eſſen zubereitet wird, Ebend. ver⸗ 
fhiedene Arten am Vorgebirge der guten 
Hoffnung, V, 205; er verfchlingt Mens 
fen, X, 616; wie fie ihre Jungen 
jeugen, XII, 5285 $uft, die man fich 
mit ihnen gemacht; Ebend. Nachricht 
von den fpigbergifchen, XVII, 302; fieh 
auch Seebund, 
Hay, ein ungeftaltes Landthier, XVI, 272 
Hay⸗cha, was es für Thee ift, VI, 525 
Hayenzoaͤhne, verfteinerte, XIX, 320° 
Haynan, Inſel, deren Größe, Luft und 
Boden, VI, 1085 was fie hervorbringe, 
109; Beſchaffenheit und ‚Kleidung ihrer 
Einwohner VI, 110 
Hayſeng, was es für ein Fiſch ift, VI, 553 
Hay tfing, was es für ein Vogel iſt, VJ, 96 
Hean, Beſchreibung diefer großen Stadt, 
| XII, 442 
Hebammenfeft, zu Kraſnojarsk, Nach- 
richt davon, _ XIX, 362 
Hecatem, eine Art Schildfrören, die füßes 
Waſſer lieben, XI, 682 
Hecht, Fiſch, deren Beſchaffenheit an der 
Goldkuͤſte, IV, 280 
Heelfluͤnder, ſ. Hilbutten. 
Soo2 Heems⸗ 


* 


* 
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Heemskerk, Cornelius van, Nachricht von 
deſſen Aufnahme zu Banfam, VII 65; 
fuͤhret eine Flotte nach Oftindien, 136; 
er wird von den Portugiefen angegriffen, 
“entgeht ihnen aber VII, 136 
Heemskerk, Jacob, erhält einen Vortheil 
über die Portugiefen, VIII, 65 deſſen 
Reife nad) Nordweſt, XVII, no, 1155 
ſieh Barenß; geraͤth in Gefahr mit 
einem Bären, 1285 feßer eine Nachricht 
von feiner Ueberwinterung in Neuzembla 
auf, 1315 er gebt wieder unter Segel 
und koͤmmt an das Eisvorgebirge, 1325 
hat nebft feinen Gefaͤhrten mit ‚dem Eife 
: zufämpfen, 1335 er wird von Ihnen ges 
trennet, und wieder mit ihnen vereiniget, 
133 ; fie haben mit drey Bären zu thun, 
1345 das Eis bricht unter ihnen, 134 5 


fie ziehen die Fahrzeuge: wieder in das 


MWaffer ;7 1355 dreye von ihnen gehen 
nady der Kreuzinfel, 1355 ihre fernere 
Fahrt, 136; fie kommen zu Ruſſen, 
1375 ihre beyden Fahrzeuge werden wie- 
der getrennet, 138; fie treffen einander 
wieder an, 1405 "erhalten von Corneliß 
Küpe einen Brief, 1415 erden nad) 
Kola abgeholet, 1425; Wirkung feiner 


unglücklichen Reife XVII, 143 
Heerd, Beſchaffenheit deffen bey den Groͤn⸗ 
länden, XX, 73 


#seerden, fehr zahlreiche, von großen und 
Eleinem Viehe, ,/ "VU, 706 
Heerpauken, Befchreibung der alten india⸗ 
nifchen, XU, 541 
Heerſtraßen, in Peru, übertreffen bey- 
‚nahe die fieben Wunderwerfe der Welt, 

R Bar XV, 583, 584 
Sseidekraut mit Beeren in Canada, XV, 
249 

Heidelbeeren, drenerlen Arten derfelben in 
Kamtſchatka, u, deren Gebrauch, XX, 257 
Heiden werden für Chriſten gehalten, VII, 


540 
Heidenbekehrung, Mittel zu folcher,XX,ıgr 


San 


Heiliger unter den Schwarzen, wie er ſei⸗ 


ne Verehrer fegnet, U, 3045 ein chine⸗ 
fifcher, Luzu, naͤhret die Würmer forgfäl- 
tig in feinem faulen Fleiſche, V. 243 
„Heiligkeit, wer bey den Siamern in den 
Stand derfelben gelangen koͤnne, X, 297 
Heilungsmittel, gewöhnliche, in Tunkin, 


u N DE 107 | 
Heinrich, Pr feine Berrichtungen in Bra- 
filien, XV, 157 


Heinrich, Prinz, unternimmt, Entdeckun⸗ 
gen fremder Sünder zu machen, 1, 19. 
1, 67; erhält von dem Könige Alfonfo V 
‚ein Privilegium deswegen, 1,28; ftirbt, 
29; deflen Charakter I, 29. 1,167 
Heinrich, ein junger chriftlicher Cacique, 
Aufftand deffelben, XV; 2; 
get fich in dem Gebirge Baoruco viele 
Jahre wider die E panier, 140; feine 
ungemeine Vorſicht und Wachfamfeit da⸗ 
bey, 140, 141577. mag er dem P. Remi 
für Antwort ertheilet, der an ihn abge 
ſchickt worden, 141, 1425 wie er vom 


DBarrionuevo empfangen worden, 1455- 


Inhalt des Vertrages, den er mit ihm 
geſchloſſen, 147; 
ner Niückreife durch einen Kundſchafter 
begleiten, 1485 geht felber nad) San 
Domingo, und unterzeichnet den Frie— 
den, 1485 er läßt ſich mit den Ueberbleib⸗ 
feln feiner Starion zu Boya nieder XV, 148 
Heinz, auch Jamme genannt, veifet mie 
dem la Sale zu den Syllinefen, XIV, 3225 
verüber ſchreckliche Mordthaten unterme- 
gend, 3225 er wird zu den Ceniern ges 
ſchickt, 3255  erfchießt den Duhaul, 


328; er geht mit den Ceniern zu Felde, 
XIV, 328 . 
Heimweh der Islaͤnder, XIX, 48; Quelle 


davon Ebend. 
Hekla, Nachricht von diefem Feuer, ſpeyen⸗ 
den Berge, XIX, ir. XXL, 17 
£sel, Reinier von, deſſen Reiſe nah Oft- 
indien, | . VL 5 
Heldinnen 


vertheidi⸗ 


laͤßt denſelben bey ſei⸗ 


ne u EEE 


Hel 

Heldinnen von Madagaſear IH, 569 
— — Beſchaffenheit und 
Lebensart der. er darauf, 1, 405, 
Veränderung auf diefer Inſel, VII, 189; 
Beſchreibung derſelben VIII, 190 
Selena, Entdeckung dieſes Caps, XV, 4 
Hellenier, was es für Völker geweſen, 
VU,7 

Helm, goldner IV, 236 
Helſingeland, deſſen Beſchaffenheit, XX, 
594; des Feldbaues daſelbſt, XX, 595 
Hemden, ihr Gebrauch iſt bey den Islaͤn⸗ 
dern nicht allgemein XIX, 42 


Hempe, der Ueberrock der Islaͤnder, XIX, 41 


Hemim, liegt krank zu Tobolsk, XIX, 114 


Henea, eine Art ſtarker Roͤhre, wovon die 
Peruaner ihre Steobbarfen machen, 
| XV, 16 
equen, eine Are Artifchocken, XIII, 253 
be wird dem Fetifch auf eine befondere 
Art geopfert UT, 641 
Henne, goldene, was es für ein Vogel if, 
VI, 542 

Hennepin, ein Barfüßer, geht mit nad) 
_ Kanada, XIV, 266; befährt den Miciffipi 
aufwärts, 268; wird von den Siuren 
gefangen, koͤmmt aber wieder los, ix£ 
268 
SHenningfen, Magnus, warum er mit fri- 
nem Schiffe nicht nach Grönland Eom- 
men fönnen XX, 137 


Zenrico, Anlegung diefer Stadt, XVI, 521 


Senriquez, Alfonfus, was ihm Almagro 
aufgetragen XV, 99 
enriquez, Balthaſar de fa Cueva, wird 
Unterkoͤnig in Peru, XV, 4443 wird ab⸗ 
geſetzt, erhält aber feine Würden wieder, 
— XV, 445 
Henriquez, Martin, Unterfönig in Peru, 
. XV, 435 

Herat wird vom Taulay eingenommen und 
verſchonet, VIL, 1545 wegen eines Auf: 
ſtandes aber zerflört Ebend. 
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Herbelot, (d'), Reiſe deſſelben nach Sapp- 
land XVIl, 333 + 
Herberge, Faiferliche, in China, wie ſolche 
befchaffen, V, 470; wie man darinnen 
bewirthet wird, 4955 der Franzofen zu 
Siam ihre, X, 2445 wie die an den 


Heerſtraßen in Peru befchaffen find, XV, 


F 534 

Herbſt, die ſchoͤnſte Yahreszeie in Grönfand, 
XX, 215 undin Kamtſchatka, XX, 254 
Here, d’, geht als Schiffslieutenant nach 
Canada XIV, 309 
Herechereche, eine wie Feuerfunken leuch- 
tende Fliege VI, 575 
Heredia, Don Pedro de, nimmt den Indi⸗ 
anern Carthagena weg, und bevölkert eg 
mit Spaniern, IX, 19; ein Befehlshaber 
des Bela XV, 185 


7 »ermeline, Beſchaffenheit derer in Canada, 


XVII, 2305 auf der Hudfonsbay, 2735 
wie ihnen bie Lappen Fallen ftellen,, 3745 
wo man graue finder VII, 2ı 
Hermia, Mugen diefer Staude und Frucht, 
i AU, 668 

le Hermite, Jacob, führer eine hollaͤndiſche 
Flotte nach Oftindien, VILL, ı1; beunru— 
biget die portugiefifchen Küften, XVI, 183; 
befaͤhrt die mageflanifihe Straße, XII, 2, 
22; er braucher neun Monate, ehe er 
von Holland aus bis nad) ber Strafe 
koͤmmt, 23; ſtirbt bey der Unternehmung 
auf Kma XU, 28 
Hernandez, was ihm Pizarro wegen des 
Aldana aufgetragen, XV, 217; hintere 
geht ihn XV, a1g 
Hernandez von Cordua, deffen Reiſe, 
XI, 2545 er entdecket Yucatan 5 
auch Kimpech oder Campeche, 256; ihm 
werden viele Leute todt gefhlagen, 257; 
auf Florida wird er gleichfalls überfallen, 
worauf er zurück kehret und ftirbe, XIII. 
257 

Hernoͤſand, Beſchreibung diefer Stadt und 
ihrer Einwohner 2, 602 
DOoo3 Be Herpin, 
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Herpin, Hauptmann des Schiffes Johann 
der Taͤufer, geht nach Surate, X, 15 
Herr, der Myau tſe ihre haben viele Ge⸗ 
walt ai VL 223 
Herrada, Johann von, deſſen Verrichtun⸗ 
gen bey dem Almagro, XV, 935 er erziehe 
deffelden Sohn, den jungen Diego Alma- 
gro, 1135 ftiftef eine Zufammenverfchwö- 
zung wider den Franz Pizarro an, 35 
befuchet denfelben und verfiellet fi) aufs 
aͤußerſte dabey, 115; wie er Die Ermor: 
dung des Pizarro ausgeführet babe, 118, 
119; wird. des jüngern Almagro Feld 
herr, 124; entdecket eine Verſchwoͤrung 
wider ſich, 124; fein Tod XV, 127 
Herredia, geht mit dem Rojas auf Ent— 
deefungen aus, XV, 190; erſticht Den 
Franz Mendoza, 190; wird vom Carva⸗ 
jal gefangen und enthauptet, XV, 191 
Herrero, befondere Eigenſchaft dieſes Vo⸗ 
gels XI, 429 
Hecrenhuther, ſ. Maͤhriſche Brüder. 
Hertel, ungemeine Tapferkeit deſſelben, 
XIV, 3405 ſtoͤßt zu dem Herrn Port- 
neuf, 340; wird von ben „Jroquiefen ges 
fangen XIV, 381 
„Hertel de Bouille fällt in Neuengland ein, 
XIV, 500 ;. wird verwundel, 500; nimmt 
ein englifches Dorf weg, 5255 geräch in 
- einen Hinterhalt, ſchlaͤgt fih aber durch, 
XIV, 526 


Hervaux, Ritter, führet eine Verſtaͤrkung 
nach Plaifance XIV, 354 
Herveau, P. Cäfareus, ein Barfüßer, gebt 
mit nad) Canada, XIV, 249; leidet 
Schiffbruch XIV, 250 
Herzen, die auf Bäumen wachſen, XV], 154 
Herzhaftigkeit, erſtaunliche, zweener 
Schwarzen, U, 82, 244; große „Jobs 
Ben Salomons II, 135 
Herzſtein, Beſchaffenheit deffelben, V. 186 
Zeſfaquas, eine hottentottiſche Nation, V, 
ug; ihre liſtige Schlägerey mit den 
Hunjemans 


Ebend. ° 


Heu 


Heu, burgundiſches, wird um Lima ſtark 
gebauet IX, 426 


Heuler, was alſo genennet wird, TIL, 320 


Heurath der Negern, III, 193; eine 
angenehme Art zu heurathen, 404; ber 
Seftrofchwarzen, 636; auf Sierra feona, 

268; mas eine hottentoftifche Witwe bey 
der zweyten thun muß, V, 1605 wie 
forche auf der Inſel Formoſa gefchieht, 
VI, 66;  folche einzugehen ift eine große 
Verbindlichkeie bey den Chinefen, 157; 
unter den Todten wird in China gefchlof: 
fen, 1625 Ceremonien bey verfelben in 
China, 163; wie ſolche in Corea geſchloſ⸗ 
fen wird, 5975 Ceremonien bey der 
Bukharen ihrer, VI, 336; wie fie auf 
Madagafcar geſchieht, VIII, 569; recht 
ſonderbare bey den Indianern, IX, 309; 
zu Tunkin, X, 99; Gebraͤuche der Indo⸗ 

ſtaner dabey, XI, 267; _imgfeichen auf 
den philippinifchen Inſeln, 439; auf der 
Inſel Eelebes, 4885 in Japon, 666, 
6675 bey den Mepicanern, XI, 593, 
594; der Indianer auf der Sandenge, 
Gebräuche dabey, XV, 270, 277; der 
Creolen, 480 5 fieb auch Verheura⸗ 
tbungen; Nachrichten von der Flori- 
Daner ihren; XVI, 508; mas die Nord- 
americaner dabey beobachten, XVII, 36; 
warum fie fo langfam beurathen, 36; wie 
fie in Lappland volljogen werden, 313, 324, 
XX, 547, 626; wie bey den Bucaniern, 
xVu, 390; wie es bey den Islaͤndern 
damit geht, XIX, 59; wie bey den Groͤn⸗ 
ländern, XX, 83; und in Kamtfchatka, 
XX, 300 

Heurathsceremonien der Schwarzen, IV, 
130, 1315 in Ardrah, 4305 in Benin, 
452; in Kabinda, 662; in Kongo, 7195 
in $oango, 666; ber Prinzefjinnen, 294; 
373; in Whidah, 315,f. in Zayri, IV» 644 

Heurathsgebraͤuche ver Siamer, X, 270; 
der Peguaner X, 576 
Heuraths⸗ 


Heu 
Heurathsgut der Maͤgdchen in Groß iava, 
wie es beſchaffen iſt „VI 85 
Heuſchrecken dienen. zur Speife, I, 120, 
Il, 327; VIN, 408; große Schwärme 
derſelben, I; 78, 3645 Al, 62, 63; ver» 
 uefachen große Hungersnoth, 151, 3275 
IV, 276; wie die Ehinefen ſolche ver- 
treiben, V, 2655 mie fie bey ihnen heiffen, 
4715 fie verheeren oft ganze Felder bey 
ihnen, VI, 545; was fie auf dem Meere 
bey der Fahrt nach Indien anzeigen, X, 31 
Seufchreckenbaum II, 292 
Hewreuil, ein englifches Dorf, wird von 
den Franzofen weggenommen XIV, 525 
Hexe kümme mit einem Gfaubensbothen 
zufammen, VI, 617, f. weſſen ſich die in 
Kamtſchatka nur anmaßen XX, 314 
Hexengeſchichte aus Neuengland, XVI. 
597, 598 
Hexerey, wer ſich bey den Grönländern mit 
der vermennten vornehmlicy abgiebt, XX, 
114; werin Kamtſchatka XX, 314 
Heykoms, eine hortentottifche Nation, V,120 
Heze, Bogel IV, 267 
Hialeye, was es bedeutet XIX, 44 
Hialeyemaͤnner, bedeuten Pachtinhaber, 
XIX, 44 
Hicaco, Nusen der Frucht diefes Baumes 
wider den Durchlauf XII, 249 
Hickories, eine Arc Nuͤſe XVI, 565 


Hiero, Inſel, deren Befchreibung, II, 21; 
wird durch Bäume mit frifchen Waſſer 
verfehen, 225 was fie hervorbringt, II, 24 

Hieroglyphen, aͤgyptiſche, ob fie mit den 
hinefifhen Schriftzuͤgen überein kommen, 
ET VI, 337 

Hieronymiten, ihnen wird die Verwaltung 
der Inſel Hifpaniola anvertrauet, XIII, 
205; ihre gelinde Regierung, 2085 man 
wird ſie überdrüßig, 2103 fie werden 
zuruͤck berufen, 2115 widerſetzen ſich des 
Velaſquez Unternehmen wider den Cortez 
vergeblich) AL, 370 
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Hieuſe, Befchaffenheie diefes Baumes, 
; XVI, 149 
Higuero, ein Baum, welcher eine Art Kür: 
biffe trägt, XII, 248; Mugen deffelben, 
Higuey, ein Königreich auf Hifpaniola, 
XHI, 233 

Hihuana, eine Art ſchwarzer Kiefel, deren 
ſich die Peruaner ftatt der Werkzeuge be» 


dienen XV, 566 
Hilbutten, Befchreibung diefer Art Fiſche, 
XX, 54 


Hill, Johann, englifcher Admiral, deffen 
Manifeft, XIV, 548; warum feine Flotte 
in America Schiffbruch gelitten, XIV, 550 
Simmel, Tempel deffelben in China, VI, 38; 
Pracht, wenn der Kaiſer darinnen opfert, 
VI, 4245 wunderlicher Begriff der Sia- 
mer von demfelben X, 297, 299 
Himmelsſyſtem, Gedanken der Grönländer 
davon XX, 123 
Himmelszeichen der Japoneſer, XI, 603 
SHinderfon, Jacob, ein holländifcherDfficier, 
V. 19; feine Berrichtung wider die Por- - 
fugiefen V, 20 
Hing⸗ pu, eins von den fechs Ohergerichten 
in China, deffen Befchaffenheit VI, 462 
Hing⸗ jin⸗tſe, was es für ein Collegium 
iſt VL 47 
Hinchor daſelbſt ſetzen die Portugieſen 
einen König ein, X 455; Armuth deſſel⸗ 
ben X, 457 
Hinimilau, Gefchichte dieſes Seeräubers, 
X, 3815 er wird in Stücken: zerhauen, 
X, 382 
Hinojoſa, Pedro de, wird Corregidor in 
der Provinz Charcas, XV, 425; feine 
Ermorbung XV, 426 
Hinoſoſa, Peter Alfonfus von, des Gonz. 
Pizarro General, XV, 1805 hebt des 
Vela Bruder und einen. Baltard des 
Pizarro auf, 1815 begiebt fich nach Pa- 
nama, 181; bemächtiget ſich Mombre de 
Dis, 182; behauptet ſich in Tierra firma, 
; XV, 188; 
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NV, 188; ſchlaͤgt den Verdugo, 1955 unters - 


wirft ſich dem koͤniglichen Präftdenten be 
la Gaſca, 2055 wird General afler koͤnig⸗ 
fichen Teuppan, 205; mas ihm Pizarro 


Sf 
Beſchaffenheit der mexicaniſchen, XI, 
672; werden von den Floridauern der 
Sonne geopfert, XVI, 503; Adreyerley 
Arten in Peru XVI, 127 


für einen Tod zugedacht, 2135 liefert dem- Hirſchſagd in China, wie diefelbe angeſtellet 


felben ein Treffen, 235, 236; feine Er- 
mordung XV, 246 
Hinrichtung, die erfte öffentliche, der Por— 
fugiefen in Indien, 1, 1295 durch wen 
fotche in Java gefchieht, 497; nie in 
Japan die Mifferhärer dazu bingeführet 
werden, I, 8005 Art derfelben auf der 
Goldkuͤſte, IV, 213; bey den Hotten⸗ 
totten, V, 178; geaufame in Whidah, 
derer, bie des Königs Weiber befchlafen, 
IV, 349, f. f. auch Precution, 
Hiorleif hilft Island mit anbauen, XIX, 52 
Hippon, Anton, deſſen Reiſe nach der 
Kuͤſte Koromandel, von. Mathanael 
Marten befchrieben, T, 717; von Peter 
Wilhelm Floris befihrieben, 7255. koͤmmt 
nad) Paleakate, 727; warter ber Koͤniginn 
Konda Maa auf, Ebend, koͤmmt nad) 
Petapoli, Ebend. ſtirbt zu Patane, I, 729 
Hippopotamus, ſieh Flußpferd. 
Hirara, ob es die Hyaͤna oder Zibethkatze 
ſey XVI, 271 
Hirare, eine Art Datura VII, 586 
Hirkanella, Eigenſchaſt dieſer Enderen, 
N VII, 515 
Hirnſchaͤdel, mit der Holländer ihren wird 
ein Weg gepflaftere, TI, 5265 andere 
werden zu Trinfgefchirren gebraucher, 
VII, 695 
Hirriga, Haß diefes Caciquen gegen die 
Spanier, XVI, 4015 Vorfaͤlle in den 
Gegenden um Hirriga XVI,; 428 
Hirſchboͤcke des Aldeovands XI, 64 
Hirſche in großer Menge, IH, 319, IV, 256; 
mie fie gefangen werden, TIL, 3195 man: 
cheriey Arten derfelben, IV, 256; fehr 
kleine in China, VI, 5475 fleckichte, auf 
dem Worgebirge ber guten Hoffnung, V, 
115; eine andere Art dafelbjt, 196; 


wird, VIL, 77, 6415 eine befondere Arc 
derfelben in Quito, IX, 3315 wie die Wil- 
den fie anſtellen XVII, 87 
Hirſe, wie er gefäet wird, III, 216, 305; 
deffen Heberfluß, IV, 33; großer, f. Maiz; 
Eleiner, fe Milhio; daraus wird Brodt 
gebacken, IV, 248; weiſſe Arc deſſelben, 

' vn 
Hiſpaniola, fonft Hayta genannt, bee 
Entdecfung biefer Inſel, XHT, 215 ver- 
fehiedene Miederlaffungen dafelbft, 94; 
Aufruhr des Soldans, 24, 885 neuer 
Aufftand allda, 1095 die Spanier legen 
neue Städte an, 1415 Streit der Domi- 
nicaner mit den Francifcanern dafelbft, 
wegen der an den Indianern verübten 
Graufamfeiten, 184, 1855 fünigliche Xer- 
ordnung Diefer Sache wegen, 1855 die 


Inſel wird auf eine fonderbare Art vom 


Volke entblößer, 2105 Sage und Groͤße 
dieſer Inſel, 2205 Klippen um fie, 221; 
indianifche Namen der Inſel Hifpaniola 
und ihre alte Einteilung in fünf Könige 
reiche, 2225 Städte, welche die Spanier 
aufderfelben erbauet, 223,225; Himmels. 
fteich undMannichfaltigfeit der Witterung 


auf derfelben, 236; was man da Winter 


und Sommer nennet, 237; für Europa 
iſt die Luft gefährlich, 2275 Werfchieden- 
heit ihres Erdreichs, in welches die Wur⸗ 
zeln der Bäume nicht tief gehen, 228; 
Fluͤſſe auf derfelben und zwo befondere 
Seen, 229; 
Bergwerfe und Steine der Inſel, 2315 
Urfprung ihrer erften Eimwohner und 
deren Geftalt, 2315; Härte ihrer Hirn: 
ſchale, ihre Nahrung, Trägheit, Fieber, 
Tänze und $uftbarfeiten, 2325 £after, die 
man ihnen Schuld giebt, 2335 Ihre Heu— 

rathen, 


ſonderbarer Teich, 230 


— 


Sit 
rathen, Beerbigungen, Jagd und Fiſche. 
tey, XVII, 2343 was fie-vom Golde fuͤr 
Begriffe gehabt, und wie ſie den Mangel 
der Kunſte erfeßet, 235; ihre Regierung, 
235, 2355 ihre Käufer, 236; Sprache, 
Religion und Gößen, 237; ihr Feſt und 
ihre Aerzte, 2385 vierfüßige Thiere und 
Voͤgel auf diefer Inſel, 2,05 Raub: und 
andere Voͤgel, 241; außerordentliche flie- 
gende Inſecten, 242; Bäume und Pflan- 
zen diefer Inſei, 247; Zuftand derjelben, 
XV, 545 ſieh auch) Domingue. 
Hiſtorie, Befchaffenheit derfelben bey den 
Ehinefen, VI, 3175 wovon fie handelt, 
Ebend. wie fie abgefaßt und verwahrt 
wird, 318; woher fie fo weitläuftig il, 3215 
Die alte chineſiſche ift fehr ungewiß, 408; 
wo fie außer Zweifel gefeßt iſt, 4095 dar⸗ 
innen find die Miffionarien nicht einerfey 
Meynung, 41705 von ben foreanifchen 
Staatsveränderungen, 561, ff. natür- 
fiche, wie fie in Kamtſchatka iſt unterſucht 
worden, XIX, 76, 775 wird von Herrn 
Gmelin unterfucht XIX, 327, 344 


Hiton, franzöfifcher Haupfmann, erfäuft auf 
der Flucht mit einem Theile feiner Com- 


pagnie XV, 188 
Hittland, Machricht von dieſen Inſeln, 
XXI, 73 


Hitze, wie ſie auf der Goldkuͤſte beſchaffen, 
IV, 228, f. ungemein große Xl, ım 
Hiurae, Mugen der Rinde diefes Baumes, 
a XVI, 289 
Hiuteron, eine Art von Maulbeeren in 
Lappland XVIl, 355 
Hobo, verfchiedener Mugen diefes großen 
Baumes, XII, 2485 fonderbare Art, ſich 
den Durft mit deffen Wurzel zu loͤſchen, 
| XIII, 248 
Hochelage, Beſchreibung dieſes Fleckens 
auf Canada XV,9 
Hochelay, ein Oberhaupt der Wilden auf 
der Iuſel Neuland, meynet es ſehr gut 
Allgem. Reiſebeſchr. XXI Band. 
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mit bem Cartier, XV, 315 wird falſch 
gegen ihn ı  KV4 32 
Hochʒeit, lächerliche, IH, 4035. wie ſie bey 
den Tatarın begangen wird, XIX, 1145 
barf bey den Ruſſen in der Faften nicht 
gehalten werden .. AIX. 163 
Hochzeitfeſt, wie folhes in Kamtſchatka 
begangen wird XX, 300, f, 
Hochzeitgebraͤuche der Hottentotten, V, \ 

1595 bey den Ehinefen,.VI,.1585 bey 
der zweyten Ehe, 1595 in Bantam, VII, 
85; auf Java XI., 319, f. 
Hode, eine wird den Hottentotten genom⸗ 
men, und warum VI, 162 
Hoden, ein Dandelsplag, deſſen Einwoh- 
soner I, 73 
Hösgftrsns, M. Peter, Befchreibung des 
ſchwediſchen Sapplandes, XX, 506,.ff. 
ſcheint mehr eine Schutzſchrift deſſelben 
zu ſeyn, 513; er prediget durchgängig 
und erklaͤret alles für gut, 5145 Lob defr 
ſelben XX, 584 
Horn, holländifcher Wiceadmiral, XVII, 53 
Hof, wie der indem Faiferlichen Pallafte zu 
Defin beſchaffen Vl, 27 
Hof bediente in Peru XV, 522 
Hoffraͤulein, ein mogoliſches, wird mit 
einem Verſchnittenen ertappt X], 14 
Hoͤflichkeit, ungemeine, IV, 143, f. 308, 
4505 feiner Begriff der Chinefen 
davon, VI, 139; einige Ausdrücke derfel- 
ben, 1415 Bezeugung derfelben bey den 
hinefifhen Gaſtmahlen VI, 148 
Hofmeiſter bey den Chinefen, _ VI, 206 
Hofftatt des Budomels, mie fie.befchaffen, 

II, 
Hogenhoek, Ernft von, beſorget die * 
laͤndiſchen Geſchaͤffte zu Hokſyhew, V, 3135 
wird von den Staatsbedienten daſelbſt ge- 
ehret, 3165 beſuchet den dafigen Feldheten 
und Statthalter, 3175, deſſen Streit gkeit 
mit dem Unterkoͤnige über des Kaſſers 
"Brief, 3195 wie. auch mit dem Feldherrn, 
werden beygelegt, 3205 deffen Gefchenfe 
Dpp an 


43% Hoh 
an die kaiſerlichen Abgeordneten, V, 320; 
deſſen neue Streitigkeiten wegen der hol» 


ländifchen Gefangenen, 3213 erhält Ge: 
fehenfe für den Öeneralgouverneur zu Ba⸗ 


tavia - V,'325 
Hoherprieſter, wollüftiges Alter eines heid⸗ 
nifchen XI, 376 


Höhle, aus einigen beftehen Dörfer in 
China, V, 4575 Beſchreibung der von 
Dondon, XIH, 2395 einer andern er- 

. flaunfichen in Neufpanien, 695; fehr 

große auf der Inſel Barbados, AVII, 

6125. zivoer am Jeniſei, Befchreibung, 
XIX, 173; zwoer, bey Onon, 219; unfer- 
irdiſche, bey Bafınsfa, 351; bey Ongon⸗ 
faja, 3575 bey Siofjul XIX, 381 


Hojeda, Alfonſus von, wird von den Perus 


anern gefangen, XV, 86; koͤmmt wieder 
los XV, 88 
Holancoͤr, was dieſes für Leute find, X1,85 
Holguin, Gareias, nimmt den Kaifer in 
Mexico gefangen, XIII, 446; erforſchet 
<> die Kuͤſten von Peru XV, 84 
Holguin, Peter Alvarez, Heutenant, erflä: 
“rer fich wider den Almagro, und führet 
= die Truppen von’ Cuzco an, XV, 1255 
wird Generalhauptmann von Peru, 125; 
will zu den Alvarado ftoßen, 126; bin 
tergeht den Almagro durch eine Krie- 
geoliſt, 1275 ſtoͤßt wirklich zum Alva⸗ 
vado, 1285 bleibe in ber Schlacht bey 
Ehupas XV, 135 
Hollaͤnder, ihre erſte Reife nad) Oſtindien, 
1,11; einige werden an ber Bay Saldana 
getoͤdtet, 436 5 Grauſamkeit eines Haupt: 
mannes von ihnen, Ebend, fie werben von 
den Achinern angefallen, 440; nehmen 
“ Aboina weg, 4755 deren Undanfbarfeit 
gegen die Engländer, 4765 deren Unord⸗ 
nungen zu Bantam, 4915 fiegeben fich in 
Bantam für Engländer aus, 4945 ihre 
Aſt, vor den Engländern daſelbſt Pfeffer 
zu befommen, 563 ; ihre fruͤhzeitige Macht 
zur &ee, Ebend, fie find in Bantam ver- 
J / 
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haft, Is 506; ihre Händel mie den Enge 
länder zu Bantam, 5145 ſie verleums» 


den die Engländer, 5225 machen ihnen 
zu Banda viel Verdruß, 5475 fangen an, 
zu Banda ein Fort zu bauen, Ebend. 
find bey den Eingebornen verhaßt, Ebend. 


fommen in Gefahr, 5485 werden von ben. 


Engländern gerettet, 549; ſchraͤnken ihren 
Handel ein, 549; nehmen Sabataffa weg, 
551; werden zu Galano abgefchlagen, 
Ebend. ihre Liſt und Erfindungen, Ebend. 
ihre Befchwerden über die Bandanefer, 


553; fie befehlen den Engländern, fih aus 


Banda zu machen, Ebend, ihr Frieden 
mit den Dandanefen, 554; ein luftiger 
zu Bangaja, 5905 fie wollen niemand zu 


Banda und Bantam handeln laflen, 5915 


halten die Eingebohrnen daſelbſt in 
Furcht, Ebend. deren Haͤndel mit David 
Middleton, Ebend. u. f. deren Unterneh— 


men zu Banda, 601; ſie wollen Hippon zu 


Paleakate nicht Handeln laſſen, 727; ihre 
Umſtaͤnde zu Banda, 735; ſie nehmen Ea- 


lor weg, Eb. ſuchen Joh. Saris in ſeiner 
Handlung auf den Moluffen zu hindern, 
785; werden aber abgetrieben, 787; 


nehmen ber Engländer Namen an, 798; 
entderfen Neuguinea, 8215 werden von 
Ternate vertrieben, Ebend, greifen Ma⸗ 


faffa an, Ebend, werben von den Portue _ 


giefen zurück getrieben, 822; greifen 
Mozambif an, werben aber abgerrieben, 
824; nehmen Machian weg, 826; deren 


gift in Java, die Engländer zu vertreiben, 


927; deren Geeräubereyen, 8555 große 
Macht derfelben, 856; übles —— 
in China, 8575 die Chineſer rächen ſich 
an ihnen, Ebend, deren Betrügeren, 8595 
ihr Uebermuth, 860; ſie nehmen erliche 


* Engländer und nennen fie ihre Sclaven, 


8615. ihre unverfchämte Pralerey in - 
pan, Ebend. fie bauen ein Fort zu Poten ⸗ 


dic, IT, 2725 nehmen Goree in Beſitz und. 


verlieren es wieder, 2765 ſuchen es wieder 
; F au 
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zu erlangen, AL, 277 3. feige, Ih 3723 fie 
Halten ihre Facrore in Succht, 3975 greifen 
das Fore zu Zfini am, 42; find übermis 
thig, 4005 begeben Verraͤtherey gegen bie 
Engländer, 3635 wie ihnen don den 
oreugiefen bey der guineifchen Hand⸗ 
‚lung begegnet worden, IV, 8,9, f, ſie neh— 
men ihnen die Hälfte von Brafilien, 8, 
21; alle Forts auf der Küfte Guinea, 8; 
ihre Unternehmungen wider Die Portugie⸗ 
ſen, 935 ihre erften Reifen, Ebend, fie legen 
ein Fort zu Mowrian, ı15 greifen das 
Eaftell Dina an, Ebend, erobern es, 135 
fordern Axim auf, 143 ihre Abfichten, 
Ebend. fie nehmen das englifche Fort zu 
Kormantin weg, 14; legen Forts an, 
Ebend, unterdruůcken die Negern, Ebend. 
müffen den Rönigen gewiffe Geſchenke ge⸗ 
ben, as; haben ein Fort in Egwira, 17; 
ihr Handel dafelbft, Ebend; wie fie den 
Beſitz davon verloren haben, 17, f. fie ver- 
bierhen den Schwarzen den Goldhandel 
mit andern, 19, 215 nehmen das ‚Sort 
&t. Anton ein, 20; maßen fid) die Obers 
herrfchaft von Arim an, 21; gerathen 
mit dem Johann Conny in Streitigkeiten, 
235 greifen Friedrichsburg an, Ebend. 
werden abgefchlagen, 245 belagern es von 
neuem und erobern es, Ebend. nehmen 
den Preußen Dorotheenfort weg, 25; raͤu⸗ 
men es wieder, Ebend, legen ein Fort 
bey Boutei an, 27, f. und ſuchen der 
Handlung allda aufzuhelfen, 28 5 fprengen 
ide Fort Wirfen in die $uft, 295 erbauen 
ein neues bey Taforari, Ebend, haben 
eins zu Suffundi, 305 auf ihr Anfuchen 
wird das englifche Fort von den Schwar⸗ 
zen zerflört, Ebend. fie errichten eine Nie 
derlage zu Abvari, 315 ein Fort zu Scha- 
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Fankin eirien Vertrag, IV,405 fie werden 


von den Engländern hintergangen, Ebend, 
erhalten Frieden, 41; begehen Ungerech⸗ 
tigkeit an denen von Fetu, Ebend. ihre 
Handlung zu el Mina geht zu Grunde, 42; 
fie nehmen den Portugieſen das Caſtell 
Mina ab, 46; bringen eg zu gegenwaͤrtiger 


Vollkommenheit, 48; . ziehen unermefi- 


liche Schäße Daraus, hintergehen die Por. 
tugiefen dafelbft, 49, f. ihr Handel mir 
ben Negern und Portugiefen allda, 51; fie 
reißen Die ganze Handlung von der Gold« 
füfte an ſich 525 ihrer ‘Bedienten Ver⸗ 
‚richtung und Befoldung, 53, ff. mie der 
Rang derfelben befchaffen ift, 55, f. ihre 
‚Regierung auf der Küfte, 565 fie vertrei⸗ 
ben die Portugiefen aus Cap Corfe, 59; 
in wie weit fie die Engländer aufder Gofd- 
kuͤſte übertreffen, 65, Mot. e. 695 ver 
treiben die Dänen aus Cap Corfe, 675 
find denen von Sabu verhaßt, 713 bes 
figen eine Factorey zu Mowri, 72; haften 
ehemals aud) eine in Dem Flecken Kongo, 
735 wie au) zu Anifan, 76; ihre 
Vorrechte zu Mowri, Arim, Schama 
und el Mina, Ebend. fie erbauen das Fort 
Naſſau, 745 werden von den Englaͤn⸗ 
bern aus ihrem Fort zu Agga herausgetrie⸗ 
“ben, 79; _ baben eine befeftigte Factorey 
daſelbſt, Ebend. dergleichen zu Jamolia, 
80; vertreiben die Engländer aus Kfeine 
Kormantin, Ebend, erweitern das Fon 
Amſter dam, Ebend. find bey ben Schwar- 
zen beliebt, 81, f: haben Forts, aber Feine 
Gewale im Sande Santin, 845 ihr Ber 
fehlshaber in den Sort zu Barrafu maßet 
ſich große Macht an, 89; Beſchreibung 
des Forts Erevecdur zu Elein Akkra, 92, f. 
&ift derfelben, 103; ihr Anfehen und Ge 


‚ma, 31, 325 befriegen die Agnaffoer, 3752. walt, 211, 215,216, f. fie machen großen 


veruͤben große Gewaltthätigfeiten, 38; 
werben von den Kammanianern geplün. 
- dert, Ebend. durch Kriegesliſt geſchlagen, 
39, f.  fehließen mit den Schwarzen von 


Gewinnſt mit den Bujis, 3045. beſchim⸗ 
pfen die Franzoſen, 4135 handeln, unter 
allen Europäern, am ftärfften nach Kala⸗ 
bar, 4755 Jahr aus Jahr ein in dem 
Pppae Haven 
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Haven Kapinda, IV, 601; nehmen den 


Portugieſen Loanda weg, V. 19; geben - 


es ihnen Durch Vertrag wieder, 215 wenn 
und wie ſie ſich auf dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung geſetzt, 12, 121; deren 
Freybeuter thun den Hoftentotten viel Ue⸗ 
berlaft, 114; werden von ihnen in einem 
Walde gefchlagen, 1155 wo fie am Vor⸗ 
gebirge der guten Hoffnung am erſten an- 
gebaut, 127; deren Regierung am Vor⸗ 
gebirge, zaız ihr Buͤndniß und ihre vor- 
maligen Händel mit den Hottenfotten,143 5 
ihre Werfüche, einen Handel in China an 
zulegen, 229, 232, 3285 Die Portugiefen 
widerſtehen ihnen, 2345 
fehaft nach Peking, 236, ff. was ber 
Kaiſer in China ihrentwegen befohlen, 
271; fie ſchicken eine Gefandrfchaft an den 
Unterkoͤrig Sing fa mong, 286; ihr 
Seezug nebft den Tatarn, das Eyland 
Formofa wegzuhehmen, 300; ihre Verrich⸗ 
tung zu Hockſyew oder Chang chew fu, 3135 
ihren wird erlaubt, alle zwey Jahr ein- 
malnad China zu fommen, 314 5 fie ſchla⸗ 
gen den Handel mit dem chineſiſchen 
Unterkoͤnige aus, 3155 ihre Preiſe werden 
getadelt, 3145 fie erhalten von dem chine— 
fifchen Kaiſer Priefe und Geſchenke, 316; 
ihre Woarenpreife werden erforfchet, 3175 
fie ſchicken den Herin von Hoorn an den 
Kalſer in China, 325; erhalten einige Er- 
faubniß, in China zu handeln, 3315 ihnen 
werden von den Ehinefen Vorwürfe ge- 
macht, 3335 fie vertheidigen ſich Deswegen, 
333; müffen nachgeben, 334; ihr An- 
ſuchen an den chineſiſchen Kaifer wegen 
des Handels, 3655 ihnen wird fernere 
Handlung in China verbothen, 375, 4275 
ihnen find die Jeſuiten in ihrem Anfuchen 
wegen des Handels in China hinderlich, 
3795 wie fie die Herzen vieler Chineſen 
gewonnen, 3815 ſowohl die Ehinefen als 
Tatarn vermeiden fie, 382; Tem Kaiſer 
in China werden falſche Begriffe wider 


ihre Geſandt⸗ 
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"fie beygebracht, V. 3835 was ihnen zur 
"Erhaltung eines Handels in China am 
nuhlichſten geweſen ſeyn würde, 3855 


Bericht des chineſiſchen Staatsrathes 
ihrentwegen, 3873 falſche Erdichtungen 
wider fie, um den Kaiſer zu hintergehen, 
388 ; ihnen werden bie Ruſſen vorgezogen, 
390; fie haben großen Anhang bey den 


Ehineſen, werden aber doc) bewacht, 391; 


van Rechteren Machricht von ihren erften 
Berfuchen eines Handels nach China, 393 5 
ihre Unternehmung gegen die Chinefen bey 
den Pifcaderen, 3955 fiewerden Staatifen 
genennet, Ebend, wollen ſich mit den 
Ehinefen wegen eines Handels verglei- 
chen, 3965 es koͤmmt aber nicht zum 
Stande, 398; fie werden von denChinefen 
hinfergangen; 3995 rächen fich deswegen, 
4co; wie weit fie eg mit ihrem Verſuche 
in China zu handeln gebracht haben, 4075 
fie erbauen das Fort Zeland,undbefeftigen 
Tahwan, 402; belagern Mafau vorge: 
bens, 402; wenn fie Formoſa entdeckt, 
VI, 68; einige wollen nach Korea, und 
feiden bey Quelpaert Schiffbruch, 5745 
wie fie von den Einwohnern aufgenom- 
men werden, 576, ff. Urſprung ihres 
Handels in Oftindien, VIIL 35 fie werden 
von den Speniern den Indianern übel 
abgemalet, 6; erhalten einige Vortheile 


-Ebend, ihre erfte Neife nad) Houtmann, 


4,12; die Portugiefen begegnen-ihnen 
Freundfich, 115 fie werden vom Scharbocke 
geplaget, 115 laufen in die Bay San - 
bras ein, 12,135 erhalten von den Ein- 
wehnern Erfrifehungen, 135 ſie machen 
guten Markt, 145 fahren an Mabagas- 
car an, 15; von Dar an den holländifchen, 
Kirchhof, 175 ferner an St, Auguſtins⸗ 
bav, 185 wo ihnen ein Pilote gerödfet 
wird, arz Fehren nach der Inſel St 
Maria zuruͤck, 235 kommen im die Bay 
don Antongil, 265 ihre Handlung da⸗ 
ſelbſt, 275 fie verlieren ihre Kähne durch 

einen 
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öeinen Sturm, VII, ag; ihr Steeit mit 
© den Megern deswegen, 28 295 * zwei⸗ 
felhafte MWieberausföhnung, 39 ; ihre 
Exifffabre ft befonders gluͤcklich 32; 
doch leiden fie Mangel an frifchem Waffer, 
; fie fahren in die Meerenge Sonda 
ein, Ebend, ihre erſte Verbindung mit 
pen Indianern, 34; fie gehen nach) Ban- 
„sam, 355° wo ſich die Portugiefen hinter- 
liſtig gegen fie bezeugen, 37; der Statt: 
Halter daſelbſt befucher fie auf der Flotte, 
38; mit welchem fie ein Buͤndniß machen, 
"39; Beftätigung deffelben, 40, 415 man 
will fie angreifen, 405 : fie errichten eine 
Factorey zu Bantam, 425 gerathen in 
Eifer, 44; man nimmt ihren Oberhaupt⸗ 
mann Houtmann gefangen, 43 ſie brau⸗ 
chen Gegengewalt, 44; und nehmen ver- 
fchtedene Junken weg, 453 ihr Streit 
mit den Javanern, 46, 475. fie fommen 
aber. endlich wieder los, 495 werben ge⸗ 
zwungen, Bantam zu verlaſſen, 495 fie 
fangen neue Feindfeligfeiten gegen Ban⸗ 
täm an, 505 gehen weiter nach Jacatra, 
os; ‚und Lubaon, 51,525 Verraͤtherey 
wider fie, 535 wobey fie zwölf Mann 
verlieren, 545 fie verlaffen die Rhede 
von Bantam, Ebend. und ankern vor 
Madura, Ebend. blutiges Gefecht da- 
‚felbft, 555 fiegehen weiter nach $uboc, 56; 
Schwäche ihres Schiffsvolks Ebend. fie 
verbrennen eines von ihren Schiffen, 57; 
wie ihnen auf dev Inſel Dali begegnet 
worden, 595 fie fehren aus Indien zu- 
ruͤck, und fommen in Amfterdanı wieder 
an, 625 ihre andere Reife nach Dftindien, 
63; fie fommen auf der Inſel Cirne an, 
‚645 ihre Flotte trennet fich, Ebend, fie 
kommen wieder nad) Bantam , 655 ihr 
vortheithafter Handel daſelbſt, 66; ihre 
Unvorfichtigfeit zu Madura, 675 ihr Ver⸗ 
ſuch, die Gefangenen zu retten, läuft ſchlecht 
ab, 685 ihr erſtes Waarenlager in Oſt⸗ 
indien, 715 Derfolgungen, die fie. von 


‚rt 
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den Portugieſen ausftehen müffen, VHI, 


04, 106, 114, 131, 153, 265, 340, 3795 


Empörungen der Matrofen auf. zweyen 
von ihren Schiffen, 1225 zwölf Gefan 
gene zu Achin wollen fich in Freyheit feßen, 
126, 1285 ihr Gluͤck in Oſtindien, 24T, 
2425 ‚Zeugniß für diefelben 2565 ihr 
Misverftändniß mit dem Könige von 
Ternate wegen Leram, 327, 3285 fie kom⸗ 
men in Indien empor, 3545 ihre Ge- 
muͤthseigenſchaft und Friede mit den Ein- 
wohnern auf Banda, 361; fie bauen der- 
fehiedene Forts auf den Molucken, 361; 
ihre Macht dafelbit, 3625. fie werden von 
den Spaniern gefchlagen, 3635 Ihre Reife 
nad) Japon, 3645. was fie da ausgerich- 
tet, 366,367; trauen den Spaniern nicht, 
3745 erhalten die Handlungsfreyheit vom 
Koifer, 374, 3755 errichten zu Firando 
ein Waarenlager, 3775 fie fhiffen nach 


dem rothen Meere, 414, 4185 werlaflen 


daffelbe wieder, und fegen fich zu Surate, 
2455 Gelegenheit zum Kriege mit den 


- Engländern, 4355, Friede mit ihnen, 4435 
wie es den: gefangenen Hollaͤndern in 


Ceylan ergangen, 4795 es werden ihnen 
einige Gefandten daſelbſt zuriick behalten, 
4805 wie fie ſich auf der Küfte dafelbft 


‚fejtgefeße, a8ı; fie verlaffen das Fort zu 


- Eotiari, 6085 gerathen mit den Sranzofen 


dafelbft in Widerwillen, 608; fihlechte 
ul derfelben, 611; fie vertreiben die Eng- 
länder aus Neu: Morf, treten e8 ihnen 


“aber wieder ab, IX, 6375 nehmen etliche 


franzoͤſiſche Schiffe weg, X, 17, 185 be= 


gegnen den Gefangenen fehr übel, 185 


was ihnen die Stadt Negapatan hilft, a1; 


ihr Waarenlager zu Ongli, 215 Oving⸗ 


ton beſchuldiget fie einer Betruͤgerey mit 


78; ihre Eiferſucht gegen die 


den Waaren, 36; fie fehlagen den Englän- 
dern ein Bein unter, 575 wie fie ben 
Niffionarien Japan verfchloffen haben, _ 
Franzeſen, 


160 5. wie fi es mit dem Einſchiffen und 


Pppz3 


auf 
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auf dem Schiffe Halten, X, 5795 ihr Waa⸗ 


renlager zu Soepra für Opium und Sal: 
peter, 59151 fie nehmen Pondichery weg, 


+ Branzofen wieder ab, 6205. warum ih⸗ 


620; treten esim ryßwickiſchenFrieden ben 


nen der König von Jopara feind ift, XT, 
196; wie es bey ihrem Einfehiffen zugeht, 
199; wie ſie die Loͤwen auf dem Cap töbd» 
ten, und bie jungen Straußen fangen, 2015 
ihre Gebräuche bey der Schifffahrt, 201; 
Urfprung ihres Haſſes gegen die Portu- 
giefen, 349; fie werden von den Wilden 
auf der Königsinfel überfallen, 3525 fie 
nehmen ein fpanifches Schiff wer, 360; 


Reichthum, der ihnen entzogen wird, 3655 


dazu, 4943 d Aus 
‚führung deffelben, 495; fie vergiften ei- 


tugieſiſchen Forts, 4975 


ſieh auch Noort; ſchlechte Nachricht 
von einem hollaͤndiſchen Schiffe, 375; 
Niederlaſſung der Holländer auf der Sn: 
fel Celebes, 484, 494; ihr Borwand 
liftiger Anfchlag und Aus- 


nen Fluß, und zwingen die Hauptſtadt 
durch Hunger, 496; erhalten frifchen 
Beyſtand, und bemächtigen ſich des por⸗ 
fie unterwerfen 
fich die Stadt Celebes vermittelſt einer 
Mine, und bewilligen dem Könige Frie⸗ 
densbedingungen, 497; dürfen unter 
allen Europdern nach Syapon fommen, 
505; fieb ferner Kämpfer; fie ver- 


‚ deingen die Portugiefen aus Japon, 631; 


und feiften dem Kaiſer dafelbft Beyftand 
wider die Cheiften, 6335 ob fie ihr Chri⸗ 


ſtenthum in Japon verleugnen, Ebend. 
ihre Vorctheile dafelbft nad) Verjagung 
der Portugieſen, 6363 Eid wider ſie, 


und wie genau man ſie auf ihrer Reiſe 


nach Hofe belauret, 6365 mie übel fie 


daran find, 637 5 


wie die in Japon ver: 


„ftorbenen begraben werden, 6385 was fie 


für Waaren dahin-bringen, Ebend, was 


„fie dafelbft gewinnen und wieder einfau- 


fen, 639; warum ihr Admiral Scha- 


penham die gefangenen Spanier. Hinrich» 


"gel, 336; 
ſtreuet, 3375 gerathen mitten unter die 
feindliche Slotte, 339; 
‚ihrem Sitze zu Pulo Dinding, 4445 wie 


Hollaͤnder 
ten laſſen, XI. 28; ihre klugen Einrich⸗ 


„tungen auf dem Vorgebirge der guten 


wie fie mit den indiani- 


fie ſchla⸗ 


Hoffnung, 785 
fihen Königen umgehen, 2825 


gen die Portugiefen zu Macaflar, 283; 
» brennen die Stadt ab, 284; 
ſames Gehör bey dem Monarchen von 

Arracan, 2873 


ihr ſelt⸗ 


ſie beſehen das Land, 


* 


287, 2885 ihre Begebenheiten in China, 


2935 wobey es feharf hergeht, 296, 297 ; 
Unmenſchlichkeit der Epinefen gegen fie, 


2985 fie verlieren die Inſel Formofa, 
293-2995 denken auf andere Eroberuns 
gen, 299; fie ziehen ihre Seemacht zus 
fammen und fegeln auf Coylong, 300; 
ihre Anforderung an: dieſe Stadt, 301; 


Nachricht, die fie beym Landen von eis 


nem Ueberläufer erhalten, 301; fie fchla- 
gen die Nairen, und halten ein GSieges- 
feft, 3025 fie finden die Stadt verfaflen, 
und zerftreuen die übrigen Nairen, 203; 
fie belagern Cranganer, 304; befommen 
es ein und gehen nad) Cochin, 306; ihr 
Zug, 3975 fie legen ſich in eine Kirche, 
lagern fih der Stadt gegen ber, und 
fchlagen ‚die Nairen, 308 5 fie werden 
vor Eochin zum Weichen gebracht, 309; 
und heben die Belagerung auf, 3115 ihr 
Handelsfig am Ausfluffe des Ganges, 321; 
fie gerathen mit den Englaͤndern in Krieg, 


3273 „werben in Bergen von ihnen an—⸗ 


gegriffen, 3335 ° geben wieder unter Se- 
werden durch Sturm zer⸗ 


Nachricht von : 


fie über die £inie fahren, 637; ° fie laffen 


ſich in Neubelgien nieder, XIV, 10135 
„verforgen Die Iroqueſen mit Gewehr, 155 5 


fordern von-denfelbigen einige gefangene 
Sranzofen zuruͤck, 1605 ' faufen- dem 
Hudfon das nen entdeckte fand ab, 226; 
fie verfuchen, fich am Amazonenfluffe nie- 
derzulaffen , XVI, 22; ihre Unterneh. 

mungen 





Hollaͤnder 


mungen und Eroberungen in Braſilien, 
XV, 192; die Portugieſen widerfegen 
ſich ihnen vergebens; 182, 1935 und wol⸗ 
_ fenifie heimuch umbringen, 1885 Krieg 
deswegen, 1893 fie verlieren Brafitien 
durch Vergleich, 190, 1935 Urſachen 
davon, 1913 Inhalt des Vergleiches 
194, 1955. Zwang der Holländer in ben 
portugieſiſchen Staaten, 196 5 ihre Nie: 
derlaffingen in Surinam, 1975 was fie 
für Inſein an der Küfte befigen, 1985 
fie werden aus Monadas verjagt, 5345 
imgfeichen aus Neubelgien, 601; erfte 
Keife derfelben nach Nordoft, XVII, 1055 
Beranfaffung darzu und erfte Urheber der⸗ 
felben, 105; fie feigen auf dem Staa: 
teneylande aus, u2; ein Bär frißt ihnen 
einen Matrofen, uz; fie kehren wieder nad) 
Haufe, 135 ihre. dritte Reiſe gegen 
Sordoften, 1143 fie feßen ſich in Bra⸗ 
ſilien, 3805 vertreiben die Spanier aus 
$eogane, 3883 laſſen fich in den Inſeln 
St. Euſtachius und Saba nieder, 450; 
greifen das Fort royal an, ‚5075 theilen 
fich mit den Franzoſen in bie Sinfeln St, 
Martin, 6685 und treiben unter dem 
Mamen der Dänen auf St. Ihomas 
Handlung, 6645 ihre erfte Niederlaf- 
fung zu®erre, XVIII, 2; zu Jacatra, 5; 
es entſteht dafelbft eine Verſchwoͤrung 
wider fie, 6; man will fie überfallen, 6; 
die Werrätherey gelingt nicht, 75 Feind: 
feligfeiten wider fie, 8; fie befeftigen ihre 
Wohnung, 85 ihr Krieg mit den Eng: 
laͤndern, 10 5.ihe neues Fort, Moritz, 12; 
Annäherung der engliſchen Flotte gegen 
daffelbe, 135 Scheinfriede der Hollän- 
der mit den Javanern, 15; ihr Statthal⸗ 
ter wird hinterliſtiger Weiſe gefangen, 15, 
16; fie werden genoͤthiget, fich zu erge⸗ 
ben, 17; wollen mit dem Könige zu Ban⸗ 
tam capituliren, 203 zerftören die Bes 
fefiigungsmerfe zu Jacatra, 305 erobern 
und zerftören Jacatra, 355° fie brau- 
chen ein fonderbares Mittel, die Java 
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ner von Batavia zu vertreiben, XVII, 48 ; 
fie Haben in Sangir öffenstihe Schulen, 
56; fie ſchicken eine Geſandtſchaft an den 
König in Saos, 1965 ihre Zwiftigfeiten 
‚mit den Engländern zu Sumatra, 2075 
fie befommen von dem Könige in Gol⸗ 
Eonda Privilegien, 2145 ihr Handel zu 
Tutucurin, 3575 ihre Niederlaſſung zu 
Bengalen, 364, ff» Einnahme der In⸗ 
fel Eelebes oder Macaflar, 402, ff ihr 
+. Contract mit dem Könige zu Sambos, 
4285 wird wieder aufgehoben, Ebend. 
Contract mit dem Könige von, Banjar⸗ 
Maffin,428; wird wieder aufgehoben,4285 
fie werden durch ihre Ankunft in Groͤn⸗ 
land den Neubekehrten ſchaͤdlich XX, 207 
Hollaͤnderinnen, Abſchilderung derer in 


Batavia, VVI. 454 
Hollaͤndiſche Indianerinnen in Batavia, 
VII, 454 


Hollaͤndiſcher Kirchhof, erfte Ankunft 
dahin, VUN, 16; ihnen wird übel begeg« 

. net gr VII, ı7 
Hoͤlle, Einbildung davon, IV, 3275 wie 
die Bonzen durch geweihte Kleinigkeiten 
davor bewahren wollen, VI, 3665 was 
für Begriffe die Anhänger des Fo davon 
haben, 3765 die Siamer ſetzen fie in 
den Mittelpunkt der Erde, X, 2975 was 

- fe Baffeur fo genenner XVU, 385 
Holli, eine Gattung Harzes XI, 647 
Holmes, . Robert, englifcher Admiral, 
nimmt das Fort Wirfen mit, Sturme ein, 
IV, 29; zerftöret das Caſtell Cap Eorfe, 
59; nimmt das Fort Naſſau weg, IV, 74 
Holoturen, was biefelben ſeyn, XVL 146 
Holquabuitl, ein Harz tragender Baum, 
76 XI, 647 
Holz, gelbes, morzu es gebraucht wird, 
IV, 25, 85/2395: wozu das rothe Diener, 
239,655; eins von ungewöhnlicher Härte, 
VU,488; welches brenner ohne verzeh⸗ 
ret zu werden, VIII, 3385 zu Panama, 
welches ſchwerlich brenner, 1%, 905 bluts 

& rorhes, 
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rothes, XI, 3535 vortreffliches zu Lan⸗ 
jen, 354; vornehmſte Arten deffelben in 
Mordamerica, XV, 2405 wenn man 
welches in die Erde ſtecket, wie es zuerft 
zu faufen anfange, 6245 wie das un⸗ 
ſterbliche am beſten gepflanzet werde, 578; 
ob man in Island welches finde XXI, 20 
Hoͤlzchen anzünden, was die Nordame- 
ricaner dadurch verftehen, XVII. 36 
Holzhandel zu Lima, deffen Befchaffenheit, 
Holzmehl, ſieh Farinhe de Pav, und 
Paumehl. 
Holzratten in Braſilien, XVI, 270; Ber 
" fehreibung derer in Canada, XVII, 230 AR 
Holstauben, deren Arten an der Gold- 
kuͤſte, IV; 2675 Befchreibung der jü- 
ponifchen, XI, 692 
Homayum, oder Nosredin Humajum, 
= Nachricht von demſelben, XI, 225 
Homen, Vaſco Fernandez, geht nah Mo- 
nomofapa, die Bergmwerfe aufzufuchen, 
V, 221; er fümmt dahin, 2215 gebt 
nachden Bergwerfen von Maninnag, 2223 
findet aber foldye durch Liſt der Kaffern 
nicht V, 2:2 
Honan, eine chinefifche Provinz , Deren 
ausführliche Beſchreibung, VI 85, ff. 
$age der Derter darinnen, VIl. 87 
Sondegardo, Polo, ein Sicentiat, thut 
dem Gonz. Pizarro nachdrückliche Bor: 
ſtellungen, XV; 2135 verläßt denſelben, 
2305 feger über den Fluß Apurima, 231; 
Hofer die Schäße aus den Bergwerfen zu 
Potoſi, XV, 243 
Honduras, ober Hibueras, Beſchreibung 
dieſer Landſchaft, XII, 352 
Honga, was es fuͤr ein Titel und fuͤr eine 
Verrichtung iſt, IV, 42 
Hongi, Flotten der Amboiner, XVII, 00 
Zong ⸗ lu ⸗ tſe, was diefes Gericht zu ver- 


richten Hat, VI, 473 
Kong te tyen, was es für ein Palloſt ift, 
VI, 34 


= 5080| 
Hong ⸗ vu, ein chineſiſcher Kaifer, deſſen 
praͤch ige Gebaͤude, „VIE, 50 
Honig fließt bey den Hottentotten von ben 
Bergen, VI,13g 
Honigameiſen auf Madagafcar, VIEL 575 
SBonigbaum, Befchreib. veflelben, XVL567 
Honimoa, Inſel, Vortheile des Befehls⸗ 
habers daſelbſt, XVIII, gr; fein Amt, 
XVII; 93 
Honnitsancaſſon eine Art weißen Jas- 
mins, VII, 585 
Hontan, Baron de la, ſchreibt Nachrich⸗ 
ten von Canada, XIV, 3835 foll den Eng- 
fändern das fanden zu Plaifance verweh⸗ 
ren, 383; wird an den Admiral Wil« 
liams geſchickt, 3845 feine Neife auf 
dem langen Fluſſe, XVI, 6945 er wird 
von vielen Leuten begleitet, 696; feine 
Aufnahme bey den Effenapern, 697; 
feine Beſchwerden bey ihrem Dberhaupte, 
697, 698; er wird zu den Önacfitaern 
. begleitet, 6985 feine Aufnahme daſelbſt, 
699, 700; “feine Nachrichten werden 
vertheidiger XX. 428 
Hoolum, ein Bisthum in Island, XIX, 57 
Foorn, Peer van, wird an den Kaifer in 
China geſchickt, V, 3255 er wird zu 
Hockſyew bewillfommet und erhält Ge: 
ſchenke, 326; wird dafelbft erzürnet, 326; 
beſuchet den dafigen Unterfönig, 327; 
bemächtigee fich einiger chinefifchen Gü- 
ter, 3285 feine Streitigfeit deswegen 
= mit dem Herrn zu Hocfyew, 329, 3325 
er muß feine Gefchenfe für den Kaifer zu 
Hockſyhew ausladen laffen, 329; er bes 
ſchweret fic) wegen Verzögerung bes Han⸗ 
dels, 3315 muß die chinefifchen Güter 
wieder heraus geben, 334; und fegelt.von 
Hockſyew ab, 3355 ihm wird von dem 
Feldheren zu Denping fu höflich begeg- 
net, 3375 wieer zu Hang chew fir auf⸗ 
- genommen worden, 342; er gebf von da 
nach Whayngan fu, 3435 wie er da- 
felbft aufgenommen worden, 349; er 


geht 
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geht von da ab nach Pefing, V»3505 er 
——— Schantang/ 3525 langet zu 
Peking an, 3595 er wird nach des Öroß« 
Fanzlers Pallafte geführet, 360; feine 
Geſchenke werden in Augenfchein genom= 
men, 3615 er wird von Mandarinen 
beſuchet, 3625 was er fir Ausloͤſung er- 
hält, 3625 bezeuget dem geheimen Sie» 


gelverwahrer feine Unterrhänigkeit, 3635 


und vor dem Faiferlichen Throne, 364; 
Geſchenke deffelben für den Kaifer, 365; 
feine Verdrüßtichkeit wegen Aunehmung 
ber Gefchenfe für die Tay zins, 366; 
erftes Gaſtmahl von dem Kaiter für ihn, 
367 ; fein Birtfchreiben an bie &ipu, 368; 
zweytes Gaftmahl und Gefchenfe, 369; 
‚er verläßt Peking, 3705 langet zu Hock— 
ſyew an, 3715 beſuchet ben Unterfönig 
und den neuen Feldherrn dafelbft, 372; 
ihm wird. von dem leßtern unhöflich be- 
gegnet, Ebend. iſt Dagegen höflich, 3735 

er muß feine Güter durchfuchen laſſen, 
3743 ſchiffet folche ein, 3755 _ fein Ber- 
- weilen zu Hockſyew ift dem bafigen Statt: 
halter zuwider, 375; er koͤmmt wieder 
nad) Batavia V, 377 
ABoorneypland, Befchreibung der Einwoh- 
.. ner beffelben, XI, 466, f. 
Sopmauls,eine ſehr fhöneBluhme,VIlL,sır 


Ho⸗pu, was foldhes für ein Rathscolle⸗ 
gium ift, VI, 460 
Hoquella, Baum, IN, 299 


Horaz de la Penna, ein Mönd), deſſen 
Gedanken von der Religion in Tibet, VII, 
213, 2145 wird von den Miffionarien der 
Eapueiner nach Tibet verfegt, 568; er 
teifet mit denfelben ab, 563; fie wer- 
ben von dem Könige und dem großen 
lama in Tibet gürig aufgenommen, 569; 
erhalten Erlaubniß, zu predigen, 5695 
und einen Ffüniglichen Paß zu feiner Ab: 
teife, 5705 Schreiben des Königs, des 
großen Lama und des erften Minifters an 


den Horaz, 570; feine Miffion wird 


Allgem. Keifebefchr. XXI Dand 
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verftärfet, VIL 5715 Verordnung bes Kd« 
niges zu Tiber, wegen der päpftlihen Res 
ligion, die er als das wahre. Geſetz ans 
preift, 571, 5725. feine Stanbhaftigfeit, 
5735 einige. Befehrungen , welche - Die 
Miffion gemacht, 5735 bie Miſſiona⸗ 
rien erhalten auch vom Könige in Batgao 
und in Battia Erfaubniß, zu predigen, 
5745 und werden einige befondere dahin 
geſchickt, 5755 Erinnerungen uͤber die 
Nachricht von dieſer Miſſion VII, 575 
Ho⸗ rey, oder bruͤllender Teufel, II, 505 
ihm wird. geopfert II, 50, 51 
Hormuz, ſieh Ormus. 
Horn, durch das Blaſen deſſelbigen muͤſſen 
in Alfourien die Fremden ihre Ankunft 


melden, — XVIN, ut 
Hornblaͤſer, was es für eine Art von 
Schwarzen ift, IV,ı195 


Hoͤrner, von Ochfen, ꝛc. ‚füllen irgendivo 


in der Erde Wurzeln faflen, X1,98 
Hornfiſch, IV,283 
Hoͤrnerfiſch, ſ. Sehe 
Hornſchlange, IV, 273 


Horns Vorgebirge, Anmerfung von den 
Strömen dafelbft, IX, 607; Entdeckun⸗ 
gen, die in. ber Gegend da herum gemacht 
werben F IX, 622 

Horoſco, Chriſtoph von, wird von den Pe⸗ 
tuanern gefangen, XV, 86; koͤmmt wies 
der los XV, 88 

Horrebow, N, ein Däne, feine Nachrich- 
ten von Island, XIX, 25. werden ge⸗ 
lobt . XIX, 45 

Hortiz verbindet fih mit dem Centeno, 

. XV, 214 

Hortsmann, Nicolas, ſuchet die Stadt 

mit den goldenen Dächern, XVI, 43 

Hoſen, fehr ſeltſame II, 80 

Hoſpital in Goa, deſſen Befchreibung, 
VII, 1785 eines für Kühe, Hunde, 
Wanzen ꝛc. ꝛc. bey den Banianen, X, 37 


Hoſta, ein franzöfifcher Hauptmann, ſchlaͤgt 
die Sroquefen, XIV, 243 
Qagg Hota, 
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Zora, blutſtillende Kraft diefes Krauites, 


Hot 


VII, 583 


Hotahota, eine Art Wachteln, VI, 576 


% 


ottentötten, Gränzen ihres Janbes, V, 
112; Mationen unter ihrten, mie viele 
und welche, 1135 : verändern oft ihre 
Wohnung, ug; ihr Unterſchied von den 


Kaffern, 1395 ihr Buͤndniß und ihre vor⸗ 
mauüigen Händel mit den Hollaͤndern, 143; 


pas fie den Hollaͤndern Schuld geben, 


143 einer zieht fein Vaterland allen ge⸗ 


fietetern Laͤndern vor, 1455_ Ihr Namen 
amd Urſprung, 1465 ihre Farbe und Ger 
ftaft, 1465 _ igre'geibesbefthaffenheit und 
Gemüthseigenfhaften, 1475 fie lieben 
den Trunf, 1475 ihre Unerkenntlichkeit 
gegen ihre Mütter, Ebend. fie feßen 


ihre Kinder und Alten weg, 147, 1675 | 


fie find gueherzig, gaftfrey und redlich, 
1485 ihre Sprache, 1495 ihre Klei» 
dung, 1505 warum fie fich fo gern ſchmie⸗ 
ren und ſchwaͤrzen, 1525 ihre Speiſen, 
152; freſſen Laͤuſe und Schuhe, 1535 
ihr Getränk, 153; ihre Ergögungen, 1535 


ihre Flecken und Hütten, 1545 ihre Fa " 


milie und ihr Hausrath, 154; fie rücken 
mit ihren Wohnungen oft fort, 1555 ihre 
$uftbarkeiten und Muſik, 1555 fie fönnen 
ſehr fehnell laufen, 156; ihre Geſchick⸗ 


lichkeit im Schießen und Werfen, 1575 


ihre Art zu jagen, 1575 wie fie ihre 


Helden beehren, 1585 ihre Fiſcherey, 158; 
wie fie um eine Weibesperfon anhal- 
ten, 1595 ihre Hochzeitgebräuche, 159 5 
erlauben die Vielweiberey, 1605 wie fie 


+ “ihre Kinder ausftatten, 160; wie fie 


eine Hode aus, 162; 


den Ehebruch beftrafen, 1605 mas eine 
Witwe unter ihnen bey der zweyten Heu⸗ 
vath thun muß, 1605 wie ihre, Weiber 


Kinder gebähren, 1615 fegen die Mägd- 
Huanacu, ein Thier mit rauhen — 


hen weg, 1615 ſchneiden den Knaben 
wie fie unter die 
Männer aufgenommen werden, 16335 
ihre Haushaltung, Ebend. ihre Krank: 


J 


Hua 
heiten "nd Arzneymittel 164 5° ihre 
Beerdigung, 166; wie fie Vieh erwer- 
ben und erhalten, 1685 ihre Handwer⸗ 
fer, 171; ihr Handel, 1735 ihre Res 
figion, 1745 ſind hartnaͤckig und unver: 
aͤnderlich darinnen, 176; : ihre Pfaffen, 
Ebend. ihre Negierungsart, Staats 
und Kriegsgefchäffte, 177; ihr Bezeigen 
gegen einige, die Schiffbruch erlitten ha⸗ 
ben, X, 222, 3295- ihr ſchmutziges We» 
fe X, 229 


- n 

Hotun, was dieſes Wort bedeutet, VII, 38 
Houtmann, Cornelius, deſſen widriges 
Schickſal in iſſabon, wegen feiner Neu⸗ 


gierigkeit, VIII. 4; er thut feine erſte 
Keife nah Indien, Ebend. koͤmmt 
auf derſelben um dag $eben, 6, 12; be⸗ 
fömme den Namen eines Oberhaupt: 
manns, 355 er wird von dem Statt⸗ 
halter in Bantam befuchee, 38; dem 
er die Gegenviſite machet, 395 feine 
Pracht dabey, 40; er wird von den 
Portugiefen verhöhnet, 405 Zufam- 
menverfehissrung „wider ihn, 415 er 
wird gefangen genommen, 445 fein 
Schickſal nebft den andern Gefangenen, 
48; fie erhalten endfich die Freyheit wie⸗ 
der, 49; er wird. wegen ber Vergiftung 
des Mullenaar loegeſprochen  VIIL 57 


Houtmann, Friedrich, erſter hollaͤndi⸗ 


ſcher Statthalter zu Amboina, XVIII.3 


Houtebeen, ſieh Jols. 
Zouteniquas, eine hottentottiſche Nation, 


V,120 


oval, Befehreibung diefes Königreiches, 


II, 331; deffen König heißt der Brack 
U, 1735 _ fein Chavafter Ebend. 


Huaca, oder Guaca, wahre Bedeutung 


diefes peruanifchen Wortes, XV, 495,496 


V,374 


Huancohnallu, König der Be 


flieht, 


„403 
er. Auaracd, 





uaraea, wird) das Nitterfehlagen oder 
° Meprmächen der jungen Pncae genannt, 
XV, 509; Geremonien dabey, XV,529 
Suaſcar, oder Guaſcar, fonft Yntieuſi 
* ke genannt, dreyzehenter Meca, 
;Herkunft diefes Prinzen, 418; 
“fein Krieg mit feinem Bruder Atahua- 
x fipa, 59, 60, 4205 er wird ‚gefangen, 


61, 4215 was er dem Pizarro für Bore · 


. Fhläge thun laſſen, 725, er wird auf 
Befehl feines Bruders ermordet XV, 73 


Huayna Capac, zwoͤlfter Ynca „feine _ 


» Eroberungen, XV, 412, 4133 ſchoͤne 
Eigenſchaften, 414; _ wozu er die große 
goldene Kette machen laſſen, 4145 An 
wachs feines Reiches; 4155 feine Öroß- 
muth, 416; er züchtiget die Caranquer, 
„41735 feine Unterredung von der Sonne, 
417; feine Samilie, 59, 60, 4185 _ et 
bekoͤmmt Nachricht von der Spanier Ans 
kunft, 419; feine Prophezeihung ‚62, 


73, 419; feine Graufamfeit, 324; und 


* ſein Tod XV, 420 
Hubert, Thomas, wird Commiſſaire⸗Or⸗ 
donnateur von Louiſiana, XIV, 600; ob 

er Canada entdecket habe XV, 23 
Hubilay, oder Rublay, bringt die Chi- 
nieſen zuerft unter fein och, VII, 60 


Susching-tyen, was es für ein Pallaſt iſt, 


VI; 36 
Zuschusu, was es für eine Wurzel iſt, 


—X VI, 536 
vꝛuctles, eine Art virginianiſcher Beeren, 


Hudſon, Heinrich, ſuchet vergebens einen 
Weg nach China uͤber Rordamerica, 
XIV, 101, 2765 entdecket den Mandat: 
tefluß, oder Neuyork, nennet es Neu⸗ 
Holland und verfaufet es an die Holläns 
ber, 226. VI, 6005 feine erfte und 

zweyte Reiſe zur Entdeckung eines We⸗ 

> ges nad) Hftindien » gerade gegen Nor: 

den, XVII, 1455 feine dritte Reiſe, 146; 


mordet, 5815 
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und vierte Reife, XVII, 1475 ſein trau⸗ 
riges Schickſal XV, 148 

Zudfonsbay, dafelbft werden Algonqui⸗ 
nen entdecket, XIV, 2125 Anfprüche auf 
diefelbe, 2765. --die Engländer bauen 
Schanzen daſelbſt, 2765 die Franzoſen 
laſſen fie in Beſitz nehmen, 2775. die 
Engländer werden von da verjagt, 288; 
Heldenthat ziveener Franzofen daſelbſt, 
292; zwey englifche Schiffe find allda 
ungluͤcklich 3035 Zuftand der Hudſons⸗ 
bay im ı7ıaten Jahre, 5805 viele 
Franzofen werden von den Wilden er- 

Befchreibung derfelben 

274. XVI, 641, ff, Beobachtungen 

von dem Sande, 6435 und deffen Ein- 
wohnern, 640, 648, 6535 ihre Geftalt 
und Gemüthsart, 6535. ihre Kleidung, 

6545 ihre Religion, Siebe gegen ihre Kin- 

der und gewaltfamer Tod der Alten, 6565 

zwo fonderbare Gewohnheiten derfelben, 

6595 fehlimmer Einfluß der Engländer 

dafelbft, 658; fie wird auch das neue 

Meer und das Ehriftiansmeer genannt, 

XVII, 1575 wie die Kaninichen und Reb⸗ 

hühner dafelbft gejaget werden, 197; 

Witterung allda, 1975 im März und 

April, 1995 natürliche Eigenfchaften 

der Hudſonsbay, 2675, Mineralien da⸗ 
ſelbſt, 208; Luft und Lufterſcheinungen, 
268; Feuerung im Winter, 29; Wir⸗ 
kungen der Kälte und des Froſtes da⸗ 
ſelbſt, 269, 270; „ Aufenthalt ver Tpie- 
re im Winfer-allda, 271; was für Voͤ— 
gel und Fiſche auf diefer Bay anzutref- 
fen find SE RENTE 

Hügel, wie folhe in China angebauet wer 

den, V,457, 463, 4645 von fonderbarer 
Art, XVII, 78 

Hugo, ein Schiffshauptmann, deffen Ver⸗ 
richtung in Madagafcar, VII, 525- 

Hugo, Neife deffelben noch Peru, XV,6115 
wo er ſich darnach aufgehalten XV» 636 
Qaga2 | Auge, 
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Hugo / Lambert, ein pollänbifcher Seeräur 
© ber, X, 45 machet die Franzofen wur 


dien verhaß , 5 


Zübner, find an der Gofdfüfte in Menge, _ 


und wohlfeit, IV, 265, 388; werden auf 
eine befondere Art zugerichtet, IV, 4805 
ohne Federn, mit Haaren wie die Kagen, 
VII, 4675 guineiſche, deren Beſchrei⸗— 
bung, I, 1755 indianiſche, eine Art, 
die man Halbhühner nennet, VIII, 93; 
fehe fhöne in Neuguinea, XI, 237; 
zweyerley Arten aufder Landenge XVLais 
Zufaku oberſter Feidherr der kiniſchen 
. Wöller ,, deſſen Rriegesthaten, VIl. 171; 
und Ende VII, 172 
Huinam / ein fehr nugbarer Baum, XVI, 150 


Auigil + pochitl und Anatl ⸗ inan, ein 
Gummi tragender Baum, XUI,648 
Auispacotl, Beſchreibung diefer Pflanze, 
XII, 654 

Huldigung, bey derfelben opferten ſich ei⸗ 
nige Cananier freywillig auf, II 6, 71; 
der Großen in Whidah, wie fie geſchieht, 
IV, 356; wie des Königes in Kongo, 
V,6; der Kaiferinn Elifaberh zu To- 


bolsk * XIX. 424 
Huͤlfsvolker des großen Mogols, woraus 
fie beſtehen, X1,245 


Huͤlfenfruͤchte, vornehmfte Gattungen der- 
ſeiben in Nordamerica, XVH, 242; was 
für welche auf den Antillen wachſen, 
II, 705 

Sumfrey, Humbert, nimmt Beſitz von 
der Inſel Neuland, XIV, 2465 gebt 
mit nach Jamaica, XVII, 581 


Aumimes, Wurzeln, die wie Sterüben 
ſchmecken VII, 578 
Humintu, eine Art Brodt aus Maize, 
XV, 572 

Hunahavale, ein Baum, der das Herz 
ftärfet, —— VIII, 586 
Zund, häßliche, TI, 3245 in Geftale ei⸗ 
nes ſchwarzen fol der Negergott erfchei- 
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Hun a, 
nen, IV» 174, 7795 ſtumme, a5u, 654; 
wilder, ſ. Jackal. die auf der Goldkuͤſte 
werden beſchrieben, IV, 2515 ſolche bel⸗ 


len nicht, Ebend. werden zu Markte 


gebracht, Ebend. hochgehalten, Ebend. 
find eine gute Waare, Ebend. fie wer- 
den gegeflen, 251, 314; folche muß einer 


geben, der den Adelftand erlangen will, 


197, 2515 europäifche follen reden Fön- 
nen, 2515 fie arten aus, Ebend. deren 
Fleiſch ift ſehr ſchaͤtbar in Angola, V,305 
wilde in Kongo, deren Beſchaffenheit, 88; 
am Vorgebirge der guten Hoffnung, 191, 
192; beren Fleiſch wird in China gegef 
fen, 525. VI, 1555 wo fie Schlitten zie⸗ 


hen müffen, VII, 12. XIX, 521; Nach- 


richt von einem Volke, das wie Hunde ges 
ſtaltet ift, 3645 große Hunde wie Eſel, 
450; werden in Quito niemals raſend, 
haben aber eine andere Kranfheit auszu- 
ftehen, IX, 217; eine fonderbare Art in 
Indien, 3075 die auf der Inſel Fernan⸗ 


dez bellen nicht, 5175 Hoſpital für die⸗ 


ſelben bey den Banianen, X, 373 wer— 
den auf der Inſel Celebes ſehr verab⸗ 
feheuet, XT, 485; in Japon findet man 
ihrer fehr viele, 689 ;. auf dem Pafagon- 
fande, XII, 1295 wovon die auf der In— 
fel Juan Fernandez leben, 1395 befon- 
dere Eigenfchaft derer zu Veracruz, 5515 
feltfame Gefchichte von einem, XII, 164, 
1655 thut auf Hifpaniola viel Echaden, 
arız Befchaffenheit der wilden in Neu: 


fpanien, 6715 fonderbare Eigenfchaften , 
der indianifchen auf der Landenge, XV, 


278. XVI, 1135 wilde in Paraguay, 1245 
von denfelben hat man in Nordamerica 
viel auszuftehen, XVIT, 46; find das 
vornehmfte Gerichte bey den Soldaten: 
fhmäufen, 49; werden zum Fuhrwerke 


‚gebraucht, 1585 wilde zu St. Domtn- 


90, Cafques genannt, XVII, 4253 find 
eines von den vornehmſten Gerichten der 
Negern bey ihren Schmauſereyen, —* 

eren 


Hun 


“> deren enheit bey den Oſtiaren, 
XIX, * fie in Groͤnland beſchaf⸗ 
fen find, XX, 395, warum bie Grönlän- 
der folchen bey einer Somnenfinfterniß in 
die Ohren Fneipen, 1235 deren Beſchaf⸗ 
fenheit und Nutzen in Kamtſchatka, 263 5 
‚ihre Schlauigfeit dafelbft XX, 304 
Hundeappetit der Negern, IV; 1275 wo⸗ 
her er entſteht 2.4 IV, 31 
Hundekoth wird wider den Gift eingegeben, 
' VII, 452 

Hundeplatteiſen, eine americanifche Böl- 
kerſchaft, Befchreibung derfelben, XVII, 14 
Hundert, wie bie Groͤnlaͤnder fies aus. 
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druͤcken, | — 
Hundertfuͤße, ſehr große zu Certhogen 
Seh „50 
Hundes fiſch, woher er alfo genennet wird, 
| bel 3 IV, 149 


Hundeskoͤpfe, eine —— Art Schlan⸗ 


I, 542, 720, 721 


N, 
gaundestod, Befreibung biefer Pflanze, 
4 XVIL, 246 
Hundeszahnkraut, die Wurzel davon 
£ochen die. Tatarn unter ihren Brey, 
XI. 355 
HZundetreiber, wird ein gewiſſes Wolf ge⸗ 
mnennet, VII, 20 
ung Cong ift in Tunfin fo viel als ein 
Vicentiat, Zu , 103 
Hunger, hündifcher, deffen Urfache, IV, 31; 
vornehmftes Hülfsmittel der Chinefen da- 
wider, VI, 3115 wie ihn einige Nord— 
americaner ftillen, X, 222, 2275 verhee⸗ 
wet das fager der Javaner vor Batavia, 
XVII, 475 Ain Earnate,1264 ; auf 
der Inſel Franfreic) XVII, 276 
Hungersnoth, von Heuſchrecken verur— 
ſacht, III, 151, 3275 ſchreckliche auf der 
Sjofephsinfel, XIV, 1915 entfegliche ei- 
niger Seefahrer, XVI, 176, ff. Wirfun- 
gen derfelben, 181, 1825 auf den Reifen 
in Mordamerica, XV 46; entſteht 
in Grönland durch den Froſt, XX, 174; 


— Hur a44 
ruͤhrendes Beyſpiel einer ſtrengen, 206 ; 

ganz außerordentliche 209 
Hunnen, wo fie hergekommen, XIX, 8° 


Huͤpfende diegen, was darunter zu ver⸗ 


ſtehen, I, 477 
Su pur, was dieſes für ein Gericht iſt, 
VI, 475 


Hu⸗ guang, eine Provinz in China, deren 


ausführliche Beſchreibung, VI, 79, ff. 
$age der Derter darinnen, VI, 84 
Huren, freye, IV, 142, 3185 wie ſolche 
zum öffentlichen Dienfte eingeweihet were 
den, Ebend. fie find in großer Hochach⸗ 
tung, 1435 ihr Lohn, 3185 ihre Vor⸗ 
rechte, Ebend. was man in China ih⸗ 
rentwegen fuͤr Einrichtungen hat, VI, 453; 
gleichwohl foll es feine öffentliche daſelbſt 
geben, XU, 520; ſehr große Menge ber- 
felben, VII, 445, 4635 deren giebt es 
in Japon feit langen Zeiten öffentlich viele, 
"-X1, 6275 öffentliche in Peru, XV, 544 
Hurerey, wie fie die Mongalen beftrafen, 
| VII, 363 
Hurhaͤuſer, öffentliche in Japan, 1, 798 5 
find auf der Goldfüfte gemein « IV, 143 
Hurkinder, was die Kalmucken von ihnen 
halten, VI, 98 
Huronen, einmildes Tund hochmuͤthiges 
Volk in America, XIV, 100, XVII; 12; 
hat zum Kennzeichen das Stachelfchwein, 
245 "ihre Befchaffenheit, da man ſie zu⸗ 
erft Eennen lernete, 405 ihr Krieg mit 
den Sjroquefen, XIV, 104, 1075 ihre 
Gemüthsart, 1255 die Franzofen wollen 
ſich unter ihnen nieberlaffen, 126; und 
fie: follen Miffionarien sannehmen, 1275 
ihre. Fehler und Tugenden, 127, 128; 

+ Urfprung diefer Voͤlkerſchaft, 128; Größe 
und DBefchaffenheit ihres Landes, 128, 
129; erſte beftändige Miffion unter ih⸗ 
nen, 1305 ihre Unwiſſenheit und Leicht⸗ 
gläubigfeit, 1325 Anfang ihrer Bekeh⸗ 
vung, 1335 warum bie Huronen'geleb- 
eiger werden, 1345 es gehen noch meh · 
2443 ve 


vere Miffionarien zu ihnen, XIV, 1375 


die Jroquefen hintergehen fie, 1385 allge⸗ 


meine Seuche unter ihnen ago ʒ "man 
nimmt ſich in Frankreich ihrer Bekehrung 
an, 139; der Krieg mit den Iroqueſen 
wird fortgefegt, 1425 großmuͤthige That 
ber Huronen, 1495 
Parteyh eoquefen, 1495| befehren;fich in 
großer Menge, 1535  Gefihichte eines 

berühmten Oberften diefer Nation, 154; 

Schlaͤfrigkeit der Huronen, 156 ; Gerech⸗ 
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tigkeit Gottes über ein huroniſches Dorf, 


- 1625, Eifer u. Frömmigkeit der Huronen, 
166; fie wollen dem Montmagny ihre ge-⸗ 
) fangenen Sroquefen nicht ausliefern, 172 ; 
doch Friedensvorfihläge hun, 17335 der 
Friede koͤmmt zu Stande, 1755 die Feind 
feligkeiten fangen wieder an, 177,.182; 
fehöne That Dreyer Huronen, 1805" fie * 
ſchywaͤchen ſich ſelber durch ihre Sicherheit, 
2186, 189; ihnen werben gen Dörfer zer⸗ 
ſtoͤret, 189; fie erleiden eine große Nie⸗ 
derlage, 1905 worauf fie ſich zerſtreuen, 
und die Fofeppeinel beziehen, 1915 »ihre 
Verwegenheitund ihr neues Unglüd, 192; 
viele geben ‚192 5; wie es den 
* übrigen ergangen, 193 5 ihr unbefonnenes 
Verfahren, 194; wie es ihnen auf der 
Drleansinfel gegangen, 2035 die Onnonz 
taqguer gehen. übel mit ihnen um, 207; die 
- Tionnontalezen Huronen laſſen fich zuMi- 
chillimakinac nieder , 2573 verwegene 
That eines unter ihnen XIV; 296 
Hurtado, Sebaſtian, fein und feiner Ge— 
mahlinn trauriges Schickſal, XIV, 63 
Sufcanawiment;, eine fonderbare india» 
nifche Ceremonie, XV], 575 
Hut, wie diefelben gemacht werden IV. 117 
ber Chineſen ihre, wie ſie beſchaffen 
find, VI, 137; wie fie die Spanier zu 
St. Domingo gern haben  XVIL433 
gäuebfeblangenftein, Nachricht von dem: 


felben, xl, 
Sutmacher auf ber Goldkuͤſte 15 146 


fie fchlagen eine ı 


Jab 


Hoͤtten der Hottentotten ie fie ſolche 
bauen, . V,14 
Suruktus) oder apoſtoliſche Biearien in 
Tier, VII, 120 ; ein Eriegerifcher VII.X0o 
Sugschitl,' ein Balfambaum, XHL 648 
Huygen, Meynung deffelben von der wah⸗ 
ren Öeftalt der Erde, XV, 607. XVII. 333 
Auygens, Jacob, hollaͤndiſcher Admiral, 
Mir * Vormgſa dreymal, XVI. 
66, 181 
even, ee Waffer i in Ieland XIX, 135 
ihre Wirkungen, 14; iht Gebrauch XIX, 15 
Hya⸗ Nachricht von eiche, VIE 164; 
ihr Krieg mit dem Kin, 7725 und 
Muhuli, 185; dem — Khan, 15 
"den ‚Sifarten, 2 258; ihrem rate 
och ein Ende ‚gemacht VIE, 197 


Syaeinthen , twie man fie in Ko onge findet, 


Vai79 
apku king, n was es für ein Such if, V1,337 
pen yang tyen, was es fuͤr ein Pallaft 

VI, 35 
Dass ywen / was biefes für eine Gerichts: 
perſon i * VI, 206, 469 
— eine Voͤlkerſchaft, XVT, 220 
Hyung whang, was ſolches für eine Berg⸗ 

N 


Ja und Nein, wie die Groͤnlaͤnder * 
ausdruͤcken, XX., ug 
was es fuͤr ein Baum iſt, I,299; 
“auf deſſen Aeften find haufig —— 


Ul;2g 
* ſo heiſſen die Doͤrfer ber den Thing, 
r XIX 7 

er eine Garfung Rieinus Xu, 3 
Jabloki find große Steine, XIL. 199 
Jaboya, eine große Art — —— 
Jabs, oder Yabbah, eine Landſchaft, bat 

‚einen ſehr armen König IV.33 


- 


698 Jabürandiba, oder ger. Kräfte diefes 


XVI, 287 


Baumes, S 
aca, 


> 


a, Nachricht von dieſer Frucht, VI: 512 ; 
an Eigenſchaften, VI, 955° ift die 
größte Baumfrucht in ber Melt XII, 669 
Tacaplıya, fonderbare Früchte Diefes Bau 
—— — 0 XV, 285 
Jacarandabaͤume, zwo Gattungen der- 
“ felben, XII, 668; vortreffliches Holz 
derſelben 668 
Jacare, eine Art kleiner Caymane, XV. 271 
Jacatiba, wo diefer feltene Daum gefun- 
... den werde, XVI, 286 


Jacatra, die Holländer anfern allde, VII, 


"51; Zuftand dieſer Stadt, 51, 436%; 


fie wird von. ihnen zerftöret , «44157 be- 
koͤmmt nachher den Namen Batavia, 2955 
ſieh ferner Batavia. Befeſtigung der- 
feldigen, XVII, 11, f. Fort der Hollaͤn⸗ 

- der daſelbſt, 12; daſſelbe wird Batavia 
denennet, 25; mislungener Anfchlag der 
Javaner auf daflelbe, 29; Befeftigungs- 

- werfe der Javaner dafelbft, zo; die Hol: 
aaͤnder veiffen fie nieder x - XVII; 30 
achem, Befehreibung diefes Foftbaren 
2 Stein ui Yin ? FFR y XL 123 
— Ilia, Dolmetſcher bey der 
ruſſiſchen Reiſegeſellſchaft, XIX, 74 
Jackal, ein wilder Hund, wird befchrieben, 


— 
ckan, eine beſondere Art Lilien, X, 730 

ackar, ſieh Adive. 
Jackmann, Karl, ſeine Fahrt nach der 
Weigatzſtraße, XVI, 105 

i ces, fieh Hecht. r F - 
ckſen, verheeret die Inſel Jamaica, 
— AL, . XVIE, 579 
Jacob, der Heilige; ſteht den Kongoern 
ben, V. 543 ihm wird deswegen eine 
- Kirche geweiht V, 55 
Jacob Evertxen, werden die Braſſen auf 
der Goldfüfte genannt, iV, 280 
Jacobs, Michael, ein duͤnkirchiſcher See⸗ 
fahrer, ‚bringt bie Ueberbleibſel der un⸗ 
gluͤcklichen fpanifchen Flotte wieder nach 
Spanien, XXL, 97; er haͤlt ein langes 


x 
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Gefecht aus und ſprenget ſich endlich ſelbſt 
in die Luft XXl, 098. 
Jacuanaſſuen, eine Gattung Faſanen, 
XVI, 276 
Jacupanen, eine Art Fafanen, XVI, 276 
Jacutinen, eine Art Fafanen, XVI, 276 
Jaen, Befchreibung diefer Statthalter- 
haft, IX, 2725 - Erbauung der Stadt 
Jaen, nebft der Nachricht von den dazu 
gehörigen Flecken, 2735 ihre Fruchtbar⸗ 
keit und ihr Reichthum, 2745 man batıet 
bier viel Toback und Baumwolle IX,274 


Jagatay, ein Sohn des Jenghiz Khan, 
geht mit feinem Vater zu Felde, VII, 
145; hält ſich tapfer, 146; fein Krieg 
mit den Kitayern, 1545 befümmt bie er: 
oberten Sänder in China zu regieren, 18575 

“Fein Top UNI 320 

Jagatay⸗Tatarn, ober Jagatayen, ihr 
Urfprung, VIE 917 

Jagd lieben die Fulier, U, 356; ift eine 
Ergoͤtzung der Hottentotten, 136; wie 

ſolche jagen, 157; wie fie bey den weſt⸗ 
fihen Tatarn angeftellet wird, VII 30, 
352, 479; ihr Begriff davon, 6585. 
Jagd auf; dem Waffer, 6585 der MiF 
fionarien zu Goa, X, 715 des großen 

Mogols, XI, 415 wie fie angeftellet 
werden, 1085 Befchaffenheit derfelben 

bey den Eumanern, XV, 12; bey ben. 
Indianern auf der Landenge, 278; allge⸗ 
meine der Peruaner, Chacu genannt, 5735. 
Nachricht von einer Winterjagd der Nord: 
americaner, XVII, 45,.46; verfihiedene 
Arten derfelben, und wie fie angeftellet. 
werden, 865 wie die Lappen ihre ans 
ſtellen, 328; der Rennthiere und Fuͤchſe, 
XIX, 3355 der Bieber XIX, 382° 


Jagdgeroͤth der Groͤnlaͤnder - 3X,75 
Jagdhaͤuſer in den Wäldern zu Siam, 
Aagdbund BR 
gdhunde, ihre: Befchaffenheit bey ben 
— 7— 
Jäger, 
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Jaͤger, gute, find‘ die Zufier, IL, 180; 
vesgleichen die Schwarzen II, 208 
Tägerfehlange, Beſchreibung derfelben, 
XVI, 126 

Jagga von Kaſſanji, wie er feinen Ges 
burtstag begeht, V, 100 
Jaggas, Jaggaer, werden für Menſchen⸗ 
freſſer gehalten, IV, 526, f. 702, 709; 
siberfallen Benguela, 5265 und plündern 
das Sand, 526, 5285 find grauſam, 702 ; 
kriegen beitändig mit Batta, 706 ; opfern 
Menihen 7165 rufen den Teufel an,716 5 
ihre Landſchaften, wie weit fie ſich erfire- 
en, V, 101; ihre verfchiebenen Denen: 
nungen, 101; ihre $eibesgeflaft und Ge⸗ 
muͤthsbeſchaffenheit, 102; ſie fallen in 
Kongo ein, 58, 1025 ; werden bon den 
Portugiefen daraus vertrieben, 58; mie 
fie fih lagern, 1035 ie fie den Palm⸗ 
wein auszapfent, 1035 fie leben vom Raube, 
Ebend. ihre Kleidung, 104; fie toͤdten 
ihre Kinder, 1045 wie fie neuen Zuwachs 
erhalten, 104; ihre Kriegesopfer und Be⸗ 


aͤbniſſe —— — 
Jagyory wird der gekochte Saft vom 
Ketulebaume genannt VIII, 507 


Jagcaruch eine Art wilder Hunde, XVI, 


272 
ago, ſieh Sant Jago. 
Eis ; eine Art malabarifches Confects, 


agbscin, eine Art Füchfe  XVI, 272 
Jagueira, ein Baum, bet die größten 
Früchte in ber Welt trägt XII, 669 


Jahr, bas neue, mie folches in China ge⸗ 
feyert wird, VI, 1765 wenn fich das ine: 
fifche anfängt, VI; 288; wie die Groͤn⸗ 
länder folches eintheilen XX, 121 


Jahreszeiten in Kongo, deren Beſchaffen- 


heit, V. 685 am Borgebirge ber guten 


Hoffnung, 1825 deren zaͤhlet manin Siam 


nur drey, X 306; ungleiche in Peru, 
XV, 407, f deren Befchaffenheit in 
Grönland, XX, 19, ff. fonderbarer Ge⸗ 


ur 


genſatz unter den grönländifchen und euro⸗ 
päifchen, 21; wie fie in Kamtſchatka be 
fehaffen find RX, 254 
Jahrmaͤrkte, auf der Gofofüfte, IV, 154; 
ein feltfamer in dem Seraje des Mogols, 
XI, 2595 anfehnlicher zu Irbit, AIR; rı; 
wird nach Willfühe des Wohwoden von 
Vechoturien eröffnet, 112; wird durch die 
Jagd veranlaffee, 341; zu Zenifei, 316; 
in Nowoſersk, 467; zu Prigorodoc = Lai⸗ 
ſiaw, 5505 wie folcher bey den Groͤnlaͤn⸗ 
dern gehalten wird; RX, 93; wie bey den 


Lappen, 5775 einer'ben Afele, XX, 612 
Tahrswirterung und Wetter zu Gabon, 
' IV, 502 

Tahrszeiten, wie fie zu Whidah beſchaffen 
ce IV, 381 
Jahuakatto, was es für ein Fiſch if, 
XVI, 293 


Jaiama, fieh Ananas, 
Taichiver, eine Wölkerfaft XVI, 238 
Jain, ift der Titel des Königs der Sereres, 


III, 192 
Jaka oder Myte ſoll die größte Baums 
feucht in der Welt ſeyn TX,ıy 


Jakal, ein graufames Thier, deffen Ger. 
ftalt, MI, 3175 wird des Loͤwen⸗ Jägers 
meifter genannt II, zır 

Jakatas, eine gewiſſe Art Negenten in 
Japon X, 581 

Jakkatra, Krieg des Königes wider die 
Pangranen und Aufrührer in Bantam, 
I, 5045 deſſen Ankunft und Aufzug zu 

Bantam bey der Befchneidung des dafi⸗ 
gen Königes J, sı2 

Jaks, Beſchreibung diefer befondern ceyla⸗ 
niſchen Frucht und deren Nutzen, VIIT, 

6 


509, 

Takuren, Nachricht von ihnen, XIX, 995 
ihre Refigion, 27175 Aberglauben, 2715 
füttern Die Götter, 272; laſſen fih aus 
der Hand von den Schamanen wahr: 
fagen, 2725 werden von den "Tauern 


jur Arbeit gebraucht, 273; laſſen ihr. 
Vieh 


Yafı 


Vieh den Winter aͤber weiden· XIX, 280; 
— 289; ‚fie offen Mäufe, 290; 


4 
x 
+ 


29435 
* 


jagen, 2905 wie ſie Keſſel ſchmieden, 2901; 


ih en, 3915 Ihr Begraͤbniß derTodten, 
aörzihreEifenhütten, 292; Kohlenminen, 


‚292; fieopfern einigen Felfen, 293; lieben 
Zauberey, 293; 
Schrift, 2945 halten die Freundfchaft 


haben Feine eigene 


Hoch, 2945 brauchen viel Pferdemilch, 

find abergläubifh, 2955 nennen 
ameele Pocenteufel XIX, 302 
akutzk, da wird eine Wohnung für die 


ruſſiſche Reifegefellfchafe, und ein Ge— 


wächsfeller angeleget, XIX; 785 es hat 
Salzquellen, 2585 Befchreibung derſel⸗ 


" ben, 2835 iſt reich an Fiſchen, Holze und 
Voͤgeln, 2835 - bat wenig Quellen, 284; 
viel Murmelthiere, 285 ;- das Brannte⸗ 


weintrinken iſt da nothwendig, 2895 allers 
hand Confert, 2895 Entdeckung der 
Gegend XIX, 296 


Jalaladdin, ein Sultan, deſſen Tapfer- 


keit VII, 150 


alava, Nusen diefer Frucht XII, 694 


alayren, ein mogulifches Wolf, breiten 
ſich ſehr weit aus, VII, 133, ihre Drang. 
fale VI, 1234 


Jalofer oder Follsifer, wo fie ſich auf- 


halten, II, 795 deren Regierung, Ebend. 


wie fid) Die Könige erhalten, Ebend. ihre 
Weiber, 805 ihre Religion, Ebend. ihre 


Kleidung, Ebend, ihre Gemuͤthsart und 


Sitten,gr; ihre Waffen, Ebend. find 


herzhaft, Ebend, die an der Gambra 


werden nach ihren Perſonen befehrieben, 


UI a63, uf. wie fie von den Mandin- 
Hern unterſchieden, 1645) ihre Safter, 


Ebend. find große Betrüger, Ebend. 


fie verfaufen einander, 1655, ein Sohn 


verkaufet feinen Vater,;Chend, find der 
Zauberey ergeben, 166; große Trunken. 
Bolde, Ebend. ſehr unwiſſend, Ebend. 


verschiedene Regierungsformen, Ebend. 
Ügem. Beiſebeſchr. XXI Band, 


Jallo, fieb Tob ben Solomon, 
Jamaica, Entdeckung diefer Inſel, XIII, 53; 
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Wahlreiche, Ebend. eines iſt erblich,167; 
ihre Könige haben eine ſehr unumſchraͤnkte 
Gewalt, Ebend. ſind hochmuͤthig, Ebend. 


man nahet ſich ihnen mie großer Demuth, 
Ebend. ihre Kleidung, 1683 worinnen 


ihr Reichthum beſteht, Ebend. geben 


mie großem Staate Audienz, Ebend 
laſſen niemand ohne Geſchenke vor, Eb. 
find unverſchaͤmte und uͤberlaͤſtige Bertler, 
169; führen ſich fehr niederträchrig auf, 
Ebend. der Adel und die Staatsbediente, 
1705 - bürgerliche Obrigfeiten, Ebend. 
beobachten eine große Billigkeit, 171; wie 


fie die bürgerlichen Verbrechen beftrafen, 


Ebend. die Könige laſſen ſich beftechen, 


177357 wie ihre Rriegesmacht aufgebracht 


wird, 172; fie brauchen Feine Marfetender 


‚im Felde, Ebend, wie ihre Reiterey und 
das Fußyvolk befchaffen,1r2; fie haften feine 


Kriegeszucht, 1735 ihre Manufacturen, 
au; MWörterregifter ihrer Sprache, 222; 
bemächtigen ſich einiger. einzelnen Kauf. 
fahrer IN, 


wird St. Jago genennet, 56; die Spas 
nier bringen fie unter das Joch, 164; ihre 
fernern Begebenheiten daſelbſt, 182; den - 
Kirchenſtaat betreffende Einrichtungen, 
183; merfwürdiger Streit über dag Ver: 
halten der Indianer, 1835 davon machen 
ſich die Engländer: Meifter, XVII, 388, 
4535 Urfprung des Namens dieſer Inſel, 
378; ihre erſten Städte, 579 ; ſie wird von 
den Engländern geplündert, 579; und er- 
obert, 5805. Beſchreibung Diefer Inſel, 
5825 ihre Eintheilung in neunzehn Kirche 
fpiele, 582, ff. Fruchtbarkeit des Gib; 
reiches, 585; gemaͤßigte Himmelstuft, 
586, 590; ſchreckliche Bermüftung durch 


einen Orcan, 586, ff. was fie hervor 
bringt, 5913 


ihre Einwohner und des 
ven Handlung, wie flarf die Inſel bevoͤl⸗ 
kert und angebauet fey, 5975 Kandel der 

Rrr : Engländer 
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Engländer dafelbft mit den Spaniern auf 
dem feften Sande XVII, 599, 600 
Tambig, Tugenden dieſes Krautes, XVI, Ag: 
Jambo, eine Art Yepfel, die wie Kofen- 

waſſer riechen XI, 66 
Tamboleiva und Jambolonen, Befhrei- 
bung derſelben XII, 668 
Tamboyera, Belhreibung diefes Bau⸗ 
XU, 669 


mes 
James, feine Reife nad) Nordamerica,XVIl, 
155; uͤberwintert daſelbſt  XVIL 155 
Tamesfort, deſſen Befchreibung, III, 21; 
wenn es erbauet worden, 225 wird von 
den Sranzofen belagert und auf Bebin- 
gung übergeben, 23; und gefprengf, 245 
zweymal von den Seeräubern eingenom⸗ 
mien, 255 deſſen gegenwärtiger Zuftand, 
IR yet 26 


Jamestown, Stiftung diefer Stadt, XVI, + 


- 5175 Fläglicher Zuftand dafelbft, 519,520; 
ſie brennt ab, 5355: Beſchreibung diefer 
Stadt XVI. 340 
Jamestowner ⸗Apfel, Beſchreibung und 
Wirkung deſſelben — XVI.568 
amet errichtet eine franzoͤſiſche Colonie auf 
der Inſel Samana, XVII, 4005 wie er 
Weiber fiir diefelbe befommen, XVII, 401 
Jami, find Gruben, darinnen man wilde 
Thiere faͤngt XIX, 145 
Jaml, was es ift I, 492 
* Budo, ein wilder Weinſtock, 
XII, 714 

Jamma Go⸗Gomme, Beſchreibung 
dieſer Staude XII, 712 
Jamma Ospiros, eine Gattung wilder 


.. Silien XII, 730 
Jamma Tſutſuſi, eine Are Geißflee, 
XU, 727 


Jamme/ fieh Seins. * 
wird erbaͤrmlich hingerichtet VII. 140 
Jandaver, eine Voͤlkerſchaft XVI, 219 
Jang, was es für. ein Thier ift, VI, 549 


Say 


Jangaden, eine Art indianiſcher Fahrzeuge, 
"deren Befehreibung: IX 148, XV, 586 
Fang gnang fyen, ein Mandarin, erreget 


"eine allgemeine Verfolgung wider die Ka⸗ 


eholifen in China, VI, 4015 wird an 
Schaals Stelle Präfident in dem mathe: 
marifchen Rathe, 402; fällt in Ungnade, 

| Ba 3 m ns VI, 403 
Jangomar, Nugen der Frucht diefes 
Baumes „ XH, 609 
Jangomeira, Befchreibung diefes. Bau- 
— DRIN ü AU, 669 
Janimarew, ein Haven, wird befehrieben, 
II, 65,995 zu was Ende er vonder 
engliſchen Compagnie auserſehen worden, 
655 was daſelbſt merkwuͤrdig üft, IN, 65 
Tanipaba, ein fehöner Baum XVL 288 
Tannequin, Claude, Nachricht von deſſen 
: Reifebefchreibung nach Lybien, II, 280; 
geht nad) England, 28235. ſegelt von 
Dieppe nach den canarifchen Eylanden, 
Ebend, koͤmmt an die, Sanaga, 286; 
deſſen Einfalt und Aberglauben, 288; 
veifet zuruͤck, 2905 "leidet. mit feinen Ge⸗ 
fährten große Noth, 2915: koͤmmt wieder 
nach Dieppe, 2925 Inhalt feines Buches, 


Ebend, 
Tanfoon, Henrich, Befehlshaber eines hol 
ländifchen Schiffs XVII, 9 


Januare, ein gefräßiges hier, XVI, 271 
Japan wird entdeckt, I» 1495 öffentliche 
- Hurhäufer dafelbft, 798; wie der 
Zweykampf dafelbft geftraft wird, 799; 
wie der Ehebruch, 800; NKriegeszug 
der dafigen Soldaten, 8035 Ueberfluß an 
Lebensmitteln dafelbft, 8045 fehöne Wege 
dafelbft, Ebend. des dafigen Kaifers 

- Schreiben und Geſchenke an den König 
in England, go75  deffen Verfahren mit 
den neubefehrten Ehriften daſelbſt, 89; 
was für Waaren dafelbft verfauft und ge · 
kauft werden, 8363 Jeſuiten werden dar⸗ 
“aus verbannt, 8535 bürgerliche Kriege 
dafeibft, Ebend- Kindermord ift daſelbſt 


gemein, 





Jap 


gemein, I, 856; willkuͤhrliche Gewalt des 


8,862; Beſchreibung die⸗ 
Pe "deffen Einwohner; XVI, 
‚876, ſieh auch Japon. 


Tapanefer, einige nehmen eine Junke, L 


e 


324; wollen fich eines englifchen Schiffes 
mit Verrätherey bemaͤchtigen, 5245 wer⸗ 
den aber niedergemacht, Ebend. deren 
Kriegeszug, 8035. VBezeigen gegen bie 
Sefuiten, gro; deren Todtenfeft, 8395 
wenn fie Formoſa entdeckt, VI, 68; ihr 
Krieg mit den Koreanern, 567, f. fie 
verlaffen Korea, 570;3 bekriegen ‚bie 
Koreaner von neuem, 5715 Tapferkeit 
berfelben, 5725 »ihre Treue und Be, 
ftrafung der Untreue, VII, 460; wer 
fie fchieffen gelehret, X» 440; find den 

t n zu Liambo unbefannt, X»446; 
fieh auch Japoner. 


Japara, Belhreibung diefer Stadt, XII, 


2805 Feindſchaft des Königes dafelbft 
gegen die Holländer und deren uprang, 
19 


Japon, Reife der Holländer dahin, VIII, 


* 


364; daſelbſt find Geſchenke noͤthig, 306; 


Uneigennutz der Kronbedienten, 3715 die 


* 


Hollaͤnder erhalten die Handlungsfreyheit, 
3745 nachdem fie Gehör beym Kaiſer ges 
Habt, 371; ihre Ruͤckreiſe und welchen Weg 
fie nehmen, 3705 wie viel hofländifche 
Schiffe jährlich von Bafavia nach Japon 
gehen, 461; wie die Holländer ſolches den 
Mifftonarien verfehloffen haben, X 785 
einzige Zeit, wenn Europäer in Japon 
fommen dürfen, XI, 5955 Beſchaßfenheit 
des Hausrarhes dafelbit, 5245 Beſchrei⸗ 
bung der japoniſchen Snfel,'s6r; welche 
zum Stoatsgefängniffe dienen, 5655 fünf 
Faiferliche Tafelvogtehen, 5655 Beſchrei⸗ 
bung der fämmtlichen Sandfihaften, 565 ; 
Summe der japoniſchen Einkünfte, 574; 
die Japoneſer wollen von feinem andern 


Volke herftammen, 574 5 ihr fonderbarer » 


Urfpeung, Ebend. wahrfcheinficher Ur— 


fprung derſelben und Folge ihrer Halb⸗ 
götter, XI, 575 ; morgenländifcheSage, wie 


Japon bevölfere worden, 5755 Einwuͤrfe 


dagegen und Kaͤmpfers Murhmaßung, 
576; wie und wenn es entdecket wor 
den, 577; wer es entdecket habe und 
wenn? iſt ungewiß, 578; Anmerkungen 
über die verfchiedenen Meynungen dar- 
von, 579; wie es eine Monarchie wird, 
5805 Reichsveraͤnderungen daſelbſt, 581 
zween regierende Herren, 581, 582; Zeit: 
vertreib des geiftfichen Hofes, 595; war⸗ 
um die Vornehmen dafelbft nicht reich 
werden, 5875. wunderlicher Gebrauch bey 
ihrem Bauen, 587; befondere Regierung 
der Staͤdte, 588; Policy und ihre Bes 
amten, 590; Steuern und Auflagen, 
auch Regierung der Dörfer und Flecken, 
593; Gefege und Strafen, 594; "allge: 
meiner Abriß der Städte in Japon, 613; 


Oerter zu Anfündigung der Befehle, 613; 


erftaunliches Gewerbe in SYapon, 817; 
wo bie großen Herren ihre Schlöffer gern 
binbauen, 6175 Bequemlichkeit der Sand» 
ftraßen, 6185 und beftändige Menge 
Volkes auf denfelben, 6:6; Neligiof, 
Secten, Priefter, Tempel, Wallfahrten 
und Eeremonien in Japon, 645, ff. 
Naturgeſchichte von Japon, 674; mie 
bie Witterung und See daſelbſt befchaf- 
fen, 674; imgfeichen der Boden, und die 
Fluͤſſe, 6755 was für europäifche Ge⸗ 
waͤchſe daſelbſt fortfommen, 687; beſon⸗ 
dere Bäume und Pflanzen daſelbſt, XII, 
7085 ein Schiff von da feheitere bey 
Kamtſchatka, XX, 3295 Schickſal des 
Schiffvolkes auf ſolchen, 330; fieh auch 


Tapan. 


Japoner, ihre Leibesgeſtalt und Kleidung, 


XI, 5955 großer Pracht bey ihren Be 
füchen, 596; ihre Erziehung und Sprache, _ 
5975 ihre Gemürhsgaben, $uff- und 
Schaufpiele, 598 5 ſpeculativiſche Wiffen- 
ſchaften und Zeitrechnung, 602; Schulen 
Era i und 


300 Iap 


\ 
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und Uebungen dee Jugenb, XI; 604; Jaſmin, viererley Arten auf den Antillen, 


Gemuͤthsbeſchaffenheit der Japoner, und 
ihre gemeinen Eigenſchaften, 607, 609; 
edle Standhaftigkeit derſelben, 608; ihr 
Umgang, 610; gutes Gemuͤth, 611; fchöne 

Ordnung bey Gaftereyen, 6125 ihre Got⸗ 
tesfurcht, 6125 wie fie zu Waſſer zu 
reifen pflegen, 621; Befchaffenheit ihres 
Handels mit den Ausländern, 628, ff. 
Auszug eines Faiferlichen‘Befehles, welcher 
ihnen verbierhet, aus dem Lande zu reifen, 
632; ihre Grundfäge wegen der Hollaͤn⸗ 

der, 6375 was für Waaren fie am lieb» 

ſten haben, 6385 was bey ihnen verbo- 
thene Waaren find, 640; ihr Handel mit 
den Ehinefen, Ebend, ihre Eiferfucht, 
6415 fie nehmen einige chriftliche Bücher 
weg, Ebend. dürfen fo viel. Weiber neh⸗ 
men, als fie wollen, 666; drey Stände 
geringer $eute in Japon, 668; fie bauen 
ihr Land vortrefflic an, 6865. befondere 
Art, ihre Felder zu beffern, Ebend, ihr 
großer Fleiß, 7015 ein Paar zur See ver- 
unglücte, werden nach Petersburg ge⸗ 
‚bracht, XX, 330; ſieh auch Japaneſer. 
aporatonen, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 220 
Jaquin, ver Statthalter daſelbſt unterwirft 
ſich dem Könige von Dahome, Il, 546; 
fhlechter Zuftand allda wegen des Han⸗ 
deis, 5605 daſelbſt entfliehen viel Feuers- 
bruͤnſte, 567; wird zerſtoͤrt III, 569 
Far, bedeutet ein erhabenes Ufer, XIX, 
+ 326, 534 
srachver, eine Voͤlkerſchaft XVI, 238 
Jararaca, was die Brafilianer fo nennen, 
XVI, 274 

Jararacoaypitinga, ein giftiges Ge⸗ 
wuͤrme XVI, 274 
Jararacucu, ein giftiges Gewuͤrme, XVI, 
> 1274 
Jararaepeba, eine Eleine Art giftiger 
Schlangen — XVI, 274 


sben, ein Eoftbarer Stein, wozu er ge „ 


braucht wird VU, 204 


XV, 7055 Beſchaffenheit des virgini- 


A U DEE XVII, 254 
Tafminrsupe, indiſche, deren Beſchrei 
’ bung | VI, 249 


Tefpis findet man in Kongo, V, 70; eine 
ſehr fihöne Arc davon bey Tay tong fu, 
VI. 935 wo ſonſt fehöner gefunden wird, 


XIX, 2145. in Grönland findet man wel: 


chen N XX,29 
Jaſſi, eine Are Zifche, die fonft Rottelen 
beiflen XILX, 131 


Jaſſowiki, ein Beynamen der Tobolsker, 


XIX, 167 


Jaswa⸗ Moremaja, fo nennen die Ruſſen 
die Peſtbeulen XIX, 412 
Java, deſſen Graͤnzen und Landesart, I, 
: 4835 vornehmſte Handelsplaͤtze, Ebend. 
Beſchreibung dieſer Inſel vor der Nieder⸗ 
laſſung der Holländer daſelbſt, VII, 765 
ihre Sage und Bevölkerung, Ebend. jede 
Stadt auf derfelben hat ihren König, 77; 
Befchaffenheit der Handlung dafelbit, 89; 
ihre Schrift and Bücher, Ebend. Ge 
müibsbefchaffenheit der fremden.Kaufleute 

‚ dafelbft, 905, ordentliche Winde dafelbft, 
925 Maturgefchichte diefer Inſel, Ebend. 
Javaner, Befhaffenheit ihrer Häufer, I, 
4845 ihres Königes Anfehen, Ebend. 
deren Sitten, Ebend. ihre Waffen und 

+ Kleidung, 4855 ihre Religion, Ebend. 
haben. feine Luft zu arbeiten, Ebend. 
ſuchen den Engländern auf allerhand Art 
zu ſchaden, 488 u. f. ihr Soldatenweſen, 
509; fie muͤſſen ihre Könige, wenn ſolche 
zur Regierung kommen oder befchnitten 
werben, in seinem feyerlichen Gepränge 
befchenfen, 509; find gute Pikenirer, 511, 
deren Gefechte mit ben Holländern, VII 
473 Belchäfftigung derer, die fih zu Ba⸗ 
tavia niedergefaften ‚haben, 4525, {bre 
Feindſchaft gegen die Holländer, XV, 
115 Defeftigungswerke zu Jecatra, 115 
fie machen mit den Holländern einen ver- 

: ſtellten 


Jav 


ſtellten Frieden, XVII, 155 ihre nieder— 
traͤchtige Bezeigung gegen die gefangenen 
Holländer, 165 fie belagern Batavia, 37, 

43, ff. müffen wieder abziehen, XVIII, 

? 39, 48 
Javarobaten, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 220 
Iberville, d', nimmt den Engländern ein 
Fahrzeug weg, XIV, 288; und einige Zeit 
darauf noch eines, 292; noͤthiget noch 
zwey Schiffe, ſich zu ergeben, 3025 geht 
nach Queber, 303; zieht wider die Eng⸗ 
länder zu Felde, 335; koͤmmt mit einer 
reichen $adung aus der Hudfonsbay nad) 
Quebec, 3775 fein fruchtlofes Unterneh 
men auf Pemfuit, 3865 erobert die Nel- 
fonsfhanze, 4035 geht nad) Sranfreich 

© zurück, 4045 koͤmmt wieder nad) Acadien 
> und nimmt ein englifches Schiff weg, 4235 
amd bald darauf die Schanze Pemfuit, 
4245. entgeht einem englifchen Geſchwa⸗ 
der und koͤmmt nach Plaifance, 425; ver: 
uneiniger ſich öfters mit dem Brouillan, 
4305 gebt auf den Johannshaven los, 
4315 koͤmmt nad) der Touflbay, 433; 
tapfere That deffelben, 4335 belagert die 
Sohannsfhanze, 4345 nimmt fie weg, 
435; erobert faft ganz Meuland, 436, 

» XVII, 6595 geht nach Plaifance zurück, 
XIV, 437; fegele nad) der Hudfonsbay, 
— 
Schiffen, 442; leider Schiffbruch, 443; 
erobert die Bourbonsfchanze, 4435 gebt 

| nach Frankreich, 4445 will die Mündung 
| des Miciffipi fuchen, 476; läuft in den- 
| felben ein, 4775 und befährt ihn auf: 
| waͤrts, 4785 findet Engländer am Micif- 
| firi, 479; nimmt abermals Befig von 
dem Strome, 479; fängt eine Nieder: 
laſſung an dem Fluſſe Maubile an, 587; 
leget Magazine und Caſernen auf der 
Inſel Daupbine an, «87; feine Unter: 
handlung mit den Froquefen, XVII, 64,f, 
Ibiboca,eine gefährliche chlange,XVI,275 
Ibiracua, eine giftige Schlange, XVI, 274 


ſchlaͤgt fih mit drey englifchen. 


Seh zo 

Ibutta, eine Art Pflaumbaͤume, XH, 735 
Is chief, was es für ein Collegium ift, 
VI, 461 

Icrepomonga, fonderbare Eigenfihaft dies 
fer Seefhlange XVI, agı 
Idal Schady, König in Decan, deffen 
Kriege mit den Portugiefen XI, 96 
des, Isbrand, deffen Keife nach China, 
V, 5125 wird von. dem Statthalter zu 
Galkan bewirthet, 5135 wie er von dem 
Kaifer zu Pefing bewircher wird, 317; 
wird nach Hofe geführt, 518; iſt bey den 
Kaifer zu Gafte, Ebend, und erhält be— 
fondere Ehrenbezeugungen, 18; Fragen 
en ihn, 519; wird zum Throne geführer, 
Ebend, wie er von dem Unterfönige bes 
wirthet worden, Sax; wie von dem Schaß« 
meifter, 522; feine Abfchiedsaubienz, 523; 
deffen Urtheil von Kamtſchatka, XIX, 71 
Dean oder Dracheney, ein Landgewächs in 
Tunkin X, ng 
Jean⸗Mayen, ihre Entdeckung, XIX, 64; 
ihre Sage, 65; Merkwürdigkeiten, XIX, 65 
Jedo, abfheulicher Gerichtsplatz dafelbft, 
XL, 539; Befchreibung diefer Eaiferlichen 
Reſidenzſtadt, 5415 ordentliche Gaffen 
daſelbſt, 5415 Kiöfter, Palläfte, Theu—⸗ 
rung der $ebensmittel, und Faiferliches 
Schloß allda | XI, 542 
Jedowaga Tſutſuſi, ein ſehr berufener 
Geißklee XU, 727 
Jedzo, Beſchreibung diefes Eylandes und 
deffen Einwohner I, 818 
Jeeſt, ein Arzneymittel der Lappen, XVII, 314 
Jehan Guir, Mogol, XI, 25 graufamer 
Befehl deffelben, 13; fein Wettſtreit 
mit dem Rhoe wegen der Malerey, 14; 
fein Schwelgen ift für viele Große klaͤg⸗ 
lich, 335 er ruͤſtet ſich zum Feldzuge 
wider den König in Decan, 34; begiebt 
fih auf den Marſch, 35; feine Gieich⸗ 
gültigkeie bey den Religionsftreitigkeiten, 

. 445 Nachricht von feinem Glauben, 403 
Niedertraͤchtigkeit veffelben, 555 er weiß 
Kırz nicht, 


Ta 
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nicht, wo er ſein Siegel hinhaͤngen ſoll, 
‚XI, 615° fernere Nachricht von demſel⸗ 


Jer | 
und Ruffen, VII, 1525 fein Tod, Begräb: 
niß und Charakter, 156, 191, 1925 feine 


ben XI, 225 Gemahlinnen und Kinder VI, 157 

Je⸗Jo⸗ O, ein Kirſchbaum, verſchiedene Jeniſeisk, ihre Sage, XIX, 167; Beſchaf⸗ 
Gattungen deſſelben, XU, 717 fenheit ihrer Einwohner, 1675 fuͤhren 

Jemarrow, deſſen Kaifer wird abgefegt,  unterfihiedene Beynamen, Ebend. Nach⸗ 
II, 108 richt von einem Menſchen, ver Geheim⸗ 


Jenghiz Aban, deffen Geburt, VIL,ıaa, niffe befigt, 1695; da iſt Die Voͤllerey 
559; wohin feine Regierung fällt, verbothen XIX, 169 
124,135; beißt auch Temujin, 134,159; Jenkinſon, Anton, wie ihm in der großen 


erwirbt fich großen Ruhm, 160; ſteht 
dem Bang Khan bey, 1605 der ihm 
nach dem $eben ſtellet, 135, 1625 bezwingt 
die Aufraͤhrer, 1365 und ſchlaͤgt den 
Bang Khan, 137, 1635: macher fi) 
furchtbar, 1385 wird zum China» Kiz 
Khan erwählet, 165, 379, 4415 unter» 
wirft fih Hya, 166, 189, 1905 bie Ki⸗ 
tanen, 1665 wird von den kiniſchen Ta⸗ 
darn gereiget, 1685 fehläge ihrer einen 
Haufen, 1695 wird bewundert, 170; 
verkaufet den Kin den Frieden, 1735 et: 
obert Yen⸗king, 1765 überwindet den 
Tay an, 1395 erobert Tangut, laͤßt es 
ſchleifen, und toͤdtet den Bayrak Khan, 139; 
täße den Jamuka erbaͤrmlich hinrichten, 
140 ; die Biguren ſchlagen ſich zu ihm, 140; 
verheeret verfchiedene Provinzen in Kitay, 
141, 182, 348, 3645 fchläge den Priefter 
Johann, 3645 tie er feine Völker ein: 


Bufharen begegnet worden, VIL, 311, 3545 
feine Reife aus Rußland nad) Boghar, 
oder Bofhara, und deren Abficht, 519; 
Urtheiledavon, Ebend. er verlaͤßt nebſt 
feinen Reiſegefaͤhrten Moſcau, 5205 fie 
kommen nach Aftrafhan, 520; hernach 
ing kaſpiſche Meer, 5215 ſie werden von 
den Seeräubern angegriffen , entfommen 
aber glücklich, 5225 ihnen wird in dem 
Haven Manguflsve übel begegnet, 5235 
ihre Abgaben auf dem Wege, 5235 fie 
gehen über den Ardok, und reifen durch 
die Wüfte, 5355 werden von Näubern 
angegriffen, mit denen fie fid) aber ver- 
‚gleichen, 5265 fie werben beftohlen, 5275 
fangen in Bokhara an, Ebend. feine 
Audienz bey dem Könige dafelbft, Ebend. 
er wird güfig aufgenommen, 5285 kehret 
nach Rußland zurüd, 529; koͤmmt in 
Mofeau an, und ftellet die Geſandten vor, 


Hetheilet, 366; feine Kriegeszucht, 3665 Die er mitbringt, 5305 er koͤmmt nad) 
nimme dem Artun Khan feine Hauptftadtte _Kolinogro VII, 531 
weg, und den Kug {uf gefangen, 106, Jentanierau, eine Art des beften Küm« 
143, 1795 laͤßt ihn hinrichten, 142, 1815 mels, XII, 694 


Jeoly, Gefchichte diefes Prinzen, XIL, 438 


verheeret Kincha, 1845; machet eine Staats: c 
Tequitinguach, eine Art Erdbeeren, XVL, 


einrichtung über die eroberten Laͤnder, 184; 


und nad) einigen Eroberungen in Indien 
kehret er zurück, 185,189; ſchließt mit dem 
Sultan Muhammed Frieden,143 ; der ihn 
aber bricht, 1435 er fällt in die Bucharey ein, 
und nime Bokhara weg, 45; imgfeichen in 
Samarfant, 1485 überzieht datauf Per- 
ſien mit Krieg, und erobert es ebenfalls, 
148, u. ff. bezwingt die Allanen, Kipjafen 
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Be ein Baum, ſ. Rurbaribaum. 


ereja, Stadt, Befchaffenbeit deren Ein- 
wohner, I, 395; fie treibt ftarken — 
93 


del mit Wachſe 


Jeremin, Befehlshaber in der Bourbons. 


ſchanze, gerärh in fehlechte Umftände, 
AV, * ee ſolche den a. 
- dern 


Jer 


dern ein, XIV., 581; er wird Statthalter 


auf der Inſel Eharkon, * 645 
Jergado/ was es iſt· 530 
ernotte, ober wilder Maiz, II, 306 
ervoffo, weſſen Titel es ift, IV [zo 


erun , fieh Ormus. 


Jeruſalem, die neue, ihre Erbauung, 


XVII, 526 
Jeruſalem, ein Luſthaus des Erzbiſchofes 
bey Cafan, XIX, 552 
Jeſaſchnie⸗Tatari, find Tatarn, welche 
Tribus an die Krone zahlen, XIX, 127 
Jeſaſchnoi, Erflärung diefes Wortes, 
il XIX, 105 
d, Jeſſo, Jedſo, Irrthum der Erde 
——— Diefes $andes, XX, 3535 
"wohin es eigentlich gehöre, 397; ob es 


"eine Inſel oder ein feftes Sand fey, 4105; _ 


Rachforſchungen wegen deffelben XX, 419 


Jeſuiten werden aus Japanverbannt, I, 8535 | 


verkaufen zu Madera den beften Wein, 
. 1,48; find dafelbftiin großem Anfehn, 53; 
in Soanda, deren Einkünfte und Unterhalt, 
V, 16; einer ift ein Mandarin, 269; der 
ven Heimtücke gegen die holländifche Ges 
fandefchaft in China, 272, 379, ff. wer⸗ 
den zuMafau von dem Statthalter über: 


tiftet, 4245 ihre Nachrichten von China 


find obenhin abgefaßt, 4275 ihre Karten 
davon find gut, 428; einige fehicfet Lud⸗ 
wig XIV nach China, 4305 deren Kiofter 
in Pefing, 5255 eines gewiſſen Meyneid, 


"5465 Raͤnke derfelben wider den päpft- - 


 Tichen Segaten, 5465 fie wollen die chine⸗ 
fifchen Gebräuche beybehalten wiffen, 5555 
Urtheil über ihr Verfahren, Ebend, fie 


drohen dem Papfte, 558; widerſetzen ſich 


dem päpftlichen Legaten mit Verwegen⸗ 
heit, 5653 ſetzen ein Bittſchreiben für 
den Legeten an den chineſiſchen Kaiſer 
auf, 5675 einer wird von einem Bone 
zen, den er befehren will, verſpottet, VI, 365; 


> frangöfifche werden am chinefifchen Hofe 


wohl empfangen, 4943. wie deren Karte 
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von der Tararen beſchaffen ift, VII, 3; 
ihre Schugfihrift wegen Vergleichung 
ihrer Religion’ mit der in Tibet, 212; 
fie haben geheimes Gehör bey dem Kai⸗ 
fer in China, 609 ; ihre Kunftgriffe, 626 5 
fie werden vom Kanghi gefränft, 638; 
deren Eorgfalt, Die Indianer gefitter zu 
machen, IX, 312; ihr prächtiges Col⸗ 
legium von Conimbra zu $iffabon, X, 71; 
die Engländer find ihnen behüfflich, 85 ; 
fechs franzöfifd)e werden nad) Siam ges 
ſchickt, 1245 fie beobachten verfchiedene 
Begebenheiten, 125; aftronomifche Ber 
obachtungen derfeiben, 128, 1295 mit 


was für Kuͤhnheit fie. den hollaͤndiſchen 


General zu Batavia befuchen, 131; ihre 
DObfervationen zu Batavia, 132; man 
weiſt ihnen verfchiedene Seltenheiten und 
fhränfer ihren Eifer ein, 1325 ihre gute 
Aufnahme zu Siam, 137 ; fie erhalten 
Gehör beydem Könige dafelbft, 150; ihre 
Rede an den König, 151;3 ihre Abficht 
bey dieſer Reife, 1525. fie wollen ein Ob- 
fervaforium zu Siam anlegen, 1525 die 
zu Madure nehmen die ‚Kleidung der 
Braminen an, 152; einige befuchen die 
Gold - und Silbergruben zu Siem, 20235 
große Önade des Koͤniges gegen fie, 206 ; 
Urkunde, die fie von ihm erhalten, 207; 
wie fie befiegele worden, 208; fie follen 
Wunder thun, XI, 51; ihre Bildniffe an 
dem mogolifchen Grabe, 153; ihre Glocke 
wird einem. Elephanten angehängt, 153; 
Zerftreuung derfelben nad) der Reichsver⸗ 


‚Anderung in Siam, 320; ihrer drey neh⸗ 


men bie Kleidung und Gewohnheiten der 
DBraminen an, 3215 die auf der Inſel 
Celebes werden von da verjagt, 498; 
Zuftand derfelben in China, XI, 505; 
ihr befehmerliches Leben, 505, 5065 ihr 
Eifer, 506; ihnen gehöret die grüne In- 
fel bey Macao, 518; ihr Anfehen in 
Ehina, 5985 follen nach America ge: 
ben, XIV, 86; warum es nicht gerhicht 
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XIV, 865 fie gehen endlich doch bahn, 88; 
© Schöne That dreyer Jeſuiten, 98 ; es reifen 
noch mehrere nach Quebec, ua; fie finden 
aber große Widerfeglichfeit, 1125 ihre 
$ebensart in Neufranfreih, 1465 Ber 
feumdung der canadifchen Jeſuiten, 168; 
ihre Rechtfertigung, 169; einige wer—⸗ 
den für Götter gehalten, 262; verfchie- 
dene von ihnen werben nach fouifiana ge⸗ 
fickt, 6ar; fie kommen nad) Peru, XV; 
433; legen Dorffchaften von befehrten 
Indianern an, 441;  fonderbare Bege- 
benheit mit ihrer fünfen, XVI 84, ff 
erſter Eintritt derſelben in America, 855 
ihr Entwurf zu einer hriftlichen Repu⸗ 
“bie, 865 ihe Bekehrungswerk richtet 
nichts aus; XVII, ıgr, ff. ihre Por 
litik, 1925 mit ihnen werden die maͤhri⸗ 
ſchen Bruͤder verglichen, XX, 182 
"Tefuitercollegium, Befchreibung deffen 
in der Stadt Manilla, XI, 4015 felt- 
ſame Gewohnheit in dem zu Quito , XV, 
3535 Aufſchrift des Herrn de la Conda- 
mine allda ou XV, 370 
Tefnitermelonen, Beſchreibung Bogen, 
6 


Jeſura, eine Art der Philirrea, XII, 715 
Jeſus, oder Iſay, was die Bucharen von 
ihm lehren VII, 338, 339 
Testang, was es für ein Tempel ift, V. 39 
Tetijeuch, eine Art Mechoacanswurzel, 
XVI, 291 
Teune, Paul, ein Jeſuit, geht nad) Que: 
bee zu Schiffe, XIV, 125 
evrafcha, eine Art Murmelthiere, XIX,285 
FJew⸗ ting, woher dieſe Eydechſe der Waͤch⸗ 
ter des Pallaſtes heißt, VI. 544 
Igciega, eine Art Maftirbäume, XVI, 287 
Igel, auf der Goldkuͤſte, IV, 2585 in Bra⸗ 
filien, hat befondere Stacheln, XVI,270 
Ighigranupanier, seine Wölkerfchaft, 
—— XVI, 239 
Ighuͤcamici, Kräfte diefes Baumes, 
AV], 287 


6 — was alſo genannt wird, 


Ilb 


gnama, ein Kraut, wie es waͤchſt, III, 304 
Ignama Cona, eine Art Erbäpfel, XII, 691 
Ignames, eine Frucht, TV, 2445 wird bes. 

fhrieben, 2445 an ftaft des Brodtes ge- 
geffen, Ebend. fie find gut und nahrhaft, 
Ebend. tie fie verkauft werden IV,245 
Ignatiusoͤpfel, ‚eine fehr Eöftliche Frucht, 
. XI, 410 

Igolotten, ein wildes Volk auf den ma- 
nilliſchen Inſeln, XI, 393, 397 
Igpecaya, Kräfte diefer Pflanze, XVI, 291 
Igtaigcica, eine Art Maftirbaume, XVI, 


J re 2 
Iguana, Beſchreibung diefes en 
ſowohl im Waffer, als auf der Erbe, Leber, 
IX, 95. XI, 428. XII, 243. XVI, 7, 
1305 das Fleiſch und die Eyer deffelben 
werden zu Panama.als eine gute Speife 


gebraucht, IX, 955 was es ſonſt be⸗ 
fonders habe, XVI, 306 
Jimel, was es ift, II, 492 


Jin ⸗chi⸗ tyen, was es für ein Pallaft ift, 


VL, 33 
indes, fieh Jaggaer. I 
IV, 526 
Jingſeng, eine foftbare Pflanze, VII, 7; 
wird die Königinn der Pflanzen genenne, 9; 
ift fehr theuer, 95 "von wen und mie fie 
gefammlet wird, 93 wo. fie wächlt, 9; 
ihre Geftale und Wurzel „VI; 10 
Br ſchew kong, was es fir ein Pallaft 
ur, VI. 
Ikara Muli, herrlicher Nutzen —* 
Wurzel, XI, 669 
Frfing, was es für ein Buch ift, VI, 322; 
wird vom Confucius erflärt, 322; Hoch⸗ 
achtung gegen baffelbe, VI, 323 
Ilaho, ein Sohn des Toli, beneidet den 
Temujin, —* VII, 162 
Ilayas, ein wildes Volk auf den manilli: 


fhen Infen 393 
bare, Khan von Karagm, deflen Er- 
oberungen, VII, 266 


Ilbars 
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Ilbars Soltan, ein Sohn Arab Maha- 
mad, nimme feinen Vater gefangen, VI, 
288 ; läßt ihn wieder log, 289; bekoͤmmt 
ihn aufs neue gefangen, und laͤßt ihn hin⸗ 
richten, 2905 theilet Karazm mit feinem 
Bruder Habaſch, 290; wird vom Sf: 
fandiar gefangen und nieder gemacht, 

VI, agı 

Ilimsk, Beſchreibung davon, XIX, 239; 
Nahrung der Einwohner daſelbſt, 239; 
ihre Sitten und Jurten XIX, 240 

Ilimskaja ⸗Moſchka, ein Beyname der 
Ilimsker "XIX, 168 

Illeſcas, Vnca des Atahualipa Bruder, 
XV, 74; wird lebendig geſchunden, XV, gi 

Illineſen, ein wildes Volk in Canada, eis 
nige von ihnen befehren fich, XIV, 235, 
257; werben von ben Iroqueſen überfals 
len, 267; ihr Krieg mit denfelben, 395; 

ihre Gemüthsart, 4825 erfter Anbau der 
Sranzofen unter ihnen, 4835 Miffion 
unter ihnen, 4825 fie vereinigen fich mie 

Ihren Brüdern am Micifipi, 6185 zween 
Wege zu ihnen, XVl, 691; Denfmaal 
bey ihnen XIV, 708 

Illumination zu einer Elephantenjagd zu 
$uovo, X, 155 

Ilo, Reichthum dieſes Thales, XV, 339 

Ilziganen, ein mogulifches Wolf, deffen 
Urfprung, VII, 133 

mbonda, Imbunda, f. Bonda. 

Imbangolas, ſieh Jaggaer. 

Inbondatrank, ſ. Bondatrank. 
mmatelottiren, was die Bucanier fo 
nennen, j XVLH, 389 

Imori, eine Ffeine giftige Waſſereydechfe 


in Japon, Xl, 699 
Impolance, ein Tier, IV, 530 
Inaia, eine fonderbare Art Palmen, 
XVI, 295 


Inamia, was es für eine Wurzel ift, 1,348 
Inanbu z uaſſuan, eine Gattung Reb- 

bühner, - XV 26 
Allgem. Reifebefchr, XXI Band, 
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Incaftein, daraus verferfigen die alten 
Indianer Spiegel, IX, 343 
Inchin, Beſchreibung diefer neu entdeckten 
Inſel, XI, 143; Beſchaffenheit ihrer 
Einwohner XU, 144 
Incurier, eine Voͤlkerſchaft XVI, 14 
Indianer, Beſchaffenheit ihrer Handlung 
in den erſten Zeiten, I, 5; die zu Achin 
vermiſchen Hoͤflichkeit und Spißzbuͤbereh 
mit einander, VIII, 105; deren Eifer 
für die Handlung, 113; die heutigen find 
von den alten fehr unterfchieden, IX, 301; 
fie gleichen faft den Ihieren, 3025 Un— 
gleichheie in ihrem Charakter und Gfeich- 
güftigkeit gegen alles, 302; ihre Lang⸗ 
famfeit und Faulheit, 303; fie find der 
Trunfenheit ergeben, 3045 ihre Schmau- 
fereyen und £uftbarfeiten, 304, 3055 ihr 
Concho und ihre Trauer, 305; ihre Spei« 
fen und Wohnungen, 3065 fie lieben die 
Hühner fehr, 307; ihre Sorgfalt beym 
Reiſen, ihre Sprache und ihr Aber- 
glauben, 507; fie befümmern fich wenig 
um ihre Eeele, 3085 ihre recht fonder- 
bare Heurathen, und Vertauſchung ihrer 
Weiber, 3095 ihre Art zu beichten umd 
wenige Furcht vor dem Tode, 310; Bey: 
ſpiele davon, imgleichen von ihrer Herz 
baftigfeit, zı1; Diejenigen, welche fpa« 
niſch reden koͤnnen, find etwas wißiger, 
als die andern, 312, 3645 im DBare- 
putzen und Aderlaſſen find fie fehr ge⸗ 
ſchickt, 3125 was fie für Krankheiten 
unterworfen, 3145 ihre Sebensart und 
Befchäfftigungen auf den Landguͤtern und 
Fabriken, 3155 ihre alten Grabmäfer, 
341; Seltenheiten, die man darimen fin. 
Det, zeugen von ihrer Geſchicklichkeit, 
344, 3455 ihre Gebaͤude, 3455 ſie ars 
beiten ohne Eifen, 350; wilde Indianer, 
3523 Urſache der oͤftern Empoͤrung bey 
den Indianern, 5543 ihre Aufrichtigkeis 
im Handel, und heimliche Eimpörungen, 
5545 ihre Art, die Epanier anzugreifen, 
Sss Dauer 
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Dauer ihrer Kriege, und wie ſie Frieden 


ſchlieſſen, IX, 555; laſſen ſich durch Hoͤf⸗ 
lichkeit gewinnen, 5563 nehmen Miſſio⸗ 
nen an, 5575 ihr Verfahren mit den 
Spaniern zu Kriegeszeiten, 5575 ihre 
Kleidung, Ebend. redlihe Verwaltung 
derfelben, «X, 5435 fie fürchten fich une 
gemein vor der Kälte, 555; ihre Höflich- 
keit wird geruͤhmt, XL, 80; ihre Hande 
. fung mit Africa, 3415 -geäulicher Haß 
gegen die Spanier, 36555 ihr Haß gegen 
die Spanier, XII, 73; feltene Gaben ei- 
nes auf der Inſel Jachin, 144, 145; die 
auf Amapalla find bey ihren Feſten trau⸗ 
tig, 3555 Empörung derer zu fa Con- 
ception, 5925 Großmuth einer India⸗ 
nerinn, 6145 mit Golde geſchmuͤckte, 
XII, 84; elender Zuſtand derer auf 
Hifpaniola, 1555 die aus den lucanfihen 
Eylanden werden durch Liſt nach Hifpa- 
niola gelocket, 1565 Streitigkeiten bes 
las Caſas für diefelben, 2155 ihre Sache 
wird aufgefchoben, 2185 Entdeckung ver- 
ſchiedener Völferfchaften unter denen in 
Neufranfreich, XV, 25, fe Rathsver- 
fammlung in Spanien wegen der in Peru, 
52, 1495 ihre Öefinnungen bey ihrem 
Kriegführen, 458, f. Leibesgeſtalt und 
Farbe derer in Terra firma, 263; weiße 
Indianer dafelbft und ihre Eigenfchaften, 
263,264, 3325 fie bemafen fich den Leib, 
2645 andere Gebräuche derſelben, 273 5 
ihre Gebäude, 2745 ihrFeldbau, ihre Spei⸗ 
fen und Getränfe, 2755 Erziehung ihrer 
Kinder, 2765 ihr Hausgeräch und ihre 
Art zu effen, 2795 ihre Are zu zahlen, 

79; 06 fie Dienfchenfreffer gewefen, 2815 
ihre Lift gegen die Spanier, 3145 einige 
mit langen Haaren, XVI, 6, 7,125 der 
freven Indianer Abneigung vor der Ar- 
beit, 845 Abſchilderung derer zu Rio 
Janeiro, 1635 Bewaffnung der Neube⸗ 
kehrten in Brafilien, 3325 ihre Topfer: 
feit, 234, 2355 Nachricht von welchen, 


Ind | 
die auf Bäumen wohnen, XVI, 3235, viefe 
erhängen fih zu Cuba, 3975 große 
Kuͤhnheit eines einzigen, 4315 verfchie- 
dene befondere Gefechte derfelben mit den 
Spaniern,. 432, ff. ein junger will fich 
mit feinem Heren nicht begraben laffen, 
47195 Beſchaffenheit ver Indianer in Bir: 
ginien, 5775 ihre Geftalt und Kleidung, 
569; ihre Negierungsform, 5705 Bes 
fehaffenheit derer in Neuengland, 5955 
ihre Macht, 596; Machricht von denen 
auf der Hudfonsbay, 6575 DBefchwer- 
lichfeiten ihrer Reifen, 657 ; einige wers 
den an die Inſel Guahan verfchlagen, 
XVII, 390, ff. ihre Furchtſamkeit 391; 
Kleidung und Geftalt, 391. Indianer 
welche ganz nadend gehen, 349; eines 
Indianers Herzhaftigfeit XVII, zıg 


Indianiſch Holz, Beſchreibung deffelben 


und feiner herrlichen Körner, XVII, 706 


Indien, allgemeine Befchreibung deffel- 


ben, 1, 515° deſſen Eintheilung, Ebend, 
was fir, Wege die Schiffer dahin neh— 
men, 1, 3345 Merfmaale, ob man bald 
dahin fomme, X, 31; DBefchaffenbeie 
der Witterung dafelbft, XII, 3125 Ei— 
genfchaft der Landwinde, 313;  feltfame 
Veränderung des Werters, 314; die 
berühmte Halbinfel Indiens, ihre alte 
Eintheilung, XVII, 366; neue Ein- 
theilung Ebend. 


Indig, Indigo, oder Anil, wie es zu 


Bonag Viſta gemacht wird, II, 1715 wie 
es wächft, 2365 finder fich auch auf der 
Eclavenfüfte, IV, 3835 wo es wächft, 
VIH, 22; wiees zu Madagafcar berei- 
fer wird, 5845 wo der befie in Oſtindien 
wächft, XII, 669; wie er wächft und zube⸗ 
veiret wird, 6705 wird zu Cap Franceis 
viel gebauet, XVII, 420; auch zu Leo⸗ 
gane, 424; und auf Jamaica, XV» 592 


Indios bravos, wen die Spanier ſo nen- 


XIII 
nen > 54! 
— Indoſtan, 


— — — 


Ind 


Indoſtan, geographiſche Beſchreibung die: 


fes Königreiches, XI, 2055 wie viel 
Fuͤrſten oder Rajos darinnen find, aar; 
Ürtheil über den jegigen Zuftand von 
Indoſtan, 2225 Stiftung des mogolis 
fehen Reiches und des kaiſerlichen Stam- 
mes, 2235 warum das Sand nicht beffer 
‚ angebauet if, 2485 Handlung und un- 


ſaͤgliche Menge Goldes im Sande, 249; 


allgemeine Abtheilung der Einwohner von 
nöoftan, und ihre Religion, 261; Sand» 


ſtrich von Indoſtan XI, 289 

Indus, verfchiedene Meynungen über den 
Lauf diefes Fluſſes XI, 216 
Indus, eine heidniſche Secte, Nachricht 
von derfelben, XI, 287 
Inevuca, eine Art gehörnter Fiſche, XVT, 
279 


Inez de Leyria, Gefchichte derfelben, X, 416 
Infiama, Dickisko, Dickskove, Duck; 


ſeſchoft, ein Flecken auf dem Gebirge 


der dreyen Spitzen, IV. 25; daſelbſt les 
gen die Englaͤnder ein kleines Fort an, 
25; iſt ein ſchlechter Handelsplatz, Ebend. 
bat viel falſch Gold, 265 Beſchreibung 
des daſigen Forts, Ebend. der Befehls— 
haber darf nur eine St. Georgenflagge 
fuͤhren, Ebend. hat eine gute Schiffs- 
lände, IV, 26 
Ingingie, was für Thiere es find, V, gı 
ngolf, ein dänifcher Graf, foll der Stifter 


der Islaͤnder feyn, XIX, 52 
Ingram, Anton, deffen Reife nach Benin, 
. . I, 349 
Ing⸗ tay⸗tyen, was es für ein Pallaſt ift, 

VI, 36 
Ingute de Agua, ift mit dem Arolotl eis 
nerley, XUI, 681 


Ingwer, wie er wächft, IV, 244. XIL,668; 
welcher der befte, IV, 2445 wie er zu ver- 
wahren, Ebend, wo er fehr Häufig an 
zu treffen ift, VII, 46; Befthreibung 
der Pflanze deffelben, XVII, or; wenn 
und wis er gepflanzet werde, 722; Han: 
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del damit, XVII, 722; fein Gebrauch, 
inſonderheit wenn er eingemacht ift, 723; 


wie er eingemacht werde, 723; feine Ei- 


genfhaften, und wie er zu gebrauchen, 


XVI, 723 
Intorimbas, was es ift, IV, 7ı7 
Inkumba, Befchaffenpeie der Frucht, V. 73 
Inkutto, was es bedeuter, IV, zu 


Innocentius IV ſchicket Miffionarien in 


die Tatarey VII. 353 


Inquiſition zu Goa, läßt des Koͤniges von 


Drmus Bruder hinrichten, VIIL 183; 
Nachricht von derfelben VII, 221 


Inquifitionsgerichrzu Carthagena, IX, 21 
nfecten, dergleichen trifft man vielerley 


an der Gambra an, II, 327; Nach⸗ 
richt von denen in China, VI. 544;3 Ber ' 
fhreibung derer in Surinam, XVI, 297; 
zwey fehr feltener, 303; find nicht viel 
in Island XIX, 36 


Infeln, verfunfene, I, 523; die canarie 


fchen, deren Befchreibung, IL, 1, u, f. 
des grünen Vorgebirges, deren Befchrei- 
bung, 156, u.f. eine, die wie eine Py- 
ramide ausfieht, XI, 5193 Entdeckung 
verſchiedener neuen, XII, 110; fünf un 
benannte, befommen Namen, 419; Ge 
ſtalt und Kleidung ber Einwohner auf 
denfelben, 4205 ihre Geſchicklichkeit, 
Speiſe und Getränke, 422; ihr Gewehr, 
Religion und Beyſpiel ihrer Gerechtig: 
feit, 423; Machricht von ven engländi« 
fhen, XVII, 5785 Handel auf den frau— 
zoͤſiſchen, 5515 Anfchläge zu mehrerer 
Aufnahme deffeiben, 556; Entwurf, eis 
nen ſchoͤnen Wohnplatz allda anzulegen, 
und wie er recht zu nugen, 5615 wie 
man Laͤndereyen daſelbſt angewieſen be⸗ 
komme, und ſolche umroden muͤſſe, 575; 
auf der weſtlichen Kuͤſte der Patagonen, 
XVIII. 439;  Abfchilderung der Inſu— 
laner, 439; ihre Art zu fiſchen, 440; 
eine gefährliche bep Asland ax, g 

2 Inſeln 
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Inſeln der Baͤrtigen, XVIII, 490; Ein 
wohner allda bend, 


Inſel der Boͤnige, ihre Entdeckung, XVIII, 
489, 4925 Einwohner und Früchte ders 
felben XVIH, 493 

Inſel der ſchoͤnen Nation, XVIIh 517; 
Begebenheiten daſelbſt, sı7, ff. das 
Srauenzimmer ift fehr fhön XVIII, 5ı9 

Inſeln des Windes, heiffen die Antillen, 

XV, 50 

Inſeln, ſchwimmende, in Neufpanien, XII, 

6955 Nachricht von denen auf dem Ir— 
tiſch XIX, 534 

alien was für ein Thier es if, V,89 

Inſtrument, mathematifche, deren Be⸗ 
fhreibung auf dem Obfervatorio zu Pe— 
fing, VI, 165 neues, die Höhen zur 
Eee zu meffen, IX, ı12, 1135 Beſchrei⸗ 
bung deffelben, 114, 1155 wie man es 
brauchen folle, 116, ff. Nutzen diefes 
Inſtruments IX, 120, f. 

Inſtrument, muſikaliſche, der Schwarzen, 
DI, 201; der Myautſen, VI, 124; derglei⸗ 
chen von Porcellane, 273; der Chineſen 
ihre, z13. XII, 6073 ber Cumaner, XII, 14; 
der Indianer auf der Landenge, XV, 278; 
der Negern bey ihren Taͤnzen XVII, 441 

Inſtrumentmacher, einer wird von ei⸗ 
nem Soldaten erſchoſſen, XIX, 74 

Inſulas, was dadurch zu verftehen, IV, 717 

Intagas, was für eine Art Geld es ift, V, 32 

Interlopers werben die Schleichhaͤndler 
genannt, XVII, 465, 6735 find Fühn, 
II, 3965 thun der englifchen Handlung 
Schaden H, 2 

Intorcetta, ein italienifcher Miſſionar in 
Ehina, nimmt fid) der neu anfommen- 

den an V, 434 

Inubia, eine Art brafilianifcher Inſtru⸗ 
mente, XVI, 249 

Inzanda, ein Baum, IV, 667 
fr 0, der König diefes Landes fälle in Da- 

home ein, II, 5545 wird durch eine 

Kriegestift befiege I, 554 


Job | 

o, eine Art Buchen, XII. 737 
Joar, Stadt, II, 945 die englifche Facto- 
rey dafelbft wird von Könige von Bra- 
fitien befucht, 955  beftohlen, 96, 97; 
von ihrem Factor verlaffen, 975 gaͤnz⸗ 
fich aufgehoben, 615 wegen eines Krie⸗ 
ges verlaffen II, 120 
Job ben Solomon, ein muhamedani» 
ſcher Priefter von Bunda, nahe bey der 
Gambra, deffen merkwürdige Gefangen: 
fhaft und Befreyung, III, 127; deſſen 
Samilienname ift Jallo, 128; heurathet, 
129; wird abgeſchickt, Sclaven zu ver» 
kaufen, Ebend, ſelbſt zum Sclaven ge- 
macht, verkauft und nach Marieneyland 
geführt, 1305 hinüber nach England 
geſchickt, 1315 finder Mitleiden, Ebend, 
wird durch eine. Unterzeichnung frey ges 
macht, Ebend, erhält viele Geſchenke, 
13235 kehret nach Africa zurück, 18, 1325 
trifft Diejenigen an, die ihn verkauft ha= 
ben, 1335 ſchicket nach Bunda, Ebend. 
redet fehr wohl von den Engländern, 
Ebend. u. f. bekoͤmmt Zeitung von 
Haufe, 1345 reiſet von Joar ab, Ebend, 
feine Perfon ift ſchoͤn, 130, 1345 feine 
großen Gaben und feine Fähigkeit, 134; 
fein außerorbentliches Gedächtniß, 135; 
feine Gemuͤthsart und Herzhaftigkeit, 1355 
er toͤdtet zween Söwen, 135; hat einen 
MWiderwillen gegen die Gemälde, Ebend, 
feine Religion, 135, u. f. Gelehrfamfeit 
und $eutfeligkeit II, 136 
Jobioraer⸗ Apuͤyarer, ein herumfchwei- 
fendes Bol, XVI, 238 
Jobſon, Richard, deffen Neife zur Ent 
deckung des Fluffes Gambra, und des 
Goldhandels in Tombuto, III, 27; geht 
nad) Tinda, 29, 345 dieſer Entdeckung 
wiberfegen fich einige von feiner Gefell- 
fhaft, 305 er koͤmmt nad) der Gambra, 
32; twird von dem Alkadi zu Kaffan wohl. 
aufgenommen, 33,385 genieße von bem 
Ferambra Gürigkeit, 345 langet zu Bar- 
rakonda 


305 2 
tafonda an, III 34; er wird durch eine 
Untiefe aufgehalten, 365 handele mit 

Butkor Sano, 35,455 und machet ihm 
mit vielen Geremonien zum Alchade oder 
Factore, 475 er bekoͤmmt Nachricht vom 
Goldhandel, 375 verläßt ven St. Jo— 
hannsmarft, und ſetzet feine Reiſe fort, 

ss; er fegelt wieder nach England, 39; 
feine Entdecfungen werden unterfucht, 405 
er machet Hoffnung zu einem guten Hans 
def an der Gambra, 415  befucher einen 
alten Marbuten, 445 wartet dem Koͤ⸗ 
nige am Fluſſe Tinda auf, 475 ihm 
wird Sand für die Engländer gefchenft, 
Ebend, tanzet unter den Schwarzen zu 
Batto, 49; entdecket die Betruͤgerey mit 
dem Gap, 503 Seat ce Einf 

» 51 

Joch tragen, was es für eine Strafe in 
Ehina ift, VI, 4885 damit werben aud) 
Weibsleute belegt, VI, 489 

Jockſan, eine Art Schwertlifien, NIT, 729 

Jodda, deſſen Befhreibung, I, 133; ei- 
nige Nadjrichten von dieſem Orte, T, 157 
9: Dieb, was es für ein Vogel iſt, XX,47 

* „Iſaac, ein Jeſuit, wird zu den 
Springern geſchickt, XIV; 1555 wird 
von den Sroquefen gefangen, 156, 157; 

und erſchrecklich gemartert, 157; will aber 
nicht entfliehen, 1585 bekoͤmmt einen 
Heren, der ihm ziemliche Freyheit ver» 
gönnet, 1605 verrichtet eine wunder: 
bare Befehrung, 160, 1615 warner den 
Statthalter Montmagni, 163; man ſuchet 
ihn vergeblich zu befreyen, 163; er koͤmmt 
in Gefahr, verbrannt zu werden, 163, 164; 
ein hollaͤndiſcher Officier will ihn freh ma- 
chen, und er nimmt das Anerbiethen an, 
164; er entflieht wirklich, koͤmm nach 
England und geht von da nach Frankreich 
165; bekoͤmmt, ungeachtet feiner Wer- 
ſtuͤmmelung, die Erlaubniß, Meſſe zu le— 
fen, 166; feine Gemuͤthsbeſchaffenheit, 
und nochmalige Reiſe nach Canada, 106 
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er geht zweymal zu den Iroqueſen, XIV; 
1775 wird auf feiner Ruͤckreiſe von feinen 
Begleitern verlaffen, 181; und in einem 
iroquefifchen Dorfe fehr übel aufgenoms 
men, 1815 warum folches gefchehen, 1815 
er wird enblich gar todt gefchlagen, 1825 
fein Mörder bekehret fich XIV, 1823 
Johann, König in Portugal, deffen Aner- 
biethungen wegen Entdecfung neuer $än- 
der werden verworfen, I, 315 mit was 
für ändern ihn der Papft befchenfet, 31; _ 
er nimmt den Titel eines Herm von 
Guinea an I, 31 
Johann de Piano Carpini, gebt als 
paͤpſtlicher Miffionarius nach der Tata 
rey, VI, 353, 356; koͤmmt in das ta- 
tarifche Gebieth, 356; Hat Audienz beym 
Batu Khan,357; geht durch der Basfiren 
Sand, und koͤmmt zu den Raymanen und 
Mongulen, 3585 hat bey dem Rune Öe- 
hör, 3605 mas er dafelbft ausgerichtet, 
3615 er geht zurück, und koͤmmt nad) 


Kiow VII, 361 
Johann von Gent, Beſchreibung dieſes 
Vogels, XVII, 287 


Johanna, Eyland, wovon es beruͤhmt iſt, 
V,216; Beſchreibung deſſelben, und ſei⸗ 
ner Einwohner V, a7 

Johannisbeeren, dreyerley Arten in Ca- 

% nada, XVII, 242 ° 

Jobannisinfel, Befehreibung der Einwoh- 
ner auf derfelben, X], 470 


Johannsſchanze, die Hauptniederlage der 


Engländer in Neufand, XIV, 420, 529; 
wird von ben Sranzofen weggenommen, 
434, 435,5295 Zuftand des Pages und 
Sage des Havens, 4555 die Schanze 
wird weg gebrannt XIV, 436 
Tobannesfee, Beſchreibung deſſelben, XIV, 


— 25 
Johanniswuͤrmchen auf der Gotbfüfte, 


IV.- 276 

Johnſon, englifher Factor, deſſen Ge 
ſchichte II, 399 
Sss3 Johor, 
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Johor, wird durch bie Adiner eingenom- 


men, I, 736; der König dafelbft, ver- 
bindet fich mit den Hollaͤndern, VII, 270, 
282; Abfchilderung deffelben, 2705 wie 
er ben Verhoeven empfangen, 355; bauet 
eine neue Stadt, Ebend. ſchlaͤgt es den 
Holländern ab, eine Schanze zu bauen, 
356; thut ihnen einen andern Vorſchlag, 
Ebend. 

Joilet, gehe mit den P. Marquette auf 


Entdeckungen aus, XIV, 261; koͤmmt 


wieder nach Montreal, 266; wird an, den 
Grafen Frontenac geſchickt, XIV, 306 
Joſooties, eine Art Bohren IV, 246 
Jokelen, Joͤkel, oder Jockuls, find Fel- 
fen in Island, XIX, 8; die meiften find 
Feuerfpeyende Berge, 9; Nachricht von 
folchen, XXI, 175 Anmerfungen wegen 
des vornehmften darunter XXI, 9 
Jollobert, warum er vom Gartier aus Ame⸗ 
rica nad) Frankreich geſchickt worden, 


V, 30 

Tolloifer, ſieh Jalofer. 
Jollot, Medard, ein Wundarzt, reiſet mit 
dem St. Denys nad) Mexico, XIV, 590 
Yols, Cornelius Cornelifen, nimmt ben 
Portugiefen Loanda weg V., 19 
Tombo, Rutzen dieſer ceylaniſchen Frucht, 
VIII, 507 
Jonas, Arngrim, hat Island beſchrieben, 
XIX, 2 
Toncaire wird als Bothſchafter an Die Jro⸗ 
quefen geſchickt, XIV, 470, 5025 führet 
fidy fehr gut unter ihnen auf, 5245 feine 
Unterhandfungen mit ihnen, XIV» 342 
Tones, Cadwallader, Statthalter zu Provi- 
dence, fonderbare Tyranney deſſelben, 
XVII, 648, 649; er wird gefangen gefegt 
und wieder befreyer XVI, 649 
Tones, Thomas, deſſen Befchreibung von 
Alerander Sharpeys Reife, L, 3775 ver: 
laͤßt Sharpep und gebe nach Portugal, 
I, 582 
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Jonkos find Mandingoer Kaufleute, ſieh 

Mandingoer. 
Jonquet, was die Braſilianer fo nennen, 
XVI., 295 
Tordan, Entdeckung diefes Fluffes, XV, 4 
Jorike, ein Denfmaal, das einem Piloten 
gefeget worden XI, 516 
Ts 08, eine Wölferfchaft IV, 437 
Joſephsbay wird von den Franzofen eine 
genommen und wieder verlaflen, XIV, 602 
Joſephsinſel wird von den Huronen bezo⸗ 
gen, XIV, 191; ſchreckliche Hungersnorh 
* daſelbſt XIV, i91, 192 
Jotei, eine Art Thlaspi XIL 738 
ou Jou, was es bedeutet, IV, 485, 487 
Jourdis, Befehlshaber zu Cataracuy, 
XIV, ar 
Joutal geht mit dem la Sale nach Canada 
zu Schiffe, XIV, 309; wird Hauptmann 
an der Bernhardsbay, 314; fümmt in 
Gefahr, ermordet zu werden, 3145 wird 
Befehlshaber in der Ludwigsſchanze, 318 5 
veifer mit dem la Sale zu den Sllinefen, 
322; geräth in $ebensgefahr, 325; wird 
zu den Ceniern geſchickt, 3255 und von 
ihnen herrlich empfangen, 326 ; feßet feine 
Reife zu den Illineſen fort, 330; koͤmmt 
in der Ludwigsſchanze an, 3315 und über- 
wintert dafelbft, 3325 geht nach Franfı 
reich zurück XIV, 333 
patka, was es für ein Vogel ift, XX, 283 
Ipecacuanha, ift der virginifche Maps 
apfel, XVII, 254; Befchreibung berfels 


ben XVH, 2 
254 
I: guen⸗ kong, was es für ein Pallaft 


i VI, 
Trala, Martinez, unterfucher den Fluß * 
de la Plata, XVI, 69; reiſet Hin und her, 
70; wird Statthalter zu Buenos Ayres, 
72; wie er den Einwohnern daſelbſt 
Weiber verfchaffer habe xVI, 73 
Irauaquarier, ihre-unverföhnliche Feind. 
ſchaft gegen die Eporemeriver, XVI, 328, 
- j 330 
Ircio, 


— 


— —— — — — — — — 
— —⸗ — — —ñ— — — —r — — — — — — — Q — 


Ire 


Ircio, Peter, hilft Mexico bekriegen, * 
AMAtini vol Nachricht davon, 
ie zu 2 Sal XIX, 108 
in es für ein Vogel in Grönland 
— was fü 8 xx, # 
Irkutzk, Beſchreibung diefer Stadt, XIX, 
“230, 2315 hat einen Bifchef, 2325 gute 
Policey und angenehme Gegend, 2325 
ihre Einwohner find Tungufen, 2535 30 
beifang dafelbft, 2545 Aberglaube der 
Jäger, 254; öffentliche Gebäude, XIX, 254 
Irland, Beſchaffenheit einiger Einwohner 
dafelbft - I, 369 
Iron, Befchreibung dieſer Infeln, II, 21 
Teoquefen, ein wildes Volk in Acadien, 
XIV, 1005 werden von den Algonguinen 
geſchlagen, 104, 1075 wollen bie Fran⸗ 
joſen vertilgen, 1105 hintergehen bie Hu⸗ 
ronen, 38; Fortſetzung bes Krieges, 142; 
Geſchichte des erften chriftfichen, 142, 
144; eine Partey derfelben wird von den 
Huronen gefhlagen, 1495 ihre Liſt, bie 
Franzofen von den Huronen abzuziehen, 
150; werden von den Kolländern mit 
Gewehr verforgef, 1535 machen mit den 
Franzofen und Huronen Friede, 175; bes 
ftätigen ihn zweymal, 175, 177; die Feind- 
feligfeiten fangen wieder an, 177; Nach: 
richt von dem Sande ber Iroqueſen, Ur- 
fprung ihres Namens, Eintheilung, und 
was jeder Stamm befonders habe, 178; 
was für Fruchtbäume, Thiere und Edel- 
gefteine dafelbft zu finden find, 1795 fie 
überfallen ein huronifches Dorf, 180,186 5 
brennen zwen andere ganz weg, 1895 ihre 


nordlichen Streifereyen, 1955 machen ” 


Frieden mit den Franzofen, 198; vertile 
‚gen die Erier, 200; ihr Troß gegen die 
. Sranzofen, 203; viele Froquefen befehren 
fih), 2065 wollen afle Franzoſen ermor- 
den, 207; fangen den Krieg wieder an, 
209, 2135 ſchicken Abgefandte nach Mont 
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real, 2145 ber Frieden mit ihnen ſteht in 
weitem Felde, 2175 neue Streifereyen dere 
felben, 2265 Hauptzug der Franzofen 
rider diefelben, 231; fie halten um Miffio- 
narien an, und erhalten welche, XIV, 2365 
warum fie fih nicht befehren, 237; ein 
Hauptmann unter ihnen wird von den 
Franzoſen umgebracht, 2505 die chriftli- 
chen ziehen aus ihrem Sande, 2555 endi⸗ 
gen ihre Kriege mit den Andaften und 
Ehauanonen, 2605 werden von den Hol- 
fändern wider die Franzoſen aufgehetzet, 
264; überfallen die Illineſen, 267; 
neue Keindfeligfeiten derfelben, 269; Urs 
fprung ihres Haffes und Krieges mit den 
Sranzofen, 271; troßige Forderungen ber: 
felben, 2715 fie fehicken Abgeordnete nach 
Montreal, 272; ihre Grobheit gegen 
den Statthalter de la Barre, 279; werden 
von der Ludwigsſchanze abgefchlagen, 2805. 


fihöne Rede eines Yroquefen, 28935 ihre: 


Streifereyen, 2925 fie fangen die Feind: 
feligfeiten an, und thun troßige Friedens- 
dorfchläge, 2935 beiagern Catarocuy, 
machen aber endlich Friede, 294; werden 
von einigen franzöfifchen Bundesgenoffen 
überfallen, 2965 und fie thun hernach 
ein gleiches, 3015 wollen die Franzofen 
ausroffen, 3075 ihre Unterhandlung mie 
den Utauais, 3065 fie fallen die Franzoſen 
an, 343; ihre Treuloſigkeit und neue 
Feindfeligkeiten, 343, 347; thun abermals 
verſtellte Vorfchläge, 366; und fegen 
die Feindfeligfeiten fort, 367, 3715; Treue 
der chrifflichen, 3715 die Wilden wollen 
den Ludwigsiprung wegnehmen, 379; 
hindern die Schifffaher, 380; ſchlagen 
eine Partey Franzoſen und Milde ‚38135 
fie hun einen neuen Einfall, gg; eine 
erfte Partey nähere ſich Montreal, 3925 
ihr Krieg mit den Illineſen und Miamt- 
ern, 3955 ſtellen fih zum Frieden ge— 
neigt und füricfen Abgeordnete nach Que⸗ 


bee, 377,399 5 ihre Berftellung und An⸗ 


flalten, 
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ſtalten, fie zu bändigen, 404; fie fangen 
die Feindfeligfeiten wieber an, 405; wer 
den gefchlagen, 408; flreifen alfenthalben 
herum, 439 ; wollen den Örafen Srontenar 
betriegen, XIV, 4455 fiheinen abermals 
zum Frieden geneigt, und Frontenac fucher 
fie zu gewinnen, 458; wollen ben Ritter 
Galliere überliften, 464; leiden Verluft 
von den Utauais, 4675 ſchicken Abge- 
ordnete nach Montreal, und was dieſelben 
für Antwort erhalten, 468, 4725 treffen 
einen vorläufigen Vergleich, 4735 neuer 
Zwiſt derſelben mit den Utauais, 485; 
ihre Abgeorbnete fonımen nach Montreal, 
488; ihre Gefinnungen, 489; fie bes 
klagen fich über Mistrauen, 4935 was 
ihnen Callieres ernftlic) eingebunden, 496; 
fie klagen über den Friedensbruch, 5035 
ihre Staatsflugheit,504,534 5 Ver ſoͤhnung 
mit den Utaugis, 510; die ihnen Genug⸗ 
thuung leiften, 5125 die chriſtlichen laffen 
fih von den Engländern verführen, 524; 
machen ihre Untreue wieder guf, 5275 
die Wilden beruͤcken den Vaudreuil, 5315 
reiben ein englifches Heer auf, 5345 An 
bringen ihrer Abgeordneten bey dem Groß⸗ 
ſtatthalter, 535; 
die Franzoſen erflären, 5565 ihre Unter» 
handlungen mit bem Vaudreuil, 5535 fie 
erhalten ſich in ihrer Ynterwürfigkeit, 5595 
erneuern ihr Bündni mit den Sranzofen, 
578; . Nachricht von ihren Sande, xVI, 
665; fie find ein ſehr hochmuͤthiges Wolf, 
XVII, 12; einer fihenfer feinem Vater 
das Lben, 12; mas für Voͤlkerſchaften 
ihre Republik ausmachen, 13 5 ihre Bor: 
züge, 26 ; ihre Gerichte und Strafen, 26; 
wie fie die jungen $eute zum Kriege ge» 
wöhnen, 505 Standhaftigfeit eines iro⸗ 
quefifchen Hauptmannes bey feiner Hin 
richtung XVII, 61, f. 
Irrlicht, Erzeugung berfelben, XXI, 79 
Irtiſch, Urſprung und Lauf biejes Snfles, 
| »8 


wollen fich nicht wider 


st 


Iſaac, ein Armenianer, begfeitee den Goez 
auf feiner Reife nad) China, VII, 5415 
geht nach deffen Tode nach Peking zu⸗ 
ruͤck VII, 551 

Iſabelle, Königinn von Eaftifien ſtirbt, XIII, 
149; ihre Betrachtung über die Bäume 
auf der Inſel St. Domingo XII, 228 

Sees A erfte Stade, die in der neuen 

elt erbauet worden, XI, 48; fihlecht 
Zuftand dafelbft —* * 

Jebusta, was es iſt XIX, 131 

Isfandiar, Arab Mahameds Sohn, VII, 
2873 gebt wider feine aufruͤhriſchen 
Brüder zu Felde, 289; feine Unterneh 
mungen werben durch einen Meyneid ge⸗ 
ftört, 2915 doch bekoͤmmt er Karazm 
wieder, 2915 theilet mit feinen andern 
Brüdern die Städte, und wird Khan, 
292; ihm wird nad) dem Kben geſtellt, 
292; fein Krieg mit feinem Bruder 
Abulgdazi ‚294; erftirbt VII, 296 

Iſh Soltan nimmt Urjenz weg, VII, 279 

Island hat bejtändig unter einer europäis 
ſchen Macht geftanden, XIX, 1; deffen sage, 
6; Umfang,6; Witterung, 7; Sänge ber 
Winternächte dafelbft, 75 Dauer ber 
Tage im Sommer, 8; Nebenfonnen und 
Morblichter werden da oft gefehen, 8; 
Orcane richten viel Echaden an, 8; Ges 
birge auf der Inſel und Felſen Jokelen, 
8; außerordentlicher Ausbruc) des Köt- 
legau, 10; des Hefla und Krafla, 11, 12; 
Ebene und Thäler, 13; Fluͤſſe und füße 
Wafler, 13; Brunnen und heiffe Duel» 
fen, 13; Wirkungen derfelben, 14; ihr 
Gebrauch, 15; Pflanzen, 165 Aderbau, 
fein Zuftand, 17; wild Korn, 18; See 
pflanzen, 18; Wälder, 19; eine Art 
Holz, ſchwarzer Brand genannt, 19; ver⸗ 
fihiedene Thiere, 19; Futter für die Kuͤhe, 
20; Handel mit Butter, 20; mit Scha⸗ 
fen, 21; zahmes Federvieh ift felten, 21; 
wildes Geflügel, 21; Salfenfang, 24; 
Sifche ‚26; Haͤringe, ihre Wanderung 
i und 


Ist 
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und Fang, XIX, 27; Pielinge, 32; Car- Iſſineſen, oder Einwohner von Iſſini, ihre 


dellen, 335 der Kabeljau, fein Fang, 335 
der Flack und Haͤngfiſch, 335 verſchie— 
Bene Arten, ihn zuzubereiten, 34; Stein⸗ 
beißer werben getrocknet, 345 Seehunde, 


ihr Fang, 355 Gewuͤrme, und kriechende 


Thiere, 363 Stein⸗ und Erdarten, Silber⸗ 
Kupfer- und Eiſenminen, 37; Schwefel, 
38; Erdpech, Torf, Ambra, Bimsſtein, 
38; Salz, 39; die Bevoͤlkerung Islands, 
465 Verwuͤſtung durch die Peſt, 46; 
deſſen Entdertung,sı; wer davon gefchries 
ben bat, XIX, 2; XX], 16; $age und 
Namen diefer Inſel, 16; ihre Entde- 
- Kung, 17; Machricht von den Karten 
derfelben, 17; Art, darinnen zu reifen, 18; 
wie Island bevölfert ift, 185 Anzeige 
deffen, was es hervor bringt, ı9, ff. ob 
daſelbſt Früchte und Getraide erzeuget 
werben, 225 was für Thiere allda find, 
22; hat viel Raubvögel, 245 und eine 
ungeheure Menge Fifche, 245  beftändi- 
diger Tag dafelbft XXL 36 
Is laͤnder, werden gelobt, meil fie mit Fleiß 
ihre Geſchichte befchrieben, XIX, 3; ge 
tadeft, weil fie nicht eine richtige Befchrei- 
bung des Landes geliefert, 3; ihre fand: 
beſchaͤfftigungen, 165 wie fie die grön- 
ländifchen Bäre vertreiben, 195 warum 
fie nicht mie Schwefel handeln, 39; ihre 
Geftalt, Kleider und Wehnung, 405 
RX, 26, ff. ihre Sitten und Religion, 
305 ihr Handel, Ebend. ihre Regie— 
rung, 305 ihre Fähigkeiten zu Künften 
und Wiffenfhaften, XIX, 47; alte Ge- 
ſchichtſchreiber unter ihnen. XIX, 53 
Jele Maſſacre, woher fie ihren Damen be- 


fommen habe, XIV, 447; fieh Wuͤrg⸗ 
inſel. 


Ismael Sophi bemaͤchtiget ſich Perſiens, 


XI, 224 
Iſpahan, die Houptſtadt in Perfien, deren 
Beſchreibung, » 875 Umftände der Ka 
tholifchen dafelbit X, 97 
Allgem. Reifebefchr. XXI Band, 


Bildung und. Geftalt, II, 458; Klei- 
dung und Pus, 459; ihr Charakter, Eb. 
fie find Diebe und Betrüger vom Könige 
bis zum geringften Sclaven, Ebend. 
Friegerifch, 4635 ihre Waffen, Stärfe 
und Art zu fechten, 464; Trummeln und 
Trompeten, Ebend, der Weibesbilder, 
Derfon und Gemüchsbefchaffenbeit, 4605 
ihre Kleidung, 4615 Heurathsceremo⸗ 
nien, 4605 was fie mit den neuge- 
bornen Kindern vornehmen, 4615 ihre 
Epeifen, 460, 461, f. Getraͤnke, 462; 
Bauart, 463; ihr Hausrath, Ebend. was 
fie für Krankheiten haben, 464; ihre 
Arzneymittel dawider, 465; Begraͤb⸗ 
nißceremonien, Ebend, Religion, 4665 
Benfpiel ihres Gebeths, 467; ihre Eide, 
468; die Art, wie fie ihren Hobenpries 
fter oder Offnon erwählen, 469; fie 
glauben eine Erelenwanderung, Ebend. 


Mini Fluß, wird befchrieben, IN, 4495 


hat eine Reihe von Klippen, Ebend. einen 
langen Lauf, Ebend, Teich und Inſel, 


I, 449 


Mint, Königreich, deffen Graͤnzen, II, 


4485 Luft und Witterung, Ebend, die 
Schönheit des Sandes wird befchrieben, 
Ebend. wie viel es Flecken hat, 4505 
Boden und Früchte, Ebend, wilde Thiere, 
452; Vieh, Ebend. Affen, 453; Voͤgel, 
Ebend. Huͤhnervieh, Ebend. Fifhe, Eh, 
Schildkroͤten, 4545 Schlangen, Ebend. 
Eydexen, Ebend. Gewuͤrme und Inſecten, 
Ebend. fliegende Scorpionen, Ebend, 
Bienen, Ebend. Staatsveraͤnderungen 
allda, 455; deſſen Koͤnig verſtattet den 


Franzoſen, ein Fort zu bauen, 437 


441; giebt Audienz, 438, 440, deffen 
Saal und Thron, 4395 feine Perfon, 
Ebend, der Pug feiner Weiber, Ebend 
fein Pallaft, 470; feine Leibwache und Be- 
dienung, Ebend. er vergräbt fein Gold, Eb. 
ift geijig, gar; eibt Kandel, Ebend, 

— worinnen 


— 
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worinnen feine Einkuͤnfte beftehen, TI, 471; 
ſein Unterhalt, Ebend. wie weit ſich ſeine 
Gewalt erſtrecket, 4725 wie die Thron⸗ 


folge befchaffen, Ebend. feine Kaboſchiren 


oder Oberften haben große Vorrechte, 
Ebend. wie ſolche gemadjt werden, Eb. 
feine Policey und Juſtitz I, 473 
tabu, und nu tabu, ein wilder 
“ Feigenbaum . X, 718 
Itanka, ein dreyeckichter Fiſch, XVI. 280 
Itay, Koͤnig der Sifanen, deſſen loͤbliche 
Regierung VI, 236 
Iturriaga, Don Auguftin, Schiffshaupt⸗ 
mann auf der Seuersbrunft, geht nad) 
Peru unter Segel IX, 8 
Itzlia yotli Quatzalitztli, eine Art 
Jaſpis in Neuſpanien, deſſen Tugenden, 
Xill, 692 

Yuan, Don Georg, fegelt als Schiffs— 
lieutenant auf Dem Ueberwinder nad) Ear- 
tagena, IX, 8; XV, 253; koͤmmt daſelbſt 
an, IX, 17; geht nach Porto belle, 67; 
von dar nach Panama, 835 Anfunft da- 
felbft, 86; fernere Reife nach Guayaquil, 
1075 feine Nachricht von der Richtung, 
die ein Schiff hält, 1505 er gebt von 
Guayaquil ab und koͤmmt nad) Quito, 
159, 169; hut eine Reife nach Lima, 
und koͤmmt wieder nach Quito, 173, 1895 
feine Beobachtungen auf dem Pamba- 
maria und Standzeichen, 189 f.; XV, 
6145 er ftürger von einem Berge, doch 
ohne Schaden, IX, 1915 er reifet nach 
Tumbez, 3585 von da nach Piura, 2595 
Sedhura, 562; Morrope, 3645 Jam: 
bayeque, 3605 Monfefu, Sen Pedro, 
Ehocope, 366; Trurillo, 3675 Mache, 
Biru, 368; ff. bis nach Lima, 2725 er 
geht nach Quito zurück, 499;  bfeibe 
hernach zu Guayoauil, 5035 wird Be⸗ 
fehlshaber eines Schiffes, die Kuͤſten von 


Ehife und die Inſeln Fernandez zu be 


wahren, 506; er fegelt nach) den Inſeln 
Sernandez und koͤmmt dafelbft an, 507; 


3 


Jud 


fieh ferner Ulloa; er begiebt ſich auch 


auf die Fregatte, die dilie, IX, 568; dieſes 
Schiff trennet fid) von den andern und 
wird gefaffatert, 6-45 ihre Fahre nach 
Guarico, 604; ihr Schiffer will in Feinen 
Haven außer der fpanifchen Küfte ein- 
faufen, 6055 fie paffiren die Linie, 606; 
fie entdecken Puerto Rico, und fahren um 
die Inſel hinum, 6085 fie laufen in den 
Haven Öuarico ein, 609; gehen mit 
dem Geſchwader, das fie dafelbft antreffen, 
wieder unter Segel, 6135 werden einen 
feindlichen Balander gewahr, 614; ver- 
folgen folhen vergebens, Ebend. Rich— 
tung und Winde auf ihrer Fahrt, 6145 
fie faufen in Breft ein, 6155 Juen gehe 
nad) Paris und von da. nad) Madrit, 615; 
Nachricht von der neuen Seefarte, welche 
er verfertigt hat IX, 616 
Juanaer, Priefter in Florida XVI, 500 


Juan Sernandes, genaue Beſchreibung 


diefer Inſel, XII, 135, 1365 Fruͤchte und 

Schoͤnheit derfelben, 1375 Thiere darauf, 

1385 und Vögel XII, 140 
Juan Sernandez, ſieh Sernandes. 

Juan Goemain, was aljo genennt wird, 

IV, ıg 

Jubeta, Befchreibung diefes ran 

X, zu 

Jucca, eine nahrhafte Wurzel, tie fie ver 
mehret wird XI, 564 

Tucyerau de St. Denys, warum er in 
ben Adelſtand erhoben worden, XIV, 3605 
bauet fich in der Mindung des Uabache 

e an XIV, 484 

Juddies, was es für eine Art Leute ift, II, 
375 fieh auch Guirioten. 

Juden in China, Nachricht von ihrer Res 
ligion, VI, 391; wie ihre gottesdienftfichen 
Buͤcher in Ehina befchaffen find, 3925 
behalten ihre alten Gebräuche, 3945 Per 
ehren den Confucius, Ebend. ihr Ur 
fprung, 3945 ob fich welche in Kachemir 
befinden : XI, 124 

Judenberg, 


Id 

Judenberg, einige Nachricht - im 
Judenfiſch, warum er fo genannt wird, 
ZU, 391 

Judith, eine neubefehrte Grönländerinn, 
geht nad) Herrnhut, XX, 1895 und machet 

in ihrem Vaterlande eben die Anftalten 
für ihr Geſchlecht, die fie da gefehen hat, 
189; ihr leßter Brief an eine ihrer geift: 
lichen Schweftern in Deutfchland, XX, 215 
Jugendbrunnen, wo berfelbe feyn foll, 


XVII, 645 
Jugendquelle, wird von verfihiedenen ge⸗ 
ſuchet XHIL, 190 


Jugtuͤſch, ein vornehmer Mann bey den 
Tſcheremiſſen, ſorget fuͤr die Opfer, XIX, 
105 

Juguren, deren Tempel und Bilder, VII, 
380, 381; Prieſter, 391; Kleidung und 
Glauben, 381; ihre Art, von oben herunter 
zu fchreiben, 3815 Sprache VII, 38a 
Fu yo, wofür diefes Gericht Sorge tra- 
gen muß VI, 468 
Jukarigi, eine Art Jakuten XIX, 475 
ukola, was es für eine Speife bey den 
Kamtfchadalen ift XX. 291 
Ju Eyau, eine chineſiſche Secte der Gefehr- 
ten, Nachricht von ihr VI, 383 
Julal⸗ addin, ein Sohn des Mye⸗ li oder 
Karazm Schachs, wird vom Jenghiz 
Khan gefchlagen VII, 184 
Julian, Beſchreibung diefes Havens, XII, 
36,825 Woods Anmerfungen über den- 
felben, 835 Salzwerke dafelbfl, 37, 83; 
verfchiedene Thiere XII, 84, 85 
ulignsbaven, XIL, 127; Befchreibung 
der Küfte von da bis an die magellani⸗ 
ſche Meerenge X, 128 
umat, ein Abgott der Wotiaken, XIX, 103 
Jumaſſen, heiſſen die Priefter der Tſchu⸗ 
wachen, XIX, 91; ihr Anſehen, XIX, gr 
Jungfern gehen ganz nackend, IV, 3125 zu 
gefbidah werden fie von der Schlange auf. 
Wangen, 3425 zu Priefterinnen derſel⸗ 


Junner, ein Xiefe, 


Jus S15 


. ben eingeweiht, IV, 345, f. mit derſelben 
verehelicht, 347;  feltfame Gewohnheit, 

‚ mit denfelben in Tiber umzugehen, VII, 
4505 Meigung ver fiamifchen zum Ehes 
ftande X, 270 
Tungfer von Numidien, ein Vogel, 


IL, 333 
Jungferbruſt, fieh Hill. 

Jungfernholzſchuh, Beſchreibung dieſer 
Pflanze XVII. 261 
Jungfernkloſter, zu Tumbes, XV, 44, 
324,325; Nachricht von dem bey Mofcau, 
XIX, 558 

Jungferfchaft wird geehrt, III, 194; fie 
zu benehmen wurden ordentliche Beam⸗ 
ten gehalten, XI, 439; wie fie bey den 
Tatarn beweiner wird XIX, 116 
Jungfrauen, geweihere, Nachricht von 
denen in Cuzco, XV, 300, 324, 500; 
ihrem Haufe und ihren Bebdienten, 501; 
ihren Verrichtungen und ihrer Zucht, 502; 
von auserwählten Jungfrauen in andern 
Städten XV, 502, 503 
Juͤngling, wie folche bey den Hottentorten 
unter die Männer aufgenommen werden, 
V, 16 

Junke, Beſchaffenheit derfelben in China, 
V, 516; eine wird befehrieben, VI, 35 
foll nad) der Mytholo⸗ 
gie der Islaͤnder das ewige Principium 
ſeyn XIX, 54 
Jupiter, neue Entdeckung an diefem Pfa- 
neten XV, 608 
Jurta, eine Befehreibung davon, XIX, 187; 
find Häufer des Taiſcha Prinzen, was da 
merfwürdiges ift IX, 196, 153 
Jurte, eine Winterwohnung inKamtſchatka, 
wird beſchrieben XX, 294 
Juſtph oder Jufupb, ein gelehtter Tarar, 
Nachricht von deffen Arznepbuche, XIX, 
414, ff 

Juskeka, eine Goͤttinn der Mordamericaner, 
XVII, 28, 29 


Ita Auonoti, 
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Juenoki, warum er der Eiſenbaum ge- Kabesterraſchwarzen, von den Hollaͤn 


nannt wird XI, 684 
Juſſien, deſſen Reife nach Peru, XV, 611; 
warum er dafelbft. aufgehalten worden, 
635; man weiß nicht, wo er geblieben, 
} XV, 635 
Juſticzweſen, Befihaffenheit deſſelben in 
Neufrankreich XIV, 225 
Juu, eine Pommeranzen Gattung, XII. 717 
Juwelen, ſtarker Handel damit in Cambaya, 
VII, 1845 des Mogols werden dem 
Tavernier gezeiget, XI, 1685 woraus fie 
beftehen XT, 168 
Ivara Don, wird gefangen, XI, 360; er- 
hält feine Freyheit wieder Xl, 361 
wert, Robert, deffen Aufiviegelen, XV, 
147; role er umgefommen XVII, 148 
Twano, Aler. Feldmeſſer bey der rußiſchen 
Reiſegeſellſchaft, XIX, 745 flirbt, XIX,329 
Iwanowitz/ Feodor, leget den Grund zur 
Stade Tomsf XIX, 160 
wanowow, Lucas, ein Mitglied der 
ruſſiſchen Reifegefellfchaft XIX, 74 
J wba tyen, was es für ein Pallaſt ift, 
: VI, 33 

R. 


Ra, ein wilder Apfelbaum XII, 719 
Rabain werden in Ui: Ramens- Gorosf 
die wilden Schweine genannt, XIX, 145 
Kabas, was es ift IV, 128, 152 
Rabeljau, wie er am Vorgebirge der guten 
Hoffnung befchaffen ift, V, 204; fein Fang 
und geſchwinde Verdauung, XIX, 335 
mehr Nachrichten von ihm, XVII, 2395 
XXI, 25 

Kabenda, ſieh Kabinda. 
KRaberlaken, Beſchreibung dieſes Inſectes, 
XVI, 297 
Kabes, Rabes, Johann, ein tapferer und 
verwegener Mann, IV, 835 bekoͤmmt 
Händel mit den Holländern IV, 38, f. 


Kabeſch, diefes Worts Bedeutung, IV, 


353, 304, Not. t. und 314 


dern in Gold genommen, IV, 39; trefen 
zur 0. IV, 40 
Rabinds, eine Stadt, wird befchrieben, 
IV, 660, f. Boden und Früchte, 661; 
Einwohner, warum fie Perladers genannt 
werden, 6485 ihre Kleidung, 661; Heu: 
rathen, 6625  Aberglauben und ihre 
Goͤtzen, Ebend. fie verehren den Mond, 

k Ebend, 

Rabofchire in Iſſini, wie. fie gemacht oder 
gewählet werden, III, 472; IV, 194, 1955 
deren Amt, Ebend. N 
gewiffe Zahl IV, 194 
Rabra de Wiarto, f. Labra de Matto. 
Rabriets, oder Schafe IV, 254 
Kachao, Befihreibung diefer Stadt, II, 
403, 449; beren Gebäude, 403; Dafige 
Befagung, Ebend, das Fort, 4045 
Bravos oder Meuchelmörder dajelbft, Eb. 
Anfunft der dafigen Einwohner, 4065 


ihre Handlung Ebend. 
Kachaquas, eine hoftentottifche Nation, 
V, 13 


Kachemir, ehemalige Beſchaffenheit des 
Landes, feine Größe und Sage, XT, 115; 
Befchaffenheit der Berge, die es umgeben, 
und Schönheit der Ebenen, 115; Berniers 
Anmerkungen über diefes Königreich, 7 5 
Abfchilderung der Einwohner, ihr Fleiß 
und Künfte, 117; ibre Bildung und 
Schönheit des Frauenzimmers, 1185 
Berge und Länder, die Daran ftoßen, 1225 

alte Caravanen von Kachemir, XI, 124 


Kachemir, Stadt, Annehmlichkeiten der⸗ 
felben XI, 116 
Kade, was es bedeuter IV, 430 
Kadſi ift der japonifche Papierbaum, XT, 68x 
Kaeybaum in Sierra feona II, 298 
Raͤfer, grüne, mit einem Goldblicke, X, 3155 
verfehiedene fehsne Gattungen derfelben 
in Japon, XI, 693; ‚von Be Art, 


N VI, 307 
Raaͤfergoͤtze 


ihrer iſt nur eine 


Kaͤf 


KRaͤfergoͤtze unter den Hottentotten, V. 175 
— —— ſich le Vaſſeur einen 
machen laſſen ‚XVAl,'385 
Kafı, was es heißt, I, 102, Not, und wer 
fo genannt wird, V, 120; ihr Unterfchied 
von den Hottentotten, 1395 ihr Handel, 
; V,140 
Rabl Khan, ſchlaͤgt feine Wohnung zu 
Urjenz aaf VI, 274 
Baͤhle, Mornen, was man fo nenne, XVII, 
420 
Böhne und Fiöfe find ſehr alt, 4,25 fieh 
au Canoes. 
abone, diefes Landes König wird vom 


Bumey Haman Seaka befrieget, IH, 120 


Rahowerbaunt, Nachricht von bdemfet, 


ben U, 294 
Rai, eine Art Stickwurzel X, 723 
Kaja, eine Art Nußbäume XH, 720 


Kajak, Befchreibung diefer Art Boote bey 
den Groͤnlaͤndern XX, 77 
Kajarnak, ein Grönländer, hält ſich zu der 
Brüdermiffior und buͤßet darüber drey- 
mat feine Habfeligfeiten ein, XX, 1735 
wird mit feiner Familie getaufer, 176; 
verläßt aus Furcht vor den Nachftellun- 

gen die mährifchen Brüder XX, 177 
Kainaͤk, Befehrungsgefchichte dieſes Groͤn⸗ 
laͤnders — 9699 
Rotor, Kaiover, was es für ein Vogel iff, 
RE w XX, 285 

Kaiſer in China, wie er dem van Hoorn 
Audienz gegeben, V, 364; wie dem Ge 
melli Careri, 4985 wie dem ruffifchere 
Geſandten Isbr. Ides, 523 deſſen Leib⸗ 
wache, 5245 wie er Lorenz Sangen Gehör 
giebt, 5285 deſſen Thron und Zimmer, 
534; ſieh Raughi;- deffen Unkerredun⸗ 
gen mit dem Rezjabarba, V, 559, ff. 
wie viel Königinnen und ander Frauen⸗ 
zimmer er bat, VT, 253 wo der verſtor— 
benen ihre Vilvfäulen ſtehen, 225 einer 

- will ewig feben bleiben „35; Tempel der 
verſtorbenen, 39; befördert den Acker— 
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bau, VI, 214; pfluͤget jährlich einmal, 
2155 iſt zugleich hoher Prieſter, 351; einer 
wird von der Secte Tau tfe hintergangen, 
354; Thorheit und Gottlofigfeit eines 
andern, 355; einer wird zum chriſtlichen 
Gfauben befehrt, 4005  worinnen des 
chinefifchen Gewalt und Hoheit beſteht, 
414, f. muß fid) doch darinnen einfchrän- 
fen, 4175 man ſaget ihm feine Fehler, 
418; er unferfucher alles, 4185 deſſen 
Majeftät und Staat, 420, f. worinnen 
feine Einkünfte beftehen, 4265 deffen Ge⸗ 
mabhlinnen, Kinder und Anvermandte, 
429; beffen Seichenbegängniß und Grab, 
434;  deffen Kriegesmacht VI, 499 
Kaiſerinn, chinefifche, was bey deren Er- 
nennung Dazu vorgefalfen, VI, 430, f. 
deren Seichenbegängniß VI, 434 . 
Kaiſerthee, welcher fo genennet werde, VI, 
5245 X1,707; wie er gelefen wird, 707; 
7085 ift fehr eheuer, 708; wird in Por— 
cellantöpfen verwahret X1,709 
Raifervogel, was es für ein Vogel iſt, 
ER II, 332 
Aaitfir, ein erdichtetes Thier der Japoner, 
xl, 688 

Kaka Doödali, medicinifcher Nusen die⸗ 
fer Staude XH, 726 
Kata Mulon einBaum, welcher Schoten 


träge XI, 671 
Kakatenfrucht M, 299 
Kakolanjſi, wer Dadurch zu verſtehen iſt, 

IV, 713 


Kakongo, was es für ein Fiſch iſt, IV, 6935 


95° 
Kakongo, eine Art füßes Holz IV, 525 
Katongo, ein Koͤnigreich, deſſen König 
verlange Miſſtonorien, IV, 5995 iſt ge- 
neigt, den chriſtlichen Ölauben anzuneb- 
men \ IV, 622 
Ralabar, (Men) Stadt, wird beſchrieben, 
IV, 484: f. Sebensart daſelbſt, 4855 Spei⸗ 
fen, Ebend. Bilderdienft, Ebend. Eh 
wohner, Ebend. Thiere, Ebend, Hands 
Tee 30, lung, 
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fung, IV, 4755 der Preis der Sclaven Kalk, quer, aus Aufterfchafen, IV, 20,78; 


daſelbſt ift veraͤnderlich, 475, f. find in 
Menge, 4765 gegen was für Waaren 
fie zu faufen Ebend. 
Kalabaſchbaum, IV; 241; deſſen Frucht, 
Ebend. ſieh auch Kuͤrbisbaum. 


Ralandula, Heerfuͤhrer der Jaggaer, V. 102 


Kalayat, Beſchreibung dieſes Ortes, I, 116; 
wird vom Albuquerque abgebrannt, Ebend. 
Kalb, Kaͤlber, ſehr ſchlechte IV, 250 
Kalbfleiſch, gefrohrnes, deffen bedienen 
fich die Einwohner zu Lima IX, 433 
Kalbongos, Völker, IV, 491; von fhlim- 
men Eigenfchaften Ebend, 
Ralcach, ein tatarifches Volk, VI, 117,127 
Raldan ſchlaͤgt die Kalkaer, VII, 66; fälle 
in China ein, 683 wird aufs Haupt ges 
ſchlagen, 69 ; fein Krieg mit den Kanghi, 
676; wird gefchlagen, 6795 übele Auf 
führung deffelden, 6825 und Falſchheit, 
688; er wird verfolge, 7035 vergiebt 
fich felber mit Gifte VII, 70, 704 
Raldan Pojoktu Han, fteller das Reich 
ber Eluther wieder her, VII, 1015 läßt 
feinem Schwiegervater Die Kehle abfchneis 
den VII, 103 
Ralde, was es ift " TV, 323 
Kalekut, Urfprung diefes Orts, I, 525 Ber 
ſchreibung deffelben, 55; Pracht des dafi- 
gen Königes, 56; daſelbſt wird eine por- 
tugiefifche Factorey angelegt, 64 und 78; 
folche wird zerftöret, 81; wird vom Cabral 
beſchoſſen, 82; wie auch vom Gama, 92; 
wie auch vom Lope Soarez, 100; wird 
vom Albuquerque angegriffen und abge⸗ 
brannt J. 123 
Kalender, tatariſcher, VII, 483; wie der 
appen ihrer beſchaffen ft XX, 540 
Raleſchen find in Lima ſehr gemein, IX, 
3945 ſehen fehr foftbar aus. Ebend, 
Aalfstern, was die Chinefen dazu brau- 
VI, 224, 227 


chen 
Rali, ein Kraut XIX, 351 


damit düngen die Chinefen, VI, 216; 
defien Gebrauch bey den Chingutefen, 

- VIIL, 500 

Kalka, eine Wurzel, wozu fie dienet, VII, 87 
Kalkaer, oder falfaifche Mongolen, woher 


fie ihren Namen haben, Vli, 47; Graͤn⸗ 
zen ihres Sandes, 48; ihre Herfunft, 485 


merkwuͤrdige Fluͤſſe in ihrem Sande, 49; 
fie haben Feine Städte, 51; ihre Wohnuns 
gen, 55; Religion, ss, 56; fie werden von 
den Eluthern bekrieget, 60; unterwerfen 
ſich dem chinefifchen Kaifer, 61; ihre Ein 
theilung in Ordnungen und Fchnen, 61, 
7175 Negierungsart, 625 ihr Reich wird 
durch Partenen getvennt,63; fie ftehen un« 
ter drey Khanen, 63, 64, 629; ihr Krieg 
mit den Elurhern, 66, 69; Belchaffen« 
heit des Bodens ihrer Sander, 75; elen⸗ 
der Aufzug des Bruders des Kaifers der 
Kalfaer, 593; fie fliehen vor den Elus 
thern, 5945 fie find arm und fäuifch, 6075 
ihre $ebensart, 607; fie haben weder 
Gefege noch Ordnung, 629; ihr Kaifer 
befuchet die chinefifchen Gefandten, 628; 
ihre Fürften huldigen dem Ranghi, 647; 
Befchreibung ihres großen fama, 6475 
Berfammlung ihrer Fürften, 716, 724; 
Nachricht von den kalkaiſchen Regenten, 
VI, 725 

Raltfteine werden in America gefunden, 
XVI, 693 

Aallsvances, eine Art Bohnen, IV, 245 

Aalleroftats, was man in Schweden fo 
nennef, XVII, 369 

Kallingak, was es für ein Wogel if, XX, 46 

Ralmucken, XIX, 76; ihre Ueberfaͤlle, 138; 
haben gut Schöpfenfleifch, 1405 womit 
fie ſich nähren, 141; kalmuckiſche Bauren, 
machen Anfpruc) an eine Kupferbütte, 
XIX, 147; ſieh auch Hlurber- 

Rölte, wie fie auf der Goldkuͤſte beſchaffen, 
IV, 228, f. iſt in Korea fehr groß, VI, 
594; Urfachen der in Epina, VII, * 

ie 
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die in Peru auf dent Gebirge, XV, gr, Rämpfer, Engelbert, Auszug aus deffen fe 


x Erfindung wider diefelbe, 

Zub ser Rsobathtumgen megen ber. 
feiben in Canada, XVII, 2205 wo bie 
überaus große daſelbſt herrühre, 221, f. 

> ppnfifalifche Erklärung derfelben, 222; 
wenn fie in Spigbergen am heftigften fen, 
2765 firenge in Sibirien, XIX, 169; 
AR, 4515 Nachricht von einer heftigen, 
XIX, 2865 Befchaffenheit derfelben in 
Grönland, XX, 19; Unterfuchung ber 
Urfachen derfelben XX, 452 
Ram, bedeutet einen Zauberer, XIX, 155 
Kamalingo, was es für ein Titelift, U, 353 
Kamarones, Völker IV, 492 
Ramstfchinzi, ein Volk XIX, 175 
Kameel, deffen Stärfe und andere Eigen- 
fehaften, IT, 492; Arten derfelben, Ebend. 
mas aus deſſen Harne gemacht wird, II, 
4933 
Demet dem Könige von Barſalli, TIL, 96 
Kaminaſchwarzen find die beiten Sol: 
daten « III. 221 
Ramju, fonderbare Merkwuͤrdigkeiten die- 
fer Stadt VH, 507 
Kamlatmachen, heißt Zauberey treiben, 
& XIX, 155 
Kaͤmme, eine befondere Are derfelben in 
Terra firma, XV, 263; eine vortheilhafte 
Waare in Popoyan, 332; von Dornen, 
Rammfifche, verfteinerte XIX, 250 
Kammmuſcheln, ungemein fihöne und 
große XII, 239 
Kammvogel, deſſen Befchreibung, II, ag 
Kampf, wilde Tpierfämpfe, XI, gg, 895 
Kampf eines Menfchen mit einem Thiere, 
und Zerreiffung eines Menſchen von einem 
Tiger xt; 89 
Kampfer, wie fölcher in China gefammele 
wird, VI, 514; wo der befte ift, XVIH, 426 
Kampferbaͤume, wo fie wachfen, VII, 468; 
X 682 


großes, ſchenket der Koͤnig von 


bensbeſchreibung, XI, 5015 Beurtheilung 
feines Werkes, 502; er vertheidiget fich 
ſelbſt, 5035 Charlevoix Urtheil von ihm, 
5045 feine Abreiſe von Batavia, 5055 
defien Ankunft zu Japon, 5085 verdrüß- 
liche Umftände bey feiner Aufnahme, 509; 
er machet Zubereitungen zu einer Reife 
nad) Oſaka, 510; feine Ankunft dafelbft, 
5215 er beſuchet mit feinen Holländern 
den Befehlshaber, 5225 geht von da nach 
Meaco, 5255 Fleine Demüthigung für 
die Holländer daſelbſt, 526; fie müffen 
die Tempel befuchen, 5275 reifen nach 
Jedo, 5305 ihre Ankunft dafelbft und 
Strenge gegen fie, 54905 Audienz bey 
dem Kaifer, 5435 fie überreichen ihre 
Geſchenke, 5445  verdrüßliche Verände- 
rung für fie, 5465 wie fie dem japonifchen 
Hofe zum Schaufpiele dienen, 546; fie 
beantworten dem Kaiſer feine Fragen, 5475 
befuftigen den Hof und werden bewirthet, 
5485 man weilt ihnen zwo Sandfarten, 
5495 fie werben von dem Kaifer und den 
Großen befchenft und erhalten den Gluͤcks⸗ 
brief, 5505 feine Reifebefchreibung von 
iam XVII, 170 
Rampion, Befchaffenheit der Einwohner 
dafelbft, VII, 5355 vortreffliche Gewaͤchſe 
dafelbft, 5375. Weg dahin VII, 537 
Ramifchadalen, ein Wolf, XIX, 2995 
deren Urfprung, XX, 2895 ihre Geftalt, 
290; ‚ihre Speifen, 291; ihre Kleidung, 
2925 ihre Wohnung, 293; ihr Geräth 
und Gewehr, 295, ff. ihre Sitten und 
Gebräuche, 2985 ihre Reifen und Ge: 
fährlichfeiten dabey, 303; ihre Kriege, 
3045 ob fie furchtfem find, 305; ihre 
Religion oder ihr Aberglauben, zuı; ihre 
Empörung wider die Ruffen, 324; deren 
Niederlage, 3265 allgemeiner Aufſtand 
berfelben, 3305 Standhaftigfeit der Ne: 
beifen bey der Beftrafung, 3335 Zahl 
derfelben, die Rußland Steuer geben, 339 5 
Verhaͤltniß 


0 Ram. 


Verhaͤltniß unter ihnen und gewiſſen ame 


rieaniſchen Voͤlkern, XX, 3585 mas für 
Mamen fie ven Sachen geben, 369; Be⸗ 
erachtung über ihre Sprahhe, XX, 374 
Kamtſchatka, Beſchreibung davon, XIX,71; 
ihre Entdeckung, 72; was Fuͤrſt Wafiloi 
Iwanowitſch Gagarin für Reifen dahin 
veranftaltet, 725 ihr Zuftand unter Peter 
dem Grofen, 725 ob es mit America zus 
ſammen hängt, 73; erſte Erpedition da- 
bin, 735 andere Reife, 735 was ſich 
mit einigen Reiſegefaͤhrten zugetragen, 
745 Abſicht dieſer Reiſe, 745 Breite 
diefer Halbinſel, X. 241; deren Laͤnge 
und weſtliche Kuͤſte, 242; deren oſtliche 
Kuͤſte und Fluͤſſe, 243; einige vorgege— 
bene Merkwuͤrdigkeiten derſelben werden 
widerleget, 244; Beſchaffenheit des innern 
Landes, 245; Wege von Boltſcheretzkoi 
dahin, 2465 Feuer ſpeyende Berge und 
heiße Quellen darinnen, 247; Beſchaffen⸗ 
heit des Erdbodens daſelbſt, 251; warum 
er nicht zum Getraide fauget, 2525 Luft 
und Witerung daſelbſt, 253; was es für 
Metalfe, Bäume und Pflanzen hat, 256; 
Thiere dafelbft, 2625 mas es für Fiſche 
allda giebt, 2755 was für Vögel, 2835 
Entdeckung diefes Sandes durch die Ruſſen, 
322), ff. Handlung der Ruffen darinnen, 
3395 Anzeige der Wege von Jakutzk 
dahin, 342; Lage der Küfte von diefem 
Sande und America XX, 358 


Kan. 


zahl feiner Kinder, V. 5335 feine Religion, 
Ebend. fein Pallaſt, 5345 feine. Kleis 


dung und Geſtalt, 520, 5355 giebt dem 


Mezzabarba Audienz, 5565 beſchweret 
fich über die Miffionarien und den Papſt, 
560; tadelt die Conſtitution, 561; deſſen 
Scherz uͤber den Papſt, 568; deſſen 
gutes Gemuͤth und ſtarke Vernunft, 559; 
iſt ſcherzhaft, 570; deſſen Reiſe in die 
oſtliche Tatarey, VII, 28; was fir Ord⸗ 
nung dabey beobachtet worden, 323 fein 
Zeitvertreib auf derfelben, 34, 35; fein 
Krieg mit den Eluthern, 68, u.f.f. unter» 
wirft fid) das große Reich der Kalkaer und 
Eluther, 705 wird von den Lamas betro« 


gen, 227; deſſen Reife nad) der weftlichen 


Tatarey, 5785 feine Abficht dabey, fein 
Zug und feine Begleitung, 578, 5795 
nimmt die Huldigung von verfchiedenen 
tatarifchen Fürften ein, 580; feine Gütig« 
feit gegen die Miffionarien, 58°; er 
laͤßt eine große Straße machen, 580; 
feine Guͤte, 638, 676, 687; er kraͤnket 


die Jeſuiten, die ihn die Meßkunſt lehren, 


638; liegt auf der Reiſe den Wiffen: 
fchaften ob, 6395 DBefchreibung feines 
Lagers, 644,645; und der Hauptmufter 
rung, 646; er läßt Anftalten zur Ver— 


ſammlung der Falfaifchen Fürften machen, 


welche ihm huldigen follen, 6465 Ord⸗ 
nung dabey, 647; in was für einem Auf: 
zuge er die Huldigung eingenommen, 648, 


Ran, eine Art Pommeranzenbäume, X;717 
Rananor, Velchreibung diefes Orts, I, 855 
daſelbſt leget Gama eine Factorey an, I.90 
Ranstes, eine Art Windſchirme XI, 102 
Rangara, Dummheit der Einwohner diefer 
Inſel XX. 244 
KRangazumbo, ſieh Sauberer. 
Rang bi, chineſiſcher Kaiſer, aus was für 
einer Familie, V, 5323 wie er auf den 
Thron gekommen, Ebend. feine großen 
sefchicklichfeiten, 5325 feine Gerechtig- 
keit, Ebend. und Srengebigfeit, 533; An: _ 


649; feine Stärfe, 6535 er fehrer na 
Peking zurück, 6555 läßt — 
beobachten, 255; ſeine Geſchicklichkeit, 
6575 er koͤmmt in Peking an, 659; iſt ein 
Feind des Aberglaubens, 659; reiſet 
wieder von Peking ab, 660; ſtellet einen 
Koch vor, 6615 verzeiht einem unvor⸗ 
ſichtigen Kammerdiener, 663; wird von 
den kalkaiſchen Fuͤrſten beſucht, 663; 
reiſet wieder nad) Haufe, 6643 zieht 
wider die Eluther zu Felde, 666; laͤßt 
einige Befehlshaber wegen ihrer Nach 
laͤßigkeit 


Kan 
laͤßigkeit beftrafen, VII, 6685 auch zween 
— 668; er iſt ſehr wachſam, 
6695 und klug/ 6735 erhält Nachricht 
von dem Heere der Eluther, 674; hält 
Kriegesrath, 6755 ſchicket Gefandte an 
den Kaldan, 6765 fihläge die Eluther 
völlig, 6795 gebt nach verrichtetem Danf- 
opfer zurüc, 6815 bricht aufs neue nach 
ber Tatarey auf, 683; befucher die Tem- 
‚pel, 686; laͤßt die mongolifchen Völker 
bewirthen, 686, 6895 koͤmmt in das 
Sand Ortus, 688; reiſet wieder zurück, 
689; wie man ihn zu Pefing eingeholet, 
692; er reifer aufs neue nach Ning-hya, 
6925 befümmt einen Sohn des Kaldans 
gefangen, 696; koͤmmt in Ning⸗ hya 
an, 7015 geht von da wieder zurück, 7025 
und langet in Pefing an, 707; deſſen 
Eharafter und noch andere Nachrichten 
von ihm XII. 609 
Kangula, eine Art von ruht  V, 71 
Rsninichen, große auf der $andenge, XVI, 
1165 Befchaffenheit derer in Peru, 1275 


in Canada XV, 231 
Kaninchenjagd auf der Hudfonsban, 
XV, 197 
Kankan, mas alfo heißt IV, 258 
Kankey, was es ift, IV; 22; wie es zu⸗ 
bereitet wird Ebend. 
Kanki, ſieh Brodt. 
Kankiſteine, was es ſind IV, 314 


Kankli, eine tatarifche Voͤlkerſchaft, was 
‚ „ vonibnen zu merfen if, VI,u6, 127 
Kanna, was es für eine Wurzel ift, I, 726; 
deren Vefhreibung V, 189 
Kansk, ein Bolt XIX, 175 
Kanskoi⸗Oſtrog, die Lebensart der Ein- 
wohner dafelbft XIX, 178 
Rantaz, hinefifcher weiffer Eraufer Kopf, 
XI, 724 

Rontel, ober Kanti, ein Berg in Tiber, 
der erfchrecflich. anzufehen ift, VII, 198 
anton, einige Nachricht von diefer Stadt, 

=, V, 536; ſchoͤne Vorſtadt daſelbſt, V, 537; 
Allgem, Reiſebeſchr. XX1 Band, ı 
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wie biefe Stadt eigentlich heißt, VI, 1035 
Ordnung des Nachts dafelbft, 1045. Ma⸗ 
nufacturen, Ebend. wird von Fremden 
ſtark beſucht, 1045 darunter gehoͤret 
Makau Ebend. 
Kapez, alte Einwohner von Sierra Leona, 
100 fie herftammen, LI, 2585 werben von 
dem Kumbos Manez überfallen, 259; 
find dem Könige von Quoja unterwürfig, 
IN, 259 
Kapot, was es für ein Gewehr bey den 
Grönfändern ift XX, 7% 
Kapotbaum, deffen Nußen, VI, 238 
Kara, Befchreibung diefes Vogels, XX, 283 
Rarsiquen, Nachricht von diefem Volke, 
\ XI, 354 
Karsziten, ein tatarifches Volk, woher es 
feinen Namen befommen VI,29 
Kara Ealpachen, oder Mankaten, VII, 
349; leben vom Naube, 3505 ihr Khan 
bat eine fehr eingefchränfte Macht, 350; 
ihre Stärfe VII, 350 
Karakarum, Befchreibung diefer Stadt, 
VI, 396; bes Khans Pallaft dafelbft, 
396; deſſen Geftalt VII, 397 
Kara Khan, ftellet feinem Sohne Oguz 
nach dem geben VII, 116 
Kara⸗ kitay, deren Reich wird ſehr mäch« 
ig, VI, 348; wird von Jengbiz Khan 
zerſtoͤret, 3485 find mie den Kitayern 
niche einerfey VI, 379 
Kara⸗ kitayer fallen vom Altun Khan ab, 
VIE, 141, 142; wo fie gewohnet, VII, 332 
Bara⸗ koram, wo dieſe Stadt gelegen, 
VII, 52; wenn und wo fie erbauet wor« 
den mt VU, 53, 440 
Rara + tofinos, Verfertigung diefes Ge- 
tränfes VII, 413 
Karamanſa, König von Guinea, deffen 
Aufzug I, 30 
Karambolas, Nachricht von diefer Frucht, 


VI,53 


Karanots, find geheiligte Derter der Wo- 
tiafen und Tfeheremiffen XIX, 105 
Yu Bares 


Bu 


re 
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Kara⸗nuten, ein moguliſches Volk, beſ⸗ 
ſen Urſprung ViIl, 132 
Karawanen, was ſie fuͤr einen Weg nach 
Tibet oder Butan nehmen, VII, 561, 562; 
eine ruffifche wird zerftreuee VII, 634 
Karazm, woher die Gefchichte diefes Koͤ— 
nigreiches genommen, VII, 241; deſſen 
Name und Graͤnzen, 2415 Boden, Früchte 
und merfwürdige Fluͤſſe, 2425 wird in 
verfchiedene Provinzen eingetheilet, 2455 
Erzählungen derfelben, 246, 2475 merk: 
wuͤrdige Städte dafelbft, 249, 2505 went 
es ein Reich geworden, 2575 dreyerley 
Einwohner im Sande, 25175 ihre perfüne 
liche Geſtalt und. Lebensart, 2525 ihre 
Hegierung, 2565 Anfehen ihres Khans, 
und Mache der Prinzen, 2565 Alter 
thum von Karazm, 2575 Eroberung 
dieſes Reiches durch die Araber, 2575 die 
Seljuftürfen, 257; den Jenghiz Khan, 
248, 2585 und Timur, 2585 ihre Ge- 
fhichte aus dem Abulghazi Khan, wie fie 
befchaffen,, 2595; deren Nusen in der 
Ervbefchreibung, 2595 Uzbeker Khane 


von Karazm, 2665 Staatsveränderungen 


in dieſem Staate, 767, 275, 297, 3065 es 
wird getheilet, 268 ; Abteilung der Staͤdte 
vl F, 27,27% 

Kares, was dadurch angedeutet wird, IV, 674 
Bareſier, ein wildes Volk in Canada, XIV, 
| 236, 
Karia Bemba, wer alfo genennet wird, 
IV, 609; 

Karical, Befchreibung diefer Stadt, und 
des dazır gehörigen Gebierhes X. 627 
Karl der Kable, waget mit den Sachſen 
einen Einfall in Island, XIX, 53 
Barl der IT, König in England, deffen Be— 
willigung in Carolina, XVI, 616; kaufet 
Barbados der Erben: des Grafen vom 
Carlisfe ab . XVII, 606: 
Karl der V, Neigung deffelben zu ven indi- 
fehen Angelegenheiten, XV, x, 25 fein 
Schreiben an. ben Gonzales Pizarro, XV, 

Ä 197, 198 
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Karlik, was von diefem tatarifchen Stam⸗ 
me zu merfen iſt, VII, 127 
Karlsſchanze, Erbauung derfelben von 
ben Spaniern, XIV, 6035 die Franzofen 
nehmen fie weg .. XIV, 603, 617 
Rarmafulnit, der Name eines fleinichten 
Ufers, XIX, 344 
Karower, ein Volf, IN, 611; fie vereini- 
gen fid) mie den Folgias, 616; erobern 
das Vorgebirge Monte II, 617 
Karren mie einem Rade in China, Vi,235 
Barte von der Welt, des Polo, VII, 427; 
was dabey zu erinnern ift, 428; Glaub⸗ 
wuͤrdigkeit der älteften fpanifchen von Ame⸗ 
rica XX, 425 
Karthaginenſer, Befchreibung der Schiff⸗ 
fahre derfelben, 1,4 
Karuata, Beſchreibung diefer Pflanze, 
XVI, 295 
Ras, was für eine Are von Inſtrument es 
iſt, V, 31 
Kaſamanſa, ein Koͤnig der Schwarzen auf 
der Goldkuͤſte, IV, 45; er ſchließt einen 
Handelstractat mit den Porfugiefen , 45 
erlaubet ihnen, ein Fort zu bauen, IV; 4,5 
Kaſan, Beftimmung ber Sänge und Breite 
diefes Ortes, XX, 486 
Rafsten, oder Kaſatſiaorda, die Einwoh- 
ner des weftlichen Qurfeftan, VII, 351; 
ihre Städte, Kleidung, Gewehr und Wei 
ber, 351; Jagd, Sclavenhandef, Reli 
gion und Stärfe VIE, 354 
Rafarka, was es für ein Fiſch iff, X, 278 
Kaſatſchie Orda, eine Art Räuber, XIX, 
4935 ſ. auch Rofaren. 
Rafches, Nachricht von diefer Arc Geldes, 
I, 8305; ſieh auch Carus. 
Rafebgar ift eim Theil der kleinen Bu⸗ 
charey, VII, 3305 deffen Graͤnzen und 
Größe, 3305 wird auch Haſikar gefhrie- 
ben I, 331 
BKaſchtack, bedeutet eine Branntewein- 
brennerey,, XIX, 235 
3 Röfe, 


Kit 


Kaͤſe, warum fie in Cofombo nicht gemacht 
werden —— IV, 555; ſolcher wird zu 
Quitoftarf gegeflen IX, 224 

Räfedaum, deſſen Befhreibung, III, 295; 

- feine Rinde und Holz, Ebend. Blüthen 
und Frucht II, 295 

Raͤſekraͤmerbaum, f. Polonbaum. 

Rashiufrucht Befchreibung verfeldenV 75 

Kaſiava Maram, Nugen diefes Bau- 
mes, XII, 671 

Kaskaquier, ein Stamm der Sllinefen, 
deren Treue gegen die Frangofen, XIV, 636 

Rastebe, ein englifcher lecken, wird von 
den Franzofen erobert, XIV, 341 

KRas⸗No⸗ Ri ‚ die japonifche Steineiche, 

XII, 720 

Kaſſaba, f. Sarinbe de Pao. _ 

Raffan (groß) eine Stadt, wird befchrieben, 
It, 335 bes Königs Dallaft, 2145 der 
König wird abgefegt, 43; iſt ein großer 
Zauberer 

Kaſſadi, oder Kaſſadorwurzel, deren aus: 
gepreßter Saft iſt ein ſtarker Gift, III, 137 

KRaͤſſigiak, eine Art Seehunde, wird be— 
ſchrieben, XX, 62 

Kaſſon, Beſchreibung dieſes Koͤnigreiches, 

I, 375 


Raffuto, ein mufifalifches Inſtrument, 


IV, 715 


Raftisen, Abſchilderung diefes Weibes« 


volfes zu Batavia, VIE, 4545 fie effen 
fehr unartig . VII, 455 
Katay, Nachricht von den Wegen dahin, 
VE, 531, ff, Neuigkeiten aus Katay, 
5395 es wird eine Miffton dahin befchlof- 
fen, 5395 und warum, 540; Katay und 
China ift einerley VI, 547 
Aatherinenburg, wer diefe Stadt erbauet 
hat, XIX, 1095 Nachricht von ihr, 1095 
fie ift der Mittelpunfe alller fibirifchen 
Schmelz - und Hüttenwerfe, 109; mit 
einem Kauf: und Zollhauſe verfehen, 
1095 durch fie ziehen Die Kaufleute 
nach den irbitifchen Jahrmaͤrkten, 1105 


II, 169 


Rau 523: 


bas Berg- Hammer= und Huͤttenweſen 
iſt da in gutem Zuftande, XIX, 110; loöb⸗ 
liche Verordnung wegen des Brannte⸗ 
weins, 1105; eine wunderliche Gauke⸗ 
ley, die da vorgenommen worden, 110; 
das Oberbergamt dafelbft, 207; iſt we⸗ 

- gen der Eifengruben angelegt worden, 438; 
ihre Beſatzung, 440; foll nad) einer Pro- 
pbezeihung untergehen, 441; ber Pro« 
phet bekoͤmmt die Knute XIX, 44ı 
Katong Ging, eine Pflanze mit einer dem 
Ecorpion ähnlichen Bluhme, XI, 730 
Kattaigiar, eine befondere Art Rennthiere, 
XVII, zı5 

Ratteba, diefes Landes König befuchet die 
englifche Factorey zu Ruttejar, I, 67° 
Battı, eine indianifche Münze, deren Werth, 
_ VII, 37- 

Ratu Con, Nusen diefesBaumes,XIL,67x. 
Batu Naregam, ein Baum, der limonien⸗ 
artige Früchte trägt, XU, 671 
Katuti- jertipu , großer Mugen diefer 


Pflanze, XI, 671 
Katza, was es bey den Matrofen bedeute, 
XIX, ı3 


Rasen werden höchgehalten, IV, 251; wile 
de, deren verfchiedene Arten am Borges 
birge der guten Hoffnung, V, 197; in 
Brafilien, XVI, 272; was für eine Art 
von dem chinefifchen Frauenzimmer gern 
gelitten wird, VI, 11; fie werden bey den 

Chineſen gegeflen, 155; befonders fchöne 
in Japon ‘XI, 690 

Katzenfiſch wird befchrieben, I, 278 

Katzennation wird von den Sroquefen 
vertilget, XIV, 200, 201 

Ren, Dionyfius, Nachricht von deſſen Bes 
fehreibung von China, VL 5 

Raufbaus, ein ſchoͤnes zu Cafan, XIX, ror . 

Kaufleute unter den Cpinefern werden für 
ſehr betrügerifch gehalten, VI, 2195 laffen 
ſich von Weibesbildern auf den Echultern 
tragen, VII, 210, 562; werben in Ka⸗ 
razm geplünderf, 2815 Uiſt derfelben, 

Uuua nach 
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nach China zu fommen, 549; die großen 


zu Lima handeln auch im Kleinen, IX, 4395 - 


aus den Eylanden Riufu, XI, 6445 Feft 
derfelben zu Mexico, XIU, 5825 müffen 
zu Irbit alle Waaren, die von Golde und 
Silber ausgenommen, verzolfen, 112; ein 
euffifcher ziehe fih den Tod zu, 1935 
ruffifche thun weite Reifen, 2325 wie ſich 
die nordlandifihen gegen die Bauren be 
tragen XX, 600 
Rau Eyu li, Gefchichte diefer Seute, VI. 562 
Rau Ini, was es für Erde iſt, VI, 257, 258 
Rau yang tſyn, was es für ein Getränf 
oft VL, 156 
Kavar Rhan wird vertrieben, VII, 140; 
erhofet ſich wieder VII, 140 
Raydu Khan, deffen Krieg mit den Ja 
fanren VII, 1234 
Rasyelscha, was es fir Thee ift, VI, 525 
Kaygnu, Beſchreibung diefer Inſel, II, 
519; warum daſelbſt eine Factorey an⸗ 
zulegen Ebend. 
Kaͤymanen, eine Art Krokodille, XV, 38; 
was die in Peru befonders haben, XVI, 
1975 einer friße eine Prinzeffinn, XVIII. gr 
Kayor, Verfüche, dieſe See zu entdecken, 
I, 4525 was für Handlung dahin zu 
treiben I, 458 
Kayor, das Königreich empoͤret ſich, IL 314; 
wird von den Jalofern wieder erlangt, 
Ebend, von den Tin übermältiget, 11,314; 
Diefes Reich ift erblih, IE, 1675 der 
König wird Damel genannt, Ebend, 1735 

ift ein ftarfer Branntemeinfaufer, II, 174 
Kazakaza, was es ift IV, 543 
Kazegut, Beſchreibung diefes Eylandes, 
II, 429; der Handel iſt daſelbſt ſicher, 
429; wird von den Franzoſen geplün- 
dert, 4305 Putz der Einwohner, Ebend. 

- Die Sclaverey ift ihnen unerträglich, Eb. 
Rebsweiber bey den Korjäfen haben einen 
ſchimpflichen Namen XX, 365 
Kecquan⸗ Mobkf, ein Ahornbaum, XI, 734 


ser 


Kedangu, Nußen der Blaͤtter von diefer 
Staude XI, 671 
Reeling, Wilhelm, deffen Reife nach Ban- 
tam und Danda, I, 527; Nachricht von 
deſſen Befchreibung, Ebend. hält fich zu 
St. Auguftin etwas auf, 5335 koͤmmt 
nach Priaman, 5385 handelt um Pfeffer, 
Ebend, koͤmmt nach Bantam, 5405 nad) 
Saffatra, 5415 nach Banda, 5445 Gebt 
nach Lantor, 5445 


den Holländern, 549, u. f. leget eine 
Factorey zu Bantam an, 5555 „geht nach 
Haufe Ebend. 
Keffing, Inſel, Gemuͤthsart der Einwoh⸗ 
ner und ihr Handel XVII, 86 
Kejilla, ſieh Khejilla. 
Rei Quan, japoniſche Amaranthe, XIT, 729 
Keiſen⸗-BRuſa, eine Hermionite, XII, 739 
Keki⸗TDTſiku, die einfache Nelke, XII, 738 
Kekko, eine Art Kopungen XI, 722 
Keller, Conrad, feine Reiſe nach Bonro, 
XVII, 77 
Keman Sfo, eine Art Akley XII, 738 
Kembocku, Befchreibung diefes Baumes, 
XH, zu 
Remeneren, Nachricht von dieſem Volke, 
XI, 354 
Ken Khan, wo er regieret, VIL 379; wird 
erfchlagen VI, 385 
Kenz 00, eine Pflanze, davon Papier 
gemachet wird XU, 714 
Kennzeichen der föniglichen Würde in 
Whidah IV, 365 
Kennekas, Nachricht von diefem Volke, 
XI, 354 
Kent, Graffchaft, wird für einen Theil von 
Penfilvanien gehalten II, 130 
RenterfiixE, was man am Waltfifche fo 
nenne XVII. 296 
Kerghi, ein tatarifcher Stamm, VII: 128; 
fügenhafte mündliche Sage a 
‚128 


Rerguelen 


leget eine Factorey zw. 
Puloway an, 545; deffen Ziwiftigfeit mie 


Ker 
Kerguelen Treimarec, ein franzöfifcher 
. Schiffstieutenant, wozu er in bie Nord⸗ 
ſee geſchickt wird, XXI, 15 erhaͤlt von 
verſchiebenen Perfonen deswegen Unter: 
richt, 25 ruͤſtet feine Fregatte aus, 3; 
geht von Breſt ab, 4; fähre über eine 
Bank, 65 nähere ſich Jsland, 7; er- 
blicket das Eismeer, 105 leget zu Pa- 
trixfiord an, 135 erforfcher die Ebbe und 
Fluth dafelbft, 14; briche von da wieder 
auf, 325 wirft bey Ingeſon Anker, 41; 
geht weiter nach Bergen, 42; ftößt auf 
einen Felſen, 435 _ ftattet in Bergen Be— 
ſuche ab und giebt ein Gaftmahl auf fei- 
nem Schiffe, 445 reiſet wieder von da 
ab, 60; wendet eine Stelle aus dem 
Virgil auf ſich an, 635 richtet feinen 
$auf wieder nach Franfreich, 77; 
auf der Rhede vor Breft Anker, 815 geht 
“ zum andern Male von Breft in Die Nord- 
fee, 825 fährt zwifchen ven Wogelinfeln 
durch, 835 wirft in Patrirfiord Anker, 
845 nähere fi Norwegen, 875 Is— 
land, 88; erforfcher Die Tiefen des Meer: 
grundes von der Doagerbanf bis zu den 
Baͤnken vor Oftende, 89; läuft zwifchen 
ben Bänfen von Oſtende ein, gı; geht 
von da nach Dünfirchen, 935 bricht 
" von da auf und anfert vor Breft, XXL, 
104, ff 
BKerkadin führe das Schiff, der Stier ge- 
nannt, VII, 530; fein Tod VIII, 546 
Kerkermeiſter, Staat deffelben in China, 
VL 495 
Kertke, David, koͤmmt von einem engli⸗ 
ſchen Geſchwader nach Taduffac, XIV, 116; 
ſchlaͤgt den Roquemont mit feinem Ges 
ſchwader, 1175 zwingt Quebec zur Veber- 
gabe, 1195. fehlecyte Redlichteit deffel- 
ben XIV, 121 
Kertke, Ludwig, wird Statthalter in Due- 
bec XIV, 119 
Bertke, Thomas, nimmf von Quebec Befig, 
AV, 119 


wirft 
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Kertlutok, was es für eine Art Vögel ift, 
XX, 43 

Kerzenbaum, ein fonberbarer Baum, XH, 
664 

Keſſel aufhängen, was die Wilden durch 
dieſe Nedensart anzeigen "XVII, 48 
Keta, einige Nachricht von diefem Fifche, 
XX, 280 

Kette, eine fehr große goldene XV, 414 - 
Ketule, Befchreibung und Nutzen diefes 
fonderbaren Baumes auf der Inſel Cey⸗ 


fan VIII, 507, 508 
Reulsi, was man für Jeufe in Siam alfo 
nennef X, 254 
Aenlen, ein KRriegesgewehr, wird beſchrie— 
ben, | IV, 376° 
Reurboom, was für ein Baum fo heiß, 
t V, 189 

Keuſchheit, große, verheuratheter Weiber, 
IV, 720 


‚ Rey, das große und Fleine, Befchreibung das 


von, XVII, 546; Sitten der Einwohner, 
547; ihr Charafter, 5475 ihre Nahrung, 
547; ftrenge Juftis, 5475 Ceremonien 
bey der Verheurathung und dem Abſter⸗ 
ben, 5475 ihre Tracht und Speiſe, 
XVII, 548 

Reymis, Lorenz, Reife deffelben nach Gui⸗ 
ana, XVI, 3415 feine Beobachtungen, 
3415 er beſuchet die Indianer, 3425 
Läuft in. den Orinoko ein, 3435 was er 
für Nachrichten bekoͤmmt, 3445  beun« 
rubiget den Berreo, 3455 ſteigt zu Pu⸗ 
tima aus, und man machet ihm fehöne 
Hoffnungen, 3465 denen er aber ent 
faget, 3475 er fängt drey Ausgefchickte 
von Berreo, 3475 was er von dem einen 
erfahren, 3485 feine Ankunft zu Caras 
pana, 3495 was er für Bothſchaft erhal⸗ 
fen, 3495 und was er fir eine Partey 
aus Noth ergriffen, 3505 er geht aus 
dem Fluffe, und verbrennt feine Pinaffe, 
3515 feine Ruͤckkehr AVI, 352 , 
Muus Beyfer, 
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Keyſer, Jacob von, geht als hollaͤndiſcher 


Gefandter nach Pefing, V, 236 
Keyts, feine Reife XVII, 359 
Res, ift das Farrenkraut XI, 739 


Khaan, ift der große Khan ober Kaifer der 
Tatarn VII, 108 
Khamaran, einige Nachrichten von diefem 
Eylande und deffen Einwohnern, II, 159 
Khamil, eine Sandfchaft in der Fleinen 
Bucharey, VII, 333; große Wüfte dar- 
innen VIL 334 
Khan, iſt der Name aller tatarifchen Fuͤr⸗ 
ften, VII, 1075; wie er ermählet wird, 108; 
Namen derer von Kaſhgar, 3415 der 
Kaſaten ihrer regieret fehr eingefchränt, 
3525 des Mongalifchen Gerechtigkeit, 


VI, 419 

Khanbalu, Merkwürdigkeiten diefer Stadt, 
VII, 445 

Khaveponfo, was «8 für ein Tirel ift, 
IV, 301 

Khayuk wird verfchiedene Mal eingenom- 
men VII, 300, 301 


Khejilla, ein gewiffes Geſetz in Angoh, 
IV, 6oı, 723 

Kheſel, oder Keſil, ein Fluß in Karazm, 
VII, 242; warum fein $auf verändert 

- worden VI, 244 
Khikongo, Kraft diefes Baumes, V, 785 
wozu deffen Holz gebraucht wird, 98; 
foftbare Salbe IV, 724 
Abilomba, was dadurd) zu verftehen, 
- IV, 677 

Khilumbo, was für eine Art des Eides 
ſolches ift, V, 95 verſchiedene Arten defe 
ſelben, 10; ihn follen zween Miffisnarien 


ablegen IV, 629 
Khin wba, Nachricht von Eroberung die- 
fer Stadt durch die Tatarn V,as 


Khiſekko, Kraft diefes Baumes, V, 78 
Rbitanges, eine Krankheit IV, 724 
Khojah Naſſan laͤdt Heine, Middleton 
ein, zu handeln, I, 639, 6885 koͤmmt zu 
ihm an die Seefeite, 040, 693; deſſen 


Kia 


unredliches Berfahren, 643, 6945 Mit 
dleton bemaͤchtiget fich feiner, 644, 6945 


läße ihn wieder frey I, 695 
Abojab 3affar, Nachricht von ihm, J. 178; 
belagert Diu, 1795 macht, daß Soley⸗ 
man Baſcha die Belagerung von Diu 
auf hebt, 1845 deſſen Verftellung,, 2315 
greift das Laftell von Din an, Ebend. 
bauet eine Mauer zwifchen Demfelben und 
der Stadt, 233; wird gefeblagen, I, 233 
Aborafan, wird mit ſtuͤrmender Hand er= 
obert VI, 149 
Khori, ein hottentottiſcher Hauptmann, 
fhließe einen Vergleich mit den Hollän- 
dern V, 144 
Khroner, der Unterwundarzt bey dem kamt⸗ 
fcharfifchen Meere XIX, 476 
Khuruktu, ein fürftlicher Priefter der Kal- 
faer, wird als ein Gott verehrt, VII, 55, 
565 und it ihr Orakel, 56; wird für 
unfterblic, gehalten, 57; 
wiffe Wohnung, 575 auf was für eine 
Art er ficd) dem Volke zeige, 57, 58; feine 
Staatsfunft, 58; er giebt Gelegenheit zu 
einem Kriege, 64; huldiget dem Kaifer 
in China, 649; feine Kleidung, VI, 651 
Ri, oder Fahren, in diefelben fheilen die 
Mongalen ihre Sänder ein, VII, 37 
Kiabuli, warum die Mirobolanen alfo ges 
nennet werden XI, 215 
Ribjo, eine Art Gentiana XIL, 738 
Kiambache, Vermählung diefer mogolis 
fhen Prinzeffinn mit dem Nafrullah 
Mirza XI, 235 
Kjarwana, von Urungai-Ralmucen, find 
kalmuckiſche Bauren, XIX, 147; ihre 
Kleidung und Gewohnheiten, XIX, 148 

Kiay Depati Widikata und 
Risy Depati Mandorra Radja, zween 
‚Heerführer der Javaner, XVII, 41; wer« 
den zum Tode veruerheilet, XVII, 42 
Kiay Warga, Sabandar zu Bantam, 
XVIII, 23; brauchet eine &ift, von den 
Holländern Gewehr zuerhalten, XVIII, 33 
kcapuer, 


hat feine ges - 


Kie 
Kicapuer, eine wilde nn = 
{ ibung lei r 
an 
ieſelſtauden, was man fo nenne, XVII, 521 
—— was es für ein Fiſch iſt, XX, 53 
Kit Kikf, oder Kikku, Arten von Mutter: 
kraute XII, 731 
Kikapuer, ein wildes Volk in Canada, 
XIV, 257; verbindet ſich wider die Franz 
zofen | XIV, 553 
Kikern, Beſchreibung diefer Frucht, V; 76 
Kikokoo, ein Göße, wird beſchrieben, IV, 
684; geſtohlen IV, 685 
Rilni, was es für ein Vogel iſt, VI: 543 
Kiliftinonen oder Criftinauer, auch Cri⸗ 
quen genannt, einwildes Volk in Canada, 


XIV, 236. XVII, 14 
Killdevill, was es für ein Getraͤnk fey, 
XVII, 619 


Rilliftinonen find die Criſtinaux, XVIE, 14 


Kimbos, was es ift IV, 667 
Kimbos⸗ Bambos, Voͤlker, IV. 685 
Kimpacku, eine Art Mooß XI, 739 


Rin, die Tatarn diefes Namens bezwingen, 
die Sitan oder Iyau, VII 595 werben 
von den Mongolen vertrieben, 60, 1665 
Stiftung ihres Reiches, 1675 ihr Krieg 
mie dem ya, 1725 und dem Jenghiz 
Khan, von dem fie den Frieden erfaufen, 
1735 deren Kriege mit dem Muhuli, 
feinem Statthalter VIL, 185 

Rin, eine Gattung Öarten-Pappeln,XH, 729: 

Kin oder verbothene Speifen in Kongo, was 
für Befchaffenheis es damit hat V. 43 

Kincha, Verheerung diefes Landes durch; 
den Jenghiz Khan VIT, 184. 

Aindberterinnen, fehr junge in Golfonda, 

X, 564 

Kinder, aus der andern Ehe nach der Ehe- 
ſcheidung werde für unehrlich gehalten, 
I, 305 neugebohrne der Negern werden: 
gefegnet, IV. 1343 was man ihnen fiir 
Namen giebt, Ebend, beyderleh Ge- 
fihlechts werden zu Akkra beſchnitten, Eb. 
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hart gehalten, IV, 135 ; ihre Kleidung, 136 ; 
ihre Erziehung, Ebend. wie und wenn 
fie gezüchtiger werden, Ebend. erben niche 
von den Xeltern, 137, f. deren große An- 
zahl wird für Reichthum gehalten, 318, f 
derfelben Pflicht gegen den Vater, 319 5 
gegen die Mutter, 3205 gegen einander, 
Ebend. werden in Angola von ihren eige- 
nen Xeltern zu Sclaven verfauft, V. 255 
bey der Geburt eines weiffen fängt man 
dafelbft an, ein Haus zu bauen, 26; 
Aufführung der Angoleſen, wenn. folde 
Zähne befommen, 33 5 die Jaggaer toͤdten 
ihre gleich. nach der Geburt, 1045 werben. 
von den Hottentotten weggefeßt, 1475 wie 
die Hottentotten folche ausſtatten, 160; 
ſolche wollen die Chineſen gern haben, 
VI, 1575 holen ſolche aus den Epitälern, 
1575 fremde werden ftaft der eigenen auf- 
genommen, 1585 wie oft und wie viel 
ihnen Namen gegeben werden, 1645 der 
Prinzen von Geblüte, ihr Zuftand, 203 ;, 
deren Pflichten gegen ihre Aeltern, 3195 
deren Gehorfam in Korea, 5975 wie fie 
in Korea erzogen werden, 599; der Kal⸗ 
mucken verehren ihre Väter ſehr hoch, 
VU, 925 die in Tibet aßen ehemals; 
ihre verftörbenen Xeltern, 382 ; ein ganzes 
Dorf voll eines einzigen Vaters, XI, 515; 
ein flerbendes wird von Taufen gefund, 
XW, 95; wie der Peruaner ihre erzogen 
werden, KV, 276, 5415 Feyerlichkeit bey 
ihrer Entwößnung, 5425 und fernere Er» 
ziehung, 5435 werben von den Wilden 
auf der Hudſonsbay gegeffen, XVI, 6485 
ſolche fäugen die Americaner fehr lange, 
XVII. 9; ihre Neigung gegen dieſelben, 
12,275 wie fie fie erziehen und. ihnen 
ihre Namen geben, 39; ſchaͤrfſte Befira⸗ 
fung derfelber, 405 we fie mie ihrem 
Müttern bebendig begraben werdem, 705 
neugebohene, legen die Armen unter Dem 
Siamern, ohne Verbrechen, aufs Feld, 
XVUI, 169; ſonderbarer Proceß wegen 

eines, 
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eines, wen es zugehöret, XX, 190; 
fremde wollen die Grönländerinnen nicht 
fäugen, 204; ſolche gebähren die Bilden 
feicht, XVII, 605;  desgleichen aud) die 
Kamtſchadalinnen, XX. 299; ber Kamtſcha⸗ 
dalen ihre haben wenig Achtung fuͤr ihre 
Aeltern, 300; auch der Lappen ihre, 551; 
der Korjäfen ihre faugen zwey bis drey 
Jahre XX, 366 
Rinder Gottes werden die Schlangen: 
priefterinnen genannt IV, 345 
Rinder der SHerrfchaft, wer fo genannt 
wird V, 30 
Rinderblattern kommen aus Dänemarf 
nach Grönland, XX, 124;  verurfachen 
dafelbft ein großes Sterben, 162; reißen 
in Sibirien viele Kinder hinweg, 473; 
fieh auch Rinderpochen. 
Rindermord, ift in Japan gemein, I, 856 
Kinderpocken find den Indianern fehr 
gefährlich, IX, 3145 räumen in Siam 
oft erftaunlic) auf, X, 2495 fhun den 
Engländern in Canada vielen Echaben, 
XIV, 3635 ſieh auch Rinderblattern. 
Rinderzeugen, dazu find die Grönländer 
nicht fehr tüchtig XX, 8 
Kinderzucht, Befchaffenheit derfelben bey 
den Bantamern, VIII, 85; in Golkonda, 
X, 5655 in Florida, XVI, 509; in Örön- 
land, XX, 86; bey den Korjäfen, 366; 
. bey den Sappen XX, 548, 627 
Kineri Bali, eine Gattung Feigenbäume, 
t XI, 718 
Kingalik, eine Art Eidervogel X, 44 
Ring bo kong, was dieß für ein — 
i 1. 33 
Kingo oder Ros, Arten von Roſen, XU, 
—— 
Kin-⸗i⸗ ghey, was dieſes für ein Gericht 
| VI, 474 
Kin Ean, eine Gattung Limonienbäume, 
XI, 717 
Rin Ei, was es für ein Vogel iſt, VI, 543 


Kir 


Kin fi, was es für ein Kraut iſt, VI, 97 
Rinfai, oder die Dreyfaltigkeitsbluhme, 


XU, 732 
Rinfin, oder Sin Backu, Beſchreibung 
diefes Baumes XU, 712 


Rin styensEyen, Beſchaffenheit dieſes 
Gerichts und deffen Verrichtung, VI: 473 
Rio, oder der gemeine Gartenlactuf, XHU, 


2 
Rioh, was diefes für eineStaude IEXIL. ASS 
Bjoo, eine Gattung Abricofenbaumes, XIT, 
716; ſo heiße auch der wilde Ingwer, 

| XII, 723 
Kiowſow, mas dadurch angezeige wird, 
IV, 538 

Ripjek, eine tatarifche Voͤlkerſchaft, VII, 
126, 1275 fie werden vom Jenghiz Khan 
bezwungen, 152; Erzählung ihrer Khane, 
wie fie auf einander gefolget, VII, 260 u. f. 
Kiprei, was es für ein Kraut ift und wozu 
es in Kamtſchatka gebrauc)t wird, XX,260 
Kirche, in diefelbe zu gehen ift bey Strafe 
gebothen, IV, 47,555 eine wird in Brand 
gefteckt, 6145 eine große Hauptfirche 
befchrieben, 565; _berühmte in Cotate, 
XVII, 3525 deren Bauart in Island, 
XIX, 585 bey ven Tararn, 98; wird in 
Grönland von den mährifchen Brüdern 


errichtet und das Holz dazu in Holland 


zugehauen XX, 187 
Kirchenbann, wenn er zu Tobolsf ausge- 
fprochen wird XIX, 114 
Rirchengefang der bekehrten Grönländer 
wird gepriefen XX, 233 
Kirchenzucht und Kirchenbuße wird in 
Hebung gebracht Vi, 548 
Kirchenzucht der grönländifchen Miffie: 
nen XX, 229 
Rirchery, ein Mengfel von Reif und Huͤl⸗ 
fenfrüchten XI, 110 
Kirchhof, der holländifche Heißt — 
74 

Rirchfpiele in den Sappmarfen, beren Ber- 
teilung AX, 570 


Ki | 

Kirgiſen ein altes Volt, XIX, 3585 fle über: 
—— Eiblcen, RX 395 
Rirt/ein Baum, deſſen Blätter der Dairi in 
Japon im Wapen führer, Befchreibung 
deffelben XI, 685 
Kirim, was es find XIX, 214 
Kirin, mie die Japoner diefes fehreckfiche 
Unthier abmafen Nr EXT Rg 
Ririn ules hotun, Umfäng dieſer Statt. 
halterſchaft, VII, 7;.: fie begreift drey 

' Städte, 73 was für Gerraide und Früchte 
daſelbſt wachſen 
Kiriſma Tſutſuſt, ein ſehr angenehmer 
Strauch ee 
Kirk, David, fein Aufenthalt in Neuland, 


und fein Tod XV, 657 
Kirkwal, Nachricht von diefen Haven, 
* 0 
Kiro, eine Art Aaronkraut XL, 14 


Kirpitſchnoitſchei, der föfkliche Trank bey 
den Tatarn in Tobolse 
Kirriſtock, Beſchreibung beffelben, V,1go 
Kirrmoͤwe, Befchreibung diefes Vogels, 
X air, vn 2XVII, 285 
Kirſchbaum, Harzer, in Florida, iwas er 
befonders an ſich habe ¶XVII, 250 
Kirſchen, wilde II, 297 
Kiſa, eine Mufchel, die zu Loͤffeln gebraucher 
wird een | "XI, 701 
Kiſilbaſchen, eine Are berühmten Soida⸗ 
ten in Perfien XI, 76 
Kitanen, was es für Tatarn ſind, VAL, 166; 
fie werden dem Jenghiz Khan zinsber, 


1675 empören fich, 169; wo fie ihre | 


Wohnung gehabt: ©» VII, 333 
Ritayer, deren Krieg mit dem Jagatay, 
⸗ deren Dieich wird ſehr nact 
fig, 347, 3483 "fie werden yon Jenghiz 
Khan uͤberwaͤltiget "0 VI, 364 
Kitayka, eine Gattung von Catun, VIL;go 
Ritonba, ein Göge =" IV, 686 
Ri fe, 
Ri: ! r 3 ; VI, 561 
Riurur, wie viel einer beträge RT 250 
Allgem. Reifebefchr. XXI Band, 


"VI, g ı 


KIX, 124 I! 


‚König in Korea, deſſen Gefchichte, 


Are 2 
Kiw⸗ Eyew,, wird erfehlagen, Vn, 66 ; 
koſtbares leichenbegaͤngniß deſſelben VIL, 
— on hinkt Rd; 115 636 
Kiz/ eine Art Simonienbäume XL, Tı7 
Alsgevogel, Befchreibung deffelben, XVI, 


ws | 279 
Klagleute, gemierhete zu Gesves U, 443 
Rlageweibier der Fffinefen' IM 65 
Klappermaus, deren Beſchrei bung, V, 197 
Klapperſchlange, Beſchreibung derſelben, 
IV, 2745 "IX,.495 XVII. 034; iſt in 
Paraguay feht gemein, XVI, 1265 Ge⸗ 
gengift wider ihren Biß, 1365; XVII, 334; 
Wirkung ihres’ Giftes, XVI, 140, 1415 
ihr gefchwinder Gang u .RVI, 074 
Rlapperſchlangenkraͤut, Beſchreibung 
und Heilungskraft deſſelben XVI, 234,254 
Alas, ein tugendhafter Hottentorte, Ge: 
ſchichte von ihm 5 V., 148 
lee, canadifcher, herrliche Wirfungen defr 
erben. 6 :1c0 .m "XVII, 0265 
Rleider, alte, kann man zu St. Jago am 
beſten verkaufen ‚U, 2015 fo viel neue 
als Gerichtstage oft IV,:70 
Kleiderordnung des Königs von Poreu- 
Agall p IV, 627 
Aleidung, der Javaner, I, 4845 der Chis 
neſen, 4875 det Einwohner des Eylands 
Komoro, 5595 der Ar: ‚I 48835 der 
X Eylaͤnder von Mojella, 1755 5 der Eins 
wohner von Hoden, II, 735 der Jalofer, 
805 der Einwohner von Bong Billa, 
1705 eines negeifchen Prinjen, 3295 ber 
Papeln, 4165: der Razegufer, 4305 der 
"Araber, 4885 "der Eimvohner des Wor 
gebfrges Apolloriay IN, 1657; der Negern, 
Wa, m, fagre30 ihrer Kinder, 136; 
des Fetiſchir, 1883bes Koͤniges von 
Whldah, 5655 der Mulatten, rar; des 
"Königes "und der Einwohner in Ardrah, 
„401-405, 409, 4295 des in Bamba, 5505 
des Koͤniges in Konge, V, 25 der Ein- 
wohner in Benguela, 28; der Einwohner 
- von Angola, 30; wenn fie in Krieg ziehen, 
SEE V. 43 


59 Kle 
V ax; der Anzikier, 995: des Heerfuͤhrers 


der Jaggaer/ 1043, der Weiber der Jag- 
gaer, 1045 der Namaquas, 116; 


Kuͤſte Zeilen, 2135 der Weiber in der 
„Provinz Peking, 497; der Weiber zu 
Makau,sırz der Einwohner, aufder In⸗ 


ſel Formofa,..Vly 665 auf der Inſel 


- - Haynan, 2105 der Lolo, 16; der Myau⸗ 
tſe, 1235 
ſchen Mannsperſonen, 136; 

Chineſen fuͤr welche bey ihren Befuchen 

- tragen, 1375 1 der chineſiſchen ibes 

.. fonen, 1375 4 inwas fin welcher Die Chi⸗ 

eſen trauren, 1725 "Öffentliche des chine- 
fifchen Kaifers, 422; und deffen Hof be⸗ 
dienten, Ebend. Unterſchied der Man— 
darinen und Gelehrten darinnen, 438; 

der Koreaner ihre, 5585) der Hutuktus 
in Tibet, oder der Lamas, wird in Ehren 
gehalten, VII, 220, 221; der Khafaten 
ihre, 3515 ber Mongalen, 4103 der 
maldivifchen Männer und Weiber, VI, 

1995 der mofucifchen,3175 der Inwoh ⸗ 

mer aufider-fudivigeban, 4083: ‚der Chin⸗ 

- glufen, 489, f. der Einwohner zu Car- 

tagena,, IX, 275: des Frauenzimmers zu 
Guayaquil, 1305 der verfchiedenen Arten 
von Einwohnern in Quito, 2055 fonder- 

lich des. Frauenzimmers daſelbſt, 206; 

inmgleichen zu: Sechura, 3605 und Lima, 

396 ‚3975 zu Couceprion, 5263der 
Siamer , ſowohl der .gemeinen, als der 
Großen, X; 2415 imgleichen des Röniges 
und der Weibesperfonen, 242; der Ein: 
wohner in Aſem, 5575, derer in Butan, 

6 in Golkonda, 5655 der Deutſchen 

„wird. zu Amadabad bewundert, XL 75; 
der Einwohner auf der Inſel Mindanao, 
443; der Mogolen, 264; ihrer Weiber, 

265; ber Banianen, 2715) der Brami⸗ 

nen, 271; ber Spanier auf ber Inſel 
Manila, 399, 4415 der Einwohner-auf 
Mindanao, 4165: auf der Inſel Celebes 


der „ 
aotientotten, 1505 „ber Einwohner der 


der Mulau, 1245| der chineſi⸗ 
was bie © 


MWeibesper- 1 


KIN 


oder Maeaſſar, XE/4875 dar andern Ja⸗ 
poneſer, 505/ 5965. Befihaffenpeis ihrer 
Keifekleider, 718, 7i95 der Judianer/in 
Cayenne; XU, 58; der Thalleute in Peru, 
XV, 4775 ber Ereofinnen in den Falten 
Gegenden, 489; der Ereolen, 4995 der 
Mnecae, 5245° der andern Peruaner, 532; 
der Manns: und Weibesperfonen in Cu⸗ 
mana, Ir; der Floridaner beyderley Ge⸗ 
fehlechtes, XVI , 510; der Manns» und 
Frauensperfonen in Birginien, 569; der 
Mordamericaner, XVH; 41; der fappen, 
-3115 XX,621 35, und ihrer Weiber, XVII, 
3275. der Bucanier, 3905 der Meger« 
‚2 felaven zu St. Domingo „4425 imglei⸗ 
- chen der Megerinnen, 4455 und der Ca⸗ 
raiben, 476, 4775 der Alfourier, XVII, 
76,107; der Amboiner, 985 der Is⸗ 
(änder, XIX, 413 "reicher Leute daſelbſt, 
42; "der Mannsperſonen in Groͤnland, 
XX, 705 der Frauensperfonen dafelbft, 
715 beyder in Kamtſchatka, 2925 der 
Kurilen XX, 356 
Kleiner Berg auf der Kuͤſte Coromandel, 
deſſen Beichreibung XVIII. 355 
Klein⸗WMord, Beſchreibung dieſer Inſel, 
„ XV, 247 
Kleintibet, der König dafelbft befuchet ven 
Aurengzeb zu Kachemir XL, 122 
Klipkouſen, Befchreibung diefer Mufchel, 
i V; 207 

Klippen, rothe 1,269 
Klippenkraut, großes, DBefchreibung def- 


felben XVII, 280 
Rliftir zu fegen, eine außerordentliche Art, 
Rn BEE 


Rlocke, eine ift den Dieben ſchrecklich, IV, 
‚6785 große zu Pefing, VI, 175 ob in 
Ehina die größten in der Welt find, 185 
ungeheure zu Nanfing, 465 V,253,4995 
> fieh aud) Glocke. — 1 
Kliockenſpiel in China wird Bee 


» * 314 
Klopffechter zu TernateI.⸗ 


Kloſter 


«Kto | 
Kloſter zu Bambay wird befhrieben, IV, 


; ausgebeffert,546 5. zu Colomba, 554; 

* en —— welches ihr Stif⸗ 
ter angelegt, VI» 1055 heidniſche in 
Korea, deren Befchaffenheit, 602; fo 
große als Städte, VI, 4445. ein großes 


bey Irvan in Yrmenien,X, 89; der Tafae 


„. poinen ihre Öeftalt, X, 2895  jebesfteht 
unter einem Abte, 2905 große Menge 
derſelben, 4323 Beſchreibung der meri- 
caniſchen, XIII, 584; Nachricht von denen 
zu St, Anton und zu-St. Georgen ber 
Novogorod, XIX, 1,82; von dem bey 
Kirilovskoi —2463 
Klumpengold, was es iſt WV 236 
Knaben, in Benin, heißen alle des Koͤnigs 
Sclaven, IVs 4535 ihnen wird bey den 
Hottentotten eine Hode genommen, und 
——un — V 162 


Kuabenfchänden, ein gemeines Laſter in 


Japon XI, 536 
Rnebelbarr, wird verſetzt I, 239 
Knechte, weiße, zwo Gattungen derfelben 
“zu Barbados, XVII, 6155 wie fie dafelbft 

verfaufet werden, 6163 Beſchaffenheit 
ihrer Arbeit, und wie es mit ihnen gehal⸗ 

ten wird, wenn ihre Zeit um ift, XV, 617 
Aniefes, bedeutet einen Eleinen Fürften, 

nA XIX, 137 


Rnoblauch wird hochgeſchaͤtt, W 244 


Knoblauchbaum / deſſen Berhoftenfeit, 
78 
Knochen, des lLoͤwen feine find ſteinhart, 
V, 193; in der Erde gefundene giebt 
man für Rieſenbeine au XRX, 87 
KRnochenbrecher, was fuͤr ein Vogel es 
iſt V, 201 
Rnorrhahn, Beſchreibung dieſes Vogels, 
V 201 

Knort, eine beſchwerliche Art Muͤcken in 
r Sappland " XX. 610 
Knotenrechnung ber alten Peruaner, XV, 
378,'520, 549, 5615 ihr Inhalt, 562; 

v Verwahrer derfelben, 5625. Erhaltung 


Koh 531 
ber Geſchichte dadurch, XV 5633 im⸗ 
gleichen der Geſete ©: KV, 563, 564 
Knox, Robert, deffen Reiſe nach Oſtindien, 
VIII, 462; Urtheil von feiner Reiſebe— 
ſchreibung, 463; er reiſet ab, wird durch 
Sturm genoͤthiget, nach Ceylan zu gehen, 
Ebend. er wird daſelbſt gefangen, 464; 
wie es ihm in feiner Tangwierigen: Gefan« 
genfchaft ergangen, 464, 4655 und wie 
feinen Oefährten, 467, 468; fein Water 
ſtirbt, 466; er foll auf feine Ehre fehen, 
4685. er bauet ein Haus und koͤmmt in 
„Lebensgefahr, 469; er trifft mehr gefan- 
gene Engländer.an, Ebend. er wird nach 
Hofe berufen, und ſchlaͤgt die Dienſte aus, 
472; er ſinnt auf feine Freyheit, und 
ſuchet vergebens zu entfliehen, 473; er 
koͤmmt endlich nebſt einem Gefährten da⸗ 
„von, 4745 Hinderniſſe, die ihnen auf⸗ 
ſtoßen, Ebend. Entſchluß, den fie faſſen, 
47; fie gehen einem Fluſſe nach, um zu 
der See zu kommen, und gerathen in ver 
gebliche Furcht, 476; ſtehen in Dorn 
‚gebüfchen viel aus, und kommen endlich in 
„seine bervohnte Gegend,4775 werben von 
einem Malabaren betrogen, und kommen 
‚ auf holländifche Gebiethe, 4785 werben 
wohl empfangen und nad) Colombo ge- 
‚bracht, 4795 ‚er fehiffer fich nach Batavia 
‚ein, 4835 er geht von Danach Bantam, 
und endlic, nach Sonden Zurück, VIII, 483 
Knute, was fie bey den Ruffen ift, und wie 
die Strafedamit ausgeuͤbet wird, XX, 470 
Änpp, Art von Getränfe XVII, 100 
Ro, was es für eine Pflanze ift, VI, 246 
Bobbera⸗guion, Eigenſchaften Diefes 
Thieres VII] sı5 
Roc), diefelben find in Monomotapa die 
vornehmftenStaatsbedienten des Koͤniges, 
V, 226; vortreffliche bey dem Chineſen, 
u VL 154 
Kocherey, der Araber, I, 490; ber Get 
väuber, III, 5805; der. Schwarzen, IV, 
226; der $appen XX, 529 
£rra : Kochin, 


572 Koch = 


Kochim Beſchreibung dieſes Ortes, ga; 
daſelbſt Wird eine portugieſtſche Faelorey 
aufgerichtet, 835 Portugiefen legen da⸗ 
¶ſelbſt eine Feſtung an 1, 97 
Kocters, was es für eine Frucht ift; UI, 451 
Koddon, was es iſt Veit 
Koedesniken, find die Ausleger der mind- 
"lichen Sagen bey den Samojeden, XIX, 
‚om e0p ‚PCR ‚nspnnpTe Tip 498 
Koffer, Befchreibung dieſer befondern Art 
feld nn LRX 3888 
Kofuck, oder die japonifche Paſtinacke, 
NR MT 0 E22 
Koganneguſa/ eine Arc Altelja, KU, 739 
Kogu, Inſel, das hieſige englifche Fort 
wird von den Schwarzen zerſtoͤret, IN, 261 
Bo Bummi, was es für'eine Staude 
A mas Ihn Allen au 337 
Ko be, was es für ein Zeug if; + V7y7 
BKohl, wie er in Angola fortgepflanzet wird, 
aan zo cha ı4-]V, 608 
Kohl, eine Frucht, ſieh Kool, - 
Kohlbaum, am Fluffe St. ago, Be- 
ſchreibung veffelben XI, 369 
Kohlen, gluͤhende, fonderbare Probe da- 
Sire* Sit iss sl RVEL, 11 
Koblenberg in Martinif, dafelbft iſt es 
ſehr Falt XVIL 27 
Kojengeß, eine Pflanze, Gänferidy ge— 
nannt * tun XIX, 289 
Kokobo, ein boshaftes Thier, IV, 259 
Kokokoo, was es bedeutet, IV, 669 
‚Rols, Rollanuf, eine Frucht, III, 252, f. 
IV, 582, 5195 wird hochgehalten, Ebend. 
deren Befchaffenheieund Wirfungen, TI, 
2.2535 IV, 5835, woher fie koͤmmt ll; 253; 
machet das Wafler ſchmackhaft, 122; 
deren Befchreibung und verfchiedene Be: 
nennung, IV, 3835 V, 75; wie man 
een ee hend. 
Kolachbaum, III, 299 
Kolaue, : was. &8 für Bediente in: China 
’ find, Vly 419,1436 5: > wo ſie ihr Geriche 

{ baben 193-4 VI, 456 


len 


4 verfälfchen das God, 


Kom 
Ride, Peter, Nachricht bon deſſen BL. 
+fpreibäng des Worgebirges der guten 
Hoffhung/ V., 1073 Beffe Reife nach 
dem Vorgebirge, 110; iin Gefahr vor 
wilden Thieren VAzy 
Kolesnikoro, was das Wort bedeute, 
la rear 72.49. 59,95 
Roliz was foldyes für Perſonen find, IV, 
466; "fie haben ein großes Anfehen, 466; 
merkwuͤrdiges Beyfpiel won ihrer Uner⸗ 
ſchrockenheit, Ebend. 
Kolikunda, eine kleine Stadt, die wegen 
«> ihrer artigen Maͤgdchen bekanut ifEHII, 105 
Kollilu ein Kraut, 10%. 1, 304 
Kolombo, wird den Portugieſen zinsbar, 


| 4,134 
Romania, Gränzen diefes Landes, VIL357 
Komet, ein geoßer; wird’ zu’ Bamba gefe« 
ben, IV, 549; Wirkung deffelben bey 
den Mobekfern = 0% ad YIL 294 
Kommain, Job. ſieh Conny, Job, 
Kommanianer, erregen einen Aufſtand 
wider die Holländer, 385 plündern fie, Eb. 
und ſchlagen ſie durch Liſt, IV, 39, f 
Kommendo, (Groß) Rommani, Agu⸗ 
affo oder Buaffo, Königreich, deffen 
Größe und Graͤnzen, IV, 345 machte 
‘ehemals mit Sabu und Fetu nur ein 
Sand aus, Ebend. Deſſen Befchaffen- 
heit, Ebend. deſſen Einwohner find Erie- 
geriſch, Ebend. foll reich an Gofdberg- 
werfen feyn, Ebend. ein König daſelbſt 
wird von den Holländern getödter, 37; 
‚einer von ben Eingländern, Ar, 192; 
einer fehiefer einen Geſandten nach Frank: 
reich) IV, 28 
Kommende, (Klein) oder Ekki Tekki, 
EStadt, IV, 34, f£ wird befcprieben, 355 
daſelbſt wird täglich ein großer Markt ge⸗ 
"haften, Ebend. deffen Einwohner, Ebend. 
daſelbſt iſt ein ſtarkes engliſches Fort, 
+ 35,f worinnen ihr Handel beſteht, 36, f, 
IV, 37 _ 
omorin, 


Kom 
Komorin; das Vorgebirge iſt in PN 
ten folß er . 
Ve Königes daſelbſt, 
"1,368; Beſchaffenheit der Einwohner 
diefes Enlandes, Ebend. ihre Kleidung, 
5695 Ueberfluß an Lebensmitteln da- 
ſelbſt ——— IHRN, I, 569 
Kompss, machen eine Are von Republit 
ans, TI 4575 ihr Land, 4585 ihre 
. Kleidung, 458; ihre Waaren TI, 458 
Komu⸗ Tunguſi, ihre Beſchreibung XIX, 
2225 ihre Beamte werden in Gefchlechter 
Sbgetheilt XIX 223 
onagongla, weſſen Titel es iſt, IV,303 
Ronda, ſieh Bodageber. 


Kondiaronk, verwegene That dieſes Huro⸗ 


nen, XIV, 296, 448; wird von den 
Frauzoſen nur Ratte genennet, 296; 
‚feine Verrichtungen zu Montreal, 489; 
Rede beffelben bey den allgemeinen Frie- 
. denshandfungen, 4915 fein Tod, $ob, 
ſpruch und Seichenbegängniß, XIV, 


u 492, 493 
Zonfot, f Setifebir. _ 
Konga, wer dadurch zu verftehen, IV, 669 


Kongo wird entdeckt, J. 315 Des daſigen 


Koͤniges Neigung zu den Portugieſen, 32; 
derſelbe wird gerauft, 365 Gränzen bie: 
ſes Königreiches IV, 6875 Größe und 
© Umfang, Ebend. Inge, 6885 alte Grän- 
zen Ebend. Berge, Ebend, Fluͤſſe, Ebend. 
andſchaſten, 693; dahin reiſen Miffio- 
narien, 5375 Art allhier zu reiſen, 538, 
40 383; wie die Einwohner gekleidet, zu; 


— 


allda zu taufen, 5395" allerhand fonder- 
bare Thiere, Ebend. Thore und Mau: 
ven von Dornen, 340; Weife auf der 
“ Straße zu kochen, Ebend. Steine find 
felten daſelbſt, 544; der König verlanget 
katholiſche Priefter, 5165 ſchicket einen 
Abgeſandten nad) Epanien, 516, f. 
einen andern, 5175 fie kommen beyde 


‚und ihre Hänfer gebauet find, 7165 Art, 


Kon. 835 


zugleich in Spanien an, IV, 5185 der Kö— 
nig in Kongo ſtirbt, Ebend. eines Koͤ⸗ 
nigs Perfon wird befchrieben, 546; feine 
Pracht, Ebend. beſchenket Kapuciner 
Miſſionarien, 5475 einer ſchreibt an ei; 
nen Miffionär, 6035 ſchicket ihm feinen 
Prinzen entgegen, 6103 des Königes 
‚Kleidung und Aufführung, 611; will 
fid) von einem Kapuciner kroͤnen laſſen, 
6125 wie die Fönigliche Krone in der Por- 
fugiefen Hände gerathen, Ebend. ſolche 
‚ ift verloren, 6205 ein kongoiſcher Ge- 
ſandter wird angehalten, Ebend. ‘der 
König wird viermal geſchlagen, 700, f. 
ſchicket Geſandten an die Holländer, 7c15 
wo die Könige herffammen, 7075 der 
Einwohner Geſtalt, 7105 "ihre Eigen 
ſchaften, Ebend, ihre Arc zu leben, 547; 
ihr Effen und Trinken, 7125 (fie find 
Katholiken, 6355 ‚haben- eine große. 
Menge Zauberer unter fid), 5495 ° find 
ſehr unerfahren in Wiffenfchaften, 12; 
"ihre Beluſtigungen, Ebend. "ihre Arc 
zu ſchmauſen, 7135 "fie lieben die Gaft- 
freyheit, Ebend. ihre Muſik, 714, f. 
Manufacturen, 7175 ' Handlung, 717; f 
Münze, 7185. ihre Heurathen, 7195 der 
Männer und Weiber Pflicht und Schul- 
digkeit, 7215. fie hängen den Aberglau- 
ben an, za, f. ihre Kinderzucht, 722; 
ihre Kranfheiten und Hälfsmittel, 723, f. 
ihre Begräbnißceremionie, 724; Münze 
davon, was fo heißen fönne, V, 18; er— 
ſter Handel nach diefem Reiche, 50; 
tie die römifchfarholifche Religion de- 
felöft eingeführer worden, 515° des da⸗ 
figen Königes Wapen koͤmmt von einer” 
Erfcheinung her, zz; was für Wermwir- 
rungen aus der Einführung der Fatholi- 
ſchen Religion dafelbft entftanden, 56; 
wie der Biſchof daſelbſt aufgenommen 
worden, 56; Unruhen dafelbft,; wegen 
der Keichsfolge, 575 Naturgeſchichte 
dieſes Reichs 32 V. 68, u. f. 
Err3 Kong; 


) 


534 Kon Koͤn 


Kong⸗ pu, eins von ben ſechs hoͤchſfen Einkuͤnfte, 2055 warum fie geldbegierig 
Gerichten in China, deſſen Beſchaffen- 2063; ihre Lebensart, Ebend. ihr Staat 
heit © VI, 462 beym Ausgehen, Ebend. ihre Befuchez 
KRonjaku, eine Art Dracunculus, XI, 714 Ebend. Begräbniß, 2085 Nachfolger 
Rönig, ob die Ameifen. einen haben, IV, - IV, 209 
2775: ber Hirfche, was er angeiget, 257; Boͤnig in Kongo, deffen Anfehen und Tie 
ein armer, IV,.33, 203, 2065. reicher, tel, V, 15 Staat, Pracht, Kleidung 
203 ;: iſt ein Dieb, a14;3 heurathet feine ° und Aubienzen, 2; öffentlicher Aufzug, 
‚eigene Tochter, 3725 ihn effen oder trine Tafel und Bewirthung der Großen, 3; 
fen-fehen koſtet das geben, 410, 674,675; ı Einkünfte, Gewalt und Macht, 4, 18; 
seiner iſt ein Grobſchmied, son; ; befepret , Thronfolge und Krönung, 5; Huldis 
ſich einer weißen Frau zu Gefallen, 4815 gung und Gemablinnen, 65 DBegräb: 
fie ſtrafen am Vermoͤgen, 2155 bey deren „niß, 75 des in Angola Anfehen, 37; 
" Beerdigung werden Menfchen geopfert, Geſchichte der ‚angofefifchen -...V,.3g 
71, fr ihre Gräber bewacht, 171; fie he Koͤntg in Korea iſt zinsbar, VI, 559, 603; 


ben in Kriegeszeiten eine Leibwache, 219 ; 

gefangene werden zu&flaven gemacht, 223; 
‚ einer ſtellet ſich ſelbſt als Geiſel, 228 5 eis 

ner von Whidah wird befehrieben, IV, 371 
König zu Benin, wie er verehref wird, 
L 2495 nimmt die Englaͤnder freund: 
lich auf, Ebend. von Komoro, deflen 
Kleidung, 4045 zu Achin, 4415 deffen 
Pallaſt und. Sitten; 4425. wird mit 


„bloßen Füßen geehret, Ebend. «von 


Ternate wird durch die Engländer ge— 
rettet, 4755; deffen Miederträchtigfeir, 
476; deflen zu Java Anfehen, 484; 
deffen zu Bantam feyerliche Beſchnei— 
dung, 5095 des zu Komoro Pracht, 

568; deffen zu Botum Ungluͤck, 590; 
beffen zu Rahayta laͤcherliche Pracht, 7725 
bes: zu Firando Kleidung, 7955 ber. Ja— 
lofer, wie er ſich erhält, II, 795 wie er 
zu Biſſao erwähler wird, 418, 4505 des 
zu Cabo befonders gute Policy U, 437 

Koͤnige auf der Goldkuͤſte, IV, 199; wer— 
ben gewählt, 2003 eingeweiht, Ebend. 
ihre Are zunberrfihen, Ebend. fie müf 
ſen frengebig ſeyn, 3615 ihre Pracht, 
2023 ihre Weiber, 2035) wie ihre Prin- 

jen verforge werden, Ebend. ihrer Prin- 
zeffinnen Verrichtung und Heurathen, 
204; ihre Etaatsbebiente,.204, fi ihre 


und doch unumfchränft, 603; _ feine vor- 


‚ nehmften Bedienten und Pracht, 6045 


eines von Korea Birtfehrift an den chine- 
ſiſchen Kaifer. VL 572 


König von Siam, Beſchreibung ſeines 


Pallaſtes, X,246, 281; feine Leibwache 
zu Fuße, 281; und zu Pferde, 282; 


, was ihm diefelbe Eoftet, 282; feiner Kam⸗ 
merbediente und Beamter, der vor ihm 


nicht niederfallen darf, 284; fein Hof: 
frauenzimmer, 284, 285; worinnen feine 
Einfünfte beftehen, 286, 2875 und 
worinnen fein Handel, 2875 Geldein- 
fünfte deffelben X, 288 


König in Ternate, fein Pallaſt, NXVIIL sı; 


Reichthuͤmer, 52; er beherrſchet zwey und 
neunzig Iuſeln, 535 Namen, 535 feine 
Kleidung XVII, 63 


König der Beifter, wer es feyn foll, VE; 375 
Königinn von Saba, wo fie zu Schiffe ge⸗ 


gangen ſeyn ſoll, 1,1995 die in Kongo 


haben zu ihrem Unterhaite eine beſondere 
Steuer, V.6; fie hängen ihren Begierden 


nach, 75 wie viel der hinefifche Kaifer 
beren bat, VI,.25, 4305 "wie folche ge 


"halten werden, 430; eine tatariſche geht 


ins Kloſter, X. 433 


Boͤniginn der Bluhmen, was es für eine 
Bluhme in China iſtVlI, 95 


Koͤniginn 


u De —————— 


Röniglicye Bertler bey den Schwarzen 
—— HL, 169,186 ° 


"Ron 
Koͤnlginn des Landes, wer *7 zu 
“Java geweſen —— 


Rönigsfeld, Herr, begleitet Herrn de 
Usle nach Berefow, XIX, 519; befucher 
‚seine Witwe eines tatarifchen Prinzen, 


. XIX, 520 
Könitefifch, \ "HIV, 279 
Königsfifcher, ift fo viel als der Eisyogel, 
öl XIX, 368 


Rönigsgräber werben bewacht, IV, 171; 
an dem Berge St. Jago, IV, 48 
Boͤnigs haven wird von dem Villebon in 
Beſitz genommen, XIV, 3785 von den 
Engländern vergebens belagert, 505, 517, 
5205 Ankunft einer neuen englifchen 
Flotte davor, 537; an welche es über- 

geht, 539 ; ſieh Portroyal. 
Rönigshöhlen in Teneriffa, ‘I, 41 
Königsvsgel, welche fo heißen, V; 78 
Konifus, find gewiffe vornehme Herren in 
Japon, xl, 581 
Konqueur, bey den Hottentotten, was er 
+ ‚für Gewalt und Anfehen hat, V—, 177 
Rontaifch, wird der große Khan aller Kal- 
‚mucen genennet, VIE, 100 
BKontapyk, werden die Prinzen vom Gebluͤte 
bey den Tatarn genennet, VII, 108 
Roo, eine Art Derficaria, X, 734 
Kooki, oder Auko, Nusen ber Blätter 
dieſes Baumes, XH, zur 
Rookörnen, fonderbare und abändernde 
Geſtalten, welche diefe Inſeln zuweilen in 
Geoͤnland zeigen, | 23 
Koo⸗Boz, eine Art Stechpalmen, XU,713 
Kool, oder Robl, eine Frucht, IV, 383 
Koopmans, eine hottentottiſche Nation, 
® V, 7 


Ropf, daraus werden Trinkgeſchirre ge⸗ 


macht, IV. 10; ſolche werden den Kindern. 
breit gedruͤckt, IX, 208. XVL 135 unge- 
® Raie,eine Schönheit, XV, 4u,f, Voͤlker⸗ 
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ſchaft ohne Köpfe, XVI, 330, 344; der 
Feinde ihre muͤſſen die Alfourier liefern, 
ehe fie heurathen dürfen, XVII, 107, ff. fie 
werden öffentlich aufgehängt 1085 zweener 
Brüder ihre werden gemishandelt, 2125 
was mit enthaupteren Köpfen gemacht 
wird, 2565. auf den Kopf Geld zu wer⸗ 
fen, ft ein Zeichen der Gewogenheit, 


XVI II. 371 
Kopfgeld, in Island wird Gieftold ge⸗ 
nannt, XIX, 62 


Kopfkohl, wie er auf den Antillen ge⸗ 
pflanzet wird, XVII. 707 


Ropfpus, einiger negrifchen Prinzeffinnen, 
I, 468; in Benin, IV, 4515 der Hot 
fentotten, V, 152;  feltfamer, der Weis 
ber unter den Myautfen, VI, 1255: ‘der 
Chineferinnen ihrer, 1385 der Caraiben, 
XVH, 4765 der Islaͤnderinnen, XIX, 
41; der Wotiafinnen, XX, 4835 der 
Lapplaͤnder, XX, 531 

Kopfſchlaͤger, fi Wacanas. 

Ropfweb, wie es zu heilen, IV, 1595 
wie die Hottentotten foldyes heben, V; 165 

Ropu, was es für ein Zeug ift, VI, 246 

Koquan, der fihlafende Baum, XII, 725 

Korallen, ein Fels von weiffen, I, 521 

Borallenfeft, wie es gefeyert wird, 


IV, 458 
KAorallenhalsbandorden, IV, 460; bat 
ſcharfe Gefege, Ebend. 


Boͤrbe, große, werden zum Weberfahren 
über die Slüffe in Indien gebraucht, 
X, 536, 537, 542. XV, 58735  fünftliche 
und fefte, welche die Indianer auf der 
$andenge machen, 2765 caraibifche, die 
das Waſſer Halten, XVII. 484 


Boͤrbel, Beſchreibung des canadiſchen, 


XVII, 250 
Rorbklapper, ein muſikaliſches Inſtru⸗ 
ment, IV, 323 


Korea, die Nachrichten davon find fehr 
wenig und- mangelhaft, VI, 5555; Name 
und 
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und Groͤße dieſes Landes, VI, 556,303; 


Karte davon, in wie weit fie richtig iſt, 


556; vornehmſte Fluͤſſe, Nationen und 
$änder darinnen, 5575 Beſchaffenheit 
deren Einwohner, 5:85 hat einsmals 
an Peche fi geſtoßen, 559; Geſchichte und 
Staatsveränderung dieſes Landes, 561; 
Reifen, einiger Holländer dahin, 373; 
Beſchaffenheit der Küften daſelbſt, 593; 
übermäßige Kälte darinnen, 5945 Bo⸗ 
den und Früchte, Ebend. Thiere und 
Eintheilung, 5943 hat eine ſchoͤne Aus- 
fiht, VII, 105 in wierweit die Karte 
davon richtig iſt, ar; wird den Mogu- 
len zinsbat, VII 187 
Koreaner, deren Krieg mit den Ehine- 
= fen, VI, 563; wie fie zinsbar geworden, 
"3655 reizen ben hinefifchen Kaifer zum 

. Berne, hufdigen ihn aber wieder, 566; 
- werden von. den Japaneſen angefallen, 
5673 erhalten von den Chinefen Bey: 
ſtand, 568; machen Friede: mit den 
ſelben, 5705 werden von neuem von ben 
Japaneſen befriege, 5715 berem Ges 


muͤthsbeſchaffenheit, 594; find fehr Flein- _ 


muͤthig, 595; tauchen gern Taback, 595; 
ihre Käufer und Ergögungen, 596; ihre 
Gewohnheiten und Gelehrfamfeit, 5975 
ihre Handlung und Religien VI, 601 

Koree, ein Hottentott, zieht fein Bater- 
land allen andern vor, V, 145 


Rorjäken, ein Bolt, XIX, 299; Unter 


ſchied unter den feßhaften und herum- 


fehmeifenden, RX, s6r; die ſeßhaften 
biethen ihre Weiber ihren Gaͤſten an, 3625 
Wohnung derer mit Rennthieren, 3625 
wozu fie ihre Heerden brauchen, 362; 
SLerehren unbefannte Geifter, 363; haben 
Meiefter oder Zauberer, 364; wie fie 
huldigen muͤſſen, 3643 woher ſie ihren 
Namen haben X, 369 
Koris, eine Art Muſchelſchaalen, die ſtatt 
des Geldes gebrauchet werden, Al, 333 
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Korkofedo, ein Fiſch, wird beſchrieben, 
IV, 149; wie er zu fangen, .. Cbend. 
Kotkojedi, ein Beynamen der Jakuten, 
rar 1 XIX, 168 
Kormantin, das hollaͤndiſche Fort allda 
hat mit dem Könige von Fantin Händel, 
Al, 377 
Kormantin, (Groß-) deffen Befihreibung, 
IV, 81; 
und Handlung. Ebend. 
Kormantin, (Klein) ein Flecken, deſſen 
Befchreibung, IV. 80; wie es mit bet 
Handlung da ſteht, Ebend. es hat ei⸗ 
nen fruchtbaren Boden, Bo, fi Eigen. 
fehaften ber Einwohner allda, 815 es 
wird von einem Oberfactore vegieret, 81, f 
wie es den Engländern durch die Holläne 
der weggenommen werden IV, 82, f. 
Rormantinapfel, Nachricht von demfel- 
ben, IV, 241 
Rormorants, f, Cormorants. 
Kormowiſchtſcha, bedeuten Futterpläge, 
XIX, 136 
Korn, vortreffliches der Schwarzen, 1,259; 
wie fie es füen, IV, i51, ff. guineifches, 
‚oder indianifches, deffen verſchiedene Na⸗ 
men, III, 305; iſt zweyerley Ark, 305; 
wie es gefäet und eingeaͤrndet wird, Ebend, 
wird in Sinien gefäet, wie Anis, V, 4655 
„ welches ber chinefifche Kaifer geſaͤet, ift 
heilig, VI, 215; Mühien dazu, deren 
Beſchaffenheit in China, 508; _ einiges 


mit blauen Bluhmen, VIII, 5845 mit- 


gelben, 585; verfchiedene Arten deffelben 
zu Gartagena, IX, 56; welches in Mord: 
america am meiften gebauet werde, XVII, 
-. 2425 wildes in Island XIX, 18 
Kornbluhme, heilfame Kraft der canabis 
fchen, XVI1,243 
Bornhaͤuſer, befondere, bey den Arabern, 


15489 


Koͤrnerkuͤſte, wird. beſchrieben, Ul. 371; 
was fie fir Guͤter und Waaren führer, 
3725 hat ſchlechte Luft, Ebend, ge 


f 


ine 


Einwohner, Boden, Gewächfe 


—— — 
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Einwohner find wohlgeſtalt, und reden 
IM 373; ſieh auch Pfef⸗ 
erfüfte. 

— einige Nachricht von dieſem 
Orte, * I, 157 

Korosbrühe, was es ift, und wie es ge» 
macht wird, III, 463 

Körper, todfe, auf der Inſel Teneriffa un« 
verweſt erhalten, II, 405 wie fie folche 
einbalfamirer, Ebend. deffen Einthei- 
fung nach der Meynung der Chinefen, 


VI, 304; Ganäfe des $ebens durd) den- 
ſelben, 305; wie er aus Elementen be— 
ftebt VI, 30 


5 
Korſoki, eine Art Eleiner Füchfe, XIX,163 
Korum, eine Art Silien, XIX, 289 
Koſaken, fallen in Karazm ein, VII, 287; 
die in Jakutzk legen fich fonderlich auf 
die Auffuchung der Mammontshörner, 
XIX, 331 
Ko⸗Sebi, eine befondere Art japonifcher 
. Käfer, XI, 694 
Koskoltſchtſchiki, eine Art Separatiften, 
XIX, 1495 ein Bepnamen der Einwoh- 
ner zu Tara, XIX, 167 
Kosli, eine Art wilder Ziegen, XIX, 145 
Rofinos, einTranf aus Pferdemilch, VII, 413 
Roß, ein unbeftimmtes Maaf, XIX,276 
Roffi, ein Göge, IV, 6845 wie er ver- 
ehret wird IV, 686 
Koſſionos, was es bedeutet, IV, 712 
Koſſir, al, Befchreibung diefer Stadt, 1,21z 
Koſſomock, bedeuter einen Bielfraß, XIX, 
238; Art, ihn zu fangen. Ebend. 
oſtbarkeiten, findet man in den tatari— 
ſchen Gräbern, XIX, 142 
Zofter, Daniel von, ein duͤnkirchiſcher Kar 
per, fprenget fich mic feinem Schiffe in 
die £uft, XXL, 08 
Koſtert, eine Art Fifche, XIX, 283 
ots, eine mongalifhe Königinn wird 
krank, VII, 3923 vom Sergio curirt, 
392; ihr Almoſen VI 393 
otai, eine Gattung Oelbaͤume, XI, 715 
Allgem. Reiſebeſchr. XXI Band, 
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Rothe, eine Wohnung der £appen, deren 
dreyfache Bauart, XX, 623 
Koͤtlegau, ein Feuer fpeyender Berg in 
Island, außerordentlicher Ausbruch deſ⸗ 
felben, XIX, 10 
Boto, eine Küfte, deffen Größe, IV, 286; 
Erdreich und was e8 trägt, 297; Han 
del daſelbſt, 2875 Eingebohtne, Ebend, 
deren Charafter, Ebend. ihre Religion, 
288; ihre Macht, Ebend. hat beftän- 


dig mit Popo Krieg IV, 288 
KRotowsti, ein Wolf, XIX, 175 
Kotta, ein Baum, IV, 665 
KRottokon, was es ift, IV, 257 


Boulan, dafelbjt wird eine porfugiefifche 
Factorey angelegt, I, 96 
Kou ya, feltfame Dinge von biefem chine- 
fchen Gögen, V, 248 
Kower, eineStadt, wird beſchrieben, III, 97; 
wie ſie eingetheilet wird, II, 98 
Kowis, was dadurch zu verftehen, IV, 401 
Kowril, was es ift, I, 459 
Kowris, fieh Bujis, | 
Kowwow, was diefes für ein Getraͤnk 
fen, VI, 619 
Boxinga, ober Ching ching Eong, wer 
er gewefen, V, 285; will feinem Vater 
beyſtehen und nimm Taywan weg, 286, 
2975 wenn er geftorben, 282, 293, 298; 
beißt auch Quefing, 297; fein Gtük und 
feine Niederlage, Ebend, erobert For: - 
mofa, 298; ſirebet nach den Manillen, 
Ebend. feine Grauſamkeit, 2983 feine 
Nachfolger, 299; deſſen Vorhaben ge⸗ 
gen Formoſa, VI, 63nimmt Tay wan 
ein VI, 70 
Kraal, was es iſt, U, 454. V,154 
Krabben, Befchreibung diefer Schalen. 
fiiche, X. 543 find fehr gemein auf der 
Goldkuͤſte, IV, 281; Drey Arten derfel- 
ben auf Hifpanisla, XAIT, 246; zweyer⸗ 
ley Arten derfelben, XVII, 7125 welche 
man Beutler Krabben nenne, 7135. wie 
die Männchen und! Weibchen von einan- 
=: Dyn der 
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per unterſchieden, XVII, 713; legen jähr- 
lich ihre Schale ab, 7135 Befchreibung 
ihres Zuges nad) der See, 7145 Bes 
ſchaffenheit ihrer Eyer, 714; und Schee⸗ 
von, 715; 
und zuzurichten, 7155; was für voelche 
für giftig gehalten werden, 7155 mou—⸗ 
laniſche, XVII, 93; fieh auch Tour⸗ 
louroux. 
Krabbeninſel, Beſchreibung derſelben, 
XVII, 672 
Ktraben trumali, was ſo genannt werde, 
M XVII, 482 
Kroaͤckebaͤr, Kraͤhbeeren, Beſchreibung 
dieſer Frucht, XX, 31; davon bereiten 
die Lappen ihr Eingemachtes, XVIL, 324 
Kraͤhen, fubtile und Fleiſch freffende, 
XI, 665 
Krafle, ein feuerfpeyender Berg in Island, 
XIX, 12 
Krakra, was dadurch zu verftehen, IV,154 
Kramer, werden Protadors genannt, IV, 
648; große Menge derfelben auf den 
japonifchen Straßen, XI, 627 
Rramladen in Nanfing, wie fie befhaf- 


fen find, V, 253 
Krampf, von Fiſchen verurſachet, XVI, 133, 
280, 281 


Brampffifch, fein Namen und feine Öe- 
ſtalt, IN, 343. XII, 1745 deſſen jelefame 
Wirkung, Ebend. II, 42, 3435 und 
Mittel dawider, 425 wenn feine betäus 


bende Eigenfihaft am ftärkften ift, 3455 ' 


außerordentliche Natur deſſelben und an- 
dere Eigenfchaften, 3465 find verſchie— 
den in ihren Arten und Eigenfthaften, 
347; einer wird gefangen II, ı13 
Kranganor wird abgebrannt, 
Kranich, Bogel auf der Golöfüfte, IV» 
267, fe deſſen Achtung in Japon XI, 692 
Kranichſagd, wie fie die Mogolen anftel- 
len, —* xl, 109 
Kranke, aufßerorbentliches Näuchern der 


I, 100 


sera 


auf dev Goldkuͤſte gewartet werden IV, 
116, 1635 . bringen häufige Opfer, 325, 
338; wie man in Korea damit umgeht, 

VL, 505 
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ordentliche Art, fie zu fangen Krankenopfer, mie ſolches gefchieht, IV, 432 
Krankheit an ver Gambra, III, 2845 wel 


chen die Schwarzen unterworfen, IV, 159; 
verſchiedene Arten derfelben in Angola, 
V, 335 bey den Hottentorten, 164; Wahr: 
fagungen der Hottentotten dabey, 165; 
der Europäer am Vorgebirge der guten 
Hoffnung, 1665 woher die meilten nach 
der Thinefen Meynung kommen, VI, 310; 
deren die Europäer zu Cartagena unter- 
worfen find, IX, 355 die in Lima graf- 
firen, 421; geröhnliche in Tunkin und 
Mittel dawider, X, 204; Luilliers Aus 
merfungen über die auf den Schiffen, 6rı; 
fonderbare und deren Wirfung, XII, 272; 
Mittel wider die in hitzigen Öegenden, 30; 
eine fonderbare zu St. Domingo, XUI, 
2245 Nachricht von einer feltfamen, XIV, 
215; eine fonberbare in Guiana, XVI, 
3635 Macheiche von denen in Birginien 
gewöhnlichen, 5615 fulche find in Lapp⸗ 
land faft unbekannt, XVII, 3135 ordent— 
liche der Mordamericaner, 68, 695 au 
den Molucken und deren Urfachen, XVIII, 
95; der Islaͤnder, XIX, 615 verfehies 
dene zu Oſtrog, 212; was für welchen 
die Grönländer unterworfen find, XX, 1235 
woher folche bey ihnen Fommen, 1255 
welche die gewöhnlichften in Kamtſchatka 
und dafelbft unheilbar find .XX, 309 
Kraſcheninikow, Stephan, ein Mitglied 
der ruffifchen Reifegefellfchafe, XIX, 745 
reifet nach Petersburg, 2995 deffen Reife 
von Jakutzk nad) Kamtſchatka, XX, 343 
RrafilniEow, Andreas, Felömeffer bey 
der ruffifchen Reifegefellfihafe, XIX: 74 


Kraſnojarsk, Beſchreibung davon, XIX, 


171; die Lebensart und Religion der Ta⸗ 
tarn dafelbft XIX, 175 


Ehinefen bey denfelben, I, 487; ob fie Krasnoje⸗Derebi, einedrtBirfen, KIX,au 


Rröse, 


Kra 


Käse, ift in Cartagena ſehr gemein, IX, 
385 fehr fehmerghafte in Peru, —* 319; 
anſteckende, iſt bey den Groͤnlaͤndern ſehr 
gemein, XX, 1245 Mittel der Lappen 


dawider XX. 543 
Kratzſchet, iſt mit Schungar einerley, 
VI, 79 


Kraut, Nachricht von einigen chinefifchen, 


VI, 534; eins, das die böfen Feuchtig- 
feiten austreibt, VII, 5895 vier ganz 
befondere Arten derfelben, XII, 660; 
ein ganz fonderbares XVI, 153 

Kraͤuterbuch, chinefifches, deffen Befchaf- 
fenheit VI, 312 

Kraͤutergaͤrten, fehsne, IV, 383 

Krauthaupt, wie man auf den Antillen 
leicht dergleichen zeuge, XV, 707 

Krebſe find an der Goldfüfte gemein, IV, 
2815 die fid) verfteinern, fo bald fie aus 
dem Wafler fommen, VI, 103, 107, 5545 
die rödtlich zu effen find, auf den Molus 
den, VII, 3375 wenn die japonifchen 
voll find, XI, 6995 fehr viele vorhe an 
einem Orte auf der See, XU, 53,345 

Krebs, Krankheit, deffen Cu, IV, 159 

Kreide, ſchwarze, bricht bey Niſchnaja— 
Tunjusfa, XIX, 312 

Krema, f. Takrama. 

Kreuz, deſſen Geſtalt in der Bananafrucht, 
II, 302; eitle Einbildung davon, 303; ſoll 
ein Engel vom Himmel auf den Altar ge⸗ 
fest haben, IV, 567; . große Verehrung 
eines armenifchen, VIT, 3915 wird von 
den Einwohnern der Inſel Cozumel ans 
gebethet, XI, 259; Verehrung deflel- 
ben bey den Gafpefiern, XIV, 1485 ein 
marmornes wird in Peru gefunden, XV, 
495; don der Natur gemacht, 314; die 
eine Staude frägt, XVI, 1545 hölzerne 
werben auf indianifchen Käufern gefun- 
den, 473; was die bey Ladaika bedeuten, 


: XIX, 177 
Kreuzzug gegen die Fetiſche,  IVz184 
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Krieg hoͤret bey den Guanches an ihren 
Sefttagen auf, II, 315 woher er bey den 
Megern entſteht, IV, 2255 wie er an⸗ 
gefündiget, 219; und geführet wird, 222; 
wie lange ſolche dauren, 226; ein mer: 
würdiger, 2275 wie folcher in Sogno 
geführet wird, V, 55 wie in Angola, 41; 
wie bey den Hottentotten, 179, u. f. der 
Franzoſen wegen ihrer Miederlaffung in 
Indien, X, 628, ff. feltfäme Ceremonie 
der Wilden auf der Inſel Florida, fich zu 
demfelben anzufchicken, XIV, 315 wie 
ihn die Nordamericaner einander anfün- 
digen, XVII, 47; Kriegeswörter, und 
ordentliche Urfachen des Krieges, 485 
Nationalfriege, und Kriegeszurüftungen, 
495 Gebrauch der Sjroquefen, ihre jun⸗ 
gen Leute zum Kriege zu gewöhnen, 50; 
Umftände bey der Zurückkunft nach dem 
Kriege, 565 wie der Kamtſchadalen 
ihre geführet werden XX. 304 

Krieger, (der) ein Waffervogel, XIII, 667; 
befondere Art von dvemfelben XIIT, 668 

Krieges beamte, in China, deren Befchafz 
fenheit, VI, 4975 tatarifche, zor; wie 
die foreanifchen befchaffen, VI, 604 

Rriegeserklärung zwiſchen Frankreich und. 

ngland, XVII, 278 


Kriegesgefangene, wie mit ihnen umger 


gangen wird, IV, 223; fie werben nicht 
ausgewechfelt, 2275 Grauſamkeiten der 
Kamefchadalen gegen fie XX, 305 
Rriegesgefchrey der Indianer, XVIIT, 476 
Äriegeskleidung der Angolefen, wie folche 
befchaffen ift, V, 41 
Ariegesleute, peruanifche, Ordnung unter 
benfelben, XV; 516; Verfprechungen 
derfelben, XVII, 50; und ihres Ober 
hauptes Verbindlichkeit, 50; wie fie 
aufbrechen, 52; ihr Marfch, ihre Fahre. 
in Canoten und vernachläßigte Worficht, 
35; ihre Aufführung im feindlichen Lan⸗ 


de, ihre Art anzugreifen und zu fechten 
un —* XVII, r 
Yyya Krieges⸗ 
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Kriegesliſt, feine, II, 565. IV. 39, 40, 49,f. 


Kriegesmuſik der Angoleſen, wie ſolche 
beſchaffen iſt, V,gı 
Rriegesopfer der Saggaer, V, 105 
Kriegesrath, geheimer, des Königes von 
Baul, ift merkwürdig, II, 1875 deſſen 
DBefchaffenheit in China, VI, 461, 498 
Rriegesregierung in Indoſtan, Ordnung 
berfelben, XI, 2535 verſchiedene Befol- 
dung der Officer, nebft deren Range, 
XI, 254 
Kriegesweſen, wie folches in China ein- 
gerichtet ift, VI; 4975 mie es in Ko: 
rea befchaffen ift, 6045 - wie in Siam 
X, 258 
Kriegeszucht, unordentliche unter den 
Schwarzen, IL, 309; fehlechte, IV, 374,ff. 
der Angolefen, wie folche befchaffen ift, 
V, 415. folche haben die Hottentoften 
nicht, 1795. gute in China V, 409 
Kries, Reife, oder Cri, eine Art Säbel, 
deren Befchreibung und Gebrauch, XL, 
486; Befchaffenheit deren zu Java, 1,485 
rim, tage diefes Landes, VI, 520 
Kriska, was es ift, IV, 31 
Krokodil, feine Geftalt und Gliedmaßen, 
UT, 3505 feine Haut hält einen Mus- 
ketenſchuß aus, Ebend, man brauche 
fie zu Helmen, Ebend, iſt fehnell und 
wachſam, fich feines. Raubes zu bemäd): 
tigen, Ebend. feine Größe, 351; bie 
Negern fechten mit ihnen, Ebend. ift 
leicht zu zaͤhmen, 3525 tie er fich fort- 
pflanzer, Ebend. viele und große in der 
Gambra, 35, 42,575 vor folchen fuͤrch⸗ 
ten fich die Schwarzen, 35, 42, 3515 ha= 
ben einen ſtarken Muskusgeruch, 43, 58, 
3525 find gefährlich, 111, 35175 einer 
führe einen Sclaven weg, 1005 andere 
Arten von Krofodif, 3525 mo zahme an 
zu treffen find, II, 4395 häufige, IV, 
390, 5545 deren große Menge im Ama⸗ 
zonenfluffe ‚, XV, 1335 deren Kampf 
mie den Tigern, 1335 er wird angebether, 
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XVII, 3975 eines von ungeheurer Größe, 
2595 die Mifferhäter werden ihm vor- 
geworfen XVUL 259 
Rrokot, ein befonderer Zierath der app: 
ländifchen Weibesperfonen, XVII, 327 
Krone, eine von Pappe träge das chinefifche 
Frauenzimmer, VI, 138;  Eaiferliche in 
Ehina, wie folche befchaffen, 426; eine 
von fihwarzen Federn XV, 516 
Krönung des Königes von Whidah wird 
befchrieben, IV, 355, ff. des Königes 
in Kongo, V,5; ehemalige der merica- 
nifchen Kaiſer XII; 568 
Kronvogel, deffen Befchreibung, III, 64, 
336. IV, 387; woher deffen Name koͤmmt, 
Ebend. Meynungen von ihm, 2695 fie 
find von zweyerley Are, 269, f. thun in 
ben Neißfeldern großen Schaden, II, 336 
Krspfe, damit find die Buraner und Ti 
proner befchweret, X, 554; aufßerordent- 
fi) große, XI, 5205 find bey den Ein- 
wohnern um den Jena fehr gewöhnlich, 
XIX, 255 

Rropfgans, ſieh Pelicam. 
Kroſſen oder Mäntel der Hottentotten, 
ihre Befihaffenbeit, V, 150 
Kroͤten, große, IV, 2745 find Todtfeinde 
- ber Schlangen, Ebend. woher die große 
Menge derfelben zu Porto beilo koͤmmt, 
IX, 795 ſehr große in Neufpanien, XIII. 
6785 die ihre Jungen auf den Rüden 
fragen XVI, 310 


Krug, einer von Cana in Galiläe, XU, 572 ' 


Krum, diefes Wortes Bedeutung, IV, 393 


Rrummfchnabel, Vogel IV, 267 
Krummftsbsfpiel, Befchreibung deſſel⸗ 
- ben XVII, 78 
Kruͤppelbaum, Beſchreibung deſſelben, 
V, 189 

Kſamaki, eine Art japonifcher Eichen, * 
84 


Kfei, ein Miftelbaun mie rothen Beeren, 


Aubalos, ſieh Cubalos- 
Ba * Rublay 


AU, 714 ° 
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Kublay Aban, deſſen Abbildung, VIT, 
473; fein Krieg mit dem Nayam, 473, 
4745. ob er ein Ehrift geworden, 476; 
Belohnungen feiner Bedienten, und Kenn 
zeichen, 476; feine Gemahlinnen, Bey- 
ſchlaͤſerinnen und Kinder, VII, 477 


Kuͤchengarten, dergleichen auf ben An- 
tillen leicht anzufegen, XVIL, 707 


Rüchenkräuter, Nachricht von denen auf 
den Antillen, XVII, 707, 7085 was 
für welche in Island find, XIX, ı7 


Kuchluk, ein Kitanifcher Khan, wird von 
Genghiz Khan überwunden, VII, 179; 
gefangen, 142, 166; und hingerichtet, 

VII, 142, 181 


Kudraßzow, Nefet Miquieis, Obercom- 
Miffar der Admiralitaͤt in Cafan, XIX, 96; 
bittet die ruffifche Reifegefellfchaft zu 
Gaſte XIX, 96 


Rudrauzow, der Namen des Erztſchuͤr⸗ 
fers am Fluffe Tarüfch, XIX, 1505 feine 
sift XIX, 150 


Augel£öpfe, eine wilde Voͤlkerſchaft, XVIT, 


| 3 17, 94 
Rub, wird von einem Wolfe getödter, IT, 
106; wilde Kühe, 318; ſehr leichte, IV, 
249; kleine, 386; ſolche wiſſen die Negern 
nicht zu melken, 2495 warum fie in 
Sogno felten find, 702; wilde, deren 
Beſchreibung, V,8; wie die Hotten 
totten ihre melden, 196; Stein, der in 
ihren Baͤuchen waͤchſt, VI, 90; Hofpital 

für dieſelben bey den Banianen, X, 37; 
worum fie von den Indianern fo hoch ge- 
achtet werden, XI, 2835 zahme und 
wilde in Neufpanien, XIH, 669; wie die 
wilden Kühe gejager werden, 669, 670; 
die in der Lappmark Aſele find gut, XX, 
607; Nachricht von den isfändifchen, 

i XXL, 23 
Aubberg, deffen Befhreibung, W,u24 
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Kühlung, was es für eine Xrt von Winden 
ift, II, 1315 was auf den Antillen fo 
heißt, XVII, 681 
Kuhmiſt, wird ſtatt des Holzes gebrannt, 
Vu, 38 

Kui Symira, eine Art von Aftrodilla, 
XIH, 730 

KRukumi, ein Schwarzer, IV, 385 wird als 
Geſandter nach Frankreich gefhickt, Eb. 
Auldem, bedeutet fahles Feld, XIX, 292 
Kuma⸗Sebt, eine ganz befonders merf: 
wuͤrdige Are japonifcher Käfer, XI, 690 
Kumbas Manez, alte Einwohner von 
Sierra $eona, deren Urfprung, III, 258; 
überfallen die Rapez, 259; find dem 
Könige von Quoja unterwürfig, III, 259 
Aumbel, was es iſt IV, 675 
Kumöß, bedeutet Molken von Pferdemilch, _ 


XIX, 175 
Kunduruͤck, eine. Art Grafes, XIX, 31 
Kungur, eine Höhle daſelbſt, XIX, 107 


Kunkuraten, oder Kankraten, ein mogu⸗ 
liſches Volk, deren Stammvater, VII, 132 


Kunſtkammer in dem kaiſerlichen Pallaſte 
zu Peking, deren Beſchaffenheit, VI, 38 
Aupfer, leuchtendes, IV, 379; weißes, in 
Yunnan, VI, 11557 Nachricht davon, 538; 
wie man das rotbe in China befömmt, 339; 
Nachricht von dem japonifchen, XL, 678; 
wie es in Lappland zubereitet werde, XVII, 
308, 3115 welches zwifchen Sande, Holze 
und in Baͤumen mineralifch wird, XX, 697 
Aupferbergwerfe, fehöne zu Kongo, V, 
69; beren giebt es auch bey den Hottens 
fotten, 1875 im Königreiche Chile, IX, 
552 5 mo fie in Neufpanien gefunden wer- 
den, KIT, 6855 bey ven Siuxen, Ent- 
de£ung, XIV, 586; und Befchreibung 
deffelben, 5875 deren giebt es viele in 
Sibirien, XX, 496 5 ihre Befchaffenbeit, 

’ \ 7 XX, 498 
Aupfergrube, bey Kofchuf, XIX, 3975 
zu Polowmoi- Rudnif, XIX, 445 
Yyya Rupferbütte 
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Kupferhuͤtte zu Schurala und Nanva, 
XIX, 442;3; am Bade Hala, XIX, 451 
Kupferkies, zu Kundſchakors und Gilorst, 
IX,.451 

Rupfer- und Eiſenminen in Island, XIX, 37 
Aupferwerke, zu Sonpawara, Befthrei- 


bung berfelben . XVH, 310 
Kuppler in Japan, deren Befihaftenbei, 
u I, 798 
Rupplerinnen, IV, 347 


Auptorf, Beſchaffenheit diefer Torferde, 
XX, 26 


Kınberibanm, wird befchrieben, UN, 294; 
deffen Blürhen und Früchte, 2955 Steine 
und Körner, Ebend, deſſen Gummi 
wird für den Gummi Anima genommen, 

1, 295 

Kuͤrbiß, verfihiedene Gattungen by Daran, 

‚719 

Kuͤrbißbaum, wie die Schalen von ber 
Frucht zugerichtet werden, I, 2925 Ge: 
brauch der Blätter, Ebend, und der 
Samenferne, 2935 ſ. auch Ralabaſch⸗ 
baum. 

Kuͤrbißfloͤſſe, wie ſie gemacht werden, 

XII, 540 

Kuͤrbißſchalen, wie man fie, die wilden 
Bänfe zu fangen, brauchet, IX, 44 

Kuxiat, wird vom Albuquerque eingenoms 
men, und abgebranne I, 112 

Rurilen, Befchaffenheit diefer Nation, XX, 
3555 ihre Geftalt, Kleidung und Reli- 
gion XX, 356 

KRuriliſche Infeln, deren Entdeckung, XR 
329; Sage und Anzahl derfelben, XX, 350 

Kurlas, ein mogulifches Volk, it eines von 
den vornehmften, VIL, 1325 deffen Geiten- 


äfte, VII, 132, 133 
Kuro⸗Ganni, ein Baum mit eiſenhartem 
Holze, XII. 716 
KRuroggi, Beſchreibung dieſes Baumes, 
— XU, 715 
KRurtuſak, eine Art weiß gebildeter Gips» 
fein, IX, 350 
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Kus, wird der Kampferbaum von den Ja⸗ 


ponern genannt, XI, 682 
Kuſchi Hau, Here von Kokonor, etobert 
Tibet, VII, 2245 und ſchenket es dem 
großen Lama, VII, 225 
Kuſchubaum, Nachricht von ihm, VI, 521 
Rustus, Rufchkufch, was es ift, U, 2185 
das befte Effen der Echwarzen, wie es 
gemacht wird, II, 193, 305 
Kuͤſſe, in die Luft geworfene, waren ein 
Zeichen der Anberhung, XV, 498, 505, 
2 : 508, 509 
Kuͤſten, deren Lage wird feft gefeget, I, 12; 
Beſchaffenheit der Agpptifchen, 320; von 
Arabien, Ebend. der von Guinea, 263; 
3325 bey dem Vorgebirge der dreyen 
Spißen, 2705 der von Brafilien, 403; 
der zu Sumatra, 5205 ber beym Bay 
Saldania, 331, 6515 von Magifilan/io ; 
von Malabar, Ebend, von Melinda, 755; 
von Magadora, 7575 beym weiffen Vor⸗ 
‚gebirge, II, 72, 253; beym grünen Vor⸗ 
gebirge, 91; von St. Philipp, 212; wie 
die von Korea befchaffen ift, VI, 5935 
Beſtimmung der von Acapulco bis Mala, 
IX, 617; von da bis Atacames, 617,618; 
von Ehiloe bis Campana, Ebend. Bey« 
fpiele von trockenen, XII, 628; von naffen, 
N X, 629 
Kuͤſtenbruͤder nannten ſich die Flibuftier 
unfer einander, XVI, 392 
Kutachta, bedeutet ven Amtsgenoffen des 
Dalai - $ama, XIX, 188 
Kutge Gebf, eine Urt Möwen, in Spig- 
bergen, XVII, 2835 warum ihn der _ 
Struntjäger verfolge, XVII, 283, f. 
Kutchu, Schöpfer der Erde, aber nicht 
der Welt, bey ven Kamtſchadalen, Zabeln 
von ihm, XX, zu 
Kutſchen, Befchaffenheit der indianifhen, 
XI, 706 


Kuttejar, wird: befihrieben, IL, 1165 Die 
englifche Factorey daſeibſt wird nach 
Sami verlegt,» 0 I us 

Kutual, 
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Kutual, wir der mogoliſche Polleeymeiſter 
genennet, XI, 23 Amt deſſelben, XI, 255 


Kuͤpe wird auf ben Thron geſetzt, VIL, 359; 


feine Perfon und Gemüthsart, VII, 360 
Rusbong, was es für ein Zeug if, VI, 97 


Kæwa, eine Gattung Melonen, XII, 719 


Kyang nan, eine Provinz in China, deren 
ausführliche Befchreibung, VI, 43, FF. 
Sage der Städte darinnen, VI, 52 

Ayang fi, eine Provinz in China, deren 
ausführliche Beſchreibung, ‚VI, 52, ff. 
Sage der Städte darinnen, VI, 57 

Rys ſyang guong, was es für ein Pallaft 
ift, VI; 33 

Kya ta tyen, was es für ein Pallaft ift, 

Kybuluſchit, eine befondere Art des Fifch- 
fanges, XIX, 265 

Kyen chew, was es für Seide ift, VI, 88, 
245; von was für Würmern fie koͤmmt, 

— VI, 246 

Kyen ning fir, Befchreibung diefer m 

» 338 

Kyen ning kong, mas es für ein Pallaft 
ift, VI, 33 

Kyo⸗ twan, ein Wunderthier, hält den 
Jenghiz Khan an der eifernen Pforte auf, 

; VI, 185 

Ayu en fin tyen, mas foldes für ein 
Patlaft ift, 24 

Ayu jin, was folches für Gelehrte in China 
find, VI, 209 


8, 


Raab, Koh. Zac. bemerfer einen fonder- 


baren Brand auf der Dreyeinigfeitsinfel, 
XIX, 65 


Labat, Joh. Bapt. Nachricht von deffen 


Beſchreibung der weſtlichen Theile von 
Africa, 1,2475 wie er die Seetaufe aus⸗ 
geſtanden, 2843 giebt des Herin Bruͤe 
Reifen heraus, 294; feine Reiſe und Be- 
obachtungen auf der Inſel St, Domingo, 


 XVIl, 4155 feine Fahrt von Cap Francois 
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bis nach Seogane, XVII, 416; warum . 
er es widerrathen, die Inſel St, Ludwig 
zu befeſtigen, 4275 beſuchet den Grund 
der Inſel Avache, 4295 und beſichtiget 
die ganze Inſel, 459; ſeine Unterredung 
mit dem Herrn von Codrington, 468; 
reiſet nach Martinique, 4955 feine Ans 
kunft daſelbſt und fein Charakter, 497; 
er fängt feine Beobachtungen an, 498; 
beſichtiget St. Pierre, 498, 499; reifet 
in das Innere der Inſel, 5005- geht nach 
Fort royal, 5065 dem Jacobsgrunde, 
5035 dem Flecken fa Trinite, 505 der 
Goyavenfiche, 5115 dem Schwefelge: 
birge, 525; nad) der Inſel Grenada, 538; 
feine Befthreibung derfelben, 539; und 
des ganzen Handels auf den feanzöfifchen 
Inſeln, 551, ff. er beſuchet die Inſel 
St. Thomas, 666; hernach die Jung⸗ 
ferninſel, 666; St. Martin, 669; Et. 
Bartholomaͤi, 6705 wird durd) Sturm 
nach der Inſel Aves getrieben, 670; gehe 
nach der Krabbeninfel, 672; nad) Saba, 
6725 Sainte Eroip, 6745 St. Bicent, 


6765 Dominique, XVII, 678 
Labata, was fo Heißt, V, 18 
Labrador, von wem es entdecket worden, 

XIV, 2 


Labreda, Hauptmann auf dem Schiffe, 
die Morgenfonne, fein verzweifelter An- 
fehlag bey einem Sturme, X, 15 

Lacatoya, eine Art kleiner Kürbiffe, XVI, 153 

Lacenta, ein Cacique, errettet dem Waffer 
das Leben, XV, 266; ſchenket ihm ſeine 

Hochachtung wegen einer Aderlaſſe, XV, 


270 
Lache, eine beſondere auf der Inſel Guade- 
loupe, XVH, 533 


Lachs, wie man folchen in Grönland fängt, 


AR, 52; deſſen große Menge in Kamt 
ſchatka, 2795 wie er in den Flüffen 
laichet und die jungen darauf in die See 
führen läßt, Ebend, deren giebt es fehr 
lange in Neufrantreich, XVI, 724 

Lachs⸗ 
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Bachsforellen in Grönland, XX, 525 mie 
fie vermuthlich wachfen, XX, 281 
Lacki, ein außerordentlicher Vogel, VT, 
544, 36 
Lackiren, der Chinefen, wie es befchaffen, 
VI, 243 

Lackirte Arbeit zuMeado, _ VII, 377 
Bacon, eine Art Schaufpiele in Slam, X,278 
Baden der Kaufleute in Pefing, wie folche 
befchaffen find, V, 453 
Ladingkour, davon nennet ſich der regie- 
rende Prinz von Ningo König, IV» 99 
Laffa, ein befonderer Baum, VIII, 587 
Lafitau, feine Meynung von der Bevoͤlke⸗ 
rung America, XV, 6 
Lagaros, füllen mit den Krocodilen einer- 
ley feyn, XI, 99 
Lage verfchiedener Derter, Zeugniß der Hol: 
länder davon, XVI, 370 
Langer, wie die Jaggaer ſolches ſchlagen, 
V, 103; Befchreibung des mogoliſchen, 
IX, 37, 41, 102; MUnordnungen in dem» 
felben, 1065 Beſchwerlichkeiten derfelben 

in Nordamerica, XVII, 40 
Lagerhaͤuſer, der europäifchen Nationen in 
Bengalen, der Engländer ihres zu Gol⸗ 
gothe, X, 6135 der Sranzofen zu Ugly, 
613; der Dänen, 6145 der Franzoſen 

zu Schandernager, 6145 der Holländer 

zu Schin ſchu rat, X, 614 
Laguna, Befhreibung diefer. Stadt, II, 12, 
5; deren angenehme tage, I, 14 
Lagunas, Fernand Bravo von, gefährliche 
Begebenheit deſſelben und Flucht, XV, 219 
Laheric, ein fehr angenehmer Baum, VII, 

| 587 
Lahme, wie fie in Monomotapa gehalten 
werden, V, 226 
La:bo, Vorgebirge, deffen Einwohner find 
furhtfam, - : Hl, 393 
Lahor, die Hauptftadt in Indien, von da 
reifet Goes nad) China, VI, 5415 Be 
fehreibung berfelben, XI, 84 


Lam 


Lake, Statthalter auf der Inſel Nevis; 
deſſen Lob, XVII, 633 
Lalain wird nach Perfien geſchickt, VIII, 530 
Lale⸗ vitſit, oder weiſſer Pfeffer, VII, 581 
Lollemont, Karl, ein Jeſuit, reifet mie 
nach Neufranfreich, XIV, 112; geht nad 
Frankreich zurück, 117; _ leidet zweymal 
Schiffbruch, "1. XIV, 27 
Ballemont, Gabriel, ein Jeſuit, wird von 
den Iroqueſen entfeglich gemartert und 
verbrannt, XIV, 190 
Zallemont, Hieronymus, des vorftehenden 
Bruder, ebenfalls ein Jeſuit, ſchreckliche 
Begebenheiten deffelben, XIV, 145; wird 
zum zweyten Male Miffionsfuperior, 
XIV, 212 
8 alondasfecats, eine Art Jasmin, VIILSg7 
Lalonde, ift der Jasmin in Madagafcar, 
VII, 585 
Laluga, Eyland, deffen Entdeckung, XVII, 
555 ‚bie Wilden daſelbſt freffen einen 
Holländer, XVII, 56 
Lama, heiffen die mongoliſchen Priefter, 
VD, 455. werden recht abgöttifch verehrt, 
365 wie es mit dem großen Sama befchafe 
fen, 36; fie leben nicht in Gefellfchaften 
beyfammen,sg; ihre Religion erſtrecket ſich 
fehr weit, 219; ihr geiſtliches Regiment, 
220; ihre Kleidung, 220; Zahl, Kegeln 
und Abſchilderung, 2215 ihre Religion 
ift den Miffionarien unbekannt, 222 3 die 
mächtigften unter ihnen heiffen Mongfan 
Lamas, 223; Machricht von den Samas 
in China, 2235 Bekenntniß eines von 
ihnen gegen die Mifltonarien, 590; fie 
find Betrüger, VI, 669 
Lamabonzen, was es fir Pfaffen find, 
—* .. VJ,/381 
Lamas, die vom rohen Hufe, VII, 197, 
224; die vom gelben Hüte, oder der chi- 
nefifchen Partey, 198,220, 2245 bedeuten 
fromme Leute, XIX, 188, 2175 einer wird 
für einen Arze und Wundarzt gebalten, 
220; wie er curirt, 220 
Lama 


Lam 
Lama tyen, mas es für <A * * 
Lambare, eine ſehr dicke nahrhafte Wurzel, 
| — N VI, 578 
Lambayeque, Urfache, warum diefer Fie 
Een fo flarf bewohnt ift, IX, 365 
Lambe, (Dulſinch,) engliſcher Factor zu 
Ardrah, wird gefangen, I; 329, 544 
« fbreibt an ben englifcyen Statthalter zu 
Wbidah, 533; feine gift, II, 556 
Zamberville, Johann de,deffen Unterhand- 
lungen mit den Ssroquefen, XIV, 272; 
was er dem Statthalter zu Quebec bes 
richtet, 285; reiſet ſelber nach Quebec, 
287; verurſachet wider feinen Willen die 


Gefangennehmung vieler iroquefifchen 


Oberhaͤupter, XIV, 289 
Lambis, eine Art ſehr hellklingender Mus 
x ſchelſchalen, XVII, 670 
amentin, was dieſes fuͤr ein Fiſch ſey, 
XVI. 132, 207, 2795 man hat es für die 
Sirenen der Alten gehalten, XI, 244; 
feltfame Erzählungen von Zahmmachun- 
gen derfelben, 2455 fo nennen die Fran- 
v zofen die Wallroſſe, XVII, 2865 fieh 
auch Seekuh. 
Lamia, ſieh Schwertfiſch. 
Lamm, wird von gewiſſen Indianern zur 
Krieges· und Friedenserklaͤrung gebraucht, 
XVIN, 466 
Lammwein, was es für welcher ift, VI, 156 
Lamo, Stadt, unterwirft fich den Portu⸗ 
giefen, I, 109 
Lampe, deren Befchaffenheit bey den Brön- 
laͤndern, XX, 73 
Lampon, Beſchaffenheit der Einwohner 
dieſes Eyfandes, I, 4925 warum fie 
fo moͤrderiſch find, Ebend. plündern die 
Ehinefen, I, 493 
Lamprete, auf der Goldkuͤſte, ıy. 280 
Lamwe, was es für ein Baum iſt, VLs29 
Lancaſter, Jacob, deffen Reife nad) Oft, 
indien, 40% XVI, 243, 6355 nimmt 
einige Schiffe weg, T, 4075. fümme nad) 
Allgem, Reifebefchr. XXI Band, 
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Zeilan, 408; - feine. Seute wollen nicht 
weiter, 4095 ' er richtet feirien auf ha 
Haufe, Ebend, koͤmmt zu St, ‚Helena, 
4105 neuer Aufſtand wider ihn, Ebend, 
er wird nad) dem Meerbufen von Paria 
in America getrieben, Ebend. auf der 
Inſel Mona gelaffen, Au; aber gluͤck⸗ 
lich erloͤſet, 412; deffen Reife auf Rech- 
nung ber oftindifchen Compagnie, 447} 
feine Sorgfalt für die Erhaltung feiner 
geufe, 4495 feine Vorfichtigfeie bey der 
Handlung mit den Indianern, 452; 
er koͤmmt nach Achim, 455 ; hat bey dem 
Könige Audienz, 456; wie er daſelbſt 
geehret wird, 457; richtet einen Freund- 
fhafts - und Handlungstractat dafelbft 
auf, 4585 macher fich eines indianifchen 


Kundfchafters zu Nuse, 4605 erhaͤlt 


Erfaubniß, wider die Porkugiefen aus- 
zulaufen, 462; nimme ein por£ugiefifches 
Schiff weg, 463; koͤmmt wieder nach 
chen, 464; deffen fonderbare Abſchieds⸗ 
audienz daſelbſt, 465 5 er wird in Bantam 
wohl aufgenommen, 466; geht nach 
Haufe, 467; deſſen Herzhaftigkeit und 
Treue, 4633 koͤmmt nad) Sr. ‚Helena, 
469; wie er dafelbft Ziegen fänge J, 470 
Land der guten leute, Beſchaffenheit def- 
felben, I, 425  fichere Kennzeichen von 
einem nahen, auf der Ger, 335, 7085 auf 
was für Arc die Schwarzen folches über. 
geben III. 47, 238 
Land der Sinfterniß, warum es fo beißt, 
VI, 4755 deffen Einwohner, VI, 475 
Landbeſchaͤfftigungen der Jsländer,XIX, 


Bande, fa, des Pater 


16 
Jaguns Reiſege 
faͤhrte, XIV, 191; 


wird todt gefchlagen, 
XIV, 183 
Landenge, zwifchen Nombre de Dios und 
Panama, Befchreibung derfelben, XV, 
254, ff, eigentliche Beſtimmung derfel. 
en, und ihre Sage, 256; Befchreibung 
der Suͤdkuͤſte derſelben, 260; Befchaffen- 
333 heit 
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heit des Erdreiches und der Witterung, 
XV, 2613 der Einwohner, XV, 263 
Länder, fefte, wie fie von einander abge- 
ſondert werden, XV, 2, 3 
Laͤndereyen, fönigliche, ſieh Arongüter. 
Landesfrohnen, ſieh Frohnen. 
Landesverweiſung, deren Beſchaffenheit 
in Rußland, XX, aıı 
Landesverwiefene in Morwegen heben 
ihre Hausthuͤren aus und nehmen fie.mit, 


XIX, 53 
Landfarſock, ein gemöhnliches Sandfteber 
‚bey. den Islaͤndern, XIX, 61 


Bandgerichte, Beſchaffenheit der fiani- 
ſchen, X. 2535 Titel, Amt und Gewalt 
bes Sandrichters, 2545 Nichterftellen da- 
bey, X,255 
Landhaus, Befchaffenheit deffelben unweit 
Peking, V, 5165: des großen Mogols 

wird beſchrieben, XI. 6 
Landkartencomptor zu Stockholm, wo⸗ 
mit es ſich beſchaͤfftige, XVII, 337 
Landkrabben, auf der Goldkuͤſte, IV. 274 
Landkrebſe giebt es auf der Goldkuͤſte, 
ci —X UWV, 281 
Landmann, deren Vorrechte vor den Kauf- 
feuten und Künftfeen in China, VI, 213; 
werben aufgemunfert, 2165 mie fie ihr 
Feld düngen, Ebend. wie fie den Boden 
ebnen und. die höchften Felder mäflern, 

- Vl, 217 


Landſeuche, Nachricht von einer beſon⸗ 


dern, an Menſchen und Vieh, XIX, 411; 


ihre Befchaffenheit, 4125 Eur, XIX, 412 
Landſtraßen, deren giebt es fehr fihöne in 
+. Ehina, VI, 189 
Lanoͤſtreicher, wie man-fie in Batavia 
binvichtet, X, 278, 279 
Landung, gefährliche, IV, 299 
Landwoinde, veränderliche, IV, sur; wie 
fie zu Mirage verurfacher werden, EV „512 
Bone, (P. de la,) Miffionar zu Tareolan, 
XVIII, 223;  verdeüßliche Händel def- 
} felbigen; XVIH, 223 


Las 


Lang und Diwep, ein Paar ſeltſame Thiere, 
die nicht ohne einander follen gehen Fürs 
nen, Aa V 548 

Langadi, eine Art von Krofodille, IN, 352 

Lange, Lorenz, deſſen Reife nach China, 
V, 526; bat zu Chan chyenne bey dem 
Kaifer Gehör, 527; wird gnädig enipfan« 

gen, 529; fpeifer bey dem Kämmerer, 

Ebend. Compliment und Gefhenf, das 

er von dem Kaifer erhält, 529; feine 
Verforgung vom Kaifer mit $ebensmit: 


teln, V. 530 
Langeneß, Beſchreibung dieſes Havens, 
XXL64 


Langer Fluß, fa Hontans Reiſe auf dem⸗ 
ſelben, XVI, 695; allgemeine Beſchrei⸗ 
bung deſſelben, XVI, 701 

Länge, deren Unterſchied zwiſchen Cadie 
und dem Pico de Teneriffa, IX, 85: zwi⸗ 
ſchen Martinique und demfelben, IX; 9,10 

Langharo, deren Tugend für den Gift, 

VII, 586 

Langneh, werden die halbjeitigen Cocos: 

nuͤſſe genannt, XI, 462 
Langu, seine Art von vieleckichten Nüflen, 
VII, 583 

Langzunge, Befchreibung biefes Vogels, 

| Vy203 

Lanquas, ſieh Balange, 

Lantorbaum, deſſen Blätter werden ſtatt 
des Papieres gebrauchet, VIH, 95 

Ban wha, Nachricht von diefer Bluhme, 

VL, 530 

Lanzarota, Inſel, deren Größe und Sage, 
H, 245 _ wird von den Englaͤndern wege 
genommen, Ebend, Befchreibung der 
Stadt, 255 alte Einwohner, IT, 26 

Lanzo heiffen die Zauberer in Tunfin, X,17 - 

Laos, Rönigreih, NVIN, 196, ff. merkwuͤr⸗ 
dige Oerter darinnen, 196; die Holländer 
ſchicken eine Geſandtſchaft dahin, 197: FR 
Empfangung derfelbigen, 197, ff: Lage 

dieſes Sandes,.ı98; fein Handel * 

ſeine 


240 


feirte Nahrung, XVIH, 1985 Einfünfte 
und Regierung des Landes, XVII, 199 


Laoſen, ihr Gortespienft, XVIII, 198; ihre 
» Ehrenbezeugungen gegen den König, 


XVII, 198 


Laphao, Abſchilderung der Einwohner das 


felbſt, XII. 255; ihre Handlung, XII, 256 


Lapis Lazuli, davon giebt es ganze Brüche 


in Balk, oder der Bucharey, VII, 315 


Lappen, ihre Geſtalt und einige Gebräuche, 
AVU, 311, 358; ihre Religion, 312; wenn- 


und wie fie ihre Töchter verheurathen, 
3135 XX, 5475 626; haben ordentlich 
rot) Haar, XVH, 3145 werben feiche 
blind, z145 XX, 5425 wie fie mit dem 
fterbenden umgehen, und ihre Todten be⸗ 
graben, XVII, 314; ihre Handfung und 


= Märkte, 318, 3195 XX, 5775 ihre Speife- 


fammern, XVII 3215 Befchreibung einer 


lapplaͤndiſchen Haushaltung und Hütte, 


3235 andere Sandesgebräuche bey ihnen, 
326; ihre Gaftfrepbeit, 3465 verſchie· 
dene Gewohnheiten, 3575 warum ſie nicht 
mehr als ein Kleid von einerley Farbe 


haben dürfen, 357; muͤſſen ihre Kleider 
ſtempeln laſſen, 357; einige Erlaͤuterun⸗ 


gen wegen derſelben, 3775 


ſie ſind mit 


den Finnen urſpruͤnglich einerley, XX, 516, 
"5195 laͤcherliche Vergleichung berfelben 


mie den Hebraͤern, 517; verſchiedene Mas 
men derfelben, 519; ihre Sprache ift niche 
zuſammen geflickt und im Grunde finniſch, 
5205 aber nicht mehr rein, 5235 deren 
Mundarten, 5215. fie follte getrieben wer: 
ben, 522; ihre Epeifen, 528, 623; und 
Getraͤnk, 529; ihr Kochwerk und Mahl: 


zeithalten, 529; ibre Leibesgeſtalt, 330, 


6215 ihre Beſchuhung und ihr Kopf: 
puß, 5315 ihre übrige Kleidung, 6215 
fie Haben Feine feſte Wohnung, 533; vote 
ſolche befhaffen, 6225 wie fie umziehen, 


5375 ihre Fahrzeuge, 537,61; j fie machen 


ſich ihre Werkzeuge und Gerärhe feibft, 


3395 ihr Kulender, 5405 ihre Arzeney⸗ 
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wiſſenſchaft, XX, 542; ihre Sitten, 544 N 
ob fie unfruchtbar find, 549; ihre Abs 
götterey, Zauberey und ihr Aberglauben, 
535, lies 553; ihre Policey und bürget« 
liche Geſellſchaft, 5745 ihre Abgaben und 
Steuren und wie fie folche jegt bezahlen, 


576, 626; ihr Handel mitden Schwe- 
‚den im Winter, 5775 


und den Morwe⸗ 
gern im Sommer, 5785 wozu fie koͤnn⸗ 
ten gebrauchet werden, 578; fie fehen die 
Coloniſten nicht gern, 5795 huͤten fich, 
Bergwerke zu entdecken, 583; haben 
eine Abneigung vor dem Chriftenehume, 
611; Furze Vorftellung ihrer Sitten und 
Gebräucye, 620, ff. ihr Charafter, 627; 
einige Nachrichten von denfelben, XXI, 
35; Widerlegung vieler Fabeln von den: 


ſelben, 575 wie man bey ihnen reiſet, 


XVII, 3725 XXI, sg 


Lappland, allgemeine Beſchreibung def 


felben, XVII, 328; XX, 506; kann in 
drey Theife getheilee werben, XVII, 328; 
und in fünf Provinzen, 328; Neife Deg 
Herrn Maupertuis und des Herrn Abtes 
Outhier dahin, 331, ff. doppelter Ber 
richt davon, 334, ff. Art, daſelbſt zu 
veifen, 352, 372; und das Feld zu beftel« 
len, 354; Bäume und Früchte daſeibſt, 
3545 Nachricht von dem Denkmaale zu 
Windfe, 3725 Art, in diefem Sande zu 
teifen, 372; Urſache der wenigen Bevöl- 
ferung daſelbſt, XX, 508; es kann ange: 
bauer werden, 5095 erſte Epuren des ' 
Epriftenehumes darinnen, 5675 deſſen 
Abtheilung der Kirchfpiele in den Lapp⸗ 
marfen, 5705 05 es gleic) anfaͤnglich 
Könige gehabt, iſt zweifelhaft, 574; Haupt: 
mannſchaften und Gerichte Darinnen, 5765 
warum es mit dem Feldbaue daſelbſt niche 
vecht fort will, XX, sgo 


‚ Laptiew, Chariton, geht nach Jakutk, 


XIX, 4825, uͤberwintert am Catanga, 
j i KIN, 484 
3 352 Laptiew, 


548: Lay 


Laptiew, Demerri, wird an die Stelle des 
Saffenius Schiffslieutenant, XIX, 470 
Lara, Nunjo de, Befehlshaber im Cabots 
Thurme, XVI, 63 
Laratioer, "eine Voͤlkerſchaft, KV 238. 
Loves, Statthalter zu Panama, ſchlaͤgt 
den. Bermejo, XV, 250: 
Larinen, und Halbe Sarinen, Werth diefer 
arabifchen Münzen, XI, 329 
Larrine, eine Muͤnzſorte in Oftindien, VIIL 
- 101 

Lars Lersfon, warum er vom Abgaben 
befreyet worden, XVII. 329 


Laſſa, oder Barontola, verfchiedene Nas 


men: diefes Königreiches, und woher fie 
fommen, VIL, 206; feine Größe, Städte 
und Flecken, 201; Einwohner, deren 
Geſtalt und Kleidung, 208; find über- 


haupt ſaͤuiſch, 2095 die Weiber dafelbft 
dürfen viel Männer nehmen, VII, 209: 


Laſſeninus, ein Däne, wird Lieutenant über 
ein Commando, das einen Weg in Nord- 
often nach dem kamtſchatkiſchen Meere 
ſuchet, XIX,.4735 bauer ein Winter- 
quartier,. 4755, wird des, Hochverraths: 
befchufdiget, 475; verliert das Comman- 
do, 476; ſtirbt am: Scharbocke, XIX, 476 

Laſter werden mit Gelde beftraft, IV, 3525 
wie folcye die Bonzen bemänteln, VI, 367 

Laſtochſen bey ven Hottentotten, V, 170: 

Lafür, fieh Azur. 

Latac Anghome Lahe, oder Ochſenhode, 
Beſchreibung dieſer Frucht, VIE 582 

Latacunga, Beſchreibung dieſer Landſchaft, 
IX, 2355 mas für. Oerter dahin gehören, 

IX, 236 

Laterne wird ein Wald genennt, IV, 486 

Eaternenfeft, der Chinefen, deſſen Be: 
fhreibung, VI, 1775 Urſprung deffelben, 

— VI. 179 

Latinierbaum, deſſen Blätter und Frucht, 

VERTRRZIR ‚IH, 290° 

Bariv z Sal, wie er fich zum Könige von 

Kayor gemacht, II, 3145; feine KRunft: 


Sin 


griffe, fih in Sicherheit zu fegen, IT, 3t5; 
‘ fein Charafter, Ebend. tyrannifche That, 
Ebend. muntert die Engländer auf, und 
beleidiget die Franzofen, I, 316 
Laubingue, Nugen diefesKrautes,VIILSgg 
Laudanum, ungluͤcklicher Zufall davon, 
IT, 96 

Laudonniere, Renatus von, geht nach Flo; 
vida zu Schiffe, XIV) a5; Täßt'das Sand 
am Mayfluſſe beſichtigen, 26; mifchet 
ſich zur Unzeit in einen Krieg, 27, 30; 
entdecket ferner Sand, 275 bauet am May- 
fluffe die Schanze Carolina, 375 willden 
Safuriova nicht in den Krieg begleiten, 
305 was zwifchen ihm und demfelben 
der Gefangenen wegen vorgegangen , 32; 
machet ſich ein gewaltiges Donnern zu 
Nutze, 33; Aufruhr wider ihn zu Caro⸗ 
lina, 345 die Anführer zwingen ihn, auf 
die Spanier ftreifen zu laffen, 35; wie 
esihnen ergangen, 36; einige Fommen 
zurück und werden beftrafet, 375 er machet 
Frieden unter den Wilden, 385 verftär- 
ket fic) und machet nody mehr Entdeckun⸗ 
‚gen, 395 ſteht große Hungersnoth ans, 
495 feiner Leute grauſamer Anſchlag, 
nebſt den Folgen davon, gr; er wird in 
Frankreich faͤlſchlich angegeben, 43; wird 
von den Spaniern aus dem Fort Carolina 
herausgefchlagen, 565 wie er ſich gerettet, 
575 er fömme nach) Franfreich, XIV, 58 
Laufen, auf eine gewiffe Art, ein Zeichen. 
der Ehrerbierhung in China, VI, a1g 
Käufer, Beſchaffenheit der mericanifchen, 
i XI, 248 
Laules, eine beſondere Art Barken, X, 475 
Laureati, Begebenheit diefes Jefulten in 
Ehina, XI, 598,599 
Laurenzefluß, Beobachtungen wegen feiner 
Muͤndung, XVI, 665; und ſeiner Seiten, 

: xvl, 666 
Laͤuſe find den Hottentotten gemein, V. 200; 
verlaſſen die Europäer am Vorgebirge 
der guten Hoffnung, 2005 werden * 
en 


Lau 


den Hoftentotten gefteffen, V- 1535 wie 

au) von den Kamtſch dalen, XX, 288; 
man liefert fieftatt des Tributes, XV, 533; 
damit find die, Kamtfchadalen reichlich 


verfehen XX, 288 


Lauſon, Here von, wird Statthalter in 


Neufrankreich, XIV, 1955 geht nad) 
Frankreich zurück 3 XIV, 207 
Eaufon, des vorherftehenden Sohn, wird 
von den Iroqueſen erſchoſſen, XIV, 213 
Lautbuchſtaben der Chineſen, haben ei- 
nen verfihiedenen Klang, VI, 343 
Laute, ein mufifafifches Inſtrument in 
Kongo, IV, qı 
Lau tſe, der Stifter der Secte Tau fe, 
deffen Sehen und Tod, VI, 356; Eitel- 
Feit und Thorheie — VI, 358 
Laval, Franz von, erſter Biſchof in Car 
nada, deſſen Ankunft. zu Quebec, XIV, 


210,. 224- 


Laval, ein Jeſuit, ſchiffet ſich = ouis 


fiana ein, } — 
Law, errichtet die Deeidentgefeilfchaft, XIV, 


59 
Law, von, Befehlshaber der franzöfifchen: 
Armee, fein fehlechter Charakter, XVIII, 
3095 er wird ins Gefängniß gelegt, 
: II, 306 
Laware, Mylord de, ſchicket nach) den ber: 
mudiſchen Inſeln, Sebensmittel zu Bofen, 


V, 615 
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Lebensmittel, dafür forgen die Angolefen 
bey ihren Kriegeszuͤgen nicht, V; 425 wie 
man fi) in Oftindien auf der Reife das 
mit verforgt, XU, 707; find zu Selen⸗ 
ginsf theuer, XIX, 184 
Rechen, oder Bejay, Befchreibung diefer 
Frucht, Keuig 
Lecterbiffen der Grönländer, XX, 68 
Leclecq, Mapimus, ein Barfüßer, gehe 
mit dem fa Sale nad) Canada zu Schiffe, 


XIV, 309 
Leder, wie die Grönländer folhes zube- 
reiten, XX, gı 


Ledesma, Peter, ungemeiner Muth die- 
fes caftilianifhen Steuermannes, XII, 
135,..147 - 

Ledesma, Petervon, Secretaͤr der Aus 
diencia, — XV, 7 
Leeng, eine Art von Maaßen in Siam; 
X, 269 

Leere, des Fo Meynung davon, VI, 369: 
Legsen, eine Art von Krofodile, IN, 352 
Legartos, oder Alligator, wird mie dem 
Krofodile verwechfelt, ML, 353 
Legaspt, Michael Sopez, ſein Unternehmen 
auf die pbifippinifchen Snfeln „XI, 410 5 

er erobert Sibu und bauer eine Stadt, 

= XI. 420° 

. Legende, von ber Maria, VIL, 3385 vonr 
heiligen Thomas‘ VI,492 


XV, 63; Leibeigene, in China, werden gelinde ge 


Lawrance leget Jamestown in die Aſche, 
VI, 555 
Layala, f Franz Barcias. 
Leben, - deffen Urſpruͤnge nach der Mey: 
nung der Ehinefen, VI, 304; deffen Ca: 
naͤle durch den: Körper x 3055 


Mittel, es zu verlängern, XL, 347;, Bey⸗ 
ſpiel eines ſehr langen, RXII, 694; Be: 
griff der Lappen von einem andern X, 566 


— ae: E große 
Zärtlichkeit der Ehinefen-für folches, 4855 


Lebensart, ungefünde, der eingebohrnen 
Einwohner auf der Inſel Formofa VL66 


halten, VI, 4915 damit treiben die mur 
bammebanifchen Tatarn ſtarken Handel, 
VI 99; Aufruhr derſelben in China, 
6385 Nachricht von denen in Siam, X, 
250; der‘ ſiamiſchen Klöfter ihren, 294; 
einer wird als ein Gott verehret, XII, 580 
Leibeigene des Großmogols, was es für 
Soldaten find, XI, 244 
Leibesſtrafen, gewöhnliche bey den Ruſſem 
Leibwache, Finigliche, in’ KRriegeszeiten,. 
wird befchrieben, IV, 2195 der drey Streit: 
folben, Nachricht von denfelben,. XI, 244 
BIER Leichen 
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Leichen bey den Chinefen, Ceremonien da⸗ 


‚bey, Vl. 165; werden ganze Fahre dang, ; 
welche: in Indoſtan 
unverwefete ı 


‚aufgehoben , 172; 
verbrannt werden, XI, 225; 
in Pechanamae, AU, 587; Sorgfalt 
ber Wilden inNordamerica für diefelben, 
XV, 715 wie fie ihrer Oberhäuprer 
ihre erhalten, XVH, 745° Aberglauben 
‚ber Ambpiner bey einer Wöchnerinn oder 
ſchwangern Frau ihrer, XVIII, 1035 war⸗ 
um die Kamtſchadalen ſolche den Hunden 
zu freſſen geben AN, 321 


— Leichenbegaͤngniß der Schwarzen zu 


Queda, wie ſolches geſchieht, IL, 457; 
eines alten Marbuten, II, 445 feherli⸗ 
shes bey den Ehinefen, VI, 167; ber 
Großen ihres wird befehrieben, 170 5 des 
Kaifers und der Kaiferinn in China, 434; 
wie die in Korea 'befchaffen find, 598; 
der Einwohner zu Xrrafan, X, 67; eines 
auf dem Meere, 1355 DBefchreibung ei- 
nes zu Siam, 1475 von den Seichenbe- 
gangniffen zu Siam überhaupt, 3035 Lei⸗ 
henzug und Verbrennung der Leiche, 
welche nur gebraten und hernach begra- 
ben wird, 3045 des Molims ven Mu— 
nay, 48535 der Indoſtaner, XI, 269; 
infonderheit der Parfis, 286; der Ma: 
rianer, 3865. auf den phifippinifchen 
Inſeln, 4405 in Japon, 668, 669; 
eines franzoͤſiſchen Hauptmannes auf der 
Inſel la Conception, XII, 1825 derMe- 
gicaner, XII, 5865 der Caciquen zu 
Mechvacan, 5885 was das fonderbarfte 
dabey ft, 589; der Wilden in Mord: 
america, XVH, 715 des Johann Tor: 
naus, 3305 des Königes in Achem, 
XVIII, 205 ; bey den Tatarn, XIX, 425; 
bey den Grönländern, XX, 1255 ſ. auch 
Begroaͤbniß. 
Leichenceremonien in Angola, V, 34; in 
China V, 503 
Beichengefchente und Gaſtmahl, IV, 169 


Leo 


Leichenopfer bey dem Grabe der Koͤnige 
von Benin, IV, 4555 der Tatarn, wel- 
ches fie ihren verftorbenen Khanen brin- 
er; f VU, 109 
Leichenreden werben bey den Negern ge- 
halten, . IV, 170 
Leichname, wie fie auf der Inſel Tene- 
riffa unverweſt erhalten werben, II, 40; 
der Bornehmen werden zu ganzen Zah: 
ven aufgehoben, IV, 1715 der Sjavaner 
liegen in großer Menge vor Batabia und 
ſtecken die Luft an > XVII, 48 
Leichtgläubigkeit, was fie für Unheil 


anrichtet, VI, 375 
Leichthols, Befchreibung deffelben, XVI, 
112 


Leim, zum Vergolden, woher ihn die Chines 
ſen befonmen, VI, 521 
Leinwand aus Palmfäden gemacht, V, 98; 
eine befondere Are in China, VI, 246; 
wo viel blaue gefärbt wird, XVIIL 354; 
wo bie befte gemahlte ift, 3595 Seins 
wandland, wo es ift XVII, 331 
Leinwandfabrit, Nachricht von der zu 


‚Slors - XX,,597 
Leipfig, Johann, feine Reife nach Bouro, 
XVII, 75 


Det, heißt in Indoſtan fo viel, als hundert 
faufend, X1, 16 
Lella, König in Tubson, fein Verhalten 


gegen die Holländer, VIN, 52 
Lencornet, eine Art von gefreugtem Stock 
fche, XV, 235 


Lenguecherire, mas die Indianer darune 
ter verſtehen, XI, 282 
Lenki, eine Arc Forellen, - XIX, 194 
Leogane, Urfprung diefer Stadt, KIN, 225; 
die Holländer vertreiben Die Spanier dar- 
aus, XVII, 3885 Weg zu Sande von 
bier nach) Cap Francois, 416;  $eogane 
wird zum Fürftenehume, 418; Frucht 
barfeit ver Ebene von Leogane, 4195 Die 
Stadt felbft Liege nicht voreheilbaft, 424; 
Pracht daſelbſt AV, 405 

F Leon, 


Les 
Leon, die Hauptſtadt in Mexico, wird von 
robert und gepluͤndert, 
den —— ce Kılz394 
Leon, Anton von, erklaͤret ſich wider den 
Gonz. Pizarro, XV, 2ar 
Leon, Garcias von, wird Befehlshaber in 
Truxillo, XV, 211; verläßt des Pizarıo 
Partey OXV, zur 
Leon, Johann Ponce de, entdecket die In⸗ 
- fel Slorida, IX, 636, XIV, 17; erklaͤret 
„deren Einwohner fir Menfchenfreffer, 
XV, 33 unterfücher den Rio de fa Plata 
XVI, 69 
Leopard, iſt graufam und gefchwind, II, 
312; ein Tobtfeind der Hunde, Ebend, 
verfolget das Duoggelo, IV, 2635 wie 
er vom Tiger unferfehieden ift, V, 1945 
Jagd derfelben IV, 678 
Lequie, ein Freybeuter, vereiniget ſich mit 
- dem David, XI, 376 
Lequios, Nachricht von diefer Inſel, X, 452 
Ler ad ſchwarze in Neuſpanien 
rchen, gelbe un ſchwarz | * 
Lerma, Peter von, ſein Misvergnuͤgen uͤber 
den Alfonſus Alvarado, XV, 97; ſeine 
Verraͤtherey gegen ihn EGEbend. 
Lerondel, franzoͤſiſcher Schiffsfähndeich, 
geht mit Kerguelen Tremaree in das 
Nordmeer, XXI, 2 
Le Rouge, feanzöfifcher Schiffsfähndrich, 
geht mit Kerguelen Iremares in das 
Nordmeer, XXL a 
Lery, Johann von, deſſen Reiſe nach Bra: 
fiien, XVI, 1595 feine Bewegungs- 
gruͤnde und Zurüftung dazu, 160; feine 
Abfahrt, 1615 und Ankunft zu Rio 
Janeiro, 1625 feine Beobachtungen we- 
gen des Jandes und feiner Einwehner,171; 
geht nad) Frankreich zurüc, 1735 was 
ihm bey der Fahrt unter der Linie ſonder⸗ 
bares begeanet, 1745 hat auf feiner Rück- 
fahrt viel Ungluͤck auszuftehen, 175,179; 
Wirkungen. ber: Hebel, die er ausgeftan- 
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den haf, XVI, 1815 Beobachtungen ’defs 
felben von den Braſilianern, XVI, 243 

Leſcalette fegelt nach Florida, XIV, 4 
Leſcarbot, Marcus, feine Luſt, die neue 
Welt zu fehen, XIV, 84; flifter zu Port 
royal viel Gutes XIV 84 
Lefen, wie die Chinefen folches fernen, 
“ VI, 20: 

Leſghi, find Feinde der Tatarn, VII, 474 
Leſtok, des Grafen von, und feiner Ges 
mablinn Verbannung und Zurücberu: 


fung, XX, 478 
Leuchengoma, ein. berühmter Krieger, 
* XV. 93 
Leuk, wie viel einer beträgt, XI, 250 


Leutſeligkeit der Chinefen, V, 407, 408 
Levantinen, wen die Spanier diefen Na- 
men gegeben haben, XV, 246 
Levi, Heinrich) von, Herzog von Bentadour, 
wird Unterfönig in Canada, XIV; zu 
Lepingston, warum er nad) Quebec ges 
ſchicket worden, XIV, 508 
Leyrit, von, franzöfifcher Statthalter zu 
Pondichery, koͤmmt dafelbft an, XV, 
320; doppelter Brief defleiben an ben 
Herrn von Büffy, 320; fein Brief nad 
Frankreich | XVII, 327 
Leyte, Merkwürdigkeiten diefer Inſel, XL, 
4105 und Reichthuͤmer XL, 4ır 
Lezegu, was für ein Werkzeug es iſt, V, 76 
Li, was ſolches in der chineſiſchen Philoſo⸗ 
phie iſt, VI; 3855 Lehre davon VI, 386 
Ljama, oder Ruma, Beſchreibung dieſes 
ſonderbaren Thieres, IX, 328 
Liampo, Vernichtung dieſer portugieſi. 
ſchen Stabdt, X,497 . 
Lianen, oder Bindweiden, davon werden 
Bruͤcken gefchlagen, XV, 352, 398 
de Lianno, Don Franeciſco, Schiffshaupt⸗ 
mann auf dem Ueberwinder geht nach 
Peru unter Segel, I 8 
Libationen, einige. Arten davon bey den 
Nordamericanern, XV 29 
Libatte, Bedeutung dieſes Wortes, IV, 538 
Libby, 
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Libby, eine Gattung Palmbaͤume, davon 
Brodt gemacht wird, XI, 671 
Liberey des Koͤniges von Whidah, IV,365 
Liber, eine Art Taback, XIX, 523 
Libongo, was es ift, ‚ IV, 667 
Licentiat, wie man folcher in China wird, 
Zu ze VI, 209 
Lichi, wo diefe Frucht gefunden’ wird, 
VI, 58, 595 deren Befthreibung VI, 516 
Licht auf dem Leuchter wird bewundert, 
Lichtenfels, eine neue mährifche Brüder- 
miſſion in Grönland, wird angeleget, XX, 
2125 das Haus leidet eine Fleine Erſchuͤt⸗ 
terung, 2175 die Gemeine dafelbft wächft 
an, 2185 und das Haus wird vergrößert, 
2205 .ausgebeffere und verfchönert, 224; 
Beſchreibung dieſes Ortes XN, 227 
Lichthart, feine Verrichtungen in Bra— 


filien, XVI, 187 
Lichtmyrthen, Beſchreibung derfelben, 
XVH, 258 


Lichtſtock, eine befondere Pflanze, IX, 323 
Licti, ein Baum, deſſen Schatten gefähr- 
dich ift, XVL 149 
Liebe, Beyſpiel einer treuen unter den 
Mohren, T, 109; vaͤterliche, befonbe- 
res Beyſpiel davon XII, 295 


Liebeshaͤndel der Koͤniginn zu Agonna, 
IV, 865 der Negerfrauen, 141;3 ſolche 
werben vertheidiget, 141, f. der unver: 

heuratheten find erlaube. IV, 142 

Liebesluſt, unmäßige Wirfungen davon, 

ini IV, 108 

Liebeswerke der Farholifchen Geiftlichen in 

Kongo dienen zu Erhaltung ver Religion 

daſelbſt, V, 63 

Lieblingsgöse der Mericaner, Befchrei- 
bung deffelben, . XIU, 576 

Liebhaber der Königsweiber werden grau: 
fam bingerichtee, IV, 349, f.  imgfeichen 
der Großen Weiber IV, 350, f. 

Liebling, ſieh Guͤnſtling. 
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Lieder, peruaniſche, XV, 554, f. wirken 


viel bey den Miſſionen, Unwiſſende zu be⸗ 
kehren, XX, 224; deren Beſchaffenheit 
bey den Kamtſchadalen, 308; bey den 
Lappen XX. 544 

Lieſchis, find wilde Menſchen, ihre Bes 
ſchreibung, XIX, 85; follen die Leute 
irre führen ober hafchen‘ XIX, 177 

Lierard, Aufzug deflelben, als er den P. 
$abat zu Ferry bewillfommet, XVII, 524 

Lieto, fo heißt der Südwind, XIX, 335 

Lignum Aloes, was es ift und deffen Be- 
fhaffenbeit, I, 828 

Lift, was es für ein Buch iſt, VI, 325 

Likondobaum, f. Alikundo. 

Lilien, gelbe, werden in Korea ſehr hoch 
gehalten, VII.9; große Menge derfel- 
ben in Japon, XI, 685; verſchiedene 
Gattungen daſelbſt XII, 730 

Lilly, Chriſtian, erbauet Kingſton, XVII, 
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Lima, das Erzbisthum, was für Bisthuͤ⸗ 

mer darunter gehören, IX, 441 


Lima, die Hauprfiadt in Peru, IX, 374; 


geht durd) ein Erdbeben unter, 3755 
ihre anfängliche Erbauung, 375; Lage 
und Cathedraffirche, nebft dem erzbiſchoͤf⸗ 
lichen Pallafte, 376; Geftalt der Stade, 
nebft ihrer Vorftadt St. Lazaro, 3775 
Beſchaffenheit der Häufer daſelbſt, 3775 
der OÖbfigärten und Kirchfpiele, 3785 
Kiöfter und Jeſuitercollegien, 379, 3825 
Hoſpitaͤler und Nonnenflöfter, 380, 381; 
das Waiſenhaus und prächtige Kirchen, 
3813 häufiger und fehr prächtiger Kir 
chenſchmuck, ‚3825 Thuͤrme und Brun- 
nen, 3835 . Regierung des Unterföniges 
daſelbſt, 383, 384; nebft feinen Colle⸗ 
güs, 2855 Stadtobrigkeit, 285; Caſſe 
der Güter der Verfiorbenen, Handelsge 
richt, Domkapitel, Inquiſitionsgericht 
- und Gerichte der Kreuzzuͤge daſelbſt, 386; 
Schulen, Univerſitaͤt und Univerſitaͤts— 
gebäude allda, 3975 Vorzug dieſer Stadt, 
vor 
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vor andern Städten, IX,.3875 Pracht der 


Einwohner bey Seyerlichkeiten, 348; wie 
die Unterfönige daſelbſt empfangen wer- 
den, 389, ff. Becſchaffenheit der Ein- 
wohner allda, 394 5 Cinfünfte der 
großen’ Familien, 3945 hier findet man 
die meiſten ‚Europäer, 395; die Eine 
wohner aber find meiftens Negern, Mu- 
latten, Indianer und Meſtitzen, 395, 
399%; Kleidung ver Mannsperfonen und 
Spitzenputz der Srauensperfonen, 396; 
Gemuͤthsart der Einwohner und des Adels 
daſelbſt, 403; Luft und Witterung find 
angenehm, 4035., e8-giebt auch wenig 
Stürme und Ungewitter dafelbjt, gı2; 
aber defto mehr Erdbeben, gr; die 
inwohner werden fehr von Floͤhen und 
nzen geplaget, 4135, ihre Auffuͤh— 


tung bey den Erbbeben, 414; Zeit, wenn 


% 


fie. ſich eräugen, und Anzeige von einigen, 
4355 Machricht von dem legten großen, 
416; Die Fruchtbarfeit des Landes da 
berum wird durch Wafferleitungen beför- 
dert, 4255 durch Erobeben aber verän- 
dert, 4255 man hat dafelbft zu allen 
Jahreszeiten frifches Obſt 4273 Be 
ſchaffenheit des Landes daſelbſt, 427; 
welches vor Zeiten mie Meere bebeckt ge= 
meien, 427, 4285 es finden fich viel 
Wafferquellen allda, 4285 tie die Ein- 
wohner ihre Felder duͤngen, 429; ihre 
Epaßiergänge, 490; Alterthuͤmer, 430; 
fie bauen ihre Häufer ohne Grund, 431; 
haben Ueberfluß an allerhand Lebensmit 
ten, 431, 432; Befchaffenheit ihres 
Brodtes und Fleiſches 432; doch find 
alle Eßwaaren theuer, 435; diefe Stadt 
ift die alfgemeine Niederlage von Deru, 
435; Beſchaffenheit der Handlung da, 
ſelbſt, 4463 befonders mit Rauchtabacke 
und Perlen, 4275 die Einwohner find 
bey. ihrer Geſchicklichkeit im Handel doch 
hiche allzu veich, 4395; Anlegung diefer 
beruͤhmten Stadt, XV, 80 anfäng- 
Ügen: Reifebefchr, XXI Band 
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lich Hieß fie los Reyes, XV, 89 ; Einzug des 
Gonz. Pizarro daſelbſt, 1715 ihre eigent· 
liche Stiftung und Sage, 2875 Anzahl 
ihrer Einwohner, Ebend, ihre Univer⸗ 
ſitaͤt, Einfünfte des Capitels und Reich⸗ 
thum der Einwohner, 288; wer ſie 
mit einer Mauer umgeben, 4455 wird 
durch Erdbeben zerfiörer XV, 446, 464 
Limbar, eine Zihl von vierzig Häufen 
kleinen Grauwerkes, XVII, 319 
Limebaum, II, 297 
Limonade, wie die englifche gemacht werde, 
VII, 713 

Limonien , eine befondere Are auf dornich- 
ten Bäumen, VI, 102; werden in China 
zu Auszierung der Häufer gebraucht, 


VI, 510 

Limonienbaum, IIT, 297. IV, 240 
Limpers, eine gewiffe Art Schaatenfifche, 
XU, 33 

Limpionen, werden gewiſſe Fleine Roͤllchen 
Toback genennet, IX, 437 
Lin, van der, General des hollaͤndiſchen 
Indiens, XI, 187 
Linan, Melchior de, Unterkoͤnig in Peru, 
XV, 445 

Linganiften, was diefes fuͤr Leute find, 
i XI, 323 


Linghiruts, f. Dabonranır. 
Lingon, Beſchreibung dieſes lapplaͤndi⸗ 
ſchen Krautes, XV, 355 
Lingua Sranca, was es für eine Spra- 
che ift, IV, 209 
Linie, merfwürdigeBefchreibung der E chiff⸗ 
fahrt unter derſelben, VIT, 1475 Fahre 
der Holländer und Engländer über die⸗ 
ſelbe, XU, 637; Wind auf der Eüpfeite 
der finie, 638; Unterfchied der Muffene 
in Norden und Süten derſelben XII, 643 
Linienſchießer, bey dem Wallfiſchfange, 
wer ſo genannt werde, XVII, 295 
Linfing, Defchreibung biefer Eitadt, V,262; 
fie Hat einen berühmten Tempel und ſhol 

ne Gebäude V, 263 
Aaaa Linura⸗ 
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Linuraven, herzſtaͤrkende Kraft dieſes 
Baumes — ** VII, 587 
Sionnes, Martin, ein Miffienarius in 
Canada, XIV, 148 
Liotot, ein Feldfcheerer , veifet mit dem la 
Safe zu den Sllinefen, XIV, 3225 er— 
mordet den Moranget, Nica und Saget, 
322; wird zu den Eeniern gefchickt, 3255 
vom Ruter erfchoffen XIV, 328 
Lippen, ungeheuer große und faule bey 
- einigen Schwarzen, II, 77. HL, 415 dicke, 
ob fie bey den Mandingoern und Fluͤps 
natuͤrlich ſind III, 182 
Lipu, was folhes für ein Rathscollegium 
nſ, VI, 460; ein anderes Lipu VI, 461 
Liquidambar, von was für einem Bau⸗ 
me berfelbe fümmt, XII, 646 
Lirenes, eine ganz befondere Frucht, XIII, 
253 
Liſchi, iſt eine Art Schlittſchuhe, XIX, 239 
Lisle, de, Befehlshaber an den drey cana⸗ 
difchen Fluͤſſen, XIV, 137 
Bisle de In Croyere, $udwig de, thut mit 
Gmelin die Reife nad) Sibirien, XIX, 75; 
bat Figuren an feinem $eibe, Die ihm die 
Americaner genehet haben, 100; geht 
von feiner Reiſegeſellſchaft ab, nach einer 
andern Gegend, 1205 koͤmmt wieder zu 
ihr, 2795 ſchicket ſich zu einer Neife nach 
dem Jena und Dlenef an, 3025 - wovon 
er Nachricht geben fell, 3935 ſtattet 
Bericht ab von feiner befchwerlichen Rei⸗ 
fe, 3295 klaget über feine Widerwaͤrtig⸗ 
keiten XIX, 330 
Biste de la Croyere, Nicol. de, entwirft 
eine Sandfarte von Kamtſchatka, XIX, 73; 
einige Nachrichten von ihn, 755 reifet 
mad) Bereſow in Sibirien, den Durch⸗ 
gang des Mercurius durch die Sonne zu 
beobachten, sı45 beſuchet die Graͤfinn 
Proskowia Petrowna, 519; leget ein 
Obſervatorium an, 524, 5315 ungluͤckli⸗ 
cher Fortgang feiner vorhabenden Be 
obachtung , 525; andere Beobachtun⸗ 
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“gen, XIX, 531, 545, 548, 555; koͤmmt 
» nach Tobolsf, 5355 reiſet von da ab, 5425 
beſieht die Salzwerfe zu Solikamskoi, 
5435 haͤlt ſich zu Nisknoi auf, 5555 koͤmmt 

in Moskau an, 5573 feine Entdeckun⸗ 
gen und fein Tod XVIL 176 
Lispfund, darnach rechnen die Islaͤnder 
nicht, XIX, 51 
Lift, fonderbare der Schwarzen, die Guͤ— 
ter der Weißen zu beftehlen, III, 502; 
wie man folches vermeiden kann, 5025 
 Kift der Affen, 280,320; fonderbare eines 
Italieners v XIV, 332 
Li tun, König von Korea, deſſen Bitt— 
ſchrift an den chineſiſchen Kaiſer, VI,572 
Lin, eine Art Luchs, deſſen Haut ſehr theuer 
iſt, Vu, 6623 
Liuto, eine Art Eifien in Peru, XIV, 148 
Liverey, eine ganz fonderbar,, XVI 714 
Blactacamayı, Stabtcommiffare, deren 
Amt, XV, 537, 568 
Llama, gemeiner Namen des Viehes, XV, 
556, 573 

Llamas, eine befondere Art Schafe, Be— 
fehreibung derfelben, XII. 34, 84 
Slamas, Joſeph von, fein fruchtloſes Un- 
fernehmen wider die Indianer, XV, 463 
Llanil, eine Gattung Indigo, XVI, 148 
Llanos, eine Art indianifher Echafe, 
a XV, 45 
Llautu, eine Art Kopfbinden in Peru, 
E XV, 380, 524 
Llayca, eine Gattung Wahrfager in Peru, 
XV, 419 

Lloque Nupanqui, dritter Ynca, was 
fein Namen bedeute, XV, 385; unfer- 
wirft ſich verfchiedene Voͤller, 385, 386 5 
feine Familie XV, 387 
Loanda, Befchreibung diefer Stadt, V,155 
Eapueiner und Jeſuiten dafelbft, 165 
was für Einwohner , $ebengmittel und 
Getränke dafelbft find, 165 Beſchaf⸗ 
fenheit des Sandes da herum, »75 fle wird 


von den Holländern weggenommen, 195 
den 
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den Portugieſen wieder überloffen, V»215 
ae dafelbft find berfü- 

* füchtig u 2 
Loanda, Eyland, deffen Sage, V, 1735 wie 
foiches entftanden, 18; deffen Flecken und 
Erdreich, 185 deffen alte und jekige Ein- 
wohner, 19; Belchaffenheit der Portu- 
giefen dafelbft V,23 
Loango, ein Königreich, deffen Größe, 
IV, 6515 wie es vor Alters eingetheilet 
worden, 652; Staͤdte und Flecken dar⸗ 
innen, 652; deſſen alter Zuftand, 670; 
der König wird wie ein Gott verehret, 
670; um Degen gebetben, Ebend. feine 
E:taatsbediente, 6715 Macht, Ebend. 
feine Weiber, 6735 wie die Erbfolge 
in der Negierung eingerichtet iſt, 6745 
Kleidung des Königes, 674; ihn darf 
niemand .effen oder trinfen fehen, 674, f. 
deffen Berfammlungshaus, 675, f. der 
koͤnigliche Thron, 6755 er läßt fich mit 
vieler Pracht öffentlich fehen, 676, f. 
wie er gegrüßt wird, 67735* wie er Gehör 
giebt, 678 ; wie er Seoparden jaget, 678, 
Gebräuche bey feinem Seichenbegängniffe, 
6795 erfte Miffion dafelbft, V,65 
Loango, eine Stadt, deren Befchreibung, 
IV, 637; wie fie fonft genannt wird, 6575 
koͤniglicher Pallaft und Gebäude darin- 
nen, 6575 Hausgeraͤthe, 657; Feld⸗ 
bau, 6635. Korn, 663; Erbfen, 653; 
Wurzeln und Fruͤchte, 663; beſondere 
Bäume bafelbft, 663, f. Thiere, 664; 
die Einwohner heißen Bramaer, 665; 
ihre Abfchilderung, 6655; Kleidung und 
Zierathen, 6655 ihre Epeifen, 666; 
Heurathen, 666; Erbfolge, 656; Hand: 
werfer, 667; Manufacturen, 6575 Geld 
und Reichthum, 6685: Waaren und 
Handel, 668;  Seichenbegängniffe, 668; 
fie laffen Feine Fremde in ihrem Sande 
begraben, 6705 ſchwoͤren bey dem Koͤ⸗ 
nige, 6715 ihre mufifalifchen Inſtru— 
mente, 6775 wie fie ihren König gruͤ— 
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fen, IV, 6775 ehren den Adel, 679; 
ihre Religion, 6805 Gößen oder Mo— 
Eifjos, 6805 ihnen werden gewiffePflich- 
ten aufgelegt, 682; ihre öffentliche An- 
dacht IV. 684 
Loayſa, Balthaſar von, ein Priefter, ver: 
räth den Gonzales Pizarto, XV, 1605 
wird von den Spaniern zu Los Reyes an- 
gehalten, 160; wird aus dem $ande ges 


jagt XV, 161 
Lobillo, Befchreibung dieſes feltfamen 
Fiſches, X, 533 


Loblolly, eine Are Megernfpeife, XVII, 619 
Lobo, Ludwig, portugiefifcher Statthal- 
ter zu Loanda, wird gelobe,  VI,620 
Locuyo, ein leuchtend fliegend Inſect, 
XII, 243 

Lodie bedeuten Salzfchiffe, XIX, 548 

Love, Edmund, ein Seeräuber, wie er 
Beſuch angenommen, IL, 114; deſſen 
artige Schutzrede für feine Seeraͤuber, 1155 
empfängt Nobert fehr höflich, und ver- 
fpricht ihm feine Gewogenheit, 115; fein 
Wortftreit mit Ruſſeln wegen einiger Ge⸗ 
fangenen, 117; wegen Roberts 1, 120 

Loͤffelkraut, das befte Mittel wider den 
Scharbock, XX, 33; Nachricht von dem 
in Grönland Ebend, 

Logik, fe Vernunftlehre. 

Zogleinen, deren Unrichtigkeit, IX, 9 
Defchreibung derfelben und Anmerfungen 
darüber XI, 9 

Lohgerber ſtehen in Japon in fehlechtene 
Anſehen, XI, 558 

Loja, Erbauung dieſer Stadt, IX, 246; 
daſelbſt waͤchſt China Chinaͤ und Coche 
nille, 4473 Beſchaffenheit der Einwoh⸗ 
ner allda IX, 253 

Loire, de fa, warum er zu den Natſchen 
geſchickt worden, XIV, 592; er entgeht 
ihrer Verraͤtherey, 5935 wird doch ende 
lich getoͤdtet XIV, 624 

Lok, Yo. deffen Reife nach Guinea, I, 251; 

Nachricht von deren Beſchreibung, 251; 

YAaaaa was 
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was er zurück gebracht, T, 2565 ſoll noch 


folche aber aus 
Lolla, was es ift, 
2010, Nachricht von diefem Volke, VI, 115 
Loms, fonderbare Wögel, XVI, 106 
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Longo, ein muſikaliſch Inſtrument, IV, 715 ° 


Long tſong, König von Sifanen, deffen 
Handel und Friede mit den Chinefen, 
VII, 232 
Longueil beobachtet die engfifche Flotte, 
XIV, 356; wird in einem Scharmügel 
verwundet, 3615 feine Unterhandlungen 
mit den Iroqueſen XIV, 542 
Longuſe, oder Cardomone in Madagaſ⸗ 
car, VIII 5gr 
Longvilliers de Dorney, foll fid) der Re- 


gierung auf der Schildkroͤteninſel bemäch- 


&igen, XVII, 3855 imgfeichen auf der 
Inſel St. Martin, 6695 wird Gene: 
ral der antilliſchen Inſeln franzöfifchen 
Antheils, 4515 giebt der Inſel St, Ehri- 


ſtoph eine ganz andere Geſtalt XVII, as ° 


Long ywen, wo diefe Frucht gefunden 
wird, VI, 58, 595 Beſchreibung der- 
felben VI, 512 

Lonk, ein hollaͤndiſcher Admiral, 
Unternehmungen auf Brafilien, XVI, 194 


Lonwen, Jacob, leger ein Brauhaus auf 
dem Worgebirge der guten Hoffnung an, 
V,127 

Looha, eine Art wilder Gänfe bey den 
Dftiafen, XIX, 530 
200m, ein Vogel, aus deffen Haut Mi: 
Ben gemacht werden, XVIL, 312 
2008, ein hollaͤndiſcher Admiral, bleibt im 
Treffen mit den Portugiefen, XVI, 186 
Loos, was die Flibuſtier dem Gefährten 
ein gut Loos theiten heißen, XVII, 392 
2008 ziehen, ift bey den Ehinefen fehr ge- 
woͤhnlich, VI, 2885 durch folches wer- 

' den ihre Ehrenftellen vergeben, 441; Be— 
frügerey dabey 


II, /243 ° 


deſſen 


VI, 442 


Sy 


Lootsmann, ein erfahener wird fir einen 
eine Reiſe nach Guinea thun, 305; ſchlaͤgt 


Zauberer gehalten, X 5o8 
Lope Gonſalvo, Vorgebirge, und deſſen 
Einwohner werden beſchrieben, IIL, 491; 
ihre Art zu grüßen, Ebend, ihre Kiei- 
dung, 4925 fie haben einen Hauptmann 
oder König III, 492 


Zope, Johann, ein Befehlshaber des Gon- 


zales Pizarro, verläßt denfelben mic groͤß⸗ 
ter Verwegenheit, XV, 220 
Lopez, Eduard, ein Pertugiefe, IV, 515 
geht von Liffaben ab nach Kongo, 516; 
wird von dem Könige dafeibft als Abge⸗ 
ſandter an den König in Spamen abge: 
hit, 5155 muß nach America fegein, 
517; koͤmmt in Spanien an, 5185 feice 
in ben geiftlichen Stand, 518; feine Ge- 
ſandtſchaft iſt fruchtlos, Ebend. was 
dieſe Neifebefchreibung heraus zu geben 
veranlaffet, 513; verſchiedene Ausgaben 
davon, Ebend, Ordnung und Inhalt 
derfelben, 514; kritiſche Erinnerungen 
darüber * IV, 515 
Lopez, Matteo, Dolmetfcher des Königes 
von Ardrab, IV, 414; wird zum Abge- 
fondten nad) Frankreich ernennet, hend, 
feine $eibes- und Gemürhseigenfchaften, 
415; er wird zu Mertinie mie großen Eh: 
renbezeugungen aufgenommen, 4155 zieht 

in Paris ein, Ebend. wird von den Wor- 
ſtehern der Compagnie bewillkommt und 
fractirt, 416, 4205 feine artigen Ant: 
worten, Ebend. er hat bey dem K Önige 
Audienz, 4175 dergleichen bey der Koͤ⸗ 
nigien und dem Dauphin, 419; ihm 
werben viel Höflichkeiten eriviefen, 416, 
419; feine Unterredung mit dem Staats 
feerefär, 4205 mit den Vorſtehern der 
Compagnie, 4213 er mechfele Gefchenke, 
4225 reine Abfehiedsaudienz, 422 s er keh⸗ 
ret noch Ardrah zurück IV. 423 
Lopez, beforger ven Bau einiger Drigan- 
tinen zu Uafcale, XII, 4225 bringe fie 
du Stande » 430 
Lopier, 


Lop 
Kopien, eine Wälkerfhaft,  XVI, ⸗ar 
Korber, Borbeerbäume, vielerley Arten 


. dejjelben, XII, 7085 in Nordamerica, 


XVH, 2555 mit Tulipenbluhmen, 255; 
mit wohlriechenden Bluͤthen, 255; vorher 
Sorbeer, 2555 dergleichen wächfen au 
in Japon, XI, 682; leiner carolinifcher, 
XVIL, 256 
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Salmont nimmt im Namen des Koͤniges 
Beſitz davon, XIV, 648 


Louvigny, de la Porte, geht mit einer Wer: 


ſtaͤrkung nach Michillimakinac, XIV, 3425 
wird Befehlshaber daſelbſt, 3423 ſeine 
Unternehmung auf dem Eife, 416; er 
bringt die Verföhnung der Utauais mit 


den roquefen zu Stande, 570; - fein 
feuchtlofer Zug wider die Utagamier, 582; 
warum er nah) Michillimafinac geſchicket 
worden, XIV, 583 
Louvo, Befchreibung des Audienʒſaales da⸗ 
ſelbſt, X» 201; imgleichen einer prächtie 
gen Capelle, X, 202 


Lorenzfluß, Urſprung deſſelben, XViI, 16 
Loretto, Anfang der berühmten Miſſion 
daſelbſt, XIV, 2525 die deifkfichen So» 
queſen ziehen dahin, XIV, 255 
FOTOS, eine Art Papageyen,  XIIL, 663 
Loſtau, Beſchreibung ihrer Wohnplaͤte auf 
Guadeloupe, | XV, 523 Lou ws, was es für ein Vogel ift, V, 260; 
Lotki, eine Are Fiſcherkaͤhne, XIX, 150 ' fängt für feine Befiger Fiſche, V, 261 
Loubere, (la,) gebt als franzsfifcher Ge- Lowe, deſſen Befehreibung, IIT, 306; feine 


fandter nach Siam, X, 175; was deſſel⸗ 
ben Nachricht von Siam iſt, 175; feine 
erſte Audienz bey dem Könige zu Siam, 
"199; er befindet fich nicht wohl, 208; feine 
Befchreibung von Siam, 235 ; Meynung 
deſſelben von einem weiffen Elephanten, 
X, 283 

Lonbois, Major in Neuorleans, zieht wider 
die Natſchen zu Felde, XIV, 63235 bela⸗ 
gert diefelben in ihrer Schanze, 6335 war- 
um er die Belagerung aufgehoben, XIV, 


634 
Louiſtana, welche Sandfehaften diefen Ma: 
men führen, XIV, 476; worinnen ber 
Handel dahin beftund, 482; Gemuͤths⸗ 
art der Wilden daſelbſt und ihre Bekeh⸗ 
tung, 4825 verſchiedene Urtheile von 
Souifiana, 585; Zuftand diefer Provinz 
im ı700£en Yahre, 586 ; fiewird an den 
Heren Erozat überlaffen, 588; Verrich 
fung eines Oberratheg dafelbft, 5g8; die 
Handlung des Croʒat geht ſchlecht von 
Statten, 506,597; Niederlaffung der Ca⸗ 
pueiner daſelbſt, 620; Verſchwoͤrung der 
Wilden allda wider die Franzoſen, XIV, 
622; die indianifche Gefellfchaft tritt dem 
Könige das Sand wieder ab, 6485 und 


Neigungen, 307; er kaͤmpfet mit einem 
Efel, 3085 fürchtet ſich vor Weibesbil- 
dern und vor Schlangen, Ebend, wie 
er geftohlen und gezaͤhmet wird, 309; iſt 
gütig und großmuͤthig, Ebend, wird von 
einem Ziegenbocke befiege, 310 ; ſtreitet 
mit einem Eber, Ebend. wie man ihn 
fängt, Ebend. feine Haut hat eine merk, 
wuͤrdige Eigenfchaft, Ebend, zweene 
toͤdtet Job Ben Solomon, 1355 einer 
wird von einem Elephanten umgebracht, 
375 traurige Begebenheit mic einem 
zahmen, 3075 ein großer wird erleget, 
N, 363; kaͤmpfet mit einem Menſchen, 
IV, 5445 feine Knochen find ſteinhart, V, 
1935 Zeichen feines Grimmes, Ebend, 
zur Jagd abgerichtete, VII, 4805 ber 
Tod eines Loͤwen wird in dem Archive 
aufgezeichnet, XT, 1105 wie man fie zahm 
machet, 1475 wie die Holländer auf dem 
Gap folche tödten, 2015 Veſchaffenheit 
der mericanifchen, XIII, 6725 die in Be 
nezuela find nicht graufam, XV, 495 Des 
ſchafſenheit derer in Peru, 3355-XVJ, 1345 
in Chaco, XVI, 129; fonderbare Erfchei- 
nung von einem auf der See, XVII, 653 


Löwe, der fehwarze, ein hollaͤndiſches 


Aaaaz 


Schiff, 
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Schiff, wird von den Englaͤndern gefan⸗ 
gen, XVII, 9; und verbrannt, XVII, 13 
Böwenberg, deſſen Befhreibung, V, 123 
Löwenjagd, wie die Mogolen ſolche an- 
ftellen, xl, ıcg 
Loͤwinn, eine erreftet die Maldonada vom 
Tode, XVI, 68, 69 
Lora, eine Untiefe bey ber Iuſel Santa 
Maria, IX, 535 
Koyola, Martin Garcia von, nimmt ben 
Tupac Amaru Ynca gefangen, XV: 4345 
wird erfchlagen, 

. Soyer, ein Jacobitermoͤnch, deſſen Furze 
Nachricht von einer Seefahrt nad) Iſſini 
auf der Goldkuͤſte ac. III, 403 wird zu 
einer Miſſion nach Guinea, erleſen, 4325 
verlaͤßt Frankreich, Ebend. geraͤth durch 
Sturm in Gefahr, 433; entrinnt einem 
Seeraͤuber, Ebend. beſuchet den Statt⸗ 
halter zu Santa Cruz, 4245 landet in 
Iſſini, 436; 
geht nach Hofe, 438; leidet Schiff bruch 
und wird krank, 445; reiſet zu Sande 
nach Corogne, 446 5 begiebt fich wieder 
auf ein Schiff, Eben. folches wird ge- 
nommen, und $oger entrinnt ans Ufer, 
Ebend. erhält Zeitung von feinen Ge— 
hülfen, Ebend. verſpottet bie Verehrung 
> der Fetifche, III, 468 
Losan, Rodrigo, landet auf der Inſel Tum- 
bes, XV, 585 befrieget die Indianer da⸗ 
ſelbſt, XV, 59 
gozano, ein Jeſuitermiſſionar, Nachrichten 
deſſelben von Chaco, XVL 74; aus ſeinen 
Beobachtungen laͤßt ſich viel ſammlen, 
—— VI, 230 
Sucas, ein Barfüßer, reife nad) Quebec, 
| XIV, 250 

Lucas, Philipp, hollaͤndiſcher Statthalter, 
XVHI, no 

Lucasvorgebirge, inbianifhe Pflanzſtadt 
an demſelben, XH, 170 
Luespifche Eylande, allgemeine Vorſtel⸗ 
lung von denſelben, XVH, 644; ihre 


XV, 455, 437 


koͤmmt in Gefahr, 4375 


Lud 


Eintheilung in drey Claſſen, XVII, 6445 
Niederlaſſungen der Englaͤnder auf den⸗ 
ſelben, XV, 647 
Lucayos, was es für Inſeln find, XUT, 16; 
deren Verödung, XII, 156 
Bu cbay, was es fir Voͤlker find, VI 125 
Suchfe, von verfchiedenen Arten in Bra⸗ 


ſilien, XVI, 270 
Luchskatzen in Canada, Beſchreibung der⸗ 
ſelben, XV, 229 


Lucia, Inſel Et, ihre Sage, Größe und 
Beſchaffenheit, XVII, 542; die Englän« 
der und Franzofen ftreiten fih um den 
Befig derfelben, 543, 5475 langer Veſitz 
der Franzoſen, 544; fie werden von 
Garen verjaget, 546; fegen fich aber bald 
wieder Bafelbft, 546; letztere Streitig⸗ 
£eiten wegen des Eigenthums diefer Inſel, 

| XVII, 548, 551° 

Lucia Miranda, eine foanifche Dame, 
trauriges Schickfal derfelben, XVI. 63 

Lucumso, ein eigener Baum in Peru,XVLısz 

Ludwig IN, König von Frankreich, deſſen 
Gefandrfchaft an den Margu Khan, VIT, 
3535  tatarifehe Geſandte an ihn find 
verdächtig, 3705 Merfmaale der Betruͤ⸗ 
gerey, und wofür fie gehalten wird, 3715 
Brief des Mangu Khan an ihn, VIL, gar 

Ludwig XIV, König in Frankreich), ſchicket 
Jeſunen nad) China; Vs 4305 zwölf, 
Mathematifverftändige noch Siam, ik, 
176; feine Unternehmung wegen Aus- 
mefjung der Erde, XV, 606 

Ludwig XV fendet Meßkuͤnſtler nach Peru, 

. XV, 610, 611 

Ludwigsburg, Sage und DBefchaffenheit 
diefes Havens, IX, 625; XIV, 575; Eins 
wohner und Handlung dafelbft, IX, 6265 
Feldbau, Eingebohrne oder Wilde da: 
felbft, 6275 ihre Jebensarf, 6285 zwey⸗ 

s erley Fichten auf der Inſel Ludwigsburg, 
628, 629; Gelegenheit zum Kriege zwi· 
fihen den Engländern und Franzoſen all. 
da, 6295 ſchwache Beſatzung der Fran. 

zofen 


Lud 
oſen daſelbſt, X, 6323 es erglebt ſich 
an die Englaͤnder, XI, 635 
Ludwigofeſt, wird gefeyert ‚XVII, 305 
Ludwigeſchanze, deren Anfegung, XIV, 
318; die Einwohner in derfelben werden 
von den Elameanten alle erfählagen, XIV, 
- 332 
Sudwigsfprung, Anfegung einer Miſſion 
an demſelben, XIV, 255 
Luft, warum ſie an der Gambra ungeſund 
iſt, II. 284; heiſſe, IV, 381; ſchlimme, 
5365 ungeſunde, 229, 324, 4453 von 
der Sonne verduͤnnet, sto,5u1; Schaͤd⸗ 
lihfeit derfelben in Benguela, V, 275 
Defchaffenheit derfelben in Kongo, 68; 
am Vorgebirge der guten Hoffnung, 1825 
in China, VI, 505; in Peru, XV» 495; 
in Grönland, XX, 215 ungefunde in Itra⸗ 
pouva, XVIH, 204 


Lufterſcheinung, ſeltſame auf dem Pico, 


1, 28; fonderbare an dem Vorgebirge 


der guten Hoffnung, V, 1835 in Ehina,- 


472; auf den hohen Bergen in Quito, 
IX) 3295 eine fonderbare von violetten 
und grünen Wolten, XII, 5275 Gedan- 
fen der Peruaner von verfihiedenen, XV, 
560; Entdeckung einer neiten am Jupi⸗ 
„ter, 608;. in der Hudfonsbay, Nachricht 
> von denfelden, XVII, 2685 eine in Ge- 
. flalt einer Pyramide, XIX, 3055 eine 
andere, 306; Erfcheinungen am Him— 
mel von Gmelin beobachtet, 3085 bey 
Tomsk zwo, die Beobachtung Davon, 4005 
befondere bey Werchoturie, 450; eine bes 
fondere am Monde, XIX, 558; befondere 
am Himmel, 3085 in Geltaft feuriger 
Balken, 4175 außerordentliche in Grön- 
land, XX, 217; fonderbare, die einen 
Waſſerfall vorfteller, XXI, 5; ein Kunſt⸗ 
werk zu Erflärung derfelben, VI, 302 
Bufizeichen in Canada, XIV, 214; ein 
ganz erftöunfiches dafelbft, 220; recht 
feltfame, 258, 2595 ganz befondere in 
der Hudfonsbay, 


XIV, 275 


uf 59 


Lugar, was es bedeutet, Hl, 273 . 
Lügen, ein Paar grofie, des Merolla, IV, 
5995 eine abfcheuliche, des Marr Polo, 
VII, 4445 dazu find die Groͤnlaͤnder 
nicht fehr geneigt, XX, 101 
Lügner, große, find die Schwarzen auf der 
Goldkuͤſte, IV, 114 
Lugo, Franz, hilft Mexico bekriegen, XIII. 430 
Suillier, Einleitung zu deſſen Reife nach 
dem bengalifchen Seebufen, X,610; feine 
Abreifeund Anmerfungen über die Schiffs⸗ 
franfheiten, Gr; er koͤmmt zu Pondie 
chery an, 611; geht nach Bengalen und 
Ballaford, 6135 von da nach Schander- 
nagor, 6145 reiſet nach Pondichery 


zurück, X, 615 
Luko, Beſchaffenheit diefer Art von Korn, 
V‚qı 

Aukongz je, wirft fih zum Könige der 
Sifanen auf, VL, 2375 feine Abfichten 
werden gehindert, VU, 238 


Lumache, Lumakhe, was es ift, IV, 695; 
V. 18;  Befthreibung derfelben, V, 93 
Sumschette, eine Art Mufcheln, die ſtatt 
Geldes ift, IV, 705 
Lumbe, Befhreibung diefes Vogels, XVII, 
283 
Lumbreros, Peter, unterfucher einen wun⸗ 
berbaren Teich anf der Inſel Hifpaniola, 
II, 230 
Lund, Befchreibung diefes Vogels, XX, 46 
Lu⸗ngan⸗cha, was es für Thee ift, VI, 525 
Lungenſucht, außerordentliches Mittel der 
Lappen dawider, XX, 544 
Lung ju tſu, was es für ein Baum ift, 
VI, 533 

Lunt, eine Art Mooß in $appland, XVII, 318 
Sun yu, was es für ein Bud) iſt, VI, 326 
Luͤrſenius, Joh. Wilhelm, Zeichenmeifter 
bey der ruffifchen Reifegefellfchaft, XIX, 74 
Lurys, eine Art ganz vother Papegeyen, 
XL, 480 
Luſando, P. Franz, wird Schiedsrichter 


zwifchen Pizarro und Almagro, XV» 99 
Lusbay, 
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Lusbay, Anmerkung wegen der Rhede da⸗ 
ſelbſt, XXI. 14 
Luſon oder Manilla, Beſchreibung dieſer 
Inſel, XI, 394; | ihre Geſtalt, und Ur— 
ſprung ihrer Hauptſtadt, Xl, 394 
Luſon nimmt von den Gegenden um bie 
Seen in Canada Befig, XIV, 257 
Luſſan, Raveneau de, ein franzöfifcher 
Flibuſtier, Anmerkung deffelben, XIII, 550 
Luſſer, von, warum er zu den Tſchactaern 
gefihickt worden, XIV, 629 


Luſt der Islaͤnder zum Schachfpiele,XIX,60- 


Luſtbarkeiten, der Megern, IV, 1555 ber 
Indianer, deren Befchaffenbeit, IX, 304, 
3055 ber alten Peruaner, XV, 507,509; 
zu Targufchina, XIX, 176; der Grön- 
länder, XX, 95 

Luſtfeuer, indianifches, XL 85 

Luſtgefechte, der Sluſchiwie, XIX, 176 

Luftiger Streich. eines Raſchi, NT, 88 


Luſtigkeit, wie fich die Kamtſchadalen dazu 


ermuntern, AX, 306 
Luſtſchloͤſſer, des Raifers in China, VI, 36; 

der alten Kaifer in China ihres, VI, 40 
Buftfeuche, ſieh Denusfeuche. 
Luſtſpiele, deren Beſchaffenheit in China, 


VI, 658 
Luth, Herr du, laͤßt einige Iroqueſen todt 
ſchieſſen, XIV. 271 


Luumbengo, was für Thiere es find, V, 88 
Luzu, ein befonderer chineſiſcher Heiliger, 


V, 242 
Luxan verſchwoͤrt fih wider den Gonzales 
Pizarro, XV, 193 


Luzan, ein Haupfmann, koͤmmt um, XVI, 68 
Lyang, wie viel ſolches am Werthe — 
43 
Lyau, der weſtlichen, ihr Koͤnigreich, VII, 
180; fie werden vom Jenghiz Khan ge- 
fhlagen. Eieh auch Sitan. 
Lyautong, Begebenheiten daſelbſt, VII. 185 
Lychnis, canadiſche, deren Beſchreibung, 
"XVII, 257 
Lpcodia, Franz, ein Barfüßermönd, läßt 


Mac 


fih für einen Mifferhärer zum Galgen 
führen, V, 67; iſt fehr fleißig in Erzie⸗ 
hung der Kinder, V. 68 
Lyen wha, mit gelben Bluͤthen, wo, VI, 83; 
Nachricht von dieſer Bluhme, VI, szı 
Lyew⸗ko, Herr der Kitamen, ſchwoͤrt, dem 
Jenghiz Khan treu zu ſeyn, VII, 169; 
hält feinen Echwur, Vu, 175 
Lyu Chung 3au, deffen Heldenmurh, V, au 


m. 


Maaſin, oder Minarer, der Namen des. 
Mannes, der die Tatarn auf dem Thurme 
zum Gottesdienſte rufe, XIX, 99 

Maaß, chineſiſches, wie es befhjafen if, 
VI, 2405 in Dflindien gebräuchliche, 
VI, 98; Befchreibung des zu Mocca, 
X. 54; ber Siamer, X, 269 

Mabokkhu, die Frucht diefes Baumes 
wird befchrichen, V. 75 

Maboyar, was die Caraiben fo nennen, 

XVII, 488 

Maby, BVerfertigung dieſes Getränfes, 

' XVH, zır 

Macacuaen, eine Gattung Nebhühner, 
z XVI. 276 
Macaen, ſchoͤne Papegeyen, XVI, 276 
Macagua, Beſchreibung dieſes Baumes, 


XIII, 249 

Macayus, eine Art peruaniſcher Sperlinge, 
XVL, 125 

Macan, befondere Eigenfehaften dieſes 
Baumes, XVI, 109 
Macana, mas es iſt, XVI, 79 


Miacanas, oder Kopffchläger, Beſchreibung 
dieſes Gewehres, XII, 54, 236, XVII, 52 
Macao, Veſchreibung diefer Stadt, XU, 
1875 Zufland des Norecaftells daſelbſt, 
XI, 518 

Macaque, ein fonderbarer Wurm,XVL136 
Macas, Belchreibung diefer Erade und. 
_ Provinz, IX, 2705 was fir Flecken dar- 
zu gehören, Ebend. Beſchaffenheit der 
Gegend, darinnen fie liegt, IX, 271 
Necaffar 








Mar 


Macaffar oder Celebes, Beſchreibung bie: 
fer * X, 835. der König daſelbſt 
beiche den Frieden mit den Holländer, 
XVII, 4025 Seindfeligfeiten zwifchen 
den Holländern und ihm, 403, ff. ſchicket 
Gefandte ins Lager, 408; er ſchicket zum 


andern Male Deputirte dahin, 409; . 


Friede mit den Holländern, 4175 neue 
Unruhen, die darauf erfolgen, 413, ff. 
glückliche Eroberungen der Holländer hier⸗ 
bey, 414, ff. Friedenstractat, XVII, 415 

n scaffaren, empören fih wider den König 


in Siam, X, 183; XVIN, 139, ff. rich⸗ 


ten ein ſchreckliches Blutbad unter den 

iamern an, 1475 Muth eines fterben- 
den Macaffaren, 1495 Urſachen ihrer 
Wildheit, 1505. ihre Geftale und Klei- 


Dung, 1505. zweene befehren fich,. 1515 . 


Gottloſigkeit eines Macaffaren, 1515, einer 
bringe feine. eigene Frau um, 1545. ihre 
Niederlage durch den Herrn Conſtance, 
1555 Tod ihres Prinzen, 1555 ein Bey- 
ſpiel von ihrem Muthe, XVIN; 156 
Macca Bubay, eine Art Epheu, deren 
Wirkung, XI, 437 
Maccaisraupen, Beſchreibung berfelben, 


XVI, 298 - 
Maccreagh, Schiffshauptmann, deffen 
- 0, Mufall bey der Juſel Johanna, V,216 


Macha, eine Pflanze, welche die Weiber 
fruchtbar machen foll, XVI, 1gı 
Machian, liegt falſch inder Karte, I, 2855 
Stärfe und Neichthümer dieſes Ortes, 
791; Erdbeben dafelbſt/ XVIII, 5a 


Machicoʒ Beſchreibung dieſer Stadt, II, 42 
Machin, Robert deſſen Schickfale mit 


ſeiner Liebſte, ll, 58 
Machoa, eine Arc Papegeyen, XVI, 277 
Machoqueten, was man auf den franzoͤ⸗ 

ſiſchen Inſeln ſo nenne, 


Machoran, ein Fiſch ... IV, 283 


Wacht des Koͤniges von Kongo, wie groß 


fie it, V, 55 des Königes von Angola, 
"mV, 40 
"Allgem; Reiſebeſchr. XXI Band, | 


XV, 565. 
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Macao wird. von den Hollaͤndern verge⸗ 
bens belagert, © „VII, 400 
Mackarellen, Fiſche, IV. 280 
Maͤckler zu Kower hintergeht einen engli⸗ 
ſchen Schiffshauptmann, III, 94 
Macul, Bonito, will den Amazonenfluf 
unterfüchen, XV, 4 
Macureoer, eine Bölkerfchaft, XVI,g23 
Macuͤtuoer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Madagaſcar, Belhreibung der Einwoh- 
ner dafelbft, VII, 15, 16,255 und ihres 
Königes, 255 Anmerfungen über dieſe 
Inſel, 1525, franzöfifche Compagnie da- 
ſelbſt, 5185 dieſe Inſel bekoͤmmt den 
Namen der Dauphinsinſel, 5495 Ber 
fihreibung derfelben, 566; Beurtheilung 
einiger Schriftſteller, die davon geſchrie⸗ 
ben, 566; ihre Lage und Größe, auch 
Zahl ihrer Einwohner, 567; deren Ge: 
ftalt und Eigenfihaften, 568; - warum die 
Inſel nicht volfreicher iſt, Ebend. Ge- 
feße und Rechte dafelbft, 569 ; ihre 
Städte, 5695 Käufer, Sandbau, Spei- 
fen und Kleidung, 5705 ihre Reli- 
gion und Befchneidung, 5715 Thiere auf 
der Inſel, 572, Früchte, Pflanzen und 
Gewächfe, 5775 ; Mineralien und einige 
andere diefe Inſel betreffende Sadıen, 
5995 Sprache der Einwohner daſelbſt, 
594; was bey Durchſchiffung des Canal⸗ 
dafelbft zu beobachten, - I; 754 
Maden, darein foll ſich ein gewiſſer Regen 
verwandeln, XVII, sgı 
Madera, deffen erfte Entdeckung, I; 20; 
Beſchreibung dieſes Eylandes, IT, 42; 
wird zu den canarifchen Eylanden gerech. 
net, 43; deffen Sage, Ebend, deſſen 
Größe, 44; wer es zuerſt entdecket, II, 
58; und I, 20; deffen erſte Einwohner, 
11:44 5, die Wälder daſelbſt werbem aus; 
gebrannt, Ebend. Staͤdte darauf, 47; 
gute Luft daſelbſt, Ebend. was es her- 
vor bringe, Ebend. verſchiedene Arten 
‚von Beine dafelbft, 48; wird Königinn 
Bbobb EEE 
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der Inſel genannt, 11,485 Lot. Früchte, 
49; 
her, Ebend. Bauholz, Ebend, dafelbft 
ift die immer daurende Bluhme, Ebend. 
Died dafeldft, 50; $ebensmittel, Ebend. 
„Handel dafelbft, Ebend, englifhe Kauf: 
leute dafelbft, 515 Speifen der Einwoh- 
ner, Ebend. deren Maͤſſigkeit und fitte 
fame Kleidung, Ebend. es find feine 
giftige Thiere da, 525 es iſt nicht mehr fo 
fruchtbar, als fonft, Ebend, Heurathen 
daſeibſt, wie fie gefehehen, 523 Unzucht 
und Mord werden hoch gehalten, 53; 
wer von der Enedecfung diefes Eylandes 
Nachricht gegeben, 575 wie es entdeckt 
worden, 
Miderawein, zweyerley Arten deffelben, 


XVII, 616 ; 
Median, eine Gattung Opium, XI, 693 
Madona, verfchlagener Diener des Königs 


zu Goffonda, XVII, 210;  ftürget die 
Bedienten des Königes, a1ı; feine Erbe 
bung mie feinem Bruder Afena, ar, 212; 
ſchreckliches Ende dieſer beyden Brüder, 
XVII, 212 

Madras / Belagerung diefer Stadt, XVII, 


2803 Charafter ihrer Einwohner, 


XVIII, 280 
Madure, Königreich, Macht des.Königes, 


XVIN, 1374; Stadt, Befchreibung, 3745 ' 


die Mefidenz wird von da verlegt, 3755 
Geſchichte ihrer Könige, 3775 daſelbſt 
werden viele Holländer gefangen genom- 
© men, und übel gehalten, VII, 67, 68 
Maeſtre de Campo, werden die Oberften 


des Königreiches Chile genenner, IX, 544 


Maetzuicker, Johann, Generalgouverneur 
zu Batavia, Geſchenke fuͤr ihn von dem 
hineſiſchen Kaiſer, V, 323; 


fifchen Staatsrarhe, V, 323 


Mafukka, weffen Titel, IV, 586, 636, 646 


Magadoxo, einige Nachricht von diefem 
Orte, I, 70 


die Confitur Sucket koͤmmt von da 


U, 62° 


Y 


Schwierige 
feie wegen feines Namens in’ dem chine- 


Mig 


Magamier, fie werden auch die Volkerſchaft 


der Füchfe genannt, XV, ıg 
Magdaleine, Abt de fa, tritt in Die Hand. 
lungsgeſellſchaft von hundert Perſonen, 
XIV, 116 
Magdalene, Inſel, wird entdecet, XVIII, 
Hi 408 
Magdalena vom Kreuze, vie heilige, 
wird für eine’ Here erfannt, XV. 244 
Magdalenenaue, Gefecht auf derfetben, 
. - XIV; 373 
Maͤgdchen, eines wird von einem See⸗ 
hunde verfihlungen, ML, 945: . werden 
bey den Hottentotten weggeſetzt, V, 161; 
wo folche zum Verkaufe erzogen werden, 


erbauet, 803 to ihnen die Scham ver« 
nehet wird, X, 5775 ſtrenger Wohlftand 
für diefelben in Popayan, XV, 3325. war- 
um die wilden niche gern heurathen, 
XVII, 375 fie werden aus Frankreich nach 
St. Domingo gefehicft, 398, 4015° ein 

‘ fleines wird im Erdbeben erhalten, 
— XV, 57 
Magellan, (Ferdinand,) Urſprung feiner 
Entdeckung, XT, 3445 er wendet fich 
nad) Caſtilien, und bringt Karln den 
Fünften auf feinen Sinn, 3445 geht mit 
finf Schiffen ab, verliert eines, und ent- 
decket die Straße; der er feinen Namen 
giebt, 345; fein Muth, durchzufahren, 
Anfunft auf der Inſel Sebu, wo er im 
Treffen bleibt, 346, 4115 aus feinen 
Schiffen werden nur zwey, die nach den 
Molucken gehen, 3475 eines koͤmmt nad) 
Sevilien zurück, 3475 Wirkung feiner 
Entdeckung, 2485  fonderbare That, die 
ihm zugefchrieben wird, XII, g25; wenn 
er die nach ihm genannte Meerenge ent- 
decket habe, XV, 18, 195 Umſtaͤnde da⸗ 
bey, 195 und: Hinderniffe, vie ihm ge 
mache worden, 205 Namender Schiffe 
und Officier, die mit ihm unter Segel ge- 
gangen, Be AV A 
Ana Magellaniſche 


VI, 48; einem wird ein Thurm zu Ehren 





Mag 


Magellaniſche Küfte, Reife babin, XVI, 
J ff. Nett Dachichten von ders 
felben, 104; fie fann nicht bewohnet wer⸗ 
den, 1045 3wo Merkwuͤrdigkeiten der⸗ 
felben, XVI, 104, 105 

Wiagellanifche Strsße, von wen man 

Anmerkungen wegen derſelben hat, KU, 
2; Drakens Beobachtungen von derfel- 
ben, 5; die Spanier wollen fie befeftigen, 

“95 des Sarmiento Beobachtungen in 
derfelben, 10,11; Gemuͤthsart und Ge— 
ſtalt der Wilden an der Strafe, 155 ihre 
Mündung, 40; englifcher Arm derfel- 
ben, 44; Schiffsnachrichten wegen der 
Einfahrt aus der Südfee, 465 Kath für 

‚ Diejenigen, welche die weſtliche Einfahrt 

ein die Strafe erreichen. wollen, 475 
Woods Anmerkungen über diefelbe, 86; 

© die ſpaniſche Pflanzſtadt an derfelben mig- 

Zluͤcket, V 435 

Magellanus, Gabriel, Nachricht von deſ⸗ 

ſen Beſchreibung von China, VI, 33 und 
von ihm ſelbſt, Ebend. 

Magen, verderbter, wie die Hottentotten 

ſolchen beffern, V, 165 

Magbey, eine Pflanze, woraus ein berau- 

ſchend Getränf gemacht wird, XI, 541; 
ob folches mit dem Metl einerley fey, 


x Ay . XIU, 635 
Maginette, fieh Manigbette. 
Magiſcatzin bewillkommet den Cortez, 

AU, 4075 und nimmt ihn in Tlaſcala 

in feinen Pallaſt auf, 4085 wird getaufet 
und befömmt den Namen $orenz, 412; 
nad) feinem Tobe von Cortez betrauret, 

i ZU, 413 
Magiſter, wie man ſolches in China wird, 

For r VI, 209 
Magnacicaer, was ihr Sand hervor bringe, 

j h XVI, 131 
Magnet, wie man denfelben in China 
fehneider, VI, 5405 wunderbare Wir: 
kung deffelben, XVII, 3295 Befchaffen- 
heit des fibirifchen, XIX. 735. RX, 495 


* 


Mah 

Magnetberg, in Siam, X,313; ein großer 
bey den Bafchfiren, XIX, 434 
Magnergruben, zu Siam, X, 203; deren 
Sage und Befchaffenheit, 2055 Wirkung 
des Magnets auf eiferne MWerfzeuge, 


x 


205 

Magnetnadel, deren Abweichung am Vor 
gebirge der guten Hoffnung, V, 1295 

. Nachricht von.deren Abweichung, IX, 13; 
befondere Tafeln davon, 14, 15; die Uns 
richtigfeiten berfelben verurfachen Irrthuͤ⸗ 
mer in der Schifffahrt, 16, 915 Abwei⸗ 
chung derfelben an den Küften der Suͤd⸗ 
fee, 11; auf der Fahrt von dem Haven 
Callao nach der Bay der Empfängniß, 
5225 von da bis an die Inſel Fernando 
de Moronja, 581, 582; von hier an bis 
an Breton bey Terreneuf, 600; von da 
bis nach Breft, 615; deren Abweichung. 
X, 182; in Siam, 2045 bey einer 
Magnergrube, 2065 feltfame, XI, 388; 
fie wird Magnerbergen zugefchrieben, XII, 
2175 ganz befondere Abweichung der— 
felben, 5285 Wahrnehmung wegen fol- 
her, XVI, 48 
Magua, ein Königreih auf Hifpaniofa, 
ward nachher la Vega Neal genannt, 

; ‘ XI, 223 
Maguans, ein Königreich auf Hifpaniola, 
jegt die Savane genannt, XII, 223 
Megubi, was es für eine Staude fey, 
XU, 738 
Mahogony, ein Baum, IV, 239 
Mahamet Ghazis, wird in einem Mift- 
haufen gefunden und ermordet, VIL, 270, 


a7t 

Mahamet Kuli, Soltan, deffen Tapfer- 
keit, ä Vu, 285 
Macha Baſcha, König der Maratten, 
koͤmmt dem Sahagy zu Hülfe, X, 6295 
wie fein Heer durch die engen Paͤſſe im 
Gebirge Canamay koͤmmt, X, 629, 630 
Mahinganen, ihrer fechfe werden von den 
‚Stanzofen ermordet, XIV, 250 
666.2 Mahlzeit, 


563 


64 Mah 
Mahlzeit, wie ſolche bey den Chineſen ges 
halten wird, VI,1495 wie bey den Lap⸗ 
pen et DE E.9,0577:7 
Mabmurb, ein muhammedanifiher Ne 
cada, führet ven Pinto nach Martaban, 
X, 34545 fein Unglück daſelbſt % 466 
Maho, ein Baum, daraus Seile gemacht 
werden, r XVI, m 
Mahomedaner, Secten derfelben, XI, 261 


Mahomet Riss Beg, wie er am moge- 
fifchen Hofe empfangen wird, XL 305 
er machet fich verächtlich, 325 reiſet 
misvergnuͤgt ab X, 55 

Waborfirsuche flechten ſich ſehr ſtark in 
einander XVII, 522 

Maͤhrchen und Erzählungen, wie die chine⸗ 
fifchen beſchaffen find, VI, 316 

Miährifche Brüder oder Herrnhuther, 

ſchicken eine Miffion nach Grönland, XX, 
15935 ihre erfte Bemühung dafelbft, 1615 
fie werden im Anfange bafelbft nicht fehr 
geachtet, und woher, 1655 geraten in 
Noth, 1665 Egede ſuchet folcher etwas 

"ab zu helfen, 167; Leiden derfelben, 1695 

Einwuͤrfe der Geönfänder gegen ihre gehe 

ren, 1715 erſte Früchte derfelben, 173; 
fie werden beffer von den Grönländern 
aufgenommen, als die daͤniſchen Miffio» 
narien, 1755 leben mit diefen einmuͤthig, 
1785 Vergleichung derfelben mit den Je⸗ 
füiten, 182; fie folgen den Grönländern 
auf die Jagd und zum Fifchen, 1835 er: 
richten eine Kirche, welches befondere 
Fofgen hat, 1875 andere Berrichtungen 
derfelben, 1885 ihr Eifer fofl zuweilen 
die Ruhe der Familien geftörer haben, 

391; fie machen gute Policeyanftalten, 

293; fie nußen alle Vortheile, die Grön- 
länder zu befehren, 1995 - fie feyren ver- 

ſchiedene Fefte unter neuen Namen, 2015 
fegen noch eine neue Gemeine an, 212, 214; 
derſelben Kirchenzucht 2305 ihr Eifer 
für die auswärtigen. Miſſionen, 231; des 


Mai 


ren neue Methode zur Fortpflanzung der 
Religion ı XX, 234 
Mahu, Zacod, veifet nach den Molucken, 


VL, 5 
Meojsrs, deſſen Blätter dienen zur Speife 
IV, 666 


Maille, Claude, ihm will die Stuͤckgießeren 
nicht gerathen, X, 5355 fernere Mach: 
vidje von. ihm 534, 535; deſſen Boe⸗ 
kanntſchaft mit Tavernier XI, 158 
Maimimier, eine Völferfchaft, XVI, 233 
Mainaten, ein Stamm unter den heid- 
nifchen Malabaren, XL, 459 
Mainland, Beſchreibung diefer Inſeln, 
und deren Ankerplaͤtze, XXL, 7 
Mesinville, von, franzöfifcher Anführer, 
fein Lob, XVII. 309 
Majoka, bedeutet aufgerichtere Steine, 
* . XIX, 190 

Major, ein englifcher Schiffshaupfmann, 
wird gefödter, Ill, 985 Machriche von 
deſſen Tode HI, 99 


le Maire, Jacob, deffen Reife mac) den 


Canarieninſeln, dem grünen Vorgebirge, 
der Sanaga und Gambra, IL 1535 er 
„geht unter Segel, 1545 koͤmmt nad) 
Breſt, 154 5° wird beynahe zurück ges 
laſſen, Ebend. koͤmmt an das Vorge⸗ 
birge Cantin, Ebend. was er für Be - 
gebenheiten in den canarifchen Inſeln ger 
habt, 1555 langet zu Goree an, 1585 
reifet zu Lande nach Der Sanaga, 1595 
koͤmmt nach) Bieurt, Ebend. reiſet nad) 
Goree zurück, 1615 von ihm bekoͤmmt 
eine Meerenge den Namen, VIIL u; 
deffen Reife, eine neue Durchfahre ſuͤd⸗ 
waͤrts unter. der magellanifchen Straße‘ 
zu entdecken, XI, 450; feltfamer Zufall, 
der ihm mit einem Seethiere begegnet, 
4515 er erreicher den Gehnfuchtshaven, 
452; entdecker das Eraatenlandy 4535 
finder die Straße, die feinen Namen fuͤh⸗ 
tet, 454, 4555 fönme san bie Inſeln 
Juan Fernandez, 4555 gebt wieder = 
en 


Mai. 


ben Wendekreis des Steinbods, XT, 455; 
koͤmmt an das Hundesepland, fodann an 
die Inſel ohne Namen, und an die Inſel 
ohne Grund, 4565 Gewaltthaͤtigkeit der 
Einwohner auf der letztern, 456, 4575 
. feine Leute werden vom Scharbocke ſehr 
geplaget, und leiden Mangel am Waſſer, 
4575 fie begegnen einer indianiſchen Bar · 
fe, 458; kommen an das Cocoseyland, 
4595 Merden von den Einwohnern dar 
felbft betrogen, 461; ihre Verlegenheit 


wegen Ungewißheit des Weges, 462; 


ſie haben mit Wilden zu kaͤmpfen, und 
treiben hernach Handel mit ihnen, 463; 
fie werden ihre Freunde, 4645 und die 

Holländer ftatten einen Befuch ben ihnen 
ab, 4655 Befchreibung der Einwohner 
diefer Inſel, 466; fie wird das Horn: 
eyland genannt, 4685 fie kommen an 
die St. Johannisinfel, 4695 hernach 
an das Mofesenland, 4715 treffen eine 
große Menge anderer Inſeln an, 471; 

ſehen die Feuerinfel, 4725 treffen Wilde 
an, dieman für Papus hält, 4725 fie 

find bey Neuguinea, ohne es zu wiffen, 

4735 fie fehen zum öftern Sand, ohne zu 

wiffen, wo fie find, 475; fie kommen an 

die moluckiſchen Infeln, Ebend. treffen 

‚eine Flotte von ihrer Nation an, 476; 

Tod des le Maire, 476, 4775 Vortheile 
von ſeiner Entdeckung, 4773 wer von 
der Straße geſchrieben, die er entdecket 
hat, AT, 33 Denkmaal deſſelben, 823 
Zugaͤnge zu der Straße, 101; Sitten 
der Einwohner an derſelben XVII, 534 

Mais, eine Gottheit der Indoſtaner, XI, 275 

Maiſonneuve, fe Chomedey. 

Maiffne, ein Königreich, feine Lage, XVIIT, 
3795 Macht und Einfünfte deſſelben, 3795 
Graufamfeit der Einwohner gegen ihre 
Kriegesgefangenen 

Maitre, le, ein Geiſtlicher aus dem Semi⸗ 
nario zu Quebec, wird von den Iroque⸗ 
fen ermordet AV, a1 


m 


VIN, 597 


Mae 565 


Majſu, eine Art Opium, XI, 693, 694 
Majulle geht mit dem la Sale nad) Car 
nada zu Schiffe, XIV, 309 
Maiz, Nachricht davon, III, 305. IX, 56; 
ift im Ueberfluffe, IV, 76,785 Preis def 
felben zu Anamabo, 79; wer ihn zuerft 
auf die St. Thomasinfel gebracht, 245, f. 
deſſen verfchiedene Namen, 246; wie 
‚man ihn feet, Ebend. mie er wächft, 
Ebend, f. giebt zwo Aernden, 2475 wozu 
die Hälme gebraucht werden, 247; Brodf 
davon, 248. IX. 56, 222; Getränfe davon, 
IV,248; durch Kunſt verfertigte ſteinerne 
Maizaͤhren, IX, 3445 ihm iſt der Froſt 
ſehr ſchaͤdlich, XV, 5105; verfchiedene Zube 
reitung beffelben zur Speife und zum Ge: 
tränfe, 572, 573. XVII, 435 3weyer⸗ 
fey Arten beffelben, XV, 5725 ganze . 
Gelder aus Gold und Silber nachgemach⸗ 
ten Maijes XV, 578, 583 
Maizbrodt, IV, 2485 wie ſolches be 
reitet wird IX, 56, 202, XVII, 44 
Mataer, eine Voͤlkerſchaft in Neuengland, 
| XVI, 595 
Mia ka la tyen, was ſolches für ein Tem: 
pel ift, VI, 37 
Makaque, oder Cayennerwurm, Nach» 
richt von dieſer Krankheit, XVI, 364 
Makarekau, Makarequo, Nutzen der 
Blaͤtter dieſes Baumes, VIII, 202; de 
fen Beſchreibung XII, 672 
Makaton, was es ift, - 1,48 
Makau, Befchreibung diefer Stadt, V, 236 
ſtarker Handel der Portugieſen daſelbſt 
vordem, 2375 wird von den Hollaͤndern 
vergebens belagert, 4025 die Portugies 
fen fegen ſich dafelbft, 4203 deſſen Sage, 
Ebend. der daſige Handel ift fehr gefüls 
fen, 4205 ſchlechter Zuftand der dafigen 
Portugiefen, 421; wie die Portugiefen 
folches befommen-haben, 422; Einwoh⸗ 
ner und Reichthuͤmer daſelbſt, 4225 Stär- 

fe und DBefeftigung des Ortes, 4235 er⸗ 
fter Statthalter dafelbft uͤberliſtet die e- 
Bbbb 3 fuiten, 
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fuiten, V, 424; Handel Diefes Ortes nad) 
Kanton, 4245 unter was für Bedin- 
gungen es bie Portugieſen befigen V, 480 
Mtemba, eine Art eines mächtigen We⸗ 
fens, IV, 684; ſ. Malemba. 
Makendairo bedeutet in Japon fo viel, als 
Herzog oder Graf, XI, 584 
Wiaki, ein Kraut, ſchwarz damit zu färben, 
XVI., 148 
Mabkkako, ſ. Meerkatze. 


Makkutas, was es iſt, V, 32 
Maklew, Iwan Afanafewig, leget zu Ca⸗ 
XIX, 101 


fan eine Tuchfabrife an, 
Yjatolonte, was es für ein Titel it, W, 
538; fämpfet mit einem $öwen IV, 544 
Makonda, wer alfo genennet wird, IV, 673 
Makongo, ein Böse, 
Makuluntu, wer dadurch zu verſtehen iſt, 
IV, 713 
Malabaren, Staat des Königes daſelbſt, 
VI, 4905 . befondere Gewohnheiten Da= 
ſelbſt, 4913 ihre Religion, 491; Ge⸗ 
ſetze für die Schuldner, 4915 Wahr ſa⸗ 
ger, Bögen und Ordensleute, 492; ihre 
Braminen und Moͤnche, 4935 Größe 
der mafabarifchen Küfte, ATI, 4475 Ge: 
ftafe ihrer Einwohner, deren Kleidung 
\und fange Ohren, 4485 ihr Unterfchied 
in Mubhammedaner und Heiden, 4485 
davon bie erftern auch Geeräubel find, 
449; Ihre Grauſamkeit gegen Die Gefan- 
genen, Ebend. Die heidnifchen machen 
den größten Theil aus, und werden in 
verfchiedene Stämme getheilet, 4505 ihre 
Heurathen, 4535 grauſames Recht we⸗ 
gen einer ſtrafbaren Frauensperſon, 453; 
fie ſtrafen den Diebſtahl härter, als ven 
Tobtſchlag, 4535. was fie beym Eide 
und den Bollſtreckungen der Todesurthei⸗ 

ie beobachten, 4545 Nachricht von dem 

- Föniglihen Stamme unter ihnen, und dem 
Reichsſtatthalter, 4545 Stolz ihrer Koͤ⸗ 
nige und der andern Großen, 4555 Ord⸗ 
nung der Geburt von einem Stamme auf 
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den andern, XII. 455, 4565 ihre Weiber duͤr⸗ 
«fen fo viele Männer nehmen, als fie wol⸗ 
fen, 456; Erbſchaftsordnung bey ihnen, 
457; füylechte Lebensart, aber prächtige 
Tempel der Malabaren, Ebend, ihre 
Töchter verheurathen ſich ſehr Jung, 4575 
ihre Religion, Hefte und Geremonien, 
auch Ehrerbierhung gegen bie Ödtter und 
Großen, 4585 ihre Geſchicklichkeit inden 
Kriegesübungen, und wie fie ihre Streis 
tigkeiten ausmachen, 14595 ihre Art, 
Krieg zu führen, 460; Beſchaffenheit 
der $uft und des Erdreiches in Malaba⸗ 
“ren, 460; verfchiebene dieſem Sande ei- 
gene Bäume und fonderbare Pflanzen, 
463 5; merkwuͤrdige Thiere dafelbft, 464; 
Urcheil von der Schoͤnheit diefts Sandes, 
4685 Befchreibung von den Niederlaſ⸗ 
fungen der Holländer daſelbſt, XVII, s81,f. 
Malacca wird von den Holländern belagert, 
VII, 2675 Wuth der Belagerten, 278 ; 
wie fie befrenet worden, 282; ihre Sage, 
Größe und Stärfe, 2825 vornehmfte 
Gebäude, Kirchfpiele und Beſchaffenheit 
der Luft dafelbft, 2835 warum es nicht 
größer geworden, 2845 iſt ein reicher, 
aber höchft ungefunder Ort, VIII. asa; 
wird von den Holländern erobert, X, 805 
wie man bie beſchwerliche Fahre duch 
die Strafe dafetbft am ficherften thur, 
XVIN, 208; DBefchaffenheie ihrer Küfte 


XVIH, 209 
Malachiten, Beſchaffenheit der fibirifchen, 
XX, 497 
Malaf, was es bedeutet, IV, 545 


Malaghetta, ein Gericht Effen, IV; 1275 
wie es gemacht wird IV, 127 
Malaghettakuͤſte, ſ. Pfefferküfte 


Malagita, eine Art ſchwarzen Pfeffers, 


deſſen Nutzen, XII, 70 


Malagos, Beſchreibung dieſes Vogels, 
V,202, 


Walakka, Vefhreibung biefer Stadt, I; 


Könige von Siam 


126; wird von dem 
ange 


Mal 
RE * ⸗ 
angegriffen, I, 1273 vom Albuquerque ein- 
genommen, 1285 von — an⸗ 
egriffen 130 
en , was es iſt, v,7 
Malayen werden beſchrieben, II, 558; 
deren Urſprung ift ungewiß, IV, 378; 
follen von Malaffa feyn, 380; ihre Per- 
foren, 378, 3815 befuchen fleißig Ar- 
drah und Whidah, 3785 ihre Eigenfchafe 
ten, 378; ihr Vaterland, 3795 ihre Waa⸗ 
ren, 3795; Tracht, 3795 Gewehr, 3795 
rothes Kupfer von einer befondern Eigen- 
ſchaft, 379; ihr Handel, 3805 ihre Re⸗ 
ligion, 378, 3805 und Sprache, Ebend, 
deren Furchtfamfeit, VII, 2755 einige 
laſſen fi in Batavia nieder, 4525 fer- 
nere Nachricht von diefem Bolfe XI, 392 ; 
fie werden wider Wiffen zu einer Ber 


ſchwoͤrung wider den König fh Siam ge 
zogen XVII, 140 
Malccuda, ein Vogel, der leicht reden 
lernet, ‚VII, 514 


Meldiven, Maldivifche Infeln, Sage 
derfeiben, VIII, 195, 196; ihre Abthei- 
lung in Atollons, und deren Anzahl, 196; 
Kanäle dafelbft, 1975 Witterung und 
Luft dafelbjt, 1985 Geftalt der Einwoh- 


ner alida,ıg8; ihre Eigenfchaften und 


Kleidungen, 1995 » ihre Sprache, Häu« 
ſer und Städte, 200; wie fie Steine 
aus dem Waffer holen, 2015. ihre Regie: 
rungsform, die in der Priefter Händen 
iſt 202; ihre peinlichen Strafen, und 
Eintheifung in vier Stände, 2035 ihre 
Eoldaten und Art zu effen, 2045 ihre 
Getraͤnke, 2055 Gebrauch des Betels 


bey ihnen, und ihre Arzenenen, 2055) 


ihre Gedanken von der Sranzofen Krank: 
heit, 206; ihr unfeufches eben, 206; 
Nachricht von ihrem Könige und deffen 
Pallaſte, 206, 2075 ihre Münze und 
Waaren, womit fie handeln, 208; wie 
die Portugieſen von diefen Inſeln Mei- 


Mat 567 


fer geworden, VIII, 2095. ein König 
dafelbit wird ein Ehrift VHI, 209 
Maldonado, Franz ven, ein Befehlshar 
ber des Pizarro, wird hingerichtet, XV, 

3 239, 240 

Maldonado, Joſeph de Villamanor, be⸗ 
muͤhet fich vergebens, einen Siß an dem 
Maranjon anzulegen, XVI, 4;  fuchet 
den Soto XVL 497 
Maldonado, Don Pedro, feine Verab⸗ 
redung mit dem de la Condamine, XV, 
373; reiſet mit demſelben nach Europa, 
636; feine Ankunft in Liſſabon, feine 
Dienſte und Belohnungen, 636; feine 
Reifen, 6375 die auf dem Ymazonen« 
fluffe, XVI, 33; er ftirbe zu Sonden, 
XV, 6375 fein $ob, 637, 658; feine 
Karten und Papiere XV, 638 - 
Maldonst, ein Befehlshaber des Gonz. 
Pizarro, verläßt denfelben, XV, 16035 
verliert den Kopf darüber XV, 168, 
Maldonat, ein Befehlshaber des Pizarro, 
verläßt denfelben mit größter Sebensge- 
fahr, XV,ag 
Maldonat, Licentiat, wird Präfidene der 
Audiencia von Guatimala und Nicara- 
gu>, XV, 150 
Maldonata, außerordentliche Begeben⸗ 
heit dieſer Spanierinn mit einer Gwinn, 
XVI, 68, 69 

Maldonnst, wird vom Gonz. Pizarro nach 
Spanien geſchickt, XV, 172; koͤmmt zu 
St, Lucar an, 1755 geht nach Deurfchs 


fand XV, 175,194 
Malduna, ein Haven, feine Befchreibung, 
XVII, 468 


Male, große Stastsveränderungen auf die⸗ 
fer Inſel, VII, 166; fie iſt die vom 
nehmſte unfer den maldiviſchen, VIII, 200 

Malebuce, ein Titel, IV, 640 


Maleciten, ein wildes Volk in Neadien, 
XIV, 945 wunderlicher —5 — ‚ae 
felben, 955 find die Ercheminen, XVHR, ı 

\ Male 


568 Mal 
Malek Ass, fhläge die Portugiefen, , 1183 


wie er empor gefonmen 1,119 
Malemba, ein Göge, IV, 685; beffen 
Verehrung IV,.685 


Maler, mericanifche, deren Geſchicklichkeit, 
XII, 282 
Malerey, Beſchaffenheit der chinefifchen, 
VI, 241; der japonifchen, XL, 6005 ſelt⸗ 
fame in ven Ueberbleibſeln der Gebäude 
zu Ablaikit XIX, 143 
Malfenis, eine Art Falken oder Adler, 
XHI, 241 
franzöfifches Schiff, XVIII, 
Engländern eröbert, 
XV, 195 
Malina, eine Grönländerinn ,. wird zur 
Sonne, XX, 122 
Malley, fieh Wallroſſe. 
Mallmuk, Beſchreibung dieſes Vogels, 
XVU, 286; iſt ſehr gefraͤßig, demuͤthi⸗ 
get ſich aber vor dem Bürgermeifker,286 ; 
fernere Nachricht von demfelben, XX, 47 


Maligne, la, 
195; wird von Den 


Malmſey, Beſchaffenheit diefes Weins, 


M, 19; wird von den Sefuiten in Ma» 
dera allein verfauft II, 48 
Waloer, ihre Klagen über den Brouillan, 


XIV, 431 

Malominer, eine wilde Voͤlkerſchaft, 
XVII, 18 

Malonga, was es if, IV, 713 


Welope, ein Wilder, macht mit den Spa- 
niern Freundſchaft, XVIII, 503, ff. 
Malory, Befchreibung diefes Baumes, 
. XII, 430 

Malot, $ubwig, geht nach Neufranfreich 
zu Schiffe, XIV, 1173 koͤmmt aber im 


Schiffbruche ums Leben XIV, 17 
Malta, eine Art Bergtheer, XIX, 388 


Maltheſerritter kaufen verfehiebene von 
den Antifleninfeln an fih, XVII, 452 
Mamaconan, eine Art indianifcher Klo⸗ 
frerjungfern, XV, 44,320 
Mamacuna, beißt eine Matrone, XV, 380, 
5015 


Yncae AV, 379, 503 


Mameis, Beſchreibung dieſer 


eine Art Beyſchlaͤferinnen der 


Man 


Wamayenbuk, was es für ein Betruͤger 
gewefen, Il, 392 
Mamberrn, Gefchichte diefes acadifchen 
Sagamo, XIV, gı 
Mambre, Zenobius, ein Barfuͤßer, feine 
Unterhandlung mit den Sroquefen, XIV, 
2695 er geht nochmals mit dem la Sale 
nad) Canada zu Schiffe XIV, 309 
Mambroni Chini, eine fehr theure Wur- 
‚gel, VII, 5375 deren Nutzen Ebend. 
Mambus, eine Art Rohe, Befhaffenheie 
des japanifchen, VII 94 
Mame, Beſchaffenheit dieſer Staude, 
XIL, 737 
Art Pfir⸗ 
ſchen, IX, 61; ober Abricoſen XII, 239 
WMamelucken, Urfprung berfelben in Suͤb⸗ 
america, XVI, 230; ſie verffeiden fich 
als Jeſuiten XVI, 231 
Mametus, was man in Brafilien ſo nen⸗ 
net, XVI., 50, 51 
Mamey, ein Baum mit ungemein wohl. 
ſchmeckenden Früchten, XIII, 251, 641 
Mammet, Befchreibung diefes Baumes, 
ulh_g XU, 376 
Mammet Sapota, Befchreibung Diefes 
Baumes, XII, 380 
Mammey ‚ eine Art indianifcher Birn- 
baume, XVI, ıo 
Mammontshoͤrner werden auf Eaiferfi- 
chen Befehl aufgefucht, XIX, 3315 ihre 


Beſchreibung/ 332, 526; ein faſt ganzes 
wird zu Tomsf gefunden XIX, 538 
Mamobaum, II, 299 


Mamonra, Befihreibung diefes merfwür- 
digen Baumes, XVL 298 
Mamudis, eine afiatifhe Münze, deren 
- Werth, XI, 333 
Manensbache, ein Titel, IV, 636 
Mananghamatte, ein —— 
VII 583 

Manatee, Seekuh, zu was für einer Art von 
Thieren fie gehören, XX, 2735 woher 
fie den Namen haben, und auch Samen 
eins 


* 


Man 


tins heißen, XX,274 5 einige Nachrichten 
von denfelben, Ebend. das Männchen 


iebet das Weibchen überaus fehr XX, 275 
Manateen, eine Gattung vortrefflicher Fi: 


e, XVI, 207 
Manaten, fo nennen die Portugieſen die 
Wallroſſe, XVII, 286 
Mänste, was es if, XIX, 56 


Manati, ein Fiſch, IV, 283, den man für 
die Sirene der Alten hält, XII, 2445 
was es für einer fey, XVI, 132,279; ei- 
„Me Art Seefühe, XIX, 483; f. aud) 
Manatee und Seekub, 
Manaure, ein mächtiger. Cacique,XV,49; 
„wird von den Deurfchen gefoltert, XV, 51 
Manbu, Nachricht von diefer Gattung 


Rohr, Al, 435 
Manburien,. eine Gattung Rebhuͤhner, 
—*X XVI, 276 
Mancacars, fhöne Straßen und Gebäu- 
de diefer Stadt, XI, 4845 Anzahl ihrer 
Einwohner XI, 485 
Mancalah, was biefes für ein Spiel fen, 
er : * 315 
Man; oder Raiferthee, was es für - 
welcher fey, VL 1524 


Manchetee, eine Art kurzer Säbel, XVII, 


| 390 

Manchewer, das Sand derfelben wird be- 
ſchrieben, VI, 5, 195, Beſchaffenheit 
des Bodens, und was für richte: das 
ſelbſt wachten, 65 verfihiedene Geſchlech⸗ 
ter derſelben, 155. ihre. Religion, 215 
ihr Frauenzimmer iſt fchön, 225. Ans 
merfungen über ihre Sprache, 22, 235 


ihre Buchftaben und Ark zu fchreiben, 24, - 


255 fihreiben entweder mir Pinfeln oder 
Federn, 255 tadeln. die europdifchen 
Sprachen >» VIR 26 

Manchingue, ein Ehrenname, IV, 636, 640 

Manco, oder Mango Capac, erfter 
Vnca, Bedeutung feines Namens, XV, 
3795 Ehrenzeichen, Die er für den vegier 

Allgem. Keiſebeſchr. XXl Band. 


Man 360 
renden Herrn und die Großen erfonnien, 
XV, 3805 wie er die Peruaner gefittet 
gemacht habe, 380;° und was er ihnen 
für Gefege gegeben, 3815 wie er: die 
Seinigen verheurathet, 3815 fein Tod, 
3815 Betrachtungen über diefen Dnca, 
3825 und Meynungen von ihm XV, 383 

Meandananzabaum, M, 298 

Mandarin, deren große Ernſthaftigkeit, 
V, 3945 Yufzug von einem, 4845 
Demüthigung eines, 5015 Aufzug von 
einer Frau deſſelben, V, 5085 wie fie 
einander grüßen, VI, 1915 wie ihre Bes 
ſuche unter einander befchaffen find, 142; 
ihre Pracht, wenn fie ausgeben, 174 5 wie 
ihre Palläfte befchaffen, 187, den gu⸗ 
ten werden Pfeiler zu Ehren aufgerichtet, 
1905 fie find über die Unterſuchung ihres 
Calenders misvergnügt, 2985" deren 
Mundart, 3395 neun Ordnungen unter 
ihnen, 4355 ihre Ehrenbenennurigen, 
436; wie fie in des Kaifers geheimen 
Rath vertheilet werden, 436; Anzahl 
der bürgerlichen , 437; Kennzeichen 
ihrer Ordnungen, 4385 ihre verfchiedene 
Kleidung, 439; ihre verfchiedenen Paͤtze, 
439; Kennzeichen ihrer Aemter, 29; 

ihre Ehrenbenennungen und Gewalt, 4405 
fiewerden nie in ihrem Vaterlande Statt: 
halter, 4445 werden alle drey Jahre 
gepruͤfet, 4445 erhalten Deswegen Zeug« 
niffe, 4455 find von den meilten Vers 
gnuͤgungen des Lebens ausgefchloffen, 449 a 
fie müffen öffentliche Neden Halten, und 
worüber, 456; "was für Unterthänig- 
Feit das Volk ihnen erzeuger, 454; ihr 
Staat auf Reiſen, 4543 ihre Sorge für 
das Volk bey einer Theurung, 456 ; fie 
werden durch Veberreichung eines bunten 
Rockes von dem Volke fehr geehret, 4595 
werden geprügelf, 488; einer wird gefan 
: gen genommen, VII, 5943 Vorrechte 
ihrer Töchter, X, 2705 Armuch derer 
in Siam XV, 134 
Cecc - Mans 
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Mandarinen, drey fiamifche werden nach 
Frankreich geſchickt, X, 2095 fie kom⸗ 
men zu Breſt an, und gehen nach Rom, 
221; wie man ihnen daſelbſt begegnet, 
2125; ihre Audienz bey dem Papfte, 212, 
2135 was fie dem Papfte für Geſchenke 
uͤberreichet, 213; wie fie den Papft grü- 
Ben und ihnen Dagegen begegnet wird, 214 5 
ihre Neigung zur chriftlichen Religion, 


Breve und Gefchenfe des Papftes, 2145 . 


ihre Ruͤckkehr nach Frankreich X, 215 
Maͤndarinenſeſſel, wie folhe beſchaffen 
. find, VI, 233 
Mandeln, auf Sichtenbäumen, XI, 432; 
© eine befondere. Art Fleine, XIX, 146; 

bittere werben anftaft bes Geldes gebrau- 

het, X, 35 
Mandelbaͤume, vortreffliche auf ben Mo- 

luden, VIII, 336. 
Mandelikko, ein vornehmer Javaner, 1, 

501; deſſen Abficht, die englifche Factorey 

in Brand zu ſtecken, wird entdecket, 5025 

deffen Räubereyen, 5045 er wird ver» 
. brannt L, 505, 
Mandelslo, Johann Albrecht von, Reife: 


deſſelben nach Indoſtan XI. 62; feine Fahre 


bis nach Surate, 63; Strenge, die er bey 
dem Zolle erfaͤhrt, 64; ihm läuft ein perſi⸗ 
ſcher Knecht weg, 65; ſeine Reiſe nach Indo⸗ 
ſtan, 65; feine Anfunft zu Amadabat, 68; 
fein Aufenthalt daſelbſt, 69; er beſuchet den 
Statthalter Areb Kam, 74 5 fein erſtes 
Geſpraͤch mit demſelben, 75; das zweyte, 753 
gr machet ihm eine Schmeicheley, 76; 
er reiſet nach Cambaya, 775 und von 
da nach Agra, 815 wofelbfi er im Le—⸗ 
bensgefahr koͤmmt, 83, 845 er gebt 
nad) Labor, 94 5 wie er daſelbſt badet, 
855 er geht zuruͤck nad Suratta, 855 
gefährliche Neife deſſelben, und Gefecht 
mie den Rosbuten, 865. er geht mit ber 


englifchen- Slette von Surate ab, 905 - 


feine Ankunft zu Goa, ımd fein Weg zu 
Sande nach Viſapur, 915 er veifet zuruͤck 


iR) Ran ; 


und ſtirbt in frangöfifchen Dienften, X. 97 3 
Beyſpiele von feiner Urtheilskraft, 975 
Anmerfung über feine Reifebefehreibung, 


— A 98, 99 
Mandevier, eine Völkerfchaft, XVI, 238 
Mandeville, Johann, reiſet nach der Tar 
tarey, VII, 354; Urtheil von feiner Rei- 
febefchreibung VII, 300 
Mandihoka, Mandioka, oder Maniok⸗ 
wurzel, IV, 476, 480, 603; Beſſchrei⸗ 
bung derſelben, ihr Wachsthum und Zu⸗ 
bereitung des Mehls daraus V, 72 
Mandingver, Beſchaffenheit diefer Völker 
in Galam, II, 373; deren Königreich, 3745 
fie werden eiferfüchtig über der Franzofen 
Handlung, 4995 fie greifen das Fort St. 
Sofepb art, 4995 ob fie urfprüngliche Ein- 
wohner von Africa find, II, 163 ; fie find die 
zahlreichſte Wölferfchaft an der Bambra, 
380; ihre Sprache, 180; ihr Betragen ge 
gen die Fremden, 1805 ihre Neigungen, 
1805 ihre Waffen, 181; ihr Charakter, 1813 
ihre Lebensart, 1815 und Ergoͤtzlichkeiten, 
3813 fie find ſtarke Tabackraucher, 1815 was 
fie für Begriffe von der Ehre haben, 1825 
ihre Art zur grüßen, 1925 ihre Gefichts- 
bildung, 1823 ihre Geb bey ven 
neugebornen Kindern, 1835 was für 
Krankheiten fie unterworfen, und worin 
nen ihre Arzeney befteht, 1935 womit 
ihre Weiber handeln, 1855 ihre Fami⸗ 
kierr- oder Haußfelaven werden nicht ver⸗ 
fauft, 1835 fie find unter drey Kaiſer 
gerbeitet,1845 haben verfchiedene Man⸗ 
ſas oder Fleine Könige, 1835 ihre Thron“ 
folge, 1845 der Adel unfer ihnen hat 
vier Stufen, 1845 bilder fich viel ein, 
1845 Kleidung des Königes und feiner 
Weiber, 7845 wie fie von ihren Unter⸗ 
thanen begruͤßet werben, 1855 wie fie Die 
Engländer bey den Hudienzen empfongen, 
2855 was durch die Herren der Laͤndereyen 
zu verftehen, 1865 wie ihr Reichthum zu 
verhnen, 1865 fig fehlen Menſchen, * 


Man - 
bie Männer haben eine geheime Sprache, 
AI, 2223 Wörterbuch der mandingoi« 


{chen Sprache, 230 ; fie befchreiden auch 
die Weibsperfonen, 240; find dem Aber- 
glauben fehr ergeben, 240; ihre Einbil- 
dung von einer Mondfinfterniß, 2405 
"ihre Kaufleute werden Jonkos genennet, 
142; worinnen ihr Handel befteht, 143; 
fie find Feinde des Wolfes von Futa, 129; 
und werden von dem Koͤnige von Futa be⸗ 


kriegt III, 130 
Mandois, Beſchreibung dieſer Frucht, V,7a 
Mundeil, f Boggo. 


Meandrife, ein marmerirtes Hof, VII, 583 
Manduavatte, eine Arc Hafelftauden, 
| VII, 586 
Manduts, eine Art Schlangen, weiche 
Rasen und junge Vögel friße, VIII, 574 
aneni, ein mit dem Corte; verdundener 


acique, XI, 306 
Mangabs, Befchreibung diefes Baumes, 
XVI. 285 
Mangalis, ein oſtindiſches Diamantenge- 

wicht, VII, 99 
Mangarſahoc, eine Art wilder Efel, 
VI, 574 
Mangas, ein Baum, IV, 5813 Beſchtei. 


bung und Nugen feiner Frucht, VII, gg 
Mangas ——— ** —* 
vn, 94 

Mangafes, Beſchreibung diefer Stadt, 
XIX, 539; daſelbſt find viel Vögel, 341; 
Handel dafelbft XIX, 342 
Mangek, ein junger Groͤnlaͤnder, ſchlaͤgt 
ſich zuerſt zu der Bruͤdermiſſton, XX, 173; 
warum er ſie wieder verlaͤßt XX, 176 
WMangelaer, was es für ein Baum ift, 
IIL 299 
Manghians, Nachricht von dieſein Volke, 
XI, 393 
Manglebaum, Mangles, Beſchreibung 
dieſes ganz ſonderbaren Baumes, IX, 140, 
X, 259; dreyerley Arten derſelben, XII, 
649, f. Anmerkungen wegen derſelben, 
XVI, ı2 


ee = 
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Mango, ein Berg, IV, 865 wird von 
Barbot zu einem Haven gemacht, 86; 
woher er der Teufelsberg heißt, 86, 875 
iſt reichhaltig an Gpfde, 86; wird von 
den Holländern Ruͤyge-hoeck genennet, 
und warum, IV. 87 


Mango, eine befondere Frucht auf der In⸗ 


fel Ceylan, VHL, 506 
Mango, Befihreibung diefes fonberbaren 
Thieres, XI, 428 
Mango, Inca, ein Bruber des Atahua- 
tipa, XV, 82, 418; empfängt die rothe 
Franſe won des Pizarro Hand, 885 erre⸗ 


get einen allgemeinen Aufſtand der In⸗ 


dianer wider Die Spanier, 933 feine 
Verraͤtherey gegen den Almagro, 94; 
fluͤchtet ſich in die Gebirge, 975 ſein 
trauriger Tod XV, 154 
Wangobaum, Befchreibung deſſelben 
j XI, 45 


Mangors, Cacique der Timbuefen, feie 


VKebesanſchlaͤge auf die Lucia Miranda, 
‚XV, 63; nehmen ein trauriges Ende, 
XV 64 

Mangoreira, ober der arabifche Jeſmin, 
IE. X, 673 
Mangoftan, eine Frucht, die den Heckſchle⸗ 
hen ähnlich iſt, VEIL, 95; Befchreibung ders 
felben X, 673 
Mangove, weſſen Titel es if, >; 
Mangroves, hohe, IH, 63, fe Nachricht 
von diefen Bäumen und deren Namen, 
TU, 299 


Manguers, Mangwesbaum, Wiangug, - 


oder Mangoue, Beichreibung deffeiben 
und feiner Srüchte, XIL 480. XII, 672 
Mangu Khan, ertheilet den Rubruquis 
Verhoͤr, VII, 3875 Beſchreibung ſeinet 


Perſon, Cbend. ein Prieſter, Theodulus, 


will ihn betriegen, 338; ob er fich tau- 
fen laffen, 389; feine Guͤtigkeit gegen 
die armenifihen Mönche, 393; reiſet 
nad) Karakarum, 3955 ſchicket Krieges· 


heere wider die heimlichen Moͤrder aus 3083 


Ccec 2 ſchlaͤgt 


IV,629 
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Mar‘ 
ſchlaͤgt eine Streitunterredung vor, VIE 
3995 er tadelt die Chriſten, 400 ; Abe⸗ 
fiehlt den Mönchen, zurück zu kehren, 400; 
© feine Gerechtigkeit, 4195 fein Brief, an 
. Sudwig XI VII, 421 
Mani, diefes Wortes Bedeutung, IV,4975 
deffen Amt in Sogno v,8 
Misni, eine überaus higige Frucht, IX; 62 
Mamarblanco, ‚oder das weiſſe Eſſen, 


‚VIIL, 94 : 


Mani Beloor, was es fuͤr ein Staats⸗ 
bedienter iſt, 5. IV, 652, 671 
Mani Beluilo, deſſen Bedienung und 
Gewalt, un | IV, 671 
Want Bemmsa, iftfo’viel als Seeoberfter, 
J IV, 654, 671 
Moanicaforam, ein Hofpital von einer gan⸗ 
zen Meile im Umfange, X, 4735 Be: 
deutung dieſes Namens, 4745 Geſchichte 

des Tempels daſelbſt X, 474 
Manichaͤismus der fappen, wie er befchaf- 
fen iſt, XX, 536, lieg 554 
Manier, ein franzöfifcher Miſſionar auf 
ss der Inſel Madagafcar, VIII, 522; def 
* fon Drohungen gegen die Befasung im 
Fort Dauphin, 5275 ift in Gefahr, zu 


ertrinfen VII, 542 
Manifeſt, des englifchen Admirals Johann 
ill XIV, 548 


Hi 
Manigberes, Beſchreibung diefer Frucht, 
+ V,76 


Waniquette, eine Art Pfeffer, VIII. 32 
Mani Ringa, ein Statthalter, IV, 671 


- Wenilla, die Hauprftadt der Inſel &ufon, 


Befchreibung berfelben, XI, 3995 ihre 
Einwohner beftehen aus mancherley ver- 
mifchten Abfömmlingen, 399; was für 
. Handel dafelbft getrieben wird, 400; 
Obrigkeit und ſehr weitläuftige Worftädte 
diefer Stadt, 400, 4015 Klöfter, Schloß 
und Kirchen dafrIbft, 402; geiſtliche und 
$andesregierung daſelbſt/ 4225° Gehalt 
der vornehmften Bedienten, 4235 aufßer- 
ordentliches Recht der Statthalter; und 


—— 


Man 


damit verknuͤpfter Werdruß, XI, 423,424; 
betruͤbtes Schickſal ‚der meiſten, 14245 
ſechs beſondere Sprachen daſelbſt, und 
ihre Art zu ſchreiben, 4385 Gerichte: 
forme, 4385 Rang und Befchäfftigung 
der Einwohner dafelbit, 4405. was fuͤr 
Handlung zwiſchen Manilla und Mexico 
getrieben wird, XII. 1653 Einrichtung 
derſelben, und ob fie den Spaniern nach⸗ 


theilig ſey XI. 166 
Manillas, was es iſt, III. 663. IV, i17 


Mani Mambo, Titel und Amt deſſelben, 


AV, 672 


Want Matte, Titel und. Verrichrung, 


IV; 67x 
Manimagen, eine Voͤlkerſchaft, XVI. 596 
Mani⸗Mombade, wer fo heißt, V 6 
Manioc, eine Wurzel, woraus Mehl und 
Brodt gemacht wird, XVI, 2473 ſ. auch 
Wandihoka. 
Manioc, Beſchreibung dieſes Baumes, 
XVII, 708; feine Wartung, 708, 7095 
ob fein Saft giftig ſey, und wozu er ges 
braucht werde 


Mandihoka und Manioc. 
Maniocbrodt, deſſen Zubereitung, XVII, 
709 
Maniocmehl muß bey- einer Pflanzung 
niemals ausgehen, XVIl, 570, 709; wie 
es gemacht und erhalten wird, XV, 


£ 4 709, 710 
Waniocftauden, was biefes für Bäume 
find, XI, 94 


Maniocwurzel, ſieh Mandihoka 
Mani⸗Pango, deſſen Widerſetzung der 


chriſtlichen Religion, und Empörung, V · 


525 ſtolze Geſandtſchaft an den König 
von Kongo, 53 5" wird beſiegt V5154 


Manitue, was die Algonquinen fo nennen, 


XVII ⸗9; ihre Gebrauch im nr 


XVH, 53 

Wankaner, Befchreibung diefes Ortes, Ih 
501; dafelbft wird ein franzöfifches Fort 

: ange⸗ 


XVLU,709, 
Manjokawurzel, IT, 3045 ſieh auch 


Dan 

su al bi 05.) en dafelbft, 516; 
— * 

anzulegen ſey, 2.51 
Aarkaten R fie Karakalpacken. 
Mamnada⸗ was es fuͤr ein Goͤtzenbild in 
Manaſſe, Beſchreibung deſſelben, V, 90 
Mannbaͤr, in China, was es fuͤr ein Thier 
iſt, VI, 546 
Männer, biethen ihre Weiber andern an, 
I, 1965, liegen ſtatt ihrer in Wochen, 
„VI, 453; XVI, 229, 259; deren Geſtalt 


in Terra firma, XV, 263; „ihr Schmud, 


‚ 2335 Pflichten der nordamericanifchen, 
| - XVH, 38 
Manneval, Statthafter zu Koͤnigshaven, 

XIV, 3005. mird von-den Engländern 


aufgefordert, 349; ergiebt fich auf Ver- 


gleich, 3505 wird.nac England gefhickt, 
| XIV, 366 
Mannsarbeit in Kamtſchatka, XX, 302 
Mannsboot, wie folches bey den Grönlän- 
dern befihaffen ift, .-.... XX, 77 
Mannsharniſch, eine Pflanze, XIX, 367 
Manobi, eine merkwürdige, Erdfrucht, 
E n XVI. 293 
Manonarive, eine herzſtaͤrkende Pflanze, 
intel AItz II, 589 
‚Manroy wird dem Valdivia nach Chili zu 
SHuͤlſe geſchickt, 
Manſala, ein Ehrentitel, IV, 694 
Wanfe, Mabemoifelle, geht nach Montreal 
zu Schiffe, XIV, 152 
Manſebdars, wen 
nenuet, XL, 256 
Manſet os, wer alſo genennt wird, IV, 117 


Wanſes oder Barbarn ‚ werben die Tunfie 


eſer von den Chinefen genennet, X, 105 
Manſi, ein Göge, W, 634 


Manſo wird mit allen feinen Soldaten Ride um 


dergemacht, ; XVL gı 
Wanſonsebenen, Nachricht von benfelben, 
NER XVI, gı 


XV,139 - 


man in Indoſtan ſo 


Mar 573 
Manſupdar eine Hohe Würde in Indien, 
wird dem Dumas ertheilet, ___ X, 643 
Mansvelt, Seeräuber,, _ VI, 431, 
Manta, oder der Mantelfiſch/ ftellet den 
Perlenfiſchern nach, ‚IX, 99, .137 
Manteca, was in Peru fo genennet werde, 


x 2228 
Manteo leiſtet den Engländern gute Dienfte, 
rn in ST 


Mantet hilft Corlar einnehmen, XIV, 337; 
geht wider ‚die Agnier zu Felde, 389; 
bleibt vor. der St. Annenſchanze in, der 
Hudſonsbay, Sa XIV, 536 
Manucodiatsr, oder der Paradiesvogel, 
z \ XI, 692 
Mienungal, ein herrliches Gegengift,XT, 437 
Manzgnillenbaum, deſſen Aepfel find 
ſchaͤdlich, IX, 40; auch fogar deſſen Schat⸗ 
ten, EEE de 
Mao oder Maju, ein offindifches Gewicht, 
NEN, En VI, 69 
Mapia, was es bedeutet, XVII, 388 
Mepou, eine ganz befondere Art Birnen, 
ri ‚IV, 633. XII, 52 
Marquianaqui, eine gewiſſe Erde, welche 
die Kraͤtze heilet, IX,.38 
Maracaguͤacoer, eine Bölkerfhaft, XVI, 
7 238 
Maragnan, Beſchreibung dieſer Inſel, 
XVL 222; Wohnplaͤtze der Indianer auf 
derſelben, 223; Eigenſchaften dieſer Inſel, 
224; die Franzoſen laſſen ſich auf der» 
felben nieder, 225; was diefe Inſel von 
Natur hervor bringe, „XVI, 294 
Maraqguey läßt, zween Religiofen (been, 
f ® * a) r 7 = 


Marais, des, Befehlshaber in der Chateau— 
ſchanze, wird. von den Iroqueſen erfchof: 
RER. PERRNEN XIV, 347 
Marali, eine Art, Hirſche bey den Yafuten, 
XIX, 1005, bey den Tatarn, „XIX, 145 
Marambe, ein Göse, IV, 654; wie bey 
demfelben gefchworen wird, Ebend. wie 
demfelben Perfonen geweiht werben, 654, f. 
&cce3 > deffen 


m Mr 
beſſen Wild wird dem Sanbesheren vor⸗ 
" göfgagen, N ln EN EN Ds 
© Wiaranjon, oder der Amagsnenfluß, deffen 


Urfprung, IX, 2755 »ift fihmer zu ene Megern zum Stehlen, 


Mar 


ändern, ITT,37; eines Seichenbegängniß,4a; 


muhammedanifche, deren Urſoche von der 
aligemeinen Armuth und Neigung ber 
IV, 225 


decken, 276; viele Quellen und vermuth · Marcaſite giebt es in Grönland, XX. 29 
licher Urfprung teffelben, 2775 deſſen Des Marchais, Ritter, ein großer See: 


- Arme, und was für Stüffe in den Maran⸗ 
jon fallen, 278; warum er der Amazo- 
nenfluß heißt, 286; und warum Orellana, 
287; erfte Entdeckung diefes Fluffes und 
berühmte Schifffahrten darauf, 288, Ff- 

Karte davon, 2945 Eroberungen, die an 
Demfelben gemacht worben, 294, ff. Un⸗ 
£erfchieb der Nationen an diefem Fluſſe, 
297; befondere Fiſche in demſelben, 298, 
399; verſchiedene Reifen auf demfelben, 


fahrer, deffen Fahrt nach Guinea und ben 
anliegenden Eylanden, IH, 494; er fegelt 
ab, 495 5 zeichnet zwo Ausfichten von 
Porto Santo, 4985 wird von dem Koͤ⸗ 
nige Hauptmann Peter zu Mefurado 
gütig empfangen, 3005 befömmt von dem 
Statthalter zu Cape Eorfe ein Gefchenf, 
sor, verläßt Whidam, 5035 beſſert fein 
Schiff aus, 504; fegelt nach Cayenne in 
America, Ebend. 


feine Quelle zu entdecken, XVl, 2, 63 Marchena, Ruys von, Schagmeifter in 


große Ungewißheit wegen dieſes Fluſſes, 
# 4 XV, 222 
Maratten, mas diefelben für ein Volk find, 
X, 529; deren Krieg mit dem Daufet 


Panama, wird feiner Caffe beraubet, NV, 
248; läßt den fa Gafca vor dem Coutre⸗ 
ras warnen, 240; ſchlaͤgt mie Hülfe des 
Larez ben Bermejo, XV, 250 


und deffen Söhnen, 629, ff. imgleichen Marco Polo over Paulus, deffen Reife 


mit den Franzofen zu Pondichery, 633; 
ee 3045 ſieh ferner 
goſchi Buffola. 
Warava, Königreich, große Macht des 
Roͤniges und die Urfache davon, XVIH, 
372; Veränderung im Neiche, XVII, 372 
Maraͤyuner, eine Völkerfchaft, XVL 18 
Marbuten, Republik derfelben, II, 3695 
was dieß Wort eigentlid) heißt, 3735 was 


fie für Unruhen verurſachet, 465 ; fie find 


fo wohl Priefter, als Kaufleute, III: 31,34; 
wie fie von dem übrigen Wolfe unterſchie— 


den, 2445 Ihr Charakter, Ebend, ihre 3 


große Mäßigfeit und Enthaltung, 245 5 
Aufeihrigfeit und Treue, Ebend. fiewer- 
den in großen Ehren gehalten, 246; hal⸗ 
en Schufe, Ebend. verfertigen die Gris⸗ 
gris, 2475 find herumziehende Lehrer, 
Ebend. große Handelsleute, Ebend. ver⸗ 
ſchlingen alles Gold im Sande, Ebend. 
ihre Spigfindigfeit, 248; wie fie reifen, 
Ebend. ein alter geſellet ſich zu den Eng⸗ 


durch die Tatarey, VII, 354, 423; koͤmmt 
an den Hof des Barka, 423; wird an 
dem Hofe des Kublah geehret, 4245 keh⸗ 
vet wieder nach Haufe und befchreibt 
feine Geſchichte, 424, 4255 ob italieniſch 
oder lateinifch, 4255 die erfte lateinifche 
Ausgabe, 426; die Urkunde ift itelienifch, 
4265 Müllers Ausgabe, 4265 und Ver⸗ 


-befferungen, 427; Polo entdecket mehr als 


die Portugiefen, 427; feine Karte von 
der Welt, was dabey zu erinnern, 4285 - 
feine Reifebefchreibung ift- voller Irrthuͤ⸗ 
mer und Erdichfungen, 428; wie feine 
Erzählung gefchrieben iſt, 430; wie er 
ſich nach feiner Ruͤckkunft zu Venedig zu 
erfennen gegeben, 43175 fein Bruder 
Matthäus wird in den Stadtrath aufge 
nommen, 4:15 er aber wird von Dei 
Genuefern gefangen, 4325 und fehreibf 
feine Erzählung zu Genua lateiniſch, 4325 
Befchaffenheit des Auszuges daraus, 4355 
feine Erzählung wird verftänlich gemacht, 

VII. 499; 


Mar 


"VII, 4995 Nutzen derſelben, 4995 er 
—— * Biber reifet Die Straße 
‘von Kampion nah Karafarum und 
Schandu, 444 u. ff. und ferner auf 
Befehl des Khans in Katay und andere 
$änder, 447 u ff. durch) einen Theil von 
Manji oder dem ſuͤdlichen China, 458 uff. 
regieret drey Jahre in Yangut, VIL 459 
Marder, giebt es in Tiber fehr viele, VII 
2105 ihre Befchaffenheie in Canada, 

5 XVII, 239, f 


Mardyck, woher der Namen dieſes Ortes 


entſtanden, XXI. 94 
are, de la, franzoͤſiſcher Ingenieur, 
— bey VIII. 139 


Mareſt geht als Miſſionar nad) Michilli- 


mafinae, XIV, 5ı2 


Marets, Geſchichte diefes Franzoſen, XL, 


177, 179 

Mareuil, Miffionar zu Onnontague, er- 
hält Befehl, von da wegzugehen, XIV, 
5315 was er bey feiner Zuruͤckkunft be- 
richtet, - XIV, 534 
Margajaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 162, 
2495 ihr Gefecht mit den Topinam- 
buern, XVI, 250 
Margajaten, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 204 


Marganae, eine Art Papageye, XVL, 277 


Margareta, Don Petro, edle That deffel- 
«ben, XI, 58; geht nebft andern Mis- 
vergnügten nach Spanien zuruͤck, 59; 
heftige Klagen beffelben wider den Co- 
lumbus bey Hofe, XII, 63 

Margaretheninſel, deren Bevoͤlkerung 
von den Spaniern, XV, 47 


Maria, die heilige Jungfrau, ſteht den 


Kongoern bey, V, 545 ihr wird deswe⸗ 
gen eine Kirche gewidmet, 55; Legende 
von ihr, VII, 338 
Maria Calderon, des Hier, Villegas Frau, 
warum fie erbroffelt worden, XV, 232 
Maria von beiligen, Joſeph, eine 
Urſulinernonne, gebt mie nach Quebec, 
} IV, 148 


Mer 0 


Maria von der Wienfchwerdung, eine 

Urfulinernonne, geht mit nad) Quebec, 
.r 57 XIV, 141 
Mariage wird nad) Perfien geſchickt, Val, 


> 539 

Marianiſche Inſeln, ihre Sage, XT, 377; 
ihre Benennung, 3785 wenn das Evan⸗ 
gelium dahin gefommen, Ebend, wie 
viel derfelben find, und; ihre Namen, 378, 
379;  fpanifcher Hauptfig auf denfelben, 
und ihre Häven, 379; Einfalt der Ein- 
wohner, die nichts vom Feuer wiffen, 3805 
Murhmaßung von ihrem Urfprunge und 
ihrer Menge, 3805. ihr hohes Alter, ihre 
Sprache und. Wiffenfhaften, auch. ver- 
ſchiedene Stände, 3815 ihre Ehrentitel, 
Edelleute, Höflichkeit, Geſchaͤffte und 
Schiffe, 3825 ihre Unterwürfigkeit und 
Art zu Friegen, 383; fie haben vergifteres 
Gewehr, find fehr vachgierig, und ſchwor 
au befehren, 384 ; haften feinen Gottes- 
dienft, 3865 ihre Art zu frauren, 3865 
Landesfruͤchte auf dieſen Inſeln, XI, 387 
Mariaver, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 14 
Maribuͤcoer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 239 


Maricourt geht mit nad) der Hubfonsbay, 
‚XIV, 288; wird Befehlshaber dafelbft, 


XIV, 303 

Marie, St. franzöfifcher Dfficier, entfuͤh⸗ 
ret die Frau des Herrn von Conſtance, 
XVIII. 186 

Marienbaͤume zu Cartagena, IX, 40 
Mierienbild, ein wunderthätiges, TV, 5695 
XIX, 161; Feſte, zu Ehren derfelben 
zu Quito, IX, 203; das zu Cafan hat 
ein Geiftlicher gemafet, XIX, 96; eines 
in Terra figillata abgedruckt, 188; wie 
es zu Tomsf verehret wird, XIX, 401 
Merten, ein Königreih auf Hiſpaniola, 
jest Cap Francois genennet, XIIL, 232 
Marienglas, wie und wo es gefunden 
wird, XIX, 265; woran feine Güte zu 
erfennen iff, XIX, 267 
Marien; 


Marienholʒ beſondere Eigenſchaft deſſel⸗ 


ben, X, 3095" Nachricht davon, XI, 383 


a, 


allda, VIII 389 
Marienoͤl, koͤmmt von.einem Baume her, 


Marieninfel — Wildheit der Einwohner 


"IX, 405 eine Arc Balfams, XV, 173 


Warienpalmen, deren Befchreibung und 


 Nugen, XI, 382 
Marigny wird lieute nant in der Bourbons- 
ſchanze, "XIV, 404 


Warignp, Bernhard von, Ritter, gebt 
mit Kerguelen Tremarec in en 


meer, ! I, 82 
Waritas, was es ift, "W717 
Marimba, ein muſikaliſch Inſtrument, IV, 


e 74, f. 
Marimonden, eine Art ſchwarzer Affen, 


IX, 169 


WMarin hilfe udwig bekriegen, XII, 430 
Marina eine getaufte Indianerinn, ſetzet 
ſich beym Cortez in Gunſt, XII, 280; 
entdecket eine Verſchwoͤrung in Cholula 
wider denſelben, XII, 334 
WMaringsinen, Maringuinen, eine Art 
Eleiner Mücken, XV, 351. XVI, 46 


‚Warinjo Dorfknecht bey den Amboinern, 


XVll; 102 
Marionettenſpiel, bey den Chinefen, IV, 


1785 »indianifches, X,'ıa4 . 


Marivaut, Abt, errichtet eine Geſellſchaft 
zu Bevoͤlkerung einiger antilliſchen In⸗ 
fein, XVII, 453; ertrinkt, ehe er noch 
abfaͤhrt, XVII, 453 

Mark, ein engliſcher Oberſter, belagert 
Königshaven zweymal vergebens, XIV, 

518, 520, 521 


WMarkam, Wilhelm, wird Statthalter in 


Penſylvanien, XVI, 614 


Markaten, ein mongulifches Wolf, VIL, 134 


Markt und Marktplaͤtze der Negern, wie 
fie eingerichter find, IV} 152, f. Beſchaf— 


fenheit derer in Peking, V> 5225 wo die 


Mar 


” Männer nicht zu Marfte gehen duffen, 
X, 4855 wie er in Lappland gehalten 
wird, KV, 3195 infonderheit zu Inkas 
vor anf, dr | XVII. "358 
Marktſchreyer in Rampion, VII, 535; 

in Sibirien, ihre Gewohnheiten, XIX>168 
de Marle, reifet mit dem la Sale zu den 
Illineſen, XIV, 3225 wozu ihn Liotet 
gezwungen, 322; er feget feine Reife fort, 

3305 ertrinkt, En RI ag 
Marlingen, Cornel, deffen Schiffbruch, 


I 

Wiarmeladenbüchfen wachfen auf Ba 
min, I, RER MTN ı sd XV, gos 
Marmor, was für welchen man in Kongo 
findet, V, 76; wird von den Ehinefen 
nicht fonderlich geachtet, 4445 Beſchaf⸗ 
fenheit des chinefifchen, und wozu er ges. 
brauchet wird, VI, 5395 ein Eoflbarer 

. oder Jaſpis, mit dem nach China gehans 
delt wird, VII, 5445 wie er gewonnen 
wird, 5445 von allerley Farben in Grön« 
land, XX, 27; Nachricht von einem 
unechten, XX, 28 
Warmorbrüche in China, : VI 26 
Marmorinfel, Befchreibung -derfelben, - 
eh XVI, 659 

Marmotte, ſieh Meerkatze. 

Marointſi, ein blutſtillendes Kraut, VII, 
589 
WMaronennegern, welche fo genannt wer⸗ 
‘pen, XVII. 425, 4263 ihe Urſprung, 
0, 8 KVEL)g40 
Waronenfau, Maronenſchwein, was 
es für Thiere find, VI, 109. XVII, 325 
Marotti, Nusen der Früchte diefes Bau⸗ 
mes, | XU, 673 
Marquet, Dionyſius, ein Barfüßer, gebt 
mit dem la Sale nach Canada, XIV, 
309; muß aber Rranfheit wegen wieber 
umfebren, ‚XIV, 309 
Marquette, geht als Miffionarius unfer 
die Algonquinen, XIV,'2385 bringt die 
Tiermontalezen Huronen nad) Michilli- 
mafinar, 


‚Mar | 


mabkinac, XIV, 257, 2585 wird zu Ent- 
derfung des 7. ausgeſchickt, 261; 
fen od... —— XIV, 263 
‚WMarguijinnen von Wiendoce, Inſeln, 
XVHI, 497; ihre Einwohner, XVII, 497 
Mars, feine Reife nach Bouro, XVIIL, 78 
Marſolet, Nicolaus, verrärh die Franzo- 
ſen in Quebec den Engländern, XIV, ı19 
Marſon, Befehlshaber in der Johannes 
ſchanze, XIV, 263; wird von den Eng» 
ländern aufgehoben, XIV, 263 
Martaban, wird von dem Schambaya be- 
lagert, X, 4585 Untergang des koͤnig⸗ 
lichen Haufes dafelbft, 459, 460, 464; 
die Stadt wird geplündert und in. Die 
Aſche gelegt, X, 464 
Martelliere, de la, franzöfifcher Schiffe 
faͤhndrich, geht mit Kerguelen Tremaree 
in das Morbmeer, XXI, 2 
Martelly, P. begfeiter den Labat auf feiner 


a 


Reiſe nah Martinique, XV, 500 
Martens, Friedr. deffen Reife nad) Spig- 
“ bergen, XVI, 274 


Wartignuy wird Befehlshaber in der Bour- 
bons ſchanze, nr XIV, 444 
WMartin, ein fronzöfifcher Ritter, geht als 
Befehlshaber oder Generaldirector nad) 
Pondichern, X; 617; XVII. 1625. wie 

er ſich ftüglich behauptet, X, 6185. wird 
genörhiger, die Stade den Holländern zu 
übergeben, X, 620 
Martin, hilft den le Vaſſeur ermorden, 
XVII, 3865 uͤbergiebt die Schildfröten- 

infel an den Fontenay, 3873 wie es ihm 
weiter ergangen, XVII. 388 
Martin, des Pizarro Lieutenant zu Are- 
quipa, Empörung wider ihn, XV, 216 
Martinez, ein Baumeifter, deffen vergebene 
Verſuche, den mericanifchen See auszu⸗ 
trocknen, XII, 455 
Martinez, Juan, feine Entdeckung, XVI, 
3225 und fein Tod, XVL 322 
Martinez, Lopes, verläßt den Gonzales 
Pizarro, XV, 220 
Allgem, Reifebefhr. XXT Band. 


Maſ 577 
Martini, Martin, ein Zefuit, deffen Top, 
V, 2935 Nachricht von deffen Befchreie . 
bung von China, a 
Martiniere, ein Schiffschirurgus, Nad- 
richt von Eemlaja, XIX, 69 
Martinik, Martinique, wird vom Cnam- 
bue bevölfere, XVIL, 4515. Sabats Reiſe 
dahin, 495; allgemeine Vorſtellung Dies 
fer Inſel, 495; Befchreibung des Pres 
digervierthels, 4965 warum die Schiffe 
gern daſelbſt anlegen, 496; genauere 
Beſchreibung diefer Inſel, 498, f f. Vere- 
waltung des Geiftlichen auf derfelben, 
504; ordentliche Fluth allda, 510; wie 
die dafigen Einwohner zu Kriegeszeiten 
ihre beften Sachen verftecken, 5ı2; fie 
wird von den Engländern angegriffen, 
aber vergebens, XIV, 393, f. 
Martinius, Aler, Wild. wird Adjunctus 
der ruffifchen Neifegefellfchaft, XIX, 77 
Maru, viermaliges unglücliches Schickſal 
diefer Stadt, VI, 3 
Marybuch, fieb Marbur 
Marpland, Urfprung diefes Namens, XVI, 
53153 Lage des Sandes, XVI, 546 
Maſa Suero, Beſchreibung dieſer Inſel, 
XL, 4b; worinnen fie die Inſel Fernan- 
dez Abererifft, Er Ebend. 
—— ſo nennen die Tatarn den Kirch⸗ 


hoff, XIX, 403 
Mascarenha, Beſchreibumg dieſer Inſet, 
VIII 5435 ſieh Bourbon. 
Mascarenbas, Zuſtand diefer Inſel, und 
häufige Lebensmittel daſelbſi, VIIT, 380,381 
Maſcarenhas, Ferdinand von, fübret eine 
Flotte nach Brafılien, XV, 186 
Maſcarenhas, Don Yuan, vertheidiget 
Diu tapfer, l, 238 
Maſcarenhas, Don Philipp de, Unter 
koͤnig zu Goa, XI, 175 
Mafcarennas, Franc. de, erfter Statt 
halter zu Mafau, überlifter die Jeſuiten 
daſelbſt, V 424 
Maſcaret, was fo genennet werde, XV], 52 
Ddodd Maſcat, 


578 Maf 


Maſcat, Belchreibung diefer Stadt, 8,49; 
Fieiß und Mäßigfeit der Einwohner, 505 
Höflichkeit gegen die Fremden, 51; wie 
fie ihren Gefangenen begegnen, X, 52 


Maſchine vom de fa Bomdonnais, die 


Barken und Schiffe in die Höhe zu heben, 
wenn fie ausgebeffert werden follen, X, 652 
Maſcutiner, ein wildes Volk in Canada, 
XIV, 2575 Befchreibung ihres Landes, 
262; vergebfiche Miffion bey ihnen, 4845 
fie heiffen auch die Feuervoͤlkerſchaft, 
XVII. 18 

Maſikongoer, Völker, IV, 523 
Maſinpota, was es it, IV, 663 
Maskat wird vom Albuquerque zum Ges 
horfame gebracht, I, nı2 
Maſſachuſeten, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 596 
Maſſacre, warum dieſer Namen verſchiede⸗ 
nen Orten beygelegt worden, XVII, 391 
Maſſakeke, Korb ver Alfourier, XIII, 100 
Maſſambala, eine Art Korn, IV, 663 
Maſſamamballa, Beſchreibung diefer 
Frucht, V, 71 
Maſſanga, eine Art Korn, IV, 6635 Be— 
ſchaffenheit deſſelben V. 
Maſſaſſoiten, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 595 
Waffe, Enemant, ein Jeſuit, geht mit nach 
Port royal, XIV, 86, 87; thut noch eine 
Reiſe nady Canada, 112; reifet zum drit⸗ 
ten Male dahin, 124; fein Tod, XIV, 176 
Maſſey, Major, deſſen Geſchichte, II, 26, 

ote. 

Maßholder, weſtlicher, deſſen Befchrei 
bung, XVH, 260 
Maſſiot, ein Kaufmann, ſchicket eine Fluͤte 
nach Canada, XIV, 309 
Maſſuere, Generalftatthalter der Hollän- 
der zu Batavia, läßt fich König nennen, 
X, 25; feine ungleiche Heurath, X» 25 
Maſt, damit wird gefteuert, I. 468; wie 
folcher auf den chinefifchen Schiffen be- 
ſchaffen ift, Vl,224; welches das tüchtigfte 
Holz dazu ſey, XIV, 94 


r 


Mat 
Maſua, einige Nachrichten von dieſem 
Orte, . 1, 196 
Maſulipatan, Staatsveränderung daſelbſt, 
x 


: 58 
Matagon, Beſchreibung diefer Pflanze, 
"XVII, 257 


Matalzingas, Beſchaffenheit dieſer Pro⸗ 


vinz, . XII, 604 
Matamba, ſieh Matombabaum. 


Matamor, was es bey den Arabern iſt, 


U, 490 

Matamoros, Juan Pedro, fpanifcher Be- 
fehtshaber in der Karlsſchanze, wird von 
den Franzofen belagert, XIV, 6035 er⸗ 
giebt fi) auf Bedingungen, XIV, 604 
Matapalo,ʒ oder der Pfahlmoͤrder, wun⸗ 
derſame Eigenſchaft dieſes Baumes,IX,ı7ı 
Mataram, Lage dieſer Stadt, XII, 315; 
ihre Größe, Geſtalt und Regierung, 316; 
Turniere daſelbſt, 3175 der König wird 
von Weibern bewacht, 3185 wie fie ihn 
befuftigen, Ebend. 
Matatuſe, eine befondere Art caraibifcher 
Körbe, XVH, 482 
Matauando, ein Oberhaupt der Malerin 
ten, vergleiche fich mit den Franzofen, 


XIV, 401 
Matcomel, eine Gottheit der Nordameri⸗ 
caner, XVII, 28. 
Mate, ein Getraͤnk, welches ſtatt des Thees 
in Oſtindien gebräuchlich ift, IX, 209; 
Zubereitung beffelben, IX, 210 
Miatelief, Cornelius, führet eine hollaͤndi⸗ 
ſche Flotte nach Oftindien, VIH, 105 er 
geht mit eilf Schiffen ab, 2635 prüfet 
die Portugiefen auf den Inſeln des gruͤ⸗ 
nen Borgebirges, 2545 läuft wider feinen 
Willen auf der Inſel Annobon ein, 264 5 
gewinnet den Befehlshaber daſelbſt, und 
trifft den von der Hagen an, 265; feine 
Klugheit, mit ber er feine Leute zum Ge⸗ 
horfam vorbereitet, 266; er langer vor 
Malacca an, 267; unterredet ſich mit 
dem Könige von Johor, 2715 richtet 
? einen 


Mat 

einen Vergleich mit ihm auf, VIIL, 2735 
landet vor Malacca, 2745 machet die 
Batterien der Stadt unbrauchbar, 275; 
will diefelbe aushungern, 276; fihlechter 
Zuftand feiner Leute, 277; liefert der por⸗ 
eugiefifchen Flotte ein enefegliches Treffen, 
280, 2815 feine Berrichtungen zu Yobor, 
2845 er läßt Feſtungswerke daſelbſt an⸗ 
legen, 285; machet einen neuen Vergleich 
mit dem Könige, 2875 verläßt Johor, 
Ebend. und greife die Portugiefen von 
neuem an, 288; biufiges Gefecht: mie 
denfelben, 289; er geht nad) Bantam, 
293; Ausſchweifungen feiner Leute, Eb. 
er geht. nad) Jacatra, 2945 und von ba 
nad) Amboina, 295; ſuchet fich zu Am- 
boina beliebt zu machen, 2965 nimmt 
drey junge Eyländer mit auf fein Schiff, 
296; geht nach Ternate ab, und bauer 
daſelbſt ein Fort, 297; fein Schreiben an 
die Gefeltfchaft, 298, 2995 er reifet nad) 
China, 3005 läuft zu Mindanao ein, 
3015 Tanget eine Meile vor China an, 
302; geht aufder Inſel Lamag ans Sand, 
und bemüher fi, der Chinefen Ver— 
frauen zu erwerben, 3035 geht nad) 
Kanton, 3045 fihreibt an den Mandarin 
von Canton, 305, 3095 bekoͤmmt einen 
Verweis gewimit aber die Chinefen durch 
Geld, 3055 ſchicket feinen Secrerär nach 
Lamthau, 3065 wird von den Portugie⸗ 
ſen gedrohet, 3075 redet feinen Leuten zu, 
308; zieht ſich zuruͤck, 3095 geht nach 
antam, und thut dafelbft eine feltfame 
Erklärung, 310; ertheilet dem van Caer⸗ 
den guten Kath, 317; kehret nach Holland 
zuruͤck, zuz; und koͤmmt wieder in See- 
land an, 3135 er wird gerühmet, Eben, 
Matelote, Inſel ihre Entdedfung, XVII, 


* 492 
Matelottage, Urſprung und Bedeutung 
dieſes Wortes, XVH, 289, 393 
Mathematik, was fir Theile derfeiben bey 
den Chineſen getrieben werden, VI, ag5, f, 


V. 
Matuma, eine ungeheure große Schlange, 


Mu 79 


Beſchaffenheit derſelben in Siam, X, 265 
WMathematikverftändige, zwölf franzoͤſt 
ſche werden nad) Siam gefchickt, X, 176; 
ihre Namen, Ebend, fie unterrichten auf 
ihrer Reife in der Religion und den Wiſ⸗ 
ſenſchaften, 177; beobachten eine Son⸗ 
nenſinſterniß an einem Det, wo man.fie 
für unſichtbar hielt, 179; ihre Ankunft 
am Cap, Kranke auf ihrer Flotte und 
Höflichkeit des Holländifchen Befehls⸗ 
habers daſelbſt gegen fie, 279; fie beſtei⸗ 
gen den Tafelberg, X, 180 
Ma ti, was es für eine Frucht iſt, V, 505 
timbaer, ein Zwergenvolf, IV, 656; 
ihre gebensart, Ebend. 
Matlalonia, eine mericanifhe Göttinn, 
| UL, 574 
Matlalitztic, eine purgierende Wurzel, 
KIN, 653 

Matombabaum, von befonderm Nutzen, 
VUWV., 641, 664, 712 

Matome, eine Art von Palmen, V, 77 
Matroſen, viehifcher Muth einiger, VIIL, 
1235 anderer Kuchlofigfeit, 55; und. 
Aberglauben, 555; Wildheit verſchiede⸗ 
Dener, AU, 210 
Matſchka, wie die Indianer Diefe Speife 
zubereiten, IX, 306 
Matta, ein ungeftalteter Göße, XI, 212 
Matteit, Beſchreibung diefer Pflanze, und 
ihr Gebrauch, XX, 258 
Matten, Segel davon bey den Chineſen, 
V 225 
Mettenmacheriun unter den Hoftentotten, 
‚172 


indien, Mg 
Mauduit, (Pater,) Nachricht von demfel- 
ben, XL, 3215 er zieht in Garnate her 
um, 3235 feine Unterredung mit einem 
taminen, 323, 324; feine Nee an 
einen indianifchen Fuͤrſten, 325; ein 
Dodde 


XV, 28 
Mau, Simon Samberts, reiſet nach Ay 


‚go Mair 


Zufall haͤlt ihn auf, XT, 3265 er bekoͤmmt 
Erfaubniß, eine Kirche zu bauen, 327; 
feine Armuth ſchadet feinen Abfichten, 
3275 ‚er reifet nach Caruvepondi zurück, 
3285 wird ſehr verfolget, XVII, 222 
Mauer, aus Dornheden, IV, 540; große, 
welche die Provinz Shan fi von Pe he li 


ſcheidet, V, 4575 die geoße in China, _ 
© deren Bat, 512, 5275 VI,126;5 ihr Ur⸗ 


° fprung, X, 4165 fie wird in fieben und 
"zwanzig Jahren vollendet, 417; wo fie 
anfängt, VII, 30, 1485 iſt die merfroürs 
Digfte Sache von der Welt, 429, 5795 
Beſchreibung derfelben, 555, 606; ange⸗ 
nehme Reife darauf, 556; ihre Thore 
"und Feftungen, VI, 1265 wie die Chi⸗ 
nefen fie nennen, 1275 ihre Laͤnge und 
Beſatzungen, 1275 eine zweyte Mauer 
"Hinter derſelben, 127; der chinefiichen 
Städte ihre, wie fie beſchaffen, 1805 wie 
die von King te hing erbauet find, 2755 
‚große in Korea, 558; ſilberne mit gofde- 
nen Bollwerken fol eine Stadt in Groͤß⸗ 
Katay haben, ‚VE, 383 


Maufogue und Manfouge, ſieh Ma⸗ 


ſukka. 
Maugras hilft Sementel wegnehmen, XIV, 
) 349 
Maujeres, ihre Einfalt, IV, 684 
Maulbeerbaum, wilde, fie mäffen gewar⸗ 
tet werden, IV, 247; welches die rechten: 
find, und wie fie befchnitten werben, 2485 
wie der Boden darzu befchaffen feyn muß, 
Ebend. wie die alten erneuert werden, 
2485; die in Japon tragen unfihmad: 
hafte Beeren, XI, 6815, dreyerley Arten 
in Birginien, XVL 364 
Mauleſel, wilde, deren Befchreibung, XIX 
2195 » diein der Tatarey haben nahrhaf⸗ 
tes Fleifd), VER, 755 we fie häufig’ ge- 
funden werden, 5925 fruchtbare, Die ihr 
Geſchlecht fortpflanzen, 6145 XIX, 2193; 
‚eine Art von Furcht und Nachdenken bey 


Mau 


ihnen an gefährlichen Wegen, IX, 164,165 ; 
wie ihr" Unflath zum Wegweifer Diener, 
IX, 365 

Maulthiere, Preis derfelben, wenn man fie 
miethet, VI, 235; großer Handel durch 
Diefelben, XV, 340; find in Paraguay 
fehr. gemein, _ KVl, 124 
Maunpeou wird von den Engländern gefan- 
gen, XIV, 508 
Manpertuis, Neife veffelben nach Lapp⸗ 
land und Anlaß darzu, XV; 611; XVII, 
3313335 Vorſtellung von feinen Ber: 
richtungen bafelbft, 334; 3355 'er geht mit 
feinen Gefährten nach Tornea 3365 
Schwierigfeiten bey Ihren Vorrichtungen, 
336; fie befehen die Küfte von Oftre- 
bothnien, 3375 ° errichten. Standzeichen, 
"3425 machen Beobachtungen auf ver⸗ 
fehiedenen Bergen, 3445 ſtehen fehr viel 
von Mücken aus, 3455 ihre befchwerliche 
Neife nach Miemi, 346; fie gehen wieder 
nach Pello, 3495 ihre Dreyede find zu , 
Stande, 3505 ſie gehen wieder nach 
Torneä, 3505 meffen die Grundlinie, 3513 
gehen wieder auf den Avaſaxa, 3535 
Schluß aus ihren Arkeiten, 3545 kehren 
wieder nach) Terneä, 3555 Beſtaͤtigung 
ihrer Beobachtungen, 3605 er verfertigee 
eine Tabelle der Örade, 362; fie gehen 
wieder nach Stockholm, 3635 einige lei- 
den Schiffbrud), 3645 Ende ihrer Keife, 
* 3715 feine Reife nach dem Denfmaale zu 
Windfo, 3725 feine Nücreife, XVII, 376 
Mauren, wer eigentlich fo genenner wird, 
| XI, 262 

Manrepas, Graf, deffen Begierde, die 
Figur der Erde zu beſtimmen, XVII, 333 
Maͤurer in Peru, und deren Werfjeuger 
| XV, 566 

Mauricius, Statthalter zum Surinam; 
j PC Re XV 55 


Mans, von einem Muſkusgernche, IV,260; 
Beſchreibung der indianifcher, V. 1975 
fie werden in Monomotapa fir: m 

biſſen 


Mau 

biſſen gehalten, 2263 ihre Gefraßigkeit 

auf der Landenge, XVI, 116 
Mausfänger, eine Art Schlangen in Ma- 

labaren, XI, 468. 
Mavondre, eine fehr angenehm. fehme- 

ende Wurzel, VII, 578 
Mawa lnahr, ſ. Bukharey. 


May, Heinrich iſt der erſte Engländer, der 
die bermudifhen Inſeln befucher, XVII, 


635 

May, Joh. Jac. entdecket die Dreyeinig« 
keitsinſel, XIX, 64 
Wayapte, virginiſcher, iſt die Ipecacu⸗ 
XV, 254 

— Beſchreibung dieſer —2 
ſchaft, X. 275 


Mayo, Inſel, wird entdeckt, T, a deren 
Größe und Sage, IL, 1735 beren Erd» 
reich, 1745 fie hat wenig Waffer, Ebend. 
dafige Viehzucht, Früchte und Baͤume, 
Ebend. Seidenbaumwolle und andere 
dafelbft, 175; bafiges Febervieh, 1755 
Fiſche und Schildkroͤten, 1765 deren. 
vornehmfter Handel ift Sal, 1765 deren 
Staͤdte, 1795 Einwohner und $ebens- 
art Dſibſt, 1805 ihre Regierung II, 180 


Mayobaner, Edelmuth deſſelben, und 


Krieg, mit den Spaniern, XIII, 769 er 
wird durch Liſt gefangen, 775 und ſchmaͤh⸗ 
lich hingerichtet XIII, 78 


Mayomba, eine Landſchaft, wird beſchrie⸗ 
ben, IV, 653; Handlung und Regie 
rung daſelbſt, 6545 die Einwohner, wer- 
den Morombaer genannt, Ebend, ihre 
Art zu jagen, Ebend, fie haben fein 
zahines Vieh oder Geflügel, 6535 haften 
die europaifchen Hunde hoch, 654; find 
emeiaiguch Zauberer, Ebend. ihr Goͤtze 

IV, 654 

Maypurt was es fuͤr ein Thier ſey, XVT, 

Map; fe; mi, eine Bender Art vom —* 
traide, VIIL g 


Mee 581 
Mayta Capac, vierter Pnea, XV, 387; 
was er fic) für Völker unterworfen habe, 


388, 3905 wodurch er feine Regierung 
merfwürdig gemacht, 3925 feine Fami⸗ 


lie XV, 392 
Wasanille, ein ſchaͤdlicher Apfel, XVI, 
110, 111 


Mazarikan, eine grüne Bluhme, XI, 691 
Messtequen F Gewohnheiten derfelben, 
XIII, 613 

Masiel, Benediet, betrieger die Tapajo- 
caet, XVI, 20, 21 
Massa, was für eine Are von Korn es 
iſt, V 71 
Megco, Beſchreibung dieſer Stadt, und 
der Handlung daſelbſt, XI, 527 
Mearfiſch, deſſen Beſchreibung, II, 166 
Mebaar, ein Fiſch, deſſen Augen befon- 
ders merkwuͤrdig find, XI, 697 
Mecaxuchitl, arztneplicher Nutzen diefes 
Krautes, "XII, 631, 633 ° 
Miecca, zween gemeine Jrrthuͤmer in Eu: 
ropa, wegen der Eherife daſelbſt, XI, 310 
Mechaniſche Rünjte der SJaponefer, 
XI, 606. 

Mechaſuchil, oder Vanilla, Befchreibung 
derfelben, XI, 631, 633 
Mechoacan, Befchreibung dieſer Land⸗ 
ſchaft, XIII 4815 die Hauptſtadt glei⸗ 
ches Namens heißt jetzt Valladolid, 482 ; 
Befchaffenheit der Einwohner dafelbft, 


XIH, 604 
Mechoacan, zweyerley Arten dieſer Win 
zel, XII, 653 


Medeciniars, Nusen diefes Baumes, 
welcher Purgiernüffe trägt, XVII. 378, 
Medelpad, Befheffenheit diefes Landes 
und deffers Einwohner, XX, 601 
Mediciniſcher Tanz, Beſchreibung def 
feiben, XVII. 76 
Meer weiße Flecken darimen, I, 200; bey 
demfelben wird gefehtnoen,268; ferdhes 
feine im Feuer zu feyn, 518; folches will 
einer befänftigen,; EL Eu bemfelben 
Dodo; wird 


N 


38% Mer 


wird auf einebefondere Weiſe geopfert, IIT, 
663; wie und wenn ihn geopfert wird, 
‚WV, 3285 Proceffion an daffelbe, 329; 
Seltenheit der Flüffe an den Küften des 
Eüdmeeres, XII, 348, 3495 Unterſchied 
eines blauen und grünen Meeres, XVII, 
2455 von blutrorher Farbe XVII, 434 
Meer, das rothe, deffen Befchreibung, I, 
176; wo die Kinder Iſrael durch gegan- 


gen, 216; woher es feinen Namen habe, 


225; deſſen Beſchaffenheit, 226; wie es 
im Morgenlande heiße, 2275 Beſchrei⸗ 
bung deflelben aus dem Abulfeda, 228, f 
Engen deffelben, 7615 Anmerkungen 
wegen deflen Straße, XI, 296; Zeit- 
winde beffelben XU, 641 
Meer, das ftille, Stürme auf demfelben, 
IX, 509, 511; Befchaffenheit der Nord⸗ 
winde auf demfelben, 5105 Zeichen, 
wenn die Winde heftig blafen wollen, 511; 
deffen Beſchaffenheit, XH, 3485 Reiſe 
der Engländer dahin, XVII, 437, ff 
fie ftranden an einer Inſel, 4385 frau. 
eiger Zuftand dafelbft, 4405 Unruhen 
derfelben, 441; fie feßen ihren Haupt⸗ 
mann ab, 443, ff. ihre Abreife, 4455 
ihre Fatalitäten, 4455 ihr Mangel, 
445, f. ihre Fahrt durch die magellani- 
ſche Meerenge, 4475 Beſchreibung ber 
Indianer dafelbft, 4475 ihre Ankunft 
in dem Haven Defire, 4485 ihre Abfahrt, 
4485 fie fommen nad) Rio Grande, 449; 
Unruhen dafelbft, 4505 Verzeihung 
für die Befagung, 4525 glüclicher Ein- 
fall des Befehlshabers, 453; ihre Reife 
nad) St. Sebaftian und Kio Yaneyro, 
453; Uneinigfeiten der Engländer, 454; 
ihre Reiſe nad) Bahia, 4545 ihre Zus 
ruͤckkunft nach Europa, 4555 Begeben⸗ 
heiten von acht Engländern, die auf einer 
wuͤſten Küfte zurück gelaffen werden, 4555 
viere fommen um, 4555 die andern fal- 
fen den Indianern in die Hände, 456; 
fie werden verfauft, 457; fie werden in 


Mee 
die Hauptſtadt geführee, XVII, 4575 
ſie erfcheinen vor einem patagonifchen Ride 
nige, 4585 fie fommen zu Buenos Ayres 
an 4595 neue LUnglücksfälle derſelben, 
460; ihre Abreife von Wager, 460; 
gehen wieder dahin, 461; ſchlechter 
Streich) ihres Haupemannes, 461; elen⸗ 
der Zuftand der fünf übrigen , 461, f. 
fie werden auf Chiloe eingefchiffer, 463; 
und ben Spaniern übergeben, 464, fie 
fommen zu Chily an, 465; trennen fich, 
464; Campbell veifet von da nad) Due: 
nos Apres, 467; Einwohner des innern 
Theiles des Landes, 467; die Englän- 
der fommen wieder zufammen, 468; und. 
reifen nach Europa XVII, 468 


Meeraffe, Nachricht von demfelben, XX, 


378 
Mieereichen, wozu man folhe in Kamt- 


ſchatka braucher XX, 261 
Meereinhorn, Befchreibung beffelben, 
XVII, 302 

Meerelfter, IV, 633 


Mieerfener und ihre Beſchaffenheit, X, 127 
Meergras, Befchreibung deflelben, XX,35 
Mieerbeber , eine fonderbare $ufterfchei- 
nung, X, 126 
Meerbeufchrecken, IV, agı 
Meerjungfer, ein Fifh, IV, 6905 deren 
Beſchreibung, V, 945 wo und wie fie 
gefangen werden V, 95 
Meerkalb, deſſen Beſchreibung, IV, 578; 
häufige, 389; ſchlafen auf dem Rücken 
in ber See XU, 53 
Meerkatzen, fchädliche Thiere, I, 362; 
fie werden von den Schwarzen gegeffen, 
363; verwüften viel, III, 264,320 ; blaue 
und rothe, 118; welche die ſchoͤnſten find, 
IV, 27; eine nügliche, 5515 bärtige 
260, f. artige, wie fie gezähmet werden, 
385; deren Art in Kongo V,89 
Meerkagenfifch, wird befehrieben, IV, 3895 
Urfpeung des Namens, Ebend. wie er 
gefangen 


Mee 

gefangen wird, IV,389 ; feine Eigenſchaf⸗ 
ten * IV, 390 
Meerkrebs, ein ganz befonderer, IV, 390, 
. XV, 152 
Meerkuͤhe, ſieh Wallroſſe, Seekub, 

Manati. 
Meerneſſeln, heißen ſonſt auch Rosfifche, 
XVII, 304 
Meerfchlangen, ein Zeichen von nahem 
Sande, “ 1,709 
Meerſchwein, heißt auch Seemoͤnch, II, 
338; deſſen Größe, Geſtalt und Eigen— 
ſchaften, IV, 281, f. 630, 632; ein felt⸗ 
ſames, VII, 577; Beſchreibung der in 
Canada, und worzu ihre Haͤute nutzen, 


XV, 238 


Meerfonne, f. Sonnenfifch, 

‚Meerfpinne, Befhreibung diefes See- 
frebfes, XVII, 2985 ſ. auch Cuttelfiſch. 

Meerteufel, Art von Fifhen, XVIII, ss5; 
verfolget ein holländifches Schiff, XVIIL, 


555 
Mieerwolf, wo er gefunden und gefangen 
. wird, IX, 152. XVII, 3495 drey Arten 

berfelben an der Inſel Fernandez, IX, 
515; Befchreibung derfelben, 516; ihre 
Sloßfedern und Art, fish zu begatten, 5165 
‚von den weißlichten ſieh Oelwoöͤlfe; 
fie find an der Nafe am empfindlicyften, 
5175 einige Nachricht von denfelben, 
XX, 278 

Mieerwunder, II, 614 
Meefin, ein Mann, der die Seute zum Abend» 
geberhe ruft, XIX, 337 
Mehl, wie folhes aus den Maniockwur⸗ 
zeln gemacht wird, V, 72; aus andern 
Wurzeln, IX, 587; was man faltes 


nenne, XVII, 43 
Mehlbaum, VI, ııa 
Mehlfiſch, was für einer, VI, 550 


Meile, wie lang eine ſchwediſche fen, XVII, 
316, 739; 


den frangoͤſiſchen XV, 316 


Vergleichung derſelben, mit M 


Men 583 


Meilleraie nimmt fih der Compagnie zu 
Madagaſcar an, und gefellet fich mit dem 
Herrn Fouquet, VII, 518; . er fchicket 
ein Schiff nach dem Fort Dauphin, 5195 
$eichenbegängniß deffelben allda VILL, 538 
Meineid, ift gewöhnlich, IV, zur; Beftra- 
fung deffelben, V. 45 
Meines Leute, gewiffe Negern, IV, 393 
Melaffo, was es ift, IV, 500 
Melchior, ein bekehrter Indianer und 
Dolmerfcher des Cortez, deſſelben Un— 


treue, XHI, 277; er wird den Gößen ge- 
opfert XI, 277 
Mielgos, ein Inſect, IV, 604 


Melic Ambaar, Begebenheiten deffelben, 
VEN, 4285 feine Gemüchsbefchaffenheit 
VIIL 429 
Melinbines, Nachricht von diefer Sruct, 
f , 513 
Melinda, Befchreibung diefes Landes und 
deffen Einwohner, I, 48, 1083 Aufzug 
des Dafigen Königes, 49; eine aber. 
gläubifche Gewohnheit dafelbt 1,74 
Welocorcopati, eine Ast Quitten, die wie 
Melonen fchmeden, XU, 673 
Melocotonen, eine Art Pfirſchen, IX, 61, 
219 
Melonen, vortreffliche, in Karazm, VII, 242 
Miemba, ein Baum, IV, 530 
Memima, Beſchreibung diefes Thieres, 


VIII, zıı 
Mena landet auf Tumbes, XV, 58; be 
Frieget die Indianer dafelbft - XV, 59 


Mena, Joſeph de, weswegen er gehangen 
worden, XV, 453,454 
Menam, volfreihe Ufer und hauptfäch- 
liche Städte an dieſem Fluſſe, X,237 
Menavonhe, ein zufammen ziehendes 
Kraut, VI, 589 
Menbombeſclaven, IV, 649 
Mendagna, Alvaro von, entdecket die fa- 
fomonifchen Inſeln, XV, 456 
endez, Diego, wohnet der Schlacht bey 
Chupas bey, XV, 1335 flieht mit dem 
ER Almagro 


| 


584 Men 
| Almagro nad) Cuzco, XV, 136; fein 
Tod XV, 138 


Wiendes, Georg, verfpricht ein Schloß zu 
erobern, X, 4225 Urſache feiner Keck⸗ 
beit, 4235 ) 
fährten Eiferfucht, 424; mie ihn Nau⸗ 
ticar belohnet, 4255 er bleibt in des 
Tatar Chans Dienſten X, 430 

Mendez, Martin, reiſet mit dem Cabot 
nach den Molucken, XVI, 60; er wird 
auf einer wuͤſten Inſel ausgeſetzt XV1, 60 

Wiendietta, Antonio, wird bey Maubile 
‚gefangen, : > XIV, 7 

YWiendoce, Alvare de, feine Reife, XVIII, 

439, ff. entbecket dieSalomonsinfeln, 493; 
und das Sand Guadalcanol, 4945 er bes 
maͤchtiget fich einer indianifihen Stadt, 
4945 kehret nad) Merico zurück, 4945 
und ſoll auf einer Juſel von Neu Guinea 


geſtorben ſeyn XVII, 497 
MWiendoza wird vom Cortez nad) Sparien 
‚gefickt, XIII, 414 


Mendoza, Andreas Hurtado von, wird 
Unterfönig in.Peru, XV, 4315 fehicfet 
‚einige Uneuhige nach Spanien, 4313 ſelt⸗ 
ſame Urſache feines Todes XV, 432 

Mendoza, Anton von, Unterfönig in Neu⸗ 
fpanien, XV» 2055 wird nad) Deru ge: 
ſchickt, dafefbft eben die Würde zu befleis 
den, 2525 Unruhen in der Provinz Char: 
chas nach feinem Tode XV, 435 

Mendoza, Anton von, Merquis de Billa 
Garcia , wird Unterfönig in Peru, XV, 


455; feine Anſtalten wider die Engländer, “ 


455; imerlicher Krieg unter ihm mit. den 
Ehunchos, 4575 feine Anftalten dagegen, 
——— * XV, 459 
Mendoza, Bernhard de, ein erfahrener 
Lotsmann, deſſen nüglihe Beobachtung 

: IX, 5ı2 
Mendoza, Diego von, des Don Pedro 
Bruder, geht mit demfelben ımter Se— 
gel, XVh 675 wird an die Gabriels- 
infel verſchlagen, 675 fein Tod XV, 67 


er erwecket bey feinen Ge: - 


Men 


Mendoza, Diego von, Statthalter zu Se. 
- Salvador, muß den Holländern die Stadt 
uͤberlaſſen, XxVI. 183 
Mendoza, Ferdinand, deſſen ungluͤckliches 
Schickſal, I, 4235 wird vom Wolphart 
gefhlagen VII, g 
Mendoza, Franz, des Lopez Vetter, be» 
gleitet den Diego von Nojas, XV, 189; 
folget ihm in der Befehlshaberſtelle, 189; 
wird vom Herredia erftochen, XV, 190 
Mendoza, Garcia Hurtado de, wird Un- 
terfönig in Peru, XV, 436; feine Ber 
orönungen und fein Tod, XV,.437 
Mendoza, Gonzales, bringe gebensmittel 
nad) Buenos Ayres, . XVI, 69, 70 
Mendoza, Johann von, wird von dem 
de fa Gaſca nach Meufpanien geſchickt, 
XV, 206; ftößt zum Centeno, 2235 verliert 
die Schlacht bey Guarina, 226; wird nad) 
der Provinz Charcas geſchickt, XV, 243 
Mendoza, Juan de, wird Unterfönig in 
Peru, XV, 438 
Miendosa, $opes von, flieht vor dem Haupt: 
manne Carvajal, XV, 1895 er wird ge 
fangen und enthaupter XV, 191 
Mendoza, Pedro von, ferne Reife nach dem 


Suͤdmeere, XVI, 66; er nimmt viele vor 


nehme Spanier mit, 675 und läßt feinen 
Sieutenant erftechen, 675 feine Ruͤckreiſe 
und fein fläglicher Tod, . XVI, 70 


Menendes, Bartholomäus, wird Befehls: 


haber im Fort St. Auguftin auf Flos 
vida, XIV, 53 
Menendez, Pedro, koͤmmt nach Florida, 
XIV, 445 Urfache feiner Reife, 445 und 
Bedingungen dabey, 455 feine Flotte 
wird durch Sturm zerſtreuet, 475 ent⸗ 
decket Florida, 475 er bekoͤmmt Nach—⸗ 
richt von den Franzoſen, 48; nennet 
den Dauphinenfluß St. Auguftin, 485 
er greift die franzöfifchen Schiffe daſelbſt 
an, 505 nimmt von dem Er, Auguſtins⸗ 
fluffe Befig, 51; will Carolina angreis 
fon, 52; das Murren feiner Truppen 
’ darüber, 


Men 
darüber, XIV, 53; er marſchieret nach Ca: 
rolina, 545 und uͤberrumpelt es, 55; er 
laͤßt viele Srangofen hängen, 583 kehret 
nach St. Auguflin zurüd‘, 59; ihm wird 
ein Schiff von den Franzofen weggenom- 
men, 595 wie er mit denen durd) Schiff: 
bruch verungluͤckten Franzoſen umgegan⸗ 
gen, 643 er läßt fie alle erwuͤrgen, XIV, 65 
Meneſes, Caͤſar de, portugieſiſcher Statt: 
halter in Loanda, deſſen Verrichtung mit 
den Hollaͤndern, V, 20; er wird über- 
fallen und gefangen genommen V, 21 
Mienefes, Georg, deffen entfegliche Grau 
ſamkeit, I, 140 
Menefes, Paul von, feet dem Giron nad), 
XV, 429 
Mengeau, Nieter, franzöfifher Schiffs: 
faͤhndrich, geht mit Kerguelen Tremarec 
in das Nordmeer XXI, 2 


Meng tfe, was es für ein Buch iſt, VI. 327 


Menippe, das vornehmſte Gögenbild in 
Tb VII, 216 
Menſch, Meynungen von deffen Erfchaf- 
fung, IV, 176, f. 275; ſolche werben 
‚ geftohlen und zu Sclaven verfauft, II, 
186; feltfame, 6405 ein gelber, 4803 
verwünfchte, IV, 2615 wilde, 263; mit 
Hundeſchwaͤnzen, VI, 4885 Fönnen bey 
den Siamern zu Göttern werden X,296 
Menſchendiebſtahl, IV, 287, f 458; 
wie er geftraft wird, IV, 214 
Wenſchenfleiſch ift wohlfeil, IV, 237; 
wird öffentlich verkauft IV, 709 
Menſchenfreſſer find die Rumbas Manez, 
HI, 2585 die Schwarzen auf der Qua. 
quafüfte, 39945 auf der Eifenbeinfüfte, 
6505 bie Anzikier, V, 995 Die Jaggaer, 
102; in Samara, VII, 4875 in Dra- 
goyan, 4885 welche Nation dafür follte 
angefehen werden, XV, 3,14; wo man der⸗ 
gleichen gefunden, 37, 2815 ihrer werden 
wenige gefunden, XVI, 13, 32, 106; 100 
welche anzutreffen, 239, 241, 252, 368, 
369, 376, 3775 ihre Schmaufereyen, 
Allgem, Reifebefchr, XXI Band, 
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XVI, 248, 253, 2535 find die Einwoh⸗ 
ner der Inſel Nouſſa-Laout, XVIII, 905 
der König von Titamey, 905 wo bie 
graufamften find, XVII, 295; fieh auch 
Jaggaer. 
Menſchenfreſſer, ein Thier, VI, 260 
Wenſchengerippe, eilf Schuhe lang, XI, 
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Menſchemmoͤrder, der befreyte, in ber 
- VI, 216 
WMienfchenopfer, III, 549, 640; Ceremo- 
nie dabey, 5515 werden gegeflen, 353, 
623, 640, IV, ı71, fr 370, f. 4555 der 
Königinn Singa, V> 395 werden in 
Tleſcala abgeſchaffet, XIIL, 3305 wie fie 
die Mericaner verrichten, 359; noch 
mehrere Umftände bey denfelben, 578, 
579; find faft in allen mericanifchen 

Sandfchaften im Gebrauche, 609, ff. bey 
den Indianern auf der fandenge, Abſcheu⸗ 


lichfeie derfelben, XV, 281; infonders 
beit bey den Antiern, 2825 waren bey 
den Islaͤndern gewöhnlich, XIX, 53 


Menfchenfchinderey der Mericaner, XIII, 
j 580, 6123 
Menfhenverfauf in China gefchieht zu⸗ 
weilen und wenn, V1, 136 
Mienfchlichkeir der erfien Einwohner der 
Canarien, I, 5 
Mentavasa, ein fehr wohlſchmeckender Bo- 
gel, VIII. 576 
Mepimdes, was es if, V,28 
Mers, ein Baum von fehr hartem Holze, 
Mercadillo wohnet der Schlacht bey Cuzco 
bey, XV,ı02 
Mercado, Diego Nugnez von, was ihm 
Almagro aufgetragen, XV, 99 
Wiercador, wer fo heißt, IV, 445,456, 460 
Miercier, Franz, Miffionsfuperior zu Due: 
ber, XIV, 2015 reiſet nad) Onnontague 
XIV, 203 
Mercurius fublimatus ift in Japon er» 
ſtaunlich theuer, X1, 679 . 
Eeee Miergel, 
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birien, » XX, 497 
Merianinn befchreibe die Inſekten in Su⸗ 
rinam, XVI, 2975; wird von einer Raus 
pe vergiftet XVI, 310 
WMiermer, P. bemüher fich vergebens, die 
Mafeuriner zu befehren, XIV, 484 
Mierolls, Hieronymus, ein capucinifcher 
Miſſionarius nah Kongo, IV} 3723 
reifet aus Neapolis, 573; hält fich in Cor⸗ 
fica auf, 574; koͤmmt zu fiffabon an, 5755 
feine Verrichtungen dafelbft, 5755 gebt 
nach Brafilien unter Segel, 576; koͤmmt 
nad) Baya de todos Santos, 576; fegelt 
nah Kongo, 5775 koͤmmt nach Ban- 
fella, 5795 reiſet weiter nach Angela, 
580; tritt fine Miſſion nah Sogno an, 
580; predigt wider die Verfolgung, 58135 
fein Verſuch, den Sclavenhandel zu uns 
terdruͤcken, ift vergebens, 585, 586; er ift 
in Gefahr unter einigen engliichen Kauf— 
leuten, 586; 
bey dem Grafen von Sogno, 587; thut 
ihn in den Bann, 588, 592, 5945 ſtillet 
einen Aufruhr, 596, ff. er wird franf, 
5995 nach Kakongo abgeſchickt, 599; 
ihm wird zu Khiovakhionza übel begeg- 
net, 6005 er ſegelt nad) Angoy, Ebend, 
er koͤmmt nach Kabinda, 6015 meldet 
ſich bey dem Könige von Angoy, Ebend, 
was er für Abſichten gehabt, nad) Kakon— 
go zu gehen, 6025 er macht des Gomez 
Vorhaben zunichte, 60:5 bekoͤmmt ei⸗ 
nen Brief von dem Könige zu Kongo, 
603; er reifer dahin, 604; wie er auf 
der Inſel Boma aufgenommen wird, 
605; feine Epeifen find vergiftet, 6055 
und feine Reiſe wird gehemmer, 606; 
er feßet über den Zaire, 6085 taufet 
viele in Morfhia, 6095 erſchrickt über 
den Teufelstempel dafelbft, 6095 er er 
häft die Freyheit, ihm nieder zu reifen, 
616; ex betritt die Gränzen von Kongo, 
610; ein Prinz koͤmmt ihm entgegen, 6105 


—* 


Mergel, kupfer⸗ und eiſenartiger, in Si- 


er beſchweret fid) Deswegen - 
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er wird an den Hof gebracht, TV, Sir; ſoll 
dafelbft den König Frönen, 6125 thut ihm 
Vorſchlaͤge, 613, f. er wird frank, 6155 
beurfauber fih vom Hofe, 615; er reifee 
nad) $oanda, 616; vonihm erpreffet ein 
Herr fehr viel Geld, 6165 er findet eis 
nen fehr gütigen Heren, 6175 er fieget 

: über eine hartnaͤckige Here, 617,f, koͤmmt 


wieder nad) Songo, 6193 unterredet 
ſich mit dem Grafen, 6195 er begiebt 
fih von Kongo weg, 626; koͤmmt zu 


Siffabon an, 0265 erhält Audienz bey 
dem Könige, 6265 er fegelt nad) Ges 
nua IV, 627 
jerpler verkundfchaftet Die Natſchen, wird 
gefangen und verbrannt, XIV, 632 
Mertuſchki, bedeuten Helle von ungebor- 
nen Sämmern, XIX, 163 
Werveille, de la, deffen Reife nad) dem 
glücklichen Arabien, XI; 292; feine Arte 
Eunft und Aufnahme zu Xen, 2935 er 


geht von da cb, und koͤmmt aus Jerthume 
nach Tagora, 2955 feine Aufnahme zu 
Moda X, 258 


Merveilleur, ein Schweizerhauptmann, 
muß die Wilden beobachten, XIV, 628; 
er geht wider die Natſchen zu Felde 

XIV, 632 

Meſa, ein Anhänger des Almagro, XV, 
1045 wird getöbtet XV, 106 

Mefrard, ein franzöfifcher Miffionar, geht 

- zu den Goyoguinen, XIV, 2035 waser 
dafelbit ausgerichtet, 206, 207; feine 
Begebenheiten bey den Utauais,213; ims 
‘gleichen auf der Michaels: oder Gagua⸗ 
migoninfel, 218; fein Tod XIV, 233 

Mesquita, Diego, ſoll aus einer Canone 
geſchoſſen werden, I, 140 

Meßbuch wird der Bibel vorgezogen, I, 220 

Meſſer von Bergeriſtalle bey den Kamtſcha⸗ 
dalen, XX. 295 

Meſſerſcheiden, aus Baumrinden, VI, 617 

Meß gewand, eines von ſehr großem Were 
the, r X, 72 

— Meſſias, 








Mef 
Meſſias wie man zu Achin jährlich nach: 
fieht, ob er gefommen, I, 444 
Mefling ift in Japon etwas feltenes, X], 


678 
Mieffingsfabrite, in Schweden, Nachricht 


davon, KV, 371 
Meßkunſt, dieſelbe lernet der Kaiſer in 
China, VII 633 


Meßkuͤnſtler, in China, deren Claſſen, VI, 
29135 ihr befonderes Gericht oder Raths⸗ 
eoffegium, 473; ſ. auch Academiker. 

Meftiquen, eine Art Ungeziefer in Indien, 

. XVI, 46 

Mieftisen, Befchreibung diefes Weibesvols 
fes zu Batavia, VII, 4545 ihre felt- 
ſame Aufführung beym Eflen, 4555 was 
für Leute fo genennet werden, IX, 204,5 

ihre Kleidung, 205; fie find zum Dieb- 

ſtahle ſehr geneigt, arı; woher ihrer fo 
viele in Buenos Apres entftanden, XVI, 

. 75 Murhmaßung von der Vermiſchung 

der Meſtizen und der Weiſſen unter den 
Philippinern XVII, 400 

Meftziden, oder Moſcheen in Agra, Die: 
nen zu Freyſtaͤdten, XI, 83 

Meſy, Herr de, wird Statthalter inNeu- 

frankreich, XIV, 224; ‚feine Streitig- 


feiten mit dem Bifchofe dafelbft, 2275 . 


" er wird abgefeßt, 2275 fein Tod XIV, 229 
Meta incognita, was für Laͤnder dieſen Na- 
men befommen haben, XVII, 1005 ift 
das heutige Grönland 
Metaba, eine Art von Palmen, V. 77 
Metall, Hochgelbes, wird aus Zink ımd 
Kupfererzte gemacht, 
Metallminen, wo fie anzutreffen, IV, 605 
Mercalf, fruchtloſe Unterſuchung deffeiben, 


XVI. 210 
Meteorologiſche Beobachtung, Nach⸗ 


richt von einer, die zu Tomsk angeſtellet 
worden, * XIX, 164 
Mierhold, Wilhelm von, feine Reife nad) 
Golkonda, die Diamantgruben daſelbſt 
zu beſichtigen, X.524 


XVII, 101 


XIX, 451 | 
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Methwold, englifcher Präfidene zu Su⸗ 
rate, reifet von da ab, XI, 90 


Merl, ob es mit dem Maghey einerley fey, 
AUI, 6355 Gebrauch und Nugen diefer 


Staude XII, 635, 636 
Metricol, ein oftindifches Apothergewicht, 
VII, 100 


Merfched, was fo heißt, XIX, 98; Be. 
fhreibung von einer Ebend. 
Metua, Nachricht von diefem Spiele, XT, 
| 400 
Messen, öffentliche in Peru, XV, 544 
Meuchelmoͤrder, zu Kachao, deren Auf 
zug, U, 404; dergleichen find die $am- 
ponen, I, 492 
Meules, Herr von, wird Intendant in Ca- 
nada, XIV, 2705 er koͤmmt zu Quebec 
an, 2735  fihreibe des de la Barre Auf 
führung nad) Sranfreich XIV, 284 
Meurütizüve, eine fohderbare Art Pal ( 


men, XVl,j2g5 
Mevieres und Pulo, Inſeln, ihre Ent. 
deckung, XVIII, 388 


Mew tan, was es fuͤr eine Bluhme iſt, 
| VI, 531 

Meria, geht zum Gonz. Pizarto über, 
XV, 160; bemaͤchtiget ſich Nombre de 
Dios , 1825 iſt in Gefahr, fein Leben zu 
verlieren, 1895 tritt zu Dem de fa Gafca 
über, 2055 warum er nad) Cuzco ge 
ſchickt worden XV, 258 
Hierin, Gusman, fied Busman, 
Mezicaner, werden über den Corter unmwil- 
fig, XIII. 2865 ihre Erzählung von einer 
allgemeinen Suͤndfluth, 5555 ihre Er, 
oberung, 559 ; Zeitrechnung, 5605 Grund. 
fäge ihrer Religion, 572; ihre Goͤtzen, 573; 
ihr Tempel und Capellen, 374; ihre Opfer, 
578, ff. ihre Priefter, 583; Kräften, sg4; 
ihre Seichenbegängniffe, «86; DBegräb- 
niß des Kaifers, 586; Seibesgeftalt der 
Mericaner beyderley Geſchlechts, 590; 
ihre Kleidung, 591; ihre Kinder und deren 
Erziehung, 592; ihre Verheurathung, 593; 
Eeeea2 Schrift 
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Schrift der alten Mepicaner, XII, 5955 
-Häufer, Geräthe und Speifen der gemei- 
nen Mepiconer, 596; ihre öffentlichen 
Spiele, 5985 ihre Muſik und Tänze, 
5995 ihre Erbfihaften, 6015 adeliche 
Orden, 6025 Einrichtung der Steuern, 
603; ihr Haß gegen ihre neuen Herren, 
die Spanier | XIH, 620 
Mericanifcher See, Befchreibung deſſel⸗ 
ben, XII, 4535 fein Urfprung ift noch 
nicht erforfcher, 4545 was Das merf- 
würdigfte an demfelben ift, 4545 men 
will ihn austrocknen, 4555 vortreffliche 
Ausſicht deſſelben, und vieler Daran lie⸗ 
genden Staͤdte XIII, 459 
Mexrico, Reich, Beſchreibung deſſelben, 
XUT, 453; Zuſtand deſſelben, als Cor- 
tez dahin Fam, 2895 Stiftung des Rei- 
ches und deffen Könige, 5585 Einfünfte 
diefes Neiches, 5675  Negierungsfam- 
mern, 567; Staatsrath, Krönung der 
Kaifer und ihre Pflichten, 5685 Rit⸗ 
ferorden, 5595 jetzige Verfaffung der 
Spanier in diefem Reiche, 616, ff. ſieh 
ferner NReuſpanien. 
Mexico, Stadt, wie man bie Ankunft 
der fpanifchen Gallionen daſelbſt erfährt, 
XI, 577; Nachricht von den Bergwer⸗ 
£en allda, 542,593; von der Münze und 
der Scheidung des Goldes vom Silber, 
547; Gortez bemächtiget ſich der Stadt, 
553; Empörung in derfelben, 556; Cor⸗ 
te; nimmt fie zum andern Male ein, 5695 
und den neuen Kaifer gefangen, 560; 
was für Handfung zwiſchen Merico und 
Manilla getrieben wird, 165,1705 Be⸗ 
feſtigung derſelben, XIII, 3435 des Eor- 
tez Einzug dofeibft, 3455 Beſchreibung 
des Faiferlichen Pallaftes, 3485 Ankunft 
einer fpanifchen Flotte, 367; warum die 
Einwohner den Alvarado in feinem Quar- 
tiere belagert, 386, 3875 _ ihr Gefecht 
mie den Spaniern, 387; Tod des Kai: 
fers daſelbſt, 3935 Erwählung eines 
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"neuen, XBT, 394; wird vom Cortez ber - 
logert, 433, 4345 Geſchicklichkeit der Mes 
xicaner, 4355 fie fehlagen ihn etlichemal 
ab, 438; ihre Sreubensbezeugungen dar: 
über, 4395 fie murven über den einreif 
fenden Mangel, 440, 4415 greifen die 
Spanier vergeblich an, 4415 Cortez 
dringt bis in die Mitte der Stadt, 4425 
nach des Kaifers Gefangenfchaft wird die 
Ruhe wieder hergeftellet, 448;  trauriger 
Zuftand der Stadt, 4485 die Epanier 
fuchen fe gegen die Ueberſchwemmungen 
fiher zu flellen, 4545 Befchreibung der 
alten Stadt, 4595 und des Faiferlichen 
Pallaſtes, 4605 auch anderer Eaiferli- 
chen Häufer, 4615 noch anderer Ge 
baude und der Marftpläße, 4635 neue 
Geftalt diefer Stadt nad) ihrer Erobe- 
rung, 4665 Befchreibung derfeiben im 
1625ften Jahre, 4675 vier fhöne Sa⸗ 
chen dafelbft, 4705 Beſchaffenheit diefer 
Stade im 1678ſten Jahre, 4715 - im 
1697ſten Jahre, 4745 Nachricht von 
dem erſten Urſprunge dieſer Stadt, 5575 
kaiſerliche Hofhaltung daſelbſt, doppelte 
Leibwache, öffentliches Gehör, 564; kai— 
ſerliche Tafel XIII, 565 

Mezzabarba, Karl Ambroſius, Titular— 
patriarchen von Alexandrien, Kgation 
an ben Kaiſer Kan bi, V, 5415 wer 
ſolche befchrieben, Ebend, Abſicht da- 
bey, 5425 wie er zu Mafau empfangen 
wird, 5455 er wird nach Kanton einges 
laden, 5455 Raͤnke der Jeſuiten wider 
ihn, 546; er iſt wegen Erhaltung des Anſe⸗ 
hens feines Charafters beforgt, 547; Fra: 
gen an ihn, 5475 feine Antwort dar 
auf, 3485 er reifet nach Pefing, ab,5495 
befömmt neue Fragen und Schwierig. 
feiten, 549, 550; feine Antworten dar 
auf, 5515 verbrüßliche Bothſchaft an 
ihn, Ebend. Berathſchlagung darüber, 
Ebend. üſt der Mandarinen gegen ihn, 


5525 Berrug und Verachtung eines Je⸗ 
fuiten 
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ſuiten gegen ihn, V, z535 iſt wegen ber Je⸗ 
ſuiten Einwuͤrfe in Verwirrung, 5555 er 
wird nach Hofe gefordert und hat Audienz, 
5563 muß dem Kaiſer einige ſpitzige Fra⸗ 
gen beantworten, 5573 wird fortgelaſſen, 
und ihm werden die Geſchenke abgefor- 
dert; 558; verdrüßliche Borbfchaft des 
Kaifers an iha, 559; geheime Audienz 
bey dem Kaiſer, Ebend, andere Aubien- 
zen, 561, 5625 Epiel, das man mit ihm 
zu Peking vorgenommen, 5645 demuͤ— 
thiges Schreiben an den Kaifer, 566; 
ein anderes, welches für ihn von den Je— 
fuiten aufgefetst worden, 5675 deffen Ab⸗ 
fehiedsaudienz, 5705 neue Liſt der Je: 
füiten wider ihn, 571; feine Gefihicklich- 
keit, den Fallſtricken des Kaifers zu ente 
geben, 5725 wird mit großer Ehre beur- 
laubet, 5735 geht wieder nach Mafau, 
5735 und Europa, 5745 Anmerkungen 
über feine Legation, V, 573 
Maͤka⸗ Arſchin iſt die kleine Natterwurz, 
XIX, 289 

Mismier, ein wildes Volk in dem weftti- 
chen Canada, XIV, 256; XVII, 18; An 
kunft des P. Marquette bey ihnen, XIV, 
167; fie follen nicht mit den Eingländern 
handeln,3535 ihr Rrieg mit ven Iroqueſen, 


3955 und Feindfeligfeiten gegen die lltau- - 


ais, 512; welche ſich aber an ihnen rächen, 
513, 5145 fie beftehen auf der Ausliefe— 
rung des Schiveren, XIV, 523 
Miss, werden die japoniſchen Goͤtzentempel 
genennet, XI, 647; wie fie gebauet find, 


xl, 648 

Mica, oder moskowitiſches Glas, Nachricht 
davon, XX, 495 
Mican, eine fehr gute Citronengaftung in 
Japon, Xl, 683 
Michzbu, eine Gottheit der Nordamerica- 
eh, ne XVI, 28 


Michel, Jacob, ein franzöfifcher Reformier⸗ 
fer, verräth die Franzofen in Quebec den 
Engländern, XIV, 1205 fein Flägliches 

lend, AlV, 120 


Mid 589 


Michael, Julianus, pachtet den Wallfifch- 
fang zu St. Salvator, VII, 193 
Michelburn, Eduard, deffen Reife nach 
DBantam, !, 517; nimmt verfchiedene in« 
Dianifche Fahrzeuge, 521; daͤmpfet die 
Verleumdungen der Holländer wider die 
Engländer, 5225 £rifft eine Junke mit 
Saponefern an, 5245 die er wegen ihrer 
Verraͤtherey gegen ihn niedermachen laͤßt; 
5255 er nimmt zwey Chinefifche Schiffe 
weg, 526; geht nach Hauſe, Ebend. 
Michinipi, was fuͤr Fluͤſſe aus dieſem See 
entſpringen ſollen, XVII, 16 
Mickdember oder Hauze, was daſſelbe 
fen, XI, 106 
Miciffipi, Entdeckung diefes Stromes,XIV, 
261; Soiler beſchiffet ihn, 61, ff. er 
wird aufwärts befahren, 268; d’Syber 
ville findet die Mündung deffelben, 4785 
wie ihn die Wilden und die Spanier nen⸗ 


nen, XIV, 478 
Micmaken, odet Suriquefen, wohnen in 
Acadi, XVII, 16 


Micos, eine Art Efeiner Affen, IX, 45 
Middleton, David, deffen Keife nach 
Bantam und den Moluden, I, 5585 
er langer dafelbft an, 560 ; wird von dent 
Könige von Buttone befchenft, 561; be: 
fihenfer ihn wieder, 562; und gehe mit 
ihm nach Buttone, Ebend. wird vom 
Könige am Borde beſuchet, 5635 geht 
nah Haufe, Ebend. deſſen Reife nach 
Java und Banda, 5885 fegelt nach Bor 
fun, 5895 wird von dem Könige am 
Borde befucher, Ebend. koͤmmt nach Lan⸗ 
for, 5915; ankert dafelbft wider der Hole 
länder Willen, 592; gebt ans fand und 
zeiget den Holländern feine. Commiffion, 
5935 darf. dafelbft nichts laden, 594; 
fegele nach Puloway, Ebend. _ vergleicht 
fich wegen der Specerey, 595; bat viel 
von den Holländern zu befürchten, 5965 
ift in Gefahr zu ertrinken, sg7; bemühet. 
fih, Specerey zu laden, 598; verläßt Pur 
-  Eeeez loway 
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loway und koͤmmt nach Bantam, T, 6005 
entgeht den hollaͤndiſchen Nachſtellungen 
gluͤcklich, 6013 er verlaͤßt Bantam, 
I, 602 
Middleton, Heinrich, deſſen Reiſe auf 
Koſten der englifch - oſtindiſchen Compa⸗ 
gnie, 1,4745 er koͤmmt zu Bantam an, 
3073 geht nach Hofe, Ebend. deſſen 
Fahrt nach dem rothen Meere und Surat, 
603; landet zu Temerin, 606; beſuchet 
den König dafelbſt, Ebend. koͤmmt nad) 
Aden, 607; ſegelt nach dem rothen 
Meere, 608; koͤmmt nad) Mokha, Eb. 
geht ans Land, 609, 6705: wird freund 
fih aufgenommen, 609, 6715 mit feinen 
Leuten verrätherifih angefallen und gefan- 
gen genommen, 610, 6715 bie Türfen 
wollen ſich feinee Schiffe bemächtigen, 
611; werden aber niedergehauen, 571, 6715 
des Agas Liſt, feine Schiffe zu bekommen, 
612; feine Standhaftigfeit, Ebend, 
wird von oh. Chambers in feinem Elende 
beſucht, 6145 wird von Mefha nad) 
Zenan geführet, 615; von dem Baſcha 
dafelbft verbrüßtich empfangen, 6175 er- 
hält einige Gefälligkeiten, 618; Hoffnung 
zur Freyheit, 6195 er bekoͤmt folche, 6ar; 
nimmt Abſchied von dem Baſcha, 6225 
veift wieder nach Mofha, 623, 676; wird 
von dem Ada dafelbft freundlich bewir- 
thet, 625 5 entwiſchet in einen: Faſſe, 628; 
einige von feinen Leuten enfeinnen zugleich), 
629, 679; feget Mofha dadurch in Bes 
ſtuͤrzung, 6305 der Aga läßt feine übri- 
gen Leute frey, 631, 679; er machet 
eine falfche Schrift, 631, 6795 feine Pi« 
naffe wird ihm ausgeliefert, 6325 feine 
Drohungen und Anforderungen, 633 5 
Vorſchlaͤge zum Vergleiche, 634; er erhaͤlt 
Genugthuung, 635, 680; ſegelt von, 
Mokha ab nach Kamaran, 636, 680; 
koͤmmt auf die Rheede von Deliſcha, 637; 
kaufet Aloe, 637; koͤmmt nach der Rheede 
von Surat, 638; warum er da nicht 


Mi 
handeln foflen,T,639,6835 er wird von den 
Portugieſen angegriffen, 640, 686, 688; 
von Khajah Naffan eingeladen zu han⸗ 
dein, 639, 688; deſſen Begebenheit mie 
Mokrib Khan, Sat, 691; er wird durch 
der Portugiefen Prafereyen beſchimpft, 
644; verläßt Surat, 645, 696; läuft 
bey Dabul ein, 646, 698; hat dafelbft 
etwas Handlung, Ebend, nimmt ein 
portugiefifches Schiff, 647, 6985 gebt 
nad) dem rothen Meere, 648, 701; hält 
verfhiedene Schiffe auf, 649; Saris 
fröße zu ihm, Ebend. und nimme Theil 
an der Kreuzfahrt, Ebend. fie nehmen ver- 

ſchiedene Schiffe, 6505 er läßt ein Schiff 
zu. Aben, 6645 erhält Genugrhuung, 
7095 verläßt das rothe Meer, Ebend. 
fegelt nad) Bantamı, 711; ſchicket den 
Hauptmann Drunton nad) Haufe, I, 714 
Middleron, fucher eine Fahrt durd) Norden; 
XVIL, 1805 Beſchwerlichkeiten daben, 182; 


feine Ruͤckreiſe, XVII, 185 
Midſikki, eine Gattung eines wilden 
Pflaumbaumes, XII, 715 


Mignamigna, ein wunderbarer Baum, 
IV, 6065 V, 785 was die Rinde für 
Kraft hat, Ebend. 
Mihohats, eine herzfkärfende Staude, 
| VI, 597 ° 
Mijamma Tſutſuſi, eine Gebirgtifie, 
XIL, 727 
Milinac, ein Oberhaupt der Algonquinen, 
XIV, 4135 geht wider die Iroqueſen zu 
Felde, XXIV, 0414 
Mißmaken oder Guriquois, find die na⸗ 
tuͤtlichen Einwohner Acadiens, XIV, 88, 
133 

Miktſchan, eine Art Hermelin, Nennehiere 
und fo weiter, XIX, 239 
Milch, getrocknete, bey den Tatarn, VII 475 
von Rennthieren wird gebörret, XX, 624 
Milchholz, Beſchreibung dieſer Staude 
und deren vortreffliche Wirkungen, XVII 
pe 624 

Wilothaͤtig⸗ 


Mil 


Mildthaͤtigkeit, ſ. Freygebigkeit. 
ilenga, eine Frucht, IV, 663 

Miter, ein Milfionar, gehe zu den Onnon- 
tüguern, XIV, 2375 wird von den Onney- 
uthern graufam gepeiniget, 289; fein 
Schreiben an den Ritter Callieres, 392; 
er fämmt nad) Montreal zurück, XIV, 400 

Milhio, großer, ſ. Maiz. 

Milhio, Fleiner, IV, 2,75 deſſen Größe 
und Eigenfchaften, Ebend. wo er gefäet 
wird, Ebend. er giebt qur Brodt, IV, 248 


 Willebaum, veffen Beſchaffenheit, III, 298 


Mimbuhe, Nusen diefes Baumes, — 
Mimi, ein Goͤte, IV, 685 
Mimoer heiffen gewiffe Zwerge, IV, 678 
Tina, def, diefes Fort wird angeleget, I, 30; 
hollaͤndiſcher General dafelbft hat große 
Gewalt über die Verbrecher feiner Dar 
tion, als auch über die benachbarten 
Schwarzen, II, 3905 wer es erbauet, 
IV, 2,235 es wird befchrieben, 455 deffen 
Befagung, 475 Stärke und Schönheit, 
48; wird von den Portugiefen befeffen, 6; 
ergiebe ſich an die Holländer, IV, 13, 50 
Ming oder Oddena, Stadt, woher fie den 
Namen erhalten, IV, 2, 435 befehrie- 
ben, Ebend. warum fie fehr abgenom- 
men, Ebend. ihrer Einwohner $eibes- 
und Gemuͤthsbeſchaffenheit, 443 ihr Han: 
dei, Verrichtung und Geſchicklichkeit, Eb. 
fie macht eine kleine Republik aus, 45, 49; 
wie ihre Regierungsform eingerichtet ift, 
45; dos Erdreich iſt nicht fruchtbar, ag; ob 
fie Golobergwerke hat, 42, 49; ihr vor⸗ 
nehmſter Markt, 513 wie mit den Negern 
gehandelt wird, Ebend, wie mit den 
Portugiefen, Ebend. ihr ehemaliger Zu- 
fland unter den Vortugiefen, IV, 52, f. 
lindana, Alvare von, feine erſte Keife, 
XVÜL, 493, ff. andere Reife, 496, ff. 
Anſtalten und Abficht Liefer Neife, 496; 
er koͤmmt an die Inſel Margtifinnen von 
Mendoce, 497; entdecket die Inſel St, 
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Peter Magdalene Dominique und Chris 
fline, XVII, 498; die Bernhardinfeln, 
und die einfame Inſel, z01; er entdecket die 
Diebesinfeln, 505; und das Cap Eſpiritu 
Sancto, 570; landet an Manille, XVIIT, 
"380, ff 
Mindanao, wird entdeckt, I, 149; Sage 
und Größe diefer Inſel, XI, 4135; was 
fie befonders hervorbringe, 414; ihre 
Einwohner und deren Religion, 4155 
wüfte Lebensart, Regierung und Adel, 
416; Eroberung diefer Inſel durch die 
Spanier, 420; Beſchreibung der Haupt« 
ftadt gleiches Diamens, 444; Pallaft deg 
Sultans, und Kuͤnſtler dafelbft, XI, 445 
Mine, de la, fein Gefecht mit den Jroque⸗ 
fen, XIV, 368 
Minemungu, was dadurch zu verftehen, 
IV, 623 

Minera, eine Art Getraide auf der Inſel 
Ceylan, -  VIU, 506 
Mineralien, was für welche in der Hud⸗ 
fonsbay gefunden werden, XVII, 268; 
‚davon find noch nicht alle Arten in Is— 
land befannt, XIX, 37 
Miner, ein franzöfifcher Ingenieur, gehe 
mit nad; Kanada, IV, 313 
Miniotas, was es für Voͤgel find, I, 175 
Minis, was es für ein Thier iſt, V, gr 
Miracha, des Tamerlar Sohn, fonft Cha 
Ruh genannt, wird König in Perfien, 
xl, 2247 fein Tod, Ebend. 
Miramuminer, ein ſehr wildes Wolf, 
XVI, 200 

Miran, feine Befchreibung vom Taffebaue, 
XV, 381, ff 

Miranda, verlaͤßt den Gonzales Pizarre, 
j „220 
Miranda, Aonzo, ſtirbt auf feiner Reife 
uf dem Amazonenfluffe, XVL4 


"Miranda, Graf von, zeichnet einen Wer 


trag mit den Holländern wegen Brafilien, 
XVI, 194 


WMircotonen, eine Are Pfirfhen, 1X, 61 
Mirgimola, 


592 Mir 


Mirgimola, demfelben hat man die Kennt- 
niß des Königreichs Aſem zu danfen, X, 
5545 mie er baffelbe einnimmt, 555; 
feine Lift und Plünderung der Gräber 
der Könige in Azo, 5555 wo er uner⸗ 
meßliche Schäge findet, X. 556 
Mir Huſſeyn ſchlaͤgt die Portngiefen, J. ırg 
Wirlotte, Johann Michael, feine Reife 
nach den Süpländern, XVIH, 553 
Mirne, Art von Schiffen, XVIU, 183 
Mirobolsnen wachfen auf Java, VUL 95 
Wirrone, ein Baum, IV, 7225 beffen 


Befchreibung, V. 74 
Mirzeou, ein franzoͤſiſches Waarenlager, 
VIH, 602 


Miſago ein japoniſcher Seevogel, XI, 693 
Miſangas, was es iſt, V, 29, 32 
Milersdo, Meſurado, Vorgebirge, def 
fen Befihreibung, II, 388, 6033 diefes 
Königreichs Größe, Boden und Früchte, 
6055 der Einwohner Charakter, 367, 
368, 605; ihre Kleidung, 606; Waffen, 
Ebend. Dörfer, Ebend. ihres Königes 
Stadt wird befihrieben, 6075 ihre Reli⸗ 
gion, 6085 ihr Handel, TIL, 368, 609 
Mis geburt von einem Baume, Beſchrei⸗ 
bung deſſelben, XIII, 253; von einem 
Vogel, XIII, 668 
Wisberybaum, deffen Befchreibung, TU, 
| 296 

Misla, eine Art indianifhen Gerränfes, 
XV, 275 

Miſſa Cantada, was es if, IL, 134 
Miſſanga, was es if, IV, 539, 666 
Miſſethaͤter, werden in Kongo nur ver- 
bannt, V. 85 wie man mit folchen bey 
den Hottentotten verfährt, 1785 wie fie 
in China verurtheilet werden, VII, 510 
Miſſion, katholiſche, iſt fruchtlos, IV, 193, 
327, 331, 621; welche die aͤlteſte und beſte 
iſt, 5815 bie erſte nach Kongo, V, 60; nad) 


Sogno, 605 neue zu Sogno, 62; die erſte 


zu Loango, 65; eine tatariſche, VII, 409; 


Anmerkungen über diefelbe, 4225 eine nach 


Mir 

Katay, VII 5405 Nachricht von der Ca: 
puciner ihrer in Tibet, 568 uf. an dem 
Fluſſe Diaranjon, IX, 294, ff. inſon⸗ 
derheit zu Santjago de la faguna, 296; 
was für andere Miffionen unter diefelbe 
gehören, 296,397; der Francifcaner in 
Peru, 456; in Paraguay, 481, 482; ihr 
Handel, ihre Regierungsart, und wie fie zu 
firafen pflegen, 4845 ihre Zeughäufer, 
Kirchen und Schulen, 485; Feyerlich- 
feiten, Gottesdienft, und Erhaltung der 
Pfarrer, 4865 _geiftliches Regiment der- 
felben, 4875 Wahl der Pfarrer und 
ihr Superior, 488; warum die Jeſuiten 
feine Fremden in ihre Miffion kommen 
laffen, 489; ihr Zuftand in Canada, 
XVII, 2525 in Ehrüchnaburam, 2535 
Urfprung der zu Vencatiguirn, 2535 wo 
eine Kirche erbauet, niedergeriffen, und 
abermal erbauet wird, 2545  Machricht 
von den Miſſionen gegen Morden, 2575 
gegen Eüben, 258; zu Tranquebar, 3455 
ihre erften Arbeiter dafelbft, 345; Fort: 
gang allda, 3455 die Miffion der Augu— 
fliner bekehret einen heidnifchen Prinzen, 
—* XVHI, 387 
Miffion der mährifchen Brüder in 
Grönland, ihr Anfang, XX, 159; erſte 
Fruͤchte derfelben, 172, 1765 deren Fort- 
gang und Aufnahme, 178, ff. ihre 
Kirchenzucht oder Einrichtung, XX, 230 
Miſſionarien, werten ausgeſchickt, IV, 
331, 415, 6005 befehren einen König, 
481; gehen nach Kongo, 5325 reifen 
bis nach Dante, 534, 5375 find in Gefahr 
vor wilden Thieren, 540, 542; begegnen 
einem großen Herrn von Kongo, 5415 
einem porkugiefifchen Priefter, 542; einem 
verwundeten Löwen, 5435 ſetzen über 
einen tiefen Fluß, 5455 kommen nad) 
Dantam, Ebend. taufen eine Frau, 5443 
reifen nach Demba, 546; begegnen dem 
Könige von Kongo, Ebend. werden 
von ihm befchenft, 547; ihre Berrichtuns 
gen 





Miffionarien 


gen zu Bamba, IV, 547, 5515 wie 
fie zu Angola empfangen werden, 580; 
tie zu Sogno, 581, 5875 fie werden 
bintergangen, 584; bindern den Scla- 
venhandel, 590, f. 5925 einer ift über« 


‚müchig, 589, 592, f hält eine verwe⸗ 


gene Predigt, 594; überliftet einen 
geizigen Heren, 606; fie werben vergif: 
tet, 605, 607; einer wird im Stiche 
gelaffen, 6105 von den Schwarzfünft- 
lern aufgefreffen, 572, 610; einer hat 
eine wunderliche DBegebenheit bey. dem 
Könige von Mofoffo, 6145 warum 
viele Miſſionarien in Kongo umgefommen, 
616; fie halten die Pfaffen in Kongo 
in Furcht, V, 47; verfolgen fie mit 


- Verbannung und Lebensſtrafe, 485: wer- 


den aber in Sogno eingefchränft, Ebend, 
welches die erften nach Kongo geweſen, 


"60; welche zuerfi in Sogno gelehrer, 60; 


ihnen wird übel begegnet, 60; fie muͤſſen 


viel ausftehen, 65; find an ihren üblen 
Begegnungen oft felbft Schuld, 665 wie 


„fie unterftüßet werden, 66; großer Stolz 
von einem gegen einen andern, 44113 es 
“ werden Unterfuchungen wider fie in China 


angeftellt, 4135 und fie gefangen gefegt, 
4145 fiewerden nad) Pefing gebracht,416; 
werben nad) Makau verbannt, 418; ei: 
nige werden unter dem Titel der Mathe⸗ 
matiker nach China geſchickt, 4305 fuͤrch⸗ 
ten ſich vor Seeraͤubern und einem Stur⸗ 
me auf eine luſtige Art, 432; kommen zu 
Ning po vor den Mandarin, 4335 ber 
Unterkoͤnig dafelbft empfiehlt fie ſehr 
fihlecht, 4345 fie fehreiben an zween in 
Gnaden ftehende Jefuiten, 434; fie wer: 
den nach Hofe gefordert, Ebend. wollen 
zu Ding po Degen verfhaffen, 435; 
teifen von da ab, Ebend. kommen nach 
Peking, 4535. Swift unter ihnen, 482; 


‚ berftatten die Verehrung des Confucius, 


4 


50735 Zwiltigfeiten unter denfelben wegen 
der chinefifchen Ceremonien, 543; ihnen 
Ugens, Reifebefchr, XXI Band, 


. 


Miffionarien 593 
wird die Eintracht angepriefen, V, 563; 
Befehl wider fie, 5645 einige werden 
ins Öefängniß geworfen, 566; zweener 
Standhaftigkeit, sur; fie werden aus 
China verbannt, 5755 deren Serthum 
in der chinefifchen Lehre von dem Tyen 
oder Himmel, VI, 386; fie werden von 


dem Kaifer zu Rechte gewieſen, 386; 


Falſchheit derſelben in Vorſtellung der 
chineſiſchen Lehre, 387; deren erſte Zu⸗ 
laſſung in China, 397; Verleumdung 
der Bonzen gegen fie, 3995 eine allge, 
meine Verfolgung wider fie, 4015 fie wer- 
den wieder eingefest und haben guten 
Fortgang, 4035 neue Verfolgung wider 
fie, 404; fie fommen wieder empor, 406; 
wie fie endlich aus China gänzlich verjagt 
werden, 4075 warum fie fo wenig von 
der Religion in Tibet wiffen, VII, 222; 
Innocentius des IV u, anderer Päpfte ihre 
in die Tatarey, 5015 Reifen verfchiede- 
ner Miffienarien durch Tibet, nach und 


aus China, 5525 ein portugiefifcher, ent= 


ſcheidet eine Gewiffengfrage, VIII, 469 5 
Vergleich wegen berfelben zwifchen den 
Königen in Siam und Frankreich, X, 
174, 1755 was die in Carnate und Mas 
dure für Eigenfihaften Haben müffen, XI, 
3285 deren Zuſtand in China, XII, 506; 
chineſiſche Schriften derfelben, 507; Ber 
gebenheit, die ihrer vieren in China begeg« 
nef, 5963 angenehme Einfiedeley der 
mericanifchen, XII, 657, f. die in Acabien 
find wegen eines getauften Wilden in 
Verlegenbeit, XIV, 925 fie gehen nad 
Pentagont, 935 Erfolg ihrer erften Mif: 
fion in Canada ober Neufranfreich, 126 ; 
Charakter der erſten Miffionarien, 126; 
fie wollen ihren Hauprfig unter die Huro⸗ 


‚nen verlegen, 1293 erſte beſtaͤndige Miſ 
ſion unter denſelben, 130; 


Schwierig⸗ 
keiten bey ihrer Bekehrung, 130, 132; 


© Verfahren ber Hursnen gegen fie, 1315 es 
gehen noch mehr Miffionarien zu ihnen, 
— — 


XIV, 1375 


a 
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XIV, 1373 man verſchicket noch andere 
hin und wieder, 1385 Zuſtand der huro⸗ 
nifchen Miſſion, 1455 und an den drey 
Fluͤſſen, 147, 1615 Eifer der algonqui— 
nifhen Miſſion, 168; glüclicher Fort- 
gang der Miffton überhaupt, 1805 viele 
kehren nach Europa zurücd, 1965 zween 
reifen nach Norden, 2155 zween andere 
zu den Iroqueſen, 2365 was fie ihnen 
nügen, 2385 Erfolg der Miſſion bey ben 
Algonquinen, 2385 die Syroquefen erhal 
ten aufs neue Miffionarien, 497; man 
will auch den Wilden auf $onifiana welche 
geben, 6205 Anfunft einiger in America, 
XVI, 85; ihre Nachrichten, 2305 wie 
fie die Erlaubniß erhalten haben, die n- 
Dianer zu bewaffnen, 2325 fie richten mit 
dem Befehrungseifer nichts aus an den 
Siamern, XVII, 1685 verfchiebene zu 
Carnate, 222, ff. man giebt fie für 
Zauberer aus, 242, ff. fie haben in Car- 
nafe großen Fortgang, 2445 einer ruͤh— 
vet durch feine Predigt einen heidnifchen 
Statthalter, XVII, 228 
Miſſiſſipi, deſſen Urfprung, XVII, 16; 
Veränderung der Mündung diefes Fluſ⸗ 
fes, XVI, 715; Paͤſſe deflelben, 715; 
Flüffe, die in ihn fallen, 7065 ſchwere 
Schifffahrt auf demfelben, 7075 Schlund 
deffelben, XVI, 709 
Miffuri, Urſprung diefes Fluffes, XVIE, 16 
Mift, damit. wird in China Handel getries 
ben, VE 1235 
Miſtaſſinen, ein wildes Volk, XVII, 14 
Mifteque, Beſchaffenheit der Einwohner 
in diefer Provinz, XII, 605 
Miſtvogel, welcher fo heißt, V, 201 
Mirschanacup, Inhalt diefes Gefeges, 
XV, 536 
Mitchigamiter, ein Stamm der Sllinefen, 
deren Treue gegen die Franzoſen, XIV, 636 
Wirleid,, wie folches bey den Ehinefen be- 
zeuget wird, VI, 168 
Mitote, ein mericanifcher Tanz, XIU, 600 


Mog 


Mitſchagatſchi, was es fuͤr ein Vogel iſt, 
7 XX. 264 
Mittagslinie, zu Peking. VL 165 Aus: 
meffung derfelben zu Quito, IX, 1735 
und Verlängerung derfelben, 1825 ihre 
Verſchiedenheit zwifchen Callao und der 
Empfaͤngniß Bay, 5235 Ausmeffung 
und Beftimmung derfelben in Frankreich, 
‚XV, 6095 Bemühungen, einen Grad 
derfelben auf der Erde zu meffen, XVII, 
3325 Die ganze Mittagslinie, die durd) 
Frankreich geht, wird gemeſſen, 232; 
Länge der Mittagslinie zu Torneä, XVII, 

| 360 

Mittek, eine Art Eidervogel, 
Mittel, ſinnreiches, den Compaß zu erfe- 


Gen, XIX, 52 
Mirano, ein kleiner peruanifcher Fifch, 
XVI, 132 

Mirxquixochi copalli, ein Harz tragender 
Baum, XIII. 647 
Mizquitl, herrlicher Nutzen dieſes Bau- 
mes, XII, 645 


Moanſa, Moanzi, was es für ein Heilig⸗ 
thum oder für eine Gottheit ift, IV, 683, 
686 
Mobbie, eine Art Getraͤnkes für die Scla- 
ven, XVII, 619 
Mobikas, was für eine Art von Leuten es 
iſt, V, 30 
Mocka, gefährlicher Weg dahin, XL, 297; 
Befchreibung diefer Stadf, 2985 Ber. 
fihaffenheit des. Sandes da herum, 299; 


großes Gemeßel allda, X, 366 
Mocuris, was für Leute fo genennee wer- 
‚ben, VIII, 202 
Modorss, iſt das fogenannte Pfaffen 

huͤtchen, XI, 716 
Mpoerol, f. Dutroa, - 
Mofroſſoſacho, Kraft diefes —— 

v2 7 


Mogol, Mogul, der Broße, faͤllt Groß⸗ 
Tibet an, VII, 205;3 denſelben uͤberfaͤllt 
die Gottesfurcht, X, 5925 beſondere Ge 

bräuche 


Mog 


braͤuche an dem Hofe beffelben, XI, 5; 
Falſchheit der mogolifchen Hofleute, 22; 
Darteyen und Streitigkeiten am Hofe, 25; 
erftaunliche Pracht bafelbft, 31, 32, 103; 
geiziges Gemuͤth der Mogolen, 34; die 
mogolifchen Prinzen und andere junge 
Lecute werden als Chriften erzogen, 50; 
‚fie wollen hriftliche Frauenzimmer haben, 
bekommen fie aber nicht, 50; Reife des 
mogolifchen Hofes nad) Kachemir ‚160; 
wie ſich der große Mogof tragen läßt,106; 
er führet feinen Stamm zurück bis auf den 
Tamerlan, 2235 Macht und Reichthuͤ— 
mer des Großmogols, 2435 feine Ein- 
Fünfte, 2485 und zwar beftändige, 2505 
zufällige, 2515 Grundfäge der Regierung, 
252; Amt des Staatsminifters und der 
Staatsfecrefäre, 252, 253; wie die Ge- 
techtigkeie bey ihm verwaltet wird, 254, 
2575; alter Gebrauch, denfelben zu be- 
fhenfen, 259;  genealogifches Verzeich⸗ 
niß derfelben, XVII, 217 
Mogoten, innerliche Kriege berfelben, XI, 
241,f. ihre Schmeichelen, 257; allge 
meine Abfchilderung derſelben, ihre Ge: 
ſtalt und Kleidung, 2645 ihre Häufer, 
2655 Pracht der Reichen in denfelben, 
ihre Meiber und Bediente, 2665 ihre 
Gaftereyen, Erziehung der Kinder, und 
- Heurarhen, 26735 ‚gemeinfchaftliche Ge 
bräuche, Jagd und Spiel berfelben,XT,289 
Mogulen, deren Urfprung, VII, 15; ihr 
Reich wird zertbeilet, 1185 ihre Kriege 
mit den Tatarn, und Zerſtoͤrung ihres 
Reichs durch diefelben, u8; ihre Ge⸗ 
-  fangennehmung und Befreyung, ng, ng; 
ihre Eroberungen, rar; 
Kaifer, 122; mas wider daffelbe einzu- 
wenben iſt, 123; fie machen ſich Korea zins- 
bar, 1875 und dem Königreiche Hya ein 
Ende, 1915 Verzeichniß ihrer Kaifer in 
der Tatarey und China, VI, 194 
Mogul Aban, bekoͤmmt einen weftlichen 
Theil von ber’ großen Tatarey, VL, ns 


An Pr 


Verzeichniß ihrer - 


Mo 305: 
Mohesinen, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 396 
Mohr, ein ſehr alter, 1.1465» ihm foll der 
beit. Franeiſcus erfchienen feyn, 1475 des 
ven Eroberungen in Indien, 124; Klei: 
dung derer, die den Gummi bringen, Ll,477; 
‚ Ihre Weibsbilder, IL, 4715 fie und bie 
Negern werden mit einander verglichen, 
U, 160; find große Roßtaͤuſcher, 323; 
einige laſſen fich zu Batavia nieder, VII, 


452 

Mohrinnen, Beſchreibung derer zu Bata⸗ 
via, VUN, 455 
Mohriſche Tänzer, IL, 477 
Mohrftaude, Myr⸗Ris, Belchreibung 
derfelben,, XX, 616 
Mojelle, Befchreibung der Einwohner 
dieſes Eylandes, «L 755 
Moiſſons, eine Art Papageyen, XVI, 277 
Mole, Vorrechte der Europäer dafelbft, 


X, 54 

Mokatas, was für eine Art von Leuten es 
if, V, 30 
Miotefo, was es bedeutet, _ IV, 528 


Mokha, der Weg von da nach Sanaa, I, 
“6235 Befchreibung dieſer Stadt, 635; 
Stärfe derfelben, 7745 "Gewichterda- 

.  felbft, I, 769 
Mokiſſo oder Gögenbilder, in Loango, jeder 
bat ein befonderes Amt, IV, 680; ihre 
Öeftalten, Ebend, wie fie gemacht und 
geweiht werden, 680, fi was durch Mo« 
kiſſo verftanden wird, 6835 wie ihr An- 
fehen erhalten wird, Ebend. deren Bes 
ſchaffenheit in Kongo, Angola und Ben: 
guela, V, 435 große Achtung für Diefel- 
ben,’ 44; Art, fie zu verehren, 445 fie 
werden in Kongo zerftöret, 9 Ns 
Motkfei, Befchreibung diefes Baumes, 
XII, 726 

Molina, Alonfo von, ein getreuer Gefaͤhrte 
des Pizarro, XV, 39; befuchet einen 
Wohnplatz auf der Inſel St. Clara, 435 
erſtaunet über den Reichthum Ber, 


h V, 43 
ii $fffa Mokoke, 
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Mokoke, ein Thier, 
Mokokf, eine Art von Kirſchbaͤumen, 
XH, 731 
WIokokko, des dafigen Königes Antrag an 
einen Miffionär, IV, 614 
Mobkrib Khan, Statthalter von Kambaja, 
koͤmmt zu Heinrich Middleton an Bord, 
1, 641, 691; ſchlaͤft daſelbſt, Ebend. 
er nimmt alles, was ihm gefaͤllt, 642, 692; 
kehret ohne Handel zuruͤck, 642; koͤmmt 
wieder, und handelt, 642, 693; er fällt 
in Ungnade, 642; deſſen Mubeftändig- 
keit I, 645 
Mokwuten, einedem Kirſchbaume ähnliche 
Staude, XH, 726 
Miovlenaer, Johann Jans, deffen Reife 
nad) Indien, VIII, 4 
Molle, Mollo, große Tugenden diefes 
Baumes, XII, 643. XVI, 150, 151 
Mollole Dierri, was dadurch zu verftehen 
if, 1 ’ 6 
Molopaquer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 241 
Moltobaͤr, Beſchreibung dieſer Frucht, 
XX, 31 
Molucane, eine ſehr heilſame Pflanze, 


welche auch die Armenapotheke und das 


Ungluͤck der Aerzte heißt, 
Moluckenholz, ſieh Panama. 
Molucken, einige Nachricht von dieſen 

Inſeln, 1,136; wie die Spanier dahin 

gefommen, Ebend. Unordnung auf den⸗ 

felben, 143; ı Zuftand: derfelben, 79035 fie 
find durch innerfiche Kriege vermüftet, 

7915 hollaͤndiſche Forts daſelbſt, Ebend. 

Handel, wie er dafelbft geführet worden, 

7925 Urſprung ihres Namens, VII, 314 5 

ihre Eigenfchaften und Nahrungsmittel, 

die fie liefern, 315 5 ihre, Herren, Religion 
und Gefeße, 316; Kleidung und Kennzei⸗ 
en der Einwohner, 317; drey Könige da: 
felbft, 3185 Naturgeſchichte diefer Inſeln, 

3345 Macht der Spanier und Holländer 

dafelbit, 3625 Zufäge zu deren Befchrei- 

burg, XVII, 49, 50,54; Merfwwürdigfei- 
tenderfelben, 95 ; Eigenfchaften derfelben, 


XU, 673 


IV, 530. 


Men 


XVII, 955 flarfe Regen und Erdbeben 
dafelbft, 95; wenn es in einer von die: 
fen Inſeln regnet, fo iſt in den andern 
ſchoͤn Wetter, 96; große Hitze daſelbſt, 
965 Urſprung ihrer Einwohner, 62; 
Vielweiberey, 625 Eigenſchaften ihrer 
Frauensperfonen, 63 5: Kleidung des Koͤ⸗ 
niges, 635 der übrigen Mannsperfonen, 
645 derfelben Geftatt, 65; muͤßiges Le⸗ 
ben der Mannzperfonen, 655 ihre Haus, 
fer, 655 ihr Öeräth, 65; ihre@peife,66; 
Fiſcherey, 665 und Heurathen derfeiben 

XVII, 66 

1170 Iyen, was es für ein Baumift,VI;525 
Mombalaer, Mombaler, Voͤlker, IV, 
659, 698 

Mombaſſa, Beſchreibung diefer Inſel, 
1, 47; wird den Portugieſen zinsbar, 98; 
wird eingenommen und abgebrannt, I, 
104, 140 


8 Monacan, Anlegung dieſer Stadt, XVI, 


556 
Monat, wie es mit demfelben in China 
befchaffen ift, VI, 288; wie vordem in 
Maexico, XII, 563, fs wornach die Grön- 
länder folche: rechnen, XX, 1215 benens 
nen die Kamtſchadalen nad) den Fifchen, 
2805 oder den Wirfungen der Natur, 
XX, 370 

Mönch, ift übermürbig, IV, 5925 fühne 
Unternehmung zweener, V, 66; ein 
Barfüßer läßt fich für einen Mifferhäter 
zum Galgen führen, 675 fie reifen zus 
erft nach der Tataren, VII, 3535, Andacht 
‚ber fiamifchen,X, 191; Peters des Gros 
„Ben Verordnung wegen Verbefferung der: 
‚felben in Rußland. . =, XX. 454 
Mönchskappe, Namen eines Gebirge 
auf den Molucken, +. XVIk 85 
Montclevie, deffen Gefecht mie den Jr 
quefen, J « XIV, 382 
Mond foll einige Hige geben, I, 257 5 wird 
verehret, IV, 6625 ihn bergen die. Hob 
tentotten an, V, 1743 barinnen ſieht 
man 


Mon ; 
man in China einen Hafen, VI, 365 Tem⸗ 
pel deffelben, 395 Bögen don dem Schei⸗ 
ne deſſelben an den abhaͤngigen Seiten 
der Berge, IX, 3303 koſtbares Gebäude 
für denfelben, XV, 5815 Mährchen von 
den Fleden im Monde, 560; Fabel der 
Grönländer vondeffen Entftehung, feinem 
Laufe und feinen Flecken XX. 122 

Mondaugen, warum die weiſſen India⸗ 
ner in Terra firma fo genannt werden, 
u: XV, 264 
Mondenfchein, dabey tanzen die Schwar- 


zen, use 


Mondevergue, ober Franz von opis, 
Marquis von Mondevergue, geht mit 
zehn Schiffen nach Mabagafear, VII, 
5575 wie fie das Fort Dauphin anfref: 
fen, 558; er wird Öeneralgniverneur 
dafelbft, 559; er will nach Frankreich 
zurückgehen, 5615 ber Wind wirft ihn 
aber wieder an die Inſel, 5625 feine 
Nückreife und ferneresSchicffal VIII, 563 

Mondfinfternif, wunderfiche Einbildung 

davon, IN, 2405 die franzöfifchen Aftro- 

nomen beobachten eine zu. Guayaquil, 

IX, in; Beobachtung einer im Schlof 
ſe Tee Pouffonne, X, 1575: unvollkom⸗ 
miene Verfündigung derfelben, durch ei- 

‚nen Braminen, 1585 Träume der Ta— 
fapoinen wegen der Mendfinfterniffe, 158; 
eine thut befondere Wirfungen, XII 145 ; 
große Furcht der Peruaner bey Erbli— 
Kung derfelben, XV, 559, 560 

Mondfifch, veffen Befchreibung, IV, 283 f. 

Mondo,ʒ oder japonifcher Hundezahn, XIE, 


© 2⸗ 

Mondregenbogen auf dem Meere,X,126 
Mongalen, Befchaffenheit ihres $andes, 
VD, 362; ihre Perfonen, Gemüthsart, 
Geſetze und Gewohnheiten, 3625; ihre 
‚Religion und aberglänbifche Begriffe,363; 
ihre weſtlichen Eroberungen, 3655 ihre 
Koiegeszucht und Rüftung, 366; wie 
ſich die Männer und Weiber leiden, 410; 


Mon 597 
welche Weiber beyihnen ſchoͤn heißen, VIE, 
411; ihre Häufer und Kiften, 41; Hof 
ſtaat ihrer Fürften, 12; ihre Betten, 
Bilder und Speifen, 412; ihr Geträn- 
fe, 4135 ihre Butter und Griut, 4135 
wie fie die Pferde melfen, 414; ihre 
Danfopfer und Gebräuche beym Trinken 


und Gaftereyen, 4145 verbothene Ehen, 


4155 wie fie ihre Gefchäffte unter die 
Männer und Weiber theilen, 4155 wars 
um fie ihre Kleider nicht wafchen, 4155 
ihre Uebungen, Jagden und Bogelfang, 
4165 ihe Tod und Begräbniffe, 4165 
ihre Gräber und Grabmäler, 416, 4175 


‚ ihre Gefege, Gerichte, Strafen und 


Driefter VII, 417 


Mongfan Lamas ‚ weldhe fo genennet 


werden, VII, 223 


Mongber, Befihreibung diefer Stadt, 


X, 586,588 


Mongolen, Sänder, bie ihnen eigentlich 


zugebören, VI, 37; deren Gränzen und 
Umfang, 37; ihr Urſprung und Namen, 
41; woher ihre große Menge und Auss 
breitung komme, 425° ihre Sprache und 
Buchſtaben, 425 ihre Geſtalt und Ge 
fihtsbildung, 425 ihre Sitten, Gemuͤths⸗ 


art, Fähigkeit und Kleidung, 43. XIX, 
187, ihre Waffen, Sebensart,, Speife, * 
‚Weiber und Begräbiiß, VII, 44; fie 


riechen übel, 435 ihre Zelte, 445 fie 
handeln nicht um Geld, 45; ihr Gottes: 
dienſt, a5. XIX, 2175 ihre Negierungs- 
art, VII, 465 Befchaffenheie des Bos 
dens ihrer Sünder, 755 Arten der Thiere, 
die bey ihnen gefunden werden, 76, 77; 
Pflanzen und heilſame Kräuter dafelbff, 
785 ihre Kriege mie den Kin, 173, u, ff 
Marco Polo nennet die Mongolen die 
Tatarn, 4705 es giebt ſehr reiche Fuͤr⸗ 
ſten unter ihnen VII, 726 


Moniato, eine Wurzel, woraus Brodt 


zubereitet wird, IX, 56,587 
Sfff.s ‚Mens 
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Montklaros, Franz, ein Jeſuit, hin— 
dert den Barreto an feiner Unternehmung 
zu Eroberung der Gold - und Silber— 
bergmwerfe in Monomotapa, V,aig 

Monku⸗puwha, ein Befehlshaber des 
Jenghiz Khan, ſchlaͤgt den Chang = hi, 

VU, 178 

Monnier, le, Reife deffelben nad) Nor: 
den, XV, 611. XVII, 3335° er beſuchet 
die Bergwerfe zu Falun XVI, 367 

Monoceros, deffen Befchreibung, IL 513 
Fonomstapa, die Bergwerke daſelbſt 
werden von den Portugiefen vergebens 
aufgefucher, V, 218, ff bie Gränze, 
"age und Größe diefes Reiches, 223; Ein 
theilung der Königreiche, 2245 deſſen 
Bergwerke und Märfte, 2245 deffen 
Einwohner, 225; des Kaifers Pallaft 
dafelbft, 226; die vornehmften Staats: 

bedienten und Weiber des Kaifers, 220; 

feyerliche Feſte daſelbſt, 227; Macht 
des daſigen Kaiſers, 2273 Erzählung 

der Indianer davon XI, 342 

Monſanto, Graf von, befißt die Inſel 
Tamaraca in Brofilien, XVI, 213 


Wionfobser, was für Voͤlker es find, IV, _ 


706 
Monſon, Nachricht von demfelben, I, 536; 
wenn fie zü Goa anfangen VII, 203 


Monfönier, ein wildes Volk im norbli- 
hen Canada, XIV, 257 
Montagne zen, eine wilde Nation in Aca⸗ 
bien, XIV, 160, 1475, ihr Krieg mit den 
Iroqueſen XIV, 104 
Montaigu, Herzog von, bekoͤmmt die In— 
fel St. Lucia, XVII, 5485 und nod) an- 
bere mehr XVH, 677, 678 
Mönrsleran, portugieſiſcher Unterkönig in 
Braſilien, vergleicht fih mit den Hollän- 
dern, XVI, 187 
Montanus, Arnold, ſammlet die Nach— 
richten vonder zweyten und dritten hollaͤn⸗ 
diſchen Geſandtſchaft nah China, V. 283; 


Mon 
Nachricht von deſſen Beſchteibung der⸗ 
ſelben V. 284 
Montanus, hollaͤndiſcher Prediger, deſſen 
Begebenheiten mit dem Naja Sahoulau, 


XVII, 109 
Montaras, Andreas, Hilfe Mexico be: 
friegen, XUL, 430 


Montauban geht nach) Madagafcar, VIL, 
531; er wird Präfident und Siegelbewah⸗ 
ver des Regierungscollegii zu. Oſtfrank⸗ 
veich VII, 546 

Miontbars, ungemeiner Haß beffelben wis 
der Die Spanier, ° - XVII, 393 

Monte, Vorgebirge, woher es den Na 
men befommen‘, III, 365; wird befchrie- 
ben, 366, 598 ; beffen Boden und Früch- 
fe, 5995 Einwohner dafelbft, 599; ihre 
Kleidung und Häufer, 600; ihre Spra= 
abe, 6025 ihre Kocheren, 601; ihr Han- 

del und ihre Waaren, 602; ihre Reli- 
gion IU, 602 

Miontejo unterfucher die Küfte von Me- 

xico, XI, 2855 ° warum ihn Cortez nach 

E panien geſchickt, 3035 wie es ihm auf 

"feiner Fahre gegangen, 367; fein Schiff 

» wird in Befchlag genommen, worüber er 
fih bey Hofe befchwerer, 3685 er wird 
gnaͤdig aufgenommen, ihm aber doch eis 
nige Hinderniſſe in den Weg geleget, 369; 
ſteht bey Kaiſer Karln V in großen Gna- 

den — XV, 2 

Montemayor, Alphonſus von, einer von 
den Verſchwornen wider den Franz Pi- 
zarro, XV, 1145 wohnet der Schlacht 
bey Quito bey, 185; er wird gefangen, 
1875. er nimmt fi) vor Vergiftung in 
Acht, 1885 er wird nach Chili geſchickt, 
befreyer ſich aber unterwegens, 188; und 
koͤmmt nach Neufpanien XV, 188 

Monteroh,Nugen dieſes Krautes, VIIi, z88 

Montery, Graf von, Unterkoͤnig in Peru, 
i | Pr XV, 514 

Wiontes claros, was dadurch verftanden 
wird, Zst "III, 260 

Montefino, 
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Monteſino, Antonio, ein Dominicaner, Montorgueil, ein franzsfifcher Lieutenant, 
prediget zu St. Domingo wider Die Regie· Heldenthat deffelben, XIV, 352 
tung, XII, 1845 BETTER fein Berfah: Montortier, de, wird mit eiter Verftärs 
ven bey Hofe, 1855 Schluß feiner Sa- kun 2 ) : 
che, 1915 er geht nad) Hifpaniola zurůck ung nach Quebee geſchickt, XIV, 285 

’ ’ J ER. R . ’ 
192; wird nach der Küfte von Cumana Montreal, Befegung diefer Inſel, XIV, 


5 XII, 192 151, 152; Sage von den alten Einwoh⸗ 
Monte Vedio, eine Stadt, ihre Befchreis heim biefer Snfel, 1525 _fie werden von 
— ** XVII, 468 den Jroqueſen beunruhiget,, 196; dieſe 


Inſel wird dem Seminaris eigen, 2105 


N . 0 d N 
Jontesuma unterwirft fihden Spaniern, Anfegung eines Hofpitals dafeibft, au: 


XU, 553; Abfchilderung deffelben , 5535 


er wird von den Spaniern gefangen ge- 
nommen, 5545 fein trauriges Ende, XH, 

557; fieb Motezuma. s 
ontigny geht rider die Engländer zu 
Felde, XIV; 3355 wird verwundet, 3375 
er thut ihnen in Neuland viel Schaden, 
433, 434,436; ev hilfe die Johannisfchan- 
ze belagern, 4345 und einnehmen, 435; 
er wird nach Torfugaleue geſchickt, 435; 
er zieht den Abenaquiern gegen die Eing- 
länder zu Hülfe, 504; er thut ihnen viel 
Schaden XIV, 508 
Montinente, eine Purgierpflange, XIII, 653 
Mont⸗Louis, Beſchreibung diefes Ha- 
vens, XIV, 4525 Anlegung einer Fi- 
ſcherey dafelbft XIV, 474 
ontmagny wird Statthalter in Meu- 
franfreich, XIV, 1365 deſſen Unterhand⸗ 
lungen mit den Iroqueſen, 1515 was 
zroifchen ihm und den. Huronen vorgeht, 
172; er giebt den iroquefifchen Gefandten 
öffentliches Gehör, 173; Antworf, die 
er ihnen ertheilet, worauf der Friede be- 
flätiget wird, 1755 er wird zurück beru⸗ 
fen, 184; Abfchilderung deffelben XIV, 185 


das Dorf wird zu einer Stadt, au; Ane 
funft einer großen Handelsflotte von Mi- 
Gillimafinac dafelbft, 345; Laͤrmen we- 
gen eines anruͤckenden feindlichen Heeres 
allda, 346; der Feind nähert fich, 
und man denket an feine Wertheidigung, 
3735 es koͤmmt viel Pelzwerk dafelbft an, 

XIV, 393 


Montreal, Sage diefer Stadt, und ihrer 


vornehmften Gebäude, XVI, 6775 Ges 
genden da herum XVI, 678 


Montes, de, erhält eine Fönigliche Woll- 


macht wegen Acadien, XIV, 79; er geht 
unter Segel, g1; bauet ſich zu St. Eroip 


an, 82; erverleget feine Pflanzftadt nach _ 


Portugal, 825 er verliert fein ausſchlieſ⸗ 
ſendes Vorrecht, 845 und endlich gar 
feine Vollmacht, 853 wie er fih von 
feinem Ungfücfe wiederum in etwas erho⸗ 
let habe, 85; er leget Quebec. an, 85,865 
ſuchet feinen Freyheitsbrief wieder gel: 
fend zu machen, 1055. feine Angelegen- 
beiten werden vollends zu Grunde geric)- 
tet, 10735 er geht nochmals nah Quebec, 

XIV, 219 


Montferrat, Urfprung des Namens und 
Sage diefer Inſel, XVII, 630; Anlegung 
einer Colonie auf derfelben, 6305 Zu- 

vier. ftand derfelben XVII, 63x 
Unterfönig in Canada KV, no Monvagaron, ein Oheim des Königes zu 

Montofa, P. von, feger es durch, daß die Timplam, X, 476, 477 
neubefehrten Indianer dürfen bewaffnet Mon⸗ yen, Befehlshaber in Den - fing, 
werden, XVL, 233 warum er hingerichtet worden, VII, 176 

; Moonos⸗ 


Montmorency, Marſchall von Frank: 
reich, treibt Handlung, XI, 1915 wie es 
feinen vier Schiffen gebt, 192; wird 


Moo 


Moonosbay, Anmerkung wegen derſelben, 
XI, 70 

Moor, Richard, wird nad) den bermudi⸗ 
ſchen Inſeln geſchickt, XV, 636 
Moore, Franz, Factor der Föniglichen 
africanifchen Compagnie, deffen Reife in 
bie inländifchen Theile von Africa, III, 845 
nach) der Gambra, 87; er koͤmmt nad) 
Eadir,g7; Jamesfort, 88; Jillifrey, 895 

er wird beynahe verfihlagen, 905 er war⸗ 
tet dem Generale zu Vintain auf, 925 
er reifet auf der Gambra in Gefhäftten 
der Compagnie, 945 ihm wird von bes 
Koͤniges von Barfalli Bruder übel begeg- 
net, 955 er bemächtiget fich eines Die» 
bes, 06; wird von den Syolleifern zu 
Joar gefchlagen, 98; feßet feine Reife 
fort, 995 und wird von einem Mumbo 
Jumdo befucht, 1005 von den Einwoh- 
nern zu Nakkaway bewillfommer, 101; 
vom Könige von Tomani befücht, 1035 
von dem abgefeßten Kaifer von Jemarrow 
bey feiner Ankunft zu Korah eingeladen, 
105; er erhält traurige Nachricht von der 
Faͤctorey zu Brafoe, 1055 findet einen 
ungebeuren Scorpion, 1075 erhält Ber- 
Haftungsbefehfe von dem Statthalter zu 
Jamesfort, 1085 er wird Oberfactor zu 
Hamyamakunda, 12; thut eine Han⸗ 
delsreiſe, 1135 leget einen Streit bey, 
1165 er übernimmt die Aufſicht über die 
Factorey zu Joar, 1185 iſt wegen eines 
Krieges, beſorgt, 119, 1205 er erhält 
freundliche Borbfchaft von dem Bumey 
Haman Seaka/ 120; und verläßt der 
-Gefeltfehaft Dienfte, 1215, feine febens- 
> art in Africa, Ebend. feine mancherley 
Lebensmittel, Erquickungen und fein Haus⸗ 
geraͤthe, 1223 er findet einen Fuß von 
einem Champanize, 1235 er verläßt die 
Gambra, 1245 und koͤmmt in England 
an, 1245 er antwortet auf Hauptmann 
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Stibbſens Urfachen oder Einwuͤrſe, war⸗ 


um die Gambra nicht für den Niger zu 
halten, mit einer Gegenantwore IL, 82 


Mir 


Moore, Wilhelm, deffen Reife nach Nor⸗ 
den, XVII, 1875 er fährt auf Entde— 
ungen aus XVIL, 199 - 

008, vielerley in Grönland XX, ar 

Moofe, eine Art geoßer Hirfche, XVII, 163 

Mopamapa, ein befonderes feites Harz, 

IX, 253 

Mopficaer werden von Sperlingen aus 
ihrem Sande vertrieben, XVI, 131 

Mora, Diego von, Befehlshaber zu Trus 
rillo, XV, 206, 2105 verläßt des Pizarro 
Dartey XV, au 

Morsinville, Reife deffeiben nach Peru, 
XV, 6115 wo er fi) jego aufhalte, 

XV, 656 

Moral, wird bey den Chineſen ſtark getrie- 
ben, VI, 319; deren Grundſaͤtze find bey 
ihnen von Alters her in Beobachtung, 3215 
des Confucius ift vortrefflih, 3325 der 
Bonzen ihre, wie fie befchaffen VI, 631 

WMoranges, ein Vetter des Nobert Sale, 
geht mit bemfelben nad) Canada’ zu 
Schiffe, XIV, 3095 und hernach zu den 
Illineſen, 3215 er wird unterwegens er 
mordet _ XIV, 322 

Moraft, wie die um den Bergen in Lapp⸗ 
fand zu nußen find, XX.'617 

Mord, wird für Feine Sünde gehalten, IV, 
1785 mie er geftraft wird, a12, f. 461; 
wird bey den Grönländern nur aus Ra⸗ 
che beſtrafet, XX, 1035 wodurch ihn die 
Kamtſchadalen zurücd halten, XX, 378 

Mord und Todtfchlag, wird ein gewif- 
fes Getränf genannt, XVII, 619 

Mordbrenner, deren Strafe, IV, 353 


Mörder, lächerlihe Art, folche zu entde- 
fen, I, 6295 wie fie die Wilden be 


ſtrafen, XVII, 27 
Mörder, der Fluß, Indianer dafelbft, 
XVIII. 542 


Mordthaten ehren einen zu Mabera, U, 


535 find nicht felten zu Cadix, 11, 88; 
grauſame 32 
BR. ‚Morel 


Mor 
Morel, ein franzöfifcher Schiffshauptmann, 
WV. 243 ibm wird. das Fort Friedrichs⸗ 
Burg angebothen, Ebend, iſt ra 
5 „24 
Morel, Johann, erfundiger die. Straße 
des le Meaire, XV, 439 
WMorellenbäume, wilde VII, 710,.7u 
Morenkgaſt, ein Schoten fragender Baum 
XU..673 
Hiorewaja Powerrie, wird bey den Ruf: 
fen die Peft genennet, XIX, 412 
organ, Johann, deffen Unternehmung 
auf Panama, IX, 88; er pluͤndert die 
Stadt, und ſtecket fie in Brand, IX, 89 
Organ, Heinrich, ein Seeräuber, XVIIE 
4315 feine Gefchichte, Ebend, was er 
für Eroberungen gemacht bat, azı, ff. 
Anglücksfälfe feiner Flotte XVII, 432 
orgengabe, ben den Heurathen der Am⸗ 
boiner, XVUI, 104 
orgoveyo, ein fpanifcher Hauptmann, 
koͤmmt in Peru um, >. — 
Morgoya, Befhreibung dieſer Staude, 
3 XVI, 295 
WMoringa, Nutzen der Frucht ind Wur- 
zel dieles Baumes, XIL, 673, 674 
Moringo, was es iſt, IV, 713 


Worxinni, was es für ein Titel ift, IV, 


| —— 2010219 
Moriquiten, eine Voͤlkerſchaft, XVI,239 
Moriſcos, Völker, IV, 522 
Wiorizinfel, fied Tine, 

Morla, Franz von, gehf mit dem Tortez 
- auf neue Enfderfungen aus, XIN, 268 
Morlaken, wer fo genennet werde, IX, 243 
Miornes, werden auf den franzöfifchen In— 
ſeln die Fleinen Gebirge genannt, XVIII, 
J 499 
Moro, portugieſiſcher Hauptmann in Ja: 
pon, wird zum Tode verurtheilet, XI, 632 
Morogegas, Belagerung dieſer Stadt, 
XVI, 240 

Waorombaer, wer fo heißt, IV, 654 

Allgem. Reiſebeſchr. XXI Band 


Mi °  %or 
Moros, eine angenehm ſchmeckende Frucht 


auf Ceylan, VAL, 507 


Moreshova nennen die Indianer ihre 
Dberhäupter, XVI, 241 
Miorosto, thut mit fechzehn jakutzkiſchen 
Koſacken den erften Zug nad) Ramts 


ſchatka, XIX, 71 
Morotay, Feuer ſpeyender Berg daſelbſt, 
XVIII, 63 

Morrenor, Wirkung von der Frucht die- 
fes Baumes, XU, 674 
Morrorh, fo heißen die Füchfe in Zsland, 
XIX, 20 


Morſch bedeutet ein Wallroß, XIX, 333 
Morſes nennen die Ruſſen die Seekuͤhe, 
XVII. 107 
Miortandes, was es für Wanre ift, II 459 


Moͤrtel der Peruaner, XV,377 » 


Morvser, eine Vaͤlkerſchaft, XVI, 14 
Moſakan, warum er beym Könige in Gol- 
Fonda in Ungnade gefallen, und wie er 
beftrafer worden, X, 578 
Mofchee, Befchreibung einer fehr fehönen 
zu Monera, X, 590; deren Befchaffen- 
beit in Indoſtan, XI, 2625 © große zu 
Dehli, 2635 ihre Einfimfte -: XI, 263 
WMoſchera, ein Befehlshaber im Tabors 
Thurme, verläßt denfelben, XVI, 65; 
und ſetzet ſich an einem andern Orte, 65; 
‚er geht nach der Inſel Katharina XVT, 65 
Moſchhaf, ift der Koran der Jawaner, 
XVII, 20 

WMoſchki, eine Art Fliegen, XIX, 134,266 
Moſcoſo, Ludwig von, Unternehmung def 
felben auf Slorida, XIV, ı7; er gebt mit 
dem Soto dahin, XVI, 3965 empfängt 
Befehle von ibm, 4105 kehret zuruͤck, 
411; er wird General an des Soto Stelle 


XV], 477 
Mofenli, deren Amt auf den Matdiven, 
VII, 202 

Moſesbrunnen, no, I, 217 
Mofisftubl, was bey den Juden inChina 
fo beißt, VI, 391 
Gggg Mofi; 
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Moſikungoer, Völker,  »IV,406, 716 

Moftau, Beftimmung der Laͤnge und 
Dreite.diefes Diteg, XX. 486 

Moſkiten, Moſquiten, ein ſehr beſchwer⸗ 
liches Inſect IX, 52. XVI, 235 

Moekiten, Mosquites, oder Gaf 
quen, eine indianiſche Ratien XII, 346. 
XIU,544 5 ihre Neigung gegen die Englaͤn⸗ 
der und Franzoſen, 545; ſeltſamer Gottes⸗ 
dienſt derſelben, 5463 und andere Ge⸗ 
wohnheiten, XI 547 

Mosquitohabicht, deffen Befchreibung, 


IV, 632; woher er den Namen 


hat, V, 632 
Woftangen, Thomas, beſſen ori 

X, 377 
Mofumabaum wird beſchrieben, V, 74, 80 
Motamba, was für eine Art des Eides 


ſolches ift, v,9 
Motayer, eine Bölferfhaf, XVI, 24 : 
Mote, oder Muti, heiße der größte Mais, 

XV, 573 © 


Mote, , eine Urt Getränfe aus Mai, 


IX, 223 
‚ Woteyoner;ein peruanifches Volk, XV, 326 


Miotesuma; wird König zu Merico,KUIL, 
559; giebt ein barbarifches Gefeg, 5595 


erobert viele Laͤnder XI, 559 
«A Jotezuma I, laͤßt die Caſtilianer wohl 
aufnehmen, XL, 26235 den Eortez we- 

gen feines Vorhabens befragen, 280; 

beſchenket denfelben, will ihn aber nicht 

fprechen, 2845 fein Charafter, 289; 

und deffenftrengeNegierung, 2905 Wun⸗ 

derzeichen drohen den Untergang feines 

Reiches, 290; er ſchicket einige Beamte 

an den Cortez nach Quiabizlan, welche 

gefangen genommen werden, 2975 er 


ſchicket nochmals Geſandte an ihn, 322, 


335, 3385 feine Werlegenheit über den 
Marfch des Lortez, 2395 er geht dem 
Cortez von Mexico entgegen, 3435 fein 


Anfehen und feine Kleidung, 3475 feine - 
erſte Zuſammenkunft mir dem Eortez, 3445 | 


MWionfonier, ein wildes Rolf, 


Min 


“und noch verfchledene andere, XIII, 348; 
350; er wird gefangen genommen, 3565 : 
und in Feſſeln gelegt, 3585 wiererfih _ 
dabey aufgeführet, 358, 3595 _ die Feſſeln 
werden ihm wieder abgenommen, 3595 
fein Staatsgriff, 3635 er huldiget Spa- 
nien, 364; uͤberliefert vem Eortez Ges 
fhenfe, und fiegt ihm an, feine Staaten 
zu verlaffen, 356; befiehit ihm endlich 
ſolches ernfllich, 3915 er zeiger ſich feinen 
aufrührifchen Unterthanen, und hält eine 
Rede an fie, 3915 er wird toͤdtlich ver⸗ 
wunder, 3925 fein Tod, 3935 feine 
Leiche wird den Aufruͤhrern überfehickt, 
3935 Abbildung deſſelben, 3945 Ge⸗ 
ſchlechtsregiſter ſeines Hauſes, und wer 
davon ſich taufen laſſen AU, 477 


Motesums, Don Petro von, ein Sohn 
desmepicanifchen Raifers, wird ein Chrift, 
XII, 394 

Wotkoja, was es für ein Fiſch iſt, XX, 279 


Forte, Riog, verſtaͤrket den Cortez, 
XHT, 426 


"Motte, de la, Ritter, was ihm der Graf 


Frontenac aufgetragen, XIV, 3445 bleibt 
in einem Gefechte init den Iroqueſen, 
XIV, 347, 348 

Mouchache, was auf den Antillen fo ger 
nannt werde, XVII, 709 
XV, 14 
Mioutons, was man fo nenne, XVII, 515 
Miouniri, oder Mouviriſſer, welche ſo 
genennet werben, IV, 652 


Mowri, eine Stadt, wird befchriehen, IV» 


735 iſt der befte Handelspiag auf ber 
Goldkuͤſte, Ebend. daſelbſt haben die 
Holländer eine Factorey, 72; fie ftund 
unter dem Könige von Klein Akkanez, 35 
wird von einem holländifchen Faetore ver 
gievet, 735 fie treibt großen Kandel, 745 
iſt ein ungefunder Orr, Ebend. ren 
Echyifsiände, Ebend, "at Weinwachs 

IV, 240 

WMoͤwe/ 


Min 

Moͤwe verfehiedene Arten dieſer Wögel in 
.. Grönland, . . AK, 46 
Moxa, ‚ein japoniſches Brennmittel, wor- 
aus es beſtehe, XI, 606 
Moxoer, eine Voͤlkerſchaft, XVI., 390 
Moyan, ein franzoͤſiſcher Miſſionarius, 
ſeine Verrichtungen zu Onnontague, XIV, 
“7985 er geht zu den Agniern, 2005" feine 
Arnrede an diefeiben, 2043 warum man 
ihn nach Quebec zurück ſchicken will, 2075 

er geht nach Montreal, 2095 und mie 
der zu den Iroqueſen, 214, 215; feine 
Nede im iroqueſiſchen Nathe zu Onnon- 
tague, 216; ' Antwort der Jroqueſen dar⸗ 
auf XIV, 217 
Mopne de St. Helene geht wider die 
- Engländer zu Felde, XIV, 335 
Mosambik, Nochricht von diefem Eyfan- 
de, und deffen Einwohnern, V, arız dahin 
werden von den Porfugiefen in Indien die 

_ Mifferhäter verwieſen V, auı 
Mosambik, Beſchteibung diefer Stadt, 
I, 445 Befchaffenheit ihrer Einwohner, 
443 Aufzug des Koͤniges dafelbft, 45; da= 
felbft wird eine porrugiefifche Factorey von 
Gama angelege - 1,89 
Mozan, Beſchreibung dieſer Frucht, TI 31 
Mosenlacker, Nachricht von dieſem Vol⸗ 
„fe, XVI, 698; _ Befchreibung ihres fanı« 
Des er XVI, 700 
Muab, Beſchrelbung dieſer Föniglichen 
Hauptſtadt in Nemen, XI, 305 
Muca muca, Beſchreibung dieſes ganz 
beſonders merkwuͤrdigen Thieres, IX, 


—* 328, 329 
Mücken find unzaͤhlig und befehwertich an 


‚ber Gambra, II, 63, 64, 94,327, f. auf 
der Goldkuͤſte, IV, 2765 auf der Ka« 
tharineninſel, XII, 123; von allerhand 
Gattungen, an dem Muͤckenhaven, IX, 
1605 aud) anderwärts, 3705 wo ſich die 
in Island vornehmlich aufhalten, XIX, 
365 wider fie verwahren ſich die Reifen- 
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den mic einem Flore, XIX, 365 find auf 
dem Irtiſch in großer Menge, 133; Ders 
wahrungsmittel dawider XIX,133 
Miucoso, Großmuth diefesCaciquen, XVI, 
403; er befuchet den Bor  XVI, 405 
Mucuas Heiße ein Stamm unser den heid⸗ 


niſchen Malabaren, AII., 450 
Mucu⸗ mucu, was die Indianer fo nen -· 
nen, | XVI, 1367 

Mugnoz, ein Moͤnch, wird erdroffelt, 


V, 153 


X 
Muhammed Chab, Nachricht von dem= 


felben, XI, 230; fein Krieg mir dem Tha⸗· 
mas Kuli Khan, und Friede, 230; er 
wird gefangen genommen, 2315 und ſei⸗ 
ner Schaͤtze beraubet, 2343 er muß dem 
Thamas Kuli Khan einen Theil feiner 
Staaten abtreten, 2355. Zuftand feines: 
Hofes nad) bes Thamas Kuli Khan Ab. 
reife Ku, fr 
Muhammed Soltan ſchließt mit dem 
‚Khan Frieden, den er aber bricht, VII, 
1435: fihwerer Krieg deswegen mit dem 
Jenghiz Khan, 144, u. ff. er geraͤth 
in großes Elend, 151; fein Tod VII, 152- 
Muhammedaner, deren Eroberungen in 
ndien, L 124 
een f —— 
uhuli, Statthalter des Jen 
in China, ſtillet eine en 
1785 er wird vom Jenghiz Khan hoch 
geehret, 1795 er geht nach China und br- 
obere viele Städte, 1805 erwirbt ſich 
großen Ruhm in dem Kriege mit dem 
Kin und Hya, 1855 ſeine Eroberungen 
‚in Schantong, 1875 in Schan⸗ſt und 
in Shen =fi,.1885 fein Tod und feine 
Abfhilderung VI, 188,169 
Muikiz, Nachricht von diefem Sifche, der 
Hatten frißt, XX, 282 
Juiſchagatka, Beſchreibung diefes Wafz 


fervogels, 0 RN 083 
Muka, eine Art Wurzeln von Biſtoma, 
XIX, 205 


©9993 Miutade, 
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Mufsde, ſ. Tauſendfuß, XI, 691 
Wnlatten, deren Urfprung, II, 3705 was 
für eine Art $eufe, IV, 1205 ihre Ge- 
muͤthsart, Ebend. Geftalf, 1215 ihre 
Kleidung, Ebend. Grauſamkeit eines: 
folhen, V,g;; deren Charafter in Loanda, 
24; ein befonderes Gefchleche zu Carta—⸗ 
gena, IX, 255 ihre Kleidung, 265 wo— 
ber ihrer fo viele in Buenos Ayres ent- 
ftanden, XVL, 3 
Miu lau, was es für Leute find, VI, 124 
Muleche, was für ein Namen es ift; IV, 554 
Mulekhus, was für eine Arc Geldes es ift, 


| V,'32: 
Mulica, ein fonderbares Thier in Tueu- 
man, XVI, 130 


Muliere grande, ſ. Frau, (Broße.) 
Mullahs, heiſſen die Lehrer in Indoſtan, 
XI, 262; ihre Einfünfte, XL, 263 
Wullsva, eine Scheten tragende Pflanze, 
XI, 674 
Mullensar, Johann wird vergifter, VIII, 57 
Möller, Andreas, giebt des Polus Keife 
nach der Tatarey heraus, VII, 426. 
Müllers, G. F. Nachricht von Kamtſchatka, 
XIX, 715 kurze Abbildung von feiner 
‚ Perfon, 75; befindet ſich in fehlechten 
Gefunöheitsumftänden, 765 zieht ſich 
Verdrüßlichfeiten zu, 79; fieht eine feyer- 
liche Handlung mit an, 113; läßt einige 
Gräber öffnen, 1455; thut eine Spaziers 
fahre zu den Tatarın, 1745 fieht die Gate 
keleyen eines jafurifchen Schamans, 2715 
wird wieder von feiner zweyten Kranfheie 
gefund, 3105 . feine Machriche von den 
Reifen und Entdeckungen der Ruſſen 
kängft den Küften des Eismeeres und auf 
dem. morgenländifchen Meere, XX, 3805 
- Engels Urtheil über deffen Nachrichten, 
XX, 435 
Mullets, afrie miſche, befchriehen, IIT, 247; 
wie fie fi) von den: americanifchen unter= 
fiheiden, Ebend. mie fie gefangen werden, 
348; wozu fie nügen, Ebend, 


Muͤn 


Mumbacho, ein Feuer ſpeyender Berg in 
Meuſpanien, XUI, 695 
Mumbo Jumbo, ein Kunftftüct der 
Schwarzen, ihre Weiber in Furche zu 
halten, UI, 1005 iſt mit den Ho⸗rey von 
gleicher Art, 243; ein tragifches Benfpief 
von feiner großen Gewalt, II, 244 
Mumbos in Monomotapa find Menfchen- 
freſſer, V, 227 
Mumme, ein Bier, wird auch auf die 
Antilten geführt, XVI, 464 
Mund wird für erwas häfliches gehal- 
“ten, 1,745 in Siam denen zugenehet, 
die zu viel veden, XVIII, 1355 und denen 
gefpaltet, die zu wenig veden, XVIII, 135 
Mundart, verſchiedene bey den Ehinefen, 


VIL 339 
Mung; eine Are Getraide auf der Inſel 
Ceylan, VIH, 506 


Munier, lüderliches Leben deffelben bey 
den Eeniern, XIV, 330; er wird von den 
Spaniern gefangen, XIV, 333 


Munk, Johann, deffen Keife, zu Entde - 


fung einer Fahrt nach Morden, XVIE, 
156 ; was feinen Tod verurſachet, XV H;15g 
Wuͤnnich, Graf von, einige Anekdoten 
von ihm, XX, 472 
Wuͤnze, deren Befchaffenheit in Achin, I, 
444; in Angola, V. 32; was für welche 
in China gefunden wird, VI, 2375 Be 
ſchaffenheit der alten, 2385 was für Ges 
präge darauf ift, 2385 Unbefannte da⸗ 
felbft, 2395 gebräuchliche in Oftindien, 
VIIE 985 in Goa, 2175 auf der Inſel 
Eeylan, 500; beſondere in Decan, XL, 
955 Nachricht von den arabifchen Muͤn⸗ 
zen, 3295 Invoftanifche, z303 Kupfer⸗ 
Münze, 3335  verichiedene andere Muͤn⸗ 
zen, 333, 3345 englifche und hollaͤndiſche 
Münzen in Indien, 336; ade 
Quada und Pera, Ebend. nebſt vielen 
andern aſiatiſchen Muͤnzen, 3275 Nach⸗ 
richt von denen in China und Tunkin, 
338; imgleichen in Japon, 3395 portu⸗ 
| gie ſiſche 


Min 


gieſiſche in Oftindien) XI 3335 ehemals 
üblicye in Virginien, XVI, 5775 in Caro- 
lina, 623; welche zu Barbados gangbar 
ift, XVII, 6235 f. auch Geld. 
- Wünsbaus in Mexico, Befchreidung def: 
felben, XII, 689 
Münsfonmmlung ; des Kaiſers KRanghi, 
VL 239 
Muraſaki, Befchreibung diefer Pflanze, 
‘  XU, 713 
Murat, ein armenifcher Kaufmann, XI, 
125; will feinen Sohn dem Bernier ver- 


Faufen, "X, 1226 
Murat, ein franzöfifcher Sientenanr, geht 
Verloren, XIV, 348 
uris, ein Indianer, Nachricht von dem- 
felben, XU, 705 
Murmelchier, wiedie in Kamtſchatka be- 
ſchaffen find, XX, 265 


urucu, eine Gattung Maiz, XV, 572 
Mirücher, eine Pflanze von feltfamer 
Schönheit, N XVI, 291 
Ürdcäge, eine Art Birnbaum, XVL 285 
Mufcardi, P. Nicolas, ſuchet die Stadt 
der Cefaren, . "XV, 444 
Mufcatenbsum, wilder, Befchreibung def 
ſelben, XII, 4155; des zahmen, XII, 691 
Winfchel, erftaunlihe Menge allerhand 
Seemufcheln in Japon, XI, 700, 7015 
 fonderbare auf den Bergen am Syenifei, 
XIX, 3285 verſchiedene Arten derſelben 
in Grönland, XX, 555 weiffe, werden an« 
ſtatt des Geldes gebrauchet, H, 77 

Muſchelgeld, f. Bujis. 
Muſchelgruben, ganz befondere in Ehile, 
X, 336 


Muſchelkrebs, Nachricht von ihm, V,208 


Wuſchelſchalen, werden eine fehr einträg- 
liche Waare, H,353 5 was das Zufchicken 
derfelben bedeute, XVH, 48 

Muſchelwerk, verfchiedenes fehönes auf 
der Inſel Hifpaniofa, XHI, 245 
u ſchin, was füreine Art von Baumen 

— iſt, | x v, 58 
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Muſchin⸗Puſchkin, Platon Iwanowitſch, 
Statthalter in Cafan, XIX, 95 
Muſcho⸗ more, was es ift, und wozu, 
und wie es von den Kamtfchadalinnen 
gebrauchet wird, XX, 306 
Wuſchon, oder Muſchangeth, der Na⸗ 
men der Prieſter bey den Tſcheremiſſen, 


„10 
Muſcus, f. Muſk. 
Muſcus catharticus Ilandiæ, eine Pflanze, 
ſonſt Fiallagras genannt, der ſich die Is⸗— 
länder ſtatt des Brodtes bedienen, XIX, 16 
Mufit, japaniſche, deren Beſchaffenheit, 
I, 797; iſt rauh, 850; der Schwarzen, 
H, 330; folche lieben die Fulier, 3565 
folche liebet das Kameel, 4925. ber Ne: 
- gern ihre, IV, 157; der Einwohner in 
Angola, V> 315. wenn fie im Kriege find, 
41; der Hoftentotten, wie folche beſchaf⸗ 
© fen, 155; haben die Chinefen bey ihren 
Gaftmahlen, VI, 152; deren Eigenfchaft, 
312; iſt fehr unvollfommen, 3135 Acas 
demie dazu wird aufgerichter, Ebend- 
wie fie zu Siam befchaffen iſt, X, 1455 
"266; wie die mogolifihe, XT, 255; der 
Mericaner, XUL, 599; der Ereofen in 
Peru, XV, 488, 5645 ben einer tatarte 
fehen Hochzeit, XIX, 15; Nachricht vom 
der bey den Tatarn, XIX, 365 
Muſicaliſches Inſtrument, befonders, II, 
4645 allerley muficalifche Snfteumente 
der Schwarzen, 2015 was die Cumaner 
für welche haben, XV, 14 
Muficanten der Negern, ſ. Guirioten. 
Must, deflen Beſchaffenheit, J. 8295 
wie man ſolchen vonder Ziberhfage be- 
koͤmmt, II, 3225 damit wird flarf in 
Tiber gehandelt, VIT, 210; derſelbe wird 
oft verfälfcher, XIT, 508, f. woher ber 
befte und meifte koͤmmt, XUH, 696 


Mustusgerucy und Geſchmack an Wafler, 


Il, 35, 435 und Fiſchen, 435 iſt den 
Americanern zuwider, xVI, 9 
Musfus- 
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Muskuskorn, Beſchreibung diefer Pflanze 
und ihre Tugenden,» m u ntulbust4 
Mus kusochſem au der Hudfonsbay, Be 

ſchreibung derfelben, XVH; 229 
Wiustuspanace, Befhreibungdiefer Pflan- 
Jee U ZEN FFENS XVI 259 
Miüskusratte, Beſchreibung derſelben, 
X VAL, 2305 wie fie ihre Huͤtten bauen, 
2 IE VO 

Mus kusthier, wovon es ſich naͤhret, I. 5473 

fabelhafte Nachricht von demſelben, VL533 

Mus quitos, aiftige, IV; 3895 wie ahr 
"Stich zu finden, Ebend. und diefelben ab⸗ 

zubäften find, Ebend. ſ. auch Moſkiten, 
Mucken. 
Wuſſacat, wen die Braſilianer fo nennen, 
| XVI, 261 
Muſſembey, Befchreibung diefes Kuͤchen⸗ 
ewaͤchſes, XV, 707,708 
Muͤſſiggang, darinnen werden die Negern 
aufer zogen, II, 198; der nordanteri« 
caniſchen Maͤnner, XVI, 44 

Muſſone werden aus denZeitwinden,XU,641 
Muſterung/ allgemeine zu Batavia, X. 582 
Muth auferordeneficher der Wilden. in 

America, bey den größten Schmerzen, 
® . XV, 61, ff. 

Muthay / eine Art Zifche, den Aalen aͤhn⸗ 

lich, VII, 272 

Mutonen, wine Are Pfauen, XVI, 276 

Wutter, Unerkenntlichkeit der Hottentotten 
gegen dieſelben, V.147, 163 


Wurterkrebs, eine beſondere Krankheit der 


Weiber zu Lima, IX. 424 
Mutternelken, woher ſie ihren Namen be⸗ 
kommen, VII, 335 
Wäre, der Chinefen ihre, wie fie befchaffen 
find, _ Pr VI, 137 
Muͤtzener Rosfifch, Beſchreibung deſſel⸗ 
en, XVII, 303 


Muxun, eine Are Forellen,  - "XIX, 161 
Wuys, de, ein Haupfmann, bedecket Cham · 

biy, XIV 3735 ſoll Pemkuit wegneh- 
men, 


XAV, 422 
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Mupts, Rutzen diefes Krautes für -das 
u Ropfiord; 0, VII s82 
Muaferzingue, mauriſcher Fürft, fein 
Gluͤck durch die Franzoſen, XVII 29a, ff, 
fein Ungluͤck, 298; feine Befreyung, 3015 
ſeine Freygebigkeit gegen Die Franzoien, 
‚3025 wird in einem Treffen verwundet 
und ſtirbt, XVIII. 304 
Muzu/ eine Frucht, wovon die-Chinefer 
Baumoͤl machen, Xil, 515 
Mweyſchu/ Nacheicht von diefem Baume, 
und deffen Frucht, 4. V,ııa 
Myau tfe, was der Namen diefes Volkes 
heiffe, VI; 122, Not.ihr Sand und ihre 
Heigungen, Ebend, ihre Herren, 1235 
welche davon beswungen und noch ‚nicht 
bezwungen find, 1235 ihre Kleidung und 
Haͤuſer, 1235 ihre Kuͤnſte und Muſik, 
24; Beſchaffenheit derer in Huquang, 
1243in Quangſi, 1255 ſeltſamer Kopf⸗ 
putz ihrer Weiber, Ebend. ihre Sprache 
und Sitten, VLAi⸗s 
Myew zhong, was es fuͤr ein Zeug iſt, 
—* vi 
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Myrthen, Befchreibung der Lichtmyrthen, 
XVII; 2575 wierman das Wachs aus 
denfelben ziehe, XVII, 257 
Mys, bedeutet ein kleines Vorgebirge, 
Er a «XIX, 529 
Mpftifche Redensarten, Probe von der 
neubelehrten Groͤnlaͤnder ihren, XX, 205 
Mytrte oder Jaka ſoll die groͤßte Frucht in 
der Welt ſeyn, a X, ug 
Mythologie der. Islaͤnder, XIX, 34 
Na, oder Natgi und Tfieeburafiba, eine 
‚ Febr ſeltſame Gattung Sorbeerbäume, NIE, 
. 1005 Befchreibung derfelben, XII, 710 
Naatſme, eine Gattung Paliurus, XI, 715: 
Nabab, des KRöniges von Golkonda Feld⸗ 
herr, erobert Gandicot, X, 5343 geſchwin⸗ 


de Gerechtigkeit deſſelben, & * 
aba 


A 
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Nabab heißt bey den Indianern ein Unter⸗ 
koͤnig, X, 6285 bie Statthalter zu Pon- 
dichery erhalten dieſe Würde vom — 
— 
Nababſchaft, von Carnate, wen fie ge: 
hoͤret, XVII, 3075; Conferenzen darüber 
zwiſchen England und Frankreich, XVII, 
® 308, 309 

Nabelmuſchel, wird befchrieben, V, 207 
Nabelſchnur/ Gebrauch derſelben bey den 
Peruanern, ©: XV; 557 
Nabi fa, wer es fen, XVII, 216 
Nacan, was diefes Wort bey den India⸗ 
nern bedeutet, xuũl. i9 
Nachen, aus Fiſchbeine, deren Befchrei- 
- bung, a wRlV, 13 
Nachſahrs zeit, aufden Antillen, XVII, 683 
schtommen der zwölf: iſraelitiſchen 
Stämme, die Salmanafer weggeführer, 
wo fie. vermuthlich anzufreffen, VII, 314 
Nachrichten eines fpanifehen Steuerman⸗ 
nes, die Rüfte von Chi und Peru betref— 
fend, XI, 361 
Nachrichten von den Wegen nad) Katay, 
wie fie verfchaffee worden, VAT, 5315 andere 
fabelhafte, VI, 533 
MachfprößlingebeydemTabad,XVIL,6sg 
achteule, eine wird auf offenbarer See 


gefangen, TR XH, 590 
Nachtfiſchen, mit Fackeln, wie es ge- 
fchieht, IV, 147 


Nachtfroſt, woher folcher im Sommer in 
“ Mordland koͤmmt, XX, 6085 Muth: 
maßung, warum nicht alle Felder davon 
befallen werden, XX, 609 
Nachtigallen, verſchiedene Arten auf Mas 


ragnan, , XVI, 296 
Nachtiſch, bey hinefifhen Gaftereyen, 
wie er befchaffen, VI, 1350 


Nachtwäcrter in Japon, wer diefelben 


find, Xu 5915 wie fie ihre Wachfamfeit 
egeh, € OSTEN tie XL 592 
Vacioer, eine Voͤlkerſchaft, XVi, 233 


Nackendgehen, ein Zeichen einer Jungfer, 
ei IV, gı2 


—* 
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Naddobk entdecket Island zuerft, XIX, 52 
Nadelgeld, was.es ift, IV. 154 
Naduaſſis oder Nadueſſis, ſoll der eigent⸗ 
liche Namen ver Siuſen ſeyn, XVII, 15 
Naga, ſ. Aſana, XI, 434 
Nagam, ein Schoten fragender Baum, 
XU, 674 
Naͤgel, lange, eine Zierde bey den Negern, 
IV; 113; und auch bey den Chinefen, ‚VI, 
1305 bdesgleichen bey den Tunfinefen, X, 
975 die Siamer fehneiden ihre auch nicht 
ab, Halten fie aber reinfich, 243; worzu fie 
dienlich find, IV, any; folche färben ſich 
die Weibesperfonen in der Fleinen Bucha⸗ 
rey, VII, 3355 rothes Mahlwerk auf den: 
felben bey den Einwohnern der Inſel 
Eelebes, XI, 487; laſſen ſich die Amboi— 
ner wachfen, und färben fie roth, XVIII, 
103; die abgefchniftenen verwahren die 
Peruaner forgfältig, u... AV, 547 
Naͤgelein, wie viel deren eine jede Inſel 
von ben Molucken jährlich giebt, I, 797 
Nahrung der Islaͤnder, worinnen fie bes 
ftebe, XIX, 45; Betrachtung über des 
Maenſchen feine, - XX; 67 
ei, ein Ehrentitel in Siam, X, 2513 
Vorrechte derfelben, 251, 2523 fieben 
Ehrenſtufen derfelben, X, 252 
Najſe, Golöbergwerfe dafelbft, I, sog 
Nairen, Nayren, werden bie malabari« 
ſchen Edefleufe genenner, XI 450 5 ihre 

- Vorzüge, und was fie den Fremden für 
Dienfte erweifen, 4515 Ihre Treue dabey, 
Ehrerbierbung der Räuber gegen ihre 
Kinder, und Sold der Nairen, 45235 fie 
werden von ben Holländern geſchlagen, 
502, 303; fernere Befchreibung derfel« 
en, | XVII, 39 
alla, Speifefammern in Lappland, XVII, 
\ 221 

Nalle Pambu, eine Art guter Schlangen, 
— 66 

Nalus, was es für Voͤlker find, Ih 445 
Namaquas, eine, hortentetrifche, Nation, 
deren Befchaffenheit, Varis ; fie beftegen die 
Bla Holländer 
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Holländer durch eine Kriegestift, V, 116; 
Beyfpiel von ihrem gefitteten Weſen, 117 
Nambeadora, wird von den Portugiefen 
zum Könige von Kochin gefrönet, I, 105 
Namburis / heiſſen die Hohenpriefter unter 
den heidniſchen Malabaren, XII 450 
Namen, mie die Hottentotten folchen ihren 
Kindern geben, V. 161; wie viel deven 
den Kindern in China gegeben werden, 
und wie oft, VI,1645 wenn und wie die 
Nordamericaner ihren Kindern folche ge 
ben, XVII, 395 Saͤuglingsnamen und 
Taufnamen der Kinder bey den Amboi⸗ 
tern, XVHL, 1045 artige Verwechſelung 
derſelbigen, 503; ber Groͤnlaͤnder haben 
etwas Sonderbares und Efles, X, 85; 
mag für welche die Kamtſchadalen den 
Sachen geben, 3685 wie die Ruffen die 
Eamtfchadalifchen verunftalten, 369; wel- 
‚che die Kamtſchadalen den Monaten und 
Winden geben, 3705 Urſache der ver- 
ſchiedenen einerley Gegenftandes, XX, 374 
KTamoskeren, eine Voͤlkerſchaft, XVI. 596 
Nana, f Ansnas. 
Nanca, eine chineſiſche Prinzeſſinn, Nach: 
richt von derſelben, X. 416 
KTanzchin, was diefes für ein Gericht ift, 
VI, 474 
Nandi Ervatam, eine Staude, deren 
Wurzel Zahnfchmerzen ſtillet, XU, 674 
KTandftokf, Beſchreibung diefer Staude, 
Ä XI, 710 
Nangaſaki, Befehreibung des Havens bey 
dieſer Stadt, der den Fremden offen fteht, 
XT, 551; Sage der Stadt felbft und ihre 
Gegenden, 552; ihr Namen und ihre Ver: 
größerung, 5535 innere Befchaffenheit 
Und öffentliche Gebäude, 5543 Palläfte 
der Großen, Wohnungen der Fremden, 
5555 chineſiſche Tempel, 556; und Ober: 
priefter dafelbft, 5575 öffentliche Huren- 
häufer, gefangene Epriften allda, und wie 
fie gehalten werden, 5585 Machricht von 
den drey Statthaltern daſelbſt, X1,588,589 


Nar 
Nangcas, was es für eine Frucht iſt, VE 
bu | u } 12 
Maniple, eine Frucht, III. 299 


Yan Ein, Beſchreibung dieſer Stadt, X, 412 
Nanking, Beſchreibung diefer Stadt, V; 
25235 Häufer und Kramladen barinnen, 
Ebend. daſelbſt übliches Geld, 252; Zahl 
der Einwohner, 2535 der dafige kaiſer⸗ 
liche Pallafty 2535 was fin Geſchenke 
fie vem Kaifer ſchicket, 253; berühmter Por- 
cellanthurm allda, 254; ihre Größe, 4995 
wunderbarer Tempel und Thurm dafelbit, 
4915 Grab eines Keifers dafelbil, 49235 
ftinfender Handel, der da getrieben wird, 
492; deren gegenwärtiger Zuftand, Ne 
gierung und Manufacturen daſelbſt, VI, 
aa 44 f. 
Nan mu, was es für Holz iſt, VI, 533 
Nanſoo, eine Art Dracuneulus, KU, 714 
Naphta wird in Japon gefunden, XI, 680 
Naporaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Narborough, Johann, befährt die ma- _ 
gellanifche Straße, XU, 2, 3, 30; feine 
Abfaher und Ladung, 305 Trennung 
‚feines Schiffes von der Fluͤte, 32; er 
üuͤberwintert in dem verlangten Haven, 3375 
findet auf der Inſel le Maire eine Auf 
ſchrift, 355 verſchiedene Beobachtungen 
auf feiner Fahrt, 36, 375 er geht wieder 
nad) dem verlangten Haven zurüd, 395 
fegelt nad) der Straße, 405 feine Rüd- 
Fehr durch Diefelbe, 47; und Ankunft in 
England, XII, 49 
Narrenvoͤgel, Beſchreibung derfelben, IX, 
5755 f auch Alkatrazi. 
Narraganſeten, eine Böfkerfchaft,XVI,595 
Narten, eine Are Schlitten in Sereſow, 
XIX, 525 
Narvaez, Pamphilo, wird Unterſtatthalter 
von Neufpanien, XI, 3705 bekoͤmmt 
die Anführung einer Flotte, den Cortez in 
Merico auszuwrotten, 37035 will ben 
Sandoval verführen, 37053 koͤmmt zu 
Mexico an, 367, 3725 feine Ben 
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tige Aufführung, XIII, 3735 er ſetzet Geld 
‚auf des Cortez Kopf, 374, 3795. ob er mit 
dem Motezuma ein heimliches Verſtaͤnd⸗ 
niß gehabt, 3755 Korte; ruͤcket ihm ent 
gegen, 3765 er vergeht ſich aufs neue, 
78; feine Berrätherey,37g; er wird vom 
ortez überfallen, 374; und gefangen, 
3805 feine Demüthigung und Abfuͤh⸗ 
zung von Vera Cruz, 382; fein Unter: 
‚ nehmen auf Florida, XIV, ı7 
Narwall, eine Art Walfifche, XIX, 333 5 
Horn von ihm ift heilfam, XIX, 333 
Naſar Khoſa, deflen meyneidige ‚Betrü- 
gerey. VII, 291 
Naſe, platte, ob ſie natuͤrlich bey den Man⸗ 
dingoern und Fluͤps, III, 182, 1985, wird 
den Hortenrotten bey ihrer Geburt plart 
gedrücft, V, 162; drücken die Brafili» 
aner ihren Kindern ein, XVI, 2595 was 
die Maiffurier mit den abgefchnittenen 
machen, XvIII. 379 
Naſenbluten, wie die Groͤnlaͤnder ſolches 
ſtillen, 123 
Naſerſinga zieht wider den Ragogi zu 
Felde, X, 633 
Nashorn oder Abada, deffen Befchrei- 
. bung, V, 83; VI, 487; weitere Nach— 
richten von ihm, V, 191; ift ein Todfeind 
des Elephanten, 1925 deffen Hörner, 210; 
es wird in Java gefunden, VIII, q2; des- 
gleichen in Siam, X, 3155 ein zahmes, 
XI, 158 
Nasraddin, deffen Eroberungen in Indien, 
; J. 124 
Nasreddin WubammedsChab, Nach: 
richt von demfelben, XI, 229 
ssrulleb Mirza, vermaͤhlet fi) mit der 
megolifchen Prinzeffinn Kiambache, XI. 235 
lan, ein hollaͤndiſches Fort, IV, 745 
deffen Erbauung, Feftigfeit und Belage: 
rungen, Ebend, bat einen fchönen Gar: 
ten, i . IV, 75 
Naſſau, Moriz, Graf von, geht nad) Bra- 
ſilien, XVl, 185; ſchlaͤgt den Banjofa,1g5; 
Allgem, Beiſebeſchr. XXIBand. 
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feine fernern Unternehmungen, 186; er 
geht nad) Holland zurüd, XVI, 188 

Naſſo, was es für eine Art von Holze ift, 


I, 70 
Natchitochen, eine wilde Nation auf Loui⸗ 
fiana, XIV, 589 


Nation/ es werden verfchiedene unbekannte 
entdecket, XIV, 2125 Machricht von der 
unparteylichen, XIV, 161 

Nationalverſammlung bey den Hotten- 
fotten, deren Beſchaffenheit, V,ı77 

Natos, wer bey den Amboinern fo heißt, 

- XVLUI, 101 

Natſchen, ein wildes Volk in Souifiana, 
XIV, 592; ihre Berrätherey,593; fie ma⸗ 
chen Frieden mit den Franzofen, 595; 

. fangen die Feindfeligfeiten wieder an, 618; 
machen abermals Frieden, 619; fihlagen 
alle Franzofen in ihrem Sande todt, 623; 

und gehen fehr graufam mit deren Wei: 
bern um, 625; werden von den Tfchacs 
taern deswegen gezüchfiget, 6325 vom 
Loubois belagert, 6335 geben die Gefän- 
genen heraus, 634; ihr Uebermuth, 635; 

fie fangen ihre Streifereyen wieder an, 
637; greifen eine Pirogue an, 64035 
werden berennet, geben die Negern zurück 
und pflegen Unterbandlung, 6415 ſchicken 
einige ihrer Haͤupter ins franzöfifche fager, 
die aber angehalten werden, 642; doch 
eines entflieht, 6435 einige Natſchen er. 

geben fih an die Franzofen, 643; die 
meiften entwifchen, 644; ihre Stärfe 
nad) der Belagerung, 6445 fie überrume 
peln das große Haupt der Tonicaer, 6455 
viele Natſchen werden bey verfchiedenen 
Gelegenheiten getödtet, und andere befa- 
gern den Herrn St. Denys, 676; Zu⸗ 
ſtand der franzoͤſiſchen Colonie bey ihnen, 
XV], 710; großes Dorf derfeiben, 7105 
ihr Tempel und fein ewiges Feuer, 7115 


ſchlechter Zuftand des Chr. .enthums 

bey ihnen, M zıı 
Natter, deren Befihreibung, .  V> 198 
FRE >11) a le 
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Natterwurz effen die Geönländer gern, 
XX, 33 
Naturbegebenheiten, beſondere, auf der 
Inſel Guadeloupe, XVI, 523 
Naturgeſchichte der Sander an der Gam⸗ 
bra, III, 281, ff, von Kongo, Angola 
und Benguela, V, 68 u. f. der america- 
nifchen Sandenge, XVI, 108, ff. des $an- 
des Guayaquil, 121, f. von Peru, 121; 
von Brafilien, XVI, 268 
Naturlehre, deren Befchaffenheit bey ben 
Ehinefen, VI, 3035 was das chinefifhe 


Buch davon enthält, 3835 Unwiſſenheit 


der Chinefen darinnen bringe fie auf viele 
alderne Mennungen, 3885  befonderes 
Gericht oder Kathscollegium deswegen, 
4735 der Peruaner ihre, XV, 556 
Naukongbaum, III. 299 
Naunauer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 14 
Naus, eine Art Seewoͤlſe in Canada, 
XVII, 237 

Nauticor zerſtoͤret die Stadt Quanſi in 
China, X, 421; erobert mit Huͤlfe der 
Portugieſen das Schloß Nixoam cou, 4245 
belohnet die Portugieſen, 425; feine Grau⸗ 
ſamkeit und Auf bruch nach Pekin, X. 425 
Navarette, Domingo Fernandez, deſſen 
Reiſe durch China, V. 403; Nachricht 
von ihm, Ebend. von feiner Beſchrei⸗ 
Bung von China, 4045 von feinen Reifen, 
4055 Anmerkungen über fein Werf, 4055 
fein Buch von den Streitigfeiten, 406; 
er koͤmmt nach Kanton und wird von Chris 
ften beraubt, 406; die Ungläubigen find 
ihm behülflih, 4075 ihm wird von 
einem groben Chineſen gütig begegnet; 
4085 ergeht nach) Kin wha fu, 4125 ihm 
wird bey Gefangennehmung der Miſſio⸗ 
narien gelinde begegnet, 41a; er wird nach 
Peking gebracht, 4165 koͤmmt nach Kan- 
ton, 4175; entrinnt von da, 4185 Heim 
großer Furcht, entdeckt zu werben, 4195 
kömmt gluͤcklich nach Mafau, V, 419 
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Navarra, Anfon von, bekrieget die In— 
dianer auf Tumbes, XV, 59 
Navarre, Melchior de, wird. Unterfönig 
in Deru, XV, 445; feine Zwiſtigkeit mie 
dem Erzbifchofe zu fima, XV, 446- 
Naxoat, der franzöfifche Anbau dafelbft 
wird nach Königshaven verfeger, XIV} 475 
Nayan, deffen Empörung wider den Ku— 
blay, VI, 4735 und trauriges Ende, VII, 
474 

Lrapben, fo Heiffen die Priefter aufden mal- 
divifchen Inſeln, VII, 202 
Nayman / ein fehr alter tatarifcher Stamm, 
VII, 129; ihr Krieg mit den Tofi, und 
Temujen, 1625 fie werden in Karazm Hinz 
gerichtet, VII, 292 
Nazerzingue, ein indifcher Prinz, feine Em- 
pörung, XVHI, 294, ff. iſt ungluͤcklich 
gegen die Sranzofen, 2995 buͤßet Gingi 
ein, 2995 koͤmmt in einer Schlacht um, 
XVHI, 30x 

LTbafi, wer fo genennet wird, V,n 
Nebel, fihädlicher, IV, 2295 dicker zu 
tima, deflelben Beſchaffenheit, IX, 404 
Nebenſonnen, fieht man oft in Sysland, 
XIX, 8; wie auch in Grönland, XX, 235 
zwo aufein Mal, XVII, 115. XIX, 170, 
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Neck, Jacob van, führer eine hollaͤndiſche 
Slotte nach Oſtindien, VIU, 3,6; büßee 
in einem Treffen etliche Finger ein, 9; 
Faͤhigkeit deffelben, ırız er reifet zum 
andern Male nach Sftindien, 1125 ſonder⸗ 
bare Begebenheiten auf feiner Neife bis 
nach Bantam, Ebend. er begiebt ſich 
nach den Molucken, 135 wird zu Ter⸗ 
nate wohl aufgenommen, Ebend. liefert 
den Porfugiefen ein Treffen, worinnen er 
feine rechte Hand einbüßer, iug; er wohr 
net einen. Hochzeitfefte bey, nz; wird 
vom Könige herrlich bewirthet, 165 gebt 
anter Segel und nähert ſich China, 116 
verliert bey Madao zwanzig Mann, 116, 
j 3177 
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2075 geht nach Patana, VIII, r7 kommt 
daſelbſt an, 118; : feine Rückkehr, VIII, 
120, 121 

van Neck, Jacob Cornelius, fuͤhret eine 
hollaͤndiſche Flotte nach Oſtindien, VIII, 
63; er koͤmmt nach Bantam, 65; wird 
für einen Feind angeſehen, 65; thut 
guten Handel, und geht nad) Amfterdam 
zurück, VII, 66 
Nedum Schetti, eine Staude, deren 
WBeeren die Kraͤhe heilen, XI, 674 
egapatan, Befchreibung diefer Stadt, 
und was fie den Holländern Hilft, X,20, 21 
egern, einige Nachricht von ihnen, 1,257; 
ihr Schmuck, 258; ihre Nichtigkeit im 
Sie. Ebend. ihre Lebensart, Ebend, 
ihr Brodt, Ebend. ihr Korn, 259; ihre 
Städte und Handthierungen, 2655 ihre 
Art zu handeln, Ebend. fie werden leicht 
beleidiget, Ebend. find faul, 266; etwas 
don ihrer Sprache, Ebend, Staat eini⸗ 
ger ihrer Haͤupter, 271; ihre Schilder 
und Bogen, Ebend. ihre Verfchlagen- 
heit im Handel, 2725 eine feltfame Art 
von ihnen, H, 765 ihre Schifffahrt, 99; 
Religion derer an der Gambra, Ebend. 
derer Lebensart, Ebend. einige Halten fich 
für geborene Sclaven der Weiſſen, 1415 
deren Gedanfen von ihrer Wegführung 
durch Die Europaͤer, 1445 deren Bette, 
wie es befchaffen, 148, 3125 Wohnungen 
“derer ander Sanaga, 3125 deren Art, 
Krieg zu führen, 321; deren Muſik, 3305 
warum fie ſchwarz find, TIL, 1875. Tracht 
der Männer, 1395 Kleidung der Weiber, 
1905 ihre Ordnung im Effen, 191; 
Getraͤnke, Ebend. ihre Art zu effen, 1925 
wie ihr Mittagsmahl aufgetragen wird, 
Ebend. fie brauchen fein Brodt, 192; ihre 
Heurathsform, Ebend. die Mägdchen 
heurathen fehr jung, 1945 worinnen die 
Morgengabe oder Gefchenfe beftehen, Eb. 
balten die Jungferſchaft in Ehren, Ebend. 
wie viel ihnen Weiber zu nehmen er- 
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Taube ifk, TIL, 1955 welche Sie vornehmfte 
ift, Ebend. fie beftrafen den Ehebruch mie 
der Selaverey, 196; bierhen ihre Weiber 
andern felbft an, Ebend, folche Tieben 
die Weiffen ſehr, Ebend, die Weiber 
verrichten alle Arbeit, Ehenn, leben in 
großer Dienſtbarkeit, 197; find frucht⸗ 
bar und gebaͤren leicht, Ebend. wi⸗ ſie 
ihre Kinder benennen, Ebend. woher 
ihre platten Naſen kommen/198; ſie lieben 
ihre Kinder, Ebend. ſolche werben in: 
Müßiggange auferzogen, Ebend. die 
Maͤgdchen find fehr wilffährig, Ebehb, 
warum ſich die Weiber nach ver. Nieder: 
Funft des Benfchlafs enthalten, Ebend. 
ihre Begräbnißceremenien, 1995 fie find 
große Liebhaber der Mufit, zor; ihre 
mufifalifchen Inſtrumente, 201 uf. ihre 
Mufikancen find den irrlaͤndiſchen Harfenz 
ſchlaͤgern gleich, 2035 fie werden von den 
Königen und vornehmen Herren befols 
ber, Ebend, find große Schmeichler, 
Ebend. und werden deswegen gut beloh⸗ 
met, 2045 aber auch für unehrlich gehal⸗ 
ten, und ihnen das Begraͤbniß verſagt, 
Ebend. die Negern, beſonders die Wei⸗ 
ber, lieben das Tanzen, 205; ihre Folgars 
ober Bälle, Ebend. ihre Art im Ringen 
2065 fie derftehen das Fifehen, hau 
ihr Fiſcherzeug Ebend. wie ſie die Fiſche 
duͤrren, Ebend. ihre Fiſcherkaͤhne, hend, 
und Arten zu fiſchen, 207; ſie ſind gute 
Jaͤger, 208; haben einen Gefallen an 
Bluhmen, 306; wie fie die Eiephanten 
erlegen, 208; fie haben ſehr wenig Hand: 
werfe unter ſich, Ebend. brauchen die 
Matten anſtatt der Münze, ara; halten 
befondere Märkte, Ebend, Leben in Dör- 
fern ‚oder Flecken, Ebend. Beſchaffen⸗ 
beit ihrer Gebäude, 213; ihr Hausgerärh 
und ihre Berten, 2155 fietreiben alle Acker. 
bau vom höchften bis zum geringffen, 216; 
ihre Saͤe⸗ und Pflanzzeir, Ebend, ver. 
fihiedene Art zu pflügen und Inſtrumente 
Hobbe dazu, 
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dazu, II, 217 5 fie gerathen durch Betrug 
eines Marbuten in Hungersnoth, Ebend, 
ihre Waffen, 2185 Armeen, 2195 wie 
fie aufgebracht werden, 220 ; fie find ohne 
Kriegszucht, Ebend, machen die Gefan- 
- genen zu Sclaven, 2215 ihre Sprachen, 
Ebend, fie find Muhammedaner, 233; 
glauben an einen Gott, 2345 ihre Mey: 
nung von Chrifto, 2345 glauben eine 
Vorherbeftimmung, Ebend, haben we⸗ 
der Kirchen noch fonft geheiligte Pläge, 
Ebend. ihr Gebeth, Gortesdienft und 
äußerliche Andacht, 2355 mo und mie 
der König. und die Vornehmen ihren 
Gottesdienft verrichten, 234, f. warum 
fie gemeiniglicy bethen, 2365 ihr Ra—⸗ 
madhan oder ihre große Faften wird genau 
beobachtet, Ebend, wie fie ihre Oſtern 
feyern, 2375 wenn fie ihre Knaben be- 
ſchneiden, 2385 fie haben eine gewöhnliche 
Zeit dazu, Ebend. Ceremonie derfelben, 
Ebend. fie befchneiden auch Weibesperfos 
nen, 2405. find abergläubifch, 2415 
haben ihre Priefter oder Marbuten, 244; 
imgleihen Schulen für die Kinder, 246; 
ihre Art zu rechnen, 3635. fie find unflärhig, 
4275 Beſchaffenheit derer um Loanda, 
V, 30; die auf der Auguftinsbay bewei⸗ 
fen den Holländern Tuͤcke, VII, 19, a1; 
Eigenfchaften der Einwohner dafelbft, 225 
ihre Handlung, Ebend. und Sitten, 23; 
wie die auf der Inſel St. Martha be 
ſchaffen find, 245 Redlichkeit derer zu Anz 
tongil, 265 Tapferkeit derer auf Mada- 
gascar, 5695 dieſelben werden zum Per- 
Ienfifchen gebraucher, IX, 985 wenn 
die Spanier angefangen haben, fie in ihren 
Pflanzftädten zu gebrauchen, XV, 18; 
warum fie die Indianer in Peru haffen, 
4755 ihre Sclavenfönige zu fima, 4755 
wie fie zu St. Domingo gezeichnet, XVIT, 
425; oder geffempele werden, 426; elen- 
der Zuftand derfelben, 4245 Unterfchied 
unter den Negern aus verſchiedenen Voͤl⸗ 
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kerſchaften, XVII, 435; Beſchwerlich⸗ 
keiten, die man bey ihren Dienſten aus⸗ 
auftehen hat, 435; Dummheit der mei- 
ſten, 436; wie fie aus einander zwbrin- 
gen, wenn fie fi) zufammen votten, 4365 


zweydeutiges Singen berfelben, 437; 


viererfey Arten von Negern, welche ver: 
Fauft werden, 4375 wie man mit den 
neugefauften umgeht, ehe man fie zur‘ 
Arbeit anhält, 4385 ihre Ehrerbiethigkeit 
gegen die Alten, ob fie gleich von Natur 
febe ſtolz find, 439, 4445 fie werden von 
Wohlthaten gerühret, 4395 leiden ver- 
diente Zuͤchtigungen mit Geduld, 440; 
find fehr begierig auf das Frauenvolk, 
440, 617; lieben das Spiel, Tanzen 
und ftarfe Gerränfe, 440; ihre Kleis 
dung und Gerichte, 442, 443, 5715 ‚fie 
eſſen nicht mie ihren Weibern und Kin: 
dern, 4425 Policey der franzöfifchen 
Megern, 4435 fie können nicht leiden, daß 
man fie arme Megern nennet, 444, 4455 
Pus der Megerinnen, 445, 4465 Uner: 
fehrocfenheit ver Negern bey auszuftehen- 
den Schmerzen, 4465 weswegen fich 
viele felber erhängen, 446; feltfame Art, 
fie davon abzuziehen, 447, 4485 ihre 
Meigung zum Chriſtenthume, worauf fie 
ſich gründe, 4485 was ein Neger india- 
nifch Gut fey und gelte, 465, 617; fie be⸗ 
fommen ben Sonnabend gemeiniglich für 
fi), 465; wie fie zum Saufen abgerichtet 
werden, 466; ihre Abneigung gegen die 
Garaiben, 4875 was die Megern zu un 
terhalten koſten, 570, 5725 die in Sa: 

malca werden aufrührifch, und fegen ſich 

in den Gebirgen, 5825 ihre Verſchwoͤ⸗ 

rungen wider die Engländer zu Barba⸗ 

dos, 6045 ihr elender Zuſtand und 

Graufamfeit ihrer Herren genen fie, 617; 

wie theuer fie gefaufer werden, 6175 

mworinnen ihre Koſt beſtehe, 619; Unter: 

ſchied unter den Negern von Barbados 


und unter denen von Guinea, 620; was 
für 


Nekoko, was für eine Art von Thiere es 
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fuͤr welche Salzwaſſernegern genannt wer⸗ 
den, XVII, 620; ſie eſſen umgefallene 
Pferde und Kühe, 6205 was die Ne⸗ 
gern hauprfächlic) im Zaume halte, 621; 
ob ige Blue ſchwaͤrzer fey, als anderer 
Menfchen ihres, 621; fie entführen. den 
Caraiben ihre Weiber und Töchter, 677; 
in den Güdländern, XVIIL 579; man 
muthmaßet, daß fie die erften Cinwoh- 
ner des heißen Erdftriches find, 580; 


andere Muchmaßungen XVII, 580 
Negerfifch, IV, 279,399 
Negerhandel zu Portobello, IX, 825 zu 

Panama IX, 97, 98 


Negerinnen, zu Cartagena, ihre Art, ſich 
zu naͤhren, und ihre Kinder zu ſaͤugen, 


X, 26 
Negerpfaffen, Geſchicklichkeit eines un⸗ 
ter ihnen, VI, 533 
egerprinz, einer, verheurather ſich zu 
Paris, VIII, 324 
egertanz, wird befchrieben, IHN, 398 


egral, verbindet fich mit dem Centeno, 
XV, 2145 bleibe in der Echlacht bey 
Gurina XV, 227 
Negrillo, eine Art Silbererzt, XV, 600 
Negro⸗Souag, was es bedeutet, IV, 531 
Negundo, ein Baum, deifen Blätter wie 
Salbey ſchmecken, XII, 674 
Neira, Inſel, zwo Feſtungen, XVIII, 112; 
Haͤuſer daſelbſt XVIII, ı2 
Neitſek, eine Art Seehunde, wird befchrie- 
en, XX, 62 
Neiterſoak, eine Art Seehunde, wird be- 
ſchrieben, XX, 62 
Jecko⸗Fanna, eine Anemonenart, XI, 
739 


iſt, V, 86 
Nelſon, ein engliſcher Ritter, wird von 
den Franzoſen gefangen, XIV, 377; fein 
Schreiben an den Vaudreuil XIV, 40 
elſons ſchanze, Unernehmung der Fran- 
zoſen auf dieſelbe, XIV, 372, 380; Ber 
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ſchreibung derſelben, 402; ſie wird von 
den Franzoſen weggenommen, und die 
Bourbonsſchanze genannt XIV, 403 
Nen werden die jungen Moͤnche in Siam 
genennet, X, 261, 290 
Flengiofis, eine Art japonifcher Beamten, 
je ä XI, 590 
Nenontemi, nennen die Mericaner ihre 
Schalttage, XI. 563 
Nenupharx, find Seebluhmen, XI, 737 
Nephritiſches Holz, Nachricht von dem⸗ 
felben, XUI, 645 
Nepiſet, Befchreibung diefes Fiſches, XX. 53 
Nerſchinsk, eine Feftung, Befchreibung 
derfelben, XIX, 200; $after der Einwohner 


XIX, 201 
Nervaez, wird vom Cortez geſchlagen und 
gefangen, XU, 556 


Neſcambiuit, ein abenaquifcher Haupt— 
mann, hilft die Johannesfchanze weg» 
‚nehmen, XIV, 4345 thut fic) aud) fonft 
fehr hervor XIV, 456 

Neſmond, Marquis de, Verhaltungsbe— 

fehle deffelben, XIV, 450; er geht nad) 
Frankreich zurück XIV, 451 

Neſſel, wie folhe in Kamtſchatka an Start 

des Flachfes zubereitet werden, XX, 262 


Vreffoge, eine Secte der Schwarzen, wor- 


innen fie befteht, U, 631 
Neſt, fonderbare der Capfinfen, V, 203 
Neſtorianer, deren Erdichtung von dem 

Ehriftenthume in Tiber, VD, 21435 ärger 

liches Leben ihrer Priefter, 383; ihre 

Zauberey VII, 392 


Meu Albion, Befchaffenheit des Landes 


und der Einwohner auf dieſer Inſel, XI, 

6, 75 fonderbare Aufführung der Wil 
den dafelbft, 75 ihre Neligionsübung, 8; 
warum diefe Inſel Neu Albion genennet 
worden XU, 8 
Neuandaluſien, Unternefmung des Djeda 
dahin, XHl, 1615 Graͤnzen diefes fan- 
des, XVI, 372; Küften XVI, 380 
5665 3 eur 
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Nenankommlinge in Cartagena, wie es 
ihnen daſelbſt geht, IX, 31 
Neubelgien, erfte Entdeckung deffelben, 
XIV, 101; - die Engländer bemächtigen 
ſich deſſelben, 226; es bekoͤmmt den Nas 
men Neuyork, XIV,227. XVI, 599, 600 
Neubritannien, wird vom Dampier enf- 
decket, XI, 2475 deſſen Befchreibung, 
XVIN, 5685 Begebenheit mit ben In⸗ 
fülanern, 5685 Abbildung derfelben, 
XVIII, 568 
Neucadix, Anfegung diefer Stadt, XV, 10 
Neuengland, warum bdarinnen feine or- 
dentliche Feftung gefunden wird, IX, 630; 
treibt vergebene Unterhandlungen mit 
Meufranfreich, XIV, 187; Unternehmen 
der Franzofen gegen daffelbe,. 500; Ur: 
fprung diefer Colonie, XVI, 579;  erfte 
Unternehmungen , 579; verſchiedenen 
Dertern werden zum voraus Namen ge: 
geben, 5805  verfchiedene Secten ftiften 
daſelbſt Pflanzftädte, 5805 Beſchrei⸗ 
bung des Landes, 5835 und der Regie⸗ 
rung dafelbft, 5925 Geſetze, 5935 Ber 
fchaffenheit der Indianer allda, 595; 
innerliche Unruhen XVI, 596 
Neue Welt, damit wird Spanien von 
dem apoftolifchen Stuhle belehnet, XIII, 37 


Neufrankreich wird vom de Monts und 
Champlain entdecket, XIV, gi. XV, 255 
deffen Befchreibung, XV, 658; unge 
meine Fruchtbarfeit des Bodens dafelbft, 
XIV, 815 Sage und Größe deffelben, gr. 
XVI, 660, XV, 15; Beſchaffenheit 
der daſigen Himmelsgegend, XV, 255 
wenn es feinen Namen erhalten, XIV, 
105; es wird von den Holländern wegge⸗ 
nommen, 1195 nebjt der Inſel Cap 
Breton, aber den Franzofen wieder abge= 
freten, 123, 1405 warum es Die Englän- 
Her nichf achteten, 1235 die Proteftan- 
ten werden Dafelbft ausgefchleffen,, 126; 


Zuftand der Kolonie allda im 1645ften. 
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Sabre, XIV, 1865 ihre vergebene Un⸗ 


terhandlung mit ber von Neuengland, 
1875 Meufrankveih koͤmmt unmittel« 
bar an die Krone, 2245 Befchaffen 
beit des Juftizwefens dafelbft, 2255 die 
Seee dafelbft werden gottlos, 2325 es 
nimmt an Einwohnern zu, 2375 Zur 
ftand der Handlung dafelbft, 297; fon 
derlich im 1692ſten Jahre, 386; Gränz« 
ſcheidung der Suͤdkuͤſte/ 463; Vorſchlag 
zu deſſen Bevoͤlkerung, 5795 Schwierig⸗ 
keiten bey deſſen Beſchreibung, XVI, 661; 
Nachricht von den Seen darinnen, 662; 
fchönfte Gegend XVI. 686 
Neugierigkeit der Weiber ift groß, III, so 
Neugeorgien, Niederlaffung der Eng- 
länder daſelbſt, XVI, 6315 Widerwaͤr⸗ 
digfeiten der Eolonie allda XVI, 640 
Neugrenada, DBeftellung eines Unterkoͤ— 
niges dafelbft, XV, 4505  gegenwärtiger 
Zuftand diefes Königreiches, XVI, 390; 
Indianer, die es bewohnen, 3905 Witz 
terung und Himmelsluft dafelbft, 3915 
fpanifche Städte darinnen XVI, 391 
Neu⸗ Buines, Entdeckung durch die Hol- 
fänber, I, 820, XVII, 4925 Neife 
dahin, 5375 ein heimticher Anfihlag wi⸗ 
der die Holländer wird entdeckt, 5395 
andere Reife dahin, 5395 Befchreibung 
von Onin, 5405 Fluß der Mörder, 5425 
Indianer dafelbft, 5425 DBefchreibung 
davon, 5525 Beſchaffenheit der Ein- 
wohner daſelbſt, XVII, 5; einige das 
von werden nad Batavia geführet, 
AVI, 552; einer von ihnen wird ab- 
gezeichnet, 552; ihre Sitten und Lebens⸗ 
art, 5535 verfihiedene Keifen auf diefer 
Rüfte XVII, 553 
Freu: Herinhus wird in Grönland ange: 
feget, XX, 1875 Befchreibung vieles 
Gebäudes XX, 226 
Neuhof, Johann, Machriche von deflen 
Beſchreibung der hollaͤndiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft nach China, V, 2305 wird von 
eines 
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eines chinefifchen Statthalters Gemahlinn 
bewirthet V. 264 
Neuh olland, Lage der Kuͤſte deſſelben, XIT, 
225, 427; Beſchaffenheit der Wilden 
dafelbft, 226, 227, 428, XVII, 5, XVII, 
5375 Defchreibung des Landes und deffen 
Fruͤchte, XII, 228. XVII; 3445 $and- 
thiere, Muſcheln und Pflanzen dafelbft, 
XI, 2295 außerordentliche Fluth dafelbft, 
6495 es wird von Hudfon entdeckt, XVI, 
| 600. XVII, 536 
Neuſahrsfeſt, veffen Feyer in China, V, 
256, 449, 523, 531. VI, 176. VH, 513; 
wie es die Tunfinefen feyern X, 102 


Neu⸗Jerſey „Niederlaſſungen daſelbſt, 
VI. 5995 
deren Eintheilung, Lage und Grafſchaf— 
ten XVI, 606 


Neuland, wer dieſe Inſel zuerſt entdecket 
Habs, XIV, 2; Zuſtand derſelben, 246; 
verſchiedene Nachrichten von der Beſchaf⸗ 
fenheit dieſer Inſel, 2475 natürliche 
Einwohner derfelben, 248. XVII, 655; 
Zuftand derfelben im, 1690ſten “Fahre, 
XIV, 3545 es wird ein franzöfifches Ge— 
fihwader dahin gefchicfet, 382, 420, 5405 
die Bretagner treiben an derfelben den 
Fiſchfang, XV, 29; erſte Miederlaffung 
auf Diefer Inſel, XVII, 654; Zuftand 
der Colonien dafelbft im. Anfange, 656 ; 
Anzahl der Einwohner, 6555  franzöfts 
fhe Niederlaffungen in Neuland, 659; 
verſchiedene Vortheile derfelben vor Ab: 
tretung der Inſel, 6595 ob die Englän- 
der etwas dabey gewonnen, als ihnen 
die Franzoſen Neuland abgetreten, 660; 
Eigenfchaften der Inſel, ihr unfruchtbarer 
Boden und ihre Lebensart im Winter, 
6615 altes Regiment der Engländer auf 
derfelben, 662; zweyerley Handlung da⸗ 
ſelbſt XV.66⸗ 


Neumonde feſt, deſſen große Feyer in 
Monomotapa, V, 227 


Bildung dieſer Provinz, 
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Neumteaken, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 596 
Neune, die Zahl, iſt bey den Chineſen 
geheimnißvoll, VI, 180 
Neuorleans, Anlegung diefer Hauptſtadt 
in $ouifiana, XIV, 6015 und Verlegung 
des Dauptquartieres dahin, 616; deren 
$age, XVI, 714; ihre Befihreibung, 7155 
großer Schaden, ben ein Sturm dafelbft 


angerichtet XIV, 617 
Neuplymouth, wer biefe Stadt zuerft an⸗ 
geleger, XVI. 580 


Neuſchottland, was man eigentlich dar- 
unter versteht, XIV, 80 
Neuſchweden, Nachricht davon, XVI, 613 
Neuſeeland, Entdefung diefer Inſel, 
und Befihaffenheit der Wilden dafelbft, 
XI, 218 
Neuſemlia, Befchreibung davon, XIX, 
4895 bieß fonft Serebronka, wegen ei- 
nes Silberbergwerfes, XIX, 491; fie 
auch Neu⸗Zembla; und Nova⸗ 
Semlja. * 
Neuſpanien, oder Mexico, Entdeckung 
deſſelben, XII, 200; Lage und Graͤnze 
deſſelben, 451; Eintheilung deſſelben in 
drey Statthalterſchaften und zwanzig Be: 
zirke, 452; Urſprung der erften Einwoh- 
ner diefes Landes, 556; jetzige Befchaf. 
fenbeie der fpanifchen Regierung dafelbft, 
nebft den Urfachen ihres Verfalfes, 613, 
6195 Ueppigkeit der Miſſionarien und 
Geiftlichen allda, 620, 621; Befchaf- 
fenheit der Witterung dafelbft, 6235 die 
Fluthen und Ströme, 629; Bäume, 
Gewaͤchſe, Bluhmen und Früchte daſelbſt, 
620; Voͤgel, 662; vierfuͤßige Thiere, 
668; Schlangen und giftige Thiere, 
676; Fiſche, 6815 Bergwerke, Erzte, 
Edelgeſteine, auch andere Sachen und 
Seltenheiten in Neuſpanien XII, 684, ff. 


Neutralitoͤts vergleich zwiſchen Frankreich 
und England, wegen der Unterthanen und 
Laͤnder in America, XIV,288 

Neuyork, 
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Neupyork, Anſchlag der Franzofen, felbi. 
ges weg zu nehmen, XIV, 300; Nie: 
derfaffung dafelbft, XVL 5995 wenn 
es feinen Namen erhalten, 60175 Ein- 
theilung diefer Provinz, und ihr wirfli« 
cher Zuftand XVI, 602 

Yreu + Zembls, dafelbft überwintern ei⸗ 
nige Holländer, XV, 115, 1315. Mach: 
eiche von dieſem Sande, 1725 ſieh auch 
Neuſemlia, und Nova⸗Semlja. 

Nevis, Lage dieſer Inſel, und Urſprung 
der englaͤndiſchen Colonie daſelbſt, XVII, 
632; Himmeisluft, Staͤrke und Eigen 
ſchaften der Inſel XVII, 633 
Nevtilitzle, ein mepicanifcher Tanz, XIII, 
599 
Newtons Meynung von der wahren Ge- 
ftalt der Erde, XV, 607. XVII, 332 
Neymi, ein Göße, IV, 684 
Yıfi-amafa, was für eine Art von Khi- 
{umboeide es ift, V, 11 
Ngadjos, Flügel an den Fahrzeugen der 
Ambeinen, XVII, 99 
Nhay⸗ Canstır, entfegliche Hinrichtung 
diefer Koͤniginn, 7 X, 465 
Nhay⸗Pombaya, eine Borbfhafterinn 
des Kaifers von Java, koͤmmt nad) Ban— 
Niagara, eine Schanze, wird erbauer, 
aber bald wieder verlaffen, XIV, 291 
Njames, eine Wurzel, aus welcher man 
Brodt zubereitet, IX, 56, 587 
Nian Sabana, Goldbergwerfe daſelbſt, 
II, 508 

Niarka, was es für ein Fiſch ift, XX, 280 

Nica, ein wilder Jäger, reiſet mie dem 

Sa Sale zu den llinefen, XIV, 3225 
wird ermordet XIV, 322 
Nichols wird Statthalter in Neu- York, 


XVL, 602 
Nichtduldung bey den neubefehrten Grön- 
ländern, XX, 183 


Nicobar, Abſchilderung der Einwohner 
auf diefen Inſeln, XIL, agı 


Nie 
Nicolas, Ludwig, ein franzöfifcher Miſ⸗ 
ſionarius, reiſet nach Montreal, XIV, 


236; bringt einige Wilde nach Quebec, 
die durchbohrte Naſen haben, XIV, 238, 


23 
Nicolaus von Semiluſchnoja, das Si 
eines Heiligen zu Tomsk, mit was für 
Feyerlichfeiten man es verehret, XIX, 401 
Nicolaushaven, Befchreibung deſſelben, 
XIV, 

Nicols, Thomas, Nachricht von deffen 
Befchreibung der Canarieninfeln um Ma« 
dera, IL, ı 
Nicolſon, ein englifcher General, bela- 
gert Königshaven, XIV, 537, 538; und 
befömmt es ein XIV, 539 
Nicote, Phil. Britto de, deſſen Verrich- 
tungen in Pegu, I, 7325 wodurch er 
den Titel Changa verdienet, 733, An 
merf, deffen Ende, 734, Anmerf. 1,738 
Nicueſſa, Diego de, wird dem Djeda zu eis 
ner neuen Unternehmung zugefchicket, 
XI, 1615 und zum Statthalter von 
Goldcaſtilien beftellet, 161; er geht mit 
fehs Schiffen in die Eee, 164; geraͤth 
mit dem Cofa in Zanf, 165; koͤmmt an 
die Küfte von Cartagena, und rächet den 
Tod der Caftilianer, 1695 macht große 
Beute und gehe nach Veragua, 1705 
wird an eine unbefannte Küfte geworfen, 
1775 wird gerettet, muß aber großen 
Hunger ausftehen, 177; er gebt nad) 
Porto Bello und noch weiter, 178 ; leget 
Nombre de Dios an, 1785 neues Elend 
deffelben, 178; fein unglücktiches Ende 
* XIN, 180 
Nidos, Gonzales von los, Hinrichtung 
dieſes Hauptmannes, XV, 240 
riederkunft der Weiber in Peru, XV; 
541; was bey der Morbamericanerinnen 
ihrer beobachtet wird, XVII, 38,39; der 
Kamtfehadalinnen gefchieht leicht, XX, 
299; wie es mit der Jappinnen, ihrer 

2 Nieder⸗ 


Nie - 

Niedertraͤchtigkeit eines hollaͤndiſchen Fa- 
ctors, IV, 446 
Niedrige Infeln, deren Befchreibung, 
XVII, 490 
Niegerfluß, deffen Aerme, II, 2905 ob 
die Sanaga und Gambra Aerme deffel- 
ben find, 3365 wo er entftehen foll, 338; 
Damen des Fluſſes ———— 
Nießen der Kinder zu Amboina, aberglaͤu⸗ 
biſcher Gebrauch dabey, XVIII, 102 
Nigua, Niguen, eine Art Inſecten, oder 
Floͤhe, IX, 52. XVI, 275; mie fie ſich 
in die Haut graben, und wie man ſie 
heraus zieht, IX, 535) wie man die Wunde 

beilet, 53, 545 fieh ferner Picken. 
ijmi, ein Göße, IV, 685 
Nil, deſſen Urfprung und Quellen, I, 197; 
Urfachen feines Anwachfes, 197. V, 695 
man will folchen abgraben, 1,1995; Er⸗ 
laͤuterungen wegen feines Urfprunges, XI, 
127; mit demfelben wird der Angermann- 
fluß in Lappland verglichen XX, 614 
Nilgaus, wie diefelden gejaget werden, 
; XI, 109 


Nilica Maren, ein indianifcher Pflau- - 


. menbaum, XU, 674 
Nimbam, ein gewiffer Beamter in Ja— 
on ei 
Yingo, Königreich, IV, 995. deffen ver- 
fchiedene Benennung, Ebend. Größe 
und Gränzen, Ebend. deſſen Beherr⸗ 
feher nenne ſich König von Ladingkour, 
Ebend. ſteht unfer dem Könige von 
Aquambo, Ebend, dieſes Landes Boden, 
99, 1015 und Gewaͤchſe, 995 worin: 
nen die Handlung bier befteht, Ebend, 
der Einwohner Handthierung IV,99, 101 
ins Too, ift das gemeine Perichyme- 
num, X, 714 
Niorbes, eine wohlriechende Bluhme, 
XVI, 153 
Nipa, befonderer Nugen diefes Baumes, 
; VIN, 316 
Niparwein, deffen Beſchaffenheit, 1,409 
Allgem. Reifebefchr. XXlBand. 


XI, 590 
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Nipiſſinger, eine wilde Voͤlkerſchaft, 
XVI, ı7 

Nirkha, oder Niron, ein mogulifher 
Stamm, Urſprung ihres Namens, VIL, 131 
Nir Natsjil, eine fehr heilſame Staude, 
| XII, 674 
Niruala, ein Baum, deffen Blätter den 
Harn kreiben, XU, 675 
Niſchnoi⸗Novogrod, darinnen find 
wohl angelegte Kaufläden, XIX, 90 
Niſi Ringi, ein angenehmes Stäubchen, 
AU, 716 

Nitika⸗Nittikikitz⸗ Demidow , befige 
eine Kupferhücte, XIX, 106 
Nitſchnaia⸗Petſchtſchowa, ift der 
Namen der untern Höhle am Jeniſei, 

. XIX, 174 

Nitſi⸗Joſi, ift der Gerichtsbothe in Ja 
pon, Xl, 5gr 
Niwa Toka, verfchiedene Gattungen die— 
fes Hollunders, XI, 714 
Nizam⸗ ul Mulk, feine Aufführung ges 
gen Thamas Kuli Khan, XI, 232, 233; 
er erhält fich bey dem Großmogol in der 
Verwaltung feiner Gefchäffte, 23985 Be⸗ 
mühungen des Kaifers, ihn zu flürzen, 
und Verbindung wider ihn, 2395 feine 
Gefchicklichfeit, Ebend, er bewegt den 
Großvezier, daß er fich ſtellet, als ob 
er ben Hof verläßt, und geht mie ihm aus 
der Stadt, 2405 fie werden wieder zu⸗ 
ruͤck gerufen, und Nizam ul Mulk ma- 
chet feine Bedingungen, 2405 wieliftig er 
ſich noͤthigen läßt, zurück zu kommen, 
XT, 241. 

Niznowogrod, großer Handel in diefer 
Stadt, ohne Vortheil der Einwohner 


ER AN, 443 
Nkamba, ein muſikaliſches Inſtrument, 


IV, 716 

Mkanza, was für eine Art von Frucht es 
ift, i V, 7: 
Mkaſche, was für eine Art von Frucht es 
ift, — V. 71 
Ji ii Nkaßa, 
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Nkaßa, was für eine Arc von Baum es 
ift, ’ V, 78 
Noah, mwunderliche Gefchichte von deffen 
Söhnen, IV, 1255 ein vermenntliches 
Stuͤck von dem Kaften deffelben wird zu 
Thenna aufbehalten VII, 422 
Noble, Conftantin, deſſen Gefandefchaft 
an den Unterfönig von Fokyen, V, 2835 
er wird zu Hokſyhew aufgehalten, 2965 
geht wieder zurück, 3135 er geht von neuem 
mit nach) China, 325; feine Verdruͤß— 
lichkeiten wegen des Handels zu Hockſyew 
V, 329, ff, 

Nobrega, Emanuel, Haupt der portugieſi⸗ 
ſchen Miſſionarien in Brafilien, XVL 159; 
wird erfier Superior daſelbſt XVI, 250 
Nodal, Garcie, feine Reiſe, XVIII, 5335 
trifft Wilde von großer Geſtalt an, 5335 
Fahrt in die Meerenge le Maire, 5345 
Einwohner, 5345 feine Ruͤckkunft nach 


Sevilien XVIH, 535 ° 
Noel, Jacob, Cartiers Neffe, was er für 
Nachrichten hinterlaſſen, XV, 33 


Moel, Stephan, warum er vom Cartier 
aus America nach Frankreich gefchickt 
worden, XV, 30 
Noela⸗ tali, ein Dornftrauch mit Pom- 
meranzenblättern, XU, 675 
Nokairo, eine wilde Voͤlkerſchaft, XVIL 18 
Nokiſo, was es ift, IV, 655 
Nombre de Dios, Anfegung diefer Stadt, 
AI, 1785 Befchreibung derfeiben, XV, 
259; warum fie jetzo eingegangen, XV,259 
Nomoga, ſieh Doman, 
Noncaer, eine Voͤlkerſchaft XVI, 239 
Nonigi, oder großer Erdrauch, XI, 738 
Nomenkloͤſter in Korea, heidniſche, deren 


Beſchaffenheit, VI, 603 
onnenvogel, II, 332 
Nonnue Iſſale, eine Art Fleiner Feigen, 
VL, 580 


Nonpetas, eine Frucht, III, 300 
Noort, Dlivier von, deſſen Reife nad) 
Oſtindien, durch Süden, XI, 349, XI, 2, 


Nor 


13; feine Abreifevon Rotterdam, XT,3495 
übles Begegnen der Portugiefen gegen 
ihn auf dem Prinjeneylande, 3505. er 
läuft mit feiner Flotte in den Rio Ja— 
neiro, 3515 koͤmmt hernach in den Sehn⸗ 
ſuchtshaven, 3525 fährt weiter, 353; 
fein Viceadmiral macher fich ſtrafbar, 3565 
er läßt ihn gefangen feßen, 3575 und be 
firafen, 35985 er fander auf der Inſel 
Moda, und befiche der Einwohner Woh- 
nungen, 3595 er nimmt ein fpanifches 
Schiff weg, 360; fängt Briefe auf, 3655 
koͤmmt nach einer weiten Reiſe an die 
Diebesinfeln, 3675 und von da’an bie 
pphilippiniſchen, 3685 er giebt ſich und 
feine Leute für Franzofen aus, 3695 fe- 
gelt nach der Inſel Capul, erſchrecket die 
Leute und brennet viel Dörfer weg, 37075 
drohet den Spaniern, und diefe rächen 
ſich, 3775 geht nad) der Inſel Borneo, 
3725 ‚fegelt wieder ab, 375; und koͤmmt 
nach Joartam, 376; feine Ruͤckreiſe nach 
Rotterdam, 3775 er iſt der erfte Hol- 
länder, der nah Borneo gekommen 
XVII, 427 
Mopal, oder die Pflanze, worauf die Co- 
chenille wächft, deren Pflanzung, IX, 
248, 219 
No Ran, eine gelbe Schwerdtlilie, XU, 
729 
Nordamerica, wenn eg entdecket worden, 
XV, 5235 Maturgefchichte deſſelben, 
XV, 2205 Witterung daſelbſt, 2005 
Thiere, Vögel und Fifche, 2235; Hit 
zer, Pflanzen und Gewächfe, 240; Korn 
und Hulfenfrüchte dafelbft XVII 242 
Nordcaper, eine Art Walfifche, die fih 
von den Haͤringen nähret, XIX. ag; feine 
Geſchicklichkeit, die Häringe zu fangen, 
295 fieh auch Grampus. 2 
Frorderse, Nachricht von diefem Kirch“ 
fpiefe, \ XXI, 66 
Nordland, Nachricht von demfelben, XXI, 
54; Lob der Bauern Darinnen, XX, 5915 
Beceſchaffen ⸗ 


Nor 


Beſchaffenheit des Rindviehes und der 
Dferde daſelbſt, XX, 592; Handel dafelbft 
durch Taufchen X, 
Nordlichter, welche hüpfende Ziegen 
oder morifche Tänzer genannt werden, 
I, 4775 find häufig in Sappland, 
XVII, 358; wie auch in Island, XIX, 8; 
von zweyerley Gattung werben bey Cha⸗ 
fanga oft gefehen, 3295 Nachricht 
von einem, 3915 eines in Geſtalt feuriger 
Säufen, 4205 mie folhes in Grönland 
befchaffen ift, XX, 23; Vethaͤltniß un- 
fer demfelben, dem Eife und den Feuer 
fpeyenden Bergen, 235 ein ſehr ſchoͤ⸗ 
nes, XXI, 78; woher folches entſteht 
XXL 78, fı 
Nordmeer, ob es mit dem Suͤdmeere zu⸗ 
ſammen hänge, XI, 6505. Eintheilung 
der Inſeln „deffelben in vier Haufen 
XVII, 448 
Nords, Nachricht von dieſen ungeſtuͤmen 
Winden, XI, 47, 626, 627; ſichere 
Vorbothen derfelben XUl, 627 
Norimons, eine Art Sänften in Japon, 
deren Beſchreibung, XI, 620 


Normaͤnner, deren zeitlicher Handel auf 
Der weftlichen Küfte von Africa, II, 248; 
defien Verfall und Urfachen, 249; alte 
hatten eine Sactorey zu Kleinkommendo, 

IV, 37 

Normahal ftellet dem Cosronroe nad) dem 
$eben, XL, 27 

Noronja, Jacob Raymund von, deffen 
Bemuͤhungen, den Amazonenfluß zu ent- 
becfen, XVL 5 

Noronna, Alfonfo, wird Befehlshaber 
zu Sofotra, 1, no 
orris, Admiral, geht nach dem So- 

hannshaven unfer Segel, XIV, 452 

Hort, Olivier de, beunruhiget Peru, XV, 


Mi. ..437 
Northo, Beſchreibung diefes ſiamiſchen 
Vogels, X, 314, 315 
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Morthſound, was für Vorfichtigkeit man 
bey der Durchfahre durd) diefe Straße 
beobachten muß, XAI, 76 
Norwegen, Befchaffenheit feiner Küfte, 
1, 405 Anmerkungen über die See: 
fiefen an demfelben XXI, 61 
Norwegenberge, auf dem Vorgebirge ver 
guten Hoffnung, deren Befchreibung, 
V. 125 

Norweger entdecken zuerſt Groͤnland, 
XX, 129 

Notre Dame de Gue,, was alfo heißt, 
IV, 569 

Noue, Annas de, ein Jeſuit, koͤmmt nach 
Quebec, XIV, 112; feine andere Reife 


dahin, 125; fein Tod XIV, 176 
Froue, de la, gebe wider die Agnier zu 
Felde, XIV. 389 


Nouſſa⸗Laout, eine Inſel, ihre Einwohr 
ner find Menfchenfreffer, XVII, go 

Frova » Semlja, Befihreibung davon, 
XIX, 66; man hat wenig Nachricht da— 
von, 66; verfchiedene Meynungen von 
dem Zuftande diefes Sandes, 66; es haͤngt 
nicht an dem feften Sande, 67; feine Stre⸗ 
cke, 67; es ift den Alten bekannt geweſen, 
67; Beſchaffenheit des Landes, 68; es iſt 
unbewohnt, XIX, 68; ſieh auch Neu— 
ſemlia und Neuzembla. 

Froya, beſondere Eigenſchaft dieſer Schlan⸗ 
ge, VIII, 574 

Noyrot, Philibert, ein Jeſuit, Eömme 
nad) Quebec, XIV, 112; geht nach Fran 
reich, um Hülfe aufzutreiben, 117; koͤmmt 
durch Schiffbruch ums Leben XIV, 17 

UNYſambi, ein mufifalifches Inſtrument, 


IV, 714 
Nuchtli, verfchiedene Gattungen dieſer 
Frucht, XII, 641 
Nuckmum, Nugen diefes Saftes, XII, 682 
Nueva, Johann de, deſſen Reiſe nach Off 
indien, I, 85; er koͤmmt zu Kananor an, 
87; gehe nach Kechin, 875 kehret nach 
Kananor zuruͤck, Ebend. ſchlaͤgt die Fale- 
Jiii kutiſche 
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kutiſche Flotte, I, 875 und geht wieder 
nach Haufe 1, 88 
Nugnez, geonhard, portugieſiſcher Miſſio— 
narius in Braſilien, XVI. 159 
Nugnez, Vaſco von Balboa, fluͤchtet 
in einem Faſſe von Hiſpaniola, XIII, 175; 
fuͤhret die Eaftilianer von St. Sebaftian 
zu dem Darienfluffe, 1755 hintergeht 
dem Enciſo und koͤmmt an feine Stelle, 
176; regieret in Darien, und ſchicket Ab- 
geordnete nach Hifpaniola und aftilien, 
180; er durchftreifer das fand, und er 
haͤlt Nachricht von Peru, 19175 feine 
Aufführung zu Darien, 1935 er veifet 
nach eingebildeten Reichthuͤmern, 1945 
fein Krieg mit dem Caciquen Dabayda, 
195; ‚er begiebe fi) wieder nach feiner 
Eofonie, 1955 thut eine neue Neife, und 
entdecket das Suͤdmeer, 1965 feine Freus 
de darüber und feine Abfchilderung, 197; 
er nimmt das Suͤdmeer in Beſitz, und 
geraͤth durch Ungewitter in großes Elend, 
191; befömmt hernach viel Gold und 
Derlen, reifet nach Darien zurüf, und 
giebt dem Hofe Nachricht von feinen Ent: 
Deefungen, 1985 übele Dienfte, die man 
ihn am fpanifchen Hefe leiſtet, der ihm 
einen Mechfolger giebt, 1995 er zeiget 
feine Pracht in feiner Lebensart, 1995 
er unferwirft fid) dem Pedrarias, und 
foll belohnet werden, 200; 
aber laͤßt ihn enthaupten XII, 201 
Nugno, Rodriego, ſoll Gafeerenfelaven 
nad Spanien führen, XV, 251; deſſen 
sift, womit er fi) von einigen Corfaren 
befreyet, 2515 ihm laufen ‚die Gefan- 
genen davon, bis auf einen, 251, 252; 
welchen er felbft fortjaget; und wie er 
aus diefem Handel gefommen XV, 252 
Nuguit, Befchreibung diefes Gemwehres 
bey den Grönländern, XX, 76 


Nuͤhinoͤoer, eine Wölkerfchaft, XVI,238 


YTumidifche Tungfer, was es für ein 
Vogel ift, U, 333 


Pedrarias 


Obe 


Nur Mahamet, folget feinem Vater Abu'l 
Soltan, VII, 2773 wird um alles ge- 
bracht VIE, 277 

Nurux, das Neujahrsfeft bey den Mo- 
golen, X,7, 261 

Nuß, eine gewuͤrzartige auf Madagaſcar, 
VII, 5773 indianiſche, fo groß als ein 
Menfchenfopf, VH, 4875  europäifche 
auf der Inſel Celebes, XI, agı 

Nußbaͤume, fommen in Japon que fort, 
XI, 683; dreyerley Arten in Nordames 
rica, XVN, 2415 0b der ſchwarze Vir- 
ginten befonders eigen ſey, XVII, 258 

Nyngin, eine fonderbare Pflanze, X, 57 

Nyendael, David von, feine Beſchreibung 
von Benin wird beurtheilet, IV, 440 

Nyew whang, was es für ein Stein ift, 


rr VI, 90 
Nyſimi Motſi, oder die gemeine Stein- 
weide, XII, zır 


Nzime, was alſo genennet wird, IV, 661 
Vzſuſi, was darunter zu verſtehen, IV, 661 


O. 

Obacatiarer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 

Obai, eine Art gefüllten Jasmins, XII, 733 

Obercommiſſar, auf der Goldkuͤſte, IV, 
54; deffen Amt und Befoldung, Ebend, 


Öberfactor, ſitzt zu el Mina, IV, 545 
feine Befoldung, Vorrechte und Vor— 
theile IV, 54 ı 

Oberfiſcal, feine Befoldung, IV, 54; Ac⸗— 
eidenzien, IV, 55 

Oberhaupt bey den Hottentorten, deffen 
Würde, Gewalt und Anfehen, V, 1775 
wie die Wilden ihre ernennen, XVII, 24 

Überpriefter der Negern, deffen Macht, 
IV, 344, 370, a1; eine erbfiche Würde, 
345; er wirdin Ehren gehalten, 434 ; weis 
das Zukünftige, 434,408; feine Vorrech⸗ 
ee, 4355 feine Kleidung, 408; einer be 
wirthet einen franzoͤſiſchen Admirel, 407; 
zeiget ihm ſeine Weiber, 408; ſeine 

Perſon 


1 


Obe 
Perſon wird beſchrieben, IV; 408; feine 
Hoͤſtichkeit IV, 409 

Öbey Khan, deffen Händel mit dem Ma- 
bamet, VII, 272; fein Tod, VII, 277 

Objadnik bedeutet den Suͤdoſtwind, XIX, 


—— 

Obidy, eine Art Inſekten, XIX, 535 
Objondire, ift der Namen einer Colonie 
in dem Gebiethe Mezene, XR, 488 
Obſervatorium, zu Peking, deffen Be- 
ſchaffenheit, VI, 16; deffen zu Nanfing 
feine VI, 45 
Obſtbaum, deren Beſchaffenheit undver- 
fehiedene Arten in China, VI, 5085 was 
für Gattungen zu Carfagena wachen, 
58 

Oca, Beſchreibung diefer Wurzel, IX, 222 
Ocaly, verftellete Freundfihaft des dafigen 
Caciquen gegen die Epanier, XVI, qı2 
Campo, Gonzales von, will die Ein» 
wobner von Cumana wegführen, XV, 65 

er rächer fich an den Indianern zu Cuma- 
na, 6; leget die Stadt Toledo dafelbft 
an XV, * 
Ocampo, Sebaſtian d', wird ausgeſchickt, 
die Inſel Cuba zu unterſuchen, XIII, 158 

- Decidentgefellfehaft, franzoͤſiſche, Er- 
richtung derfelben, XIV, 600 
Occrubere, Beſchreibung diefer Frucht, 
: XVI, 354 

Occum Chamnam, ein fiamifcher Man- 
darin, und Abgeſandter nach Portugal, 
X, 215; feine Abreiſe nach Goa, woſelbſt 

er fid) fange aufhalten muß, 16; er 
geht endlich nad) Europa zu Schiffe, und 
leider Schiffbruch am Nadelvorgebirge, 
216, 217; er rettet fich auf einem Brette, 
und waget fich wieder in das Schiff, 218; 
Undanf eines Portugieſen gegen ihn, 218; 
fein und der Errefteten fehlechter Zuſtand 
auf dem Wege, da fie die Holländer fü- 
chen, 219, 2205 fie treffen einige Hotten⸗ 
totten,an, 2215 ihre Beſorgniß in einem 


hottentottiſchen Dorfe, und falfche Hoffe 
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nung, X, 223; Occum ſchlaͤgt eine Schlan⸗ 
ge todt, und ißt fie, 224; ſchrecklicher 
Wind und Regen, den fie ausſtehen, 2245 
große Ehrerbierhung gegen ein Schreiben 
des Koͤniges zu Siam, 225; fie feßen 
mit größter Befchwerlichfeit ihren Weg 
fort, 226, 2275 kehren wieder um, und 
wollen fich den Hottentotten ergeben, 228; 
‚fie freffen ihrer drey an, und erhalten 
Beyſtand von ihnen, 2295 Nahrungs» - 
mittel in-den africanifchen Wuͤſten, 2305 
es kommen ihnen zween Holländer entgee 
gen, 2305 ihre Entfraftung von ordent⸗ 

‚licher Speife und Ankunft im Forte auf 
den Cap, 2315 Zeche, die ihnen bie 
Holländer machen, 2325 wie fie wieder 
zu Kräften fommen, 2335 ihre Abreife 
nac) Batavia und Anfunft zu Siam, 
234; warım Occum als Bothſchafter 
nad) Frankreich gefchieft worden X, 234 
©erEume, wen diefer Titel in Siam zus 
koͤmmt, X, 252 

Ochaſteguinen werden fonft die Huronen 
genannf, . XIV, 128 

Ochſen, deren Befchaffenheit bey der Bay 
Saldaña, I, 403, 435, 5345 auf der 
Goldkuͤſte, IV, 249, 3855 kleine werden 
anſtatt der Pferde gebraucht, 574; einer 
wird verehret, 487; was fuͤr welche die. Hot: 
fenfotten im Kriege gebrauchen, V, 1695 
wie fie ſolche zum Safttragen gewöhnen, 
1705. wo man bie größten finder, VII, 91; 
befondere Art in Tangut, mit Pferde: 
fhmeifen, 392; mit großen Hockern auf 
dem Rüden, 4335 wilde, fo groß als 
Elephanten, 442; ein wilder, aber zahm 
gemachter, 5935 mit großen Buckeln 
auf dem Rücken, VIII, 4135 ſehr fehöne 
zu San Bras, 14; werden in Hftin- 
dien zum Laſttragen gebraucher, XII, 7045 
auch zum Reiten und Wagen zu ziehen, 
706; bie in Souifiana haben Wolle, XIV; 
4825 DBefchreibung der canadifchen, 
XVIN, 228; wie die wilden in Nord: 

By: amerien 
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america gejaget werben, XVII, 80; Nach: 
richt von denen in Island XXL 23 
Ochſenauge, eine runde Wolfe, ob fie der 
Vorbothe eines nahen Sturmes fey, X, 126 
Ochſenfiſch ift mit dem Phoca nicht zu ver- 


mengen, XVI, 132 
Ochſenhaut muß einigen zur Nahrung bie: 
nen, X, 222 
Ochſenjagd, zu Er. Jago, XVII, 467 


Ochſenkopf, Tempel des gehsenten, VI, 37 
Ochſenkraukheit, mas alfo genennet wird, 
— „IV, 163 
Ochſenrennen, damit befuftigen ſich die 
Siamer, X, 279 
Ochſenſauger, ein Vogel, ift dem Nind- 
viehe gefährlich, II, 334 
Ochſentanz, Befihreibung deſſelben, XVII, 


76 
Bchfenvögel, was ſolches für eine Art ift, 


I, 407. W,ı78 


Ocker, rother, auf dem Eylande St. Jago, 
U, 185 
©c zInang, wen diefer Ehrentitel in Siam 
beygeleget wird, X, 252 
Oc⸗Mening, was es fiir ein Ehrenamt 
in Siam ift, X, 252 
Ocos, Befchreibung dieſes Vogels, XII, 57 
Bez pan, ein Ehrenamt in Siam, X, 252 
Oe⸗pra, eine Ehrenſtelle in Siam, X,252 
Oc⸗ya, wer diefen Titel in Siam führer, 


X; 252 

Oddena, ſ. Mina, Stadt. 
Odejitria, ein Beynamen eines Marien- 
‚ bifdes, XIX, 161; wie man es zu Tomsf 
verehret XIX, 401 
Odin/ war ein Abgott bey den Islaͤndern, 
ftelfete den Mercur vor, daher die Mitte 
woche Odinstag heißt, XIX, 53; feine 
ausführliche Gefchichte XIX, 55 
Odiquas, eine hottentottiſche Nation, V, 114 
Odorich, aus Udino, ein Moͤnch, deſſen 
Reiſen nach den Morgenlaͤndern, VII, 500 
Oedo, oder Benin, und Binnin, die 
vornehmſte Stadt in Benin, IV, 446; 


Sf 


deren Befhreibung, IV, 446, f. Art 
ihrer Häufer und Gebäude, 4475 warum 
fie in großen Verfall gerathen, 4485 des 
Koͤniges Pallaſt, 4485 was fie für Märkte 
hält, 4495 fie hat guten Wein, 4495 wie 
der Handel hier getrieben wird, Eben, 
Fremde dürfen ſich bier nicht aufhalten, 
IV, 450 

Oegwa, eine Stadt, IV, 56; deſſen 
Beſchreibung, 57, 65; haͤlt einen ſtarken 
Markt, 573 ber Einwohner Gemuͤths 
befihaffenheit, 57, f. natürfiche Geſchick⸗ 
lichkeit derſelben, 585 ſie ſind unfläthig, 585 
was fie ihren Kindern für Namen geben, 
5335 fie find meiftens gute Fiſcher, 5g- fie 
fheuen Feine Gefahr, 58; mas die Dis 
nen an biefem Orte inne haben IV,6g 


Oel, wie es aus Palmen gemacht wird, V, 
76, 775 das befte in China, woraus eg 
gemacht wird, 508; Nachricht von ei- 
nem unauslöfhlichen X, 346 
Oelbaͤume wachfen fehr haͤufig um lima, 

IX, 426; warum fie in Reuſpanien nichts 

fragen XII, 656 
Gelkuchen, aus Bohnen gemacht, IV, 393 
Oello, ein Ehrennamen alter Jungfern, 


AV, 539 
Oelpflanzen, Nachricht von den japoni⸗ 
ſchen, Xl, 685 
Oelwoͤlfe, oder weißlichte Meerwölfe, der 
ven Befchreibung IX, 5ı7 
Oepata, mebicinifcher Gebrauch diefes 
Baumes, XN,675 


Oeſteroͤe, Oſtroͤe, Nachricht von diefer 
Inſel XXI, 66 
Öfen, dergleichen finder man nicht in Whi⸗ 
dah, IV,385; noch in China, V, 5305 
der Peruaner ihre, XV, 5675; wie er zum 
Porcellanbrennen gebauer ift, VI, 2695 
wie er erhitzt wird VI., 269 
Öfenbetten, artige bey den Chinefen,VI, 188 
Offeque, eine bittere nahrhafte Wurzel, 
VIN, 578 

Officier, 


Off 


Öfficier, bey ven’ Negern, hat gar Feine Ghren, große und breite, find bey den Ehi- 


Gewalt, IV, 2205 dreyzehn verlaffen in 
einem Treffen ihre Armee, XVIII, 298; 
Folgen davon, 2985 Pflanzfchufe derfel: 
ben in Dännemarf, XI, 53 
Offogulaer, ein wildes Volk in Soniftana, 
ihre Treue gegen Die Franzofen, XIV, 626 
Ogane, ein mächtiger Fuͤrſt, 
den Öefandten nicht fehen, 
Ogeron de la Bouere, wird Statthalter 


ER 623 
nefen beliebt, VI, 1305 wie auch bey den 
Siamern, X, 2415 werben den Hofbes 
dienten zu Candy abgefchnitten, VIH, 2345 
zevren ſich einige Indianer fehr fang, IX, 
2985 XVI, 375 in diefelben machen fich 
Sie Deruaner fehr große Söcher, XV, 380 


laͤßt fih vor Ohrfeigen, ein Zeichen der Treue, V, 64 
L 32 Öbrlsppen, diefelben dehnen viele India— 


ner gewaltig ftarf aus, XVL 37 


von der Schildfröteninfel, XV, 388; Öbrwürmer, find um Jamuͤſchewa in 


bringt die Colonie zu St. Domingo zuerft 


Menge, XIX, 136 


in, Ordnung, 3955 feine Abſchilderung, Oja, Stadt, wird von den Portugiefen ein- 


395, 396; Urſprung feiner Unterneh- 
mungen, 396; 
 franzöfifchen Colonie zu St. Domingo, 
397; wie er folche einrichtef, 3975 feine 
Großmuth, 3985 fein Anfchlag, den 

‘ Spaniern St. Domingo ganz zu nehmen, 
400; fein Tod und ob, XVII, 4oı 
Ogheghn „Beſchreibung dieſes Baumes, 
Va V.7 

Ogier, Praͤſtdent, giebt einige Erfäuferun- 
gen wegen des franzöfifchen Stocfifch- 
fanges in dem Mordmeere, XXI, 2 
Odlethorpe geht nach Neugeorgien, XVI, 
6325 feine Rückkehr, 6355 er beſuchet 
„die fremden Pflanzftaͤdte, XVI, 637 
Odgli, hellaͤndiſches Dorf in Indien, XVIIT, 
3645 Beſchreibung, 364, ff. Abriß 
Davon, XVIII, 365 
Ogumi Gjas, heiffen die Stadtverweſer 
in Japon, XL 591 
Oguz, deſſen Angeficht foll wie die Sonne 
geleuchtee haben, VII. 1155 er folget feinem 
Vater Kara Khan in der Regierung, 116; 
ftellet die wahre Neligion wieder her, 116; 
feine Kriege mit dem Tatar Khan, 116; 
erobert Turfeftan und das perfifche Reich, 
1175 feine feßten Thaten, . VI 117 
Ohni, dieſes Wortes Bedeutung, W., 199 
Ohnmachten, toͤdtliche zu Cartagena, IX, 
395 zweyerley Arten zu fima, 422; Hei: 
lung derfelben, IX, 423 


* 


genommen, I, 108 


wird Statthalter der Djeda, Alfonfo, wird nach den Goldgruben 


gefihicke, XII, 485  entführet den Cao- 
nabo mic Sift, 605 wird auf neue Ent 
deckungen ausgeſchickt, 955 tritt mie Cofa 
und Veſputzen in Gefellfehaft, 955 ihre 
Fahrt und Ankunft am feften Sande von 
America, 955 Sage des Sandes, das er 
enfdecfer, und Beſchaffenheit der Einwoh: 
ner, 96; findet ein Dorf wie Wenedig 
gebauet, 985 was er für Mugen aus 
Eolumdi Nachrichten gezogen, 985 feine 
$eute werden von den Indianern wohl 
aufgenommen, 985 er giebt verfihiedenen 
Dertern Mamen, 99; befrieget der In— 
Dianer Feinde, die Caraiben, 1005 geht 
nad) Hifpaniola und fucher Empörung zu 
ftiften, or; wird genöthiget, unter Segel 
zu gehen, 102; verleumdet ven Colum—⸗ 
bus in Epanien aufs ärgfte, 1025 gehe 
auf neue Entdeckungen aus, 1245 Auſ⸗ 
ruhr wider ihn, 1235 er foll eine neue 
Unternehmung wagen, 1605 man gefef- 
fet ihm den Diego de Nicueffa zu, 161; 
wird zum Statthalter von Neuandalufien 
beftellet, 1625 geräch mit dem Nicueffa 
in Zanf, 165; er nimmt feinen Weg 
nad) Cartagena, 166; feine erften Zivi- 
ftigfeiten mie den Indianern daſelbſt, 1675 
er verliert viele Leute im Gefechte, 1695 
raͤchet fich und leget auf Uraba die Stadt 

St. Sebe- 
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St. Sebaſtian an, XIU,1705 verlanget le⸗ 
bensmittel auf Hiſpaniola, und geraͤth in 
Hungersnoth,.1705° wird in einem Aus- 
falfe verwundet, auf eine feltfame Arc ge- 
heilet, und geht felbft nach) Hifpaniola, 171; 
wird in Feſſeln geleger, und ſtrandet an 
der Küfte von Cuba, 172: koͤmmt aber 
gluͤcklich nach Jamaica, 1725  ftirbt in 
größter Armuth, 1735 feine Eigenſchaf⸗ 
fen, 173; wer er. gewefen, XV, 5; wie 
fein Tod gerächet wird, XV, 6,7 
jo, eine Art großen Buchsbaumes,X11,675 
Okamni, Befchreibung diefes Stauden- 
gervächfes, XI, zu 
Okkerum, Beſchreibung diefer Pflanze, 
VI, 305 
Okkiſck, Mas die Huronen fo nennen, 
XVII. 29 
Oklouang Mahomontri, Hauptmann 
der Leibwache zu Siam, XVII, 153; 
wird fhändlih umgebracht, XVII, 153 
Okneas, Art von Näthen in Camboja, 
. XVIN,.200; woran man diefelben er- 
kennet, — XVII, 200 
Obtay, ein Sohn des Jenghiz Khan, geht 
mie feinem Water zu Felde, VII, 145; 
hält fich tapfer, 1465 erobert Urjenz, 1485 
und andere Städte, 1545 wird von ſei⸗ 
nem Vater zum Nachfolger beftimmt, 
156; feine Eroberungen in Ho nom, 1905 
er wird feyerlich zum Khan ausgerufen, 
VI, 193 
Olaienne, ein der Sonne geweihfer Berg, 
XVII, 35 
Olano, Lopez d', verläßt den Nicueſſa, 
‚ XI, 1775 wodurch er mit ihm ausge 
fühner worben, XUI, 177 
Olaus Magnus, Erzbifhof zu Upfal, 
feine Befchreibung von Island wird be- 
urtheilet, XIX, 2 
Grid, Chriſtoph, führe ein Heer wider 


Mexico an, XII. 4305 . dringt bis an 


die Brücke durch, XI, 433 


Oma 


Olifan, fo werden gewaltige Ströme genen⸗ 
nebst - ; XI, 19 
Olinda, Befchreibung diefer Stadt, XVI, 
210 

Olſonitſchi, ein Beynamen der Tomsfer, 
-- XIX, 167 
Ölivares, Joachim d', feine Ankunft zu 
Buenos Apres, XVI, 88 
Olive, errichtee nebft dem duͤ Bleſſis eine. 
Eofonie zu Guadeloupe, XVII, 450 ; ihre 
Unvorfichtigfeit dabey, 450; fein Krieg 
mit den Karaiben und Verluſt feines 
Gefichtes, XVI, 451 
Oliveira, Rodriguez von, feine Fahre auf 
dem Amazonenfluffe, XVI, 6; ſuchet ven 
Weg nad) Quito, XVI, 7 
Oliven, Art davon in Chin, VI, 508 


Olivier van Noord reifer um bie Welt, 


Vin, Loorr. 

Olla Podrids, ein fpanifches Effen, wie 
es gefocht wird, IV, 565 
Olmedo, Barthel von, fucher einen Ver⸗ 
gleich zrwifchen den Narvaez und Cortez 
zu fliften, XII, 374 
Olmo, Salsator Martin del, fpanifcher 
Alfereg, XVI, 89; feine Entderfungen 
an der magelfanifchen Küfte, XVI, 97, ff. 
d'Olone les Sables, berühmter Seeräu- 
. ber, XVIH, 430 
Oloturion, eine Neffelgartung, deren Nu- 
gung, XI, 675 
Olrick, Johann, dänifcher Befehlshaber 
in Ehriftiansburg, wird ermordet, IV, 94 
Oluk⸗henkhe, was für eine Art von Probe 
oder Eide es ift, V,45 
Eins, Infel, Reife von Oma nad) Haroufa, 
Gefahr daben, XVII, 94 
Ömaguaer oder Aguger, eine Voͤlker— 
fchaft, XVl, 12, 355 fie drücken ihren Kin- 
dern den Kopf platt, 13, 365 machen ihre 
Sclaven fett und effen fie, 135 ihre Zer: 
ſtoͤrung, 355 Bedeutung ihres Mamens, 
36; wunderliche Gebräuche derfelben, 37; 
IX, 298 

Omar 








Dma 
Omar Ghazi Soltan, deffen Rrieges- 
thaten in der Jugend, VI, 271 
Omb, eine Art Getraide auf der Inſel 
Ceylan, VII, 306 
Omba, fo nennen die Falmudifchen Bauern 
ihren kleinen Fürften, XIX, 147 
VOnmbiaſſon, werden die Pfaffen auf Ma: 
dagaſcar genennet, VII, 571 
Ombuͤ, füße Wurzeln diefes Baumes, 


XVI, 285 - 


Ometochtli, eine mexicaniſche Goͤttinm 
"XI, 374 

Omhros, mas diefes für Kriegesbebienten 
„find, XL, 253; ihre verfchiedene Befol- 
Dung, XI, 254 
minamisji, was daſſelbe ſey, XI, 733 
Omlan, eine Art Mandelbaͤume, XU, 692 
Ormuli, eine Gattung Weißfifche, XIX, 194; 
ı weicher Fang derfelben, XIX, 225 
bon, ein Gößenbild, XIX, 186 
nanguice, ein Oberhaupt der Puteuata⸗ 
mier, XIV, 490; feine Rede an den 
Grafen Frontenac, 494; ſeltſamer Auf: 

. Zug deſſelben, XIV, 495 
K ste, ein Hauptmann der Utauais, XIV, 
413; ‚geht wider Die Jroqueſen zu Felde, 
XIV, 414 
Onathaga, ein Oberhaupt der Wilden 
: auf Florida, XIV, 38 
Onbyor, Eintheilung und Brängen diefer 
Landſchaft, VI, zu 
Onchon, ein Falmueifher Prinz, wird ge- 
fangen, VI, 102; koͤmmt durch Meuchel- 
mod um, VM, 102 
Onegwoa, weſſen Titel es iſt, IV, 460, 463 
ng Congun wird der Confucius in Tim 
fin genannt, X, 116 
Onin, Sand, Befehreibung davon, X VIII, 540 
Onipu, eine Speife der Brafilianer, XV, 
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Onivau, Nugen dieſes Baumes, VII, 588 
Ommeyuth, ein Stamm der Sroquefen, 
Nachricht von demfelben, XIV, 178; 
fie ſchicken Abgeordnete nad) Quieber, 230; 
Allgem, Keifebefchr. KXT Band. 


Op 625 


ihre Ungelehrigfeit,XIV,238,2535 ihr große 
mütbiges Bezeigen gegen den Pater $om« 
bervilke, 289; fie bitten um Friebe, 42035 
einige Saffen fi) unter den Franzofen 
nieder, XIV, 48 
Önnontague, ein Stamm der Iroqueſen, 
Nachricht von demſelben, XIV, 178 3 7: 
geben zween Miffionarien dahin, 2005 
franzöfifche Pflanzſtadt unter ihnen, 2015 
fie gehen mit den Huronen übel um, 2075 
werben don den Franzofen angegriffen, 
419; ihre Nachläßigkei, XIV, 419 
Onnontio, fo nennen die Wilden den 
Statthalter in Neufranfreic), XVII, 66 
Onocrotalus, f Pelican. 
Ono Raki, eine Gattung Feigenbäume, 
XU, 718 
Önontaguer, eine wilde Voͤlkerſchaft, 
XVI, ıg 
Ononthio, fo nermendie Wilden in Canada 
die hriftlichen Statthalter, XIV, 157 
Onoyuten, eine wilde Bölferfehaft,XVIL,ıg 
Onruſt, die Holländer befeftigen ſich allda, 
XVII, 8 
Ontauonues, ser unter den Huronen alſ⸗ 
genennet wird, XIV, 128 
Ontis, eine Art ungemein großer Feigen, 


Opana, was es if, 
wird, 
Öpemus, eine Art Bienen, 
Wachs machen, XVI, 124 
Opera Petchevatches, ober Pitarchas, 
Mandarin am fiamifchen Hofe, XVIIT, 
1715 er firebet nach der Krone, 172; hebt 
ſich auf den Thron, 1805 feine Heurath, 
XVII, ıgr 
Opera ſac di fon Craam, was es fuͤr eine 
Wuͤrde in Siam iſt, XVIII, 138 
Opfer, der Chineſer, wie fie befchaffen find, 
L 4863 freywillige der erſten Einwohner 
der Kanarien, II, 6, 71; wiees auf der 
Goldkuͤſte gefchiept, IV, 1875 in Benin, 
457; ber Kranfen, worinnen e8 beftehr, 
Kkkk 325, 


und wovon es gemacht 
XX, 263 
die fehr weiß 


626 Opf 


"325,328; an bie Schlange, TV, 339, 355; 
ber Chineſen für eine glückliche Reife, V, 
255, 406; abergläubiges derfelben, 347; 
fürs Meer, 4325 das dem Confucius 
gemacht wird, VI, 3335 eingeführte bey 
ben Chinefen, 351; das dem Teufel ges 
bracht wird, 3565 der Talapoinen in 
Siam, X, 2935 der Mericaner, wobey fie 
Menfchen fehinden, XIU, 5905 welche 

. bie alten Peruaner der Sonne brachten, 
XV, 498, 506; Art, diefelben zu brin- 
gen, und Borbedeutung daraus, 498, 
499; der Indianer in Virginien, XV], 
574; wie folche bey den Tfehumafchen 
verrichtet werden, XIX, gr; welche die 
Sappen ihren Göttern bringen, XX, 558, 

| falſch 540 

Opferkirchhof der Mericaner, Befchrei- 

- bung deffelben, XI, 577 

Öpferpriefter, f. Öberpriefter, 

Ophir, welches fand es gewefen feyn foll, 

V, 211, 224 

Opium, wie es zubereitet wird, X, 6155 

wie es wächft, gefammelt wird, und wozu 


es die Einwohner der Inſel Celebes brau⸗ 


chen, XI, 4825 wo das befte herkoͤmmt, 
XII, 696 
Oppechancanough, Nachricht von diefem 
furchtbaren Indianer, XVI, 5255 er rich 
tet ein. graufames Blutbad unter den 
Engländern an, 5285 er wird gefangen 


und getoͤdtet, XVI, 533 
Optik, einige Kunſtſtuͤcke aus derſelben, 
IV, 300 


Oquendo geht mit einer Flotte nach Bra⸗ 
filien, XVI, 184; koͤmmt übel zugerichtet 
zurück, XVI, 185 

Oquigtaiuhaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 

Orabutan, von dieſem Baume koͤmmt das 

Braſilienholz, 

Orancaim, Orancayen, Befehlshaber 
bey den Alfouriern, XVIII. 78; Haͤup⸗ 

ter der Inſulaner zu Amboina, 1015 Feſt 


XVI, 288 | 


Ord 


derſelben, XVII, sorz Abſicht der Ju⸗ 
ſulaner dabey, 1015 Ehrerbierhung gegen 
fie, { XVII, 101 
Orangebaum auf der Küfte von Sierra 
| $eona, III, 297; auf der Goldkuͤſte, IV, 
2405 außerorbenflich große, XVI; 908; 
Kinefifhe, dienen vortrefflich zu Hecken, 
XVII, 576, 577 
Orangen, vortreffliche in Fo⸗ kyen, VI, 585 
Nachricht von den chinefifchen, VI, 509 
Orang⸗Hoetans, eine Art von Satyın, 
welche den Menfchen ähnfich find, XVII, 
Te 42: 
Grang⸗Outang, oder Beaſou, eine Art 
Affen, IV, 2635 Beſchreibung derfelben, 
V, 90% XN, 494 
Orapaten, brafilianifche Bogen, deren Ber 
fehaffenheit, XVI, 248 
Oratava, Stadt, Befchreibung derfelben, 
11, 13; wie fie liege, N, 
Orcan, jährlichen, zu Eurate, X, 16; fie 
find mit den Uraganen und Typhonen 
einerley, 93; Vorbothen derer in dem 
mepicanifcyen Bufen und auf.den antilli- 
ſchen Inſeln, XII, 628; fie thun großen 
Schaden zu St. Chriſtoph, wie auch in 
Island, XIX, 8; XVI, 467; ordentliche 
Jahreszeiten derſelben, XVII, 467; ein 
entſetzlicher auf Jamaica, XVII, 586; 
gräuliche Verwuͤſtungen, die er angerich 
tet, 587, ff. ein anderer grimmiger zu 
Antego, 6265 und zu Montferrat, 6315 
auch zu Nevis, XVII, 633 
Ordaz / deffen Klugheit und Tapferkeit bey 
einem Ueberfalle, XII, 387; er zieht 
ſich mit Ehren zurück, 3975 Corteß 
ſchicket ihn nach Spanien, - XI, 414 
Orden, ordentliche, in Mepico, XIII, 6025 
des gelben Gürtels in China, V, 5005. 
der Hofpitäler von Bethlehem, wer ihn 
geftiftet, IX, 2005 Kleidung der Ordens 


brüder, Ebend, 
Ordensleute, heidnifihe, in Korea, deren 
Beſchaffenheit, VI, 602 

: i 3 Ordognez, 


rd 


Ordognez, Rodrigo, ein ſpanlſcher Befehls⸗ 


haber, XV, 94; fein Much in der Schlacht 
mit dem Ferdinand Pizarro, 102, 103; 
worinnen er bleibt, XV, 103 
Örejas, eine Are indianifher Schafe, 


XV, 45 

Oreſonen, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 75,321, 

* 328 

Orellana, f. Maranjon. 

Orellana, Franciſco de, feine Schifffahrt 
auf dem Maranjon, IX, 2895 was er 
für Entdeckungen gemacht, 290; XV, ro; 
er verläße den Gonzales Pizarro, und 
koͤmmt ins Nordmeer, 110; get nach 
Spanien und macht viel Rühmens von 
feinen Entdeckungen, ıı; wird Statt: 
balter von dem Amazonenlande, ftirbe auf 
der Reiſe dahin, XV, inn 

Orellana, ein gefangener Indianer, zettelt 
einen Aufſtand an, XVIII, 475; Waffen, 
die er ſich machte, Ebend. Ausbruch der 
Empoͤrung, 476, ff. Endigung derfel- 
ben mit feinem Tode, XVII, 477 

Orembaien, Fahrzeuge der Amboiner, 

d XV," gg 

Orgel, fehe große, zu Beziers, IV, 569; 
eine Art berfelben in Kongo, 714; 
eutopäifche, wird von China gebracht, 
VI, 314;  bölgerne, die fo fhön, als 
andere, Flingen, XIII, 695; merfwürdige 
in Söderhamn, XX, 5098 

Orgendono, König von Bungo, verlanget 
einen Portugiefen, X, 442 

Orichalcum der Alten, fol das amboini. 
ſche Sawaſſa feyn, XVII, 99 

POriflame, franzöfifches Schiff, XVII, 
182; mird von einem englifchen angegrif- 
fen und in Grund gebohrt, KVIIT, 192 

Orignal, Beſchreibung diefes Thieres, 

“ XVII,84,227; es bat eine Arc von Arme, 

845 wie es die Wilden jagen, 84, 85, 88; 
vornehmfter Feind deffelben, XVII, 228 

Orinoccoponi, eine Volkerſchaft, XVI, 328 
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Grinoko, Mündung dieſes Fluſſes, XV, 
323; großes Bette deffelben, und Schwie. 
eigfeit, ihn hinauf zu fahren, 324; fein 
£auf, 326; er verändert feinen Namen, 

XVI. 331 

Orintan, gefrönter Statthalter daſelbſt, 

X, 6 

Orionſio, was für eine Are von Eib⸗ —* 
Probe es ift, V, as 

Oriſſa, was darunter verftanden wird, IV,457 

Oriſtan, Anlegung diefer Stadt auf Ja⸗ 


maica, XIII. 183 
Orkaden, Orkneye, einige Nachricht 
von dieſen Inſeln, XXI, 67 


Orkansſchweife, was fuͤr Wirbelwinde 
man alſo nennet, XU, 272 
Ormus, Befchreibung diefer Stadt, In; 
wird vom Albuquerque angegriffen, 114; 
der König dafelbft wird den Porrugiefen 
zinsbar, 115; bricht den Vertrag, Ebend. 
ergiebt ſich dem Albuquerque, 1305 da- 
ſelbſt wird ein Fort gebauer, I, 132 
Ormus, große Handlung auf diefer Inſel, 
VIII, 183; Reichthum der Statthalter 
dafelbft, Ebend. Veränderungen allda, 
X, 86; Zeit zur Abfahrt von ba nach 
dien, XI, 138 
Ornis, eine Gattung ſchoͤner Zeuge, XI, 140 
©ron, ein Tier, welches por die Schlitten 
gefpannet wird, VIE, ar 
Orry Hilfe die franzöfifche Handlung in In⸗ 
dien wieber herftellen, X, 645 
Orſoa, Pedro >, feine Reife auf dem Ma» 
tanjon, XVI, 2; und Ermordung, XVI, 2 
Ortega, Emanuel, wird von den Englän- 
dern gefangen, XVI, 84; ing Meer ge= 
werfen, 85; wird wunderbar errettet, 
XVI, 86 
Orris, Juan, ſteht große Marter bey den 
Indianern aus, XVI, 403; toͤdtet einen 
Loͤwen und rettet fich, 403; koͤmmt mit 
dem Gallago zuſammen, XVI, 404 
Ortubia, Johann Perez, wird von Ponce 
de Leon, zu einem geheimen Unternehmen 
$.3 Auge 
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of 


ausgeſchickt, XIII, 19895 er ſuchet die Oſtiaken, zweyerley Arten, XIX, 1705 be 


Jugendquelle, 1905. langet an: der Inſel 
Bimini an, XII, 190 
OGrula, wunderfame Kraft Diefes Baumes, 
€ VIII, 508 
Örvilliers, d', Befehlshaber zu Catarocuy, 
verfundfchaftee die Feinde, XIV, 2825 
geht wider die Iroqueſen zu Felde, 290, 
379; bedecfet Gambly, XIV, 373 
Oſaka, Befchreibung diefer Stadt, L, 8025 
brennt ab, 8545 Befchreibung der Gaſſen 
und Häufer dafelbft, XI, 523; Reichthum 
und Annehmlichkeiten allda, XL, 525 
Oſchinen, Völker, werben von dem Iſſine⸗ 
ſen vertrieben, UI, 455 
Osniaken, zu ihnen wird Philophons ge- 
ſchickt, XIX, ı52 
Oforio;, ein wälfcher Hauptmann, geht mit 
dem Mendoza zu Schiffe, XVI, 66; der 
ihn erftechen läßt, XVI, 67 
Oſſade, was für ein Titel es iſt, IV. 460 
Oſſon, ſ. Elephant. 
Öftemois, eine Art Zauberer bey, den Wil⸗ 
den in Acadien, XIV, 102 
Öftende, Anmerfungen wegen der Ein- 
fahrt bey diefem Orte, XXI, gı; Be— 
fhreibung, des Havens und der Stadt, 
XXF, 92 
Öfterinfel, Gelegenheit zu ihrer Benen- 
nung, XVIIE, 5575 ihre Befchreibung, 
5575 Erzählung von einem Inſulaner, 


5575 Begebenheiten: der Inſulaner mie 


den: Holländern, 558, ff- ihr Charafter 
und ihre Gebräuche, 5595 Weiber der⸗ 
felben: ſchminken ſich, 5595 ihre Relir 
gion, 53603 Priefter, 560; Regierungs⸗ 
ſform, 
Gſterlucey, warum fie Sarraſine genannt: 
werde, XVII, 262 
Dre der. Schwarzer, wie es gefeyert 
wird, 
Öfterfchiffe, welche marc fo nennet, VII, 47r 
Oſterwoche, wie fie zu Tobolsf zugebrachr 
wird⸗ | 


XVII, 560: 


II, 237 


XIX, ug _ 


fondere Nachricht von ihnen, 5025, die 
Sage ihres Landes, 5025. ihr Urfprung, 
5025 ihre Geſtalt, 5035 ihre Kleidung, 
5045 ihre Speife, 504; Heurathen, 505; 
Sagen und Fifchfangen iſt ihre Beſchaͤff⸗ 
tigung,506 ; Gebräuche der Woͤchnerinnen, 
506; wie fie mit der gefangenen Bären 
umgeben, 506; fie fpinnen von gewiſſen 
Neſſeln Garn, 506 5 rauchen gern Toback, 
506; ſind eiferfüchtig, 5075 zählen 
ihre Jahre nach dem Schnee, 508; ihre 
Handlung iſt nicht flarf, 508; fiefind faul, 
508; redlich, 5095 ihre Religion, 5105 
der Hausvater ift zugleich Priefter, Zaube- 
rer u. Bildfchniger der Öögen,zır ; Trauers 
ceremonien,s.ı ; wie fie den Ruſſen den Ei 
ber Treueablegen,sız; fie find ſchwer zu be⸗ 
fehren,sı2 ; doch hat Philotheus es zu thun 
gefücht,s12 ; fie find unerfehrocen,sızz ſcor⸗ 
butiſche Krankheiten unter ihnen, 5135 Art 
zu begraben, 513;. getaufte Oſtiaken, 5205 
ihr Gewehr, 5205 Nachricht von befon« 
dern Dingen bey ihnen, 522; ihre Zufame 
menkuͤnfte bey dem Gottesdienſte, XIX, 523 
Oſtin, ein berühmter Pflanzer zu Barba⸗ 
Dog, j XVII, 615 
Oſtindien, wir zur See entdeckt, I, 105 
die erften Reifen der Engländer und Hole 
länder dahin, 11; die Portugiefer wollen 
es zu Sande entdecken, 335 Naturge⸗ 
ſchichte deffelben, XIE, 627; Wergleihung. 
der Jahreszeiten des heißen und: des ger 
maͤßigten Erdftriches, Ebend. unordent⸗ 
licher Anfang der Jahreszeiten, 6335 uns 
ordentliche Fluth dafelbft, 6495 Baum, - 

Gewaͤchſe, Früchte und andere natürliche 
Reichthuͤmer dieſes Landes, 653 - 6925 
Specereyen, Edelgefteine und Seide, 6937 
7045 Beſchaffenheit des oftindifchen: 
Fuhrwerks und der Arc zw reifen, 704r 
7085 dahin fücher mar einen Weg durch 
Nordoft und Nordweit,NVIEgg: f-ferner 
Fahrt, bequemer Weg dahin, XVIIE 535 
VOſtindiſche 


oft 


Oſtindiſche Compagnie in Holland, der 
ren neue Beſtaͤtigung von den Staaten, 


VII, 11 
Oſtmouſſon, gewiffe Jahreszeit der Mo- 
lucken/ XVII, 05 


Oſtrog, bedeute einen fpanifchen Reiter 
‚bey den Tatarn, XIX, 1265 mas bey 
den Coſacken fo heißt, und wie er befchaf- 
fen iſt, XX, 2955 mag es eigentlich iſt, 


3345 Befchreibung der fünf in Kamtz. 


fehatfa angelegten AN, 335 
ſture, was es iſt, IV, 212 
Otabalo, Gebieth dieſer Landſchaft und 
Ackerbau dafelbft, IX, 232; Viehzucht 
IX, 233 
Otchagraer, heißen auch die Stinfer, 
XV, ıg 
Ötomies, ein fehr wildes mericmifches 
Volk, XII, 289 5 vereiniget ſich mit dem 
Eorrez, wider die Mepicaner, 4405 Men- 
ſchenopfer und andere Gewohnheiten XIIT, 
613, 614 
Örtrar, wird eingenommen, und die Ber 
fagung erſchlagen, VII, 146 
ter, Anmerkungen deſſelben über ver- 
ſchiedene Derter von Indoſtan, XI, 214 
Ottern, gegen fie beweift man Achtung, 
= XIX, 433 
Ottigny machet neue Entdeckungen ir Flo⸗ 
vida, XIV, 29,395 ſteht dem Utina bey 
XIV, 4o 
Ottona, der vornehmſte Policeybediente in 
Japon, XT, 590 
ttong, eine Art Gerfte, XVIII, 74 
Quicou, eine Are ſtarken Getraͤnkes, XIT, 58 
Öunce, ein wildes Tier, IN, 312; wird 
für eine Art von Tyger gehalten, IN, 313 
Guragan, Beſchaffenheit diefes Windes, 
XII. 647 
Ouſtiquen, eine Nation, f. Moſquites. 


Outhier, Abt, deffen Reife nach $app- 


land und Veranlaffung dazu, XVII, 331, 
3335; Vorſtellung von feinen Berrichtun. 


gen daſelbſt 334, 3355 er geht nach Tor- 
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neaͤ, XVII, 336; befüchet die Bergwerfe 
zu Falun, - XV, 336, ff. 
Ouvanda, was: fir eine Art von Frucht 
es iſt, u, Te 
Ouvernard iſt mit Varner einerley, 
XVII, 546 

Ouvernard, Madame, Beſchreibung die- 
fer alten wilden Frau, XVII, 546,547 
Ovaitaguaſer, eine Voͤlkerſchaft, XVE 240 
Ovando, Nicolas, wird als Statthalter 
nach) Hifpaniofa geſchickt, XIIE, 120; fei- 
ne Ankunft dafelbft und neue Berordnun: 
gen für die Inſulaner, 1215 Unmenfch- 
lichfeie gegen: die Indianer, 1365; er läßt 
die Königin Anacoana auffnüpfen, 1405 
leget neue Städte an, 1415 befümmere 
ſich wenig um den Admiral Columbus, 
1435 ſchicket eine Kundfchaftsbarfe nach 
Samaica, giebt aber dem Hauptmanne 
boshafte Verhaltungsbefehle, 1455 wie 
ewbie Columben zu St, Dominge em: 
pfangen, 1485 er bringe die Indianer 

in die elendeften Umſtaͤnde, 155; liefert 
viel Gold nady Hofe, 1555 wird zurück 
gerufen XII, 160 
Ovedeck, Fluß, wird entdecket, 1,26 
Oveni, ein Staudengewächs;, deffen ſich 
die Japoner zum Papiermachen bedienen, 
XL, 703 

Öpide, Saint, deffen Unternehmung auf 
die Inſel Neuland, XVIL-660 
Ovidius, deffen Verwandlungen werden 
für eine englifche Bibel ausgegeben, und 
verbrannt, : XI, 621 
Övighan,, ein ſehr nutzbarer Baum, 


XV, 10. 
Ovihuela, Anton, warum er hingerichtet 
worden, XV,224 


Ovington, Johann, wer er gewefen, X, 
30 ; Ueberſetzung feines Tagebuches durch 
den P. Niceron, 30; "er reifer nach In⸗ 
dien, und koͤmmt nad; Bombay, 315 rei⸗ 
ſet nach Surate, 345 die Engländer 
Ketfa ; muͤſſen 
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muͤſſen verſchiedenes daſelbſt ausſtehen, 
X. 46, 473 er reiſet nah Haufe X, 55 
Owsjannitow, Stephan, Inſtrument⸗ 
macher bey der ruffifchen Reifegefellfchaft, 
Im 3 XIX, 74 
Örus, wunderbarer Lauf diefes Fluffes, 
VI, 524; fieh auch Amu. 
Oyas in Siam, werben mit den Herzogen 
in Frankreich verglichen,X, 163 
Oyos, Voͤlker, ſ. Jr08:..- 
Oyvaru, werben die Canaͤle auf den maldi⸗ 
vifchen Inſeln genennet, 
Ozcollo, verfchiedene Arten diefer Thiere, 


AV, 574 
Ozuanaer, eine Voͤlkerſchaft VL, 14 
| er 
Paan, was es ift, IV, 117, 451 


Pablo, die Hauprftabt in Charcas, el Pa⸗ 
raguay, IX, 481 
Pablo, Vincent, bringe einen Bürger in 
Quito um, XV, 179; wird deswegen zum 
Tode verdammet ‚XV, 179, 241 
Dacamoren, eine indifche — 
| „gu 
Pacsnenbaum, Beſchreibung deſſelben, 
XVII, 259 
Pacatsjetti, Nutzen von dem Laube dieſes 
Strauches, XII, 675 
Pacaraer, eine Voͤlkerſchaft, XVI., 22 
Pacapy, ein Baum, der Zudererbfen trägt, 
m: » - XV], 133 

Pachaa, eine grüne wohlriechende Bluhme, 
— yein ‚XI, 693 
Padyacamac, heißt.bey den Peruanern der 
„wahre Gott, XV, 394, 4945 , fein Tem- 
2 pel XV, 405 
Pachacutec, neunter Mea, feine Kriege, 
XV, 404,406; er befördert die Künfte, 
407; feine Eittenfprüche, 407, 408; 
Dauer feiner Kegierung und feine Kin- 
der xXV. 4b8 
Da chay, mas es für Voͤlker find, Vl. 125 


VIN, 197. 
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Pacheco, Durafe, zerſtoͤret eine Stadt, 
1,975 wird nach Kochin gefchicke, 975 
fhlägt das Heer des Samorins, 98; 
ihm wird fehr nachgeftellet, 99; ex ſchlaͤgt 
nochmals den Samorin, 1005 wird 
ſchlecht belohnet, 101; deſſen Verdienfte 
um Indien I, 131 
Pachuca, Nachricht von dem Bergwerke 
daſelbſt, XII, 542 
Daco, eine Art Silbererzt, XV, 600 
Pacorance, was in Virginien unter dies 
fem Namen verehret werde, XVI, 577 
Pacury, Befchreibung Diefes Baumes, 


Ber XVI, 295 
Padalim, eine Art Gurken, XII, 693 
Padi ift Reiß in Hülfen, XVIN, 44 


Pagalle, eine Arc Ruder bey den Carais 
. ben, XVII, 493 
Dagaye, was man in Siam fo nennet, 
X, 276 
Page der Königinn, ein fehr ſchoͤner Schmet⸗ 
‚terling, XVI, 306 
Pagger, Befchreibung dieſer Muſchel, V, 207 
Pagha, des Atahualipa Schweſter und 
Gemahlinn, XV, 80 
Pagna, eine Art Baumwollenbaumes, 
X, 675 

Pagode, Urfprung und Bedeutung diefes 
Namens, X, 34; Beſchreibung einer 
berühmten auf der Elephanteninfel, 345 
„derer zu Arrafan, 68; zu Siam, 139, 
142; DBefchreibung einer wunderfchönen, 
142,143; Hauptpracht der Pagoden ju 
Siam ‚246; in Golkonda finder man 
die meiften, 529; Befchreibung der zu 
Banatu, XI, 159, 161; alte Jungfern⸗ 
pagode, 162; der Emuy, XI, 606; be 
ruͤhmte zu Tirupeti, XVIIL, 358; die ber 
rühmeefte in Indien, 3615 Urfprung der 
letztern, 3615 Wunder daben XVII, 362. 
Pagoden, eine oftindifche Münze, VI, 
101, X, 623; Unterſchied der alten und 
neuen, XI, 3345 wie fie durchbohret 
werden Al, 334* 
— Pagua⸗ 
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Paguaroer, eine Voͤlkerſchaft, XVI. 15 
agurus der Alten, eine beſondere Art 
Krebſe, AI, 245 
Pagur, ungeſtuͤmes Wefen deffelben, XIV, 
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Pabachver, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Pahaiver, eine Völkerfchaft,  XVI,238 
Pabier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Pajaro Klinge, ein Thier, das im Waſ⸗ 
fer und auf dem Lande lebe, IX, 538 
Pailloux wird Befehlshaber in der Schan⸗ 
ze Rofalia, XIV, 596; hernach in Neu 
orleans, 6015. und zum Generalmajor 


erklaͤret XIV, 602 
Daimonen, ober Fiſche, die den Menſchen 
hachftelfen, VIII, 196 


ainpont, Martin von, begleitet den Car- 


eier bey Befichtigung der Wafferfälle, 


V, 41 


Palparoca, Nutzen dieſer Staude fürdas 
Zipperlein, XII, 675 
aita, Beſchreibung dieſer Stadt und der 
umliegenden Gegend, XII, 1535 ſie wird 
von den Engländern überrumpelt, 1545 

' und abgebrannt XI, 155 


Dakaffes, ein fonderbares Tier, IV, 539, 


| 543 
Pala, Nusen der Rinde von diefem Bau- 
me, AII, 675 
Palacios,: Yuan de, wird auf felner Reife 
auf dem Amazonenfluffe gefchlagen, XVI, 
5,12 
Palais, Ritter dr, wird mit einem Ge— 
 fchwaber nach Neuland gefchickt, XIV, 292 
Palameh, ſieh Saſſafras. 
alamino ein Hauptmann des Aldana, 
landet zu los Reyes, XV, 221 ſtoͤßt zu 
$a Gaſea XV, 229 
alankine, Beſchaffenheit der fiamifchen, 
82755 was fie eigenelich find, 2775 
wie der Mogolen 'ihre gefragen wers 
. den, XI, 2575 Beſchreibung derfelben, 
und ihre Bequemlichkeit A 706 
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Palaos, ober neue philippinifche Inſeln, 
Nachricht von denfelben, IX, 443, 4495 
Karte derfelben, XVIIL, 3865 wunder⸗ 
bare Erfinnung derfelbigen Karte, 386; 
Unternehmen, diefelben zu entdecken, 387; 
neue Ratte davon, 3905 Gelegenheit zu 
der Entdeckung diefer Inſel, 390, ff. 
ihre Eineheilung, 392; Religion der In⸗ 
fülaner, 3945 ungereimte Mepnungen 
in der Religion, 394, ff. Prieſter, 369; 
ſchaͤndlicher Gottesdienft der Anfulaner 
von Yap, 3975 verſchiedene Gebräuche, 
3975 ihre Regierung, 3975 Erziehung 
der Jugend, 3975 Befchäfftigungen ver 
Weiber und Männer, 398; Beſchrei⸗— 
bung ihrer Barfen, 398; ihre Bäder, 
Tänze und Spiele, 3985 Walfifch- 
fang, 3993; ihre Kriege, 399; die Ein⸗ 
wohner von Ulee find gefittefer, 399 5 ihre 
Nahrung, 400; Muthmaßung über das 
Dafeyn diefer Inſeln XVIH, 401 
Palaftevierbaum, "= II, 299 
Paleruvenbäume, wozu deren Ninde ges 
nußet werben koͤnnte, XV, 557 
Palghi, was es für ein Kraut ſey, XVI, 148 
Paliscate, befondere Art der Einwohner 
daſelbſt, ipr Trinkwaſſer zu holen, X, 531 
Paligsvin, was bie Jappen fo nennen, 
x XVI, 314 
Paliffadenbaum, Beſchreibung deffelben, 
VI, 299 
Palla, Heißt ein Frauenzimmer von kon 
glihem Geblüte, XV, 543 
Pallaft, der morifchen Könige zu Grana- 
da, IV, 5655 des verftorbenen Königes in 
Whidah wird allezeit nieder geriffen und 
‚wieder gebauet, IV, 370, f des Kaiſers 
zu Monomotapa, V,. 226; zu Nan⸗ 
fing, 253; zu Chan chyenne, 527, 
"5345 kaiſerlicher in Peking, 320; def 
fen Befchreibung,, VI, 19, fs beffen 
verfchtedene Abtheilungen und deren be- 
: fondere Namen, 22, fr Pracht deffel: 
ben, 295 deflen Höfe, 275 wie er 
her 
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cher deffelben befchaffen, VI, go; andere; 


innerhalb der Mauer deffelben, 325 der 
faiferlichen Prinzen ihre, 335 Deren Ge: 
ſtalt und Ordnung, 345 andere außer 

. ber Mauer, 345 Gerichtspläße daſelbſt, 
37; Tempel davinnen, 37; wie ber Man- 
darinen ihre befchaffen find, 1875 zum 
- eraminiren der Studirenden, 206; bes 
Jenghiz Khan, VI, 444, 445, 446, 5145 
Ueberbfeibfel von einem alten der Yncae, 
IX, 346; Befchaffenheit des föniglichen 
zu Ciam, X, 246, 2815 Amt des Be⸗ 
fehlshabers im innern Pallafte, 2815 des 
- großen Mogols zu Agra, deffen Befchrei- 
an: XI, 150, 1515 imgleichen des zu 
Sohannabad, 1545 des Königes von 

« Bantam . XL, 194 
Palleacares, was es für eine Würde ift, 
äy XVII, 374 
Pallekis, eine Are Fuhrwerkes, das man 
zerlegen kann, * X, 528 
Palma, Befchreibung diefer Inſel, Il, at 
Palma Cbrifti, oder Carajeat, Tugend 
diefer Pflanze, IL, 2345 ihre Frucht giebt 
fehr gutes Del XV. 577 
Palma Maria, ein Baum, der herrlichen 
: Balfam' giebt, ZU, 715 Beſchreibung 
. beffelben XIII, 553 
Palmbaum, deſſen verfchiedene Arten, 
HI,285. IV, 382: V, 726. IX 41. X 433. 
XV], 286; wie die Negern hinauf klet— 
tern, UI.289; deren Samenförner, V.773 
Befchreibung derfelben, XI, 675, 676; 


‚ganz befondere aufder Inſel Timer, XI, 


2595, zwanzigeriey Arten in Brafilien, 

* XVL 286 
Palmeto, Befhreibung dieſes fonderbaren 
Baumes, XI, 364 
Dalmier des Bergios, oder der Affen- 


palmbaum, SE XU, 676 
Palmite, Beſchreibung diefes Baumes, 
une VIII, 581 


Palmoͤl, wie es gemacht wird, IM, 2865 
deſſen mediciniſche Kraft Il, 287 


Dan 


Palmwein, wie er gemacht wird, T, 2595 
268. 11,288, 4625 deſſen Befchaffen 
heit, U, 855 feine Wirkungen, UI, 288; 
wie er verkaufet wird, IV, 1555 wie 
man benfelben abzapfet, V, 103. IX, 415 
außerordentlich ftarfer, Xl,183 

Palmwurm, den man ift, XVI., 307 

Palo de Zus, ober Lichtſtock, Beſchrei⸗ 
bung diefer Pflanze, IX, 323, 

Dalomoer, eine Bölferfchafl, XVI, 78 

Paloti, fo werden fteinerne Gebäude ge: 
nennet, XIV, 138 

Palqui, ein gufes Grindfrauf, XVI, 159 

Paltas, eine fonderbare Are Früchte, 

AAM 153 

Palto, eine Art Apfelbäume, mit fehr ges 
funden Früchten, . XU, 643 

Pamplimys, Befchreibung diefer Frucht, 

* VL x10 

Panace, zweyerley Arten derſelben in Ca⸗ 

nada, XVII, 258; Muſcuspanace XVII, 


259 
Panagbivier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 259 
Panama, Provinz, aus was für Staͤdten 

fie befteht, IX, ı03 
Panama, Sage diefer Stadt, IX, 87; fie 
wird erbauer, XI, 20135 ihre Entdeckung - 
und Morgans Unternehmen wider fie, IX, 
88; fie wird von Demfelben geplündert 
in Drand geftefet, von den Spaniertt 
aber wieder aufgebauet, 895 Beſchaf⸗ 
fenheit der Häufer, Vorſtadt und Stra 
‚Ben dafelbft, 90; Gericht, Ebend, Ver⸗ 
mögen der Einwohner, und Haven alla 
91; was für Schiffe bieher Fommen, 925 
Einwohner und Witterung zu Panamd 
92, 945 Kleidung der Frauensperfonet 
93; Ausfprache der Einwohner, 935 alle 
Lebensmittel werden von andern Orten da⸗ 
bin gebracht, 94, 975 wie aud) die Waa⸗ 
ven aus Peru, 975 die Waaren verder⸗ 
ben bier leicht, Ebend. Factorey wegen 
des Megerhandels, 97, 98; Pertenflr 
ſcherey, 98; Beſchaffenheit ber * 
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Perlen und Goldbergwerke, IX, 1005 wie 
weit ſich die Gerichtsbarkeit ber Audienzia 
zu Panama erftredfet, 101; iſt die Haupt⸗ 
ftade in Terra firma, 1015 Nachricht 
von ber Kuͤſte da herum, und deren Be— 
fiimmung, 6175 Urſprung des alten, 

XV, 34 

Panani wird in Brand geſtecket, I, 101; 
mit einem großen Blutvergießen einge: 
nemmen I, au 
Pananten, eine Münzforte in Calecut, 
VIII, 173 

Panapana, Beſchreibung diefes Fifches, 
XVI, 283 

Panchier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 390 
Pancuncu ‚ eine beſondere Art Fackeln in 
Deru, XV, 5ı2 
andiar, wird der Oberrichter auf den 
Maldiven genannt, VIII, 202 
andue, feltfame Keremonien dafelbft, 
vornehme Herren zu empfangen, VII, 
159, 160 

Pangaram, Raifer von Java, deffen Both⸗ 
ſchafterinn nach Bantam, X, 486; be 
lagert Paffarvan, wird entleibet, und fein 

Tod gerocyen, 4875 Schwierigkeiten we⸗ 
gen feines Begräbniffes X, 488 
angaſaren, ihre Eigenfchaften, XVIII, 59 

Pangiane, eine Art Priefter zu Arrefan, 
X, 69 

Pango, große Affen, IV, 653 
Panisgs, Peter Hernandez, überbringe 
dem Gonz. Pizarro zwey Schreiben, XV, 
197; wie er empfangen worden, 206, 207; 
wird zu Tumbes angehalten und nad) 
$0s Reyes gebracht, 206, 207; er wird 
mit einer Antwort zurück geſchickt XV, 208 


Danier, woher fie das Cafümet follen be: 
Ffommen. haben, XVII, 63 
anlog, Entdeckung diefer Inſel, XVII, 
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Panoma, ober Moluckenholz, vortreff 
licher Nutzen dieſes Baumes, XI, 676 

Allgem, Reifebefchr. XXI Band. 
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Ponos Sambos, mas dadurch zu ver- 
ſtehen fey, IV, 668 
Panque, Nugen diefer Pflanze beym Ger- 


ben des Leders, IX, 532; Befchreibung 
derfelben Ebend, 
Panfs, Panze, ein Göße, IV, 686 


Panſipana, Wirfung diefes Krautes, XL, 


= 436 
Pantaleon, ein Priefter, wie er gehangen 
worden, XV, 225 


Pantouflier, ſ Hammerfiſch. 
Pantſe, was es für eine Sirafe iſt, VI, 486 
Panu, ein braſilianiſcher Vogel, XVI, 279 
Panungian, Beſchreibung dieſes Bau⸗ 
mes und feiner gefunden Frucht, XI, 431 
Danzer, eine befondere Art davon, III, 243 
Panzerhemde, eine Art Gerichte oder 
Speifen, die alfo genannt wird, XI, 678 
Pao de cobra, Schlangenholz, Serpen. 
fine, Nusen dieſer beilfamen Wurzel, 
Pao de Sangrebaum, IH, 294 
Papageyen, deren verfchiedene Arten, II, 
88; zweyerley an der Gambra, III, 3325 
wie ihreMefter gemacht find, IL, 88; eine 
Are wie Sperlinge, IV, 785 viele, 88, | 
89, 3885 welche die beiten find, 268; 
aͤthiopiſche, 545; Befchreibung derer 
auf den Molucken, VIII, 3375 befonderg 
fchöne in Tubaon, 79; eine fonderbare 
Are um Amadabad, XI, 74; wie fie auf 
Hiſpaniola gefangen werden, XII, 2345 
wie bey den Caraiben, XVII, 486; viele 
ſchoͤne Arten derfelbigen in Neufpanien, 
XII, 663; in Peru, XVL136; Art der 
Indianer, felbige zu verfehönern, Chend, 
die brafilianifchen find die beruͤhmteſten, 


Ir XVI , 276 
Dapab, was es für eine Frucht iſt, U, 194 
Papan, ſieh Dopo. 
Papas, eine Art Erdbirnen, die ſtatt des 
Brodtes gegeſſen werden, IV, 78; IX, 222; 


deren giebt es in Peru AV, 334 
Papas ſ. Süberkiumpen. F 
——— Papa⸗ 
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Papaſchwarzen, welche fo genennet wer- 
den, III, 409 
Papaw⸗ oder Papaybaum, deſſen Be— 
ſchreibung, IV. 239; ſeine Frucht, 239; 

iſt von zweyerley Geſchlechte, 239; wie 
ſie genoſſen wird IV, 239 
Papapyas, Befchreibung diefer Frucht, 
IX, 60 


- 


Papeln, was es für Leute find, II, 404, 
4155 wie ihre Mägdchen gekleidet gehen, 
406, 4165 deren Kleidung, 4165 ihre 
Heligion, 416, 4495 fie führen ſtets 
Krieg, 4155 wie fie dazu aufgebothen 
werben und ihm führen, 417; mie fie 
ihren Gefangenen begegnen H, 417 

Papeira, fehr weiches Holz diefes Bau: 


mes, XU, 676 
Papinschoer,, ein wildes Volk in Canada, 
XIV, 147 

Papinscleten, eine wilde Voͤlkerſchaft, 
XVII. 17 

Papo, eine Art eines Feigenbaumes, XII, 
676 
Papoy, ſo nenneten die Islaͤnder ehemals 
Irland, XIX, 53 


Papjt, giebt dem Mon rchen von Kongo 
eine Bulle, fid) von capucinifchen Miffio- 
narien Frönen zu laffen, IV, 6125 über 
ihn beſchweret fich der chineſiſche Kaiſer, 

"V, 5505 über ihn wird von Kanghi ges 
feherzet, 5685 Jeſuiten in China dro⸗ 

t hi n ihm V, 558 

Parpel, ſchwarze, ob fie Carolina ganz ei- 
gen fen... XVII, 259 

Pappier, Beſch ffenheie des chineſiſchen, 
VI, 275; von Rinden, 275; aus Baum: 
wolle, 2765 aus Eeide und Hanfe, 276 ; 
ſehr großes, 277; wird flarf in China 
verbraucht, 2775 wie das aus Bambu 
gemacht wird, 2775 Formen dazu, 2785 


wie die Bogen getrocknet werden, 2785 - 


das gebräuchlichfte, 2785 mie es mit 
Alaun gefranfet wird, 2785 wie es mie 
Talie verſilbert wird, 2795 Kunft, das 
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alte zu erneuern, VI, 2795  mancherfey 
Art deffelben, 280; aus Baumwolle, das 
fehr ſtark und que ift, VIi, 65 feidenes in 
Samarfant, 3135 wie es in China aus: 
Hanfe verfertiget wird; 7:0; der Ein- 
wohner auf der Inſel Ceylan, VILL 499; 
aufMadagafcar, 5945 aus Rinden und 
DBaumblättern, X, 309; japonifches aus 
Baumrinde, wie es gemacht wird, XI, 
702, 703; grobes Pappier zu Kleidern 
und Stricken XI, 704 
Pappierbaum, Nachricht von dem japo⸗ 
nifchen, XI, 681 
Pappiermüblen der Chinefen, V, gro 
Pappiermünze in China, deren Befchaf: 
fenheit, VI, 239 
Paquine foll den Zuftand von Acadien recht 
erforfchen, XIV, 298 
Paquovere, Befchreibung diefer Stadt, 
" XV], 290 
Para, große Feftung der Portugiefen,XVI, 


235 Sage diefer Stadt XVI, 47 
Parabue, Fahrzeuge der Amboiner, 
| XVIIL.99 


Paracob, eine Art aiftiger Fiſche, XVI, 120 
Paradies, deren glauben die Bucharen 
achte, VI, 3395 das irdifche meynet 
Columbus gefunden zu haben, XIII, 865 
wo die Örönländer ihres hinfegen XX, 107° 
Paradies bluhme, VBeſchreibung derſelben, 
* XVI. 154 
Paradieskoͤrner, was darunter zu verſte⸗ 
ben fey, AU, 6475 find eine Art Pfeffer 
VI, 32 

Paradiesvogel, deffen Beſchreibung, Ib 
5135 ob fie Beine haben, XII, 692; wo 
fie zu finden find, XVII, 548 
Paradis, franzöfifcher Ingenieur, fein Lobr 
XVII. 290 
Parsen, Daras oder Daven, eine Art im 
dianifcher Barfen, deren Befchreibung, 
VII, 35, 36. XU, 449 
Paragane, was darunter zu verfteben iſt / 
; = XVII, 359 

Para⸗ 


Bar 
i Birnen auf Ceylan, 
Paragiddes, eine Art Bir f * 
Paraguay, Händel des Antequera dafelbft, 
XV, 452; daſige Bergwerfe XV, 590, ff. 
Paraguaykraut, Gebrauch deffelben, XV, 
486; vornehmfter Reichrhun der India⸗ 
ner, XV], 122; zweyerley Arten deffel- 
ben, 1225 mo es am beften zubereitet 
wird, 1235 Eigenfchaften defjelben XVI, 
— 123, 124 
Daraiben, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 164 
aramos, was für Berge in Quito man 
fo nenner, IX, 316 
Darang, Gewehr der Xlfourier, XVII, 109 
argpoter, eine Bölferfchaft, XVI. 238 
arat wird Befehlshaber in Plaiſance, 
XIV, 3545 geht nad) Frankreich zuruͤck 
XIV, 355 
Parauſti, wen die Floridaner ſo nennen, 
XVL 503 
Daravana oder eine rechtsbeſtaͤndige Ur- 
Funde, X, 641. XVII, 295 
aravas, ein Fühlendes theures Kraut, 
‚VII, 995 Mußen defjelben 
Parc, was man in Guadeloupe fo nenner, 
XVII, 536 
Pardaos reales, oder Piaſtern, eine fpa- 
nifhe Muͤnzſorte, die in Indien gilt, 
> VII, 101 
Pardaos Scherafin, eine oftindifihe Sit- 
bermünge, VII, 100 
Dardelen, Beſchreibung dieſer Art See: 
vögel, IX, 509. XU, 99; fie niften in 
der Erde, » XI, 140 
ardomo verſchwoͤret fi) wider den Gonz. 


Pizarro, XV, 192 
ardonbaum, IV, 382 
ardonwein, IV, 449 


»arennin, ein Jeſuit, vertheidiget die eu- 
topäifchen Sprachen gegen einen tatari- 
ſchen Prinzen, VII, 26,27 
areyben, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 205 
arganas, werden die fleinen Landſchaften 
in Indoſtan genannt XI, 250 


XU,694 
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Parnim, Nachricht von diefem vermenne- 

lichen See, XVI, 343 

Paris, Verſchiedenheit der Laͤnge zwifchen 

biefer Stadt und dem Pico de Teneriffa, 
IX, 

Dark, Statthalter zu Antigo, fein hand, 

liches Leben und jämmerficher Tod, XV, 


A 628, 629 
Paroſitaͤ, ein ſeltſames Volk, VI, 365 
Parquet, duͤ, wird Erbe von des Enam— 

bues Verlaſſenſchaft, XVII, 4513 feger 
ſich auf den Inſeln Grenada und Se, fu. 
cia, 4525 kaufet die Gerechtfamen der 
Compagnie der americanifchen Inſeln auf 
Mertinif, Grenada und St. Lucia von 
derfelben ab, 4525 bauet fih ein fehr 
ſchoͤnes Haus auf Martinike, 4955 ver: 
Faufet die Inſeln Grenada an den Gra+ 
fen von Cerillac, 5385. feine Vorſicht auf 
der Inſel St. Lucia, 5445 fein Tod 
XV, 545 ° 

Parrofets, Parrokittos, grüne Vögel, 
werden befchrieben, IV, 269 
Parfis, eine Art abgörtifcher Heiden zu 
Guzurate, X]; 284; ihre Religion, Klei⸗ 
dungen, Wohnungen und Gebräuche, 
XI, 285 

IV, 210, 215; 
IV, aıı 


Parteylichkeit ver Richter, 
bat übfe Wirkungen 
Paſchkow, ein Woywode, nimme Brats- 
koi⸗Oſtrog ein, - „XIX, 236 
Pajino, eineeigene Krankheit der Spanier 
zu Er. Domingo XI, 224 
Daß von Großtürfen, Form deſſelben, I, 764 
Paß, enger Weg, deren giebt es ffarfe in 
China, V, 413 
Paſſador, diefes Wortes Bedeutung, IV, 


457 

Schatzmeiſter auf Sifpanin 
des Columbus, XII, 202, 
XV, 2,7 

zu Amboina, 
XVIII, 70 
Paſſaros de Deos, ſ. Bottesvogel. 
IN. - - Paffats 


Poffamonte, 
la, ein Feind 


Paſſar, heißt der Markt 
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Pafatwinde, deren Beſchaffenheit und Patlaxe, eine Art Cacaobohnen, XII, 638 


Abwechlelung zu Cartagena, IX, 12; 
Portobello, 67, 685 auf der Inſel Santa 
‘ Maria, 521; allgemeine, XI, 634; auf 

der atlantifchen See, 635, 636; Urfache 

des oftlichen zwifchen beyden Wendekrei⸗ 
en XII, 634, 635 
Paſtinackwurzeln haben eine Aehnlichkeit 

mit einer andern giftigen Wurzel, XIX, 

| 386 
Paftour wird an den englifchen Admiral 

Williams gefchickt, . XIV,384 
Paſtro de Dielgro, f. Teufelsvogel. 
Patagonen; Beſchaffenheit ihres Landes, 

XI, 39, 1285 und ihres Königes XVII, 

. 458 
Paten, prächtige Hofftatt der Königinn 
daſelbſt, X, 585 wunderliche Einfälle der- 
felben, 59; bie Stadt brennet ab, und 

wird vom Floris gerettet X, 60 
Patana, Befchreib, diefer Stadt, VIIL ng 
Patane, Anmerkungen von diefem Königs 

reiche, VII, 129; es zahfet dem Könige in 

Eiam Tribut, 1205 Charakter der Kö: 

niginn dafeldft, I, 733, VI, 120 
Patas, was es für Thiere find, I, 365 
Patatas, find dreyerley Art, IIT, 3045 ihre 


Frucht Ebend. 
Pat⸗ buc, eine Art Sonnenſchirme in 
Siam, X, 275 


Patſches, Art von Leinwand, XVII, 330 
Par: cut, ein Klingſpiel in Siam, X, 266 
Pacemard, eine Art Bothen in Bengala, 
} X, 613 
Pater, ein holländifcher Admiral, bleibt 
in einem Treffen mit den Portugiefen, 
XV!, 185 

Paternofter hilft einem Capuciner zum 


Effen, IV, 543 
Patien, heißen Grafen, XVII, 89 
Datilfas, over Waſſermelonen, zu Car- 

agena, * IX, 58 
Paros.veales, oder Boͤnigegaͤnſe, IX, 

N 325, 531 


Patna, Befchreibung diefer ſchoͤnen Stadt, 
X, 590, XL 163 
Patafa, deffen Unternehmung gegen den 
Eofaciqui,. XVI, 436, 438 
Patos reales, eine Art Enten, XVI 149 
Patoulet, warum er nach Acadien geſchickt 
worden, XIV, 245 
Patrixfiord, Anmerkung uͤber die Rhede 
daſelbſt. XXL 
Patuxeten, eine Bölferfehaft, XVI, 595 
Pau, find eine Art von Leoparden, VU,76 
Paueirigoueinuhak, ſ Springer. 
Pau ghen tſe, Beſchreibung dieſes Tem⸗ 
pels, VI. ıgt 
Paul, ein chriſtlicher Jroqueſe, geht wider 
die Neuyorker zu Felde, XIV, 3735 wird - 
erfchoffen XIV, 375 ° 
Paul, ein fürftlicher Bediener in Indien, 
wird von der Tochter feines Herrn bes 
kehrt, XVII, 2555 muß deswegen flie: 
ben, 253; leget eine chriftliche Gemeine 
an XVII, 253 
Paulmier, Johann, feine Nachrichten von 
der Niederlaffung der Franzofen in der 
drirten Welt, XVIIL, 485; feine Gelehr⸗ 
famfeit XVII. 487 
Paulu, ein Bruder des Hrahualipa, ſchlaͤgt 
den Thron aus, XV, 82; bittet den FE 
zarro um Frieden, 825 begleitet den Al⸗ 
magro auf feiner Reife nach Chili, 913; 
bekömmt die rorhe Franſe von ihm, 973 
hält es nad) des Almagro Tode mic deffen 
Sohne, 1305 wohnet der Schlacht bey 
Ehupas bey, 134; Schickſal deſſelben/ 
XVI, 322 
Poumehl, oder Holzmehl, deſſen bedie⸗ 
nen ſich die Einwohner der Inſel Fernan⸗ 
do de Noronja, 1X, 587 
Pautaring, eine Art fehr großer Citronen 
auf Eeylan, VII, 507 
Pavama, ſieh Saffafras. 
Pawawei, eine Art Beſchwoͤrungen, = 
— 57 


Payaquaer, 


Bay 
Payaquaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI. 70 
ayco, Tugenden dieſes Krautes, XVI, 150 
Papta, Beſchreibung dieſes Meerbuſens, 
IX, 498; womit ſich die Einwohner in 
dem lecken dafelbft beichäfftigen, 498; 
er wird von den Engländern weggenom- 
men, XI, 501, 502 
Paz, Erbauung, Gegend und Größe diefer 
Etadt, IN, 4735 Regierung, Kirchen, 
Klöfter und Domcapitel dafelbft, 474; 
was für Bezirke darzu gehören, IX, 474, 
| 475 
Pas, Martin von, ein treuer Gefährte des 
Pizarro, XV, 39 
Patziſiranda, Befchreibung und Nutzen 
diefes Krautes, XIV, 22 
Desk, eine Art Münze in Virginien, XVI, 
577 
Pearron geht als Miſſionarius zu den Jro⸗ 
quefen oder Aquiern, XIV, 238; befehret 


viele, XIV, 253 
Pecacauen, eine Gattung Rebhühner, —* 
er 


Peccaris, eine Art wilder Schweine, XV, 

268, XVI, 115 
Pech, ſeltſame Art davon, I, 405 
Pe⸗cha, diefer Berg ift ſchwer zu erfteigen, 


VI, 632 

Pecharis, Voͤlker, II, 142 
Peche li, eine Provinz in China, deren aus- 
fuͤhrliche Beſchreibung, VI, 11, ff. Sage 
der Derter darinnen, VI, 42 


Pe-cin, was dieß für ein Gericht ift, VI, 


i 474 
Pechiolorados, eine Art Rothkaͤhlchen, 
XVI, 149 

Pedra de Povia, was die Portugiefen 
fo nennen, XVII, 425 
edrarias, fonft Pedro Arias Davila 
genannt, geht als Statthalter nad) Da- 
rien, XII, 199; fchaffer fich den Nugnez 
von Balboa vom Halfe, XV, 345 warum 

er ihn enthaupfen laflen, XIII, 201; er 
- denke wieder auf die Entdeckungen gegen 
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Suͤden, XV, 35; wird vom Jos Rios in 

‚ feiner Statthalterſchaft abgeloͤſet, 38; 
feine Enfel wollen dem fa Gafca feine 
Schaͤtze abnehmen, XV, 247 
Pedro, der Grauſame, fonderbare Ge- 
ſchichte von ihm, XI, 570 
Pedro Alfonfo Nino, geht auf neue Ent 
deckungen aus, XII, 202 
Pedro de Tayde giebt den Holländern einen 
guten Rath, VIII, 435 er wird ermor- 
det, Ebend. 
Pegadores, Fiſche, IV, 579 
Pegaffuen, eine Art Rebhühner, XVI, 276 
Pegu, Sage und Gränzen dieſes König- 
reiches, X, 574; Befchaffenheit des Lan⸗ 
des, 5755 luͤderliches Seben der Pegu- 
aner, 5765 ihre Unreinlichkeit und Reli⸗ 
gion, 5775 ihre widerfprechende Lehre 
und Feſte, X, 578 
Peban, franzöfifher Schiffsfähndric), gehe 
mit Kerguelen Tremarek in das Norde 
meer, J XXI, 2 
Pehuame, Befchreidung und Nutzen diefer 
Pflanze, XIII, 653 
Peidyes Kanes, wird das mogofifche Lager 
geneinet, XI, 103 
Peje: Ballo, Befchreibung diefes Fifches, 
} VI, 151 

Deie: Palo, eine den Stocfifchen siemtich 
gleiche Art Fiſche, XVL 97 
Peinliche Stage dienet in Siam ſtatt des 
Beweiſes, X, 256 
Peitſchen, wie fie die Lappen auf der Jagd 
brauchen, XVII, 309 
Pekane, eine Art wilder Kagen, XVII, 231 
Peket⸗ Brunnen, XVII, 448 
Peking, einige Nachrichten von diefer Stade, 
V, 4535 Befchreibung derfelben, 498; 
Defchaffenheit der Märfte daſelbſt, 522; 
wie diefe Stadt fonft heißt, VI,ı2; deren 
Größe und Anzahl der Einwohner, 125 
Vorſtaͤdte, Mauern, Gräben, Thore und 
Straßen, 13; Häufer und Tempel dar- 
innen, wie fie befchaffen, 145 fie wird 
1114 3 wohl 


Pelasier, was es für ein Volk genvefen, 
XV 
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wohl vegieret, VI, 145 Obſervatorium, 
16;3 große Teummeln und Kloden da- 
fetbft, 175, der Faiferliche Pallaſt dafelbft, 
195° deſſen DBefchreibung, XI, 5045 
Gerichtspläge, VI, 37; fie wird von den 
Tatarn vergebens belagert; X, 428, 429 
Pe⸗ king und Kambalu find einerley, 


VI, 547 
Pekſok, eine Are wilder Enten in Gröne 
land, . XX, 43 


Delican, beffen Befchreibung, III, 330 5 
IV, 664; V, 202; XVII, 272; deren 
giebt es in Kongo, V, 795 ihre Haut ift 

 bisig, 79; Befchreibung deffen auf der 
Hudfonsbay, XVI, 652; deren giebt es 
viele auf der Jandenge, XVI, 118 


Peloten, eine Gattung Kupfermünzen, 


XVI, 308 
Pelpoqui, heilfame Wirfung diefes Krau- 
tes, XVI. 149 


Pelſart, Franz, er tritt feine Reiſe nach den 
Suͤdlaͤndern an, XII, 209; ein Sturm 
wirft ihn in ein unbefanntes Meer, 210; 

er leidet Schiffbruch, Ebend. was ihm 
für Inſeln zur Zuflucht gedienet, 211; 
er entdecket das Südland und befuchet die 
Küfte, 2125 geht nad) Batavia, 213; 
koͤmmt wieder an den Dre feines Schiff⸗ 
druches, und wie er feinem Untergange 
entgeht, 2155 er bemächtiget ſich der Mör- 
der, läßt fie hinrichten, und rettet vielen 
Reichthum aus feinem Schiffbruche, XII, 
216 


Peltrie, Frau de la, reife nach Quebec 
und ſtiftet ein Kloſter für Urfulinernons 
nen dafelbft, XIV, 1415 großer Muth 
diefer Frau, XIV, 141 

Delswerk,vortreffliches,zu Udinskoi. Oſtrog, 


XIX, 180 
Pemba, wird von ben Portugiefen geplün- 
dert, ‘ 1,128 


Pen 


Demberton, Wilhelm, wird zu Motha 


gefangen genommen, 1, 6105 entwiſcht, 
6155 wie er feine Flucht ausgeführer, 
I, 673 


Pembrofe, William Graf von, leget eine 
Eofonie zu Barbados an, XVII, 602 | 
Pemine, Befchreibung diefer Staude, XVII, 
‚243 

Pemkuit, Anftalten der Franzofen, biefe 
Schanze anzugreifen, XIV, 422; fie wird 
angegriffen, 4235 und erobert, XIV, 424 
Pemuffe, Haupt der Utagamier, bitter den 
Buiſſon um Frieden, XIV, 555; ſtirbt 
an den Blattern, XIV, 583 
Pen, Wilhelm, Haupt der Duafer, geht 
mit feiner Secte nad) Penfplvanien, IX, 
6375; befömmt folches, XVI, 610 
Penda, ein vuffifcher Abentheurer, entdecket 
Jakutzk, XIX, 296; ſeine Geſchichte, 
XIX, 296 

Pendeten, heiffen die Gelehrten in Syndo- 
ftan, XI, 2795 Abfchilderung des ober- 
ften Pendet zu Benores, 281; ihr Ge 
fpräche mit dem Bernier von ihrem Got⸗ 
tesdienfte, - XI, 282 
Dendre, Nugen diefer Pflanze, VII, 588 
Pendule, befondere Betrachtungen wegen 
der Länge und Schwere derfelben, XV, 
608, 609 

Peneloffa, Diego, feine Unterfuchung wegen 
Californien, XVII, 162 
Pengoin, Befthreibung diefer Frucht, XIIL, 
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Pengwin, Penguin, Befchreibung — * 
Vogels, V, 202; VII, 13, 149; erſtaun⸗ 
liche Menge derſelben, VII, 197 
Penicaut, Geſchicklichkeit diefes Schiffzim⸗ 
mermanns, XIV, 589; reiſet mit dem 
St. Denys nach Merico, 590; errettet 
den Loire aus den Haͤnden der Natſchen, 
XIV, 593 

Denna, ein Hauptmann des Aldana, feine 
Unterredung mit dem Gonz. Pizarro, 
— V, 217 

Pennate, 


Ben 5 


Pennate, Fernandez, geht mie dem Pizarro 


auf neue Entdectungen aus, ° * 36 
Penſacole, Entdeckung und Beſchreibung 
dieſer Bay, XIV, 603; XVI, 629; wird 
von den Franzofen weggenommen, XIV, 
604; von den Epaniern wieder erobert, 
606; von den Franzofen ihnen wieder 
entriffen, ur; und zum Theile zerſtoͤret, 
612; 
abgetreten, 6165 Beſchaffenheit der Luft 
dafelbft, XVI, 639 
Penſylvanien, deffen Entdeckung und wie 
es bevölkert worden, IX, 637; Urſprung 
feines Namens, Ebend. es wird vor: 
£refflich gebauet, 6285 Einwohner von 

* allerhand Secten daſelbſt, Ebend. Frucht: 
barfeit und Regierung des Landes, Eb, 
es kann noch ein fehr großes Königreich 
werden, 6395 fpäter Anfang diefer Co: 
lonie, XVI, 609; Eintheilung des fan- 
bes, 6105 Bevölkerung deffelben, 613; 
Himmelstuft, was es hervorbringt, und 
feine erjte Regierung, 6145 Veränderung 
feiner Geftalt, XVI, 615 
ent, fruchtfofes Unternehmen deffelben auf 
St. Domingo, XVII, sgo; er geht 
wieder nach England, 5813 wird gefan- 
gen gefegt, XV, 581 
DPentagont, Beſchreibung diefes Fluffes, 
XIV, 94; eilfenglifhe Schiffe Fommen 
an denfelben, 955 ober zu Acadien ge 
höre, XIV, 245 
Depitas, werden die gediegenen Goldkoͤrner 
genannt, XV, 594 
Pepite, was die Spanier fo nennen, XVI, 142 
Pepys, Inſel, ihre Entdeckung, XVIII, 433 
Pequea, zwo Arten dieſes feſten Baumes, 
XVI, 286 

Deralta, Chriſtoph, ein getreuer Gefährte 
des Pizarro, XV, 39 
ereira, ein Miffionar in China, XII, 502 
ereiva, Gonzalve, landet in den Inſeln 
Borneo an, XV, 427 


den Spanien in: Frieden wieder - 


Ber 639 
Pereyra, eine Are oftindifchen Birnbaumes, 
XI, 676 

Pereyra, $ancerot, ſchießt einigen Chinefen 
große Summen vor, X, 497 
Pereyra, Thomas, geht als Dolmerfcher 
mit den chinefifchen Gefandten nach Seg⸗ 
lingba, > VI, 581 
Pereyre, fein Brief von der Inſel Island, 
X, 2 
Perez, Gomez, wird erfchlagen, XV, 134 
Pervez, $uis, unterſuchet den Fluß Rio de 
la Plata, XVI, 69 
Perez von Cordus, Superior der Domi⸗ 
nicaner in Hifpaniola, geht nach Spanien 
wegen der Indianer ihrer Sache, XIII, 
191; geht nach Hiſpaniola zurück, XII, 192 
ergament aus Baumblättern, VII, 202 
Pergel, find fange dünne Späne von Fich- 
tenholze, welche die Tfeheremiffen ſtatt der 
Lichter gebrauchen, XIX, 159, 105 
Periccos, eine Gattung Papageyen, XII, 
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Perico ligero, ein fehr faules Thier, XVI, 
116, 135, 273 

Perino, was diefes für ein Getränf fey, 
XVH, 619 

Perle, eine verfchluckte, wozu fie Gelegen. 
heit gegeben, VII, 1495 wo fie fehr 
bäufig gefunden werben, 451; ſtarker 
Handel Damit in Cambaya, VII, 1845 
wie fie zu Panama gefifchet werden, IX, 
985 Gefahr dabey, 995 Vorſorge 
wider diefelbe, 99, 1005 Befchaffenheit 
der dafigen Perlen, 1005 warum man 
zu Guayaquil Feine mehr fifchet, 1375 wo 
man die fehönften im ganzen Morgenlande 
fifchet, X, 95 wie man die Perlenfifches 
rey zu Garack anftellee, 10; und wie 
am Cap Comerin, 725 wie viel die 
Fifcher dafelbft den Jeſuiten zu danfen 
“haben, 72, 735 fie werden in Japon haufig 
gefunden, XI, 6795; inſonderheit Frucht 
fragende und rothe Perlen, 6795 eine 
ſo groß wie ein Huͤhnerey, 4155 Anmer: 


Per 
fung von der gelben Farbe berfelben, 
XU, 7025 wie ſolche verfaufet werben, 
703; fie werden in einem Tempel in fehr 
großer Menge gefunden, XVI, 4425 auch 
von der Größe der Nüffe, 4445 wie fie 
die Indianer aus den Muftheln bringen, 
4455 Unterfchied derfelben, XVIIL, 349; 
Verkauf derfelben in den Auftern, und de— 
ven Preis, 

Perlensuftern, Befchreibung derer auf 
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der Inſel Quibo, XIL 1625 Verkauf der⸗ 


ſelben und deren Preis, XVII, 3505 
wobey es auf das Gluͤck ankoͤmmt, XVIH, 
350 

Perfenfifcherep, mie es dabey zugeht, 
VI, 18, 49°. IX, 98. XI, 7925 Nach⸗ 
richt von den vornehmſten, 701; die auf 
der Inſel Cubagua, XI, 102; ver 
ſchwundene bey den Abiponen, XV, 5925 
Befchreibung einer, XVIN, 338; daben 
fihfagen ſich die Taucher oft unter Dem 
Maffer, 3495 Diebftähle dabey, 350; 
Krankheiten, die dabey entſtehen, XVII, 
350 

Perlmuſchel, deren Befchreibung, V, 207 
Permifer, eine Gottheit der Indoſtaner, 


Al, 275 
Perranfe, Sultan, ein Miſſionarius in Ca: 
nada, XIV, 148 


Perrier, Boucher de la, hut fich bey der 
Unternehmung auf Neuland fehr hervor, 
XIV, 436; wird Generafbefehlshaber'in 
$ouifiana, 6215 verlanget vergebens eine 
Berftarfung an Truppen, 6215 will die 
Ermordung vieler Frangofen an den Nat: 
ſchen rächen, 628; ' feßet die Einwohner 

in Sicherheit, 631; feine Unterhandiun- 
gen mit den Tſchactaern, 6375 er erhält 
eine Verftärfung aus Frankreich, 639; 
bricht mit feinem Heere wider die Mat: 
fihen auf, 6395 koͤmmt ihnen ins Gefiche 
und pfleget Unterhandlung mit denfelben, 
641; laͤßt einige Häupter derfelben an— 
halten, 6425 eines aber davon entwifcht, 


% 


XVIN, 350° 
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XIV, 6435 er befiege fienicht ganz, 6445 
kehret nach Neuorleans zuruͤck, 6445 
wird zum koͤniglichen Statthalter in Loui⸗ 
ſiana erklaͤret, XIV, 648 
Perrier de Salvert führee feinem Bruder 
eine Berflärfung zu, XIV, 639 
Perrot, Nicolaus, feine Unterhandlungen 
mit den Wilden in Canada, XIV, 256; 
thut dem de la Durantaye gute Dienfte, 
281; warum er nach Acadien verſetzt 
worden, 2855 gebf mit einer Verſtaͤr⸗ 
fung nah Michillimakinoc, 3425 wird 
von den Engländern gejagt, 351; von 
Freybeutern gefangen, 353; iff in Gefahr, 
verbrannt zu werben, XIV, 446 
Derfequide, eine feltene Ver, XH, 564 
Perfimonen, eine virginianifche Frucht, 
XVI, 564 

Derfifcher Wein, Hilfe in einer Seefrank- 
heit, XVII, 165; perfifche Art, Tabad 


zu rauchen, - XVII, aı5 
Perfifches Tuch, XVII, 464 
Perfpectivbilder, VI, 301 


Peru, Beſchreibung dieſes Königreiches, 
IX, 4405 wie es eingetheilet wird, 4415 
Nachricht ven den Küften deſſelben, XT, 
3615 Urſprung biefes Namens, XV,46, 
376;  fpanifche Verordnungen für diefes 

. fand, 1505 große Bewegungen, die fie 
dafetbft verurfachen, 1515 großer Unter: 
fhied der dafigen Witterung, 2345 An: 
merfungen wegen dafiger Fluͤſſe, 235; 
Franz Correals Reife dahin, 316; Sage 
und Öränzen, die man Peru gegeben, 
2835 feine Eintheilung in drey Audiene 
cien, 2845 dreyerley Berge in dieſem 
Sande, 324; Urſprung ber Yncae und 
des alten Reiches Peru, nebft deffen Ne 
genten, 3763 Beſchreibung bes Thallan- 
des in Peru, 4645 ſ. auch Thalland; 
Naturgefchichte diefes Sandes, KVL,rar,ff- 

Peruaner, deren Vorurtheil zum Beſten der 
Epanier, XV, 615 ihre Einfalt, 635 fie 
werden von den Spaniern angegriffen, 66 * 
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und ein großes Blutbad unter ihnen ange: 
richtet, XV, 67, 715 machen Frieden, 87; 
natürliche, Güte derfelben, 87; tie fie 
gefittet geworden, 290, 380; Sitten, 
Gebräuche und Eigenfchaften der heutigen 
Peruaner, 469; woher der große Unter- 
fehied zwifchen ihnen und den alten Fonıme, 
479; Critik uͤber des Ulloa Beſchrei⸗ 
bung von ihnen, 4713 ihre Neigung zur 
Abgoͤtterey, 471; Hinderniſſe bey ihrer 
Bekehrung, 4725: Bedruͤckungen von 
den Geiftlichen, 4725 Plackereyen von 
den Corregidoren und den gemeinen Spas 
niern, 47435 ihr Haß gegen die Negern, 
4755, vornehmfte Urfache ihrer. Vermin⸗ 
derung, 4775 Nachricht von der älteften 

+ Religion der alten Peruaner, 493, 4943 
ihre, Andacht auf den Bergen, 4955 
" Bereheung gegen die Stadt Tuzco, 496, 
4975 ihre Ehrfurcht gegen die Yncae, 
4975 Art zu opfern, 4985 ihre Regie: 
rungsform, Policey und gebensart, 51a, ff. 
ihre Arbeitfamfeit, 5435 Künfte, Wiflen- 
fhaften, Arbeiten und Gefchäffte derfel- 
ben, 548, ff. ob fie von den Juden her- 
ſtammen, XV, 551 


Peruͤcken trugen vordem die Kamtſchada⸗ 


linnen, XX, 293 
Peruffe, ein gummichter Baum in Nord» 
america, XVII,. 240 


Dervis, des Mogols, Johann Guir, dritter 
Sohn, XI, 2; feine Zwiſtigkeit mit fei- 
nem Bruder Corone, XL 3 


Peſce Muger, Nachricht von dieſem ſon⸗ 


derbaren Fiſche, XI, 429 
Pefofchniti, ein Beynamen der Selen» 
kinsker, XIX, 168 
Peſt, mas man dabey in Acht zu nehmen 

bat, III, 4275 davon weis man in Quito 
nichts, I, 2175 verwuͤſtet Mafulipatan, 
Mrer)a.c} hie XVII, 164 
Defite, Nutzen diefer Frucht, XIII, 641 
Dessi, eine Art weißer Züchfe, XIX, 343 
Allgem. Reiſebeſchr. XXI and, 
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Petarca, ift das berühmtefte Goldbergwerk 
im Königreihe Chili, IX, 551 
Petaw, f. Pitaw. 
Peter I, Kaifer von Rußland, ſchicket den 
Beckowitz nach Karazm, und warum, 
VII, 244 

Peter der Große, ein berühmter Flibu— 
ſtier, XVII. 3953; feine Unternehmung, 
xXvl. 430 

Peter, des Talons Bruder, wird von den 
Spaniern gefangen, XIV, 333 
Peter Martin gehe zum Gong. Pizarto, 


XV, 160 
Peterſilien, verfihiedene Arten davon in 
Syapon, XI. 722 


Petes, was es ift, IV, 524, 526 
Petew, ein Geftien, wird für einen Gott ges 
halten, VI, 37 
Detigusrer, eine Völkerfchaft, XVI, 236 
Petit, ein Priefter, warum er an den Ad⸗ 
miral Phibs gefchickt worden, XIV, 3495 
wird gefangen gefegt, XIV, 366 
Petivarer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 215,217; 
deren Gebräuche, XVL 239 
De tfay, mas es für ein Kraut ift, VI, 534 
Petſchaft, der Prinzen und der Quan in. 
China, wie ſolche befchaffen find, VI, 419 
Petfi, wo diefe Frucht am häufigften wächft, 
und wie fie befchaffen ift, VI, 72,735 Nadı- 
eiche von ihr, N VI, 532 
Pett, Arthur, feine Fahrt nach der Weigag- 
ftraße, XV, 105 
Petun, eine Art wilden Tabacks, ob vie 
Wilden den Rauch davon verfihlucken, 
XVII, 44; heißt fonft auch grüner Taback, 
F XV, 6yı 
Pe tun tfe, was es für eine Erde ift, VI, 
R 257, 258 
De tyen tan, was es für ein Tempel ift, 
VI, 
Peumo, Nusen diefes Baumes, XVI, * 
Pevas, die letzte ſpaniſche Miſſion an dem 
Maranjon, XVI, 37 
Pere Buey, ein fehr großer Fiſch, XVI, 132 
Mmmm Pe yew, 
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De yew, was es ift, und wie es beym Por⸗ 
cellane gebraucht wird, VI, 258 

Peyrerius glaubet, daß es vor Adam Men« 
ſchen gegeben, XVI, 3 


De zhong, was es für ein Zeug ift, VI, 97: 


Pfaffen, Betrügeren einiger heidnifchen, I, 
843. IV, 342, fe 3455 was die unter 
den Hottentotten zu thun haben, V, 1765 
der Cumaner find Wahrfager, XV, 15; 
Nachricht von den caraibifchen, XVII, 488 


Pfäffenftückchen, IL, 50 
Pfahlmoͤrder, wunderbare Eigenfchaft 
dieſes Baumes, IX, 171 
Pfarren, Beſchaffenheit derſelben in Ca— 
nada, XIV, 210 
Pfarrer, ein holländifcher, wird reichlich ber 
folder, IV, 55 


Pfau, africanifcher oder guineifcher, heißt 
auch der Kaifervogel, oder die numidifche 
Jungfer, III 332; deſſen Befchreibung, 
3335 europäifche giebt es auf der Gold- 
füfte, IV, 2585 mo fie haufig wild herz 
um fliegen, 528; folche werden in An- 
gola in großen Ehren gehalten, V, 39; 
find in Kongo nur für den König, 795 
ein fehr fünftlicher wird erfunden, der 
geht, frißt und verdauer, XV, 468 

Pfauenblubme oder Pfauenkamm be 
fördert die Geburt, XVI, 306 

Pfeffer, befte Gegend, ihn zu kaufen, I, 267; 
wie er wächft, 4415 III, 645; VIII, 34; 

Geroͤße und Farbedeffelben,II,646; wenn 
man ibn fammlet, Ebend, iſt verfchie: 
dener Art, Ebend. wie er vermiſcht wird, 
373; deſſen Wirfung, I, 4955 ift in 
Bantam fehr wohlfeil, VIIL 37,425 wird 
dafelbft mit Sand und Fleinen Steinen 
verfälfcht, 89, 1035 weißer Pfeffer auf 
Madagafcar, 5915 Biſam-Muscus⸗ 
Schwanzpfeffer, Ebend. warum deffel- 
ben zu Achem niche mehr fo viel zu fin 
den, als ehemals, X, 3465 wie er ge- 
bauer wird, XI, 679, 6805 zweyerley 
Gattungen befielben, 681, XVI, 13; 


Pie. 
viererley Gattungen des langen Pfeffers, 
XIU, 6345 Befchreibung des von Ta: 
bafio, 655; Beſchaffenheit deſſelben auf 
den Antillen, XVII, 5565; wie der jamais 
caniſche wächft und geſammlet wird, 593, 
5945 Wirkung deſſelben, 594; magels 
lanifcher, XVII, 355 
Pfefferbaum, Nachricht von ihm, VI, 513; 
warum folhe zu Achin umgehauen wors 
dei, : VI, 434 
Pfefferküfte, deren geographifche Befchreis 
bung, I, 6415 hat eine ungefunde Luft, 
6455 guten Boden und Früchte, Ebend. 
Lauch Rörnerküfte;, Abſchilderung der 
Einwohner dafelbft,647; ihre Könige herr» 
fen unumſchraͤnkt, Ebend. ihre Reli⸗ 
gion, 648; und ihr Handel, Ebend. 
Pfeile, beſondere Art, fie zu vergiften, II, 865 
ber. Negern ihre werden befchrieben, IV, 
221; fie find bey den Javanern von Fifche 
gräten, VIII, 88; erftaunliche Wirkung 
ber vergifteten, XV, 9; wie fie die In— 
dianer in Cumana vergiften, 14; Mittel 
dawider, XVI, 355 feht lange einiger Bras 
ſilianer, 2495 der Caraiben, zum Kriege 
und zur Jagd, XVII, 4905 was eg 
beiße, wenn man faget: das Zuckerrohr 
iſt im Pfeile, oder: es hat gepfeilet, 
XVII, 687 
Pfeiler, eiferne, ein Denkmaal eines chine⸗ 
ſiſchen Helden, V, 3555 andere werden 
den guten Mandarinen zu Ehren aufge: 
richtet, VI, 190 
Pfeilſchlange, deren Beſchreibung, V, 198 
Pfeilſchwaͤnze, Beſchreibung dieſer Art 
Vögel, | XL 456 
Pferde, wie man fie zu Bambuf fürtert, 
I, 88; bey den Mobren, III, 3235 wie 
und womit in Golfonda, X, 5335. wie 
bey den Mongolen, XI, go, 1575: ‚mie die 
Beſchwoͤrer daſelbſt, fie feſt zu machen, 
meynen, 89; ſie werden bey den Arabern 
ſehr hoch geſchaͤtzt und geliebt, IL 488; 
deren Beſchaffenheit auf der Goldkuͤſte, 
Reter, Iychafr IV, 250; 
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IV, 250; auf ber Sclavenkuͤſte, 385; 
. om Vorgebirge der guten Hoffnung, v, 
191; in Japon, XL, 689; in Paraguay, 
‚ XVI, 124; in Sappland, XVII, 34835 in 
Nordland, XX, 5935 ein Eoftbares, III, 
2195 um eines entiteht ein Streit, 116; 
deren Preis bey den Kalkaern, VI, 64; 
Die wilden in der Tatarey verjagen Die 
zahmen, 76; Die zahmen mongslifchen 
find ſtark und dauerhaft, 775 mo man 
lauter ſcheckichte Dferde findt, 128; der 
uzbekiſchen ihre fehen fehr elend aus, und 
find doch fehr ſchnell, 319; wie die Mon- 
galen ihre melfen, 4145 und wie fie” fie 
weihen, 418; davor fürchten ſich die In— 
ſulaner auf Madagafcar, VIH, 560; uns 
- ‚gemein geſchwinde in Quito, IX, 331; 
ihre befendere Geſchicklichkeit, 3325 bie 
in Chile find noch beffer, als die ſpani— 
fihen, 533 ; wilde auf dem Patagonlande, 
XU, 1295 zu St. Domingo, XVII, 435; 
Die zahmen kommen in Reuſpanien fehr 
gut fort, XIII, 670; wie die wilden das 
felöft gefangen und zahm gemacht wer 
den, 671; eines wird gebraten und ges 
geſſen, XVII, 4575 wie man fie in Is⸗ 
land fängt, XIX, 20; Geſchwindigkeit 
der ruffifchen, 5145  Machriche von den 
- isländifchen, XXL 22 
Pferdefleifch, wird bey den Chineſen hoch 
gefchäßt, VI, 1545 desgleichen bey den 
Patagonen, XVIII, 4585 wie es dieuz- 
befifchen Tatarn zurichten, . VII, 255 
Pferdehuf, eine Art Muſcheln, XIII, 503 
Pferdemilch, ſtarkes Getränf daraus, VIT, 
44, 915 ſaure, ift der uzbefifchen Tatarn 
etränf, 2555 daraus kann Brannte— 
fein gezogen werden, XIX, 378 
ferdemiſt, wird anftatt des Holzes ger 
brannt, , VI, 38 
Pferderennen, ein Schauſpiel ben den ta- 


„ farifchen Hochzeiten, - A, 114 
Dferdefattel, Beſchaffenheit derfelben- in 
xl, 619 


Japon, 
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Pferdeſchweife werden in Angola hochge⸗ 


ſchaͤtzt, Vv, 32 
Dferderyger, ob es dergleichen in China 
gäbe, VI, 546 
Pferdewuͤrſte, VII, 412 


Pflanze, die anfänglich ein Wurm iſt, und 
bernach ein Stein wird, I, 455; Nach: 
richt von den chinefifchen, VI, 5345 Ber 
fhreibung der empfindlichen, IX, 42; 
europaͤiſche in Indien, XL, 13; Erzeu- 
gungen und Zerflörungen derfelben, 1135 
was für welche von japanifchen ersten 
hoch gehalten werden, 5385 welchen die 
Japoner den Gift benehmen, 6875 gif— 
fige, deren Wirfung ordentlich eingerich- 
tet ift, XUT, 634; eine, die Erfcheinungen 
verurfächet, XVI, 36; verfchiedene ſehr 
fonderbare, 304; eine befondere in Spitz⸗ 
bergen, mit Aloeblaͤttern, XVII, 278; 
Beſchreibung noch anderer Pflanzen da⸗ 
felbft, 279, 2803 inſonderheit einer-ja- 
maicanifhen, 595; Hegel wegen ihrer 
Verſetzung, XV, 704; Nachricht von 
verſchiedenen Arten auf den Antillen, 705; 
was für europäifche dafelbft gebauer wers 
den, 706; was für welche in Island 
wachfen, XIX, 16; eine, wie Sungenfraut, 
bey dem Jeniſeisk, ihre Wirkung, XIX, 
323; iſt der Hyofeyamus, 324 ; einige 
am Tfcherefch, 3485 U nzeige einiger, die 
in Grönland wachſen, XX, 32, ff. zu den⸗ 
ſelben nehmen die Kamtſchadalen faſt 
in allen ihren Beduͤrfniſſen Zuflucht, 
261; aus was für einer man in $sland 


Brodt macher, XXL 
Pflanzſtadt, wird zu Portorico angelegt, 
XI, 1625 auf Uraba, XIN, 170 


Pflaumen, eine Art, die toll machen, VIIT, 
73 find in Virginien ziveyerfey, XVT, 

6 
Pflaumenbaum, IV, 240; — 
5555. ſolche wachſen in Japon häufig, XI, 
684; Beſchafſenheit des ſurinamiſchen, 
F XVI. 300 


 Mmmma: . Pflichten, 
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Pflichten, Eintheilung derfelben bey den 
Ehinefen, VI, 319; find von Alters her 
bey ihnen in Beobachtung, 3215 was 
Fo für welche anbefohlen, VI, 371 

Pflügen, deffen verfchiödene Art bey den 
Schwarzen, IL, 217 

Pflusfharen, wie folhe am Vorgebirge 
der guten Hoffnung befchaffen find, V, 188 

Pforte, die eiferne, in Indien, was da⸗ 
von erzählee wird, VII, 1855; heißt jego 
Derbent, VII, 376, 407 


Pfropfen, wie folches bey den Chineſen 
VI, 528 


geſchieht, 
Phatʒiſwanda, oder americaniſches Cyper⸗ 
gras, XVII, 264 
Phaulkon, Eonftantin, ſ. Conftance. 
Phibs, Wilhelm, ein englifcher Admiral, 
fordert Rönigshaven auf, XIV, 349; wel- 
ches ſich ergiebt, 350; er fordert Cheda- 
buctu auf, 3525 erhält es ebenfalls, 352; 
er plündert Die Durchlöcherte Inſel, 3525 
belagert Quebec vergebens, 3575 muß 
fih zurüc ziehen, 3615 wechfelt die 
Gefangenen aus, 3645 leidet großen 
Verluſt, 365; geht nach England zuruͤck, 
372; will den Billebon aufheben laffen, 
3855 bedroher die Wilden, 4015 fein 
Tod, XIV, 410 
Philadelphia, Anlegung und Befchreibung 
diefer Stadt, XVI, 61 
Philipp II, König in Spanien, fhenfer 
dem Don Camelo das Eigenthum von 
den Inſeln Bermudas, XVII, 655 
Philipp V. thut den Franzofen zu ihren 
Beobachtungen zu Quito Vorſchub, IX, 7 
Philippeville, Befchreibung diefer Stadt, 
XH, 12 
Phitippinifche Inſeln, Urforung ihres 
Namens, XI,390; ihre Stellung, Anzahl, 
Namen und Sage, 391; ihre ehemaligen 
Einwohner, 392; Schwarze und andere 
Wilde auf dem manitlifchen Gebirge, 393; 
wie fie unter fpanifche Bothmaͤßigkeit 
gefonmmen, 419, ff. fr auch Legaspi; 


f 


Phi 


Beſchaffenheit der Luft und Witterung 
auf dieſen Inſeln, XI, 4255 Erdbeben, 
Feuer ſpeyende Berge, und bequeme Lage 
dieſer Inſeln zur Handlung, 426; Thiere, 
Pflanzen und Früchte auf denſelben, 4275 
Unterſchied zwifchen einigen dafigen und 
unfern Thieren, 429; allerley befondere 
Srüchte, 4315  Seibesgeftalt und Klek 
dung der Einwohner, auch Zierrathen ih⸗ 
rer Haut, 369, 4415 ihre Weife zu grüßen, 
Speifen, Muſik, $uftbarfeiten und Gottes- 
dienft, 4425 ehemalige Regierungsform, 
* XL, 443 
Philippillo, des Pizarro Dolmetſcher, 
fauget nichts, XV, 63, 64, 665: befchul- 
diget den Arahualipa einer Verraͤtherey 
gegen die Spanier, 775 liebet eine von 
deffelben MWeibern, 785 feine Ver 
vätherey wider den Almagro, und Ueber: 
gang zudem Alvarado, 85; er verſchwoͤ⸗ 
ret fid) wider des Almagro Leben, und 
wird geviertheilt, XV, 92 
Phillips, Thomas, Hauptmann, deffen 
furz gefaßte Befchreibung einer Keife 
längft der Küfte von Guinea nad) Whi- 
dam, dem Eylande St. Thomas, und von 
da nach Barbadoes, II, 3795 wird von 
ben Franzofen mweggenommen, Ebend. 
erhält ein anderes Schiff, 3805 ſegelt 
ab, Ebend. verliert das Sand aus Dem 
Geſichte, 3815 trifft ein franzöfifches 
VPrivatſchiff an, 3835 läßt ſich mit ihm 
ein, Ebend. koͤmmt nach) Porto Praya, 
3855 befucher ven Befehlshaber, Ebend. 
wird von dem Statthalter zu St, Jago 
ſchlecht bewirthet, 386; durch einen Tor- 
nado erfchredft, 397; befucher den König 
Andreo, 388; trifft Holländifche Schiffe 
an, 3955 geht um das Fort Mina ſpa⸗ 
Gieren, 398 5 tractiret die Factore zu 
Cape⸗ Coaſt, 401; wird befchenft, 4045 
befucher die Königinn zu Winiba, Ebend. 
koͤmmt nad) Ara, 4055 wird von dem 
ſchwarzen General bewirrhet, 4065 ihm 
; - wird 
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wird ein zahmer Tyger geſchenkt, I. 408; 
ſolcher reißt ſich los, 4245 und verur⸗ 
ſachet Ungluͤck, 4285 er koͤmmt nad) 
Whidaw, 409; hat bey dem Koͤnige 
Audienz und wird bewirthet, auu;ʒ ma- 
chet einen Handelspreis aus, 4125 wird 
krank, 413; verabfcheuet Die Graufam- 
keit, 4143 ſpottet ihren Fetiſch, 418; 
nimmt Waſſer ein, 423; verlaͤßt Whi⸗ 
daw, 4245 er beſuchet den Statthalter 
zu St. Thomas, 4255 ſegelt nad) Bar: 
bados, Ebend, viele von feinen Leuten 
fterben, 4265. er gebt nach England, 
4285 koͤmmt nad) Scilly, Ebend. ihn 
begegnet ein ungfüclicher Zufall, Ebend. 
die Schiffe find in Gefahr, Ebend. er 
läuft zu Spithead ein, 429; verliere 
fein Gehör, Ebend. braucher vergebens 
Huͤlfsmittel I, 429 
Philoſophie der Indoſtaner, XI, 279 
Philotheus, Erzbiſchof zu Tobolsk, hat 
Tatarn getauft, XIX, 151; wie er ſolches 
verrichtet, 165; er ſuchet die Oſtiaken zu 
bekehren * XIX, 512 
Dhipps, General, bauet ein Kleines Fort, 
NER IV, 67 
Phoca ift mit dem Schfenfifche nicht zu ver- 
mengen, XVI, 133 
Phoͤnicier find die erften Schifffahrer, 1,3 
Pi, eine Are Haurbois in Siam, X, 266 
Pischen, nennen die Cumaner ihre Pfoffen, 

. XV, 15 
Piakiminenbaum, Befhreibung deffelben, 
XVII, 529 

Pian, eine unheilbare Krankheit der Bra- 
filianer, XVI, 263, 289 
Diafter, ſieh Dardaos reales, 
Picado, des Franz Pizarro Secretär, XV, 
114; wird gefangen genommen, 1243 
und enthaupfet i XV, 126 
icaflares, oder Bluhmenhacker, Be: 
fhreibung diefer ſchoͤnen Wögel, IX, 327 
icard, Beobachtungen deſſelben, wegen 
der Pendule, AV» 608, 6095 mißt die 
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Größe eines Erdgrades aus, XV, 606; wie 
groß er einen Grad der Mittagslinie be 
ſtimmet habe u XV, 333 
Pichamauls, Nachricht von diefer Bluh⸗ 
me, VII, zıı 
Pichen, Befchreibung diefer Vögel, IX, 532 
Pichincha, ein hoher Berg in Quito, IX, 
196; Beobachtungen der Franzofen auf 
demfelben, 174, f. beſchwerlicher Weg 
auf demſelben, 1745 Witterung und 
Heftigkeit der Winde dafelbft, 175; Zeit: 
vertreib der Mefünftler auf denfelben, 
176; ihre beſchwerliche Wohnung und 
Zuftand ihrer Körper, Ebend. ihre Spei- 
fen, 177; DVerbinderungen bey ihren 
Beobachtungen, 1785 Beſchaffenheit 
ihrer Standzeichen, 179; Urtheife der 
Einwohner von ihnen, 1805 luſtige Bes 
gebenheit, Die ihnen begegnet, 1815. fie 
machen den Anfang zu den aftronomi- 
fhen Wahrnehmungen, und verlängern 
die Mittagslinie, 1825 dieſer Berg ges 
hoͤret mif unfer Die Feuer fpeyenden, 1975 
deſſen Befihreibung, XV, 363, 367; 
Beobachtungen auf demfelben, 368, 612; 
feine Höhe, 612; Lager der Franzofen 
auf demfelben XV, 613 
Pichta, eine Art weißer Tannen, XIX,147 
Pidlinge, ihre Zubereitung in Island, 
- \ IX, 32 
Pico de Teithe, ein Berg auf der Inſel 
Teneriffa, I, 322. I, 11; wie weit man 
ihn fehen fänne, II, 165 wie hoch er fey, 
Ebend. der Anblick deffelben ift erftauns 
ih, 285 ungemeine Hige auf deſſen 
Gipfel, Ebend. feltfame Lufterfcheinung, 
Ebend, flarfer Wind Dafelbft , 325 
der Keffel darauf, Ebend. und Ausficht 
von bemfelben, Ebend, deſſen Schatten, 
32, 37; großer Ihau auf demfelben, 
33,375 Höhle und Brunnen auf dem 
felben, Ebend. u. 35,385 die Eorden- 
pflanze dafelbft, Ebend, ausgebrochene 
Felſen daſelbſt, 355 iſt ein Wunder der 
Mmmmz3 Natur, 
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Natur, II. 36; der Zuckerhut deſſelben, 375 
Beſchaffenheit der Spitze deſſelben, 375 
kalte Luft auf demſelben, Ebend. darauf 
kann man noch Athem holen, Ebend. da⸗ 
ſelbſt iſt viel Schwefel, Ebend. Muth: 
maßung von dem Urſprunge deſſelben, 
- 385: das Athemholen daſelbſt, 385: Ver⸗ 
ſchiedenheit der Länge: zwifchen Cadix, 
imgleichen zwifchen Paris, und — 
— A9 
Picol, ein chineſiſches Gewicht zur Seide, 
VIII, 99 

Die de Buerro, ſ. Eſelsfuß. 
Piedrachita, Juan de, verlaͤßt Gironen, 
g XV,430 
DPiedras Ausdas, eine Art EFoftbarer 
Steine, XVI, 356 
Piestaret, ein ſehr tapferer Hauptmann 
der Algenquinen, XIV, 1755 wird.von 
den Agniern erftochen XIV, 182 
Dieters, Joſeph, Viceadmiral, ſchlaͤgt ſich 
mit fuͤnf Schiffen gluͤcklich durch vier und 
zwanzig franzoͤſiſche und acht Galeeren, 
. XXI, 100 
Pigafetta, Philipp, ein Italiener, IV, 5155 
warum er des Eduard Lopez Reifebefchrei- 
bung nad) Kongo heraus gegeben, Ebend, 
Machricht deffelden von Magellans Rei 
fe nach Oftindien, XI, 344, 346; er iſt 
Magellans Gefährte ‚22 
Pigaya, Tugend diefer Pflanze, XVI, 291 
Pignas, heißen Siberzapfen X, 599 
Pigrüver, eine Vötferfhaft, XVL 238 
Pihan werben die, Tempel der Talapoinen 


genannt, X, 289 
Pike, was man nach der Pike handeln 
nenne, XVII, 432 


Pike, ein Fiſch, am Vorgebirge der guten 
Hoffnung, V, 205 
Piken, eine Are Flöhe, IX, 52; wie fie 
ſich in die Haut graben, 535 wie man 
fie heraus. zieht und die Wunde, Heiler, 
53,545 Schmerzen, die fie verurfachen, 


Pim 
und andere Thiere, Die fie verfolgen, IX, 54; 
zwo Gattungen derfelben IX, 54 
Pichards, Fiſche, wo ſie haͤufig gefangen 
- werden, II, 3485. ſ. auch Alſe. 
Pilco-Mayo, VBefchreibung diefes Flufs 
fes, XVI, 75; warum er auch der Sper: 
lingsfluß heiße XVI,76 
Pilgrimme, große"Menge derfelben auf 
den Straßen in Japon, "XI, 627 
Pilgrimme von Tsge, Nachricht von 
denfelben, X, 5325 weibliche zu Jokaiz 
vr. Al, 533 
Pilgrimme, Fiſche, ſ. Romeivos, |; 
Piligtſchutſchi, ober Billukai, einige 
Verrichtungen diefer vermepnten kam— 
tſchadaliſchen Gottheiten, XX, 312 
Pillen, ein gewöhnliches Effen in Indien, 


X, 4 
Pillenprobe in Siam, deren Defihaffen 
beit, X, 257 
Pilote, Pilotfiſch, deffen Befchreibung, 
IV, 282, V,206; woher er feinen Nas 
men bat, XII, 246 
Pilpstor, Statthalter zu Et, Johann 
 _b’Uloa, XIN, 280; beſuchet den Cortez, 
“ XII, agı 
Pilou, was für ein Feſt folhes bey ven 
Ehinefen ift, V, 328 
Pilutsis, eine Art Zauberer bey den Wil: 
den in Acadien, XIV, 102 _ 
Pimberah, eine Are außerordentlicher 
Schlangen, VII, 514 
Piment, Pimento, oder Agy, eine Art 
Pfeffer, IV, 383, XV, 13; großer Han 
del damit, 3375 Wartung diefes Ges 
mächfes, 338. XVII, 5935 iſt die ge- 
meine Würze der Indianer auf der Sand» 


enge XV, 275 
Pimentsde, tie fie die Caraiben machen, 
XVII, 483 


Pimento de Rabo, mas fo heifr, IV, 506 


Pimpernelle, geoße canadifche, deren Ber 
fhreibung, XVII, 260 
Pina⸗ 


Bin 


Pinahuizrihuitl, Beſchreibung diefer 
Staude, XII, 657 
Pinang, Siebestranf, XVII, 6 


Pinss, ſ. Ananas, 
Pinchas, eine Art kleiner Affen, XVI, 134 
Pindo, Gebraud) diefes Rrautes, XVI, 263 
Pineds, Alfonfo, wird auf neue Entdeckum 
gen ausgefchickt, XI, 3055 fein Antrag 
an den Cortez XIII, 306 
Pinedrink, ein angenehmes Getränf, XVIL, 
619 
Pinel, ein angefehener Coloniſte zu St. 
Chriſtoph, wird erfchoffen, XVII, 459 
ing⸗ pu, eines von ben ſechs Obergerich⸗ 
ten in China, deſſen Beſchaffenheit, VI, 461 
Pinguinen, eine Art Seevögel, XII, 129; 
auch eine fonderbare Frucht diefes Na⸗— 
mens XI, 396 
Pinfel, deren bedienen ſich die Chinefen 
zum Schreiben, VI, 283 
Pintsdos, Nachricht von diefer Landſchaft, 
AI, 392, 445, ff. nebft ihren Einwoh⸗ 
nern und Gebraͤuchen XI, 448 
Pintadovsgel, wie fie gefangen werden, 
IN, 336; find zahm zu machen, Ebend, 
IV, 265 
Pinteado, Anes, thut mie Windhamen 
eine Reife nach Guinea, T, 2465 deſſen 


Charakter, 247; er muß wider Willennach 


Benin gehen, 248; wird vom Könige 
dafelbft wohl aufgenommen, 249 ; feine 
Leute fterben, Ebend, ihm wird von feinen 
Gefährten übel begegnet, 250; er ſtirbt 


vor Bekuͤmmerniß, Ebend. feine Leiden 


in Portugall, Ebend. er ſoll wieder in 
ſein Vaterland kommen 


Into, Ferdinand Mendez, feine Eigen- 
fhaften, X, 3575 Cinwürfe gegen feine 


Reiſebeſchreibung und deren Beantwor⸗ 


‚fung, 358, ff. 412, 418; er geht in 


die Fremde, läuft von iſſabon wer, und ' 


wird von franzöfifchen Seeräubern! ge- 
fangen, 3675 warum er nach Judien 


Beyſtand, 408; 
"409; es geht ihnen zu Schiangulay übel, 


Liaı ° 
Pintelſo, was es if, v.7 


ihrer Freyheit hilft, 430; 
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reiſet, X, 362; feine Ankunft zu Diu, 3623; 


fein erſtes Gefecht auf der Reiſe nach Ara 
quico, 3635 er wird nach Gileytor ges 
ſchicket, 364; in feinem zweyten Gefech⸗ 
fe von den Türken gefangen, 3655 nad)» 
dem man ihm übel begegnet, wird er zum 
Verkaufe ausgeftellet ‚366; fein Scla: 
venftand und feine Erlöfung aus demfel- 
ben, 366,367; er wird in das Königreich 
Pan verfender, 3685 feine Ankunft. das 
felbft und bernach zu Patane, 368; uns 
glückliche Begebenheit, die ihm zu Lugor 
äuftößt, 3705 feine Rettung durch eine 
indianifche Frau, 3715 feine Ruͤckkunft 
nach Patane, 372; feine Begebenhei- 
ten nebft dem Faria, ſieh Antonio de 
Saria Sufaz er retter fich nebft vemfel- 
ben und einigen andern aus einem Schiff 
bruche, 4065 erhält nebſt ihnen einigen 
fie reifen nach Nanfin, 


41035 ein hinefifcher Herr thuc ihnen gu⸗ 
tes, 4105 ihr Unglück zu Taypol, gu; fie 
werden von Nankin nach Pacaflar ge⸗ 
führet, 4135 von da nad) Einligau und 
Junquileh, 4145 zu Sempitay treffen 
fie eine Chriftinn an, 4155 Pinto wird 
als ein $eibeigener nach Quanſi gebracht, 
4185 Zanf der neun Porrugiefen unter 
fih, 4185 ihre Strafe und Ordnung 
unter ihnen, 4195 Pinto trifft den Vaf 
co Calvo an, 4205, er wird ein Jeibeige« 
ner der Tatarn, 422; glücklicher Zufall 
für ihn und feine mirgefangenen Portu- 
giefen, 422, 4235 fie erobern das Schloß 
Nixoamicu, 4245" ihre Freyheit finde 
Hinderniſſe, 425, 430; ı fie werden indes 
Chans Gezelt geführet, 4265 "was er fie 
gefraget, 4285 was ihnen endlich zu 
er verläßt 
nebft feinen Gefährten die Tatarey, 4315 


was fie für einen Weg bis nach Cochin⸗ 
china genommen, 431-4345 ihre Reife 
nach Fanaugrem, 4945 und nach Ujans 


guay, 
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"guan, X, 4375 er reiſet nebftfeinen Gefaͤhr⸗ 
ten von da ab, 4373 koͤmmt nad), der - 


Inſel Sancian, 4385 fie nehmen bey 
einem Seeräuber Dienfte, und fünfe von 
ihnen fommen um, 438; bie übrigen 
werden an bie Inſel Tanixuma  verfchlas 
gen, 439; daſelbſt aber wohl aufgenom⸗ 


men, 4395 fie hintergehen die Japone⸗ 
ſer mit Fabeln, und lehren ſie ſchießen, 


440; Pinto wird nach Bungo geſchickt, 
4425 wie er den König daſelbſt antrifft, 


443; er machet den König voͤllig geſund, 


und feine Geſchicklichkeit erhaͤlt fein An⸗ 
feben, 444; warum er in Lebensgefahr 

efommen, tie man vor Gerichte mit 
ihm verfahren, und wer ihm fein Leben 
erhalten, 4455 er heilet den königlichen 
Prinzen, wird, befohnet, und reifet von 
Bungo weg, 4465 er koͤmmt wieder nad) 
Liampo, 4465: geht wieder zu Schiffe, 
und leidet Schiffbruch, rettet ſich aber auf 
die Inſel Lequios, 4475 er wird nebft 
feinen Gefährten nach Cypantor gefüh- 
tet, 4485 und von da nad) Pungor, 449; 
fie werden verleumdet und verdammet, 


geviertheilet zu werden, 4505 erhalten. 
Auf Voͤrbitte des Frauenzimmers Leben 


und Freyheit, 4525 er koͤmmt nach fir 


ampo und reiſet nach Malacka, 4535 er 


wird) nach Martaban verſendet, 454; 
ſchrecklicher Anblick auf der Inſel Piſan⸗ 
duray, 454; mo ſie Beute bey den Tod⸗ 
ten finden, 455; fie ſetzen zu Hinhor ei⸗ 
nen König ein, 4565; begegnen auf der 


Reife nach Tonafferim einigen (hiffbrü- .- 
chigen Portugiefen, 4575. feine Ankunft 
Pinzon, Franz Martin, geht mit dem Co⸗ 


zu Martaban, 4585 > und Unterrebung 
mie dem Cayero, 4595 er geräch daſelbſt 
abermals durch Verrätheren in die Leib⸗ 
eigenfchaft, 467; geht mit dem Dioforay 
nad) Timpfam, 4685, ‚Seltenheiten, die 
er zu Singilapau fieht;, 4735. | er. ‚trifft 


eine Portugiefinn an, 4755. koͤmmt nach 
Martaban zuruͤck, 4823 wohnet einem 20, 27; 


Pin 


ungluͤcklichen Feldzuge bey, und rettet fich 


nebſt einigen mit der Flucht, X, 4835 fie 


nehmen eine Barke weg, und finden Huͤl⸗ 
fe in einer Pagode, 4845 fe kommen 
wieder um ihr Fahrzeug, und werden 
durch einen glücklichen. Zufall geretter, 
485; Pinto geht nad) Goa und. wird bes 
lohnet, 4855 er waget fih von neuem 
und koͤmmt nad) Bantam, 4865 geht 
mie vor Paflarven, 486; wie die Por« 
£ugiefen dafelbft glücklich find, 498; er 
fegele nach China, ift ungluͤcklich und lei⸗ 
der Schiffbruch, 488, 489; er rettet fich 
auf einer Flöße, 4895 Die Erocodilfe 
verfehlingen drey von feinen Gefährten, 
4905 Pinto wird verkauft, wieder frey, 
und, gebt nochmals zu Schiffe, 490; 
koͤmmt nad) Odia, 4915 gebt wieder 
nach Malacka, 492; tritt mit einem Kauf 
manne in Geſellſchaft und geht mit ihm 
nach. Japan, 4935: leiftet der Religion 
einen wichtigen Dienft, 4935 verbindet 
fih mit dem heiligen Zavier, 494; er 
wird nebft einem Heidenbefehrer nach Ja⸗ 
pan verfehlt, 4945 was fie auf dem 
Eylande Schampeilo fehen, 4955 er 
koͤmmt nad) Japan und reifee nad) Os⸗ 
qui, 4995 und von da nach der Inſel 
Zequai zum Könige, 500;3 er muß an 
der Eöniglichen Tafel erfcheinen, wo man 
ihn ſchraubet, 501; feine Rückkehr nach 
Fuſchno, Ehre, die ihm wiederfährt, und 
öffentliches Gehör bey dem Könige, 5025 
feine Ruͤckreiſe nach Portugal, er ſuchet 
eine Bedienung zu erhalten, und koͤmmt 
zu Liſſabon an X, 505 


| 


lumbus zu Schiffe, um die neue Welt zu 
entdecken, ' XI, 10 


Pinson , Martin Alfonfe, ‚geht mit dem - 


‚Columbus gleichfallsizu Schiffe, XUL10; 
warum er ſich von demfelben getrennet, 
er koͤmmt wieder und entſchul⸗ 

— diget 


Bin 
diget fih, XIII, 29; was feinen Tob be» 
fördert XL 34 
Pinzon, Vincent Eanes, begleitet feine 
Brüder auf ber Reiſe mit dem Colums 
bus, XI, 10; ruͤſtet auf feine eigene 
Koften vier Schiffe zu neuen Entdeckun⸗ 
gen aus, 1835 geht zuerft über die Li— 
nie, 1035 koͤmmt in fchlechten Umftän- 
den zurüc, 1055 er geht nochmals auf 
neue Entdeckungen aus, 1575 koͤmmt 
glücklich zurück, 1605 ob er Brafilien 
äuerft entdeckt XVI, 156 
Pipelienes, Befchreibung Diefer feltenen 


Vögel XVI, 149 
Piper, beffen Unternehmung auf $ubwigs- 
urg, IX, 631 
Diperis, eine Art Canote oder Fiöße, 
XVII, 676 
Dira, braſilianiſcher Namen der Fifche über: 
haupt, XVI, 279 
Piracher, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 


Piraembuͤ, ein Fiſch, ſonſt der Schnar— 
cher genannt, XVI. 280 
-Pira ; Uroah, ein Fiſch von ungeheurer 


Geſtalt, XV], 281 
Pirco, Anton, portugieſiſcher Miſſionar in 
Braſilien, XVI, 159 


Pirez, Thomas, man geht ſehr hart mit 
dieſem portugieſiſchen Geſandten in China 
um, X, 456 

Pirisven, was diefes für eine Zunft Leute 
in Golfonda find, X, 563; worinnen ihre 

Verrichtung befteht X, 564 
iroer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 35 

Pirogue, Beſchreibung der caraibiſchen, 
XVII, 491; der Indianer XVII, 505 

Hirot ‚ein Fiſch, II, 341 

Aſarew, eine Nachricht von ihm, XIX, 282 
biſco, dieſe Stadt geht durch ein Erdbe⸗ 
ben unter, XU, 584, 588 
ifie-pampbers, Fifche, IV,280 
itahaya, eine ganz befondere Are Difteln, 


XI, 251 
Allgem. Reifebefchr. XXI Band 


N 
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Pitaw, Pito, Pitow,, ein Getränf, IV, 
81, 88, 128, 303, 314, 4305 Wie es ges 
mache wird IV, 248 
Pite, ein Gewächs, beffen Faden ſich wie 
Hanf arbeiten laffen, XU, 57 
Piter van Lan, Geſchicklichkeit diefes hol⸗ 
ländifchen Wundarztes, X, 538 
Pitil, ſieh Caxas. 
Pito real, ſonderbare Wirkung dieſes 


Krautes, XVI, 154 
Pitte, eine Pflanze, die Faͤden wie die Seide 
giebt XVI. 360- 


Pitto, ein Getraͤnk, wird beſchrieben, III, 4ur 
Piura, Erbauung dieſer Stadt, ihre Lage, 
Gerichtsbarkeit und Einwohner, IX, 361; 
daſelbſt Hält man viel Ziegen IX, 363 
Pizarro, Diego, des Franz Pizarro Vet-⸗ 
fer, wird von den Indianern erfchlagen, 
XV, 97 

Pizarro, Franz, geht mit dem Djeda zu 
Schiffe, XII, 166; wird feit deſſen Ab- 
wefenheit zum Befehlshaber von St. Se- 
baftian beftellet, 1715 er gebt mit den 
Eaftilianern zu Schiffe, 1745 wird aber 
dur) Sturm nach Cartagena geführer, 
1745 er geht wieder nad) St, Sebaftian, 
1745 unterfucher die mericanifchen Gold- 
bergwerfe, 3615 feine Fahre nad) Peru, 
XI, 562; erobert die Inſel Puna, 562; 
bekoͤmmt den Kaifer Ataliba gefangen, 
563; fein und feiner Brüder frauriges 
Ende, Ebend. deffen Herkunft, XV, 46, 
120; er verbindet fich mic Almagro und 
Ferdinand von Lucia, 35; geht mit einer- 
ſchwachen Ausruͤſtung von Panama uns 
ter Segel, 36; große Beſchwerlichkeit 
und Elend feiner Leute, 375 Almagro 
ftögt zu ihm, 375 Zwiſtigkeit mie dem⸗ 
felben, wird wieder geftillet, 395 viele 
Spanier verlaffen ihn, 39; Namen derer⸗ 
jenigen, welche ihm treu geblieben, 39; 
fein außerordentlicher Muth, 39; feine 
Miederlaffung auf der Inſel Gorgone, 40; 

er erhält endlich ein Schiff, und geht dar 
Nunn mie 
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mir nach Tumbes, XV, 41, 425 ſtellet 
daſelbſt einen Apoftel vor, 435 ſetzet fei- 
hen Lauf weiter fort, 445 kehret nach 
Panama zuruͤck, 455 Zuftand feines 
Vermögens und feiner Gefellfehaft, 45; 
er geht nad) Spanien, und wird Statt- 
halter von Peru, 465 
56; er landet an der Küfte von Tumbes, 
und folget ihr zu Sande, 56; er machet 
seiche Beute zu Coaque, 565 geht nach 
Puerto viejo, 57; er will fich auf Puna 
fen, und muß mit den Einwohnern fech- 
sen, 57; Undanfbarfeie der Indianer zu 
Tumbes gegen ihn, 585 er landet da- 
ſelbſt, 583 und befrieget die Indianer, 
595 begiebt ſich nach Payfa, und erhält 
Abgeordnete vom Huaſcaͤr, 595 lege 
St. Michael an, 625 geht nad) Cara- 
malca, und erhält eine Gefandtfchaft von 
Atahualipa, 62, 685 unterredet fi) mit 
demſelben, 65; greift ihn an, und nimme 
ihn gefangen, 675 richtet ein entfegli- 
des Blutbad unter den Peruanern an, 
67,715  plündert ihr $ager, 725 mas 
ihm Atahualipa für Schäge zum $öfe- 
gelde angebothen, 725 Gränzen feiner 
Statthalterſchaft, 755 warum Almagro 
misvergnuͤgt über ihn geworden, 755 er 
ſchicket dem Kaifer große Schaͤtze, 75; 
theilet reichliche Beute aus, 76; fein 
Haß gegen den Atahualipa, und feine Ur- 
fachen, ihn zu tödten, 77, ff. er geht nach 
Cuʒeo, 825 giebt dem Mango Anca die 
rothe Franfe, 885 vergmüger den Alva⸗ 
rade, 895 leget fima, oder Los Reyes 


en, 59; wird Marqueze, 89; feine 


Staatsklugheit, 90, 915 fein Zuftand 
bey der Belagerung von Cuzeo, 97,985 
er bricht mit einem Heere dahin auf, 98; 
warum er wieder umgefehrer, 98; er 


(hlägt dem Almagro vergebens einen Ber- 


gleich vor, 985 bekoͤmmt Hakenfchügen, 
9; unterredet ſich mit dem Almagro, 
100; mif dem es zu einem Kriege fömmt, 


feine zweyte Reife, 


Pizarro 
XV, 101; Verſchwoͤrung wider ihn, 112; 
feine große Sicherheit dabey, 13, 115; 
auch noch da er gewarnet wird, 116; er 
wird ermordet, 177, 119; fein Begraͤb⸗ 
niß, 11935 Vergleichung bdeffelben mit 


dem äftern Almagro, 120, ff. feine 


Kinder, 1235 werden vom Bela aufge 
hoben, 5635 kommen wieder los, 166; 
evfter Unterkoͤnig in Peru XV, 424 


Pisarro, Ferdinand, des Gonzalez recht: 


mäßiger Sohn, XV, 465 landet auf der 
Inſel Tumbes, 585 wird zum Atahua⸗ 
lipa geſchickt, 635 erhaͤlt Gehoͤr bey ihm, 
64; feine Rede, und Antwort des AÄta⸗ 
hualipa, 64, 695 er metzelt ſehr viel 
Indianer barnieder, 775 wird auf Ent 
deefungen ausgeſchickt, 745 feine glück 
liche Verwegenheit dabey, 745 er wird 
nad) Spanien gefihickt, 75; iſt glücklich 
in feinen Berrichtungen, und koͤmmt nad) 
Peru zurück, 89; wird Ritter von St 
Jacob, 935 er läßt den Mango Prca 
entroifchen, 935 feine Unterredung mit dem 
Sayavedra, 945 er wird vom Almagro 
gefangen genommen, 955 koͤmmt wie 
der los, 100; belagert Cuzco, 1025 lie 
fert des Almagro Voͤlkern ein bfuriges 
Treffen, 1025 bekoͤmmt den Almagro 
ſelbſt gefangen, 103; läßt ihm den Pro⸗ 
ceß machen, 1045 und ihn-hineichten, 105 
feine fernern Verfügungen, 166; er geht 
nach Spanien, 106; wird ing Gefänge 
niß gelegt XV,.114, 15 


Pizarro, Gonzales, deffen Herkunft, XV» 
‚465 er wird vom Puna verwundet, 575 


nebft feinem Bruder Ferdinand, vom Al⸗ 
magro gefangen, 95; entwiſcht wieder, 
99; hilft die Schlacht bey den Salz 


werfen gewinnen, 1035 feine Unterneh⸗ 


mung auf Charcas, 106; er wird Statt 
bafter von Quito, 1075_ unternimmt de⸗ 
ten Eroberung, 108; laͤßt eine Barke 
bauen, 109; mit der ihm Drellana da 
von geht, sro; feine Verlegenheit dar⸗ 

über, 


Bizarre 


über, und Ruͤckkehr nach Quite, XV, ızı, 


12; warum ihn Bacca von Caftro nicht 
fehen wollen, 128 ; er begiebt ſich nach 
Eusco, und wird Syndicus daſelbſt, 157; 
kaufet zwey Schiffe und koͤmmt durch) Ver⸗ 
raͤtherey um ſelbige, 1z8; ruͤſtet ſich zum 
Kriege, und ſuchet ſich der Einwohner zu 
Cuzʒco zu verſichern, 1585 wird aber von 
vielen verlaffen, 1595 feine Standhaf- 
tigkeit dabey, 1595 feine vornehmften 
Befehlshaber verſchwoͤren füh wider ihn, 
160; er beftrafet die Verſchwornen 160, 
161; was ihm die Auditorn zu Los Reyes 
fagen laffen, 168; feine Antwort dar: 
auf, 169; er koͤmmt nach Jos Reyes, und 
dringe fih zum Statthalter von Peru 
auf, 1705 fein Einzug in Lima, 171; 
Einrichrung feiner Regierung, 1725 er 
will Abgeordnete nach Spanien ſchicken, 
172; begiebt ſich zur See nach Santa, 
176; Beſchwerlichkeiten auf feinen Mar: 
ſche bis nad St. Michael, 1775 er thut 


einen ungeheuren Marſch nad Quito, 


177; misbraucher ſich feiner Vortheile, 
178; feine Verlegenheit und fernere An- 
falten, 1805 Hinojoſa leiftet ihm gute 
Dienfte, 1815 er will den Bela mie &ift 
fangen, 1835 nähert ſich demfelben, ihn 
zu. überfallen, 1845 gewinne die Schlacht 

bey Quito, 1875 feine Aufführung nach 
dem Siege, 1875 er ertheilet Werzeihung 
und verwirft einen gewaltthärigen Nah, 
188; verzeiht dem Hauptmanne Vela, 
1895 feine Unruhe, 1925 ergeht wieder 
nach Lima, 1935 fein Einzug daſelbſt, 
193; Schreiben Kaiſer Karls des V an 
ihn, 197, 1985 imgleichen des Präfiden- 
ten de la Gaſca, 198, ff. feiner Anhän- 
ger Antwort darauf, 207, 208; feine 
und feiner Anhänger Werlegenheit, 204 5 
tie errfich beym Empfange des Echrei- 
bens von dem Präfidenten verhalten, 206; 
er rüftet fi zum Kriege, au; Zuſtand 
feiner Macht, feine Anftalten und fein 
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. Manifeft, XV, 212; er läßt den la Gafca 


und feine Anhänger verurtheilen, 213; 
feine Verlegenheit, 216; er nimmt einen 
Eid von feinen Anhängern, 216; ruͤcket 
aus den Mauern, und unferreder fich mit 
dem Penna, 217; er wird von vielen vers 
laffen, 218, 219, 220, 222; entfernet fich 
von los. Reyes, 2205 bedaurer den Ver- 
luft des Doctor Carvajals, 220; fein 
Verdruß und feine Graufamfeit, 222; 
er eröffnet fein Unglück dem Acoſta, 222; 
ſuchet den Centeno vergebens zu gewin- 
nen, 224; marſchieret wider denfelben 
und den Mendoza, 2355 gewinne die 
Schlacht bey Öuarina, 226; fein Stolz 
nad) erhaltenem Eiege, 227; er begiebe 
ſich nad) Cuzco, 229; la Gaſca ruͤcket 
wider ibn an, 2315 feine Nachlaͤßig⸗ 
keit dabey, 232; er verſuchet ven la 
Gaſca, 233; geht aus Cuzco und lagert 
ſich in der Ebene XRaquixaguana, 2335 
feine Truppen zerſtreuen fich gänzlic), 2365 
er ergiebt ſich 2375 feine Hinrichtung, 
239, 425; Abſchilderung deſſelben, 240, 
2415 er wird niche zu den Unterfönigen 
gerechnet, 424; entdecket den Maran- 
jon, IX, 288; ſteht große Befchwerlich- 
feiten dabey aus IX, 289 


Pizarro, Johann, des dltern Gonzales 


rechemäßiger ‚Sohn, XV, 46; landet 
auf der Inſel Tumbes, 58; hilfe die 
Indianer befriegen, 59; fein Tod XV, 59 


Pizarro, Don Joſeph, feine Reife mit ei- 


ner fpanifihen Flotte, und Begebenheiten 
derfelben, XVII, 496, ff. 


Pizarro, Martin, verläßt den Gonzales 


Pizarro, XV, aaı 


Plaine, t: Amour de, thut fich bey der Un- 


ternehmung auf Neuland fehr hervor, 
1 XIV, 46 


Plaifance, die Franzoſen feßen ſich an die: 


fer Day ſeſt, XIV, 2465  Befchreibung 
derſelben, 246, 429; erſter Starthalter ' 
allda, 2495 fie wird von ben Engländern 

Ann n 2 übers 


Bla 


überrumpele, XIV, 2545 die Engländer 
greifen fie an, 3835 heben aber die Be— 
fagerung wieder auf, 3855 neuer Ver: 
fuch derfelben _ _ XIV, 501 
Plantanen, was es für Früchte find, I, 
348; IV, 484; XU, 677; Befchreibung 
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diefes Baumes und deffen Frucht, II, 95 


AU, 6775 deflen Befchaffenheit in Welt: 
indien, I, a1; IX, so; 0b fie mit der 
Banana einerley feyn, III, 300; Speifen 
und Kleider von diefem Baume, XI, 
678, 679 

Plantanenbrodt, zu Guayaquil, IX, 133 
Piante, de fa, wird von den Iroqueſen ge: 
fangen, entwifchet aber wieder, XIV, 381 
Plaque, la, ein Syroquefe, ftöret die Hand- 
fung zu Montreal, XIV, 345; feine Un: 
ordnung mit den Weibesperſonen, XV, 
92, 93 

Plata, Befchreibung diefer Inſel und Ur: 
fprung ihres Namens, XII, 359 
Plata, Erbauung dieſer Stadt, Beſchaf— 
fenheit derſelben, und ihre öffentlichen Ge⸗ 
baͤude, IX, 463; Gerichte, Stadtobrig- 
keit und Errichtung des Bisthums da- 


ſelbſt IX. 464 
Plata blanca, eine Gattung Silbererzt, 
XV, 600 

Platanen auf der americanifchen Jandenge, 
XVI, 110 

Platen, find fchwedifhe Kupfermünzen, 
: IT, 308 


Plarteis, einige Nachriche von diefem Fi⸗ 
fche, IV, 2805 XX, 279 
Plattkoͤpfe, eine nordamerifanifche Voͤl— 
Eerfchaft, £ XVII, 94 
Plattnaſe, Befchreibung diefes Fiſches, V. 
206 

Plaudern, wodurch ſich die Weiber zu Ja— 
va deſſen enthalten, II. 396 
Plautin, wird Steuermann bey dem Lap⸗ 
tiew, XIX, 4795 koͤmmt nach Jakutzk, 
481; und Ochotzk XIX, 452 


Poi 


Plawilnoi⸗ Sarrai / bedeutet eine Schmelz⸗ 
huͤtte, XIX, 244 
Plefjis, dü, geht mit dem Hlive nah Gua⸗ 
deloupe, XVII, 4505 fein Tod, Ebend. 
Pleſſys, Faber, wird wider die Iroqueſen 
ausgefchickt, XIV, 381 
Plinius, deſſen Augenfifch, welcher dadurch 
zu verftehen, IV, 148 
Plioͤß, was es bedeutet, XIX, 128 
Plomo vonco, eine Art Silbererze,XV,600 
Pluͤnderer werden gezüchtiget II, 584 
Plündern ift die Abfiche der Huͤlfsvoͤlker, 
N lV, 226 
Plutſchau, erſter Miffionar in Tranquebar, 
XVII, -345 

Plymouther Rath, was man in England 
fo genennet habe, XVI, 579 
Pocabontas, Geſchichte diefer virginiani⸗ 
ſchen Prinzeffinn, XVI, 521525 
Poͤckelfleiſch, wie es auf den franzöfifchen 
Inſeln verfaufet werde, XV, 478 
Pochimieli, Bedeutung diefes Wortes, . 
XIX, 127 

Pocken,, dreyerley japonifche, XI, 6005 
wie lange fie unter ven Tatarn dauren, 
XIX. 168 

Poccaire, Befchreibung dieſer Staude, 
XVI. 289 

Podagra, daran wird ein Groͤnlaͤnder auf 
eine fonderbare Art curirer, XX. 222 
Podi, eine Art Mehl, deffen man ſich wi⸗ 
der Kälte und Wind bediener, VII, 96, 


985 XII, 693 
Pogfampans, Poeſana, was es ift, IV; 
667 


Poefie in Japan, ift rauh, I, 850; Mache 
richt von der bey den Tatarn XIX, 365 
Poincy, Comthur des Maltheſerordens, 
Faufee im Namen feines Ordens das Ei⸗ 
genthum der Inſeln St, Chriſtoph, St 
Bartholomäus, St, Martin und Sointe 
Eroir, XVI, 451 
Poincy, Generalftatthalter der Inſeln des 
Windes, XVU, 383; fein Mistreuen 
gegen 





Bst. 


gegen ben le —— 
ſich mit ihm wegen einer ſilbernen Bild⸗ 


ſaͤule, XVH, 385, 
Pointis nimmt Cartagena ein und pfün- 
dert e8, IX, 19 


Poiffon, de, ein Jeſuit, wird von den Nat- 
ſchen getödtet, „on XIV, 624 


Pokaſſes, ſ. Pakaſſes. 
Pokaſſeten, eine Voͤlkerſchaft, XVL 595 


Pokko, ein haͤßlicher Vogel, IV, 270; 
feine Eigenfchaften, IV.271; 
Polen, Anmerkung des Abtes Chappe 
d Auteroche vor dieſem Reiche, XX, 441 
Policey, fonderbare gute eines negerifchen 
Fürften, I, 4375 Art derſelben bey den 
Grönländern, » 97 
Polisonen, eine Art Ohrenſchmuckes, IX, 
130 
Pollas, eine Art Pflaumen auf Ceylan, 
. VOL, 507 
Pollemedouy, Grab diefes muhammeda- 
nifchen Heiligen, XL 66 
Pollera, eine Art enger Nöde in Peru, 
XV, 490 
Pollo, Wirkung diefes Krautes, XI, 436 
Polo, oder Paulus, Nicolaus und Mar: 
cus, deren Reife in die Tatarey, VII, 4235 
fieh weiter Marco Polo. 
Polo ınye, was es für eine Frucht iſt, VT, z12 
Polonbaum, Nachricht von demſelben, 
IV, 382; frau Kaͤſebaum. 
Polonga, eine fehr giftige Schlange, VIII, 


574 

Polpops, eine abfeheufiche Art Schlangen, 
Dolta, f Agucate. 

Polulofehnik bedeutet den: Nordoſtwind, 

XIX, 135 

Polvilla, ein berufenes Pulver in Meu- 

ſpanien, XIII, 694 

Olypen, Verfuche wegen ihrer Vermeh— 

tung, XVI, 55 

Pomberos, was es anzeige, IV, zıg 
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Pombo, diefes Wortes Bedeutung, IV, 616 
709 
Pomeranzen, wo die allerbeften wachfen, 
XVIL, 6425 beſondere Art in Fo Even, 
VI, 585 Winterpomerangen, VI 83 
Pomona, Pomonia, eine der orfadifchen 
Inſeln, XXI, 69 
Pompelmus, Beſchreibung dieſer Frucht, 
X XVI, 303 
Pompoque, Beſchreibung und Nutzen 
dieſes Baumes, XI, 644 
Ponamofiſch, derfelbe laichet auf dem 
Eiſe, BA XIV, 90 
Ponc, ein Baum, deſſen Holz gut zu ver- 
arbeiten ift, XH, 682, 695 
Ponce, Ferdinand von, koͤmmt mit den 
Soto zu Havana zufammen, XVI, 3995 
Soto laͤßt ihm feinen Schatz nehmen, 
399; er bekoͤmmt ihn wieder, 4005 fein 
fihlechtes Betragen dagegen, XVI, 400 
Ponce, Strancifus, fein herzhaftes Unter- 
nehmen, XVII, 315 
Ponce, Johann, Urfache feiner Reife nach 
Dorriquen, XI, 158; er wird Statt. 
halter daſelbſt, 1635 bauer einen Flecken, 
finde aber viele Schwierigfeiten, ſich feft 
zu feßen, 163; bezwingt die Indianer, 
XUT, 164 

Ponce de Leon, geht auf neue Entdeefuns 
gen aus, KIT, 1885 entdecket die Inſel 
Florida, 1385 giebt noch verfchiedenen 
andern Inſeln Namen, 189; läßt die 
Judenquelle ſuchen, und will eine dritte 
Melt entdecken, 1905 wie feine leeren 
Einbildungen nuͤtzlich werden, 190; feine 
Ruͤckkunft nach Portorie, XIII. 191 
Poncet, ein franzöfifcher Miffionarins, wird 
von den Wilden Cefangen, XIV, 197; 
man fihneidet ihm einen Finger ab, 198; 

er koͤmmt wieber los, XIV, 198 
Pondichery, Befchreibung diefer Stadt, 
X, 612, 621; ihre Sage, XVII, 338, 3415 
Beſchwerlichkeit dabey, 341; Krieges 
ruͤſtungen daſelbſt, X, 616; man befeftiger 
Nunn 3 Pondichern, 
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Pondichery, X, 619; es geht an die Hol⸗ 
Länder über, 626; die Franzofen bekom⸗ 
men es aber im ryßwickiſchen Frieden wie- 


der, 6205 Defchaffenheit der Rheede das 


feibft, 6225 Staat des Statthalters 


allda, 6225 Macht der Stadt, 6235 Bez: 


ſchaffenheit der Münzen, 623, 624; Ans 
wachs ber franzöfifchen Gürer und Macht 
daſelbſt, 624, 6255 befondere und 
ausführlichere Nachricht von der Mieber- 
laflung der Franzoſen allda, 628, ff. 


es kommen fehr viele Flüchtlinge dahin, 


und ſuchen Schutz wider den Maha 
Raſcha, 6zı; Forderungen der Maratter 
diefermegen -an den Generalftutthalter, 
634, 6355 zwey Schreiben des Statt: 
balters dieferwegen an den marattifchen 
Feldherrn Ragoſchi Buffola, 634, 636; 
man vermuthet eine Belagerung, 6375 
fie werden aufgefordert, 6395 fonderbarer 
Zufall, welcher einen Vergleich veran- 
laſſet, X, 639 
Ponga, Nugen diefes Baumes, XI, 682 


Pongamur, Stadt, wird.eroberr, XVII, 
257; die Chriſtenkirche zerftörer, XVIII, 
257 

Pongamur, nimmt Cadapa⸗Nattam ein, 
XVIN, 256; feine erfchrecfliche Grau— 
famfeit, 256, ff. _ fein Gluͤckswechſel, 
XVII, 257 

Pangawaen, bantamifheXäthe, XVII, 30 
Pongelis, medicinifher Nugen diefes Bau: 
mes, XU, 682 
Pongo, ein Göge, IV, 686 
Pongo, Beſchreibung diefer Art fen, 
. „90 

Pongo de Manferiche, eine enge Durch⸗ 
fahrt auf dem Amazonenfluffe, XVI, 305 
Abmeffung deffelben, 315 gefährliche 
Fahrt darauf, XVI, 32 
Pongos, was es it, IV, 524, 526, 671 
Pongrine, eine Arc Priefter zu Arrakan 
X, 69 


Pop 


Ponis, eine erdichtete Muͤnze in Indien, 
wornach man nur rechner, X, 624 
Ponna, Nutzen des Oeles von den Fruͤch⸗ 
ten deſſelben, J X, 682 
Pono⸗ abſu, Kräfte der Frucht dieſes Bau- 
„mes, er XVI, ‚250 
du Dont geht an den Hof des Mogals, 
VII, 5305 wird Enambues Keutenant 
auf Martinif, ; XVII, ası 
Pontchartrein, franzöfifcher Staatsmini- 
fier, Schreiben des Grafen Frontenac an 
ihn, © XIV, 367, 370 
Pontgrave, deffen Reife mie dem Chauvin, 
XIV, 78; Fehler, die er daben begeht, 
78,795 er befeſtiget Portroyal, 4; gehe. 
mit dem Champfain wieder nach Acadien, 
1005. feine Ruͤckreiſe nach Meufranfreich, 
1055 . und abermalige Reiſe nach Neu⸗ 
franfreich, XIV, 106 
Dontion, Nutzen deſſelben wider das Fieber, 
XU, 693 
Popayan, Eroberung diefer Provinz, und 
erfte Stadt barinnen, IX, 2545 Anle⸗ 
gung mehrerer Städte, 255; Graͤnzen 
berfelben, 2595 Sandlung, 263; reiche 
Bergwerke dafelbft, 3355 barbarifche und 
wilde Wölfer darinnen, XV, 330 
Popayan, Stadt, ihre Erbauung, IX,- 
254,255; deren Befchreibung, XV, 330; 
Gaſſen, Häufer, Kirchen und Kiöfter, 
IX, 256; Fluͤſſe, die fie bewäffern, und 
Einwohner, 2575 weltliche und geiftliche 
Obrigkeit, auch Fnquifitionsgerichte, 2585 
Reichthum der Einwohner, 264; deren 
Gebräuche, XV, 331; ihre Geſtalt und 
ſtrenger Wohlftand für die Maͤgdchen, 


Ar, XV, 352 
Popham , deſſen Schifffahre nach Neueng- 
fand, XVI, 579 
Pop, (Groß) Königreich, IV, 291; eine 
gefährliche Küfte, Ebend. des Koͤniges 
Pallaft,292; feine Lebensart, Ebend, es 
wird von den Whidahern oft angefallen, 
Ebend. war ehemals dem Könige von 
Ardrah 





Pop 
Ardrah unterworfen, IV, 293; Handel da⸗ 
ſelbſt, 293, f. Einwohner, 294; Factos 
reyen daſelbſt, Ebend. Prieſter, Ebend. 
Popo, (Klein-) Königreich, IV, 2895 wie 
weit fid) deffen Größe erſtrecke, Eben». 
hat einen unfruchtbaren Boden, Ebend. 
feine Einwohner, Ebend. veren Charaf: 
ter = | IV, 289, f. 
Dopogajos, wenn und wo biefer Wind 
wehet, XII, 6455 was es für einer iff, 
XUI. 626 
Popow, Feod. ein Mebenbegleiter der 
ruſſiſchen Reiſegeſellſchaft, XIX, 74 
Poquell, eine Art Stabwurzel in Peru, 
XV], 148 
Porcallo von Siguerra, Vaſco, ſchlaͤgt 
fich zum Ferdinand von Soto, XVI, 398 ; 
* Unfall des Porcallo, 4085 was ihm Gal⸗ 
lego berichtet, XVL 409 
Porcellan, wo das befte gemacht wird, V, 
248, 488; VI, 47, 54, 256; wo die Erde 
dazu gefunden wird, V, 2435 VL 49; 
woher esben Namen bat, VI,256;5 wie die 
erfte Erde dazu zubereitet wird, 257; wie 
die zweyte, 2585 womit es glafirt wird, 
258; wie es vergolder und violet gemah— 
let wird, 2605 Fabrik dazu, Ebend. 
wie die Materialien zubereitet werben, 
2605 welches auf det Scheibe gemacht 
wird, Ebend, und was in Formen ge- 
bilder wird, und wie, 2615 wie die Far 
ben, folches zu mahlen, zubereiter werden, 
262; ungefirmifites, 365; was für Far: 


ben darzu taugen, 2655 ſchwarzes, 266; 


glaͤnzendes, Ebend. burchlöchertes, 266; 
marmorirtes und olivenfürbichres, 266; 
Verwandfungsporcellan, 267; mie es 

‚ vergoldet und an den Ecken verftärfee 
wird, Ebend. Vorſichtigkeit ben dem 

Brennen deffelben, 2675 mit Bildern, 
2698; eine merfwürdige Art, Ebend. 
Künft, ſolches zu firniffen, 268; wie die 

Oefen dazu gebauet find, 2695 wie die 
Gefäßein folchen gefege und gebrannt wer- 


Per 655 
den, VI, 269; Gehäufe für daffelbe beym 
Drennen, 2705 wie dag Brennen in 
Acht genommen wird, 2715 - Zeichen, 
wenn es genug gebrannt ift,2715 es geraͤth 
felten, 2725 erftaunliche Arbeiten davon, 
2725 was davon nicht kann gemacht 
werben, 2735 Echußgöße defjelben, wer, 
Ebend. mufifalifcye Inſtrumente davon, 
273; altes und neues, 2745 nachge— 
machtes, Ebend. wie es wieder zufam- 
men gefeßt wird, 274; berühmter Thurm 
davon, V, 2545 wohlfeiles, VII, 468; 
wo das japanifche gemachet wird, XI, 

513, 681 

Porcellanchurm, in Nanking, wird be: 
ſchrieben, V, 254; VI; 182 
Porcello, Johann, deffen Unternehmung 
auf das Sand der Bracamoren, XV, g1, 


193 
Porianaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 14 
Dorier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 203, 241 
Porphyr giebt es in Kongo, V. 70 
Porpoife, ſ. Meerſchwein. 


Porpor, ſ. Eber. 


Porra, ein Seekraut, was daſſelbe anzel⸗ 
get, XII. 169 
Porras, empoͤret ſich wider den Columbus, 
XI, 143; ruͤcket gegen ihn an, wird 
aber gefihlagen und gefangen, 1475 wie 
er wieder los gefommen, XII, 149 
Porjowiki, ein Beynamen der Mangafeer, 
XIX, 167 

DPortadors, f. Rebinda, Einwohner. 
Portendic, Befchreibung diefer Bay, II, 
3705 Anweiſung, dahin zu fommen, 2715 
Witterung daferbft, Ebend. die Hollän- 
ber fegen dafelbft ein Fort an, 272; beffem 
Befthreibung, 2735 folches wird von den 
Franzoſen gefhleift, 273; wieder auf⸗ 
gebaut und abgebrannt, I, 274 
Portneuf, feine Unternehmung gegen die 
Engländer, XIV, 340; er erobert KRas- 
febe, 3425 koͤmmt nach Quebec zurüd, 
AIV, 342 
Porto⸗ 
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MPor 


Portobello, oder San Phelippe de Portropal, oder Koͤnigshaven Beſchrelhung 


Portobello, Lage der Stadt und Ent⸗ 
deckung derſelben, IX, 695 AUT, 129; 
Beſchaffenheit der Käufer daſelbſt, IX, 
695 ihre Regierung, Größe und Kirchen, 


beffelben, XIV, 82; es wird an Den 


Herrn Poutrincourt abgetreten, 835 dev 


70; ſchaͤdliche Witterung allda, fonder- 


lich für gebährende Weiber, 735 Ahiere 
ans andern Gegenden Fönnen ſich dafelbit 
nicht fortpflanzen, 745 große Hise und 
Heftige Ungewitter dafelbft, 745 warum 
man fie den Kirchhof der Spanier nen⸗ 
net, 75; wenn man geſund dafelbft bleibt, 
76; Nachricht von ven Einwohnern 
dieſer Stadt, 76; ihre Sitten, und ihr 
Mangel an Lebensmitteln, 77; angeneh⸗ 
mes, doch ſchaͤdliches Waſſer und Bäber, 
77; wilde Thiere, 785 und fehr viel 
Kroͤten, 795 Handlung zu Porrobello, 
wenn die Flofte da ift, 80; zur Todten- 
zeit, 825 — zu Mefgeiten find die Miethen 
fehr eheuer, 805 Dauer und Einrichtung 
der Meffe, Sicherheit vor Diebſtahl und 
Einrichtung des Preifes der Waaren, 815 
Negerhandel, 
Portobello, Beſchreibung dieſes Havens, 
IX, ⁊x; er wird von dem Admirale Vernon 
erobert, 715 Ankerplatz daſelbſt, 725 
Abweichung der Magnernadel allda, 
IX, 72 

Portocarero, wird vom Cortez nad) Spa: 
nien gefchicfet, XIII. 303, 367; wie es 
ihm auf feiner Fahre gegangen, XII, 567 
Portocarrero, Melchior, wird Unterfönig 
in Peru, XV, 4465 laͤßt Kriegesſchiffe 
bauen, 4475, fein Tod, ©. XV» 447 
Portorico ober Borriquen, Entdeckung 
dieſer Inſel, und allgemeine Beſchreibung 
derſelben, XII, 158; 1595 man leget einen 
Wohnplatz dafelbft,an, 1625 mDie India⸗ 
ner daſelbſt widerſetzen fi) und machen 
eine Probe von der Spanier Unſterblich⸗ 
keit, 1635 und ſchlagen ihrer viele todt, 
IK XIII. 164 


IR, 82 


p 


derfelben, 


Zuftand daſelbſt verſchlimmert fi), wird 
aber wieder beffer, 84; hieß vor biefem 
Coguay, XV, 5835 Beſchreibung die: 
fer Stadt, 583; ſie leidet durch ein Erd⸗ 
beben fehr viel, 536, ff. jegiger Zuſtand 
ortugieſen, haben vornehmlich die letztern 
Entdeckungen von der Erde gemacht, 1,175 
deren Geſchichte nor Entdeckung Oſtin⸗ 
diens, 18; ihre erſten Reiſen und Ent: 
deckungen laͤngſt den Kuͤſten von Africa 
bis an das gruͤne Vorgebirge, 19, f. 
bis: an das Vorgebirge ber guten Hoffs 
nung, 27, f. fie wollen Oſtindien zu Sande 
entdecken, 335 ihre erfte Reife um Africa, 
385! ihren Entdeckungen widerſetzen ſich 
andere, 1025 Größe ihrer Mache in 
Indien, 1325. deren Hochmuth, 137; - fie 
verlieren viel in Indien, 149; Einfünfte 
ihrer Städte und Forts, 1505 ihre Macht 
wird vermindert, 192; fie verleumden die 
Engländer, 405; wollen die Franzofen 
zu Biffao nicht handeln laſſen, IT, 409; 
ob fie ein Recht auf Biſſao gehabt, 431; 
fie ſchleifen ihr Sort dafelbft, 434; ihre 
Forts und Handlung an dem Fluffe Kafa 
manfa, 436; fie wollen allein auf der 
Küfte von Guinea handeln, III, 3705 
fie üben große Gewalt über die Schwar- 
zen, Ebend. die auf dem St, Thomas 
Eylande find ſtarke Vergifter, 416; die 


auf der Pfefferkuͤſte ſind ſehr maͤchtig, 


638; ihre erſte Schifffahrt nach Guinea, 
IV, 3; ſie entdecken die Inſel St. Tho⸗ 
mas und die Goldkuͤſte, 4, 525 bauen 
ein Fort, 4, f werden von dem Papfte 


begnadiget, 5; ihr. König giebt den Kauf 


feuten Privilegien, Ebend. er nimme dent 


» Titel eines Herrn von Guinea an, 65 


‚errichtet eine Compagnie, Cbend. leget 
verfihiedene Forts an, Ebend. - fie üben 
Grauſam⸗ 
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Grauſamkeit gegen die Franzoſen, IV, 6, f. 
gegen die Schwarzen, 7, f 535 gegen 
einander felbft, 85 ihr Fort zu Afra 
wird gefchleift, 75 wie fie den Hollan- 
dern begegnet, 8, 9, f. fie lehren Die 
Schwarzen das Gold verfälfhen, 10; fie 
; müffen das Caftell Mina den Holländern 
täumen, 135 erbauen das Fort St. Au: 
fon zu Arim, 205 werden von den Hol: 
laͤndern daraus vertrieben, Ebend. find 
Meifter in Verfaͤlſchung des Goldes, 44; 
fie entziehen dem ‚Könige von Fern und 
Kommani die Stadt el Mina, 455 wol⸗ 
len das Caftell Mina angelegt haben, 
46; warum fie den Berg St, Jago alfo 
benennet, 485. fie werben von den Hollän- 
dern zu el Mina hintergangen, 49, f 
ihre Schiffe werden vifitiet, 515 wie ihr ehe- 
maliger Defig eingerichter gewefen, 52, f, 
fie ziehen großen Gewinn daraus, 53; ihnen 
bat man die Anbauung des Sandes zu 
Danfen, Ebend. Hierfelbft heurathen fie 
gemeiniglich Mulattos, Ebend. fie legen 
Den Grund zum Caftelle des Cap Eorfe, 
595 werden davon getrieben, Ebend, 
begegnen einem franzöfifchen Schiffe fehr 
übel, 673 imgfeichen einem Amjterdam- 
mer Boote, Ebend, fie gerathen mit den 
Einwohnern zu Boure oder Mowri in 
Krieg, Ebend, Haben eine Factorey zu 
Ingheniſian, 76, f. werben von den 
Negern hinterliftig-überfallen, 2245 ha⸗ 
ben zuerft den Milhio auf der Kuͤſte ge⸗ 
bracht, 245; werden um einer Schlange 
Willen getödtet, 337 ; führen die Ruß: 
fehen in Ardrah ein, 3985 Handeln nad) 


ico forcado nad) Sclaven, 4795 ihre 


Arc und Weife, in Kongo zu Eriegen, 
324, 5315 fie haben ein Fort bey Dante 
im Rönigreiche Angola, 5375 das König: 
reich Benguela ift unter ihrer Bothmaͤßig⸗ 
keit, 5795. fie handeln Jahr aus Jahr ein 
in dem Haven Kabinda ‚ 601; haben 
die koͤnigliche Krone von Kongo in Ver- 
Allgem, Reifebefchr. XXIBand, 


Porkugiefen 67 


wahrung, TV,612;. ein Statthalter zu Lo⸗ 
anda will die Königinn von Singa befrie- 
gen, 6215 fie fallen Sogno an, 701; 
werden gefchlagen, 7035 ihre Unterwür- 
figfeit auf der Infel Timor, XI, 256; 
fie werden von den Hofländern zu Macaſ⸗ 
far geſchlagen, 283; ihr Zuftand zu Ar- 
rakan, 292; fie verlieren Landa, V. 19; 


bekommen ſolches durch Vertrag wieder, 


215° ihre Herrſchaften in Angola, 21; 
wie fie dazu gefommen, 22: von wie 
vielerley Art ihrer zu Wanda leben, 23; 
Staat derfelben zu foanda, wenn fie aus⸗ 
gehen, 245 wie fie die Sclaven halten, 
315 Deren Aufnahme am kongoiſchen 
Hofe, 51; fie werden in Kongo zerftreut 
und niedergemache, 575: vertreiben die 
Jaggaer aus Kongo, 58; die zu Soanda 
unterſtuͤtzen die Miffionatien, 66; fuchen 
die Bergmerfe in Monomotapa verge⸗ 
bens auf, 218, ff. wenn ſie einen Handel 
in China angelegt, 229; fie widerſetzen 
ſich den Hollaͤndern, in China einen Ein. 
tritt zu erlangen, 234; ihre Kunſtgriffe 
deswegen, 235; ſetzen ſich zu Makau, 
420; ihr ſchlechter Zuſtand daſelbſt, 4arz 
ihre veruͤbten Bosheiten, Ebend wn⸗ ſie 
Mafau befommen haben, 422; Exem⸗ 
pel von ihren luͤgenhaften Großſpreche⸗ 
reyen, 4253 unter was fuͤr Bedingungen 
fie Makau befigen, 430; fie befchenfen die 
Holländer, VII, 12; geben Hinterfiftig 
mit denfelben in Bantam um, 37; einer 
verhößner den Hauptmann, 405 fie ver: 
leumden die Holländer, und begehen einen 
Meudelmord, 43; ihre Graufamteit, 74; 
fie wohnen zu Bantam bey den Chinefen, 
91; fernere Raͤnke derfelben gegen die 
Holländer, 104, 106, 114, 131,155, 265,340; 
ihre Anforderung an den König zu Adhin, 
138 5 fie belagern Palimban, 138; wer: 
den von den Holländern angegriffen, 1405 
und mweggefihlagen, 142, 1435 ihre Uns 


‚treue gegen die Franzoſen, 148,153; An- 
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merkungen uͤber ihre Seeanſtalten, VIII, 
185; Stolz derer in Goa, 210; fie machen 
Frieden mit dem Koͤnige von Dekan, 219; 
fegen ſich auf der Inſel Ceylan feſt, 235; 
ihr widriges Schickſal dafelbft,.2375 wie 
fie von den Maldiven Meifter werben, 
209, 220; Gluͤck und trauriges Ende 
eines jungen Porfugiefen dafelbit, 211; 
fie werden von Amboina durch die Hol- 
länder verjagt, 2595 imgleichen aus den 
Molucken, 2615 was fie den Schwarzen 
für Meynımgen von den Holländern beys 
bringen, 265;  Seetreffen mit den Hol: 
laͤndern vor Malacca, 280, 281, 298,289; 
was fie dabey eingebüßet, 290; ihr Troß, 
2915: wie fie ſich in ihren Schiffen ver- 
fihanzet, 2925 ihr fehlechter Zuſtand zu 
Macag, 309; ihre Geſandtſchaft an den 
Kaifer in Japon, 3685 wird ſchlecht 
empfangen, 3695 fie befaßen ehemals 
einen Theil der ceylanifchen Küfte, 483 5 
bauen die Stade St. Thomas, 621; 
bey welcher Gelegenheit folches geſchehen, 
und wie fie diefelbe verloren, 6225 fie 
werden aus Mafcat verjaget, Xs 51; 
die in Pan werden geplündert, 368; ihre 
Kache,ihr Sieg und ihre Beute, 3695 act 
Portugiefen werden jänmerfic) ermordet, 
3825. Zuftand- derer zu Liampo, 394; 
ihre Erkenntlichkeit gegen den Faria, 394, 
3955 die zu Siampo wiffen nichts won 
Sapon, 446; ihre Gierigkeit und Schiff- 
bruch, 4475 ihr Zug nach Hinhor, 456; 
wofelbft fie einen König einfegen, 457; 
fie wollen die martabanifchen Schaͤtze 
nicht, 4605 einer wird zum Heiden, 488 5 


ihr Rrieg mit dem Könige der Tinocohos, x 


491; fieewerden aus Lampo vertrieben, 
und laßen fic) zu Schinfchau nieder, 4975 
und nachher zu Sampacan, 4985 Ur 
fahe ihrer Schwäche im Jahre 1670 
in Oftindien, 5925 die Bornehmen wer: 
den erft uneins, verbinden ſich aber her- 
nad) mis einander wider den Unterkoͤnig, 


‚dem Hamen fifchen, 630, 631; 


eigenen Werfüche, XI; 423 
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X. 5925 welcher aber ſtandhaft bleibt, 


und von ihnen fortgeſchaffet wird, 593; 
deren Kriege mit dem Koͤnige in Decan, 
XI, 965 Urſprung ihres Haſſes gegen 
die Holländer, 349 5” fie werden aus Der 
Sinfet Celebes vertrieben, 4985 aud) aus 
Nangaſaki, 5535 ihr blühender Zuftand 
in Japon, 628; Urfachen ihres Ber 
falles, 6295 doch finden fie noch einige 
Gnade, und wird ihnen Defira eingeraͤu⸗ 
met, 6305 wie ihnen die Holländer vor 
fie ſuchen 
ſich wieder einzuſchleichen, ihre Gefandten 
aber werben gefüpfet, 6355 ° was Die Ja⸗ 
poner deswegen beforget, und was fie für 
Anftalten gemachet, "635, 6355 ihre 
Eiferfucht über des Columbus Entde- 
kungen und Unternehmungen, und ihre 
fie (änden 
in Brafilien, 106; wollen einen Sitz in 
Peru anlegen, XV, 4525 ihre Entde⸗ 
dungen auf dem Amazonenfinfle, XVI. 7, 
12;  Aufftand der portugiefifchen Solda⸗ 
ten auf der Flotte im Fluſſe Rio Negro, 


175 wie fie den Indianern begegnet, 205 


ihre Schanze an dem Rio Negro, 415 
wenn fie ben Rio de fa Plata entdecket, 
58; verſchiedene ungluͤckliche Verſuche, 
58, 59; ſie ſind wegen der Graͤnzen von 
Braſilien mit ber Spanien nicht einig, 
1555 ihre erften Reiſen und Nieder laſ⸗ 
ſungen dahin, 156; ihre erſten Magßregeln 
und Gleichguͤltigkelit wegen Eintheilung 
der Sänder,1sg; Schwierigkeiten, die ih⸗ 
nen die Bilden machen, 1585, fie nehmen 


ſich Brafitiens beffer an, 1585 nehme 


den Franzofen die Colignyſchanze wieder 
weg, 1825 widerſetzen fich der Hollaͤnder 
ihren Unternehmungen auf Brafilien ver⸗ 
gebens, 182, 183, 185; wollen dieſelben 
heimlich umbringen, 188; gerathen DEF 
über in Krieg mit ihnen, gg; Bert” 
fung ihres Hofes dabey, 1995 fie erhalten 
Drafilien durch Vergleich, 1935 ihre 

—— Bel 


Bor. — 


Beſitznehmungen, XVI, 1975 deren Be⸗ 
ſatzung in Bancok empoͤret ſich, XVIII, 
137 
Portugieſen, ſchwarze, deren Urſprung, 
IU, 148; ihre Sprache, Ebend. warum 
fie als Chriften angefehen feyn wollen, 
Ebend,. . fie wollen feine Negern heiffen, 
Ebend. ſind alle Kaufleute, Ebend, 
haben feine beftandige Wohnung, Ebend. 
leben als Landſtreicher, Ebend. ihr Zur 
ftand, Ebend. ihre Häufer-und ihr Charaf- 
fer,149 5 fie werden als Factore gebraucht, 
ihre Tapferkeit und, Sitten, IN, 149 
Portugieſen, eine Art Vögel, IV, 265 
DPortulach, wächft ſehr häufig in Oftindien, 
XII, 683 


Dofa, ein Spiel bey ben Indianern, IX, 306. 


Doffenreißer, f. Guirioten. 
Pofiborben, in China, deren Befchaffen- 
beit, VL, 455 
Poſten, Beſchaffenheit der «hinefifchen, V, 
470; der japonefifchen, Xl, 622 
otardiere, warum er nad) Canada ge 
ſchickt worden, XIV, 233 
Potatoe, große, auf der Inſel Bona Viſta, 
II, 169; wie diefe Frucht wächft, IV, 245 
Pocherie, be fa, Befehlshaber an den brey 
Slüffen in Canada, deflen Herzbaftigkeit, 
IV, 209 
Potofi, Befchreibung diefer reichen Stadt 
und der reichen Bergwerke dafelbft, IX, 
465, 466; Nachricht von den unglaub- 
lichen Schägen dafelbft, 466; Entde⸗ 
ckung der dafigen Bergwerfe, XV, 1915 
Carvajal bemächtiget fich folcher, XV, 192 
Dotter, deſſen Geſchichte, I, 238 
Potto, oder das Träge, ein abfiheulich 
haͤßliches Thier, IV, 259 
oulain, ein Barfüßermönch, wird von 
den Iroqueſen gefangen, XIV, 100 
oupars, f. Meerkrebſe. 


oufſolane, oder rother Mörtel, if zu 


‚ Guadeloupe ſehr gemein, _ XVII, 560 
Poutrincourt, demfelben wird der Königs: 
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baven abgetreten, XIV, g3; ſuchet affer- 
band Kusflüchte, um nicht Jeſuiten da- 
bin führen zu bürfen, XIV, 86 

Powel, Xeife dieſes Hauptmannes nach 
der Inſel Neuland, XVII, 656; er wird 
Statthalter in Virginien, XVI., 526 

Powetrie, heißt bey den Ruſſen jedwede 
anſteckende Krankheit, XIX, 412 

Poype, de la, warum er nach Plaiſance 
geſchickt worden, XIV, 249; er wird Be— 
fehlshaber daſelbſt, 334; wird von den 
Engländern aufgehoben, XIV, 354 

Poytow, Poytu, ſ. Pitaw. 

Pracht, laͤcherliche, des Koͤniges von Ra⸗ 
hayta, I, 772; der Negerkoͤnige, IV, 202, 
363, f. der Mandarinen, wenn fie aus— 
gehen, VI, 1745 wenn fie reifen, 176, 
4545 des Faiferlichen Hofes, 1765 der 
Ehinefen bey ihren öffentlichen Werfen, 

1805. des chinefifchen Raifers, wenn er 
ausgeht, 4235 und wenn er reifet, 4235 
wenn er nad) bem Tempel des Himmels 
zu opfern gebt, 424; bey Ernennung 

einer Kaiferinn, 4315 des Königes von 
Korea, wenn er ausgeht, IV, 604 

Pra ; Elang, was diefes für ein Amt zu 
Siam ift, X, 286 

Prödeftingtion, ſieh Vorberbeftim. 
mung. 

Pranguis, ein Epottnamen der Europäer, 

XI, 326 

Prapie, wird von dem fiamifchen Könige an 
Kindes Statt angenommen, XVII, 171; 
frachtet nach der Krone, 1725 wird ums 


Präpofitionen, was für welche die groͤn⸗ 
laͤndiſche Sprache hat, XX. ng 


Pra + Rafi, munderthätige Einfiedfer in 

Siam, ⸗ X, 298 
Praſappia Naidou, Prinz in Andevaron, 
iſt von graufamer Gemüchsare, XVII, 
236, ff. läßt fich wider die Chriſten nicht 
aufbeßen, 2373 empfängt einen Miffie: 
nar auf eine vorzügliche Art, 2385 unter⸗ 

80002 redet 
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redet ſich mit ihm wegen der Religion, 
XVIII, 238; Verwirrung der Braͤmen 
hierbey, 238; der Prinz erlaubet dem 
Miſſionar, eine Kirche zu bauen, 238; 
Befhreibung des Föniglichen Pallaftes, 
2385 der Prinz geht in die Kirche der 
Ehriften, 240 5; wird von feiner Frau 
umgebracht, 2405 wer diefelbe geweſen, 
241; fein Nachfolger empfänge ven Mif 
fionar gnabig, XVII, 24x 
Pröfident, der englifche zu Surate, bat 
eine fehr einträgliche Würde, X, 43 
Praslin, der Herzog von, ſchicket ein Schiff 
zur Beförderung des Stockfiſchfanges in 
das Nordmeer, XXL, ı 
Praya, Beſchreibung diefer Stadt und ih⸗ 
tes Haven, II, 2015 die Rheede dafelbft 
ift unbedeckt, 202; wird ftark beſucht, 
203; Regeln, den Haven nicht zu ver— 
fehlen, Ebend. Handlung daſelbſt, 204; 
ber Einwohner Bettelſtolz, Ebend. fie 
find große Diebe, Ebend. ihre Schel- 
merey II, 205 
Prediger, Befchaffenheit derer zu Batavia, 
VII, 456; deren in Lappland Einfünfte 
und Betrachtungen darüber, XX, 3725 
.  kaud Pfarrer. 

Prediger, ein Vogel, ſ. Tulcan. 
Predigt, eines Fetifchirs, IV, 197; eine 
verwegene eines Fatholifchen Geiftfichen, 
IV, 594 
Preife, welche die Braut und der Bräuti- 
gam bey dem Pferderennen auf der Hoch- 
zeit in Tobolsk ausfegen, XIX, 115 
Premare, P. bat eine Befchreibung vom 
Ahen gemacht, ' XVUI, 203 
Premata Gundel, ein Seeräuber, greife 
den Farig an, verliert aber eine Junke, 
X, 393 
Prenjabiljss, eine befondere Art Eleiner 
Fiſche, IX, 235 
Prefterfchlange, Nachrichevon ir, V,rgg 
Preußen, deren Handlung ſteht auf der 


Inſel St, Thomas unter dem Schutze 


- PBri 


der Dänen, XV, 6645 ſieh auch 
Brandenburg. — 
Prewodinki, wer fie find, XIX, 136 


Priaman, was man in dieſem Haven für 
Güter Hat, I, 466 
Driefter, Heidnifche, wie der Teufel geklei- 
det, 1, 4545 Geſchichte von einem heuch- 
lerifchen und geizigen, IT, arg; er nennet 
ſich einen Beamten Gottes, Ebend, fein’ 
Untergang, 2205 ihre Unwiſſenheit auf 
der Inſel St. Johann, 220; mie die 
von den Schwarzen zu St. Jago erzogen 
werden, 1875 ihre Prüfungen, Ebend, 
ihre Ordnungen, 1885 werden zu Aus⸗ 
führung der Abfichten der obern Geiftti- 
chen gebraucht, Ebend. einer überlifter 
einen geisigen Herrn, IV, 606; hoher, 
iſt der Kaifer in China, VI; 351; heidni⸗ 
ſche in Korea, Nachricht von ihnen, 602; 
der neftorianifchen ärgerliches Leben, VII, 
3835 ihre Zauberey, 3925 der Mongo- 
len ihre nothzüchtigen die Weibesbifder 
ungeftraft, 455 der Mongalen ihre, 4175 
fagen fünftige Begebenheiten vorher, 4185 
flürgen Seufe ins Werderben, 418; ents 
weder aus Nachfücht, oder um ihr Anz 
fehen zu behaupten, 419; erregen Sturm, 
bringen den Teufel hervor, 420; fuftiges 
Erempel davon, 420, 421; eine ganze 
Stadt voll, X, 4325 Amt der indoſtani⸗ 
ſchen, XI, 264; die auf der Inſel Hr 
fpaniola find zugleich Aerzte, XII, 2385 
desgfeichen der Floridaner ihre, XVI, 504 4 
Nachricht von den mepicanifchen, XII; 
583; der alten Peruaner, Nachricht 
von denfetben, XV, 4995 ihr Unterhalt 
5005 der in Lappland Verrichtung auf 
den Märkten, XVIE 319; die bey den alten 
Islaͤndern hatten einen doppelten Lehr⸗ 
Vortrag, XIX, 545 ihr Zuffand gegen 
waͤrtig, 58; die bey ven Nuffen konnen 
mahlen, 96; heißen ben den teleuriſchen 
farn Kant, und koͤnnen ztubern, 1535 

der Schwarzen, f Fetiſchir⸗ — 
Priefter, 


Pri 
Priefter, Johann, wird von dem Jenghiz 
Khan gefhlagen, VER 3645 bes Polo 
feiner ift von andern unterſchieden, 430, 
443; ob der große fama unter demſelben 
zu verftehen VH, 430 
Priefterinnen, der Schlange, IV, 345; 
führen den Titel Kinder Gottes, Ebend. 
wie fie eingerweihet werden, Ebend, fie 


haben über ihre Männer zu Gebierhen, 


Ebend. die alten find Kuppferinnen, 


IV, 347 

Prikas/ fo heiße die ſibiriſche Kanzellen, 
Ye XIX, 122 

Prikaſchtſchik, bedeutet einen Unterſchut 


zen XIX, 177; Befehlshaber XIX 269 


Prikatſchi, ein Namen der Bedienten in 
Sibirien, XIX, 517 
tinz, wie fie unter den Negern auferzo- 
gen werden, TV, 203, 354, f. 368; deren 
Verforgung, 203, f. einer huͤtet die 
Schweine, 573; einer wird gefangen, 7015 
was es mit denen vom Gebluͤte in China 
für Befchaffenheit hat, VI, 201; fie find 
von verfchiedenen Graben, aber ohne Anz 
fehen, 2025 ihrer ift eine große Menge, 
2025 ihre Weiber und Kinder; 203; 
fie find ſehr eingefchränfe, 2035 des Kai⸗ 
fers , wie fie gehalten werben, 432; ein 
leichtfertiger, wie er beftraft worden, 433; 
einer. von Palaos wird ein Cheift, XVHT, 
3875 fiamifhe werden zu Tode gepruͤgelt, 
1805 falfcher, f. Antaba, 
* Prinzenepland, dafeibft werden verſchie— 
dene Holländer ermordet, XI, 350; alte 
_ Spuren der Holländeralda ° XI, 350 
Prinzeffinn, zwo negrifche befuchen den 
Herrn Bruͤe, IT, 4685 deren Putz, Eben). 
Wwo andere befuchen ihn, 4755 deren Ge- 
ſtalt und Kleidung, hend. ihr Umgang, 
475; fpeifen mit Brien, 4765 ihre 
Handthlerung bey ven € chwarzen, IV, 
h 2045 und Heurathen,2os, an wen die 
kaiſerlichen in China vermaͤhlet werden, 
OF NE 232 


Br 661 


Prinzeffinnbohnen, IV, ‚246 
Priſcos, eine Art Pfirſchen, IX, ↄrꝙ 
Privatkaufleute, denenſelben wird das 
Recht zu handeln zugeſtandenIII, ur7 
Privarzwiftigkeiten, wie fie in Sogno 
ausgemacht werden, IV, 596 
Probebeyfählaf, IV, 7195 Probe der Un⸗ 
ſchuld, ſieh Unſchuid. ie, 
Proceß, feltfamer, wegen eines Grisgris, 
HM, 4775 wie fie auf der Gofdfüfte ge- 
führet werden, IV, 210, 216, f. wie in 
Sogno, V, 85 Machricht von einem 
ſeltſamen, XV, 355; fonderbarer wegen 
‚eines Kindes, wem ſolches zugehoͤret, 
— 190 
Proceſſion an den Eufrates, IV, 329; au 
das Meer, Ebend. zur Echlange, 340, 
357, 359; katholiſche, 557; Beſchrei⸗ 
bung einer großen indlaniſchen, X, 537 
Promifchlenie, find Leute zu Tara, die 
fih vom Fiſchfange nähren, XIX, 130; 
fie trocknen verfchiedene und verfaufen fie, 
1331; fie verurfachen Feuersbrünfte, 135; 
- fördern Marienglas, 265; wie fie die 
Derge gewinnen XIX, 266 
Prontſchiſchtſchew, Befehlshaber bey 
dem andern Commando nach dem Famt- 
fharkifchen Meere, XIX, 478*, 481 
Propbeseibung von dem Untergange Ra- 


tharinenburgs, XIX, 441 
Prororoca, was die Indianer ſo nennen, 
h XVI, 52 


Proteftanten werden von Canada ausge 
fihloffen, XIV, 126; franzoͤſiſche wollen 
nach Braſilien reifen, XVI, 1595 werden 

“ zu Honfleur befhimpfet, 1615 ihre Ab- 
fahre von da und Ankunft zu Rio Ja— 
neiro, 162,165; vie fie vom Billegagnon 
aufgenommen worden, 165; fie werden 
feiner überdrüßig, und von ihm aus der 

Schanze gejägt, 1705 wellen fid) zw la 


DBriquererie fogen, 1715 werden wieder ' 


nad Frankreich geſchicket, 725 ihre 
Ruͤckkehr, 1725 fie find in Gefahr, um⸗ 
Oo oo 3 zukom⸗ 


662 Bro 
zukommen, XVI, 1735 warum ſie nicht nach 
Brafifien zuruͤck kehren wollen, 1735 un⸗ 
glückliche Fahrt derſelben, 1755. ſie muͤſ⸗ 
fen große Hungersnoth ausſtehen, 176, 
177; werden die franzöfifihe Kuͤſte an- 
fihtig, 1795 erſte Umftände bey ihrer 
Ankunft XV], 180 
Drovidence, fonft Sayle genannt, ‚Sage 
und Bevslferung biefer Inſel, XVII, 6475 
fie wird verlaffen. aber wieder angebauer, 
648; Zuftand — * 3 —* 
Eigenſchaften, 650; Hinderniſſe bey dem 
u. der Kolonie dafelbft XVIL, 6st 
Provor, Plagmajor-in Quebec, XIV,348 ; 
wird.von den Engländern gefangen XIV, 


14.397 

Pruchan;, eine befondere Art Fichten, auf 
der Inſel Ludwigsburg, IX, 629,. 643 
Prügeln, auf die Fußſohlen, Beſchreibung 
diefer chineſiſchen Strafe, VI, 486; Def 
fen verſchiedene Arten in Korea VI, 607, f. 
Pfalmen werden bey einer Abſchiedsaudi⸗ 
enz gefungen, J. 4655 werden in engli: 
fche Verſe fehlecht überfegt XVl,594 
Pfychologie der Peruaner, XV, 556 
Puchiri, eine Art gewürzhafter Bäume, 
XVI, 45 

Pucho, fonft Eoftus indicus, XI, 683 
Puchugchu, eine befondere. Art Kraut 
haͤupter, un AR, 323 
Pucuras, ‚eine Art von Feſtungen bey ben 
Indianern, IX, 349 
Pud, ein Gewicht von vierzig Pfunden, 
— IX, ı12 
Puellez, Peter von, ſtoͤßt zum Vergara, 
XV, i28; geht: vom Vela zum Gonz. 
Pizarro über, 161, 1833 ſtoͤßt mit fei- 
nen Soldaten zu benfelben, 1845 ſteht 
on, den Vela zu toͤdten, 187; wird 
Statthalter. zu Quito, 1935 Pizarro 
entbiethet ihn zu fich, 209, 2123 er wird 
ermordet | ul m XV3 223 
Puerto del Cavallero wird zuerft ae 
* Fer | - , 29 


; But 
Puerto Santo, Beſchreibung dieſes Ey⸗ 
landes, U, 42,56; wird von den Eng⸗ 
ländern erobert, 56; - deflen erfte Ent 
deckung L 20 
Pu⸗ eul⸗cha, was ſolches für ein Thee 
iſt, VL, 5255 deſſen Eigenſchaften VI, 526 
Pukes, eine Arc Pflaumen auf Ceylan, 
VII, 507 
Puliaren, find unehrliche Kerl unter den 
Malabaren, AU, 450; ihre abfcheufiche 
„ Unfläterey XI, 451 
Pulisonen , was es für $eute find, IX, 305 
ihr Schickſal zu Cartagena Ebend. 
Pulta, oder lapplaͤndiſcher Schlitten, Be⸗ 
ſchreibung deſſelben, XVIL 307, 3535 
| XX, 535 
Pulo Condor, Befchreibung diefer Inſel 
„Al, 414; ſonderbare Bäume auf ders 
ſelben, 4155 Geftalt ihrer Einwohner, 
i XIL. 416 
Pulo Dinding, hollaͤndiſcher Sig dafelbft, 
XU, 444 
Pulo Roffe, mie diefe. Inſel bevölkert 
worden, VII, 615 daſelbſt laſſen fich 
die Weiber mit ihren Männern verbren— 
nen, VHI, 61 
Pulpo, ein außerordentliches Thier,XVI, 152 
Pulque oder Ponlcre, was derfelbe fen, 
XII, 636 
Puls, Natur deffelben nach der Chinefen 
Meynung, VI, 306; Art, folchen zu 
befühlen, Ebend. 310; verfchiedene, 3075 
deſſen Anzeigen, 309; Prophezeyungen - 
aus deſſen Schlägen und deren Beſchaf⸗ 
fenheit, 3095 gewiſſe Urtheile daraus, 
VI, 310 
Purlu, eine Art tatariſchen Frieſes, womit 
ftarfer Handel getrieben wird, VII, 106 
Pulu, oder Po⸗lu, ein Sohn des Mu- 
huli, wird Statthalter in China,VIL,189 
Pulver foll im Königreihe Afem erfunden 
worden feyn, X, 554; ein -befondered, 
das wegen. feiner Kräfte in Japon be 
ruͤhmt iſt, XI, 532; Geſchichte und Enf- 
deckung 


But 


deckung des Erfinders, XI, 5325" ein bes 


rühmtes ‚ das in Neuſpanien verfertiget 


wird XII. 694 
Pulvet mandarin heißt ein Miſſionaͤr, 
HR BI re 
Puma, eine Gattung von Loͤwen, XV, 134 
Pumpelnoſe, eine fehr angenehine Frucht, 
— — — 
Pumpen, eine ſonderbare SufebegeBenei 
an — — „12 
Puma, ein Baum, der gufe Maften giebt, 
3 XI, 683 
Puns, Pizarro will ſich da niederlaffen, 
Pung / woher er über achthundert Jahre 
gelebt, " N ————— 
Punfch, ein ungefundes Getraͤnk, IV, 60; 
ift in Guayaquil fehr geſund, IX, 1355 
in Rußland gewöhnlich, XIX, 238; Ver: 
fertigung deffelben XVII, 712; XIX, 288 
Punzumeti, Befchreibung dieſer beruͤhm⸗ 
ten Pflanze ll, 65r 
uppenfpieier in China, — VII, 650 
Puran bedeutet in Siam einen. Befehls: 
haber, X, 254; oder einen zeitlichen Statt— 


halter eh 
Puracque, ein Fifch von fonderbaren Ei- 
genſchaften, XVI. 132, 133, 280 


Purgieren, wie es die Peruaner anftellen, 
en AV 557 

Puro, Sandfhaft, Vefchreibung davon, 
XVII, 532; Silbermarkaſit allda, Ebend, 
Purpur, wie man ſolchen zu Guͤahaquil 
bekoͤmmt, IX, 1385  befondere Cigen- 
[haft der damit gefaͤrbten Wolle, IX, 139 
urpurwurzel, mechoacanifche, Befchrei- 
“bung und Nutzen derfelben, XIII. 652 
Hutfelaim; Hl, 304 
ury, Derer, ein Schweizer, geht nad) 
Sen: Georgien, XVI, 6375 bauet Bu: 
rysburg XVI, 637 
Dufchor, was fü heißt, 1,342 
Usauam, oder die Purpurwurzel, XII, 652 
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Putewätamier, eine wilde Voͤlkerſchaft, 
XV, 18; "ihre Aufführung’osgen den 
"Pater Allouez/ XIV, 2355 ihr Krieg mit 
den Tſonnonthuanern AV, 254 
Pus der Einwohner auf der Inſel For⸗ 
mofa, V1,66; felfame Art befjeiben 
auf den faufend Inſeln, XVIIL, 570; der 
Islaͤnderinnen VS WXIX zu 48 
Pyramide, Nachricht von einer ſiamiſchen, 
welche die franzöfifchen Reiſenden nicht 
"bemerfet haben, XI, 5085" Befchreibung 
der mericanifihen, XU, 547, 548; welche 
die franzoͤſiſchen Meßkuͤnſtler in Quito 
aufrichten laſſen / XV, 6215 Proceß wegen 
der Aufſchrift auf denſelben, 6257 ff. fie 
werden nieder geriſſen, 6325: Befehl zu 
ihrer Wiederaufbauung, 632; Nachtheil 
durch deren erfte Miederreifung, 632, 6335 
Bequemlichkeiten dabey, wenn fie follten 
"wieder aufgebauet werden 'XV, 632 
Pyrard, Franz, deffen Reife nad) Oſtin⸗ 
‚bien, VIH, 1455 ſchlimme Vorbedeukun⸗ 
‚gen feiner Reife, 1465 Zufall, der ihm 
mit etlichen holländifchen Schiffen begeg- 
net, 1465 er landet auf der Inſel An- 
nabon, 1485 fegelt weiter, und wird durch 
Sturm an die Inſel St: Lorenz verſchla⸗ 
gen, 1505 er fäuft in die Bay St, Aus 
guſtin ein, Ebend. trauriger Zufland 
feines Volkes, 1575" ein Schiff von den 
feinigen leidet Schiffbruch, 1545. Tane 
det auf der Inſel Puladu, 1565. man 
nimme feinen $euten alles, was fie haben, 
Ebend. was ſie für Geld gerettet, 1575 
er lindert feinen traurigen Zuſtand durd 
feinen Fleiß, 1585 kommt in Lebensget 
fahr, Ebend. ſein Steuermann von dem 
gefcheiterfen Schiffe entflleht 1oy Nez 
änderung feines ungluͤcklichen Schiffales; 
1615 Dezeugen des Königes von Male 
gegen ihn, 1675 -traurigesiSchieffaß.feld 
ner Wrigen Leute I62 warum er bey 
Hofe in Ungnade gefallen, 1643) er, koͤmmt 
wicber zu Gnaden, und bereichert ſich in 
feiner 
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ſeiner Ruhe, VIII, 165; er erlanget auf eine 


ſonderbare Art feine Freyheit, 165; muß 
* mit bengalifhen Seeräubern zu, Schif- 
> fe gehen, 1685 Bezeugen des Königes 
in Mutingue gegen ihn, 169; -eigennü- 
ige Liebkoſungen eines andern Herrn ge: 
gen ihn, 1705 ‚er begiebt ſich nach Ca- 
lecut, 171; fein Empfang amd feinellnter- 


redung mic dem Könige Dafelbft, 1725. er 


° geht mit zween Gefährten nad) Cochin, 
1745 wird von den Portugiefen verrathen, 
nad) Cochin geführet, und mit dem Tode 

bedrohet, 1755. hernach in das gemeine 
Gefängniß gelegt, 176,5 genießt darin⸗ 
neh der Jeſuiten Mildthätigkeit, 177; 
er wird nad) Goa abgeführet, und Krank⸗ 
heit wegen ins Hofpital ‚gebracht, 1785 
von da aber ins Gefängnif, woraus er 
durch einen befondern Zufall koͤmmt, 180; 

er muß Dienfte nehmen, 180; thut einen 
Zug mitnad) Ceylan, 181; befucher Mala⸗ 
cka, 182;3 muß wieder ins Gefängniß, 184; 
erhält endlich die Erlaubniß, abzugeben, 
185; ſchiffet fih ein, muß aber nur von 
Zwiebacke und Waffer leben, 187 ; gefaͤhr⸗ 
liche Schifffahrt defielben, 188, 1915 er 
feider Schiffbruich, 1925 feine Liebesbe- 
gebenheiten zu St. Salvator, 193 5 er 
dinget ſich auf ein flaͤmingiſches Schiff, 
und koͤmmt vordemfago an, 194; koͤmmt 


endlich gluͤcklich nach Haufe VIII. 195 
Pyrivier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 239 
O. 

Qua, fo heißen die Tempel der Wotaiken, 


XIX, 516 
Quabi Manower, find Völker, TIL 612 
Qua chew, ver Fönigliche Canal in China, 


V; 347 

Ouaͤcker, fieh Zitterer. 
Quackiz, ein Muſchelkirſchbaum, XIT, 710 
Quackfalber, Ränfe derfelben bey den 
Ehinefen, VI 3105 einer wird geftraft, 


Qua 


VI. zu;;ʒ reiſende in China, deren Beſchaf⸗ 
fenheit, a88; Nachricht von den india⸗ 
nifchen, XVI. 651; Marktſchreyereyen 
der nordamericaniſchen XVI, sr 
Dusfo, Völker, find grauſam im Kriege, 
IV, 224 
Quahtlalatzin, Befhreibung diefes Bau- 
mes, a XIL 644 
Quai, ein Schosen tragenderBaum,XH, 725. 
Quai, eine fette Cypreſſe, ' X, 733 
Quajeraer, eine Voͤlkerſchaft,  XVI,238 
Qusfer, eine Art Palmmwein von befonde- 
rer Eigenfchaft, IV, 75,78 
Qualt ʒalcoalt, Befchreibung dieſes meri⸗ 
caniſchen Goͤtzen, XI, 574, 582 
Quam, eine Art indianifcher Hühner, XIIT, 
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Quamboerſchwarzen, III, per 
Düsmeybaum, ‚I, 208 
Quammochitl, oder Blutholz, mo es 
waͤchſt, XUI, 6sı. 


Ouan, fied Mandarin. 
Quan chew fu, ſieh Kanton. 


Ouanchlimoc wird Kaiſer in Mexico, XH, 


558; Ferdinand Cortez nimmt ihn gefan⸗ 


gen XI, 560 
Buang lang, was es für ein Baum iſt, 
VI, 112 


Quang fi, eine chineſiſche Provinz, deren 
ausführtiche Befchreibung, VI, ı11; Sage 
der Derter darinnen VI, 114 
Quang tong, eine Provinz in China, de: 
sen ausführliche Befchreibung, VI, 1025 
Sage der Derter darinnen VI, uo 
Quanguais, was es ift, IV, 129 
Ouanslostfe, was dieſes Collegium be⸗ 
forgen muß, VI, 473 
Ouanne, Ouannek, was es für eine 
Pflanze ift, XX, 32 
Dusanfi,Zerftörung diefer hinefifchenStadt, 
X, 421 

BDuanza, oder Roanza, Befehreibung die- 
fes Fluſſes, V,12. 
Dusquaz 





Qua 


Quaquakuͤſte, woher der Namen entſtan⸗ 
den, und was er bedeutet, III, 436, 649; 


wie weit fie ſich erſtrecket, 525, 654; ſieh 


auch Zifenbeinküfte, 
Quaquaſchwarzen, ihre Gefichtsbildung, 
II, 661; ihr Charakter, Ebend, die 
Voͤllerey wird bey ihnen beftraft, Ebend, 
fie werden als große Diebe gefholten, 6615 
für Menfchenfreffer gehalten, 6625. fie 
feilen ihre Zähne fcharf, und haben lange 
Nägel, 662; ihre Kleidung und ihr Putz 
bey Männern und Weibern, Ebend, 
Krankheiten unter ihnen, 663; ihre 
Sprade, Ebend. Gewerbe und Hand: 
thierung find erbfich, Ebend. fie halten 
ihre Könige und Priefter für Zauberer, 
Ebend. deren Handel unter fich feldft 
und mit Fremden, 436,664,668 5 ſie ha⸗ 
ben eine befondere Art von Eidſchwuͤren, 
Ebend. find fhüchtern und argwöhnifch, 
664, 665; fürchten fich vor dem Feuer: 
gewehre, 665; fie verfertigen fehöne baum- 
wollene Zeuge, 666; treiben einen gro⸗ 
Ben Salzbandel, 667; imgleichen mit 
Elfenbein, Ebend. ſollen Menfchenfref: 
fer feyn II, 436 
Quart, oder Schiffswacht, wie ſolche am 
beften einzurichten, 
Quarteronen, eine Gattung Einwohner 
in Cartagena, IX, 25 
Bustze werden in Grönland gefunden 
XX, 29 


Ouauhayohuatli, Nutzen der Frucht 


„ diefes Baumes XI, 644 
Ouauheitlali, ein weiſſes, ſehr lieblich 
riechendes Harz, XIII, 648 
Quauticonex, Beſchreibung dieſes Bau- 
mes, XIII, 648 
Quaʒo wird Statthalter auf der Inſel 
Cuba, XV, 3 


Quebec, Anlegung dieſer franzoͤſ. Pflanz⸗ 
ſiadt, XV. 86, 100; ihre Befeſtigung, i11; 
ſchlechter Zuſtand daſelbſt, 1u3; fie wird 
von den Englaͤndern aufgefordert, itb, 118; 
Algen, Reiſebeſchr. XiBand. 


J 
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Due ‚669 
ergiebt ſich, XIV, 1195 Anlegung eines 
Jeſuitercollegii dafelbft, 1353 man will 
ein Seminarium für wilde Kinder errich« 
ten, 1375 es will aber Damit nicht reche 
fort, wie überhaupt mit der ganzen Colo⸗ 
hie, 137, 1425 erbauliche Aufführung 
der. Einwohner zu Quebec, 140; es fome 
men Urſulinerinnen u, barmherzige Schwe⸗ 
ſtern dahin, 140; ſchlechter Zuſtand da⸗ 
ſelbſt, 1715 es wenden ſich viele Huronen 
dahin, 1935 Nachricht von dem erften 
Bifchofe und den Pfarrern, auch von Er: 
richtung des Seminarii dafelbft, 2105 eg 
koͤmmt eine, große Verftärfung an, 229; 
es werden neue Schanzen erbauet, 229; 
Die Stadt wird. zum Bisthume erhoben, 
2395 es kommen Barfüßer dafelbft an, 
2505 fiewird von den Engländern verge- 
bens angegriffen, 356, ff, Hungersnoth 
und Eifer der Einwohner zu Quebec, 365, 
366; man erhält noch mehr Berftärfung, 
3725 eine englifche Flotte will es befas 
gern, 543, 546; Öroßmuth der Einwoh⸗ 
ner daſelbſt, 5525 Lage dieſer Stadt, 
AVI, 669; ihre Eintheilung in die Ober: 
und Unterftadt, 670, 6715  vornehmfte 
Gebäude dafelbft, 671, 6723 Feftungs- 
were, 674; Anzahl der Einwohner, ihre 
Gemuͤthsart und Gebräuche, XVI, 674 
Quebrantahueffos, oder Knochenbre⸗ 
- er, Beſchreibung diefer feltenen Voͤgel, 
IX, 512 
Queches, Art von Leinwand, XVII, 330 . 
Ouedfilber, wie es aus dem Gefteine ge- 
bracht wird, XV, 6093; wie es mit dem 
Frieren beffelben zugegangen, XIX, 286 ; 
einige Anmerfungen und Muthmaßun⸗ 
gen über daffelbe XIX, 309 
Queckſilbergruben in der Provinz Quito, 
. IX, 340; in Peru, befonders zu Guanca 
Delica, 450; XV, 143; deren, Entbe- 
Kung, XV, 433, 6025 find ſehr ungee 
ſund zu bebauen XV, 477 
Pppp Duedam, 
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Quedaw, fieb Whidaw. 

Ouegadom Cheroſa, eine ſehr ſchoͤne 
Bluhme, _ XIL, 692 

Direlenes, Befchreibung dieſes fürchter- 
lichen Gebirges, XIII. 493 

Quelle des Arares, Euphrats und Tigris, 
VII, 407; eine außerordentliche, XI, 121; 
eine verfteinernde, 3965 eine ungemein 
heiße, 4045 andere dergleichen, VII, 
632, 6425 eine, welche das Fieber ver- 
treibt, XII, 6935 noch andere von be= 
fondern Tugenden, 6935 eine, deren 
Waſſer zu Steine wird, XVI, 143; eine 
ſehr feltfame, 7235 warme und minera- 
liſche auf der Snfel Jamaica, XVII, 596; 
drey heiße fonderbare in Island, XIX, 14; 
XXI, 19; ihre Wirkung, XIX; 145 an« 
dere Quellen dafelbft, 15; heiße in Kamt- 
ſchatka, XX, 2485 etwas fonderbares 


bey deren Waſſer XX. 250 
Ouellwaſſer, eines von befondern Eigen: 
fchaften, XIX, 216 


Quelole, ein gewiffes Hof, IV. 113, Not, d. 
Quelpupoca, ein mepicanifcher Feldhaupt⸗ 
mann, wird von Efcalande gefchlagen, 
XI, 352; gefangen genommen und zum 
Feuer verdammet XI. 358 
Quelus, Abt und Großvicar des Erzbie 
fchofes zu Rouen, koͤmmt nach Quebec, 
XIV, 210 

Que mwi wird von dem hollänbifchen See- 
oberften Cort vergebens angegriffen, V, 
3035 Befchreibung der Stadt gleicyes 
Namens. auf diefer Inſel V, 306 
Quene, di, franzöfifcher General, fein $ob, 
XV, 297; ſtirbt XVIN, 298 
Ouen ning kong, was für ein Pallaft es 
iſt, VI, 34 
OQuentas des Zavon, Nutzen der Frucht 
diefes Baumes, bie Leinwand zu reinigen, 
XI, 253 

Ouequadores, eine Are Eleiner Fifche, 
I, 340 


Quereiva, ein ſchoͤner Vogel, XVI, 278 


Qui 
Oueſing, deſſen Geſchichte, v, 2973 fieh 


Koxinga. 
Oueſne, duͤ, franzoͤſiſcher Befehlshaber eis 
nes Geſchwaders, (VII, 190 
Oueſongo, Beſchreibung dieſes Goͤtzen⸗ 
bildes, V,2g 
Quetlavaca, wird Kaifer zu Merico, XII, 
3945. fein Krieg mit dem Cortez, XII, 
394,395; fein Tod und fein Nachfolger, 
XIII, u 
Ouevedo, Johann, ein Francifcaner, geht 
als Bifchof von Terra firma mit nach 


Darien, XI, 199 
Quey, was es für eine Bluhme ift, VI, 
112, 530 


Ouey chew, eine Provinz in China, des 
ren ausführliche Befchreibung, VI; 120; 
tage der Derter VI, 13 

Quianpian, ein fhöner Vogel, XVIL 279 

Buray Nivandel, Urfprung diefes Abs 
gottes, X, 474 

Ouiay Panfam, ein Seeräuber, macht 
mit dem Faria Freundichaft, X, 3865 
fein Tod X, 396 

Ouiay Pimpocanı, Eoftbarer Tempel dies 
fes Goͤtzen, ER, 178 

Buibes, was es bedeutet, IV, 304,Not.t 

und 314 

Ouibia, ein indianifcher Cacique, wird vom 
Eotumbus gefangen, XIU, 1325 entwi⸗ 
ſchet aber und rächer fich XIIL 133 

Ouibo, Befchreibung diefer Inſel, XI, 
160,167; Perlenauſtern daſelbſt, XIT, 162 

Ouil, oder Quirpele, Nußen diefes Thie⸗ 
res in Käufern, und wie es fich vom 
Schlangenbiffe euriret, VMI, 97 

Ouil, oder Quirpele, Schlangenpotz, Be 
fhreibung deffelben, Xu, 683 

Ouvilando, ein mufikafifches Inſtrument 

- IWW, 75 

Quillacenca, unfläthige Einwohner diefet 
Provinz, XV, 43 

Quillag wird der Statthalter auf den Mal⸗ 
diven genenner, VII, 204 

Ouillay/ 





Qui 

Ouillay, ein Baum, deſſen Rinde wie 
Seife giſcht, XV], 150 
Ouilog, einige Nachricht von diefem Orte, 
I, 73,104; wird vom Gama zinsbar ge- 
macht, 895 wird vom Almeyda einge 
nommen und geplündert, 1045 daſelbſt 
wird ein Fort aufgerichret L 104 
Quimboara, was für ein Tanz — iſt, 
„43 
Ouimiparli, ein ganz befonderes Kraut, 
XIUL, 660 
Ouinaquina, Befchreibung und Nugen die: 
ſes Baumes und feiner Frucht, XVI, 128 
Quincagu, Beſchreibung diefes Thieres 
und wie es dem Orignale nachftelfe, 

22 
Ouinchamali, Wirkung diefes Krautes, 
XVI, 148 
Ouinciguͤigier, eine Voͤlkerſchaft, XVI,238 
Quinde wird aud) der Colibri genannt, 
XVL 136; Beſchreibung diefes Vogels, 
\ VI; 140 
Quines, was alfo heißt, IV, 655 
uinos, Buinug, befonderer Mugen die: 
fes Gefämes, IX, 224; eine Art Hirfen, 
Quinquina, deren Gebrauch haben bie 
Siamer von den Europäern gelerner, 
%, 2645 davon fammlet de la Conda- 
mine einige Genfer, XVI, 27; ihre Sa- 
men gehen auf der Inſel Cayenne nicht 

„Auf XVL 5 
Buinquinchan, ein feltenes Thier, XVI,130 


Quinſay, die Stadt foll Hundert Meilen 
‚ im Umfange haben, VII, 4625 fehr große 
Märkte dafelbft, 4625 Beſchaffenheit 
der Einwohner dafelbft, und ihre Beſchaͤff⸗ 
Ügungen, 4635 Regierung und Faifer- 
licher Pallaft dafelbft, 4645 Anzahl der 
Einwohner, 465; Einkünfte des Khans 
aus diefer Stadt VII, 466 
uinterenen, eine Öattung Einwohner in 
Cartagena, 0,125 


Outi 667 
Quinual, Beſchreibung dieſes ER 
— IX, 323 
OQuioccaſan, ein indianifcher Tempel, wird 
ungefähr entdecket, XVI, 570, 576; Göße 
in demfelben XVI, 378 
Quiouſon, f. Riowfow, 
Ouipue, Schnüre mit Knoten, eine Rech⸗ 
nungsart der Peruaner, XV, 383,520, 549 
Quiribger, eine Voͤlkerſchaft,  XVI, 14 
Quiriguͤſaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 239 
Quirimuͤren, eine Völferfehaft, XVI, 239 
Oniritini, Entdeckung diefer Inſel, und 
Beſchaffenheit ihrer Einwohner, XII, 127 
Quiroga, P. Joſeph, Reife deſſelben nach 
der Kuͤſte des magellaniſchen Landes, XVI, 
88; feine Entdeckungen XVI, 91,96, ff. 
Quiros, Fernandez, entdecket einige In⸗ 
ſeln, XV, 438; feine Reife, XVII, sıa, ff, 
er entdecket das Südland, sta, ff. Be 
fehreibung deffelbigen, 513; er entdecfee 
die Inſel Bernhard, 514; koͤmmt auf 
die Inſel der ſchoͤnen Nation, 517; Bes 
gebenheiten dafelbft, 512, f. er (ander an 
Taumago, 5305 Feſtung ber Inſulaner, 
520; er entdecket Lutz und das Suͤdland 
des heiligen Geiſtes, 522; daſelbſt find 
Nationen von dreyerley Farben, Ebend. 
andere Nationen, 5235 Landesart des 
füdlichen Sandes, 524; Begebenheiten 
daſelbſt, 5245 Krankheit auf den Schif- 
fen, 526; fie bauen Jeruſalem, XVII, 326 
uismancu, wird ein Bundesgenoß der 
Dncae, XV, 406 
Quiſokos, was für eine Art von Leuten 
esilt, . V, 30 
Quisqueia, erfter Name der Inſel Hifpa- 
niola, deffen Bedeufung, XII, 237 
Buisquis, ein peruanifcher Heerfuͤhrer XV, 
4215 will ſich dem fpanifchen Joche ent, 
ziehen, 815 tödtet dem Soto einige Mann, 
81; verheeret die Sandfchaft Condefujes, 
825 feine $ift, 825 er wird vom Almagro 
gefihlagen, 885 zieht fich nach Quito, 895° 


wird von feinen Leuten erftochen XV. 89 


Pppp2 Quito, 
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Qui 


Quito, Provinz, Beſchreibung derſelben, 


IX, 227; Veraͤnderungen und Wieder⸗ 
herſtellung der Gerichtsbarkeiten in der⸗ 
felben, 228; ihre Graͤnzen, Groͤße und 
noch nicht völlige Bevölkerung, 229 ; ihre 
Eintheilung, 2305 Beſchaffenheit der 
Witterung, Dörfer und Flecken, 2355 
Berge und Flüffe, 3165 Sicherheit vor 
Straßenrdubern,. 3225 mittelmäßige 
Berge, 3235 Voͤgel und Thiere auf 
denfelben, 3255 Gold⸗ und Eilberberg- 
werfe dafelbft, 3335 fie ift die fruchtbar 
ſte Provinz in Peru, 3345 was man 
für Edelſteine in derfelben findet, 350; 
Händel wegen diefes Königreiches, XV, 
4205 Beſchreibung des Thales Quito, 
6155 Höhe des Bodens ber Provinz Qui⸗ 
to, 616; verfehiedene Abwechfelungen der 
Gegenden, 616; Grade der Hiße, 6175 
was man Sommer und Winter daſelbſt 
nennet XV, 618 


Quito, Stadt, die Beobachtungen ber 


Franzofen allda werden durch Philipp V 
befördert, IX, 75 Karte der franzöfifchen 
Aftronomen davon, 1735 
Stadt, 195; fruchtbare Ebenen da her- 
‘um, 1965 warum man biefe Stadt an 
einem: ungleichen Orte gebauet, 196; 
Markt dafeldft, 197; Kiöfter, Häufer und 


Elntheilung der Stadt, 1985 Univerfitär, 


Moͤnchs⸗ und Nonnenkloͤſter, auch deren 
Reichthum und Pracht/ 1993 koͤnigliche 


"Gerichte daſelbſt, 200, 2015 bie Stadt iſt 
ſehr volfreich, 203 5 Ordnung der gemeinen 


Witterung allda, 2135 Beſchaffenheit Raanſia iſt das Zuckerrohr, 


Einwohner daſelbſt, 2043 ihre Kleidun⸗ 
gen, 2055 ihre Leibesgeſtalt, 2075 Stu⸗ 
diren, 208; es giebt daſelbſt mehr Frau⸗ 


Quixoer, eine Voͤlkerſchaft, 
Quixos, erſte Entdeckung dieſer Landſchaft, 


Lage dieſer 


Raa 


der Tage daſelbſt, IX, 2143 Unterſchied 
des Winters und Sommers, 215; Krank: 
heiten, 215, 2165 Die Gegend Da herum 
ift fchön und fruchtbar, 217; unterſchie⸗ 
dene Saͤe⸗ und Aerndezeit, und Ueber— 
fluß am gebensmitteln, a18, 219; beſon⸗ 
dere Are der Reifung der Früchte, 222 5 
wer und womit man hiefelbft handelt, 
225; Befihaffenheit des Bodens dafelbit 
IX, 419 
XVL6 


IX, 268 
Quogtelo, eine Eydechſenart, IV,263 
Buoja, der König davon hat gemeiniglich 
feinen Sig bey dem Vorgebirge Monte, 
II, 259,611; ihm find die Kapez und 
Kumbas unterworfen, Ebend, der Due 
jaer Charakter, 620; ihre Heurachen, 6205 
wie fie ihren Kindern Namen geben, 6205 
ihre Erbfolgen, 6215 Kranfheiten, 6215 
Feldbau, Ebend, Fiſcherey und Jaͤge— 
rey, 6225 Städte und Häufer, Ebend, 
DBrücen, Ebend, ihre $eichenceremonien, 
Ebend. fie opfern Menfchen, Ebend. Ha 
ben Seichenfaften, 6245 ihr König wird 
Dondagh genannt, 6255, er herrfcher un 
umſchraͤnkt, Ebend. wie er feine Unter: 
thanen fordern läßt und anhöret, Ebend- 
wie fremde Gefandten aufgenommen wer: 
. den, und wie der König mit ihnen um⸗ 
geht, 6265 feine Juſtiz, 6275 ihre Re⸗ 
figion II, 628 


Buojas- Morrow, eine große Arc Bas 


viane, II, 321; V,90 


Quon, oder Jquon, ift Chin chi long, Vs 


2965 ſieh Chin chi long. | 


eng als Mannsperſonen, 208; Belhäfe Owas, ein Getränf, Befchreibung davon, 
X 4 


figungen der Wornehmen, 2095 die Ein⸗ 
wohner diefer Stadt find dem Spiele er⸗ 
geben, und zum Stehlen geneigt, 2105 


2* 


R. 


ihre Sprache, Pracht bey den Begräb- B, dieſer Buchſtab fehlet den Geöilänern 
og; AN 


niffen, und Reichthum, 2125;  gemäßigte 


XU, 736 
Babam⸗ 





Rab 


Rabam, ein Tanz, oder eine Art von 


Schaufpielen in Siem, X; 279 
Aabans; eine befondere Art Schnüre, 
XVII, 483 


Rabe, am Vorgebirge der guten Hoffnung, 
deren befondere Art, V, 202; mitweif 
fen Ringen um den Hals, wo fie anzu 
treffen find, VI, 109; fie werden in Car 
nada gegeſſen, XViI. 2325 Nachricht 
von denen in Grönland, AR, 4a 

Rabeke, was es für Vögel find, I, 175 

Robiaborcado, oder Gabelſchwanz, 
Tailleur oder Schneider , ; Befthrei- 


bung dieſes Wogels, IX, 574 
Rebijuncos, Befchreibung diefer Wögel, 
| IX, 575 


Rabo de jonco, woher diefer Vogel ſei⸗ 
nen Namen befommen habe, AU, n 
Raboforcado, was es für ein Vogel fen, 
XVI, 282 

Rache, fonderbare, einer Prinzeffinn, XI; 
149; Benfpiel einer graufamen, XI, 5795 
folche treiben die Caraiben aufs höchfte, 
XVII, 480, 487 
Rachettenſtock toͤdtet einen Studenten, 


Rack, was es für ein Getraͤnk iſt, 47 R 


Rakolſchtſchicken, eine ruſſiſche Secte, 
die verfolget wird, XX. 458 
Radaxeris, eine Art Schlitten in Lapp⸗ 
land, — XVII 317 
Badſja⸗ſinga, grauſame Gemuͤthsbeſchaf⸗ 
fenheit dieſes ceylanifchen Koͤniges, VIII, 
504 

Radiffon, Pierre Efprie de, führer die 
Engländer nach der Hudfonsbay, XIV, 
2765 geht wieder zu den Franzoſen über, 
und will die Engländer- verjagen helfen, 
277; ſchlaͤgt ſich aber nochmals zu ihnen, 

| XIV, 278 
Rafnaflocko, iſt eben ſo viel, als Naben. 
flocko, oder Slocko, er kam nad) Island, 


AR, 52. 
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Ragante, ein Kraut, das wider die Venus. 
feuche Diener, VI, 584 
Asgatten, find Schlagbäume, oder Bal- 
en, XIX, 99 
Asgogi, oder Ragoſchi Buſſola, Feld- 
here der Muratter, des Maha Raſcha 
Sohn, befrieget.den Dauft, Aly Kam, 
%,629;5 wie er mit feinem Herrn durch 
die engen Päffe im Gebirge Canamay 
fömmt, 629,630 5 er überfällt den Dauft, 
der im Treffen bleibe, 630; pluͤndert 
und verbrennt Arcatte, 632; feine Grau⸗ 
famfeit, 6325 und harter Friede, den er 
dem Sabder Aly Kam vorfchreibt, 633 ; 
feine Forderungen an die Franzofen zu 
‚Pondichern, 634; fein Schreiben an den 
General - Statthalter dafelbft, 6355 er 
nimmt Trichenapali weg, 638; läßt die 
europäifchen Pläge plündern, 6385 fons 
derbarer Zufall, durch den er bewogen 
wird, mit den Sranzofen Friede zu mas 
chen X, 639 
Ragout von Fifchen, If, 462 
Bagufinski, der Graf Sana Wiadisla- 
witz, ruſſiſcher Gefandter, bat den Bu- 
täten eine Fahne gefihenfer, XIX, 1875 
Beſchreibung derfelben Ebend. 
ajsen, Bajas, heißen die Fürften in 
Indoſtan, XL, 2215 wie auch Könige, 

| | XVII, 89 
Baja Nupal, deſſen Gebiet, X, 549 
Baja Pourfon, priefterlihe Würde in 
Kamboja, XVII, 200 
Bai⸗Kin, eine Art Aepfelbäume, XIT,717 
Baimbaut, Karl, wird zu den Springern 
geſchickt, aber bald wieder zurück berufen, 
XIV, 155 

Rainold, Richard, deffen Reife nad) der 
Senega und Gambra, 1, 4125 wird zu 
Befegueriche freundlich aufgenommen, 
41435 wie aud) zu Refiska I, 415 
Rakkumſtock, deſſen Befchaffenheir, V, 180 
Raleigh, Walther, befchreibt das Gefecht 
zwiſchen einem engliſchen Kriegesſchiffe 
Popp 3 - und 
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und funfzehen fpanifchen, L, 37135 warum, 
3725 laͤßt fich zuerſt in Meuengland nie⸗ 
der, IX, 6365 und nenne es Birginien, 
Ebend. feine Reifen auf dem Orinofo, 
XVI, 314, 3155 er begiebt fich nach der 
Dreneinigfeitsinfel, 3155 feine Verftel- 
fung gegen die Spanier und doppelte Ab- 
fiche feiner Reife, 3165 er bekoͤmmt den 
Berreo gefangen, 3175. verbindet fich mit 
den Indianern, 3175 verläßt die Drey⸗ 
einigfeitsinfel, 3175 eröffnet den Berreo 
feine Abficht, 321; er läßt eine Galeaſſe 
bauen, 322; wie er fich Sebensmittel ver⸗ 
fehaffet, 324; er weis feine Leute kluͤglich zu 
fenfen, 3255 bekoͤmmt einen guten Füh- 
ver, 326; feine fernere Schifffahrt, 327; 
Nachrichten, die er von Topiauari be 
koͤmmt, 3285 
Caroli, 328; feine Beobachtungen da- 
fetft, 329; er beſuchet den Topiauari wies 
der, 3325 feine Verabredung mit ihm, 
3345 er läßt ihm zween Engländer und be- 
fuchet ein goldfarbenes Gebirge, 334, 3355 
fähre den Orinofo weiter hinab, 336; 


fein Urtheil von Ouiana, 3375 Gedicht, 
ihm zu Ehren, 3405  Gefellfchaft, die 
er errichtet, XVI, 512 


Ramadan, ober die Faften der Mogolen, 
wie lange fie waͤhret, XI, 264 
Bamezay, Befehlshaber der drey Fluͤſſe, 
XIV, 4175: und hernach zu Montreal, 
502; machet des Schuylers Raͤnke zu 
nichfe, 5035 marſchieret wider die Eng⸗ 
länder nach Neujork, 5325 richtet aber 
wenig aus, 5335 fuͤhret Voͤlker nach) 
Quebec, wird aber wieder zuruͤck geſchicket, 
XIV, 547 

Bamirez tritt in des Cortez Dienſte, XII, 
413 
Ramirez, Balthaſar, wird vom Vela ges 
fangen genommen, / XV, 158 
Ramirez, Baſilius, ſeine Reiſe nach der 
magellaniſchen Kuͤſte, XVI, 89 


er koͤmmt an den Fluß 


Ras 


Ramirez, Melchior, wird auch vom Vela 
gefangen genommen, XV, 158 
Bamirez, Dom Sebaſtian, Biſchof und 
Praͤſident zu San Domingo, haͤlt eine 
allgemeine Verſammlung daſelbſt, XV. 
54, 55; ber darinnen gethane Vorſchlag 
wird nicht ausgefertiger, XV, 56 
Ramon, Alvarez, wie und wo er umge: 
kommen, XVI, 61 


RamsRam, ein berühmter inboftanifcher 
Göge, XL, 276 
Ron, eine kleine Schwertlili, XI, 729 
Bancherien, oder Dörfer, wie viel deren 
in Terra firma find, IX, 106 
Rangapa Najudu, fein Fläglicher Tod, 
XVII, 256 

Rangel, Roderih, wird Befehlshaber zu 
Wera Erus, XII. 384, 408 
Rangſtreit zweener indianifchen Caciquen, 
XVI, 465 

Rainweide, canabifche, mit blauen Beeren, 
deren Befchreibung, XVII, 266 
Raolkonda, die berühmtefte Diamant 
grube in Golfonda, wird vom Tavernier 
beſichtiget, X, 5385 Befchaffenheit des 
Bodens dafelbft, und der Art zu arbeis 
ten, 5395 Beſchaffenheit der Arbeiter, 
540; wie man auf der Grube handelt, 
540; Kinder, die mit Diamanten hats 
dein, X, 540 
Baquette, oder Stachelbienbaum, was 
man alfo nennet, XIII, 638; er wird durch 
die Blätter vermehrer, 6405 Beſchrei⸗ 
bung und Nusen - diefer ; dornichten 
Pflanze, XV, 725;  infonderheie ihrer. 


Aepfel, 7265 ihr Nutzen im Kriege, 515 
und auf der Jagd, XVII, 88 


Rasbuten, ein räuberifches Gefindel in 
Indoſtan, XI, 715 fie fallen eine englifche 

- Caravane an, 875 etliche töbten eine 
fehr große Schlange, 144; ob fie unter 
die banianiſchen Secten zu rechnen, 2785 
ihre Unerſchrockenheit, Al, 278 

| Raſchapur/ 








Naf 
Raſchapur, Sage diefer Stadt und vortreff⸗ 
licher Pfeffer daſelbſt, X, 507 
Raskan, ift der Titel des maldiviſchen Rd 
niges, VII, 204 


Rasle, Sebaftian, ein franzöfifher Mi: 
fionar bey den Abenaquiern, feine Bege- 
benheit bey einem englifchen Prediger, 
XIV, 560; die Engländer wollen ihn 
aufheben, 563, 5643 er will nicht nach 
Quebec gehen, 565; wird von ben Eng⸗ 
ländern erfchoffen, 565; XVII, 205 fein 
Lob, XIV, 5665. fein Urtheil von der 
Sprache der Abenaquier, XVII. 20 

Bofpaduras, eine Art Torten zu Quito, 

- IX, 224 

Baffangues, eine Art wilder Gaͤnſe, — 

57 

Rath, die in China find gefhickt zu aller- 
band Lift und Ränfen, "VI, 465 

Bathoherr, ein ſpitzbergiſcher Vogel, XVII, 
282; Beſchreibung dieſer Art Moͤwen 
in Grönland, XX, 46 

Rathsſtube oder Collegium, f. Bericht. 

atis, ein peguanifches Gewicht, wornach 
man die Rubinen wiegt, X, 576 

Rattane, Nugen und Befthreibung dieſes 
Baumes, VIII. 500 

Rattang, Beſchreibung dieſes Rohres, 

i3 

Ratten, wilde, IV, 260; werben gegeffen, 
260; VI, 155; gelbe, 41; Seldratten 
in Menge, VII, 616; viele zu Guaya— 
quil, IX, 132; die Japaner machen folche 

zahm und lehren fie Kuͤnſte, XI, 690; 


ihre Gefräßigkeit auf der Sandenge, XVL, 


16; fie werden heuer verfaufer, XVIN, 
4715 dreyerley Arten derfelben in Kamt⸗ 

‚ fhatfa, XX, 2665 ſ. auch Kondiaronk. 
Raättentähne was fo genannt wird, XX, 
| ai 267 
Rattenplage, auf den bermudiſchen Sfr: 
fen, XVII, 638 
Häyber von Profeflion, IV, 290, 294, 302 
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Baͤuberey, wie fie geftraft wird, Iv, 2145 
geſchieht wenig in China, VI, 233 
Baubvoͤgel in Island, viererley Arten, 


XIX, 24 - 


Röuchern, außerordeneliches der Ehinefen 
bey den Kranfen, I, 487; eine Gere 
monie bey den Türfen, I, 766 

Rauchenara Begum, ihr heimliches $ie- 

besverſtaͤndniß, 

Raudot, (der Bater,) bekoͤmmt die Ver 
waltung der allgemeinen Angelegenheiten 
in Canada, XIV, zu; thut einen Vor⸗ 
ſchlag zur Handlung des Volkes, 5115 im⸗ 
gleichen zu einer Feſtſetzung auf der Inſel 
Cap Breten, 569,570; feine Bewegungs⸗ 
gründe dazu, 571, 5735 Mittel, diefen 
Anfchlag zu erleichtern, und Beantwor⸗ 
fung der Schwierigfeiten, 5745 warum 
diefer Vorſchlag damals nicht ausgefüh. 
ref worden, XIV, 575 

Raudor, (der Eohn,) wird über das See— 
wefen in Canada gefeßer, XIV, sır 

Rauke, große Befihreibung diefer Staude, 

XVI, 261 

Raupen, hafliche, IT, 3295 Beſchrei⸗— 
bung derer in Surinam, XVI, 298, ff. 
friegerifche der Simonienbfätter, 3005 
artiges Meft einer grünen Raupe, 302 3 

verſchiedene ſehr ſonderbare Raupen, 304, 
305; ſehr giftige, XVI, 306 
avardiere wird nach Brafilien gefchicke, 
XVI, 2255 leget Saint $ouis auf der 
Inſel Maragnan an, XVI, 226 

Ravendzars, ein Baum mit einer ange 


nehmen Frucht, . VII, 581 
Aawcomens, eine Art virginianifcher Bee. 
vn, XVI. 564 


Raye, Peter, ein Erzböfewicht, verraͤth die 
Sranzofen in Quebec den Engländern, 
Pr — XIV, ug 

Rayen, f Dornrücken, 

Baymi, oder Intip Raymi, das Haupt 
feft der Sonne in Peru, XV, 503; wie 
lange deffen Zeyer waͤhrete, XV, 509 
* Raymond, 


XL, 268 ' 
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Raymond, wohnet einer Unternehmung 
auf St. Domingo bey, XVII, 580 
Raymond, Georg, deſſen Reife nach Oſt⸗ 
indien, 3 I, 401 
Razilli, ein franzoͤſiſcher Ritter, tritt mit 
in die Handlungsgeſellſchaft von hundert 
Perſonen, XIV, 116; bekoͤmmt das Eigen⸗ 
thum von Acadien, und bauet ſich zu la 
Haive an, 1245 wird Statthalter in 
Ucadien, 241, 2425 Misverftändniß 
zroifchen ihm und dem Eharnife, XIV, 242 
Real Lorenz thut der oftinbifchen Compa⸗ 
gie in Holland gute Dienfte, VIN, i1 
Real ſituado/ was dieſes für in feyn, 
| » 305 

Reale, eine Gattung Fafanen, XII, 663 
Rebbübner niften auf den Bäumen, II, 
332, 3355 deren giebt es auf, der Gold- 
füfte, IV, 266; ‚auf ber Sklavenkuͤſte, 
388; deren befondere Arten in Kongo, 
V,79; in Canada, XVII, 232; einige 
mit blauen Köpfen, XI, 5655 deren Be- 
fchaffenheit auf der Landenge, XVI, 18; 
weiße in der Hubfonsbay, 652; deren 
Jagd dafelbft, XVH, 1975 Beſchreibung 
der nordifchen, XR, 405 Vorurtheil we⸗ 
deren Worfichtigfeit wird widerleget, 

40; Beſchaffenheit derfelben in Island, 
XXI, 23 

Rebs, eine Art Kleidung in Peru, XV, 490 
Rechenkunſt der Ehinefen, wie fie beſchaf⸗ 
fen ift, VI, 2855 wie bey den Koreanern, 
‚600; ber Siamer, X 2623 fie erftrecfet ſich 
bey den Groͤnlaͤndern nicht weit, XX, 120 
Bechnen, wie die Negern zu rechnen pfle- 
gen, UI, 3635). große Fertigkeit der Whi⸗ 
dahſchwarzen darinnen, IV, 3075. der 
Weiten der Derter bey. den. Tatarn, 
Woriafen und Tzeremiffen, „XIX, 106 
Recht, peinliches in Island, XIX, 633 
rechtliches Verfahren XIX, 63 


Rechteren, Seyger van, deſſen Nachricht 
von den erſten Verſuchen der Hollaͤnder 


nach China zu handeln, V, 393 
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Rechtshandel, folhe lieben einige Chineſen 


ſehr, VI, 133; ſolche werben dafelbft bald 
abgethan, VI. 481 
Rechtsſachen, ſchmutzige, IV, 139 


Recollecten machen ſich Seindfchaft zu Biſ⸗ 
fao, U, 4355 verdammen den Gebrauch 
der Sklaven, Ebend, Ankunft diefer 
Väter zu Quebec, XIV, 107, 1085 einer 
von ihnen leiftet den Franzoſen einen gro⸗ 
fen Dienft, 1095 frauriger Tod eines 
von ihnen, XIV, 112 

Rede des Abgefandten von Ardrah an den 
König von Frankreich, IV, 417; wird 
vom Könige beantwortet, 4185 öffent: 
liche, müffen die Statthalter in China 
halten, und worüber, VI, 450 

Redekunft, Beſchaffenheit der chineſiſchen, 

VI, 315 

Aeductionen in Paraguay, Urſprung der⸗ 

felben, XVI, 74, 865 was man fo nennef, 
XV], 231 

Reed, wirft ſich zum Hauptmanne auf 
Sirans Schiffe auf, XI, gu; laͤßt den« 
felben auf Mindanao und. fegelt davon; 

+ Ebend. geht nach Pulo Condor, 41435. - 
von da nad) der Inſel Ubi, 416; bes 
ſuchet die Inſel Prafa, 4175 hernach 
die Pifcadoresinfeln, 4175 gebt an un« 
bewohnte Inſeln, 4185 und giebe ihnen 
Namen, 4195 er wird durch Sturm in 
die Eee getrieben, und. ganz muth⸗ 
(08, 4245 was er für einen Lauf genom⸗ 
-men, 424, 4255 er gebt. nad) Neubolland, 
427; von da nach den Cocosinfeln und 

. den Inſeln Nicobar, XII, 430 

- Regeln, der Höflichkeit, - „IV, 308 
Kegen, an der. Gambra, ift etwas feltenes, 

III, :92, 282; heißer, IV, 381; ſchaͤd⸗ 

licher, 161, f. fechs monatlicher, 230; iſt 

Urſache der, Krankheiten, 2315 warum 

es zu Cartagena in fieben Fahren nicht 
geregnet, 56731 folcher, kehret ordentlich 
zuruͤck, 5095 wird von den Dünften 
vom Sande her unterhalten, Ebend. deffen 
Mangel 
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Mangel wird gewiſſen Reliquien zuge⸗ 
fihrieben, IV, 628 5” umfolcyen wird der 
‚König von Loango gebethen, 6703 ſol⸗ 
chen zu erhalten, wird das Schweinefleiſch 
in China verbothen, V, 316; ſollen die 
Pfaffen zuwege bringen, 3165 Nachricht 
von einem fonberbaren, IX, 3665 warum 
es im den peruanifchen Tälern niemals 
regnet, 405, 4105 Urfachen, warum es 
an andern Orten in ben Thälern regnet, 


410, 4125 fonderbarer zu Pondichery, » 


X, 622; warum es ohne folchen im Thal- 
"ande wachfe, XV, 366, 4645 einer, der 


ich) in Maden verwandelt, XVIL, sgı5 | 
ſehr fange anhaltender auf den’ Antillen, 


ö XV, 683 
Regenbogen, ein dreyfacher, IX, 929; 
demſelben erweiſen die Peruaner fehr viel 
—— ——— 
Regenbogen, der fliegende, was es für 
eine Brüdeift, 


in Oftindien, XII, 632; bey Machte reg- 
net es mehr, als bey Tage, XI, 632 
Regenzeit in Whidah, 
Regierungsart der Hollaͤnder auf der Gold⸗ 
kuͤſte, IV, 56; 
Corfe,.64, fi die in Angola, V, 39; wie 
fie bey den Hottentotten befehaffenift, 177; 
"der Einwohner zu Formoſa, VI, 675 der 
Aolo, 115; der Chineſen ift vollfommen, 
“425 Hauptgrund der Chineſen, 4135 
zu Cayenne, XI, 573 auf der Inſel Ce: 
lebes, X; 14905 in Cehfon, VII, 4945 

ſ. auch Regierimgeform. "- : 
\egierumgsform, Beſchaffenheit der in 
Achin, I, 4475 der Araber, II, 4865 | zu 
Sokotra, 1, 6603 iſt bey den Schwar⸗ 
zen verſchieden, II, 166; der Peruaner, 
XV, 5145 ber Caraiben, XVII, 489; 

ſ. auch Regierungsart, 

Regierungstammer in Canada, deren 
„ Einrichtung, ** XIV, 225 
Allgem, Keifebefchr. XXT Band. 


V, 462 ' 
Begenwetter, heftiges, an einigen Orten 
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der Engländer zu Cap 
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‚Regiment, Verwaltung des bürgerfichen 
bey den Ysländern, _ XIX, 6r 
Regis, Joh. VBaptifta, deffen Nachrichten 
“von Korea, VI, 5555 er halt ſich bey den 
Tſchactaern auf, XIV, 620; deſſen Mey⸗ 
hung von der Religion in Tibet, VII, arz 


Regnard, feine Reife nach Lappland, XVII, 


305; er koͤmmt zu Toro an, be. 
fiebe die Eifen- und Kupferwerke zu Kon- 
ges, 3085 und die Bergwerke zu Sua⸗ 
pawara, 3105 geht nach Chusfades, 3185 
machet verfchiedene Denfmaale,; 320; 
ſetzet feine Reife fort 3205 ſtellet eine 
SInfehrife.auf dein Berge Metawara auf, 
3255 feine Ruckreiſe, 328; er Einmmt wie⸗ 
der nach Stockholm, °——XVIL, 338 
Beguera, Diaz, ftöße zu dein Cortez, XIIT, 
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Aehboch, wohkriechender, in China, Vida 
Bebe, wilde, IH, 208; fehr Eleine, IV, 905 
es giebt welche auf det Sklavenkuͤſte, 385; 
deren Befehaffenheit am Vorgebirge der 
guten Hoffnung, V, 1965 in Canada, 
eg 
Reich, 108 die reichften Pribatperfonen in 
der Welt zu finden," I, 5 
Reichsfolge, ungleiche, "bey den Suliern, 
1, 3575 wo fie auf beyde Gefchlechter 
. "gebt, - Km rn, IV, 86 
Reiher, zwo Arten, Ivy 2585 fie werben 
gegeſſen, Ebend, unpergfeichlich fine 
auf Madagaſcar, VIH, 5765 von mar. 
cherley Art an dem Fluſſe Chagre, IX, 
865 auch in apa, „XI, 693 
Reilbon, eine Arc Färberrörhe, XVT, 14 
Reinigung, "deren verſchiedene Arten, IV, 
„462; Der Banianen ihte, xXI, 273 
Reinigungseid, - 7 — 
Reinigungsfefte der alten Peruaner, XV, 
‚510; das bey den Kanıtfehadalen, XX, 
3155 Meynung von dem Urfprunge und 
Geifte dieſes Feſtes, XX, 319 
Reinigungshäufer der Iſſineſen, was da- 
durch zu verftehen ſey, HI, 463 
REM Reintz 
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‚Beinigungstranf der Mifferhäter, IH, 275; 


Reinigungswafler,. ©... 114637 
ReinlichEeit der Schwarzen, IV, 1205. der 
Ehinefen ihre ift groß, VI, 139 
Beife, die erfte der Holländer nad) Oftin- 
dien, von Houtmann, fe Houtmann und 
Holländer; ihre zweyte Reiſe dahin von 
Jac. Corn. van Neck, VII, 63, ff. eine 
andere Reife dahin von Paul Caerden, 
. Caerden; Jacobs van Med, VII, 
ur, ſ. Neck, Jacob; wer Die nach). der 
Tatarey zuerft angetreten, VII; 3535, nad) 
Kamtſchatka, XIX, 715, der Ruſſen durch 
‘die Lena in das Eismeer und von Nord- 
often nad) Kamtſchatka, 473, 4765 wie 
man ſolche in China thun muß, VI, 233; 


Staat der Mandarinen dabey, 454; wie 
fie in Oftindien angeftelfet werden, XI;705, - 


706; Begleitungen dabey, 707; Be— 
ſchwerlichkeiten derſelben bey den Mord- 
americanern, XVII, 455 . wie fie in $app- 
fand mit den Rennthieren geſchehen, 3525 


überaus geſchwinde eines Indianers, 
XVIII, 473; der Ramtfchadalen und Ge 


faͤhrlichkeiten daben, XX. 303 


Reife um die Welt, verfchiedene Vorſchlaͤ⸗ 


ge und Wege, wie fie anzuftellen, XII, 


479%, ff. 


Beifeanftslten in Japon, wohl eingerich- 
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Reifegefellfchaft, ruffifch-Eaiferliche, aka⸗ 
demiſche, nad) Kamtfchatfa, XIX, 80; 
deren Einfchiffung auf die Wolchow, 81; 
der erfte Berg, den ſie auf der. Reiſe fe- 
ben, 83; , fia fommen nad) Twer, 84; 
nach Ugfig, 86; nad) Cafan, 95; mad) 
Kungur, 107; fie reifen nah Katharinen⸗ 
„burg ab, 112; kommen nad) Tobolsk, 113; 
nach Tara, 126; nach Jamuͤſchewa, 134; 
nach Kusnezk, 1325, Abreifezu Tomsk 
"164, Abreiſe von ‚Krasnojarsk, 177; 
Aukunft zu Irkutzk, 18254. Abreife von 
dakutzk, 2025 „Anfünft, zu Senifeist, 
3265 Ankunft zu Tomsk, XL. 399 


IV, 182, au . 


Reifen, gewöhnliches in Ardrah, IV, 425; 
in Hamacken, 305, f. 5835 fann man 
fiher unter den Hottentoften, V; 7735 und 

‚ zugleich angenehm in China, 4835 Ber 
quemlichfeiten deflelben allda, 4125 und 
bey gewiffen Indianern, XVII, 457; 
Luſt der Islaͤnder dazu, XIX, 47 

Heifende werden in China ausgefragt, VI, 
4535. wie die in Rorea Herberge finden, 
596; wichtige Rachſchlaͤge für diefelben, 
AU, 575, ff. XVI 180; wie die Perua- 
ner folche bewirthen, - XV, 575 

Beiſepaß in China, mie folder befchaffen 
iſt, V⸗ 469 

Keisjun, eine Art Lyüchniß, XIL, 738 

Reif sie er gefäet wird, II, 306; wie er 

waͤchſt, 3065 XII, 6835 wie ihn die Ara- 

‚ber fochen, I, 490; Nachricht von dem⸗ 

felben, IV, 249 5; davon giebt. es zwo 

Aernden in China, VI, 5075 Mugen 

deffelben, XII, 684; Seltenheiten bey 

deſſen Baue, VII, 505; verfchiedene 

Gattungen deſſelben, 506; ſeltſame Art, 

ihn zu kochen, X, 247; wohlriechender, 
XL, 8905 ber von Omura wird dem ja- 
poniſchen Kaifer vorbehalten, 5145 "der 
japonifche übertrifft den indianifchen fehr 
weit, Al, 686 

Reißbrodt, deffen Beſchaffenheit, IV, 2485 
wie folches gemacht wird, VI, 155 

Reißwein, wie er gemacht wird, VI, 1565 


deſſen Stärfe, VII, 457 
Reiter, vortrefifiche, II, 219 
Reiterey des Königes zu Siam, X, 575 


Beligion, die zu Achin, 1,4435 X, 347; 


der Javaner, I, 4855: der Chinefen, 486; 
VI, 349, ff. woher die Veränderungen 
darinnen, 390; der Jalofer, H, go; der 
Schwarzen an der Gambra, gg; der 
Dapeln, 416; der’ Araber, ag5; in 
Burre, IN, 2795 in Ardrab, IV, 4805 
in Awerri, 4805 in. Roto, 288; ber 
Schwarzen überhaupt, 173, ff in Whi⸗ 
dab, 326 bis 3485 in Bamba, 695; in 
Angola, 





Religion 
Angola, deren Beſchaffenheit, V, 35 ; in 
Kongo und Benguela, 43, ff wie bie 
roͤmiſch⸗katholiſche in Kongo eingeführet 
worden, 50; was deren Annehmung das 
ſelbſt gehindert, IV, 704; was daher 
für Berwirrungen entftanden, V, 555 fie 
geraͤth in Verfall, 57; geht daſelbſt faſt 
ganz unter, und woher, 58; tie man 
ſolche zu erhalten gefucht, 635 Art, folche 
auszubreiten, 645 wie fie bey den Hof- 
tentotten befchaffen, 174; darinnen find 
die Hottentotten hartnäckig und unverän« 
derfich, 1765 Zwiſt, wegen Beybehaltung 
der chinefifchen Ceremonien darinnen, 
542, ff. die Fatholifche wird in China 
derbothen, 575; der Einwohner zu For. 
mofa ihre, VI, 675 der Lolo, 113; juͤdi⸗ 
ſche in China, Nachricht davon, 3915 mus 
Hamedanifhe nimmt in China uͤberhand, 
395; roͤmiſch⸗katholiſche, Deren Urſprung, 
Fortgang und Ausrottung in China, 
396, ff. der Koreaner, 558, 6015 bie 
in Tibet hat mit der römifchen viel aͤhn⸗ 
liches, VI, 212; iſt fehr weit ausgebrei- 
tet, 2195 der Bucharen, 338, 3395 der 
Kaſaten, 3545 der Mongalen, 363; der 
Juguren, 3815 der Tatarn oder Monz 
golen, 4725 der Mialabaren, 4915 ber 
Einwohner zu Bantam, VIN, 845 auf 
den maldivifchen Inſeln, 2015 auf den 
moluckiſchen, 3165 auf der Inſel Ceylan, 
4965 Madagafcar, 577; der Einweh: 
ner in Arrafan, X, 685 der Siamer, 
2955 Urſoprung der unſerigen nad) der 
Siamer Meynung, 3015 warum fie fel- 
bige haffen, 3015 der Peguaner ihre, 577; 
der Indoſtaner, XI, 2625 der Einwoh- 
ner auf der Inſel Celebes, 4915 Ein- 
führung der chriftlichen Dafelbft, und wie 
fie wieder von dar verfrieben wird, 492; 
fonderbare Gefchichte davon, 493; Nach: 
richt von den drey Haupfreligionen in Ja⸗ 
pon, 6455 Aehnlichkeit der neuen japo- 


nifhen und gemeinen indianifchen, 658; 
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Gebräuche, welche mie der roͤmiſchen Re⸗ 
ligion überein Eommen, XT, 663; der In⸗ 
Dianer auf der Inſel Cayenne, KU, 58; 
auf Hifpaniofa, XIII, 237; der Meri- 
caner, 5725 ber Cumaner, XV, 15; ber 
Indianer auf der Sandenge, 280; ber 
alter: Peruaner, 381,493; der Indianer 
am Amazonenfluffe, XVT, 175") der alten 
Floridaner, 4985 der Wilden in Nord- 
america, XVIII, 28; ihre Aehnlichkeit 
mit der alten Griechen ihrer, 35, 625 
Nachricht von der Caraiben ihrer, 4885 
wenn die hrifttiche in Island eingeführer 
worden, XIX, 56; wenn die lutheriſche, 56; 
der Jakuten, 271; der Samojeden, 498; 
der Oftiafen, 510; der teleutifchen Ta- 
farn, 1525 neue Methode der mäßrifchen 
Brüder zur Fortpflanzung derfeiben, XX, 
2345 103 dawider zu erinnern ift, 2355 
die Kurilen haben Feine, aber doch Gögen, 
356; Beſchaffenheit der in Bergen, 
Be . XXI, 47 

Religionefabeln, einige befondere, der 
Kamtſchadalen, XX, -zır 
Reliquien, denenfelben wird der Mangel 
des Negens zugefehrieben, IV, 628; fie 
werden anftatt der zauberifchen Anhäng- 
fel den Schwarzen empfohlen, V,64 
Bemi, ein Francifaner, wird an den Ca- 
eiquen Heinrich geſchickt, XV, 141; iſt 


nicht glücklich, V, 142 
Remors, ein Fiſch, IV, 282; deſſen ver- 
fihiedene Namen, 282, f. und Eigen- 
ſchaft, IV, 283 
Ben, eine Art Bohnen, XH, 733 


Kenaud, zween Brüder, deren Geſchichte, 

BR ; XI, 192 
Renegat, Geſchichte von einem, — 

Soleyman Baſſa den Kopf abſchlagen 

laͤßt, Ian I, 168 
Kengjo,was es für eine Staude fen, XI, 737 
Bennefort, Urtheil über deſſen Reifebe- 
ſchreibung nach Madagafear, VII, 528, 
566; ergeht von Breft ab, 5315 Dienft, 
244q2 den 
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den ihm, die Negern erweiſen, VIII, 531; 
Beobachtungen, ‚feinen. Weg. betreffend, 
und verfchiedene Gefährlichkeiten, die der 

Flotte drohen, 5345 andere Beobachtun⸗ 

gen in Anfehung der febensmittel, 535; er 

„eröffnet die Berhaltungsbefehle der Com⸗ 
paghie, Ebend. muß Sturm ausftehen, 
5365 koͤmmt vor Madagafcar an, und 
wird an den. Befehlshaber des Forts 
Dauphin geſchicket, 337; nimme im 

‚Namen der oftindifchen Compagnie Befig 

von Madagafcar, 5397; er bleibt ohne 

Bedienung, 544; feine legte Unterredung 
mit dem Präfidenten Beauffe, 545; er 

geht nach Franfreich zurück, 5495 wie er 
auf der Inſel Helena empfangen worden, 

. 5505 feine Beobachtungen auf der Inſel 
Aſcenſion, 552; Borbothen eines Ungluͤcks 

. auf feinem Schiffe, 5555" es wird von 
den Engländern angegriffen, Ebend, muß 
ſich ergeben und finft, Ebend. woher 
dieſes Ungfücf gerüßtet, 5565 wie es ihm 
and den andern Gefangenen ergangen, 
Ebend, feine Abreife nach Frankreich, 
5575 ‚Gefpräch mit: einem Ombiaffen, 
* | VII, 572 

Rennes, eine Art Voͤgel, XIX, 430 

Rennthiere, Ürfprung ihres Namens, XVII, 
314, 3155 ‚werben bey den Samojeden zu 
dem Taufchen gebrauchet, XIX, 500; Be: 
fehreibung derfelben, XVIE, 315; XX, 51; 

fie laffen fich fehe zahm machen, XVII, 
3155 und find das einzige Hausthier der 
Sappen, 316; Nutzen, ven fie verfchaffen, 
316; XX, 527; wenn fie übertrieben werden, 
fo find fie ſehr gefährlich, XVII, 317, 3335 
XX, 536; ihr ordentliches Futter, XVII, 
317; wie weit fie in einer Stunde oder 
einem Tage laufen Eönnen, 317, 3525 
XX, 536; wie fie verfauft werden, XVIT, 
3195 Beſchwerlichkeit, mit ihnen gegen 
den Sommer zu teifen, 373, 3765. wie 
fie vor ihren Herren gefannt werden, XX, 
526; ihr allgemeiner Nomen und be- 
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ſondere nach ihrem Alter und Geſchlechte, 
AX, 526; einige Nachricht von denen 
in Grönland, 385 won. denen in Is⸗ 
land, XXL. 58; deren Jagd, XX; 38; 
wozu deren Heerden den Korjäfen dienen, 
3635 ob es welche mit dreyen Hör- 
nern gebe, 512; wie man fie an die 
Schlitten ſchirret, 5365 wie fie geweidet 
und deren Kühe gemolfen werden, XX, 


624 
Renterig, des de la Bafca Auditor in 
A XV, 195 


Bepentigny gehe wider die Engländer zur 
Felde, XIV, 3355, feine Verrichtung zu 


Michillimafinac, XIV, 375 
Beprieve, was die Engländer fo nennen, 
XVII, 613 _ 


Requelmes, Alonfo, bekrieger die Perua. 
ner auf Tumbes, XV, sg 
Requenings, was diefes für Rechnungen 
find, XI. 198 
Requiem, f Seehund, 
Kequier ftellen den Kindern nach, XVT, 127 
Beſcate, Vorgebirge, wird entdedt, I, 245 
Sebensart der Einwohner dafelbft, Ebend, 
Reſi Ed Deredjat, Nachricht von dem: 
felben, XL, 219 
Betamoſo, des Det. Carvajal Faͤhndrich, 
verlaͤßt den Gonz. Pizarro, XV, 220; 
bleibt in der Schlacht bey Guarina, XV, 
| 227 
Reves, befondere Eigenfchaften diefer Cat 
tung Fifche, XIII, 54 
Reyerß, oder Keyerts, Cornel. ſoll eine 
Unternehmung ber Holländer-auf Makau 
ausführen, V, 394; fegelt nach Hokſyew, 
597; VI, 3995; belagert Makau vers 
gebens, 4905 deſſen Unterhandlung mit 
den Mandarinen find fruchtlos, 4or;, und 
er feßet den Krieg fort, V. 398; bringe 
endlich einige Vergleichsartifet zu wege, 
die aber nur zu Verheelung der Chineſen 
- Treufofigfeit dienen, 399; VII, 4025 
er brauchet Repreifalien dagegen, V> 4005 
erneuert 
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erneuert den Vergleich, V, 401; geht 
"zuriick nach Baravia, und mit dem Bon: 
tefoe aufs neue in See, VII, 403; wird. 
frank und ſteht ſchrecklichen Sturm aus, 
404; fein Tod, VII, 408 
Los Beyes, Anlegung diefer Stadt, XV, 
89; Derarhfehlagungen der Einwohner 
dafelbft wegen des Bela, 1555 Errich- 
‚ tung der fönigfichen Audiencia dafelbft, 
156; Unruhen allda, 161, 162, 1645 fie 
foll zerftörer werden, 163; wird fima ge 
nannt, 1715 fieh Lima. 
Reynſt geht mit dem van den Brock nach 
Dftindien, VII, gu, 413 
Rhaa ift der Baum, der das Drachenblut 
giebt, VIII. 585 
Rhabarbara, Abebarber, wo die befte 
gefunden wird, VT, 995 Nachricht bu: 
von, 5355 wo die ruffifche hergebracht 
wird, VII, 78; die vortrefflichite koͤmmt 
aus Tiber, 2105 und Sifan, 2315 andere 
vortreffliche aus Sufuir, 439, 534, 5365 
zu Butan, X, 5515 DBefchreibung der 
Pflanze, und wie die Wurzel verwahrer 
“wird, VI, 5365 die oſtindiſche ift fehr 
gut, XI, 699 
Rhene, wird der weibliche Ahornbaum ge- 
nannte, XVII, 24: 

Übinoceros, ſieh Nashorn. 
Bhinoceroskaͤfer, Beſchreibung deſſel⸗ 
ben, XIII, 242 
Bhodes, Alexander, deſſen Reiſe nach Oft: 
indien, X, 70; er begiebt ſich als Miß 
fionarius nach Japan zu Schiffe, Ebend. 
koͤmmt nach Goa, und misbilliget der por⸗ 
tugieſiſchen Jeſuiten Auffuͤhrung daſelbſt, 
71; feine Ankunft und Beobachtungen zu 
Malaca, 735 er geht nah Macao zu 
Schiffe, 735 feine Beobachtungen über 
dina, 745 er wird nach Cochinchina 
geſchickt, 745 wie er die Sprache dafelbft 
erlernet, 755 er geht nad) Tunfin, 76; 
breitet den chriftfichen Glauben daſeibſi 
aus, und wisd verfolget, 775 feine Reife 
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nach den Philippinen, X, 78; feine Be— 
fehreibung derfelben, und Arbeit in an- 
dern Inſeln, 79; feine Nücfreife nach 
Europa, 805 er begiebt fich nach Ba— 
tavia, 815 wird daſelbſt unter den 
Meffelefen gefangen genommen, 82; wes⸗ 
wegen man ihn angeklaget, und feltfames 
Urtheil über ihn, 823 er geht von da 
nah Bantam und Macaffar, 835 Höfe 
lichkeiten, die ihm erwiefen werden, 845 
er geht nach Surate, 855 und von da 
durch Perfien, 86; ſchließt mie la Bou⸗ 
laie de Goux eine genaue Freundfchaft, 
86; er entgeht dem Tode glücklich, 885 
feine Anfunft zu Javan, 88; feine Be— 
Fümmerniß wegen des jungen Ehinefers, 
den er mit fich führer, 89; beſchwerliche 
Reife bis nach Erzerum und Ankunft zu 
Togat, gg; er koͤmmt nach Genua, X, go 
Bhoe, Thomas, deffen Reife nac) Indo— 
ftan, XI, 15 Urfache derfelben, Ebend, 
feine Ankunft zu Surate, 2; Reife nach 
Brampur, 25 er wartet dem Pervis 
auf, 2; feine Kuͤhnheit dabey läuft glück: 
lich ab, 3; er koͤmmt nach Afmir, 45 
fein erfies Gehör bey dem Mogol, 5; 
Ehre, die ihm ben dem zweyten wieder: 
fährt, 6; fein Gehör in Guffalkan, 8; 
Verbrüßlichfeiten, die ihm der Aſaph 
Kan dabey verurſachet, 9, 105 er koͤmmt 
wieder zu Gnaden, 13; Wettſtreit des 
Kaiſers mit ihm wegen der Malerey, 145 
fein Befuch bey dem Gemaldin Uffan, 16; 
der ihm das Faiferfiche Luſtſchloß zeiget, 
und zu Gafte behält, 17; ber Kaifer 
ſchenket ihm fein Bildniß auf einem Gold⸗ 
ſtuͤcke, 185 er wird bey Nacht nach) Hofe 
gerufen, 205 der Kaifer trinkt ihm 
zu, 215 und verehret ihm einen Be— 
eher, 22; er gfaubet, man habe ihn beß 
fer gehalten, als den perfifchen Bothſchaf 
fer, 315 er befieht das mogotifche Lager, 
36; er muß ſich Fuhrwerk Faufen, um 
den Kaifer zu folgen, 38; er begiebt ſich 
Qq qq 3 | nach 
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nach Goddah zum Kaiſer, X, 405 thut ei- 
nen beſchwerlichen Zug mit, 423 trifft 
den Sultan Cosronroe an, 42; bekla— 
get ſich beym Kaiſer über den Coronn, 43; 
wie ihn der Mogol betriegt, 44; er fol— 
get ihm nach Mandoa, 53; ſieht den 
Kaiſer waͤgen, 565 ſchenket demſelben 
einen Atlas, 57; wichtiges Schreiben 
des Rhoe an feine Geſellſchaft XI, 58 
Rhombe, eine Are wilder fehr wohlriechen⸗ 
der Münze, VII, 583 
Ri, eine Art Birnbäume, XI, 717 
Ribaut, Jacob, ſchlechte Aufführung def 
felben, XIV, 


Ribaur, Johann von, fegelt nad) Florida, - 


und nimmt Beſitz davon, XIV, 18; ma- 
chet verfihiedene Entdeckungen, und bauer 
ein Fort, 195 geht nach Frankreich zu- 
ruͤck, 225 er koͤmmt wieder nach Florida, 
42; Gefahr feiner Flotte, 43; Vorſchlaͤ⸗ 
ge.der Wilden an ihn, 445 er wird von 
den Spaniern beunruhiget, 50; und gebt 
wider fie zu Schiffe, 51; wird von einem 
Sturme überfallen, 5ı; leidet Schiff—⸗ 
bruch, 60; wird von den Spaniern er» 
mordet XIV, 61, 67 
Ribera, Anton von, befömmt Briefe an 
den Gonz. Pizarro, XV, 168,169 
Ribera, $udwig von, Befehlshaber in der 
Stadt Plata, XV, 137; verbindet fich 
mit bem Centeno XV, 214 
Ribera, Nicclas von, geht mit dem Pi: 
zarro auf Entdeckungen aus, XV, 36,39 
Bibera, ein Einwohner in Jos Reyes, er— 
Eläver fih wider den Gonzales Pizarro, 
XV, 221 

Ribourade, Gabriel de fa, ein Barfüßer, 
unterhandeft mit den Iroqueſen, XIV, 
269; wird todt gefihlagen XIV, 270 
Ricci, ein Fatholifcher Miffionarius, läßt 
fi) zu Schaucher nieder, VI, 397; gebt 
nach Nanhang ımd Nanking, 398; wird 
nach Peking gefordert, 398; ſtirbt da- 
ſelbſt im hohen Alter VI, 400 


Rie 
Rich, wird des Warners Nachfolger zu St. 
Ehriftoph, XV, 456 
Richard, Philipp, wird englifcher Statt⸗ 
halter in Neuland, XIV, 577; fein An- 
finnen an die dafelbft wohnenden Fran⸗ 
zoſen XIV, 577 
Kichelieu, Cardinal, errichtet eine Hand⸗ 
lungsgeſellſchaft nach Neufrankreich, XIV, 
113 
Richeliew, Anlegung der Schanze diefes 
Namens, XIV, 133 ° 
Richers Entdeckungen von der wahren Ges 
ſtalt der Erde, XV, 606; feine Ber 
obachtung aufder Inſel Cayenne,XVI 545 
feine Beobachtungen wegen der Schwere, 
XVIL, 331 
Richter auf der Gofofüfte, IV, 209; ihre 
Art zu richten, Ebend. find parteyfich, 
210; wie fiein Kongo die Wahrheit her« 
aus zu bringen fuchen, Vs 11; wer es in- 
bürgerlichen Sachen, und K viegesangeles 
genheiten in China ift, VI, 482; peruani⸗ 
ſche, deren Amt, XV, 5175 wie fie von 
ihren Urtheilen Bericht erſtatten, XV, 519 
Rickmann, William, deffen Großmuth 
gegen die gefangenen Spanier, 1X, 653 
Ricin, Beſchreibung der Raupen auf dem⸗ 
ſelben, XVI, 305 
Riebenk, van, giebt den Hollaͤndern den 
erſten Anſchlag, ſich am Vorgebirge der 
guten Hoffnung zu ſetzen, V, 21 
Riefen bat es bey den Guanches gegeben, 
II, 305 welche Menſchen freffen, XI, 3545 
foll es ehemals in Merico gegeben Haben, 
XI, 4735 in Peru, und deren Ueber— 
bleibfel, XV, 319; 0b eg in den Suͤd⸗ 
ländern welche gebe, XVII, 575; falſche 
Nachricht von der Größe der Paragonen, 
575; andere Nachrichten, 575; Unterſu⸗ 
chung hierüber, 576, f. Rieſenknochen, 
und Turners Bericht hiervon, 576; wi⸗ 
derſprechende Nachrichten davon, 5765 
Knivets und andere Nachricht, 577; das 
Rieſenvolk der Tiromenen, 577; Nach 
: richten 
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richten aus unſerm Jahrhunderte, XVIII, 
577,f. Caucahuen, Rieſen, 5785 ſoll es auch 
inChili geben, 578; doch widerſpricht man, 
5785 Urtheil und Betrachtungen hier— 
über, 5785 Mittel, hinter die Wahr 
heit bierinnen zu fommen XV, 579 
Riefe von Inte, Nachricht von demfelben, 
a W,ı73 

Riffaut, Reife deffelben nad) —— 
„225 

Rip, ob. Corneliß, feine Reife nad) 
Mordweft, XVI, 115; er trennet fich vom 
Baneß, 1175 läßt ihn nach Kola abholen 
XVH, 143 
Riklof, hollaͤndiſcher Admiral, deffen Ver- 
richtungen auf Ceylan, VIII, 610 
RBilluren, eine beſondere Art Affen, VIII, 
512 
Bima, eine wunderbare Frucht auf den 
Diebesinfeln, XI, 3875 heißt auch die 
Brodtfrucht, XI, 1795 Befchreibung 
derfelben und ihres Baumes, Ebend, 
und 683 

Rimac, ein peruanifcher Goͤtze, XV, 406 
Rinde, davon wird Pappier gemacht bey 
den Chinefen, V1,275 
Rindfleiſch, warum die Malabaren Feines 
effen, VII, 491 
Rindvieh ift woßffeil an der Gambra, IH, 
323, f. Beſchaffenheit deflelben zu Car: 
tagena, IX, 44; wird in Japan zum 
Aderbaue gebrauchet, XI, 6895 unge 
beure Menge deflelben in Paraguan, 
XVI, 1245 wie folches in Nordland ge: 
halten wird, XX, 5925 " wildes, wie es 
im Sande der Patagonen gejaget und ger 
fangen wird XII. 128; 
inge werden in den Lefzen der Echam ge- 
tragen, 1, 1045 leuchtende, IV, 379; 
Nutzen deren aus Fifchzähnen VII, 624 
Rin ger und Rlopffechter in Siam, N, 279 
ingroße, wie derfelbe. umgefommen fey, 
XI, 399 

Rio, oder die Perſicaria, 
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Riobamba, Beſchreibung dieſer Land— 
ſchaft, IX, 2373 was für Oerter dahin 
gehoͤren, Ebend. Lage und Erbauung 
der Stadt Riobamba, 238; Beſchaf— 
fenheit ihrer Einwohner und Stadtobrig— 
feit, 238; viele Fabriquen und Schäfe- 
reyen dafelbft, 239; . fehönes Brodt und 
Fünftliche Handarbeiten IX, 240 

Rio da Volta, woher deffen Namen ent: 
ftanden, IV, 102; ſein Urſprung, 102, f. 
wird befchricben IV, 102 

Aid de In Sache, Beſchreibung dieſer 
Stadt, XVI, 384 

Bio de Ia Plata, Quelle und Lauf diefes 
Sluffes, XV, 285; XVI, 57; wenn er 
von den Spanier entdecket worden, 58; 
Urfprung feines Namens, 61; Defchrei- 
bung feiner Küfle bis nach Brafitien, 
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"Rio del ®ro wird entdecket, , 235 Be— 


fehreibung diefes Fluffes, woraus die 

Spenier Gold fammlen, XV, 260; wie. 

fie dabey zu Werke gehen XV, 270 
Rio grande wird entdecker, L 27 


Rio Lexa wird von den Freybeutern aus: 
gepfündert, XII, 385 
Rio VNegro, Befchreibung diefes Fluffes, 
..XVL ı7 

Rio vermeſo, fonderbare Kräfte feines 
Waſſers, XVT, 76; alte hinefifche Voͤl⸗ 
ferfchaften an demfelben XV, gı 


Bios, Pedro de los, loͤſet den Pedrarias 
in feiner Statthalterſchaft ab, XV, 38; 
will die Entdeckungen des Pizarro unters 
brechen, XV, 39 

Biotsjo, eine Rofengattung, XII, 728 

Ritterorden, des Korallenhalsbandes, IV, 
460; bat ſcharfe Geſetze, Ebend. des 
entfeffelten Löwen, wird vom Sebald 
Weert geſtiftet, Xi, 1535 mepicanifche, 
XIN, 569; Ceremonie bey Aufnebmung 
der Kitter XUl, 570 

Ru, eine Art Weiden, XH, 739 

j Rjugen, 
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Ajugan, ein ſonderbares Staͤudchen, XIT, 
721 

Riuku Tfirefufi, eine Pflanze „mit einer 
Lilien ähnlichen Bluhme, XI, 726 
Rival, heilfame Kraft diefes Baumes, 
XVI, 129 
Riverin mill einen beftändigen Fiſchfang 
im Sorenzfluffe errichten, XIV, 298, 452; 
warum nichts daraus wird, 4535 er leget 
ihn endlich zu Montlouis an, 4745 if 
aber ungluͤcklich dabey XIV, 474,475 
Riviere wird Statthalter auf St. Lucia, 

OO XVII, 544 ; wird umgebracht, XVII, 544 
Rizeda, was es für eine Ceremonie iſt, 
ar Xl, 3a 
Bizo, Thomas, deffen Nachfommenfchaft 
in Paraguay, XVL 72 
Robert wird Intendant in Canada, XIV, 


228, 


Roberts, Benjamin, englifher Oberkauf⸗ 
mann zu Amadabad, XI, 68 


Roberts, Georg, Nachricht von deffen Ber 
fehreibung feiner Reife nach) den Canarien⸗ 
infeln, 1,1265 Endzweck feiner Reife, 
107; er koͤmmt nach Bona Viſta und 
mache Salz dafeldft, 1085 trennet fich 
von dem Hauptmanne Scot, und koͤmmt 
nach der Inſel Sal, 109; fährt nach 
St. Nicolas hinüber, 1105 trifft einen 
Seeräuber an, 111; wird von ihm ge- 
fangen genonnmen, 1125 ihm wird hart 
begegnet, 1135 er befucher den Führer der 

Seeraͤuber, 1145 wird von ihm höflich 
empfangen, 1155 er findet Befannte un- 
ter den Sceräubern, 119; foll zum $oote- 
manne gebraucht werden, Ebend, mas 
ihm dabey gerafhen wird, 1205 wie ihn 
Ruffel zu bereden fucher, bey ihnen zu blei⸗ 
ben, 122; er findet Freunde unter den 
GSeeräubern, 124; ihm wird feine Scha- 
[uppe wieder verfprochen, Ebend. fein 
Steuermann gefellet fich zu den Seeräu- 
bern, 126; wird von Ruffeln zum Ge- 


Noble, eine Are Eichen, 
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ſpoͤtte gemacht, II, 127, 1283 wird in die 
offene See gelaffen, 129; fein Elend, 130; 
ev fängt einen Seehund, 1315 ankert vor 
Eurrifal, 1335 wird nach Duttaffo vars 
ſchlagen, Ebend. Schwarze leiſten ihm 
Beyſtand, und verlaſſen ihn auch wieder, 
1345 er koͤmmt nach St. Johannis, 1355 
e8 Eommen Einwohner zu ihm an Bord 
und heifen ihm, 1375 feine Echaluppe 
ſcheitert, 1405 et wird vom Etatthafter 
bewillfommet, 142; er finder Franklin, 
1435 gebe nach der Stadt auf der Inſel 
Er. Johann, 147; wird Franf, 1485 
bauer ein Boot, Ebend, 330; fegelt nach 
Er. Philipps und koͤmmt nach St, Ze 
hann zurüd, 1495. gebt nad) St, Zage, 
150 5 nach Majv, 1515 er koͤmmt nad) 
St. Nicolas und verkaufet die Truͤm— 
mern feines Bootes, 1545 ° geht nach Liſ 
fabon unter Segel, 155; koͤmmt nach 
Sonden, I, 155 
Roberval wird Unterfönig von Canada, 
XlVz145 feine Reifedahin, XIV,a5 
Aoberval, Franz de Ta Roque, Herr von, 
fol fernere Entdeckungen in America ma⸗ 
hen, XV, 29; er geht dahin, 335 fein 
Tod, XV, 24 
Robepre, ein franzöfifcher Lieutenant, wird 
von den roquefen gefangen, XIV, 308 
XVI. 149 
Robles, Martin von, ein Bofehlshaber 
des Gonz. Pizarro, verläßt denfelben, 
XV, 2195 was ihm Sa Gaſca aufgetrar 
gen, XV, 258 
Robles, Pafcal, führer die Indianer in 
Eujco.an, XV, 126 
Bobles, ein Befehlshaber des Bela, XV. 
164; warum ihn Pizarro nach Cuzco ge 
ſchickt, 2125 er verliere den Kopf, XV,215 
Rocca, ein Mönch, begleitet den La Gaſca, 
mit einer Hellebarde, XV, 238 
Rode, von ungemeiner Größe, IV, 1003 
XL, 431, 465; Befchaffenheit der braſi⸗ 
lianiſchen, 
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lianiſchen, XVI, 2795" Beſchreibung bie- 
fes Fiſches, 38 
Roche, Marquis de la, fuͤhret ein Geſchwa⸗ 
der nach Madagafcar, VIIL, 557; fein 
Berfuch, neue Pflanzftädte anzulegen, 
mislingt, XIV, 775 fein Tod XV. 78 
Roche, de la, ein Tiſchler, Flägfiches 
Schickſal deffelben, XIUI, 169, 170 
Boche⸗Ferriere wird nach Utina geſchickt, 
"XIV, 35; machet neue Entdeckungen, 
XIV, 37 

Rochefort, feine Hiftorie der Antillen ift 
ſchlecht, XVII. 385, 497 
Bock, bunter, deſſen Ueberreichung eine 
große Ehre fir einen Mandarin, VL, 458 
ocu, oder Roucu und Auch, was es 

ift, XVI, 2245 - feine Eigenſchaften und 
Zubereitung, XVII, 689; damit malen 
ſich die Caraiben über und über XVII, 476 
das, Michael von, wird. auf einer wuͤ⸗ 
ften Inſel ausgefegt, XVI, 60 
Roͤdfiall, Beſchreibung dieſes Gebirges, 
1 XX, 616 
Bodier, Dberauffeher bey dem Seewefen, 
' giebt Rerguelen Tremaree einige Nach: 
richten wegen bes Stocffifchfanges, XXI, 2 
Rodrigo, wird vor Panama abgewieſen, 
XV, 180 
Rodriguez, Cafpar, ein Befehlshaber des 
Gonz. Pizarro, verläßt denfelben, XV, 
1605 verliere den Kopf XV, 161 
Rodriguez, Vincent, portugiefifcher Mif 


fionae in Brafilien, XVI, 159 
oe, Thomas, ein berühmter Seefahrer, 
XV, 153 


Rover ‚ Hans, ſammlet fid) in Borneo eine 
große Mienge Diamanten, XVII, 427 
oelet, Chriſtoph, feine Reife nach Nord- 
weſt XVII, 105 


de , 
Roenokes, eine Are Münzen in Virgi- 


nie XVI, 577 
Bogen, Handel damit zu Bergen in Nor: 
wegen, XXI, 49 


Rogenkall, was es für ein Fiſch iſt, NX, 53. 
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Roger, Woodes, feine Neife nach Oſtin— 
dien durch Suͤdweſten, XI, 63; Abreife 
deffelben, 655 wie er fein Tageregifter 
eingerichtet, 66; fein Weg in das Suͤd⸗ 
meer, Ebend. wie weit er ſuͤdwaͤrts ge= 
fommen, 685 er befinde fich unwiſſend 
in dem Südmeere, Ebend. Begeben: 
heit an der Inſel Juan dernandez, 69, 
795 Verſolg feiner Reife und feine Un: 
ternehmungen gegen die Spanier, 71; 
Anmerkung bdeffelben über die Gallepa⸗ 
gosinſeln, 733 er wird von einem See 
Bunde angefallen, 74; fein Weg bis 
nach Batavia, und gefährliche Ueber 
fabet, 76; feine Eiferfucht über die bol- 
ländifihen Sitze, und Ankunft an dem 
Vorgehirge der guten Hoffnung, 775 
feine Ruͤckkunft in den Dünen‘ XI, 79 
Rogers, Woodes, Statthalter in Pro 
vidence, fteller die gute Ordnung dafelbft 
wieder her, XV, 651 
Boggeven, bolländifcher Befehlshaber, 
feine Reife nach den Südländern, XVII, 
554, ffr Gelegenheit zu derfelben, 5545 
er leidet einen großen Sturm, 5545 "ent: 
Decker außerordentliche Vögel und Fifche, 
5555 koͤmmt auf bie Eisberge, 556; fin- 
det das verlorne Schiff wieder, Ebend, 
er ſuchet das Davidsfand vergebens, 566, ff. 
finde die Ofterinfel, 557; koͤmmt auf 
- Die Hundeinfel, 5675 ' Schiffbruch eini« 
ger von feinen Schiffen, 561; er koͤmmt 
auf die gefährliche Inſel, 562; Beſchrei⸗ 
dung der Einwohner allda, 562, fi er 
koͤmmt an die Inſel Aurora, Veſpera 
und Sabyrinthinfein, 563; landet an der 
Erquickungsinſel, 563; Beſchreibung 
der Inſel und ihrer Einwohner, 5645 
Gefahr der Holländer dafelbft, 565; er 
‚Iander an den Baumannsinſeln, 566; 
Defchreibung des Sandes und der Ein⸗ 
wohner Dafelbft, 5665 er fander an Neu: 
Bretagne, 5685 Beſchreibung des Lan⸗ 
des und der Einwohner daſelbſt, 5685 er 
 Rrrr koͤmmt 
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koͤmmt an bie brennenden Inſeln, XVII, 
569; Befchreibung derfelben, und ihrer 
Einwohner, 5695 Handel mit ihnen, 
569, 5705 er koͤmmt auf die taufend 
Inſeln, 5705 Beſchreibung ihrer Ein- 
wohner, 570; er wird zu Batavia ge: 
fangen genommen, 5715 koͤmmt endlich 


nad) Amfterdam zurück XVII, 571 
Rohfleifchfveffer, find die Equimaur, 
VII, 13 


Bohr, ſchwarzes, welches dem Elfenbeine 
gleicht, VI. 1o5; außerordentlich dickes 
und hohes, VIT, 4505; IX, 170; XII, 656; 
befondere Merfwürdigkeiten an demfelben 
und beffen Nugen IX, 170 


Bohrdommel, ein Prophet eines nahen 


Sturmes, VI, 267 
Bohrſchwaͤnze, oder Kabijuncos, Be— 
fehreibung diefer Vögel, IX, 575 
Roi, Meindert de, befichtiget den Feuer 
fpeyenden Berg in Ternate, XVII, so 


Aojss, Franz von, wird auf einer wüften 
XVL6 BR 


Inſel ausgelegt, 
Bojas, Gabriel von, des Almagro Gene: 
rallieutenant, wird gefangen, XV, 99 
Boias, des Gonz. Pizarro Faͤhndrich, 
verläßt denfelben, V, 220 
Roiss, Gomez von, des vorherftehenden 
Meffe, warum er nad) Cuzco gefchickt 
worden, XV, 1285 verläßt ebenfalls den 
Pizarro, 220; ſtoͤßt zum La Gafca, 229; 
holet die Echäße aus den Bergwerfen zu 
Potoſi, 242; fein Tod, . XV, 246 
Roiville tritt in eine Gefellfchaft zu Be- 
völferung einiger Antillen, XVII, 453; 
wird erftochen, Ebend. 
Rokol, Nachricht von dieſem Eylande, 
XX1, 78 

Boldam, Zimenes, Alcalde-Major der 
Inſel Hifpaniola, empörer fich, XII. 74, 
88; Unterhandlungen des Columbus mit 
demfelben, 895 neuer Uebermuth deffel- 
ben, or; er gehf mit dem Cofumbus ei- 
nen Vergleich ein, 91, 925 wird wider 


Rof 


ben Ojeda gebrauchet, XIIT, ror; ben er 
wieder unter Segel zu gehen nöchiget, 
1025 nimmt den Öuerarra gefangen, 1095 

er wird felbft gefangen, und nach Spanien 
geſchickt, 1215 koͤmmt im Sturme um 
XII, 123 

Bolfe, Johann, heurathet die Prinzeffinn 
Pocahontas, XVI, 321 
ARombave, Nugen diefer Staude, VII, 587 
Aombrur, Matthäus, fpanifcher Vicead⸗ 
mival, deffen Berrichtungen, XXI, 99; 
muß wider feine Einficht auslaufen, und 
bleibt im Gefechte XXI, 100 
Romeiros, Fiſche, IV, 18 
ARomero, Peter, warum er an den Ca: 
ciquen Heinrich geſchickt worden, XV, 148 
Aömer, Beſchaffenh. ihrer Schifffahrt, I, 4 
Aonds, heißen die Thiere bey den Tatarn, 
wovon die Zobelfelle herkommen, VII, 474. 
Aonquillo, Juan, ſchlaͤgt den Spielberg, 


XV, 439 
Roofeud, fieh Braſſen. 
oquemont fegelt mit einem frangöfifchen 
Geſchwader nach Neufranfreich, XIV» 
1175 welches Kerke fchläge und wegnimmt 
XIV, 117 
Roſa, Geburt diefer Heiligen, XV, 4365 
ihr Tod XV, 439 
Rofe, Jean de, Gefchichte deffelben, XI, 177 
Aofe der Earaiben, Bejchreibung derfelben, 
XV], 304 
Rofener Rosfifch, Befchreibung deſſel⸗ 
ben, XVII, 303 
Boſenholz, Nachricht davon, VI, 533 
Boſenkranz, ſolche tragen die Anhänger 
ber Bonzen, VI, 363; befondere An 
dacht der Creolen bey demſelben XV, 48! 
Rofenfvanzfeft, wird gefenert, IV, 53 
Bosmarin, wilder, von zweyerley Art, 
wächft in Grönland häufig, XX, 34 
Roffie, was ſolches für ein Winter iſt, 
„24 

zone, eine Art Silbererzt, — je 

oßtaͤuſcher, große, find Moren, IH. 3 
b ſch ‚große, fi 4 Roſt⸗ 


Roſ 


Roſtdeſtwenskoi⸗ Monaſtir, ein bes 
ruͤhmtes Kloſter in Tobolsf XIX, 170 
oth darf fih niemand Fleiden, außer der 
föniglichen Familie, IV; 312, 365 

Roͤthe der See, und Urfache davon, XI, 

15T, 153 

Rothe Klippen, II, 393 

Bothe Meer, Zeit, in welcher man von 
Surate dahin abfahren muß, X, 52 


Rochfifch, Beſchreibung deffelben, Ir 
53, 025 
Rorhgießer in Siam, X, 268 


Rothſteinbraſſem, Befthreibung  diefes 
Fifches, V, 205 
Koch Waſſer, ſieh Reinigungstrank. 
othwildpret auf der $andenge, XVI, 115 
otſiku, eine Arc Rohe, X, 736 
Rortangen, was fie find, XVIII, 75; fieh 
auch Fatſiku. 
Rottgans, Beſchreibung diefes Vogels, 
IV, 633; XVII, 284 
Rotzfiſche, verſchiedene Arten derfelben, 
XVII, 303, 304; heißen ſonſt auch Meer- 
neſſeln XVII, 304 
Rouſſelan, deſſen Verrichtungen auf Gua⸗ 
deloupe, und feine Heurath mit einer Ca- 
taibinn, XVII, 5445 fein Tod, Ebend, 
Rovoles, Richard, deffen Reife nach Pria- 
man, I, 5835 warum er fich von Schar: 
pey getrennet, 5845 er lauft zuMadagaf- 
far ein, Ebend. wird gefangen genom- 
men, 585; koͤmmt nad) Priaman, und 
Handelt dafelbft, 586; fein Schiff wird 
von Bretagnern geplündert I, 587 
Routine, ein Hauptmann der Tamiska- 
ninger, gehe wider die Engländer zu Felde, 
Roupilfe verfundfchaftet die Engländer, 
XIV, 547 
Royal, ein englifches Fort, IV, 69; hat 
erft Sriedrichsburg geheißen, Ebend, Die 
Engländer Faufen ses den Dänen ab, 
Ebend. es wird neu gebaut, 70; iſt 
unerfteiglich Ebend, 


XIV, 373 


Rum 633 
Royas, Diego von, wird vom Cafteo auf 


neue Entdeckungen ausgefchickt,, XV, 138; 
feine Entdeckungen und fein Tod XV, 189 


Rrifchrfchew, Wafıli, Unterfteuermann 
bey dem Commando nach dem kamt— 
ſchatkiſchen Meere, XIX, 473; befömme 
das Commando . XIX, 476 

Rubacel, eine Arc von Rubinen in Pegu, 

X, 576 

Rüben kommen in Zapon fehr gut fort, 

„XI, 687 

Aubin, ein außerordentlich großer, VII, 
489; Nachricht von denen im König: 
reiche Pegu, X, 5765 wie fie da gefun- 
den werden XU, 699 

Auder, an den chinefifchen Schiffen, wie es 
befchaffen ift, VI, 236 

Ruͤderklip, Beſchaffenheit dieſes Havens, 

XXI, 65 

Rudoiſchtſchik, fo werden bey den Kal- 
mucken die Erztfehürfer genannt, XIX, 150 

Auen werden die fiamifchen Sonnenfchirme 
genannt, X, 277. 

Aufifco, was diefer Ort fonft für Namen 
hat, Il 2095 unmäßige Hiße dafelbft, 
300; überflüßige Lebensmittel, 301; Bez 
ſchaffenheit der Häufer und Einwohner 
dafelbft, 3015 der Weg von da nach 
Bijurt und andern Dertern, IH, 310 ° 

Ruggs, eine Art Mehlthaues, thut dem 
Getraide in Nordland viel Schaden, 

XX, 596 

Ruinen, prächtige zu Carangua, XV, 324; 
an dem Ufer des Rio vinoquo, XV, 327 

Buiz, Anton von, nimmt den jungen Al⸗ 

magro gefangen, XV, 128 

Buiz, Bartholomäus, ein treuer Gefaͤhr— 
te des Pizarro, XV, 39; leget ſich vor 
Tumbes vor Auker, 425 verbindet ſich 


mit dem Centeno, XV, 214 
Rukh, Beſchreibung dieſes wunderſamen 
Vogels, VII, 496 
Buma, ſieh Ljama. 
Krrr a Rumina⸗ 
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Buminagui flieht vor den Spaniern, XV, 
67, 755. bemächtiger ſich der Kinder des 
Atahualipa, und läßt fie nebſt dem Il— 
lefcas umbringen, 81; auch feine eigenen 
und des Atahualipa Weiber tödten, 83; 
fließt vor den Spanien XV, 8 

Runiſches Capitel, ift ein übrig. geblie- 
benes Gedicht von der Edda, XRX. 55 

Buntis, eine Arc Münze in Virginien, 

XVI. 577 

Aupien faffen die Franzoſen zu Pondichery 
fhlagen, X, 623; wie viel eine, in In⸗ 

doſtan gilt, XI, 2505 goldene und fil- 
berne, deren Werth, 330; Gefchichte der 
Nupien mir den zwölf Himmelsjeichen, 
330, 3313 wie viel zwo Schnuren nach) 
unferer Münze betr gen, RXVIII, 310 

Ruͤſchka, was es bedeutet, XIX, 129 

Rüffel, Johann, ein Seeräuber , deſſen 
grobe Echimpfreden gegen Roberts, I, 
112; hartes Bezeugen, 1135 machet ei: 
nige Gefangene zu St. Nicolas, 114; 
wie er folche gefingen genommen, 116; 
fein Wortſtreit deswegen mit Joe, 17; 
fein Streit wegen Noberts, 1205, er füchet 
Roberts zu bereden, bey ihnen zu bleiben, 
121, feine Cafuiftif, 123; deſſen heftiger 

Zorn über Roberts, 124; er wird entwaff: 
net, 1255 feine verwegene Rede, 126; 
ift unerbittlich, 1275 feine Spötterey 
gegen Moberts II, 127, 128 

Ruſſen werden den Holländern von den Je— 
fuiten am chinefifchen Hofe vorgezogen, 
V, 3905 werden vom Jenghiz Khan 
bezwungen, VII, 1525 in Karazm wird 
ihnen übel begegnet, 286, 287; ihre 
Reiſen nach Norden, XVII, 1725 fie 
ſchicken einige von der Akademie der Wif- 
fenfchaften nach Kamtſchatka, XIX, 805 
deren Reife, ſ. Reiſegeſellſchaft, ruf 
ſiſche; wie fie Kamcſchatka entdecket, 
XX, 3225 Empörung der Ramtfchade- 
fen wider fie, 324, 3205 ihr vortheilhaf⸗ 

ter Handel mit ihnen, 339, 3795 ihre 


* 


Sar 


Reifen. und Entdeckungen längft den Kuͤ 
ften des Eismeeres, und auf dem mor— 
genländifchen Meere, NX, 380, ff. Wir 
derfprüche in ihren Berichten davon, 435 5 
wie es bey ihren Öaftereyen und Mahl 
zeiten zugeht, 4615 Befchaffenheit ihrer 
Sklaverey, 4635 ihr Charakter, 4655 
ihre Fähigfeiten, 468; gewoͤhnliche Lei⸗ 
besftrafen bey ihnen XX, 469 
Bußland, dadurch geht in den mitefern 
Zeiten die Handlung, I, 7; Unterfuchung 
wegen deſſelben $änder, VII, 7245. Ans 
merkung wegen. der Handlung mit ihm, 
XX, 4755 deſſen Seemacht und Trup- 
pen, 476; es wird durch den Krieg mäch- 
figer werden XX, 477 
Rüftung, güldene, IV, 236 
Buter, ein franzoͤſiſcher Wegläufer , giebt 
fi dem Joutel zu erfennen, XIV; 327; 
ekſchießt den Siotot, 3285 bleibe bey den 
Ceniern XIV, 330 
Rutren, oder Verheerergott, XVIII, 261 
Rutter, Willhelm, Nachticht von feiner 


Reiſe nach Guinea, I, 307 
Auydss, fpaniicher Hauptmann, erfriert, 
; XV, gr 


dan Buyter, bolländifcher Admiral, fprenge 
das Fort Wirfen in die Sufe, IV, 295 
thut der englifchen Compagnie großen 
Schoden, 595 kann Cap Corſe nicht bez 
zwingen, 59, 615 erobert das Fort Naf 
fou, 745 ihm fihläge die Landung auf 
Annamabo fehl, 79; er vertreibt die Enge 
länder aus Klein- Kormantin, go, 82, f 
leidet Schiffbruch, XVII, 4965 ‚greift 
Fort royal an, 507; nimmt es auf eine 
ſeltſame Art ein XVII, 508 
Ruͤz, der japonifche Caftanienbaum, XI, 731 
Byper, was es für ein Vogel ift, a 495 
; x 
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Sa, oder Sjun, eine Art Roſenſtraͤuche, 
Il; 727 
VI, 584 


Sas, Nusen diefes Baumes, 
Sam 


Saa 


Saa, Franceſceo, Geſchichte dieſes Geeräus 
bers, A 79 
Saal der großen Einigkeit, was fo Heißt, 


Er 


' VI, 30 
Scamuns, ein Baum von feltfamer Ge— 
ftalt, XH, 684 


Saba, Königinn von, wo fie zu Schiffe ge- 
gangen feyn foll, I, 199 
Saba, Beſchreibung diefer Inſel, und ihrer 
uniberwindlichen Seftung, XVII, 672; 
der vornehmſte Handel dafelbft beſteht in 
Schuhen, XVIH, 673 
Sabani, ein Gefäme, woraus eine Art 


Senf bereitet wird, VIII 98; XIL 693° 


Scbarcanen, Pfeile von Fifehgräten, da⸗ 
mit zu ſchieſſen, VII, 88 
Sabauce, Befihreibung dieſer Frucht, 
XVI. 289 
Sabbath, in Benin, TV, 4585 der Ne⸗ 
gern, f. Setifchtag. 
Sabdariffa, eine Gattung des Kermia, 
XU, 634 
Sabder Aly Ram, des Dauft-Aly Ram 
Cohn, X, 628; erobert Trichenapali, 
629; feine Völfer laufen von ihm weg, 
622; harter Friede, den er eingehen muß, 
6335 er reifee nad) Pondichern, X, 641 
Sebi, die Hauptfiadt von Whidah, IV, 
3945 Deren verfchiedene Benennung, 
Ebend, wird befchrieben, III, 5305 zer⸗ 
ftört, 529, 5455 IV, 3945 was für euros 
>» päifche Factoreyen darinnen find, IV, 396 
Sabloniere, ein franzöfifcher Lieutenant, 
wird von den Wilden gefangen, XIV, 312; 
leider Schiffbruch, XIV, 320 
‚Sabo, deffen König treibt den König von 
Futto aus feinem $ande, III, 403, 4195 
zieht im Triumph ein, II, 420 
Sabos, was für ein Titel es ift, IV, — 
93 
Sabow, Sabu, Königreich, TV, 71; 
Größe und Gewächfe deffelben, 715 def: 
fen Einwohner, Ebend, führer öfters 
Kriege mit den Akkanezen, 725 der König 


\ 
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erlaubet den Hollaͤndern ein Fort zu Mo— 
wri, IV, 11 

Sabuda, Beſchaffenheit der Einwohner 
auf dieſer Inſel, XII, 238; ihr Handel, 
XI, 239 

Sabutis, eine Art $andfchildfröten, XVI, 133 
Saca, eine Art wilder Raßen, VII, 574 
Sacca, Gürtel der Amboiner, XVII, 107 
Saccardie, ein franzöfifcher ingenieur, 
koͤmmt nad) Königshaven, XIV, 351; 
wird von den Engländern gefangen, XIV, 
— 353 

Sachem, der große, verbindet ſich mit den 
Englaͤndern, XVI, 581; Geſandtſchaft 
der Englaͤnder an ihn, XVI, 582 
Sack, heißt auf den franzoͤſiſchen Inſeln 
eine Ban, XVII, 537 
Sach, der große, auf Guadeloupe, Be 
fehreibung deffelben, XVII, 527 
Sack von Leogane, was fo genannt 
werde, XVII, 417 
Sachpfeife wird bewundert, U, 99 
Sacramalon, ein indianifchesKüchenfraut, 
XVII, 708 

Sadfin, eine Fleine wilde ychnis, XII, 722 
Saͤmund, Sigfuſſon, ein iständifcher Ge- 
leheter, der Sanımler der Edda, XIX, 54 
Saͤngerſtreit, Beſchaffenheit deſſelben bey 
den Groͤnlaͤndern, XX. 96 
Säufer, große, Beyſpiele davon, II, 124,156 
Sägen, wie die Negerweiber ihre Kin- 
der faugen, x IV, 135 
Säuglinge, werden bey den Grönländern 
lebendig begraben, wenn ihnen die Mutter 
geftorben, XX, 126 
Safian Softan, wird Khan in Karazm, 
VII, 268; unterwirft fid) die Turfmanen, 


VII, 269 
Saftan, indianifcher, VIII, 581; f auch 
Caimbet. 

Säfte, damit ſich die Siamer färben, X, 310 
Saga, ſ. Conduri. 

Sagal, ein Beynamen der kusnetzkiſchen 

Tatarn, XIX, 350 

Kerrz Sagamite, 
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Sagamite, was die Morbamericaner - fo 
nennen, XVI, 43 

Sagamos, alfo nennen die Wilden in 
Acadien ihre Oberhäupter, XIV, 88 

Sagamos, eine wilde Voͤlkerſchaft, XVIT, 23 

Saganak, wird vom Zuzi Khan eingenom- 


men, VIL, 147 
Sagen, Veränderung der mündlichen, 
XVIL 3 


Saget, des de la Sale Bedienter, reifet 
mit demſelben zu den Illineſen, XIV, 322; 
wird unterwegeng ermordet, XIV, 322 

Saghart, Gabriel, Barfüßer, deſſen Ver— 
richtung bey den Huronen, XIV, ıu 

Saga Borneo, ein fleines Korn, XVIIL, 74 

Sagpinen oder Sahuinen, eine Arc Elei: 
ner Affen, XVI, 134, 271 

Sagres, Borgebirge n Beſchaffenheit der 
Einwohner daſelbſt, U, 104 

Sagu, was es ift, I, 7925 ein Baum, 
der zum Brodtbacken diene, VIII, 315; 
XL, 433; XVIII, 6635 Befchreibung 
deffelben, VII, 336 

Saguima, ein utauaififches Oberhaupt, 
toͤdtet viele Mafeutiner, XIV, ‚553 

Sagumanda, ein Brodtbaum, Beſchrei— 
bung deffelben, XI, 684, 685 

Saguweer, ein Getraͤnk der Moluder, 
XVIN, 75; machet bfaffe Farbe, 965 wie 
man es ftarf machet, XVII, 106 

Sahagy, König zu Tanfchaur, wird vom 
Sander Saheb angegriffen, X, 629 

Sahoulau, König in Alfourien, XVII, 1095 
feine ſchreckliche Grauſamkeit, XVIIT, ı1o 

Saiga, ein Thier, einer Gemfe nicht un- 
ähnlich, XIX, 137, 239 

Saignes, P. Miffionar, wird von dem 
Nabab zu Velur gefchügt, XVII, 259, ff. 
feine beſchwerliche Reife, 2635 er entgeht 
einigen Gefährlichfeiten, XVIII, 264 

Satkal, ob es ein See oder ein Meer zu 
nennen, XIX, 1835 deſſen Größe, XIX, 183 
Sailler, Bartholomäus, geht mit dem AL 
finger nad) Coro, XV, 51 


Sat 


Sainos was es fuͤr ein Thier iſt, XII, 672 
Saint imand, Geſchichte deſſelben, XI, 176 
Saint Ange, wodurd) er die Illineſen ge: 
gen die Franzoſen gereizet, XIV, 619 
Seinte Croix, Befchreibung diefer Inſel, 
XVU, 6745 verſchiedene Veraͤnderun— 
gen auf diefer Inſel, 4515 ungluͤckliche 
Unternehmung der Spanier auf dieſelbe, 
452; ft jego verlaffen, XV, 452 
Seint »Övide, deffen Unternehmen auf 
die Inſel Neuland, XVU, 660 
Saiſſan, bedeuter einen Edeln, aber auch 
einen Oberauffeber über ein Gefchlecht, 
AIX, 214 

Saiſſanka, ein Fleines Fahrzeug, XIX, 139 
Satanandfio, ein Strauc) mit Lilien ähn- 
lichen Bluhmen, XI, 727; dergleichen 

in Japon, XI, 685 
Sakaſchtſchik, bedeuter Schutz, XIX, 177 
Sakier, ein wildes Volk in Canada, XIV, 
2:5; XVII, 18; einige von ihnen bekeh⸗ 
ren ſich, XIV, 235 
Satfi, Nachricht von diefem japoniſchen 
Getränke, XI, 605 
Sabkundi, ein gefunder und guter Hands 
lungsore, IV, 295 wie das Sand und 
Erdreich befihaffen, Ebend. Schickſal 
der engliſchen und hollaͤndiſchen Forts 
dafelbjt, IV, 39 
Saboß, ein fleinichter Strich vom feften 
Sande, der den Fluß feichte macht, XIX, 264 
Sakır, der König daſelbſt wird file einen 
großen Zauberer gehalten, III, 663; wie 

er dem Meere opfert, Ebend. 
Saku Taku ift die weibliche Pöonie, XI. 
29 

Sal, Eyland, deffen $age, I, 164; wir 
verlaffen, 165; fein ſchlechter Zuftand, 
Ebend, es hat Vorrath an Fefchun, Eb» 
Ambergries dafelbft, 166; wenig Eine 
mwohner, 1675 Thiere dafelbft, Ebend⸗ 
Salsbetzingue, mauriſcher Prinz, kommt 
zur Negierung, XVII, 3045 nimmt 
Canul ein, XVII, 204 
Sala 





Sal 


Salamander, ob er im euer febet, TV, 
264; eine Art Schlangen, die des Nachts 
wie Hühner gadeln, XV, 13 

Salangan, ein Vogel, deffen Neft man ift, 
XL 4185 Befihreibung deffelben, XI, 429 

Sal Armonisc, woraus es gemacht wird, 

II, 493 

Salazar, Alonfo de, Präfident zu Quito, 

XVL 7 

Selazar, Rodrigo von, nimmt den jungen 
Almagro gefangen, XV, 1385 geht zum 
Gonz. Pizarro über, 1605 ermordet den 
Puellas, 2235 ftößt zum la Gaſca, XV, 

; 229 

Salcedo, Johann, landet auf der Inſel 
Tumbes, XV, 58; bekrieget die India— 
ner daſelbſt, - XV, 59 

Salcedo, Joſeph von, entdecke das Berg⸗ 


werf zu Saycacota, XV, 4425 feine Frey: . 


gebigkeit, unfihuldiger Tod, und Einge— 
hung feines Bergwerkes, XV, 443 
Saldanhaters, wer fie find, V, 13 
Saldanna, Befchaffenbeir des Viehes an 
diefer Bay, I, 435, 5345 der Einwohner, 
435, 450, 519, 567; wie Lancaſter mit 
folchen geredet, 4505 Anmweifung wegen 
deren Rheede, 4815 Beſchaffenheit des 
dafigen Landes, 518, 6545 Beſchreibung 
diefer Bay, 6515 Viehhandel dafelbft ift 
eingegangen, 6525 Einwohner dafelbft, 
deren Kleidung, Ebend. und Zierrathen, 
563; Thiere, Vögel und Fiſche dafelbft, 
Ebend. 

Saldanns, Anton, deffen Verrichtungen 
in Indien, I, 141 
Saldits, Kraft diefer Pflanze, -VIIT, 588 
Sale, Robert Eavelier de la, koͤmmt nach 
Kanada, XIV, 265; feine Gemüthsart, 
265, 3245 will den Miciffipi vollends ent- 
decken, 266; wird mit der Herrfchaft 
Catarocuy begnadiget, 266; leider großen 


Verluſt, 2675 feine Standhaftigfeie da- | 


ben, 2685 man will ihn vergiften, 268; 
ev laͤßt den Miciſſipi aufwärts befahren, 
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XTV,268 ; bauet noch) eine Schanze, 2695 
befährt den Strom bis ans Meer, 270; 
nimmt von dem Sande der Akanſas Befig, 
2705; gebt nach Frankreich zurück, 2705 
wird vom Statthalter de la Barre vers 
klagt, 2735 ſetzet fich bey dem Minifter 
in Gunſt, und thut neue Vorſchlaͤge, die 
gebilliget werden, 3085 reiſet wieder ab, 
3095 veruneiniget fi) mit dem Beau: 
jeu, 3105 es geht ihm ein Fahrzeug ver- 
foren,3105 er verfehler die Mündung des 
Mieifipi und koͤmmt in die Bernhards⸗ 
bay, 3115 wo feine Fluͤte ſtrandet, 3123 
er bauet zwo Schanzen, 3135 feine allzu 
große Schärfe, 314; er will den Micifftpi 
zur See auffuchen, 317; viele feiner Leute 
werden ermorder, 3195 feine Fregatte 
leider Schiffbruch, 320; er gebt abermals 
auf Unterfuchungen aus, 3205 koͤmmt zu 
den Ceniern, 3215 machet ſich auf den 
Weg, die Illineſen aufzufuchen, 3215 
trauriges Ende deffelben, 3235 ausge» 
fprengte Verleumdungen feiner Feinde 
von ibm, 3245 warum fein Unterneh» 
men mislungen, 3335 Anmerfungen über 
feine Aufführung, XIV, 334 
Salettes, Befchaffenheit diefes Volkes, X, bi 
Salian, ein Vogel, der ſehr ſchnell läuft, 
XVI, 296 

Salieres führer franzöfifche Voͤlker nach 
ueber, XIV, 229 
Salindang, Puß des moluckiſchen Frauen 
jimmers, 4 XVII, 64 
Salmont nimmt im Namen des Königes 
in Sranfreic) von Souifiana Befig,XTV,648 
Salomonsinfeln, Erzählung von denfel- 
ben, XII, 5295 deren Entdecfung, XV, 
436; XVII, 493; Befchaffenheit ihrer 
Einwohner, XVII. 5; ihre Anzahl und 
Früchte auf denfelben, XVIII, 493; Ber 
fibreibung Diefer Inſeln, 4945 Wohn: 
plag der Indianer, 4945 Reichthum 
diefer Inſeln, 4955. Meynung des Caveri 
von denfelben, XVII, 495 
Salomons 
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Salomons Siegel, eine canabifche Pflan⸗ 
ze XVI. 249 


Salonio, Johann, wird von den Englän- 
dern gefangen, XVL 84 
Salonta, eine Art Wolfsmilch, VIIL 586 
Salperer, auf den Eylanden des grünen 
Vorgebirges, IL, 162; wie er zu St, 
Johann wächft, 2135 quillt aus ber 
Erde, VO, 7015. aus dem Mifte der 
Fledermäufe, XL, 4295 deffen giebt es in 
Bengalen die Menge, XII, 696; wie 
auch in ber Hudſonsbay, XIV, 275 
Salferte, Beſchreibung diefer Infel, XU, 
481, 48% 

Salto atras, wen man in Carfagena fo 
nennet, IX, 26 
Salvator, Merkwuͤrdigkeiten dieſer Stadt, 
VII, 192 

Salvegarde, eine Art von Schlangen, 


Salvert, deffen Unternehmung wider Ar— 
guin, II, 257; er koͤmmt nach Portendie, 
Ebend. belagert Arguin, 258; uͤber— 
rumpelt es, 259: nimmt einige Schiffe, 
I, 260 
Salz, ſolches iſt den Schwarzen nothwen⸗ 
dig, U, 75; mie es unter ihnen fortge- 
bracht wird, Ebend. ſeltſame Art, es zu 
vertauſchen, 765 wie es zu Bona Viſta 
gemacht wird, 106, 171; wie es zu Mayo 
gemacht wird, 1775 wie man es zu Sr. 
Johann bekoͤmmt, 215; beſondere Are 
deſſelben um Bukſar, 465; wo vieles 
gemacht wird, IV, 43, 67, 2375 wie es 
gemacht wird, 2375 V, 1875. ungemein 
weiffes, IV, 75,2375 welches das befte ift, 
2375 wird bitter, 2385 Handel damit, 
755 wie es in China ausgegraben und 
zubereitet wird, VI, 5415 wer deſſelben 
Gebrauch erfunden haben foll, VI, 114; 
wie es Die Mongolen machen, 599 ; wird 
in Aſem auf zweyerley Art gemacht, X, 
356, f. wie es in Japan gemacht wird, 
X1, 6785 wie auf der Campechebay, 


XVl, 313 
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XIII, 5035 gemeines in Island, wird 
von Felfen, woran das Meer gefchlagen 
bat, gefammlet, XIX, 40; bitteres aus 
dem Irtiſch, feine Wirkungen, 128; ges 
fottenes bey Wasnofensf, 3225 aus 
Mangafea und Senifeist, XIX, 326 
Salzbrunnen bey Spaaffa-Prilufi, Nach— 
richt davon, XIX, 459 
Salsgruben, ergiebige, zu Guayaquil, IX, 
1385 eine außerordentliche, XVI. 3735 
die zu St. Chriſtoph haben die Franzofen 
und Engländer gemein, XVII, 461; ders 
gleichen find vermuthlich in Island ge: 
weſen, XIX, 49 
Salz handel, guter, II, 34,37, 41, 45,46, 116 
Salzkothen, bey Bumafthfina, XIX, 232; 
zu Uſtkut, 255; zu Uſſolka, 3765 zu 
Solikamskaja, 453; zu Nikitskaja, 454; 
zu Pythſchora, 4555 zu Solikamskoi, 
517; zu Tomsf, XIX, 459 
Saflsquellen, andem Kuta, XIX, 242; bey 
Itſchorg, 259; bey Kaptendei, XIX, 275 
Salsfee, Nachricht von einem auf der Inſel 
Hiſpaniola, XIN, 230; bey Jamuͤſchewa, 
XIX, 1255 von dem Zagan Mor und 
deſſen Salze, XIX, 218 
Selsteicdy, großer, IV, 6455 wunderfiche 
Begebenheit daſelbſt, Ebend. 
Selswaffernegern, welche man fo nenne, 
XVI, 620 
Salzwerke, auf St. Julian, XI, 37, 835 
Größe der befrächtlichften Safzgrube, 845 
berühmtes bey Balachna, XIX, 89; zu 
Solikamskoi, 544; XX. 448 
Samaca, Beſchreibung und Nutzen diefer 
Frucht, und der Blaͤtter des Baumes, 


VIII, 94 
Samsle, Nutzen dieſes Krautes für Zahn: 
geſchwuͤre, VIIL 582 


Samarathen, eine Secte der Banianen, 
X1, 275; ihre Lehre und Gebräuche, Eb. 
Samarkant, iſt ein Theil der großen Buk⸗ 
harey, VII, 300; Graͤnzen und Größe 
dieſer Provinz, VII, 312 
Samar⸗ 
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Samarkant, die Stadt, wird vom Jenghiz 
Khan eingenommen, und bie Beſatzung er- 
fhlagen, VI, 1485 hat ein grofies Schloß 
nd berühmte Afabemie, VAL, 313, 437 
Sambabos, Gefihichte diefes Prinzen, II, 
358; er koͤmmt zur Regierung, 3595 finde 
ſich von den Franzofen befeidige, Ebend. 
wird nieder ausgefühner, II, 360 

Sambaja, Nugen diefer Frucht, VIIL, 99; 


XI, 694 
Sambo, ein Geſchlecht Einwohner in Cars 
» fagena, IX, 25 


Sambos, was darunter zu verftehen, IV, 
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Samedo, Alvarez, Nachricht von deflen 
Befchreibung von China, VI, 2 
amen, der einen finnlos machet, T, 440; 
was bey denen europäifchen zu beob: 
achten, wenn man fie nach Indien ver: 
Pflanzen will, XV, 704 
Sammtärmel, was es für Vögel find, I, 
333; IV, 579; VII, 149 
Samipoſcheca, ein Seeräuber, nimmt 
den Pinto, nebfi feinen Gefährten in 
Dienfte, X, 38 
amojeden, Nachricht von ihnen, XIX, 
3835 XXI: 55; ihr Urfprung, XIX, 489 ; 
deren Abfchilderung, XVII, an; ihre 
Geſtalt, XIX, 492; ihre Fehler, 493; ihre 
Beichäfftigungen, 494; ihr Unterhafe, 
494; Urfprung ihres Namens, 494; 
die Zeit ihrer Unterwerfung unter die 
Rufen, 4955 Verordnungen zu ihrem 
Beten, 496; ihre Religion, 4985 Bes 
griffe von Gott, 4985 ihre Art zu begra« 
ben, 498; fie haben Feine Refigionscere- 
Monien, 499; 
lehre, 4995 Fein Gefeg wider die Miffe- 
thaten, 499; Be Gögenbilder, XVII, 
112; fie beobachten unter einander eine 
Gleichheit, XIX, 500; brauchen die Renn⸗ 
thiere zum Taufche, 5005 beſonderes 
Veyſpiel ihrer Empfindlichkeit, 501; deren 
Abbildung, XXL, 37 
Algen, Reifebefchr. XXI Band, 


eine einfältige Sitten, 
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Samorin, Namen der Könige in Kalekut, 
AD, 4555. deffen Pallaft, I, 565 deflen 
Kleidung, Ebend, giebt dem de Gama 
Gehör, 575 ihm werden nachtheilige Ge: 
danfen vom de Gama beygebracht, 605 
ift geneigt, den Portugiefen freye Hands 
fung zu verftatten, 61; deffen Guͤtigkeit 
gegen den de Gama, 63; Schreiben an 
den König in Portugall, 66; ' deffen 
Pracht, 76; er giebt dem Cabral Gehör, 
Ebend. erläuber ihm, eine Factorey zu 
Kalekut aufzurichten, 78; deſſen Unbe⸗ 
ſtaͤndigkeit, 815 deſſen Liſt gegen Gama, 
915 er zieht wider die Portugiefen zu Felde, 
955 wird zuruͤck getrieben, 96; deſſen 
Kriegesmacht, 985 er wird vom Pacheco 
geſchlagen, Ebend. verſtaͤrket ſich wieder, 
995 wird von neuem sefehlagen, 100; 
erreget den Sultan von Aeghpten wider 
die Portugiefen, 107; ruͤſtet fih von 
neuem, HIT5 iſt der mächtigfte König in 
ganz Malabaren, VII, 174 
Sampagu, Nachricht von dieſer Bluhme, 


VI, 530 

San, eine kleine Enpreffenfichte, XII, 73a 
Sanas, Beſchreibung diefer Stade und 
deren Einwohner, I, 623; der Weg von 
da nad) Mofha, Ebend, 
Sanaga, Fluß wird entdecket, T,26; Furze 
Nachricht von ihm, 35; angenehme Aus- 
fichten auf diefem Fluſſe, II, 287; Könige 
an demfelben, Ebend. deſſen Lauf und 
Sänge, 325; gefährfiche Einfahrt, Ebend, 
ob er der Niger op, 336 u. f. deſſen 
verſchiedene Namen, 340; Schoͤnheit 
dieſes Fluſſes, U, 341 
Sanagagummi wird meift von ben Frans 
zofen gekauft, NL ng 
Sanarabaum, III, 292 
Sanas, eine Art weiffer Cattun X; 61; 
Handel mie demfelben, XVII, 830 
San Bras, Geftalt und Art der Einwoh⸗ 
ner daſelbſt, VII, 14 
Sancho, Peter, wird gehangen, XV, 107 
©sss ancrats, 
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Sancrats, werden die Vorfteher der Ta: 
fapoinen in Siam genannt, X, 277, 2905 
ihre Kennzeichen und Muchmaßungen 
von ihnen, 8 X, 290 
St. Andres, ein Fluß, wird befchrieben, 
U, 6515 Ausflug und Barre in demfel- 
ben, Ebend, er giebt den beften Plag zu 
einem Fort, Ebend. wie das Erdreich 
und die Gewächfe um diefen Fluß be» 
fhaffen, 6525 _ Befchreibung der Ein- 
wohner an demfelben, Ebend, ihr Han: 
del und ihre Waaren, Il, 653 
St. Annenbhaven, Befhreibung defleiben, 
; XIV, 576 
St. Anton, ein Fort zu Arim, wird bes 
fehrieben, IV, 19, 205 von den Portu- 
giefen erbauet, 205 und von den Hollän- 
dern eingenommen, Ebend. 
St. Antonio, Lage und Geſtalt dieſes Ey: 
(andes, U, 234; Früchte und Wein, 2355 
was es fonft hervor bringt, 2365 deſſen 
Einwohner, Eb. find meiftens Sklaven 
und in Parteyen getbeilet, 2375 Haupt⸗ 
fladt, 2385 Urtheil von diefer Inſel, 
VI, 413 
St. Auguftin, Beſchaffenheit der Einwoh- 
ner, und bes Landes um diefe Bay, I, 
4365 Beſchreibung diefer Bay, I; 656 


St. Chriſtoph, die natürlichen Einwohner. 


diefer Inſel find Caraiben, XVII, 3805 
die Franzofen und Engländer landen zur 
gleich dafelbft an, 380; fie vergleichen fich 
mit einander, Die Inſel zu theilen, 380, 
4555 werden beyde von ven Spaniern 
verjagt, Eehren aber bald wieder zuruͤck, 
380, 382, 3835 die Engländer maßen 
fid) der Obergewalt daſelbſt an, 3835 bie 
franzöfifchen Einwohner werden nad) St. 
Domingo verfeßet, 403; fie bekoͤm̃t durch 
ben Longvillers eine ganz andere Geſtalt, 
4515 wird an die Maftheferritter ver: 
fauft, 4525 ibre Größe und Urfprung 
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Anfehung ihrer Weiber, XVIL, 455, 4565: 
Befchreibung diefer Inſel, 456; wie fie 
Warner und Enambuc anfanglidy unter 
ſich getheilet, 4575 Beſchaffenheit der 
Luft allda, 4595 wie das Geiftliche das 
ſelbſt beforget werde, 4615 Einrichtung 
des Gerichtswefens, 463 5  praächtiges 
Schloß des Comthurs von Poincy, 4635 
engländifcher Theil von St. Ehriftoph, 
4635 gegenwaͤrtiger Zuftand diefer In⸗ 
fel, 4675 Veraͤnderungen auf derfelben, 
4675 die Franzoſen beunruhigen fie, 
treten fie aber endlich an England ab, 
XV, 473 
St. Clara, Entdeckung diefer Inſel, XV, 
42; was man für Koftbarfeiten darauf 
gefunden, XV, 42 
St, Crik, franzöfifcher Lieutenant, feine 
großmürhige Thar, XVUI, 179 
St, Cyrque wird auf der Magdalenenaue 
tödtlich verwundet, ) XIV, 374 
St, Denys, deffen Reife nach Merico zu 
Sande, XIV, 5989; wird bafelbft ins Ge: 
fängniß gelegt, und foll fpanifche Dienfte 
nehmen, 590; leiftet den Spaniern einen 
großen Dienft, 5915 verheurathet fich 
mit einer Spanierinn, 592; koͤmmt nach 
Maubile zurück, 5965 die Wilden haben 
viele Siebe für ihn, 613, 6145 feine Ver: 
richtungen bey den Natchitochen, 6155 
er erhält das St. Ludwigskreuz, 6155 wird 
von den Natſchen belagert, die er aber 
fchlägt, XIV, 646 
St, Domingo, Inſel, f. Hiſpaniola. 
St. Domingo, Stadt, wird durd) einen 
Drcan umgeftürzet, XIIT, 223; Werände- 
rung ihrer $age, Befchwerfichfeiten daben, 
und vorige Schönheit diefer Stadt, 2235 
Befchaffenheit des herum liegenden Lan⸗ 
des, 2245 Feſtungen und öffentliche 
Gebäude dafelbft, XI, 225 


ihres Namens, 4555 Vertraulichkeit der = Euſtachius, Beſchreibung dieſer In⸗ 
el, ® 


Engländer mit den Franzoſen bafelbft in 


XVII, 674 
St. Georges, 
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St, Beorttes, Beſchreibung dieſer Inſel, 
XVII, 6405 ihre Hauptſtadt und Eins 
theilung der Inſel, XVII, 640 
St. Selena, englifäyes Fort dafelbft, VII, 
5505 Staͤrke und Lage beffelben, 5515 
Zuftand der Inſel und Sammlung von 
Seltenheiten dafelbft, VIII, 551 
St. Selene, ein Sohn des. Heren le Moyne, 
reiſet mit nach ver Hudfonsbay, XIV, 288; 
hilft Corlar einnehmen, 3375 vertheidigee 
Quebee wider die Engländer ſehr tapfer, 
wird aber tödelich verwundet, XIV, 361 
St. Jago, ein Berg, IV, 48; Uefprung 
feines Namens, Ebend. daſelbſt find 
Königsgräber, Ebend. und ein fehöner 
Garten des holländifchen Generals von 
Eonradsburg, Ebend, 
St. Tags, ungefunde Jahreszeit bafelbft, 
U, 1525 deſſen Namen und Sage, 1815 
Luft und Erdreich dafelbft, wie es beſchaf⸗ 
fen ift, 182; Geſtalt dieſer Inſel, Ebend, 
deren Befchreibung, XVIII, 4675 Vieh, 
Vögel und Früchte daſelbſt, I, 183; 
Fifche dafelbft, 185; Mineralien, Ebend, 
Einwohner, deren Vorrechte, 1865 uns 
wuͤrdige Geiftlichfeit dafelbft, Ebend. 
Haven und Städte dieſes Eylandes, 189; 
deffen Negierung, 1995; Handlung, 200; 
$gebensmittel, wie folche daſelbſt zu befom- 
men, Ebend, 
St. Jago, Beſchreibung diefer Stadt, II, 
1935 deren Einwohner und ihre Klei- 
dung, 1975 fie wird von Drafen und 
Scherley erobert, U, 108 
St, Yago, oder Spanifchtewn und Spa- 
niſchſtadt genannt, Beſchreibung berfel- 
ben, . i XVIL, 584 
St. Johannis, gute Gemüchsart der Ein- 
wohner diefer Inſel, H, 1375 ihre Ein- 
bildung von der Zauberey, 1385 ihr fa= 
tbofifcher Glaube, 1395 ihre Wiffen 
ſchaft, Ebend. ihre Sprache, Ebend. ihre 
Freundlichkeit gegen Roberts,146 5 Figur 


dieſer Inſel, 1475 beten Sage, Boden ı 
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und Früchte, II, 212; Ziegenjagd daſelbſt, 
2135 fie hat viel Salperer, Ebend, Dies 
talle und Erste, 214; Goldadern, Ebend, 
Fiſche daſelbſt, 215; Felſen, auf denen 
Salz wird, Ebend. wie ſie ihre Fiſche 
erhalten, 2165 Walfiſche daſelbſt, Ebend. 
Ambra, Ebend. deren Einwohner Ge 
muͤthsart, 2175 ihre Speiſen, Ebend, 
ihre erfte Bevölferung durch die Schwar- 
gen, 2185 fie haben bey der hriftlichen Re- 
ligion noch einige heidnifche Gebräuche 
behalten, 2215 deren Handlung und Res 
Hierung, Ebend. Rheeden und Bayen, 
2225. wie man fie fuchen muß, Ebend, 
warum der erſte Vorſatz der Franzofen, 
ſich da nieder zu laſſen, nicht ausgeführet 
worden, XIV, 578 
St. Johannsſtadt, auf der Infel Neu— 
land, wird zerſtoͤrt, XVII, 659 


St. Julian, Bay und Haven, XVI, 96; 
Anſons Irrthum wegen derſelben, 100; 
Schifferbeobachtungen davon, XVI, 100 

St. Laurent, Großſtatthalter aller ameri⸗ 
caniſchen Eylande, XIV, 310 


St. Ludwig, Beſchreibung dieſer Inſel, 
XVII, 4275 warum fie nicht befeſtiget 
worden, 427, f. Beſchaffenheit der frans 
zoͤſiſchen Einwohner dafeldft, XVII, 428 

St. Maris, Befhaffenheit der Einwohner 
biefes Eyfandes, I, 451; Krieg derfelben 
mit denen zu Madagafcar, VII, 25 

St. Martha, Verlegung der Statthaltere 
fchaft dieſer Inſel, XV, 495 Befchrei- 
bung derfelben und der Stadt darinnen, 

\ XVI. 385 

St: Martin, Beſchreibung diefer Inſel, 
XVII, 667; die Spanier verlaſſen die— 
ſelbe, 668; ſie wird von den Franzoſen und 
Hollaͤndern unter ſich getheilet, 668, 669; 
Beſchaffenheit des. franzsfifchen Wier- 
theils, XVH, 669 

Ste. Michael, Anfegung diefer Stadt, XV, 
62; Erdbeben dafelbft, 1,396 

Ssss 2 St Michael, 
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St. Michael, warum er nah Michillima- 
kinac gefchicft worden, XIV, 3805 er 
wird von den Iroqueſen gefangen, 3815 
entwifchet ihnen wieder, 

St. Nicolas, Sage und Weite diefes Ey⸗ 
landes, 11, 2245 Geſtalt deffelben, Ebend, 
deffen Küften und Rheeden, Ebend. 
deffen Hauptſtadt und Einwohner, 226; 
das gemeine Wolf ift diebifch, 2275 was 
es hervor bringt, 228; Viehzucht dafelbft, 

Ebend.  Manufacturen, 2295 Hand⸗ 
fung, 2305 Eigenthumsherr, Ebend. 


St. Ovide, Föniglicher Verweſer zu Plai- 


fance, deffen Anfchlag auf Neuland, XIV, 
295 
—— weg, 529; verläßt fie aber 
wieder, XIV, 551 
St. Paul, Urſprung diefer Republik, ihre 
Geſetze und Gebräuche, XVL 229, 356 
St. Paul, ein Stein, welchet den Schlan- 
genbiß beilet, XVI, 26 
St. Peter, Inſel, wird entdeckt, XVII, 498 
St. Petersfifdy, Befchreibung deffelben, 
XVU, 235 

St. Philipp, Namen und Sage diefes Ey- 
landes, 11, 2055 Beſchaffenheit deffen 
Oberfläche, 206; es har einen Feuer ſpey⸗ 
enden Berg, Ebend, wie folcher entfpruns 
gen, 2075 Boden und Früchte Dafelbft, 
2095 die dafige Küfte und Rheeden, 
II, 210 

St. Pierre, umftändliche Befihreibung die- 
fer Stadt und des Forts, XVII, 498 
St. Sebaftian, ein Fort, IV, 325 deffen 
Befchreibung, Ebend, folches errichten 
die Portugiefen, 32; die Holländer neh— 
men. es ihnen ab, Ebend, worinnen 
deſſen Werth befteht, IV, 33 
St. Sebaftian, Anlegung diefer Stadt, 
XI, 1705 Elend der Caſtilianer da— 


felbft, 173, 1745 wie ihnen Hülfe wie⸗ 


berfährt, XI, 175 
St. Thomas, eine Müngforte in Oftin- 
dien, VIH, ıor 


XIV, 392 _ 


er nimmt den Engländern die Jo-⸗ 


San 


St. Thomas, Entdeckung dieſer Inſel, 
XVIII, 491; Sage derſelben, XVII, 664; 
ſie gehoͤret den Daͤnen und den Preuſſen, 
6643 wovon die Kaufleute daſelbſt ven 
größten Mugen ziehen, XVII, 665 

St, Thomas, Stadt, wird von den Frans 
zofen eingenommen, VII, 614; Zuftand 
derfelben, und Verluſt der Mohren da- 
felbft, 618; fie muß fich nach einer zwey⸗ 
jährigen Belagerung wieder an die Moh- 
ven ergeben, 6205 Machricht von dem 
Grabe des Apoftels Thomas dafelbft, 621; 
wer die Stadt zuerft erbauet, und wie fie 
die Portugiefen verloren, 6225 daſelbſt 
foll der Apoftel Thomas geprebiger haben, 
XVII, 3555 ift gefähleift worden, 3555 
das Kreuz, das er foll gemacht haben, 

XVII, 357 

St. Dalier, Bifchof von Quebec, wird von 
den Engländern gefangen, XIV, 508 

St. Dincent, Fluß, Beſchaffenheit der 
Einwohner um denfelben, I, 264 

St. Vincent, Befchreibung diefer Inſel, 

XVII, 676 

Sandale, was es bedeuter, IV, 408 

Sandbank, Tiefe und Beſchaffenheit des 
Grundes und Waſſers um die bey Terre 
neuf, IX, 590; Voͤgel um dieſelbe, 599, 
600; bey der Mündung des Ganges, 

XVII, 363 

Sandelbaum, Befchreibung deffeiben, XIL 
2595 verfihiedene Sorten davon, XII, 685 

Sandelbols, rothes, eine fihlechte Arc da⸗ 
von findet man auf Java, VII, 96 

Sander Saheb, des Dauft- Ay Kam 
Tochtermann, X, 628; wird Nabab zu 
Trihennapali, 629;  ift in Gefahr, fer 
nen Feinden überliefert zu werden, 6323 
wird in Trichennapali vom Ragoſchi Buſ⸗ 
fola belagert, 6385 muß ſich ergeben, 
erhält aber Leben und Freyheit, 6383 er 
reiſet nach Pondicherh, 6413 fein Em—⸗ 
pfang daſelbſt, 6423 wie er feine Dank 
barkeit gegen den Dumas bezeuget, X 643 

Sanderuß, 


* 
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Sanderus, Jacob, fuͤhret als Vorſteher 
zu Patna ein ſieches Leben, X,583 
Sandhügel, bewegliche, VI, 612 
Sandias, Sandien, oder indianifihe 
Melonen, IX, 1325 zu Cartagena, IX, sg 
Sand kriecher, Befchreibung diefes Fifches, 
V, 206 

Sandde, Nachricht von dieſer Inſel, 
XXI. 67 

San Domingo, Einfhränfung der koͤni⸗ 
glihen Audiencia dafelbft, XV, 49 
Sandovall wird Statthalter von Vera 
Eruz, XIU, 3615 Narvaez ſuchet ihn zu 
verführen, 3705 er ſchicket aber deffen 
Abgeordnete nach Merico, 371; erficht 
einen Sieg über die Mericaner, gar; 
marfchiret nach Merico zu, 422; ſchlaͤgt 
die Mericaner abermals, 4265 geraͤth 
auf einem Damme in große Gefahr, las 
gert ſich hernach zu Tepeaquilla, 4345 
wird nach Einnehmung der Stadt zur 
Befagung dafelbft gelaffen, XII, 448 
Sandfäcke werden zum Anbinden der Pfer- 


de gebraucht, XV, 177 
andwirbel, in der Ebene Yariqui, find 
gefährlich, IX, 172 


Saͤnften, Beſchaffenheit derer in Peru, 
IX, 362; derſelben bediener man fich von 
Oma nad) Haroufa, über das Gebirge, 


XVII, 94 
Sanftmuth, eine Haupteigenſchaft der 
Ehinefen, VI, 130 


Sanganier, wer diefelben find, X, 47; fie 
nehmen ein englifches Schiffweg, X, 47,48 
Sangay, ein Feuer fpeyender Berg, XVI, 33 
Sanggris, was es für ein Getraͤnk ift, 
XVII, 712 

Sanghira, eine Art Indigo, VII, 588 
Sangir, Feuer fpeyender Berg dafelbft, 
XVIN, 575 richte großen Schaden an, 

| XVII, 57 
Sanglet, eine Speife der Schwarzen, IT, 
306; wie fie gemacht wird, II, 192 


- 
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Sangleys, Nachricht von diefen chineſt 
ſchen Handelsfeuten, XI, 400 
Sangre de Cagera, was diefer Ausdruck 
anzeiget, IV, 583 
San Jago de Buadalcasar, Erbauung 
diefer Stadt, XVI, 76 
San Rakfo, eine Art Oſterlucey, XIL,733 
Sankira, oder der Smilack, Befchrei- 
bung diefer Wurzel, XU, 713 
Sankiz, oder Tammas Tadfibanne, 
ein Muſchelkirſchbaum, XI, zıo 
San Mattheo, fonft Carolina genannt, 
Feuersbrunſt daſelbſt XIV, 59 
San Miguel de Ibarra, Beſchreibung 
biefer Sandfchaft, IX, 2305 Witterung, 
Ackerbau und Gewerbe dafelbft, 2315 


Salzgruben und Waldefel IX, 231 


San Miguel de Piura, Unruhen da— 
ſelbſt, XV, 430, 431 

San Phelippe de Portobello , ſieh 
Portobello. 

San Ss, ein Strauch mir einer fehr an- 
genehmen Bluhme, XI, 727 

San Salvador, erfte Entdeckung diefer 
Inſel, XII, 15; Geſtalt der Einwohner 
derfelben, und ihr Erftaunen über die 
Europäer, XIII. 16 

Sanfaporan, felffames Feft zu Arrafan, 


X, 68 
Sansjo ift der wahre Alkekenjo, XIT, 714 


Sanſiobaum, worzu ihn die Japaner‘ 


nußen, . XI, 682 
Sanfon, mangelhafte Karte deffelben von 
dem Amazonenfluffe, VI, 25 
Santa Cruz, Stade auf der Inſel Te: 
neriffa, I, 13 
Santa Se, Anlegung dieſer Stadt, XVI,gı 
Santal, eine Art Birken, XIX, ar 


Santa Maria, Sage diefer Inſel, IX, 5205 


Klippen und Untiefen, auch gelbes und 
trübes Waſſer an derfelben, 5205 Be: 
ſchaffenheit der Paſſatwinde daſelbſt, 521; 
große Menge von Waſſerhuͤhnern, dicker 
Ssss 3 Mebel 
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San 
Hebel an ben Küften, und Urſache def: 
felben ß IX, 521 


Santa Waris, Verlegung diefer Stade 
nach) Panama, XV, 34 

- Santa Par, Manuel Omms, Marquis 
von Eaftel des Nies, Unterfönig in Peru, 
fleht den franzöfifehen Schiffen nach, XV, 
447; fein Zod XV, 448 
Son telmo, was für ein Feuer die See— 
feufe fo nennen, IX, 606 
Santeval, Juan de, Nachrichten deffel- 
ben, X, 361; fein Schieffal XI, 366 
Santi, ein berühmter Schwarzer, IV, 101; 
mache die Einrichtung des Sflavenhatts 
dels zu Alampi, Ebend, 
Santjago, die Hauptſtadt im Königreiche 
Chile, deren Erbauung, Sage, Größe, 
Gaffen und Marfe, IX, 339; Befchaf 
fenheit der Haufer, Kirchen und Klöfter 
daſelbſt, 5405 der Einwohner und des 
Srauenzimmers, bas ſich ſchminket, 541; 
fönigliche Audiencia und Stadtobrigfeit, 
541; Eönigliche Steuer, das Capitel und 
Eruzada, 5425 beſchwerliche Reiſe da- 
hin, XV, 312, 313; Beſchreibung der 
ſpaniſchen Colonie daſelbſt, XVII, 406; 
Beſchaffenheit der uft allda XVII, 407 
Sant Jago, Diego von, portugieſiſcher 
Miſſionar in Braſilien, XVI, 159 
Santiks, Bölfer, II, 488 
Santo Palo, eine Art von Gayac, XV, 129 
Santor, Nachricht von diefer angenehmen 
Frucht, Xl, 431 
Santos, Befchreibung diefer Stadt, XVT, 
285 Unwiſſenheit ihrer Einwohner, 
XV], 228 

Sin tfi, Nachricht von dieſer Wurzel, 


VI, 537° 


Sapadillbaum, Beſchreibung deſſelben, 


XN, 380 


Sapajon, eine Art kleiner Affen, X, 57 
Sapen werden der Peguaner ihre Feſte ge⸗ 

nenmet, von X, 578 
Sapod, bedeutet den Weſtwind, XIX, 335 
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Sapoten, Befchreibung dieſer Frucht, IX, 61 
Sopstier, ein Baum, mit fehr wohlſchme⸗ 
enden Früchten, XII, 640 
Sapotille , viererfey Gattungen dieſer 
Frucht, und ihre Wirkung, XII, 640,641 
Sarakolez, was es fürBölker find, II, 364 
Sarana, Beſchreibung diefer Pflanze und 
deren Gebraud), XX, 258 
Ssrbo, einige Nachricht von biefem Ey» 
lande, I, 195 
Sardellen, tie fie gefangen werben, IV, 
148; große, 635; mif deren Köpfen were 
den die Felder gedünget, XV, 571; find 
viel in Island XIX, 33 
Sarfio, oder der fo genannte Eifenbaum, 
XU, 721 

Sarg, wird in China fehr hoch gehalten, 
VI, 166; deren Geftalt daſelbſt, 166; 
was hinein gerhan wird VI, 167 
Sargantsmoren, was es für Voͤlker find, 
II, 464 

Sargoffo, was es für ein Kraut ift, II, 158 
Sari, ein feines Mehl, deffen Mugen, 
AU, 694; wird wie das Podi gebraucher, 
VII, 98, Not. 
Sarigoy, eine Art Wiefe, XVI. 270 
Sari Mahamet Soltan, woher er fei- 
nen Namen befommen, VII, 277 
Saris, Johann, deffen Reife nad) dem 
rothen Deere und den Molucken, I, 7515 
erfuchet den König von Mojella, an Bord 
zu fommen, 7555 geht zum Sokatora 
ans fand, 758; wird vom Könige bez 
wirthet, 7595 geht nach dem rothen Meer 
re, 760; koͤmmt bafelbft an, 7615 wird 
von dem Aga zu Mokha beſchenket, 762; 
und feine Leute höflich aufgenommen, 763 5 
des Aga Schreiben an ihn, Ebend. er 
geht ans Sand, 7645 tie er aufgenommen 
worden, 7645 er wird vom Statthalter 
daſelbſt bewirthet, 7665 beſchenket ihn, 
767; & wird gewarnet, 768; ſoll freye 
Handlung haben, Ebend. fegelt nad) 
dem Bab, 770; vereiniget fich mit Midd⸗ 
leton, 
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feton, 7715 wird mit Anfehein vom Han⸗ 
del aufgehalten, Ebend. ſegelt hinuͤber 
nach Aſſab, 7725 wird vom Könige von 
Rahayta befucht, Ebend. koͤmmt nach 
Bantam, 7775 bandelt Pfeffer ein, 778; 
veifet nad) Japan, 7795 wird nah Ma- 
chian eingeladen, 7835 hat dafelbft fei- 
‚ ne Handlung, 784; handelt zu Pelebere 
etwas, 7855 bie Holländer find darwider, 
786; werden aber abgewiefen, 7875 er 
hat Beſuch von dem Prinzen von Tere 
nafa, 7865 koͤmmt nach Tidor, 7885 
verlanget Erlaubniß, zu handeln, 7895 
verläßt die Molusken, 7935 koͤmmt nach 
Firando, 7955 wird vom Könige be- 
ſucht, 7955 und ihm durch feine Schiffe 
geholfen, 7965 von den Ebdelleuten und 
"des Königes Benfchläferinnen befucht, 
797; er wird-von dem Könige bewirthet, 
Ebend. befömmt ein Haus, 798; reifet 
. nach Fukkate, 8015 nach Surunga, 805 5 
hat Audienz beym Kaifer, Ebend, wird 
vom Könige von Krats befucht, 831; 
er. leget zu Firando eine Factorey an, 813; 
verläßt Firando, Ebend. koͤmmt nach 
Bantam zurück, 8165 und geht nad) 
Haufe I, 818 
Sarkars werden die indoftanifchen Provin- 
zen genannt, XI, 250 
Sarmiento, Juan, wird ermordet, XVI, 3 


Sarmiento, Peter, von Gamboa, befährt 
die magellanifche Straße, XII, 2; XV,435; 
Anlaß zu diefer Reife, XII, 9; er wird 
zum Befehlshaber des Forts an der mas 
gelfanifchen Meerenge ernannt, 10; er 
bauet Nombre de Jeſus und Philippe: 
vilfe, 10; XV, 435; feine Beobachtune 
gen in der Meerenge, XII, 10; er wird 
von den Englandern gefangen, XV, 435 

Saroy Boera, oder eßbare Vogelneſter, 

VIII, 120 

Sarp, ein Jeſuit, entdecket Eiſenſteine in 

Paraguay, XV, 593 
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Sarpeſo, ein Betrüger, giebt fih für die- 
fen portugiefifchen Grafen aus, X,520 
Sarraſine, warum die Ofterlucey fo ge- 
nanne werde, XVIL 262 
Saru Rabe Banna, eine angenehme 
Öartenftaude, XI, zur 
Sary, ſieh Caravanfereyen, 
Saſa, eine Gattung Palmbaͤume, X1,433 
Saſch, ein ruſſiſches Maaß, wie viel ſol⸗ 
ches Fuß hält, XX, 243 
Sasjebu, eine dem Thee ähnliche Staude, 
XI, zız 
Sasjo, eine Art&phemerum, XIL,734 


Saſſafras, von den Floridanern Palamah 
oder Pavama genannt, Befhreibung dier 
fes Baumes, XIV, a1 ; XVII, 2625; mes 
„dieinifcher Nutzen deſſelben, XIV, 21 

Saſtawa, ein Ort, wo Zoll eingenommen 


wird, XIX, 183 
Sat, eine Art von Scheffen in Siam, 
X, 269 


Satſifoko, ein Fiſch, der dem Walfifche 
nachgeht, und ihn tödter, XI, 696 
Satfuki, eine Art japanifcher Lilien, XI,685 


Saturan, fo nennen die Mongolen ihren 
Thee, XIX, 189 
Saturiova, ein König der Wilden auf der 
Inſel Florida, XIV, 38; uͤberwindet den 
Timagua, 315 machet mit dem Bourgues 
ein Buͤndniß wider die Spanier XIV, 70 
Sanerampf, Befchreibung des geönlän- 
difchen, XX, 32 
Sauffapotilfe, Befchreibung diefer Frucht, 
XIII, 640 

Saugerfifdy wird befchrieben, III, 272, 
340; (auch Remora. 

Saujon, Ritter, koͤmmt mit einem Ge 
ſchwader nad) Louiſiana, geht aber bald 
nach) Frankreich zuruͤck, XIV, 614 

Säulen, zwo hölzerne mit Meberfehriften, 

XIX, 198 

Saumstres ‚ eine befondere Art Winde, 

135 
Sauſſaye, 


696 Sau 
Sauffape, de la, geht nach Acabien, XIV, 
93; leget eine Schanze am Pontagonts 
fluffe an, 94, 955 welche ihm die Eng- 
länder wegnehmen, XIV, 96 
Sauvole, de, hilft die Mündung des Mi- 
eiffipi ſuchen, XIV, 477; wird ‘Befehls: 
baber der Schanze zu Bilori, XIV, 586 
Savanen, was für Öegenden man fo nenne, 
XVIE, 14 
Savaner, was für Voͤlkerſchaften fo ge» 
nennef werden, XVI, 14 
Savannah, Anlegung diefer Stadt, XVI, 
633; ihr Fortgang, XVI, 639 
Savedra, Don Alvare von, feine Reife 
XVII, 489; er reiſet von Merico ab, 
Ebend. entdecket die Inſeln der Könige, 
und Goldinfeln, Ebend. die Inſeln der 
Bärtigen, ago; er koͤmmt auf bie niedri⸗ 
gen Inſeln, 4905 er ftirbe XVIII, 4gı 
Sawkins, Haupt der Freybeuter, XVII, 
| 432 
SawafadirRaja, was es für ein Titel 
ift, XVII, 371 
Sawoden, bedeuten Bergwerkshuͤtten, 
XIX, 106, 2055 bedeuten Derter, wo 


die Fahrzeuge auf dem Waffer hinauf ge⸗ 


trieben werden, XIX, 258 
Say, fein Gefecht mit den Sanganiern, 


X, 475 wie er von feiner Verwundung 


gebeilet worden, 485 er koͤmmt wunderli« 
cher Weife um fein Geld, 48; feine Bes 
freyung, 485 wie es ihm zu Maſcat 


gegangen, X, 51 
Sapya, eine Art enger Roͤcke in Peru, 
XV, 490 


Suyavedrs, Johann von, ein fpanifcher 
Befehlshaber, XV, 94; feine Unterre- 
dung mit dem Ferdinand Pizarro, 94; 


er verläßt den jungen Almagro, 1273 her⸗ 


nach auch des Gonzales Pizarro Parten, 
- XV, 214 


Siyer, Edmund, Auszug aus deffeiben 


Briefen, l, 863 


1 
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Sayle, William, wird an die Inſel Pros 
vidence verfchlagen, XVI, 647 
Saymaer, eine Voͤlkerſchaft, XV 327 
Sayri, Tupac, Ynca, wird ein Chriſt, XV, 
432 

Scaliger, Adam, ein Jeſuit, iſt ein Man- 
darin am chinefifchen Hofe, V, 2695 def: 
fen heimtuͤckiſche Betruͤgerey gegen’ die 
Holländer, 270, 272, 383, ff. ift Präfi- 
dent des mathematifchen Rathes in China, 
4135 er wird zum Tode verdammt, 417; 
für ihn wird geberhen V, 418 
Scalve, ober Eſtotiland und einen Theil 
von Sabrabor entdecket habe, XIV, a 


Scandon, ein Edelfnabe wird ermorder, 


j XV, 119 
Scapulierfeſt, Feyer deſſelben in üma 
XV, 479 

Scararagam, ein Baum mit angench- 
men Fruͤchten, XII, 685 
Scarificiren, wenn ſich die Wilden deſſel 
ben bedienten, XVII, 69 
Schasl, Adam, ein Jeſuit, deffen Bes 
förderung in China, VI, 400; wird als 
‚ein Berführer des Volkes verdammt, 4625 


muß Canonen gießen, VI, 503 
Schach Choram, Mogel, - deffen Ge. 
mürdsart, XI, 88,90 


Schach Eſt Kham, deffen Schreibenan 
den Tavernier, X, 1725 er belagert‘ 
Supar XI, 172 
Schach Jehan, oder der große Mogul, 
fälle Groß-Tibet an, VII, 205; wird in 
Agra gefangen gehalten, XI, 100; blu— 
fige Kriege unter feinen Söhnen, XI, 236 
Shah Rokh ſchicket Geſandte an den 
Kaiſer in Katay oder Kitay, VII, 502; 
Veſchreibung dieſer Geſandtſchaft, 5035 
die Geſandten reifen ab, 503; die KRa- 
tayer begegnen ihnen höflich, und bewirthen 

fie Herrlich in der Wuͤſte, 505; Beſchrtei⸗ 
bung der Schilöwachten und Pofthäufer, 
die fie unterwegeng angetroffen, 506; fie 
langen in Khanbalik an, 5095 bezeugen 

; dem 
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dem Kaifer ihre Ehrerbiethung, VIT, sır; 
ihr Verhoͤr und ihre Wohnung, zır; ihre 
Berieehung,st2; Ordnung bey den Gaft- 
mabfen, 512; anderes Verhör, 5145 fie 
‚ befommen Geſchenke, 515 ; der Kaifer ftür- 
zet von einem Pferde, das ihm gefchenfer 
worden, 515; fie follen deswegen gefan- 
gen genommen werden, 515, 5165 erlan- 
gen aber Verzeihung, 516; fie verlaffen 
Khanbalik, 517; und kehren nad) Haus 
fe, 518; Anmerfungen über die Befchrei- 
bung diefer Gefandefchaft, VI, 818 


Schach⸗Suſa, Beſchreibung feines Pal- 


laſtes, 584 
Schachſpiel bey den Zsländern, Beſchrei⸗ 
bung deffelben, XIX, 60 


Schaden durch Ungewitter, II, 92 


Schären, eine Art Schneefchuhe, deren 
bedienen fich die Kamtfchadalen, XX, 297 


Schafe, deren Befchaffenheie bey der Sat. 
dannabay, I, 403, 4355 mit großen 
ſchweren Schwänzen, II, 324; mit Haas 
ren und Hörnern, Ebend, IV, 2505 find 

- wohlfeil, 386; wo fie feine Wolle has 
ben, V, 875 Beſchaffenheit derfelben 
am Borgebirge der guten Hoffnung, 190; 
ander Küfte Zeylan, 2135 für dieſel⸗ 
ben opfern die Hottentotten, 170; fie wer- 
den durchs Feuer getrieben, 1705 einige mie 
zween Schuhe fangen Schwänzen, VII, 
44; mit furzen, aber ſehr ſchweren, 91; 
mit großen und fechzig bis achtzig Pfund 
ſchweren, 255, 524; fo große als Efel, 
und dreyßig Pfund fehmeren Schwaͤnzen, 

4335 milde, mit ſechs Spamnen langen 
Hoͤrnern, 436; mit dicken Schwaͤnzen 
und Haaren wie die Ziegen, VII, 145 
welche Efelsdienfte thun, XI, 3595 ganz 
befondere auf St. Julian, XII, 34, 845 
die in Island unterfcheiden fih von den 
Unfrigen durch größere Hörner, XIX, 21; 
noch) einige Nachricht von folchen, XXI, 

0,233 mie die kalmuckiſchen befchaffen find, 
Allgem. Reiſebeſchr. XXI Band 
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XIX, 3705 wilde, 371; fie fommen in 
Grönland gue fort, XX, 39 


Schagri Cottam, ‚ein ſehr mußbarer 
Baum, Xu, 685 
Schalsgonim, ein Seeräuber, beraubet 
‘den Dioforay, X, 482; er wird gefans 


gen, X, 482 
Schalengeld, ſ. Bujis. | 
Schalichte Seethiere, IV, 2gı 


Schaluppe, englifhe, warum fie von den 
Schwarzen angegriffen, II, 17; und 
eine andere aufgehalten wird, Ehend, 


Scham, Ringe in den Lefzen derfelben, 


U, 104. 


Schama, ber Fluß, IV, 32; er wird an— 
gebethet, Ebend. deſſen Lauf, Groͤße 
und uͤbrige Beſchaffenheit, 32 iſt 
den Hollaͤndern ſehr nu&bar, 33 auf 
demſelben werben Entdeckungen gemacht, 

IV, 33 

Schamanen bedeuten Zauberer, XIX, 179; 
Befchreibung von ihnen, 180; ihre Gau- 
feleyen, 203; was fie bey den Korjäken 
find, xXX, 364 

Schambayna belagert Matraban, X, 4385 
erobert daflelbe, fein Betrug und Sieges⸗ 
gepraͤnge, 461, 464; laͤßt die Stadt pluͤn⸗ 
dern und in Brand ſtecken, 464; auc) 
bie Gemahlinn des Königes yon Martas 
ban auf das graufamfte hinrichten, 4655 
und den König ins Meer werfen, 466; 
er geht nac) Pegu zurück, 466; erobert 


noch mehr fänder, 467; feine unmenfib= . 


liche Grauſamkeit, X, 468 
Schamglieder werden abgefhnitten, IV, 


Ser 349, 437 
Schami, was es für ein Effen bey den 
Kamtſchadalen ift, XX, 260 


Schamo, eine fehr große Wuͤſte in der 
mongolifchen Tatarey, VII, 48 
Schyangis, ein ruſſiſches Effen, XIX, 528 
chang⸗ len⸗ywen, was diefes Colle- 
gium beforgen muß, VI, 474 
BER: > chang⸗ 
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Schangz panztfe, worauf dieſes Colle— 
gium Acht haben muß, VI, 474 
Schang ⸗ſchu, was folches für eine Per: 
fon ift, £ VI, 463 
Schankor find beruͤhmte Stoßvögel in der 
Tatarey, VII, 79, 515 
Schan fi, eine Provinz in China, deren 
ausführliche Befchreibung, VI; 91; Sage 
der Derter darinnen, 93; Untergang der 
felben, X, 498 
Schan tong, eine chinefifche Provinz, de- 
ren ausführliche Befchreibung, VI, 88; 
Sage der Derter darinnen, VI, 90 
Schaor⸗Baos, der Gott der vier el 
‚07 

Schapenham, Viceadmiral auf der naf- 
fauifchen Flotte, XIH, 15; wird an des 

P Hermite Stelle Oberbefehlshaber, und 
thut fidy durch feine Grauſamkeit hervor, 
28; fein Tod XI, 29 


Scharboc, Mittel darwider, I, 449; XL, S 


599; XIV, 10; Zufälle bey diefer Krank: 
heit, XIX, 4765 was das befte Mittel 
dawider ift, XX, 335 ‘Befchreibung die- 
fer Kranfheit, XIX, 476; XX, 3915 Ver- 
beerung, die fie auf einem ruflifchen Schif: 
fe anrichtef, 390; ob die Fifchorter da- 
- für gue fen, 3935 dawider iſt warmes 
Baden ein vortreffliches Mittel, XX, 447 
Scharf, Befchreibung diefes Wogels,XX, 45 
Scherfrichter in China, wer folches ift, 
VI, 492 
Scharfſinnigkeit der Chinefen, VI, 134 
Scharlachbeer, ſ. Tochenilfe, 
Scharp, wie feine Fahrt durch die ma- 
gellanifche Strafe abgelaufen, XI, 3 
Scharpey, Alexander, deffen Reife auf 
Koften der oftindianifchen Geſellſchaft, 
4, 5545 Nachricht von Robert Eovertens 
. Beichreibung verfelben, 564, f. er koͤmmt 
nad) Komora, 567; wird vom Könige 
wohl aufgenommen, 568; er landet zur 
Pemba, 569; erhält dafelbft viel Freund: 
ſchaftsverſicherungen, 5705 ihm wird 


Sth 
aber verrätherifcher Weife nachgeſtellet, 
I, 571, 5785 und feine $eute von den Por: 
tugieſen angegriffen, Ebend, er nimme 
drey Pangajas weg, 572,579; die Leute 
darauf erregen einen Aufftand wider ihn, 
573,579; ee koͤmmt nach Aden, 574, 
580; wird gefangen genommen, und nach 
Austieferung einiger Gürer wieder fren 
gelaffen, 5755 fein Schiff feheitert, 576, 
5815. Thomas Jones Befchreibung dieſer 
Reife, 5775 er halt ſich zu Surate auf, 
6855 wird von den, Portugiefen gehöner, 
6855 Fann dem Generale Heinrich Midd⸗ 
leton nicht die angefchafften $Sebensmiktel 
zuführen, 685; koͤmmt zu Middleton 
an Bord 1,688 
Schaſta, eine Art Hopfen, hat große Nehn- 
Iichfeie mie dem Seberfraute, XIX, 376 
Schatten eines Menſchen, foll von feinem 
Thun und Saffen zeugen, IV, 457 
has, der auf der Inſel Negade vergra- 
ben ſeyn foll, XVII, 667 
Schaͤtzung, was bie Seefeute fo nennen, 
und YAnmerfungen darüber, XII, 96, 97, 
104, 132, 133 
Schauſpiel, davon find die Ehinefer gro⸗ 
fie Siebhaber, I, 4875 von wahren Koͤ— 
rigen gefpielet, 8495 deſſen Befchaffen: 
beit in China, V, 480, 514, ar; VI,149, 
‚3165 wird bey den dafigen Gaftereyen 
aufgeführet, 1485 dreyerley Arten der= 
ſelben in Siam, und deren Befchaffenheit, 
X, 2785 Nachricht von denen in Japon, 
XL, 599; wie fie in Tobolsk angeftelfet 
werden XIX, 117 
Schaufpielhaus in Peking, deffen Be 
fchaffenheie V, 521 
Schay, eine Pflanze, woraus man eine 
Farbe, den Catun zu mahlen, bereitef, 
X, 525 


Schedel, Friedrich, wird von den Hol 


ländern nad) China geſchickt, V, 233; er 
landet zu Kanton, 233; ihm wird uns 
freundlich begegnet, u, er zum Unterfönige 

- geholet, 


She 


gehofet, V, 2335 wirddafelbft wohl aufge 
nommen, 2345 richtet aber wegen Ber: 
leumdung der Portugiefen nichts aus, 2345 


er geht wieder zurück, V. 235 
Scheerwater, ein Vogel, IV, zu 


Scheich, der große von Mecka, wie er des 
Abdul Prinzeſſinn erhalten, X,568 
Scheidehaus in Mexico, wie man das 
Gold u, Silber dafeibft ſcheidet, XIII. 650 
Scheiterhaufen, Einrichtung ber ſiami⸗— 
fihen, X, 303;  fonderbare Art, wie der 
König den Scheiterhaufen verſtorbener 
Prinzen anzuͤndet, X.304 
Sche kau, was es fuͤr ein Minerale iſt, 
VI. 258 

Schelaſch, eine Huͤtte, damit die Tatarn 
fortziehen koͤnnen, 
Scheidon, Daniel, deſſen Nachrichten von 
Golfonda, X, 5695 von Degu, X. 574 
Schellen, große Neigung der Indianer 
zu denfelben, XI, 255 Nachricht von 
denen von Calloto, IX, 260 
Schellinger, Johann Jacob, deffen Kei- 
fe nach Oftindien, VII, 5 
Schen⸗ko wird König in $yauztong, VII, 


* 189 
Schen fi, eine chineſiſche Provinz, deren 
ausführliche Befchreibung, VL, 94, ff. 

Sage der Derter darinnen, VI, 98 
Schepey, was es für ein Denfmaal in 
China if, V, 51 
Scherz von den Öößen zu Siam, XVII, 191 
Schetri und Bem Scherti, Befihrei- 

bung diefer Staude, XII, 686 
Schettland, Nachricht von diefen Inſeln, 

XXI, 73; wie viel deren find, XXI, 74 
Scheufacam wird die große Mauer in 

China genennet, X, 417 
Schewuͤki, ein Göge der Tungufen, XIX, 
nr 223 
Scheyratik, oder der König von Fuli, 
© feine große Macht, I, 1615 Höflichkeit 
gegen die Neifenden, Ebend, Untertha— 
“hen, UL, 161 


XIX, 396 


Schi 699 


Schiaſchin, ein Feft der Peguaner, X, 578 
Schidurku, Statthalter in Tangut, em- 
poͤret fich wider den \Jenghiz Khan, VII, 
1555 wird erfchlagen, VII, 156 
Schiefer, fhwärzlicher, Nachricht davon, 
| XIX, 447 
Schießen, eine Art von Spiel, IV, 323 
Schießen, Geſchicklichkeit der Hottentotten 
darinnen, V, 1575 Furcht der Wilden 
davor, Xl, 464; ſeltſame Wirkung def 
ſelben ⸗ XV, 43 


Schießgewehr wird den Wilden in Car 


nada von den Franzoſen verfauft, XIV, 110 
Sciefpulver,das in Siam gemacht wird, 
iſt ſchlecht, X, 312 
Schiff, ob es in.den alten Zeiten große ges 
geben, I, 25; mit Schalen befchlagen, 
259; eines wird aus ber See aufs Sand 
geworfen, 2575 werden für Geifter ge- 
bakten, U, 745 werden fehr bewundert, 
895 großes Elend auf demfelben wird 
erzählt, IV, 5335. eines fliege in bie 
Luft, 6263. wie der Chineſen ihre her 
fihaffen find, VI, 223; wie fie ſolche 
kalfatern, 2275 wie Die indianiſchen ges 
bauet werden, VII, 483; die indiani—⸗ 
ſchen muͤſſen ſehr oft ausgebeſſert werden, 
VIII, gu. Beſchreibung verſchiedener 
Arten, 92; zwey brabantiſche ſegeln nach 
Oſtindien, 122; Empörung der Matro- 
fen auf felbigen, 122; ſie fegen den Pre: 
voft aus, und verlaffen ihn, 1235. ihr 
mwidriges Schickſal zu Achin, 124, 1255 
was folhes für eine Richtung haͤlt, IX, 
15035 wie es bie Holländer auf demſelben 
halten, X» 5795 XL, 199, f. wie fie dag 
Durchziehen unter ſolchem anftellen, X, 
580; wie fie bey dem Ausfchiffen verfah⸗ 
von, XI, 203; Beſchaffenheit der japo— 
neſiſchen, XI, 621, ff. Begebenheit mit 
einem aus Neuengland, XV, 164 
Schiff von Buinea, wases if, 1,332 
Schiffarfenal des Königes ‚von Siam, 
u; —— Fi X, 283 
Schiff⸗ 


Tttt 
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Schiffbruͤch eines niederlaͤndiſchen Schif⸗ 
fes, 1,3995 leiden die Chineſer oft auf 
ihren Flüffen und Canaͤlen, VI, 2285 
Nachricht von einem fehr betrübten, X, 
368 5 einer fehr großen Gallion, XL, 3765 
eines genuefifchen Schiffes, XVI, 72 
Schifferhoͤlle, was die Seefahrer fo nen. 
nen, XVI, 60 
Schifferfeelen, eine Art Seevögel, Be— 
ſchreibung berfelben, 
Schifffahrer, wer die erften gewefen, I, 3 
Schifffahrt und Schiffbau, wodurch fie 
verbeſſert werden, I, 125 wenn fie nach 
den Höhen der Sonne und Sterne, ein- 
geführet, Ebend. wie der Chinefer ihre 
befchaffen ift, VI, 2285 Fortgang ber- 
felben bey den Antillen, XVII, 45 nüßliche 
Anmerkung, dieſelbe betreffend, XI, 132, 
1335 Nachricht für diejenigen, die im Ca— 
nale fehiffen, 2235 der Grönländer ihre, 
XXL 86 

Schiffsbeobachtungen, VI. 294 
Scıhiffsbauptmann, wie er fich gegen fei- 
ne Leute aufführen foll, III, 3805 fie find 
oft Tyrannen, 3815 einer wird von einem 
Gaper gefangen, IV, 6235 von einem 
Schwarzen befreyt, 6235 einer wird zum 
Miffionär IV, 590 
Schiffsjunge, wird wegen der Sodomi- 
teren hingerichtet, I, 574 
Schiffslaͤnde, gefährliche, IV, 635 ſchwe— 
ve, : IV, 78 
Schiffsrecht, das holländifhe, ift fehr 
ſcharf, X, 580 
Echiffszoll, einträglicher, IV, 362 
Schi fing, was es für ein Buch ift, VI,324 
Schi Eur, was es für eine Frucht ift, VI, 5ı2 
Schilder, der Negern, woraus fie gemacht, 
IV, 2213; und wie fie geführt werden, 221; 
die whideifchen werden befchrieben, IV, 376 
Schilderhoͤuſer auf dem Wege in China, 
in welcher Gegend, V, 446 
Schildkroͤten, grüne, auf der Inſel Sat, 


U, no; deren Beſchreibung, Al, 682; | 


4 


IX, 509 


Shi 
wie man fie fängt, UI, 1665 XII, 162; 
XVI, 367; wenn und wie fie ihre Eyer 
fegen, I, 1765 fie find ein Mittel wider 
den Scharbod, 2905 ſ. auch Seefchilds 
kroͤten; viele und ſehr große, II, 1375 
IV, 2805 was es für welche am Vor: 
gebirge ber guten Hoffnung giebt, V, 208 5 
ungemein große auf der Moriginfel, VIH, 
65; zween bis drey Zentner ſchwere, 5525 
Nachricht von den japonifchen, XI, 699; 
vorfreffliche auf der Inſel Quibo, KU. 
162; Eigenfchaften derer aufden Inſeln 
Gallapagos, 3505 zwo Arten derfelben 
auf Hifpaniola, XIII, 2465 acht Arten 
mepicanifcher, 6815 Baſtard und Eleine 
Schildkroͤten, 6835 merfiürbige Ber 
obachtung von foldhen, 6835 Befchaf- 
fenheie der auf dem Amazonenfluffe, 
XVI, 1335 ift das Wapen der Sroquefen, 
XVII, 24 
Schildkroͤteninſel, ift der Sammelplag 
der Flibuſtier, XVII, 3815 Befchreibung 
derfelben, 3815 Die Franzofen verjagen 
die Engländer davon, 3835 fernere Ver: 
änderungen dafelbft, 385,387; wird an 
die weftindifche Compagnie verkauft, 3885 
warum fie endlich ganz und gar verlaffen 
worden, 4035 mehr Nachricht von dere 
felben, XVII, 59 
Schhildtröger, was es für eine Arc von 
Megern ift, IV, 195 
Schilf, wie esdie Caraiben zum Korbflech⸗ 
ten zubereiten, XVH, 485 . 
Schilf⸗ und Strohdecher, worinnen ihre 
Arbeit befteht, IV, 146 
Schin, was es für ein muftkalifches In—⸗ 
ſtrument ift, VI, 124 
Schindanger, dahin werden die Sklaven 
feichname geworfen, Iv,170 
Schin⸗ yang, die Hauptſtadt in der Man’ 
cherver Tatarey, VIL, 5; daſelbſt find 
die Faiferlichen Begräbniffe, 55 Lage 
diefer Stadt, Vlil, 30 
Schipano⸗ 


Schi 


, Schipanocam, ein vortreffliches Sofpirat, 
Pr 470 

Schirley, Anton, nimmt St. Jago weg, 
und plündere die Inſel Jamaica, XVII, 


579 

Schitiki, Befihreibung diefer Arc Schiffe, 
XX, 382 

Schivera, eine von Steinen feichte Gegend 
des Fluffes, XIX, 264 
Schiwaja⸗Woda, einTebendiges Waffer, 
XIX, 168; wie es zubereitet wird, XIX, 
196 
Schlacht wird nicht ohne des Negerprie- 
ſters Benfall gehalten, IV, 226; eine 
bey den Salzwerken, XV, 103; bey Ehu- 
pas, 133, 135; bey Quito, 186, 1875 bey 
Guarina, 226; in der Ebene Faquira 


guana, XV, 235, 236 
Schlachtfeld zwifchen den Chinefen und 
Eluthern, VII, 723 


Schlachtopfer, freywillige, IV, 172; fieh 
auch Menſchenopfer. 
Schlachtordnung der Schwarzen, IV, 222 
Schlaf, feltfame Art, ſich in den Schlaf zu 
bringen, % BA, 413 
Schläge der Männer halten die Weiber 
für ein $iebeszeichen, IV, 656 
Schlaͤgerey, wunderliche, IV, 560, f, de» 


ren Beftrafung in Japon, XI, 592 
Schlaguhren werden nah China ge- 
bracht, VI, 314 


Schlangen, für diefelben bauen die Amei- 
fen Häufer, 1, 865 werden zu Bambuf 
befhworen, Ebend. thun den Schwar⸗ 
zen nicht viel Schaden, 3095 deren ver: 
fchiedene Arten an der Sanaga, 309; 

ſehr große um den Fluß Kurbali, 4435 
grüne, III, 93, 1045 ungeheure, 256, 
263, 3295 VII, 452; IX, 3005 verfchline 
gen Menfchen, TIL, 4545 eine befondere 
Art, 5455 wird göftlich verehret, Ebend. 
‚werden von den Loͤwen fehr gefürchtet, 

- 308; von verfihiebener Größe, IV, 27, 


273,273; fie können Huͤhner und Gaͤnſe 


J R 


Schlangen zo 
verfihlingen, IV, 2725 und Vögel aus der 
Luft holen, 2745 find leicht zu tödten, 
273; werden gegeffen, III, 8295 IV, 2735 
geflügelte oder Drachen, Eb, ſie freffen 
großes Vieh, und es werden Hirfche und 
Menſchen in ihnen gefunden, Ebend, 
werden als Fetifche angefehen, Ebend, 
fämpfen mit den Stachelfchweinen, 258, 
273; mit ben Elephanten, Ebend, und 
mit den Kröten, 2745 die meiften find 
giftig, 2735  zweyföpfige, 273; IX, 965 
ſeltſame, IV, 2735 mit einem Horne, 
Ebend, wo fie fid) aufhalten, 2735 Wire 


kungen ihres Giftes und Biſſes, 274; 


ohne Gift werden fie verehrt, Ebend. 
Klapperfihlange, Ebend, giftige, wird 
befehrieben, 3335 eine ungeheure, 541; 
dergleichen in Malabaren, XII, 467; in 
Sibirien, XIX, 5355 in Konge, V, 9135 
mit einer Glofe im Schwanze, 925 ver- 
fhiedene Arten derſelben am Vorgebirge 
ber guten Hoffnung, V, 1985 und atte 
berswo, IX, 495 welche ein Mittel wider 
den Schlag find, VI, 845 ungeheure 
große aber ſcheue, 1095 außerordentlich 
große auf den Molucken, VI, 336, 514; 
fehr zahme zu Negapatan, die mit Milch 
und Neiße gefüttert werden, X, 205 was 
es anzeige, wenn man Schlangen auf der 
Fahrt nach Indien im Meere ſieht, zu; fie 
find von erftaunlicher Größe in Siam, 316; 
und auf ben philippinifchen Synfeln, XI, 
4285 Ubentheuer mit einer, 143, 1445 
wie die auf der Inſel Celebes den Affen 
nachftellen, 4835 befondere Are von gif: 


tigen, 699; eine ganz befondere Art auf 


der Inſel Timor, X, 260; vielerfey 


Arten davon in Malabaren und Hochach« 


fung für diefelben, 4665 eine Art, wel- 
he Kagenarbeit verrichten, 468; eine 
andere Art fliegender, 161; Kampf einer 
Schlange mit zween Fifchen, 240; ver⸗ 
fhiedene Gattungen derfelben in Neufpa- 
nien, XII, 676; gruͤne und braune, 6775 

Zerts ohne 





Thieren, 3355 


702 ‚Schlangen 


. ohne Gift, die, ein Fleines Wögelchen zu 
ihrem Todfeinde haben, XIV, 179; die 
wie die Hühner gacdeln, XV, 13; viele 
Arten derfelben in Tucuman und Para⸗ 
guay, XVI. 125; in Brafilien, 275; 06 
fie am Amazonenfluffe fein Gift haben, 
135; eine fehr große Art in Braſilien, 
2735 eine Art, welche die Hatten befries 
get, XVAL, 542, 719;  verfchiedene Arten 
. von Schlangen auf den Antillen, 718; 
wie oft fie hecken, und wie fie ihre Jungen 
bringen, 7.9, 7205 wie fie ben Huͤhnern 
nachftellen, 719; * ein Schlan⸗ 

eney Junge in ſich enthalte, 7205 wie 
fie ee und ihre Haut abftreifen, 
279; Eigenfchaft ihres Fettes, 720, 721; 


Toͤdtlichkeit ihrer Stiche, 721; ihre Gi S 


rigkeit zu freffen, 721; und Unempfind- 
Sichkeit, wenn fie [chlafen, 7215 goldene, 
werben zum Zierrathe gebraucht, XVII, 
99; grüne, 263; mit zween Köpfen, 264; 
eine von ungeheurer Größe in einer heid⸗ 
‚nifchen Pagode, 2645 eine foll einem 
Soldaten in den Leib gefrochen feyn, XIX, 


434 

Schlange, heilige, als der große Ferifch 
von Whidah, wird befchrieben, IV, 328, 

- 332,386; liebet Rattenfleifch, 332; iſt 
nicht giftig, 3335 Aber zahm, Ebend, ihr 
Biß hat eine Zauberfraft, Ebend. _ ihr 
Urſprung und deren Verehrung, Ebend, 
ihr wird ein Tempel erbauet, und Geiſt⸗ 
Siche beftellt, 3345 ſie lebet immer, Eb. 
ihre Nachkommenſchaft wird hoc) geach⸗ 
tet, Ebend. eine zu toͤdten iſt ein Haupt⸗ 
verbrechen bey, Menſchen, 334, 3375 und 
ſie kriechen in die Haͤuſer, 
3355. werden ſorgfaͤltig erhalten, 336 ; 
haben ihre Feinde, 336, f. folche entwen- 
den iſt ein Gottesraub, und wird hart 
gerochen, 3375 fie wird. gefürchter und 
verehret, 338; hat befondere Häufer oder 
Tempel, Ebend, wird angerufen, 3395 
ihr wird geopfert, Ebend. feyerliche Um⸗ 


Schl 


gaͤnge angeſtellt, IV, 3403 ſie darf nie⸗ 
mand ſehen, 341; jährliche Wallfahrt ge⸗ 
halten, 3413 fie ſoll die ſchoͤnſten Zunge 
frauen auffangen und aberwitzig machen, 
342; hat Prieſter u. Prieſterinnen, IV, 344 
Schlangendienſt, deſſen Urſprung, IV, 


333, 348 
Schlangenfluß, erſtaunliche Fiſche in dem- 
felben, X. 398 


Schlangenholz, deſſen Kraft, V, 785 
f.aud) Dao de Cabra. 
Schlangenkraut, in Virginien, Beſchrei⸗ 
bung deſſelben, XVII, 263 
Schlangenſtein, wie er gemacht wird, V, 
198, Not. deſſen Geſtalt und Beſchaf⸗ 
fenheit, r99;3 deſſen Wirkung, XI, 698 
chlaͤngelchen, f. Eulebrille. 
Schleichhandel der Engländer auf Zas _ 
maiea mit den Spaniern auf dem feften 


Sande, XVII, 600 
Schleichhaͤndler werden Interlopers ger 
nannt, XVII, 465 


Schlenderboot, deffen Befehreibung,ILı78 
Schleufen, deren Befchaffenheit in China, 
V, 5515 und wie man durchkoͤmmt, VI, 
‚1945 beſchwerliche, V, 354 
Schlitten, die von Hunden gezogen wer 
den, VII, 12; _ der Nordamericaner, dee 
ven Gebrauch zum Kriege, XVII, sr, 52; 
Beſchreibung der lappländifchen, 307 
317; wie die Kamtfchadalen folche bauen 
und damit fahren, XX, >96, f. das Fah⸗ 
ven auf benfelben iſt zu Ende des Winters 
unbequem, 4425 wie der Sappen ihre be⸗ 
fchaften find, XX, 535 
Schlittſchuhe, befondere Art derſelben, 
XXL, 58; bey den Kamtſchadalen, X. 


i 297 
Schloß des Großmarſchalls von Polen zu 
Bialiſtock wird gelober, XX, 448 


Schlöffer, drey, eines in dem andern, # 
2 y 2 


9% 

Schlurfen oder Schären bedienen ſich die 
Kamtfchadalen, XX, 297 
Schma⸗ 


Schm 


Schmaragden, kuͤnſtliche Arbeiten aus 
denfelben, IX, 345 
Schmauſen , ſtarkes, bey den Groͤnlaͤn⸗ 
dern, wenn fie vollauf haben, XX, 6g 
Schmanfer, ein großer, IH, ıgı 
Schmaufereyen, wie der Indianer ihre 
befihaffen find, IX, 304; der Brafilia- 
ner von Menfehenfleifche, XVI, 248 
Schmeer, von Bäumen, was und wo es 
iſt, I, 515 
Schmeltzhuͤtte, Nachricht von einer fia- 
miſchen, und der Art dafelbft zu arbeiten, 
X, 205 
Schmergel wird bey Taſſeewo gefilnden, 
XIX, 326 - 
Schmetterlinge, vielerley Arten in China, 
VI, 5445 Die von einer Pflanze hervor: 
gebracht werden, VII, 3385 Befchrei- 
bung der fonderbarften in Surinam, XVI, 
298 
Schmiede in Kongo, was für eine Ark des 
Khilumbo fie fich bedienen, V, 10; wie 
die unter den Hotrentotten arbeiten, 1735 
in Peru und deren Werfjeuge, XV, 565; 
zu Afſta, VH, 370 
Schmie dehandwerk, ift das vornehmfte 
unter den Schwarzen, IT, 208; ihre 
Werfzeuge und Arbeit, U, 269 
Schminke der Peruanerinnen, XV, 5403 
der Ramtfihadalinnen, XX, 293 
Schminkwaſſer, eigenes, der Grönlände- 
rinnen, } AN, 73 
Schmuck der Norbamericaner, XV, ar 
Schmugglerhandlung, wie ſolche ent 
ftanden, HI, 3 
Schnarcyer, wie fid) diefes Thier gegen 
die Menfchen vertheidiger, AI, 85 ° 
Schnarcher oder Schnauber, eine Art 
Fiſche, XVI, 280 
Schnecken, fonberbare Arten derſelben in 
Grönland, EIERN SS 
neckengattungen in Japon, XT, 701 
Schneckenrotʒfiſch Defihreibung deffel- 
ben, XVIL 303 


J 
. [ 


* 
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Schiee, vielerley Arten deffelben in Spig- 


bergen, XVII, 277 
Schneebrilfen der Einwohner auf der Hude 
fonsbay, XVI, 655 


Schneeflocken, befondere Beobachtungen 
über ihre Bildung und Geftalt, XVII, 277 
Schneevogel, Beſchreibung deſſelben, 
XVIL, 28x 

Schneider unter den Hottentotten, 'V, 172 
Schneider, ein gewiffer Bogel, deffen Be- 
fehreibung, - ‚IX, 374 
Schnepfen, find in Japon fehr gemein, 
AI, 6925 vortveffliche, in Canada, XVIE, 
2325 folche giebt es in Grönland, XX, 42 
Schnupfen, eine neue Art, ihn zu vertreis 
ben, SF NTRIX, 245 
Schnupftoback, Art davon 
in Tibet, Vu, 228 
Schönheit, was in Africa dafiir gehalten 
wird, Hl, 183, 198; 
Schoͤpfung, Fabel der Grönländer davon, 


XX, 108 
Beſchaffenheit derer auf der 


eine befondere 


Schollen, 
Goldkuͤſte, IV, 280 
Scholonnik bedeutet Suͤdweſtwind, XIX, 
335 
Scholvers, eine Are Vögel, VIII, 149 
Schoͤps im Schlafrocke, was man fo 
nennef, XVII, 671 


Scyöpfenfleifch, klein gehacktes, VII, ara 
Schonemburg, hollaͤnd iſcher Präfident des: 
braſtlianiſchen Rathes, deffen Bericht an 
die Generalſtaaten, XVI, 1915 er wird: 
gefangen gefegt, - XV, 192 
Sconppe, ein hollaͤndiſcher Generaf in 
Drafilien, XVI, 1915 wird gefangen ger 
ſetzt, XVI, 192 
Schouten, (Cornelis,) deſſen Vortrag und 
Reiſe mit dem le Maire nad) Suͤden, XI, 
4515 fein Vorſchlag im Schiffsrarhe, 
XT, 462 

Schonten, Gautier, feine Abreiſe nach 
Indien, XI, 2705 Beſchaffenheit der 
Leute, 
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$eute, die mit ihm gehen, XII, 270; an⸗ 
genehmes Schaufpiel vor ihm, 2715 felt- 
famer Sturm, den er ausfieht, 2725 er 
laͤßt die Hoffnung fahren, nach Batavia 
zu kommen, 2735 Treuloſigkeit der In— 
dianer auf der Inſel Siflebar gegen ihn, 
274; die feine Dolmeticher ermorden, 
Ebend. er muß noch einen Sturm aus⸗ 
ftehen, Ebend. Begebenheit, die ihn un: 
ferrichtet, 2755 feine Luſt zu reifen, 279; 
feine Reife nach Arrakan, 280; er koͤmmt 
zu Japara in Gefahr, 280; beſieht die 
Stadt Arrafan, 2925 geht nad Ban- 
tam und Ceylan, 2995 leidet Hunger, 
304; Eimme nach Batavia zuruͤck, zır; 
feine Nachrichten von den Witterungen 
in Indien, 312; er befieht den Loͤwen⸗ 
berg, 3235 beſteigt auch. den Tafelberg, 
324; Gefahr, die er dabey ausfteht, 325, 
3265. was ihm auf feiner. Heimreife be- 
gegnet, 337, 3395 warum ihn bie Eng- 
länder nicht angreifen, 3415 er koͤmmt 
nad) Orefond, kehret nach Holland zurück, 
342; und laͤuft im Terel ein, XII, 343 
Schouten, Wilhelm, wie deffen Reife nad) 

Oſtindien abgelaufen, VIII, 115 
VII, gu 


Schraubenſchnecke wird befchrieben, V, 
20 

Schreck, ift der fogenannte Wachtelfönig, 
XIX, 370 
Schreibart, hinefifche, wie fie beſchaffen 
if, VI, 3385: der Sinmer, X. 262 
Schreiben, mie die Chinefen folches Ternen, 
VI. 205; ſchoͤn Schreiben wird fehr bad) 
gehalten bey ihnen, 3385 wie ſolches in 
Korea befhaffen, 599; Unwiſſenheit der 
Grönländer darinnen, XX, 120 
Schreiben, Jacob Lancafters, an die 
oftindifche Compagnie, I, 4695 ber 
Königinn Elifaberh an den König von 
Achin, 4705 des Königes von Achin an 
die Röniginn Elifaberh, 4725 bes Köni- 


— 


ges von Ternate an den König von Eng⸗ 


jein Tod, 


Schr 


fand, I, 4775 des Koͤniges von Tydor an 
den König von England, 4785 bes Koͤ⸗ 
niges von Bontam en den König von 
England, Ebend. Wild. Keelings an 
den holländifchen Viceadmiral, 5505 des 
bolländifchen Viceadmirals an den Herrn 
Keeling, 5525 David Middletons an 
den hollaͤndiſchen Statthalter zu Santor, 
592; Hein. Middletons an den Haupte 
mann Dounton, 6775 des Aga von 
Mofha an Johann Saris, 7635 des 
Kaifers von Japan an den König in Eng⸗ 
land, 807; an den König von Holland, 
864; des Koͤniges von Firnando an den 
König von England, 917; von Entdes 
ckung der Goldadern auf einer Neife auf 
der Sambra, II, 52; ſcheint eine Ers 
Dichtung zu feyn, 52, f. Mateliefs an 
die Gefellfchaft in Holland, VII, 298, 301 
Schreibfedern aus Bambusrohre, VII, 25 
Schreyeulen werden fuͤr Hexen gehalten, 
Il, 335 

Schrift, die von oben herunter geht, VII, 
381, 382; der Maldiver ihre, VIII, 201; 
ber alten Mericaner, XII, 5955 ſeltſame 
Art derfelben bey den Ehikiern, XVII, 466 
Schriften in unbekannten Buchftaben 


werben gefunden, VII, 95, 965 tunguſi⸗ 
fche und kalmuckiſche, IX, 144 


Schriftzug, wie die Chineſen ihre zuſam⸗ 
men fegen lernen, VI,206; fiewerden zum 
Drucken in Holz gefijnitten, 283; ein 
jedes Wort bat feinen eigenen, 335; bes 
ven Menge, 336 ; ein $ericon Davon, 3365 
Bequemlichfeit der chinefifchen vor den 
ägyptifchen Hieroglyphen, 3375 wenn Die 

chineſiſchen zuerft erfunden worden, 338; fie 
werden hochgeachtet, 3385 die chinefifchen 
mit den europäifchen verglichen, VI, 341 

Schröpfen, wie ſolches von den Hotten⸗ 
totten gefchieht, V, 1645 wie in China, 

VI, 312° 

Schtinnitow, Andreas, ein cofacifcher 
Befehlshaber, handele treulos an einigen 

verun⸗ 


Schu 


verungluͤckten Japonern, XX, 3303 wird 
hingerichtet, “ XX, 333 
Schub, Vergleichung des Londoner und 
Pariſer Schuhes, IX, 10 
Schuhe, die Hottentorten freffen folche, V, 
1535 wie. der Frauensperfonen ihre in 
&ima befchaffen find, IX, 3985 wieder 
Siamefer-ihre, X, 2423 damit wird. auf 
der Inſel Saba ſtark gehandelt, XVII, 
6733 ohne diefelben gehen gewiſſe Voͤl⸗ 
fer im Haufe, XVII, 262; mer der Is— 
länder ihre verfertiget, XIX, 42 
Schu king, was es für ein Bud) iſt, VI, 323 
Schuktſchi machen aus Walroßzähnen 
verfchiedene Dinge, XIX, 334 
Schulden, wie fie eingefrieben werben, IV, 
217, f. 35374355. fie geben zu Kriegen 
Anlaß, 2255 - wie deren unterlaffene Be- 
zahlung in Korea beftrafet wird, VI, 607 
Schuld ſachen, wie darinnen zu Axim vers 
fahren wird, IV, 18 
Schulen und Wiſſenſchaften der indiani 
ſchen Heiden, XI, 2785 eine hriftliche 
für Megerfinder, IV; 625 Schulen und 
Lehrer der alten Peruaner, XV. 549 
Schulmeiſter bey den Chineſen, VI, 216 
Schulli, Nutzen dieſes Staudengewaͤchſes, 
| XII, 686 
Schulon, Befchreibung diefes Thieres, 
— -  VII,662 
Schulterbiätter, Wahrfagung aus den⸗ 
fefben, VI, 390, 526 
Schungar, ein fehöner und wohlſchmecken⸗ 
der Wogel in der Tatarey, VII, 79,128 
Schuͤſſel, wie viel deren bey den chineft- 


ſchen Gaſtmahlen aufgefeger werden, VI, 


| — 
Schuͤſſelſpiel, bey den Wilden in Nord⸗ 
america, Befchreibung beffelben, XVII, 


: Ar? ‚76, 77 
Schupler, Abraham, Dberfiwachtmeifter 
zu Orange, will bie. Wilden gern zum 


‚Kriege wider Die Franzoſen bewegen, XIV, S 
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Schupler, Peter, Dberfter, bringe bie 
‚ Nachricht vom Frieden nad) Montreal, 
XIV, 456; feine Ränfe bey den Jro— 
quefen, 503, 527; Beſchwerden des Baus 
dreuil über ihn, und feine Antwort dar: 
auf, XIV, 527 
Schutzengel follen in Wäldern wohnen, 
II, 6285. werden geehrer, Ebend, 
Schusgeift, Tempel deffelben in China, 
VI, 40; Urſprung derſelben nad) der 
Meynung der Anhänger des Fo, 377; 
folche werden bey öffentlichen Sandplagen 
angerufen, 4575 davon glauben die Mord: 
‚americaner, daß fie ihnen durch Träume 

" offenbaret würden, XVII, 28,29; Seyer. 
lichfeiten bey Erwählung derfelben 295 
fie werden von ihnen auch den Thieren zu. 


geeignet, | XVII, 31 
Schutzgoͤtter der Kaufleute in Japon, 
Schutzgoͤtze des Porcellans, wie er en 

ſtanden, — VI, 273 
Schwabe, bedeutet eine Anmwerberinn, 

.. AlIX, 163 
Schwalben, ob fie nach Europa zurück 
fehren, IV, 2675 wo fie ſich im Winter 


aufhalten, XVI, 272, 309, 320 
Schwan, wenn er in Kamtſchatka gefan⸗ 
gen wird, und wozu er dienet, RXX, 285 
Schmangerfchaft wird bey den Negern 
hochgeachter, IV, 133; befondere Ge⸗ 
bräuche dabey, u 
Schwanz des Efeppanten wird mit einer 
Art von Anbethung verehrer, V, 825 dar⸗ 
„Innen hat eine Art Schlangen eine Glocke⸗ 
92; ſolchen ſollen die Einwohner auf der 
Inſel Mindoro haben, XU, 52 
Schwansftern, ein erſtaunenswuͤrdiger⸗ 
VIIL 435: 
Schwärmen, nächtliches, wird in Epina 
nicht zugelaffen, le Ar Va 
chwartbacker, was es für ein Vogel in 
Groͤnland iſt, —6 
Un uu Schwarze, 


Schw 
Schwarze, ihnen wird von den Portugie⸗ 
‘fen hart begegnet, IV, 7; auch von 
den Hollaͤndern, 14, f. fie brechen mit 
- ihnen öffentlich, 155 
“über diefelben, Ebend. fie fehnen ſich 
nach den Franzofen, Ebend. find fünft- 
fiche Goldarbeiter, 235, f. lieben den 
Taback fehr, 2435 ſchaͤhen den Knoblauch 
hoch, 2445 wiſſen die Kühe nicht zu 
melten, 2495 follen mit den Affen So- 
‚ Domiterey treiben, 262; warum fie für 
ihre heidnifchen Meynungen eingenom- 
men find, 6225 einer ift großmüthig, 623 5 
hernach aber verraͤtheriſch, 6245 die ge- 
malten werden für Menſchenfreſſer gehal- 
‚ten, IT, 3945 Nachricht von denen in 
Norden, XIV, 12; f. auch Negern. 
Schwarze Eiche, Beſchreibung derfelben, 
— — 
Schwarzer Brand, eine Art Holz in 
Island, a XIX, 19 
Schwarzkeſſel, ein Hauptmann der On⸗ 
nontaguer, XIV, 380; ſchlaͤgt eine Par: 
tey Wilde und Franzoſen, 3815 was er 
dem Öemeraye berichtet,  , XIV, 455 
Schwarzkuͤnſtler, f. Zauberer. 


Schweden hatten ehemals Neujerfey im 
Befiße, XV], 606 
Schwefel, große Menge deffelben in Ja— 
pon, X1,.676; Schwefel aug Feuerber- 
gen, 4155 finder fich in Island, XIX, 
38; XXI, 20 
Schwefelgebivge auf der Inſel Guade⸗— 
loupe, Befchreibung deffelben, XVII, 525 
Schwefelgiube zu St. Chriſtoph haben 
die Engländer und Franzofen gemein, 
XV, 461 

— VI, 251, 386; werden nieder 
gemegelt, 336; huͤtet ein Prinz, 354, 3735 
deren Beſchaffenheit zu —— IX, 
445 die ohne Zuchun eines Ebers fer 
fein, XI, 085° Befchreibung des Füraffir- 
ten, XI, 85; Veraͤnderung ber ſpani⸗ 
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ihre Beſchwerden 


Sc 


ſchen auf der Inſel Cubagua, XII, 162; 
sie folche in Nordland gehalten werden, 
— Er AN, 593 
Schweine, wilde, Befchaffenheit derer . 
bey Vera eruz, XII, 5515 auf der Sande 
enge, XVI, 115; eine befondere Arc in 
Jamuͤſchewa Krepoft, XIX, 131 
Schweinefett, wird zu Cartagena verſchie⸗ 
denelich genußer, XL, 62 
Schweinefleiſch wird bey den Chinefen 
fehr hoch gehalten, VI, 154 
Schweinebof, was alfo genannt wird, 
Wr. IV, 393 
Schweinfiſch, deffen Befhreibung, IV, 
Fi, 6955 V, 94 
Schweinftälfe find Klippen, II, 493 
Schwere, ift in denen nahe an der Linie 
gelegenen Laͤndern geringer, als in Frank: 
reich, XVII, 331 
Schwerter werden befihrieben, IV, 220 
Schwertfifcy, III, 338, 3425 IV, 1795 
woher der Namen koͤmmt, 2835 Muth⸗ 
maßungen wegen beflelben, X, 3265 er 
verfolget den Krokodil, XI, 4045 Fiſche⸗ 
rey Deffelben in Cayenne, XVI, 3675 er 
iſt des Warfifches größter Feind, XVII, 
294; mehr Nachricht von ihm, XX, 278 
Schwertträger, deren Verrichtung, IV, 
2055 Mittel dawider, Ebend. 
der Schwere, ein Hauptmann ber Utanais, 
XIV, 513; die Franzofen verlangen feine 
Auslieferung, 516, 3175 Kadillac ver⸗ 
zeiht ihm, XIV, 5ı7 
Schwimmen, eigene Art deffelben bey den 
Hottentotten, V, 158 
Schwisgen, wenn und wie fih die Wilden 
deffen bedienen, XVII, 70 
Schwören, wie folches in Fetu geſchieht, 
VI, 212 

Sclaven, javanifche, zu Banda, erregen 
einen Aufruhr, 1,7355 fie werden durch die 
Engländer geftillet, 7365 deren Gebrauch 
wird von den Francifcaneın verdammt, 
DI, 4355 wie viel ihrer jährlich aus 
| Guinea 


Sch 


» Guinea geführet werben, III, 3713, wie 
‚man mit ihnen, auf den Schiffen umgeht, 
5725 ift jeder Sohn in Benin, IV, 456, 
459; ein befonderes Ehrenzeichen. da- 
ſelbſt, 4595 fie dürfen nicht verkauft 
werden, 456; wo fie zu ben. Begräb- 
niffen der Negerkoͤnige gekauft werben, 71; 
wie folche ficher zu verwahren finb,62; was 
bey ihrer Verheurathung merkwuͤrdig iſt, 


316; einige haben viel Gewalt, 2023 


mit ihnen wird übel umgegangen, 556; 
fie werden nicht. begeaben, 170; geopfert, 


725; einer wird in eine Canone geladen, 
einige erregen Meuterey, 6495 : 


105; 
‚ warum ihr. Preis zu Neufalabar verän- 
derfich-ift, 475, fer derfelben Leibes⸗ und 
Gemuͤthsbeſchaffenheit, 4765 fihänbliche 
Art in Benguela, folhe zu machen, V, 
295, wie fie von den Portugiefen gehalten 
werden, 3135... wie fie in Java geſtraft 
werden, VIII, 895 Handel mit Denfelben 
in Goa, 2175 Zuſtand der Sclaven auf 
den, Maldiven,.203 5), wenige auf, der 


Inſel Celebes, XI; 4885 fie. findsauf den 
ii Inſeln ſehr noͤthig, XVII, ı 


465; wie ſie zu Barbados verkaufet wer⸗ 
den, „AVU, 617 
Sclavenhandel wird vertheidigt, II, 571; 
gemisbraucht, 1725 iſt in Java den 


Herren fehr vortheilbaft, VII, 89; flie- - 


‚gendes Lager am Negro, ſolchen zu trei⸗ 
ben, XVI, 42; zu Alampi, IV, 100, f. 
zu Aquaffow, 715 zu Neukalabar, 475, f. 
folchen zu unterdruͤcken ift vergebens, IV, 


585, f. 


Sclavenhaͤndler in Angola, beren Gewalt: 
thätigfeiten, V,25 
Sclavenkönige der Negern zu Lima, deren 
Beſchaffenheit, XV. 475 
Sclavenkuͤſte, deren Größe, IV. 285; 
europaͤiſche Niederlaſſungen daſelbſt, Eb. 
ihre Eintheilung, “IV, 286 
Sclavenzoll, wie er zu Whidah eingerich- 
tet iſt, 


IV, 361 
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Schwerey, wie die ruſſiſche beſchaffen iſt 
XX. 463 


Sclavinnen zu. Angola: koͤnnen ohne 


Schande ihre Begierde ſtillen, V, 26 
Sc9, japoniſcher Pfeffer, XI, 734 
Sco⸗ aſſu, eine Arc Hirſche, XVI, 269 
Scolopendra, mic vielen Blättern, VIII, 


Scorpion, ungeheurer, III, 108, F 
fliegende, 454; ihr Gift iſt eödelich, IV, 
2755 Mittel darwider, Ebend, - deffen 

Beſchaffenheit am Vorgebirge der guten 

„Hoffnung, V, 200; verſchiedene Sorten 
berfelben, IX, 50; fie koͤnnen fich ſelbſt 
mit ihrem Gifte tödten, 50; ſo große, 
wie Saninichen, XI, 678 

Scory, Edmund, Nachricht von deffen 
Reiſe nach. dem Pico, U, 27 

Scorzonerawurzel, wo fie wächft,. VT, 
1005 ‚Mugen derfelben, XVI, 387 

Scofi, eine Art Särchenbaum, XII, 738 

Scot, Edmund, deffen Nachrichten von 

Java, 1, 482 u fi - füchet den Schuß 
herrn von Java zu gewinnen, 4905 was 
Furcht und Schrecken bey ihm gewirkt, 
4935. er ſchlaͤgt dem Schutzherrn ab, Geld 
zu leihen, 495; läßt einige Morbbrenner 
in Feſſel fhlagen, 499; deffen Grauſam⸗ 
feit, ein. Bekenntniß auszupveffen, 500 ; 
‚verläßt Bantam, 1,516 

Screvelin, was dadurch zu verſtehen ift, 

IV, 2 

Scroggs, deffen Bemühungen, einen Ban 

durch Norden nach Oftindien zu finden, 


| XVIL, 179 
Sea:Dog, oder Seehund, eine Gattung 
Fiſche, XVI. I19 


Seals, engländifcher Namen der Seekoͤlba 
Meerwölfe und Seelöwen, XVu, 286 
Sebaldsinfeln, woher. fie sten Mamen 
haben, XU, ızı 
Sebaſtian, König in. Portugall, fhicket 
dem. Könige in Kongo, Beyftand und 
Geiſtliche on Na. 
Yunuz2 Scchura, 


708 Sch 

Sechura, Beſchreibung dieſes Fleckens, 
IX, 363; Sprache, Kleidung der Weis 
ber und Befchaffenheit der Indianer allda, 
363; bier wird niemand ohne Paß durch- 
gelaffen, IX, 364 

Se chwen, eine hinefifche Provinz, deren 
ausführliche Befchreibung, VI, 99, ff. 
Lage ber Derter darinnen, VI, ıc1 

Secki⸗TCti, was es für eine Pflanze ſeh, 


XI, 734 
Secte, der Tauffe in China, Nachricht von 
ihr, VI, 3535 des Fo oder Fwe, Nach: 


richt der Miffionarien davon, 3585 aus 


einem chinefifchen Schriftiteller, 3695 
der Yufyau, 3835 der abgöttifchen Ba- 
nianen, XI, 270, 284,297; _verfchiedene 
in Japon, XI, 671 
Sedgewick foll den Doily ablöfen, XVII, 
sBı; fein Tod, 2 
Sedoaire wächft in Madagafcar auf Ber- 
gen, VI, 581 
Sedovia, Nugen diefer Wurzel, XII, 694 
See, flets gefrorener in Ramtfcharfa, XX, 
3465 Befchaffenheit derer in Lappland, 
615; zween ganz befondere auf der Inſel 
Hifpaniola, XI, 229; gewaltig raus 
‚fihende, I, 7565 ſcheint feurig, 7775 
wird für den Siß zukuͤnftigen Gluͤcks und 
Elends gehalten, IV, 4575 warum folche 
die Sy +08 nicht fehen dürfen, IV, 437 
See der Taracarser, Nachricht von dem⸗ 
felben, j XVI, 235 
Seesalraupen, Nachricht von denfelben 
in Kamtſchatka, XX, 282 
Seespfel, Nachricht von demfelben, XX. 55 
Seebäre, oder Seewölfe, große Menge 
derſelben, VIII, 226 
Seebiber, Beſchreibung deſſelben, XX, 273 
Seeblaſe, ein ſehr ſonderbares Geſchoͤpf, 
XVI, 146; ihre Farbe und Gefahr, fie 
anzugreifen, XVI, 147 
Seebufen, find dem Regen mehr unterwor- 
fen, als Landſpitzen, XII, 630 
Seecar, was es bedeute, XVII, 359 


XVII, 582 - 


Se 


Seecompaß, wer folhen erfunden Haben 
» -foll, VI, 875° wie die Chinefen folchen - 
brauchen, VI, 226 
Seeeichel, Befchreibung diefer Art Schne- 
cken, XX., 55 
Seeemmer, Befchreibung. dieſes Vogels, 
er : RX, 45° 
Seefifch, was für welche in die Flüffe 
kommen, XX, 279, ff. 
Seefioh, Beſchreibung deffelben, V, 199 
Seegebräuche der Holländer, XI, 201 
Seegefträuche , wozu es nüßer, II, 4745 
warum es Goffogefträuche heißt, und was 
es anzeiget, ! II, 493 
Seegewächfe, Nachricht von japanifehen, 
Xl; 6805 von denen in Groͤnland, XX, 
34, ff. von einigen thierartigen, XX, 57 
Seegottspferd, ein: fonderbarer Eleiner 
i | XVII; 303 


iſch, ⸗ 
See hahn, ein ſeltſamer Fifch, III, 500, 614 


Seehund, wie er im Meere fpielet, II, 1315 
ift dreuft, II, 271, 338, 340; gefraͤſſig, 
272, 3405 wie er fich feines Raubes bes 
mächtiget, 3395: ift Teiche zu fangen,-Eb 
fehr gefährlich, Ebend. bat eine befon- 
bere Stärfe in feinem Schwanze, 340; 
verſchlingt ein Mägdchen, 94; ihrer 
findet man viele zu San Bras, VIIL, 13; 
von ungemeiner Größe, XI, 3325 Be— 
ſchaffenheit der japonifchen, 6965 ſolche 
werden von den Eyländern zu Sjauw ges 
trocknet und gegeflen, XVII, 58; find 
in Spißbergen fehr groß, XVII, 287; 

" worinnen fie von denen in andern Meeren 
unterfchieden find, 288; find fehr ſchwer zu 
toͤdten, 2895  verfchiedene in Island, 
und deren Fang, XIX, 35; Befchreibung 

dieſer Gattung Thiere, XX, 615 verſchie⸗ 
dene Arten derfelben, G2, 268; deren 

. periodifche Reife, 645 Fang deffelben 
auf dreyerley Arc bey den Grönländern, 
795 Zubereitung ihrer Felle, gr; wie 

fie fi) paaren, 2685 befondere Art der 
Kamtſchadalen, fie zu fangen, 268, 2695 

! wie 


See 
wie ihre Häute von folchen gefärbet wer⸗ 
den, XX,3035 wie ſich die Kamtfchadalen 
Zu deren Fange bereiten, XX, 320 
Geeigel, einige Anzeige von demfelben, 
AN, 55 


Seekalb, wird als eine Seltenheit aufbe- 


halten, VII, 325 Befchreibung derfelben, 
XI, 33, 345 davon hat eine Inſel den 
Mamen, XVII, 448; ihre üben Eigen- 
fhaften, Ebend. ihre Jagd, XVIN, 462 
eekarte, wenn fie eingeführet worden, I, 
1205 eine von der Küfte von Peru und 
‚einem Theile von NMeufpanien, IX, 615; 
die alten find fehlerhaft, Ebend. Juan 
verfertiget eine neue, 6165 was darzu 
erfordert wird, und warum die alten 
Karten fo fehlerhaft find, 6165 Richtig⸗ 
feit der neuern, 6175 was auf oben ge 
dachter Karte für Kuͤſten beſtimmet find, 
617, ff. wie man fich derfelben am be⸗ 
quemften bedienen Fönne, 6235, Anmer: 
Fungen über diefelben, X, 57; Fehler ver 
felben, 182; XII, 209, 112; Beſchaffen⸗ 
beit der fpanifchen, ‚XI, 76 
Seekatʒe, Befchreibung dieſes zweylebigen 
Thieres, XII, 363; XX, 270; ihre Art, 
ſich zu begatten, 271; zu ſtreiten, XX, 272 
Seekleid der Groͤnlaͤnder, wie es befchaffen 


ift, X, 71 
Seekrebſe, IV, 281 
Seekroͤte, ein kleiner Fiſch, IV, 280 


Seekuh, deren Beſchreibung, V. 208; IX, 
298; XII, 244; wie fie gefangen wird, 
HI, 270, 3415 woher der Name koͤmmt, 
3415 deren Fleiſch ift vortrefflich, 3425 
wie die Schwarzen folche nußen, TV, 390; 
foll Hiobs Behemoth feyn, V, 208; ift 
der Hippopotamus, 208, Not. welches 
die wahre ift, 210; - ſ. auch Manatee. 

Seelamprere, £ Remora. 

Seelaus, Befchreibung derfelben, V, 199 

Seele, Meynungen von derfelben, IV, 423, 
6825 was die Giamer von deren Ur— 


fprunge glauben, X, 2975 wie die Ja- 
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poner folche beurfauben, XT, 6715 deren 

+ UnfterblichFeit glauben die Peruaner, XV, 
5463 Begriffe der Floridaner davon, 
AVI, 507,:5085 der Nordamericaner, 
XV, 30; der Caraiben, 488; fie follen 
nad) einiger Meynung nach dem Tode in 

‚ „bie Körper der Fifche gehen, XVII, 506; 
deren Geiſtigkeit glauben die Grönlän- 
der nicht, XX, 105 
Seelenfchmans der Wilden ‚ deffen Be⸗ 
. fhreibung, XV, 73 
Seelenwanderumg, folche glauben die Jfft- 
nefen, III, 469 5° wie auch die Negern, 
IV, 176; die Mongolen, VII; 45, 472; 
Die Siamer, X, 297; die Sjndoftaner, 
XI, 2755 die Indianer in Neufrankreich, 
XVI 699; die Mongolen, XIX, 188; 
und Grönländer, XX,.106; die Lehre 
davon Diener den Bonzen zu ihrer Betruͤ⸗ 
gerey, VI, 3625 was Fo davon gelehret, 
3715 ſchaͤdliche Folgen diefer Lehre, 3725 
fie reizet zum Laſter und machet falfche 
Hoffnung, 3725 fie fehadee dem Wolfe 
und dem Fürften, VI,,373 
Seeleute , Unmäßigfeit derfelben, XII, 62 
Seelöwe, was fo heißt, I, 5195 deſſen Bes 
fhreibung, V, 206; IX, 5175 XI, 4525 
XI, 1395 XVI, 925 wovon fie leben, 
und wie fie Wache ausftellen, ehe fie fich 
fihlafen Tegen, 1405 in wiefern fie ge— 
fährlich find, Ebend. einige Nachrichten 
von demfelben, XX, 2695: wie und war: 
um ihn die Kamtſchadalen gern fangen, 
XX. 270 
Seelunge, was ſo heifß , RX, 56 
Seemeven, IV; 2675 große, laſſen ſich 


bafchen, XL 454 
Seemönch, alfo wird das Meerfchwein 
genennet, III. 338 
Seeneffel, was es ift, XX,.56 


Seeochfe oder Hoͤrnerfiſch, deſſen ausführ- 
liche Befchreibung, III, 659 


Seeopfer, wunderbare Begebenheit Damit, 
Hl, 562 


Huuuz3 Seepapa⸗ 


6 See 


Seepapagey, zweyerley Arten in Grön- 
Tony et V. 46 
Seepferd, deren finden fich viele um die 
Sandbanf bey Eonceprion, IX; 600; ein 
beſonderer Fiſch in Japon, XI, 6965 fie 
ſollen die Walroſſe feyn, XVII, 286 
‚Seepferdchen, deffen Beſchreibung, V. 199 
Seepflanze, Beſchreibung einer ſeltſamen, 
XU, 534, der in Island, XIX, ıg 
Seer aͤuber, feherzhafte Grauſamkeit von 
einem, I, 1425 Deren Art zu eſſen, I, 


1215 ihre Freygebigkeit bey ihren Raͤu—⸗ 


bereyen, 1925. deren Gott und Gewif: 
‚123; beven Treufofigfeit, 200; liſtige 
Stcreiche derfelben, III, 3855 wie ihre 
Schiffe eingerichtet werden, 5785 ihre 
Officiersordnung, Ebend, fie find grau- 
ſam, 579, 5883 fie führen gottestäfterli- 
che Neven und Flüche, 5795 ihre Kos 
cherey, 5805 Ausſchweifungen, 581; 
Zank unter ihnen, 582; einer flirbe in 
Verzweifelung, 586; fie werden wankend 
gemacht, 5875 nehmen viele Schiffe 
= weg, 5885 Benfpiel eines gütigen, 591; 
ihnen wird durch einen Factor eine Scha- 
fuppe genommen, 5075 Bevollmädhtigte, 
402; einige werben durch ftarfes Getränf 

. überwunden, V, 2155. bengalifche plün- 
dern bie Maldiven, VII, 167, me 


ftände derer von Madagafcar, XH, 795 


Geſchichte einiger berühmten, XVII, 430; 
ſieh auch Uſaſchwarze. 
Seeſchild kroͤte, hat ein vortrefflichesFleiſch, 
Il., 348; wie es zugerichtet wird, 348; 
warum man es nicht einſalzen kann, 348; 
ſie legen viel Eyer, welche von der Sonne 
ausgebruͤtet werden, 348; wie fie ge⸗ 
fangen werden, 3485 Deren Belchrei- 
bung, X, 616 
See ſchnepfe in Grönland, - 
Seeſonne, eine Muſchel, V,207 
Scefperlinge, mit deren Mifte werden: in 
Peru bie Gelder geduͤnget, XV, 571 


* 


Se 
Seeſpritze, was es für ein Geſchoͤpf iſt, 
—X Ma07 
Seeſtern, eine Muſchel, V, 207 
Seetaufe, wie ſolche geſchieht, IL 2835 
⸗ IN, 360; IV, 533; XU, 577 
Seeteufel, ein Ungeheuer von Fifche, wird 
ausführlich. befchrieben, IH, 660 
Seetreffen, Towrſons mit einer portugie⸗ 
fifchen Flotte, 1,286; Fenners mit den 
Portugiefen, 3285: Nichare Greenvilles ' 
mie fünfzehn fpanifhen Schiffen, 372; 
des Thom. White, 426; einiger engli⸗ 
fhen Schiffe mit der portugiefifchen Ea- 
race, die fünf Wunden, 427; einiger 
bolländifchen Schiffe mit zwo Caracken, 
7505 .zwifchen den Spaniern und Hol- 
fändern, 1,858 
Geevögel, in Island, XIX, 22; Menge 
und Verfihiedenheit derfelben in Groͤn⸗ 
land, XX, 43; ihre Nahrung, und wie 
fie foiche füchen, 48; Beſchaffenheit de⸗ 
‚ ten Eyer, XIX, 235 und Junge, XX; 49 
Seewanze, Befchreibung diefes Ungezie⸗ 
fers, — x7 
Seewaſſer, heiſſes und fiedendes, XVI, 522 
Seeweſen in Korea, wie ſolches beſchaf⸗ 
- fen iſt, VI, 605; einige Anmerkungen 
. wegen deflelben, XXI, 45; Vorwuͤrfe 
wider das franzöfifche werden abgelehnet, 
46; einige Nachricht von dem dänifchen, 
- „XXI, 53 
Seewinde, veränberliche, IV, sr; wie 
fie zu Mittage verurfacht werben, IV, 512 
Seewolf, Befhreibung deſſelben, XVIE 
236 ; verfchiedene Arten deſſelben, 237; 
Gebrauch ihrer Häute, 238; wie fie 
gefangen werden, XVII, 90 
Seffer, f Königsfifch, 
Segalls, Goldbergwerfe daſelbſt, I, 507 
Segamoren, wer in Neuengland fo ge⸗ 
nennet werde, XVI, 582 
Segel, auf den chinefifchen Schiffen, wie ſol⸗ 
che beſchaffen find, VI,224; von Auges 
i 


Seg 
die ſich wie Fächer falten, VI, 225; Be⸗ 
fihaffenheit der indianiſchen, XVIII, 516 
Segelſtreichen, iſt ein Zeichen der Hoch⸗ 
achtung bey gewiſſen Indianern, XVIII, 393 
Segenſprechen, deſſen bedienen ſich die 
Spanier von Merico, XII, 439 
Segensfprüche, f. Grisgris. 
Segura, Kennzeichen und Gefahren die- 
fer Bay, XU, 745 Befchaffenheit der 
Einwohner, 74, 755 ihre Redlichkeit, 
Geſchicklichkeit zu tauchen, und übrige Le— 
bensart, XI, 75 
Segura, Nugnez von, was ihm_vom la 
Gafca aufgetragen worden, XV, 249 


Segurola, Jacinto von, General des 


Südmeeres, wird von dem Heren de la 
Condamine gerechtfertiget, XV, 361; fein 
Top, XV, 362 

Sehle, was es in Nordland heißt, XX, 606 


Sehnſuchtshaven, was dafelbft merk: 
- würbiges angetroffen wird, » XI, 352 
Seit Omar, oder Umar Mirza, XT,224 
Seide, welche Provinz in China die meifte 
giebt, V. 3435 Holländer dürfen Feine 
Faufen, zu Hockſyew, 3745 wo ihrer viel 
gezeuget wird, VI, 71, 735 von wilden 
Raupen ohne Warfung, 88, 2455 wo 
fie urfprünglich ber ift, 2445 wie man 
ihre Güte erkennet, Ebend, wo bie feinfte 
gemacht wird, 2445 welche am mieiften 
im Gebrauche ift, 2455 allerhand be- 
fondere Zeuge davon, Ebend. ift in Tun- 
Ein fehr gemein, X, 1205 wie man fie in 
Afem bleichet, 557; wo es weiße giebt, 
XII, 703 
Seidenbau, warum man ihn zu Matti- 
nif aufgegeben, XVII, 559 
eidengras, was Daraus gemacht werde, 
XVI, 112 
Seidenfpinnen, wo ſolche anzutreffen, 1,534 
Seidenwaare, Nachricht von den oſtin⸗ 
difchen, ° XI, 704 
Seiögnwollenbsum, f Kapotbaum 


Sei Tıt 
Setdenwürmer, wie das Zimmer für fie 
äugerichtet wird, VI, 249; wie fie ges 
füttert und gemwählet werden, 2495 wie 
man fie paaret, 2505 wie man mit ben 
Weibchen umgeht, 2505 Eyer, die man 
wegwirft, 2505 Bad fr die Eyer, wenn 
man fie muß ausfriechen laffen, 2515 wie 
mit den jungen umzugehen, 2575 wag 
für eine Wärterinn fie Haben müffen, ° 
2525 was ihnen zuwider ift, 2525 ihre 
Kranfpeiten und Häufungen, 255, 2535 
je mehr fie freffen, defto mehr Seide ge- 
ben fie, 253; wie man fie in Furter er- 
hält, 253; wie man fie beym Spinnen 
Wartet, 2545 einige werden zur Zuche 
aufgehoben, die andern getödtet, 2545 
wie folches gefchieht, 255; menn fie am 
beften zu erziehen, 255; wie die Eyer zu 
erhalten, Ebend. was die wilden in 
Ehina für Seide geben, V, 446; die 
auf Mabagafcar, VII, 573; vier Gat⸗ 
fungen berfelben, VII, 575 
Seife, woraus fie die Schwarzen machen, 
IN, 298; ven Gchweineferte IX, 62 
Seifenbaum, Beſchreibung deffelben, II, 
296; XII, 685; XI, 654 
Seifenpaternofter, was für ein Baum fo 
genennek wird, XI, 253 
Seignelay, franzöfifcher Minifter, erfor⸗ 
fehet den fa Eale genau, XIV, 3085 bil: 
liget deffelben Borfchläge, und giebt ihm 


einen Deftallungsbrief, 3085 fernere 
Erwähnung deffelben, XVII, 169 
Seiler unter den Hottentotten, V, 172 


Seiltänzer und Puppenfpieler in China, 
VII, 650; einer in Siam fliegt, X, 278 
Seift giebt mögliche Verordnungen zu Am: 
boina, VII, 328, 3295 er befucher die 
Inſel Ternate, VII, 329 
Seitenſtechen, eine gemeine Krankheit zu 
Quito, IX, 216 
Seixas, Paul de, was der König von Mar- 
taban demfelben aufgetragen, X, 4595, er 
gehe mis einem fehönen jungen Frauenzim⸗ 
mer 
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mer aus Martaban zır den Portugiefen 
ins Lager, X,460 
Sekika, eine Gattung Venusnabel, XI, 730 
Seki⸗RKan, eine Gattung Narciffen, 


XI, 730 
Sekki Ren, verfchiedene Arten diefer 
Staude, XH, 732 


Selaga, was eg für-eine Speife bey den 
Kamtſchadalen iſt, 2 XX, 292 
Selbftmord ift fehr gemein bey den Kam- 
tſchadalen, XX. 305 
Selinginsk, Beſchreibung dieſer Stadt, 
XIX, 194; Beſchaffenheit der Einwoh- 
ner dafeldft, 050 XIX, 195 
Seljuken, deren Eroberungen, VII, 347 
Selkirk, Alerander, wird auf einer Inſel 
zurück gelaffen, XII, 69; wie er ſich da⸗ 
fetbft erhalten, 69, 705 er koͤmmt in 
Sebensgefaht, 705 wie er erreftet wor- 
“den, XI, zı 


Seltenheiten in dem Thale Coquimbo, 


XV, 3095 zu Nincan, XV, 314 
Semsurs, ein. graufames wildes Volf, 
. ar ia et III, 263 
Semencine, eine Art Wurmpulver zu 
Butan, X, 551 
Semererre geht mit dem Noberval nach) 
Neufrankreich, XV, 33 
Seminarium, Errichtung deſſen zu Que: 
„bee, XIV, 2105. ‚erhält die Inſel Mont: 
real zum Eigenthume, Ebend. 
Semirques, franzoͤſiſcher Wundarzt, ſei— 
ne Reiſe nach Peru, XV, 611; trauriger 
Fall deſſelben, XV, 359 
Semlier, ob es ein folches Volk gebe, 
der Per XXI, 56 
Semparentaon, „eine. bittere Wurzel, 
VII, 98; XII, 693 


Sempalat wird befchrieben, XIX, 140 
Sen, ein Faͤrbekraut, XIF, 728 


Sena, Befhreibung des Landes und der 


.Kinwohner; V, am 
Senat, ein Jeſuit, ſchoͤne That deſſelben, 


XIV, 648; er wird verbrannt, Ebend. 
u _ \ 


Ser 


Senegal, Befhreibung der Einfahrt dies . 
fes Fluſſes, 11,78 
Seneka, Beſchreibung diefer Pflanze, 
| XVII, 263 
Sens Fuku, eine Art Aſſer, XII, 732 
Sengsbe, ein kalmuckiſcher Fürft, laͤßt 
- feinen Bruder Onchon ermorden, VII, 
152 ; wird hernach felber erfihlagen, Ebend. 
Senre, was es bedeutet, IV, 304 
Senfe, deren Befchaffenheit in der Sapp- 
— er N XX, 607 
enſitiva, oder die empfindliche Van 
Beſchreibung .. 2 Kal n 
Sen» Sjun, eine geftönte Sychnis, XI, 731 
Senfütle, ein ungemein und angenehm fin: 
gender Vogel, XUI, 663 
Seo Ruſtz, japonifchesSteinfraur, XIL,723 
Seraglio, des Koͤniges von Whidah, wird 
befchrieben, IV,.394, fi 
Seraluze, Domingo von, ein treuer Ge- 
fährte des Pizarro, XV, 39 
Sereres, was es für Voͤlker find, U, 91; 
Befchaffenheit derfelben, 3035... ihre Be⸗ 
erdigungen, Ebend. Titel ihres. Koͤniges, 
I, 1635. fie find Goͤtzendiener, II, 233 
Sergius, Lügen diefes armenifchen Mine 
ches, VI, 386, 359 ; er beſuchet die Koͤ— 
niginn Kota, 3915. wie er ſie curiret, 
392; fein Stolz und feine Unwiſſenheit in 
ber Schrift, 3935 feine Unverfhämtheit 
wird beftraft, VII, 398 
Serigny, was- er für Befehl nach Mont: 
real gebracht, XIV, 3085 er nimme bie 
Nelſonsſchanze den Engländern weg, 403; 
koͤmmt nach-Souifiana, 603 5 nimmt den 
Epaniern die Rarlsfchanze weg, 6035 
‚ wird von ben Spaniern- aufgefordert, 6075 
die er aber zurück treibt, 6085 er geht 
nach) Frankreich zurück, -. XIV, 614 
Serine reifet mit dem Dellon nach Calecut, 
X, 517 
Serna, Michel von, bekoͤmmt den Giron 
gefangen, XV, 430 
Seros, eine befondere Art Barken, X, 475 
Serpau, 


| Ser 
Serpau, ein inbianifcher No von Gold⸗ 
‚oder Silberftoffe, X, 640 


Serpentine, was es ft, IV, 305; ſieh 
auch Pao de Cobra. 


Serrano, Anton, fein Anfchlag, die car 


raibifchen Inſeln zu bevölkern, ſchlaͤgt 
fehl, XV, 4 
Sertors, was es für Eplande find, II, 42 
Sefchinnn, ein Feft der Peguaner, X, 578 
Sefjel, eiferne, die Menſchen zu peinigen, 
; » 032 
Seſte, eine Art Maaßes in Siam, X,269 
Sefthos, wie der König diefes Landes Au: 
dienz giebt, III, 479; feine altfränfifche 
Kleidung, Ebend. er führee fich bettel- 
männifch auf, Ebend, mit feinen Soͤh⸗ 
nen wird ein luſtiger Streich gefpielet 
480; er hat einen befondern Pallaft, 480; 
feine Stadt, 634,635; er hat einen öffent: 
fichen Fetiſch, 6345 Nachricht von feis 
nen Weibern, Ebend. und Söhnen, 635; 
Einwohner, ſieh Seſtroſchwarze. 
Seſthos, Stadt, ihre Bauart, II, 634 
Seſtre, Seftro, ſieh Seſthos. 
Seſtroſchwarze, ihre Lebensart, TI, 635; 
ihre Kleidung und ihre Namen, 636; 
ihre Art zu grüßen, Ebend. ihre Heu: 
rathen, Ebend, ihre Seichenbegängniffe, 
Ebend. ihre Sprache, 6375 worinnen 
ihr Handel und. ihre Waaren beſtehen, 
II, 638 
Setiko, Stadt, if ein großer Handelsplatz, 
Seuchen find felten in China, VL 505 
Seva Diener widerden Durchlauf, VIII, 586 


Sevagy, ein berufener Aufrührer wider 


den König von Bifapur, X, 5075 Urſa⸗ 
chen feines Zwiftes mit bem Großmogul, 
XT, 227; er beängftiget Surate, 1265 
plündert es aus, 143; %,6; feine Ver⸗ 
wegenbeit, | X, 7 
Sevenbsum, Befhreibung des canabis 
fchen, XVII, 263 
Allgem, Beiſebeſchr. XXI Band. 
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Sevilien, Befhreibung diefer Stadt, XII, 
567; und des alten Eöniglichen Pallaftes, 
. 5683; andere öffentliche Gebäude, See⸗ 
ſchule und römifche Warfferleitung, 569; 
Weg von hier nad) Madrid, XII, 570 
Sevilla, Anlegung diefer Stadt auf Fa 
maica, XI, 183 
Sewrſaga, eine Art Fiſche, XIX, 283 
Serfaeb, Statthalter in Carnate, XVIII, 
220; verfolget die Chriften, Ebend. 
Seydmuſchiaffer, an dem Hofe zu Gol- 
Fonda, wird gefangen, XVII, 2113 von 
dem großen Mogol wieder befreyt, Ebend, 
Seylan, Befchreibung der Eingebohenen 
an biefer Küfte, I, 7475 ſ. Ceylon. 
Seyts, berühmter Altar diefes lapplaͤndi⸗ 
ſchen Goͤtzen, — 
Shahbakht, Soltan, deſſen Krieg mit dem 
Burga Soltan, VII, 265; feine Erobes 


rungen, VII, 266 
Shah Bukh, deſſen Geſandtſchaft nach 
China, VII, 344, 502 


Sharif Mahamed Khan, ein Sohn 
Arab Mahamed Khans, VII, 287; def: 
fen Thaten, 292, f. warum er nad) der 
großen Bucharey gegangen, 2955 fein 


Tod, VII, 296 
Shark, eine Are Fiſche, fonft Vielfraß 
genannt, XV], 119 


Sharp, ein berufener Seeräuber, XV, 265; 
... AV, 432 

Shah Tamafb, verzeiht dem Diu Mas 
hamed, VI276 
Sherbero, der Koͤnig allda hat mit dem 
engliſchen Factore zu Yorkeylande Haͤn⸗ 
del, II, 5145 wird ausgepruͤgelt, 5155 
gefangen, 5165 entwiſchet, Ebend. thut 
Friedensvorſchlaͤge, 518; leget die Her 
gierung nieder, 5203 wie ein neuer ge⸗ 
waͤhlet wird, II, 520 
Shidambaram, oder Chalanborn, eine 
berühmte Pagode, XVIIL 342; praͤchti- 
ger Tempel allda, XVII, 343 
Errr Shing 


Siam 
ginn, Kronfolge und fiamifches Reichs 


— Shi 
Shing hilli, wer dieſen Namen fuͤhret, 


und deren Eigenſchaften, V. 44; fie ruͤhmen 
ſich, trocken Wetter und Regen zu ma- 
hen, 45; beftehen aber oft mit Schan- 
den, V, 46 
Si, eine Art Bartenfeigen, XII, 718 
Siam, was man dafelbft einhandeln und 
abfegen koͤnnte, I, 5405 Verrichtungen 
der Engländer daſelbſt, 7305 Staate- 
veränderungen dieſes Reiches, 731; es 
erholet ſich wieder, 732; wird von japa- 
nifchen Sklaven unterdrüdt, 732; Be 
fhaffenheit des Handels bafelbft, 834; 
der daſige König will einige Jeſuiten 
bey fich behalten, V, 4305 Verſchwoͤ⸗ 
rung bafelbft, 43175 Treulofigkeit eines 
fiamifchen Geſandten, VII, 312; warum 
der König folche nad) Holland ſchicket, 313 5 


verſchiedene Nachrichten von deffen Hofe, 


X, 1475 Irrthum am fanzöfifchen Ho- 
fe wegen feiner Befehrung, 1525 Stille 
um deffen Pallaft, 137; deffen Gefchenfe 
an den König in Frankreich, 1685 was 
er für einen Vergleich mit demfelben ge⸗ 
troffen, 174, f. woher dieß Reich groͤß⸗ 
ten Theils wuͤſte ift, 1925 die Siamer 
dürfen fich nicht nach dem Befinden des 
Königes erkundigen, 194; wie man bat 
nad) fraget, Ebend, was die Minifter 
‚ für Umſtaͤnde in Abfiche auf den Hof zu 
beobachten Haben, 194; Beſchreibung 
diefes Königreiches, 2345 feine Sage und 
Graͤnzen, 235; bequeme Lage und viele 
Haͤven deffelben, 256 ; Sandfchaften und 
Sandgerichte, 253; Staatsrecht und ges 
richtliches Verfahren dafelbft, 255, 2565 
Hofgericht, Kriegeswelen und Art zu 
fhlagen, 258; geuͤbte Mannfchaft Das 
ſelbſt und natürliche Feſtigkeit diefes Koͤ- 
nigreiches, 259; Rriegeselephanten, nebft 
ihrer Ordnung, ſich zu lagern und zu fech- 
ten, 260; Seemacht, 261; Paltcft, Seib- 
weche, Bediente, Weiber und Einfünfte 
des Königes, 2815 Hofſtaat der Koͤni⸗ 


fiegel, X; 2855 gewaltfamer Tod des Kö: 
niges zu Siam, 491; gewöhnliche Spei- 
fen und Tunfen der Siamer, 248; was 
fie für Krankheiten unterworfen find, 2495 
Unterfchied der freyen und Teibeigenen 
Siamer, 250; allgemeine Befchreibung 
des ſiamiſchen Volkes, 251; Abeheilung 
derfelben in Leute von der rechten und lin- 
fen Hand, 2515 Beſchaffenheit ver Aem⸗ 
ter, 2525 Auferziehung der Eiamer, 
und was fie zuerſt lernen, 2615 Beſchaf⸗ 
fenbeit ihrer Sprache, Schreib⸗ und Ke- 
henfunft, 2625 ihre $eibesübungen und 
gewöhnlichen Künfte, 2675 Treu und 
Glauben dev Siamer, ihre Maafe, Ge- 
wichte und Münze, 2695 Weiber, Ehe⸗ 
fand, Erbfolge und Sitten der Siamer, 
270, ff. moralifche Eigenſchaſten der- 
felben, 2725 und allgemeine Gemürhs« 
befchaffenheit, 273; wie fie den Freund 
fhaftseid Teiften, 2745 ihr Fuhrwerk, 
ihre Are zu reiſen, Schauſpiele und Er 
gößlichkeiten, 2745 ihre Spielfucht und 
Neigung zum Tabackrauchen, 280; Tas 
lapoinen, Klöfter, Religion und Seichen- 
begängniffe der Eiamer, 289, ff. zu 
Siam zaͤhlet man nur drey Jahreszei— 
ten, 3065 ihre Hauptaͤrnde, Aderbau, 
Hüffenfrüchte und Bluhmen, 308; Baͤu— 
me und Wälder, 309; Unruhen dafelbft, 
X, 5055 Machricht von einer Pyramide 
allda, 507, 5085 Armuth dafelbft, XVII, 
128, 1665 Etaat von Siam, 130; ihre 
Gebäude, 130; Strafen an dem Hofe, 125; 
Pracht des Königes, wenn er ausgeht, 


1365 der König zu Siam iſt fters einge⸗ 


ſperret, 263 redet mir feinen Verirau⸗ 
fen durch ein Fenſter, 1:6, 166; Abriß 
von ber Beſchaffenheit des ganzen Kb 


nigreiches, 167; der Religion, 1685 Zu⸗ 


ftand des finmifchen Hofes, 1715 Reichs⸗ 
veränderungen daſelbſt, 170, ff. der Koͤ— 


nig ſtirbt, 180; Verſchiedenheit der Be⸗ 


richte 


Sia 

“richte von den Reichsveraͤnderungen in 
Siam,  ° XVII, 185 
Siam, Stadt, erftaunliches Gögenbild 
von dichtem Golde daſelbſt, X, 1425 im» 
gleichen eine wunderfchöne Pugode, 142, 
1435 was für Luſtbarkeiten daſelbſt ge— 
wöhnlich find, 145, 146; wie man ein 
koͤniglich franzöfifches Schreiben dafelbft 
mit Ehrerbiethung annimmf, 163, 164; 
Weg von Siam nach Macoa, 1855 fon 
derbare Sage diefer Hauptftadt des Ko- 
nigreiches, 2385 ihre Größe, Häufer, 
Straßen und wahre Benennung, 2395 
Herkunft der Einwohner, Ebend, ihre 
Vermiſchung mit fremden und vierziger- 
ley Nationen, dafelbft, 2405 ihre Lei⸗ 
besgeftale, wie fie ihre Haare fragen, 
‚gemeine Tracht und Kleidung der Gro⸗ 
Ben, 241; Reinlichkeit der Siamer über- 
haupt, 2435 ihre Häufer und Bauart, 
244; Pallaft und Tempel des Königes, 
2455 worinnen das vornehme Wefen ber 
framifchen Häufer beſteht, 2455 Geraͤthe 
der Siamer und Tafelgefihirre, X» 247 
Siamifches Hebel, Urfprung und Beſchaf⸗ 
fenheit deffelben, _ XVII, 498 
Siamon, Kaifer von Pondalen, X, 468 


Sjauw, Eyland, Feuer fpeyender Berg 
8 


dafelbft, XVIH, 5 
Sibatta, ein Ehrentitel auf der Inſel 
Ceylan, VII, 495 


Sibi, ein fehr feltfamer Baum, XII, 728 


Sibirien, Reife dadurch, XIX, 71; Be: 
fhreibung des Landes, 79; wenn es ent« 
deckt worden, go; auf was Art und 
Weiſe man ſich dafelbft wärmer, RR, 
444; Defchaffenheit der Kälte darinnen, 
451; Abmeffung der Höhe deffelben über 
das Meer, 488; des Abtes Chappe Meys 
nung davon ift allen andern Reiſenden 
zuwider, XX, 491 

Sibole, ein Thier, das wegen feiner Haut 
ſehr hoch geſchaͤtzet wird, XII, 673 


Sie 715 
Side, eine Gattung wohlſchmeckender Fir 


che, XVII, 324 
Sidericis, Beſchreibung diefer Pflanze, 
XV, 251 

Sidom, eine dem Birnbaume ähnliche 
Staude, XII, 719 
Siebojarski, ein Beynamen der Geiftli— 
chen, XIX, 402 


Siegel, dem kaiſerlichen in China muͤſſen 
die Geſandten ihre Unterthaͤnigkeit bejeu— 
gen, V, 363; wie ſolches beſchaffen iſt, 
VI, 4195 beſonderes Rathscollegium tes 
gen berfelben in China, 474; deffen An« 
feben, 4815 der Mogol weis niche, wo 
er feines hinhaͤngen foll, XI, 61 

Siegelerde,, weiße, » XVII, go 

Siegesdentmasle bey ben Nordamericae 

„nern, ie? EV, 55 

Sienko, was es für eine Frucht iſt, V,76 

Sierra Leons, Fluß, beißt auch Mi. 
tomba, Bitomba und Tagrin, II, 513; 
mo er entfpringt, 2605 er hät einen Ha: 
ven, 2575 viele Krofodile, 257, 270; 
ift mit Mangroven bewachfen, 257,270, 
2785 hat viele bewohnte Enlande, 2575 
in benfelben fallen verfhiedene Fleine Ftüßs 
fe, 262, 277; er hat einen Ueberfluß an 
Fiſchen III, 255, 264, 272 

‚ Sierra Leons, Vorgebirge, woher des 
Sandes Namen, II, 255, 258 ; beffen 
Weite und Gränzen, 255, 258; Him- 
melsfuft, 258,278; es hat verfchiedene Sa, 
gen, 255; und Wafferquellen, 255, 262; 
auf des Baches, 262; diefes Waſſers 
Wirkungen, 263; es bat eine anmuthige 
Gegend, Ebend. woran es zu erfennen, 
478; twie das Sand eingetheiler wird, 2555 
es iſt fehr waldicht, 272; Erdreich und Ge 
wächfe, 255, 263, 273; feine Früchte, 251; 
255, 263,273; e8 ſteht voller Gummi 2565 
wilde Thiere, Ebend, 263; Wäge, 254, 

264 5 Fiſche, 254; deſſen Einwohner, 250, 
256, 258, 265, 273; ihre Kleidung, 250, 

265; ihr Charakter, 250, 265; die Wei- 

Errr a ber 


6 Sie 


ber und beren Berrichtung, III, 274; Auf: 
erziehung und Sitten, 2655 Heurathen, 
Ebend, Sprache, Ebend. 2375 Häu: 
fer, 250, 256, 274; Städte, 2745 Ge 
richtshoͤfe, 2755 Manufacturen, 265; 
Waffen, 250, 256,279; Religion, 250,257, 
276; Fetiſche, Örigri oder Gößen, 257,268, 
279; ber Einwohner $ebensart, 250,273; 
wie fie fich erluſtigen, 2755 ihre Art zu 
grüßen, 2765 fie fcheuen die Trunfenheit, 
2575 pflanzen Taback, 2515 die Art, 
auf die Palmbäume zu klettern, Ebend. 
Waaren und Handlung, 254, 257, 266; 
ihr König, 2495 ihre Negierungsform, 
266; Berwaltung ber Gerechtigkeit, 266, 
2755 ihre Begräbniffe, 2505 ihre Klei⸗ 
dung der Advocaten iſt fonderbar, 2505 
Einweihung der Raͤthe ift lächerlich, 267; 
wie ihr neuer König bey der Wahl aus- 
gerufen wird, 267; deſſen Begräbniß, 
Ebend. auf der Rheede giebt es Private 
kaufleute, 2685 deren Sitten und Hand- 
lung, II, 269 
Sierrs Parda wird entdedt, I, 33 
Siewer, bedeutet den Nordivind, XIX, 335 
Sifane, oder Tufane, deren fand, VI, 
228; verfchiedene Nachrichten von def 
fen eigentlichen Sage, 229 ; fie werden in 
ſchwarze und gelbe eingetheilet, 230; ihre 
Hegierung, Ebend. Sprache und Sit— 
ten, 2315 fie ftehen unter niemanden, 231; 
waren fonft ſehr berühmt, Ebend. fallen 
in China ein, 2325 machen Friede mie 
den Ehinefen, und ftehen ihnen bey, 232; 
* befriegen biefelben aufs neue, und ver 
"Brennen die Hauptſtadt, 2335 ziehen fich 
zuruͤck, 2335 und werben gefchlagen, 234, 
235; ihre Hauptſtadt wird eingenommen, 
2355 fie erobern folche wieber, 2365 ma= 
chen Friebe, 236; ihr bluͤhender Zuftand, 
365 Unordnungen und Aufruhr ſchwaͤ— 
chen ihre Macht, 237, 2385 ihr Krieg 
mit dem Hya, 2395 Theilung ihres Rei- 
ches unter drey Brüder, 239; 3ween 


Sit 


unter ihnen unterwerfen fih dem Kaifer 
in China gutwillig, VI, 2405. Ende 
ihres Reiches VI, 240 
Sigarras, ein Inſect, IV, 276 
Signor Tofepb, deſſen Geſchichte, IT, 265 
Sijo, eine Art Waflerhollunder, XIL,727 
Siko, eine Gattung des Phleo, XIL,723 
Sitonder, Nachricht von diefem abgefeg« 
ten Könige von Bifapur, XI, 488 
Si kong, wer fo heißt, VI, 25 
Siku, ein Birnbaum mit einer ſeltſamen 
Frucht, XII. 719 
Silandowo, ein Kloſter, wo eine Schui⸗ 
iſt, XIX, 97 
Silber, davon giebt es Bergwerke in Rote 
90, V, 695 wie aud) bey den Hottens 
foften, 1875 wie man deflen Feine und 
Güte in China fehäßer, VI, 236; es wird 
bafelbft nicht geprägt, 436; wie es in 
den mericanifchen Bergwerken gereiniget 
wird, XII, 545, 546; wie es in Paras 
guay ausgebracht wird, XV, 597, fs wie 
bey den alten Peruanern, 6er; folches 
wird in Island angetroffen, XIX, 37 
Silberbergwerte in Afıen, XT, 341; fee 
teiche zu Pachuca, XII, 674, 685, 6875 
wo Die reichften in America find, XVII, 465 
Silbererst, ſehr reichhaltiges, in Pallactanz 
9a, IX, 338 
Silberfifch, IV, 2835 wird befchrieben, 
V, 206 
Silberflotte, diefpanifche, entgeht den Frey ⸗ 
beutern durch Sift, XU, 381, 383 
Silberflumpen werden in der Erde ger: 
funden, IX, 4705 Unterfüchung, wie felr 
bige entftehen koͤnnen, Ebend. die In⸗ 
dianer nennen fie Papas, Ebend, Ger 


ftalt und Größe verfelben; IX, 471 
Silberminen, IV, 695 
Silgueros, ein fehr beliebter Vogel, XHI, 

663 

Siliquaftro, was es ift, IV, 717 
Silva, Diego von, verläßt den Giron, 
., wu XV,428 


Silvs, d 





Sit 

Silva, Franz von, tritt auf Girons Seite, 
XV, 431 

Silvefter , Nusen diefes Samens zum 
Färben, ‚XII, 637 
Silveftve bringe dem Mofeofo Befehl vom 
Soto, XVI, 410 
Silveyra, Anton, deſſen Verrichtungen in 
Indien, I, 1415 er vertheidiget ſich tapfer 

in Diu, 178, f. deffen Charakter, I, 186 
Silveprs, Diego, deſſen Werrichtungen in 
Indien, Is 141; edfe Thar deffelben, I, 142 
Silveyra, Hector, deffen Werrichtungen in 


Indien, ———— 
Simantamba koͤmmt durch Treuloſigkeit 
ums Leben, 9,49 


Simsrouba, bitter Holz, dienet wider den 
Durchfall, IV, 325; Beſchreibung def: 
felben, XVII, 725 

Simbo, fieh Zimbi, 

Simbor, ein Gewaͤchs von’ fonberbarer 
Geſtalt, XI, 686 

Simbos, was es iſt, IL, 310; IV, 717; 
Werth diefes Mufchelgeldes, IV, 218 
Similau, ein Erzfeeräuber und Feind ber 

Porrtugieſen, wird gefangen und hinge- 
richtet, X, 375 

Similau,ein anderer Seeräuber und Freund 
der Portugiefen, machet ſich mit dem Faria 
befannt, X, 395; will mit ihm fönigliche 
Gräber plündern, und führe ihn einen ſehr 
gefährlichen Weg, 396, ff. feine Ver— 
wegenheit, 400; wie.er Sebensmittel ver⸗ 
ſchaffet, 4015 Faria will ihn toͤdten, und 
er laͤuft Davon, X, 401 

Simonoſocki, Befhreibung diefer Stadt 

„ und des Tempels Amadais daſelbſt, XT,5ı7 

Si⸗ Moro, ein bärriger Wacholderbaum, 

XIL, 732 

Sin, fonderbare Art des Holzes von diefem 

Baume, XU, 7125 eine Gattung Ha- 
felftauden, » XH; 721 

Srinchi Aoca, zweyter Ynea, Bedeutung 

feines Mamens, und ſein Lob, XV, 384; 
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er erweitert ſein Reich, XV, 3845 feine 
Regierung und feine Familie, XV, 385 
Sind wird auf eine befondere Art des Kö- 
niges von Golkonda Schwiegerfohn, X, 
5715 und zu deſſen Nachfolger ernannt, 
5725 feine weife Xegierung, X, 573,574 
Sindant ift der Sandelbaum,. . XII, 737 
Sindrie Mal, eine Bluhme, die einelihr 
abgiebr, vn, 510, 5ıı 
Sings, f Anna Shinga. 
Singe, die Königinn daſelbſt erzeiget fich 
gegen die Portugiefen feindfelig, IV, 621; 
wird bekehrt, 2⸗ 
Singdo iſt in Tunkin ungefähr fo viel, als 
ein Baccalaurens in&uropa, 2,103 
Singen der Hottentotten, wie es befchaffen, 
j 23 :V} 156 
Singefchule, ein Mittel zur Bekehrung 
der Grönländer, wird angeleger, XX, ıga 
Sing hyu typen, was es für ein Pallaft ift, 
j bu VI, 36 
Sing li ta tſwen, was ſolches fuͤr ein Buch 
iſt, VI. 383 
Singiputons, was dieſes für Goͤtzenprie⸗ 
ſter ſind, xX, 479 
Singofau, ein Blatt, welches helle Au— 
gen machen ſoll, VII, 582 
Sing ſen ſchu, was es fuͤr ein Rathscol⸗ 
legium iſt, VI, 461 
Singvoͤgel in Groͤnland, was für welche, 
XX. 43 
Sinhahoric, eine Art Gaͤnſerich, VIN, 587 
Sini, eine Art Kirſchbaumes, X, 726 
Sinne, Vortrefjlichkeit der Americaner ih⸗ 
ter, XV, g 
Sinqua, die gemeine Wafferaloe, XII, 739 


Sinfen, Befhreibung diefes Baumes, 
XII, 712 
Sin fin, was es für ein Thier ift, Vl,349 
Sin Sicos, eine Wafferröhre,,..XIL, 734 
Sinto, wird die äftefte Religion. in Japon 
genennet, XI; 646; ihre Ungereimtheit 
„und ihr größtes Geheimniß,.646,...647; 
Erır 3 Haupt 
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Hauptlehren derſelben, XI, 6505 und 
Feſttage 651; Urfprung der Trennumg 
“in dem Sinto, . XI, 656 
Sioku, gemeiner gelber Hirfen, XII, 725 
Eir ift der Griechen Jarartes, VII, 242, 
348; oder der berühmte Daria, VII, 349 
Sira mangbirs , Nugen diefes Baumes 
in der Arzeneykunſt, VIII, 586 
Siratik, was es für ein Herr ift, U, 341; 
deffen Pallaft, 3475 giebt Brüen Au 
dienz, Ebend, Perfon beffelben, 348; 
deffen Truppen, 3505 Verwaltung der 
Gerechtigkeit, 350; Ordnung und Pracht 
des Zuges feiner Hofſtatt, 3515 feine 
* Macht, 351; feine Gewalt 11,357 
Sirenen auf der Inſel Celebes, XL, 483, 
484; 0b dem Whitborn eine erfchienen 
fen, XVII, 654 
Siripa, Cacique der Timpuefen, feine Lei⸗ 
denfchaft und Grauſamkeit gegen den 
Hurtado und deffen Gemahlinn, XVI, 64 
Siſo, eine Farbenpflanze, XI, 713 
Sitau, oder Lyau, diefelben werben von 
den Kin bezwungen, VII, 59, 167, 175 
Sitſiſu Sſoo, eine Art Marrubium, KU, 
733 

Sitten der Araber, II, 4915 ber Apa- 
nagbier, 745 der Einwohner in Ber: 

.. gen, XXI, 48; in Batavia, VIIL 454; 
der groͤnlaͤndiſchen Ehriften,  XX, 228 
Sittenlebre der Peruaner, XV, 555 


Sittſamkeit, eine Haupreigenfhaft der 


Ehinefen, VI, 1315 der Kamtſchadalin⸗ 


nen, XX, 302 
Siuanna, eine Art Schiempflanzen, XU, 
686 


Siuer, Sinfen, oder Siuxen, Nachricht 
von diefem wilden Wolfe in Canada, 
XIV, ara; XVII, 14; und ihrem Sande, 
XIV, 2365 Entdeckung eines Kupfer» 

bergwerkes bey ihnen, 586; fie treiben 

Handlung mit'den Franzoſen, XVIL, 15; 

"ihre Eintheilung In Siuſen und Wieſen⸗ 

fluſem oder die Oft und Weſt: Siuſen, 15; 


rin 


St. 
eigentlicher Namen derfelden,"XVIT, 153 
wie fieden Ehebruch betrafen, Ebend. 
Siuto, eine Secte der Weltweifen in Ja— 
pon, XI, 6715 ihre Lehre, 6725 ihre 
Anhänger haben weder Tempel noch 
Gottesdienft, 6725 warum fie abnimmt, 
XI, 673 
Sizeda, was biefes für eine Ceremonie ift, 
XI, 30 
Siaden, großer Wegerich, XH, 738 
Siigogufa, oder die gemeine Iris, XII, 731 
Siito, ein angenehmes Stäudchen, XIL, 726 
Siireggi, Beſchreibung diefer Staude, 
AU, zıı 
Sjivoi, eine Gattung weiffer $ifien, XII, 730 


Sjo, der Namen der Fichten in Japon, 
- \ XII, 732 
Sjo Ri, ein Maulbeerbaum,  XI,735 


Sſooriku, eine Art Stedrüben, XII, 724 
Sju, ein fehr angenehmer Klee, XII, 731 
Sju, oder Sjin, eine Art Zuckerwurjel, 
oder Ginfeng, XI, 721 
Sſukaido, eine Art Sauerampfer, XII,734 
Skaltzolt, ein Bisthum in Island, XIX-57 
Stieläufer, was es für Leute find, XXT, 52 _ 
Strällinger, erfte Einwohner in Gröns 
fand, woher fie gefommen, XX, 1335 ob 
folhe die Norweger daraus verjager, 
XX, 134 

Skwosniki, ein Beynamen der Einwoh⸗ 
ner von Jeniſeisk, XIX, 167 
Slanez, eine Art Cedern, XIX, 480 ° 
Slapertjes, oder Schläfer, Eigenfchaft 
der Blärter diefer Pflanze, XVI, 304 
Studnifi find Leute, die Marienglas für 
den, ’ XIX, 265 
Sloboda, bedeutet einen befeftiaren Flecken, 
XIX, 875 ruffifche und chinefifche, wie fie 
gebauet find, XIX, 191 
Sioch, ein fehr langfames Thier, das von 
Baumblaͤttern lebet XIH, 674 
Stufchiwie find irreguläre Kriegesleute, 
AIX, 1265 es laufen viele fore, 2365 fie 
nehmen Erde aus ihrem Vaterlande mit, 
imglei⸗ 


! 
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imgfeichen bie Ruſſen, XIX, 2575 warum 
fie diefes thun, 2575 ihre Lebensart 
in Olenskoi, "XIX, 274 
Siyptongen, was es für eine Pflanze fey, 
VI, 295 
Smaragde, wo fie herfommen, XII, 700; 
viele werden aus Unwiffenheit verderber, 
XV, 57 

Smilack, Befhreibung diefer Wurzef, 
XU, 713 

Smilax, mit Sorbeerblättern, Befchreibung 
diefer Pflanze, XVII, 264 
Smith, deffen Treulofigkeit, XVII, 403 
Smith, Franz, deffen Reiſe nach Morden, 
XVIE, 197 

Smith, Johann, Reife deffelden nach 
Virginien, XVI, 516 519; feine Bitt- 
fhrife für die Prinzeſſinn Pocahontas, 
XVL, 322 

Smith, Wilhelm, deffen Reife nach 
Guinea, II, 5045 Abſicht diefer Reife, 
506; er koͤmmt zu St. Jacobefort an, 
5075 beſuchet den Kaifer von Fonia, 
Ebend. findt bey der Abzeichnung 
Schwierigkeiten, 5085 ihm begegnet ein 
luftiger Vorfall mit den Negern, Ebend. 
er wird überfallen, Ebend, beſuchet ven 
König von Borra, 509; wird freundlich 
aufgenommen, Ebend. bemerfer einen 


Irrthum wegen der Gambra, Ebend, 


fegelt nah Sierra Leona, 510; reiſet 
von den Benſeeylande ab, 5135 wird 
von einem Mulatten wohl bewirther, 5145 
don dem Könige von Sherhero auf dem 
VYorkeylande beſucht, 514; er prügeft ihn 
aus, 515; geraͤth in Gefahr, 517; ihm 
werden von dem Könige in Sherbere Vor⸗ 
[läge gethan, 5:85 er ſchicket eine Ge⸗ 
fandefhaft an ihn, 5195 ruͤcket die Factor 
ren vom Norkeylande nach) Jamaica fort, 
Ebend. - wie er zu Jamatca empfangen 
worden, 52035 er anferf an dem Plantain⸗ 
enlande, za; laͤuft neue Gefahr, 5223 
wid krank, 52335 koͤmmt nach Sotra 


. She 719 
Krue, II, 5245 fpielet dem holländifchen 
Generale zu el Mina einen IuftigenStreich, 
5275 wie ihm zu Afra begegnet worden, 
Ebend. er fegelt von Whidah ab, 530; 
geraͤth in fehlechte Umftände, 531; langet 
zu Barbados an, 5325 kehret nach) Eng- 
land zurüc, Ebend. 

Smitten, eine Are großer häßlicher Affen, 

IV, 261 
Smo jowitſch, eine Krankheit, XIX, 226 
Snamenskoi, ein Klofter in Tobolsk, 

XIX, 120 

Snelgrave, Wilhelm, Hauptmann, def- 
fen neue Nachricht von einigen Theilen 
von Guinea, und dem Eflavenhandel, 
U, 5385 er koͤmmt nach Whidah, 542; 
gebt nad) dem Haven Jaquin, 547; 

- wird vom Könige von Dahome ins fager 
eingeladen, Ebend, langer dafelbft an, 
548; bat Audienz, 5505 zum zweyten 
Male, 5555, machet dem Könige ein 
artiges Compfimene, Ebend. bitter für 

das Volk zu Whidah, 556; vergleiche 
ſich wegen des Preifes ver Sflaven, 557; 
darf nicht mit den Malagen reden, 5595 
kehret nach Jaquin zuruͤck, Ebend. wird 
von dem Statthalter gedruͤckt, Ebend. 
und har ſchlechten Handel daſelbſt/ 3z60; be⸗ 
wirthet und beſchenket den großen Haupt⸗ 
mann des Königes von Dahome, 561; 
geht nad) England zurück, 562; reiſet 
zum zweyten Male nach Whidah, 5635 
trifft ben dafigen König in fehlechten Um- 
ftänden an, Ebend. daͤmpfet einen Auf 
ruhr der Schwarzen auf dem Schiffe, 5135 
iſt wegen eines andern in Gefahr, Ebend. 
läßt einen Mörder hinrichten, 5753 war— 
net den Hauptmann Mefferen, 576; eine 
andere Neife des Enelgrave nach Gui— 
ne, 5775 er hat einen treuloſen Hoch⸗ 
bootsmann, 578, 5815 wird von Seeraͤu⸗ 
bern, genommen, 5795 entgeht kaum 
dein Tode, Ebend, wird befraget, 5905 
ein alter Schulgefelle rettet ſein Seben, 
III. 580; 
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TU, 5805 fein Hochbootsmann wird ein 
Seeräuber, 581; er enfrinne Das dritte 
Mal dem Tode, 5825 ihm geben die 
Seeräuber eine Vermahnung, 5835 und 
find großmuͤthig gegen ihn, 5845 er be» 
koͤmmt ein Schiff und Waaren, 5855 ge: 
raͤth in Gefahr aus falfihen Nachrichten, 
Ebend. trifft einen Bekannten unter ih 
nen an, 5875 ihm wird ein guter Nah 
ertheilet, 5385 er wird in Freyheit geſe⸗ 
Get, 589;  fegelt nach England, IN, 593 
Snetki, eine Art Fiſche, XIX, 365 
Snook, Beſchreibung diefes fonberbaren 
Fiſches, Boos X 
Snorra, Sturlefon, ein berühmter Islaͤn⸗ 
der, machte die andere Sammlung der 
Edda, XIX, 54 
Soarez, Lope, deſſen Verrichtungen in 
Indien, l, 100; er wird zu Aden betrogen, 
132; ſuchet den Raez Soliman auf, 133; 
leidet vor Jodda Schaden, 1355 madhet 
Kolombo zinsbar, 1345 deſſen Krieges« 
zug wider Din und Bintang, L 135 
Soaſmuach, ein fehr großer Baum, VIN, 
585 
Sobor, oder Sobornaja⸗Zerkow, die Haupt: 
£irche in Caſan, XIX, 101 
Eoccabone, was die Spanier fo nennen, 


XV, 601 
Sochati, darunter werden Elendsthiere ver: 
fanden, XIX, 145 


Sodomiter, deren giebt esin Ehina, VI, 


164 


Sodomiterey, deren werden Die Megern mit 
den Affen beſchuldigt, IV, 2625 fie wird 
dan Einwohnern zu St. Domingo Schuld 
‚gegeben, XIII. 2335 iſt in Peru verbo⸗ 


then, XV, 394 
Sodomsapfel, Beſchreibung beffelben, 
303 


Soͤderhamn, Beſchreibung dieſer Sad 
und ihrer Einwohner, NX, 598 
Soepraͤ Waarenlager ber Hollaͤnder da⸗ 


ſelbſt für Opium und Salpeter, X, 591 


I, 390 


Sol 


Soeſohoenan Mataram, Kaiſer son 
Java, XVII, 8, 255; . belagert Batavia, 
37,f. mislungener Anſchlag deſſelbigen, 
37, ff. er ſuchet Frieden mit den Hollaͤn⸗ 
bern, XVII, 43 

Sofala, einige Nachrichten von diefer ins 
fel, 1,86; und deren Einwohnern, 1065 
daſelbſt wird ein portugiefifch Sort ange: 
lent, . ei ‚105 

Sogno, f. Songo. 

Sohn, einer verkaufet feinen Water, IIE, 
1655 in Benin gehören fie alle dem Koͤ⸗ 
nige, IV, 453, 4565 Strafe eines unge 
treuen, 6025 eines ungehorfamen, 5985 
einer fchenfer feinem Water das Leben, 

XVII, ı2 

Soimer, Naja, alfourifcher König, XVII, 

® 110 

Soiſſons, Graf von, beſorget die canadi⸗ 
ſchen Angelegenheiten, XIV, 107 

Sokatra, Regierungsform daſelbſt, 1,660; 
Reichthumer dieſes Landes, Ebend. Nach⸗ 
richt für die dahin fahrenden, 7563 Der 
ſchreibung dieſer Inſel, 109, 1915 und 
deren Einwohner, 110, 1975 wird von 
den Portugiefen eingenommen, I, 110 

Sokio, eine Art Caffienbaum, XII, 725 

Sokka, was es ift, IV, 667 


Sotokier wollen den Frieden mit den Fran⸗ 
zoſen brechen, XIV, 176 
Solano, Sraneifeus, Befchäfftigungen deſ⸗ 
felden in Gaco, XVI, 74; feine Weiffas 


gung, XV1, 82 
Solsnum, zweyerley mit dreyerley Blaͤt⸗ 
tern, XVII, 264 


Solar, Anton von, koͤmmt wegen einer 
Schrift wider den Vela in Ungelegenheit, 
XV, 150 


Solaringas, was diefes fir Edelleute in 


Spanien find, XII, 579 
Sold ber englifchen Factore wird erhoͤhet, 
und warum, UI, 109 
Soldat, eine Art Meerkrebſe, _XIU, 246 
1 Soldaten, 


Sol 


Soldaten, deren Kriegeszug in Japan, J, 
803; find daſelbſt willkommene Gäfte, 
I, 804; der Negern, ihre Kleidung, IV, 
220; fie befommen feinen Cold, 225; 
der Föniglichen Leibwacht in Kriegeszeiten 
ihre Tracht und ihr Aufzug, 219; hollän- 
Difhe, warum fie nicht zur Stelle eines 
Affiftenten gelangen follen, 53; ſchwaͤchen 
ihren Körper durchs Saufen, 60, 68; 
Hoͤflichkeit der chinefifchen, V, 4095 der 
ten andere Befchaffenbeiten, VI, 500; 
dazu wird niemand mit Gewalt genom- 
men, 5013 fie werden in Fahnen einge- 
fheilet, 5025. ihre Waffen, VIL, 651; 
wie fie aufziehen, 6525 und gemuſtert 
werden, 6535 wie es mit ber Capitula- 
tion der bolländifchen auf den Schiffen 
gehalten wird, X, 581; Geſchicklichkeit 
der mogolifchen im Scheiben fehieffen, XI, 
33; dreyerley Abrheilungen derfelben, 
244; wie viel ihrer beftändig unterhalten 
werden, 224; Anmerfung über die große 
Menge derfelben, 2455 Großmuth der 
fpanifchen in Peru, XV, 190; Befchaf: 
fenheit der ereolifchen, XV, 491 
Soldatenſchmaus, vornehmftes Gericht 
dabey, XV, 49; deren find mehr als 
einer, | XVII. 50 
Soldatenſchnecke, Caracol Soldado, Be- 
ſchreibung dieſes ſonderbaren Thierchens, 
IX, 51; ob es ſchaͤdlich zu eſſen ſey, 
XVI. 118 
Soldatenweſen der Javaner, wie es be⸗ 
ſchaffen iſt, I, 509 
Solera, was es ift, II, 34 
Soleyman Baſcha, Nachricht von deffen 
Reiſe von Suez nach Indien, I, 154; er 
koͤmmt zu Sue; an, 1565 fümme nad) 
Aden, 160; hängt den König und viel 
andere an die Segelftange, 1785 wirft 
Anker nahe bey Diu, 161; deſſen Zag⸗ 
„ baftigfeit, 1655 er zieht von Diu wieder 
ab, 1675 ſchicket nach dem Könige von 
Zibit, 1695 lagert fich vor Zebid, 1705 
Allgem. Reifebefhr. XXT Band. 
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laͤßt zwey hundert Abiſſiner niederhauen, 

I, 1713 toͤdtet verfchiedene Portugiefen, 
Ebend. deſſen Charakter, 178; deſſen 
Graufamfeit und Tod, I, 184 
Solitamskaja, Beſchreibung biefer Stadt, 
XIX, 4525 ſie hat drey Hauptſtraßen, 452; 
Eommer- und Winterfirchen daſelbſt, 
4523 Salzkothen, 453; Sitten der Ein 


wohner, XIX, 453 
Soliman de Ia Tierro, ein Kraut wider 
den Gift, XVI, 130 


Solis, f. Diaz de Solis. 

Solis, Gomes von, des Gonz. Pizarro 
Haushofmeifter, wird von ihm nad) Spa⸗ 
nien gefchicht, XV, 204;  unterwirft fich 
zu Panama dem königlichen Präfidenten 


de la Gaſca, XV, 205. 
Solis, Johann Diaz von, entdecket den 
Rio de la Plata zuerft, XVI, 58 


Solirario, Befchreibung diefer Vögel, I, 41 
Solonka, eine Art chinefifcher Zeuge, XIX, 


186 

Solonnajs- Doroja, Heißt fo viel als 
Salzweg, IX, 209 
Soltana des großen Braf befuchet Brüen, 
I, 4735 ihre Kleidung, Ebend, ihr Ums 
gang, und role fie bewirchet worden, II, 474 
Sombo, ein Fifch, IV, 530 
Sombrero, Beſchaffenheit der Einwohner 
diefes Eylandes, 144 
Sommer, wenn er auf der Goldkuͤſte feinen 
Anfang nimmt, und wie lange er dauret, 
IV, 230; doppelter zu Cartagena, IX, 
35; deſſen Befchaffenheit zu Guahaquil, 
1325 plößliche Veränderung von dem 
felben in Winter, XI, 1145 Sommer 
und Winter auf einer Inſel zugleich, 
4105 was man in Quito fo nennet, XV, 
618; welche Jahreszeit auf den Antillen 

fo beißt, XVII, 682; Befchaffenheie def» 
felben in Grönland, XX, 20,22 
Sommers, feine Neife nach den nenen 
Philippinen, XVIII, 388; er bemüher ſich 
vergeblich, Anker zu werfen, XVII, 388 
Dy yy Somme⸗ 
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Sommereny, Reife deſſelben nach Lapp⸗ 
land, XVII, 3335 er leidet Schiffbruch, 
364; beſuchet die Bergwerke zu Falun, 

XVI, 367 


Sommers, Georg, wird an die bermudi- 


fihen Inſeln verfchlagen, XVII, 635; 
welche von ihm hernach den Namen be- 
fommen, 636; fein Tod und Ehren« 
maal, XVII, 636, 639 
Sommers, Matthew, des vorigen Bruder, 


XVII, 637° 


Sommerwohnung der Grönländer, XX, 
| 74 

Sommonokhodom wird der jegige Gott 
der Siamer genannt, X, 3005 feine 
göttlichen Abentheuer, 300, 301; feine 
Geftalten, Vergötterung und $ehre, X, 302 
Sonde, la, ein franzöfifcher Freybeuter, 


XI, 735 

Sondi, ſ. Sondi, 
Songarisula, Beſchaffenheit dieſes be— 
ruͤhmten Fluſſes, VII, 16 
Songs lo⸗Thee, was es für welcher iſt, 
VI. 523; deſſen Eigenfchaften, VI, 323 
Songo, eine Provinz in Kongo, IV, 696; 
deren Graͤnzen und Größe, Ebend. Bes 
fhreibung ver Stadt, Ebend. Bauart 
dafeldft, des Grafen Schloß und Gebäude, 
Ebend. Abſchilderung der Einwohner, 
697; des Grafen Staat, 697, f. feine 
Macht, 6985 feine Anfprüche, Ebend. 
er wird erwählt, 592, 6985 warum fein 
Tod heimlic) gehalten wird, 699; Ein- 
richtung wegen feiner Gemahlin, 698; 
und Söhne, 699; Art, ihm zu huldigen, 
Ebend. er empöret fich wider den König 
von Kongo, 5435 ſchlaͤgt ihn vier mal, 
700, f. ſchicket Gefandten an die Hollän- 
der, 7015 wird von ben Portugiefen art» 
gefallen, 701, f. fieget, 703; wiederruft 
ein graufames Edict, Ebend. bewillfom- 
met die Miffionarien freundfich, «gr; 
fieht den Schwarzkuͤnſtlern durch die Fin- 
ger, 5845 ı will den. Sklavenhandel nicht 


Son 


abfchaffen, IV, 586; iſt den Engländern 
guͤnſtig, 5875 wird von den Miffionarien 
in den Bann gethan, 5885 ſcheint Buße 
zu hun, Ebend, unterwirft ſich, 589; 
und wird losgefprochen, 590; fällt aber- 
mals in den Bann, 592, 594; wird 
auf harte Bedingungen ausgeföhnt, 594, f. 
befördert das Chriftenehum, 5995" nimme 
fih der Miſſionarien an, 606; ihm wird 
das Land Khio vakhianza wieder einge: 
raͤumet, 6145 er hilft einem franzöfifchen 
Hauptmanne zu feinem Rechte, 625; 
giebt den Engländern Audienz, 636, 6385 


erlauber ihnen zu Handeln, 638; ift von 
ben Prieftern eingenommen, 6365 Treu: 
lofigfeit des dafigen Grafen, V,.49 


Sonne, Flecken in derfelben, I, 351; Tem- 
pel derfelben in Peking, VI, 395 in Peru, 
IX, 476; zu Eujco, XV, 295, 326, 5805 
Ring um diefelbe deutet Sturm an, XIE, 
4355 Lehre der Mepicaner von ihrem 
$aufe, XII, 561, 5625 eine larmende, 
VI, 365; dieſelbe bethen die Peruaner 
an, XV, 323, 494; mie aud) bie Flori— 
daner, XVI, 4995 die Pncae geben fih 
für ihre Söhne aus, XV, 377, ff. Ges 


danfen des Ynca Tupac-Yup anqui von 


ihr, 414;  imgleichen des Huayna Ca— 
pacs, 4175. Eonnenopfer der alten Pe 
ruaner und Vorbedeutungen daraus, 498, 
4995 Nachricht von den Sonnenfrauen, 
oder denen ihr gewidmeten Jungfrauen 
zu Euzco, 5005 und an andern Orten; 
5025 Hauptfeſt, das ihr zu Ehren ge- 
feyert wurde, 502, 5045 Einladung der⸗ 
felben zum Trunfe, 505; ihr fehr koſt⸗ 
bares Bild von Golde verfpielet ein Spa- 
nier, 5805 fie foll, wie Mond und Sterne, 
nach der Meynung einiger Indianer, be: 
wohnet feyn, XVII, 396; Fabel der 
Grönfänder von ihrem Urfprunge, XX,122 
Sonnenbaum;, oder der trocene Baum, 
VII, 435 
AR, 34 


Sonnenfeſt der Grönfänder, 
- — Sonnen⸗ 


Son 


Sonnenfinſterniß, wird in China beob⸗ 
achtet, Vil, 700; eine große auf den 
maldivifchen Inſeln, VIII, 165; $ehre 
der Siamer davon, X, 265; Aberglau- 
ben der Banianen bey einer, XI, 273; 
Meynung der Peruaner davon, XV, 559; 
warum die Grönländer bey folcher ihre 
Hunde in die Ohren fneipen, XX, 123 
Sonnenfifch, deffen Befehreibung, IV, 632 
Sonnenſchirme, fiamifche, wer fich ber- 
felben in Siam bedienen darf, X, 277 
Sommenftillftand, wie ihn die Peruaner 
beobachten, XV, 558 
Sonnentempel, zu Peking, VI, 395 zu 
Peru, IX, 4765 zu Euzco, Befchrei- 
bung deffelben, XV, 295, 326,580; Mes 
bengebäude an demfelben für den Mond, 
die Sterne, den Donner und den Blitz, 


581; auchfür den Regenbogen und die 


Priefter, XV, 582 
Sonnenubr zu Pefing, VI, 16; dergiei— 
chen haben die Ehinefen fehr alte, VI, 289 
Onnenwenden, wozu Die Wilden das 
Del aus ihrem Samen brauchen, XVII, 44 
Sonne, ein Baum mit Sorbeerblärtern und 
Nareiffenblüthen, XI, 732 
So⸗⸗No⸗Ki, Befthreibung biefes wilden 
Weinſtockes, XII, 713 
Sonquas, eine hottentottiſche Nation, V, 
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Sonſorol, Inſel, ihre Entdeckung, XVII, 
388 

Sonzes, eine Art Kohl, mit ſehr großen 
Blaͤttern, VII, 578 
S99, eine Art Maufbeerbäume, XIT, 715 
09, die europäifche Zroiebel in Japon, 


j XII, 724 
Sorbet, eine Art Getränfes, woraus fie 
verfertiget wird, X, 654 


orel, ein franzöfifcher Hauptmann, ihm 
wird eine Schanze am GSorelfluffe anver- 
frauet, XIV, 229; ergeht wider die Agnier 
zu Felde, XIV, 230 


— =; 7; 723 
Sortlak, was es für ein eßbares Kraut 
bey den Groͤnlaͤndern iſt, XX, 34 


Soſa, außerordentliche Wuth deſſelben, 
XV, 135 

Sofam, chineſiſcher Abgefandter an den 
ruſſiſchen Hof, deffen Reife nach Selingha, 
VI, 581; er nimmt den Gerbillon als Dol⸗ 
metſcher mit, 581; ſ. weiter Gerbillon. 
Sotelo, Chriſtoval von, fuͤhret des jungen 
Almagro Truppen nach Cuʒco, XV, 129; 
bfeibe im Zweykampfe mie dem Garcias, 
XV, 129 

Sotnik, bat bey den Woriafen das Com⸗ 
mando über hundert Bauern, XIX, 100 


Soto, Ferdinand von, koͤmmt zu dem Ni: 
zarro auf die Inſel Puna, XV, 57; ge 
raͤth in Lebensgefahr, 58; ° (ander auf 
Tumbes, 58; befrieget die Indianer da- 
felbft, 59; wird zum Atahualipa geſchickt, 
63; erhaͤlt Gehör bey ihm, 64; wird 
nach Cuzco gefande, 72; mas ihm 
Huaſcar unterwegeng für Anerbiechungen 
gethan » 725 er feßet feine Reife forr, 
735 feine Zuruͤckkunft, 76; feine Haͤn⸗ 
del mit dem Quisquiz, 81; fein Unter: 
nehmen auf Florida, XIV, 175 XVI,395; 
es gehen viele mit ihm zu Schiffe, 396; 
er ſcheitert beynahe, 3973 Porcallo 
ſchlaͤgt ſich zu ihm, 3985 er begiebt ſich 
nach Havana, 398 ; laͤßt dein Unterkoͤnige 
in Merico fein Vorhaben melden » 398; 
koͤmmt mit Ferdinand Ponce zu Havana 
äufammen, 399; laͤßt ihm feinen Schatz 
wegnehmen, 399; giebr ihm aber den- 
felben wieder, 400; feine Anfunfe in 
Florida, 4015 er wird vom Mucozo und 
feiner Mutter befucht, 406; rüfter fich, 
weiter ins Sand zu gehen, 406; feine 
Händel mit dem Vitachuco, 414, ff. der 
Richt zu gewinnen iſt, 4175 Begeben- 
beiten deſſelben in der Provinz Apalache, 
420; fein Abmarfch von da, 4335 er 
durchzieht mehrere Provinzen, 433, ff 
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hartes Gefecht deſſelben in Mauvila, XVI, 
450,451; Meuterey einiger Soldaten gegen 
ihn, 4535 feine Händel mit dem Capaba, 
4635 er machet Friede mie demfelben, 
464; feine Begebenheiten in Anilco und 
Guachoia, 474, ff, er fehicker fich zur 
Reiſe nad) Merico, 4775 fein Tod, 4775 
und fein geichenbegangniß, XVL 478 


Soro, Franz von, deffen Ungehorfam, 


XV, 8; und Gtrafe, XV, 9 
Sotomayor, Don Chriftoph von, wird 
Statthalter zu Portorico, XUI, 1625 ge: 
Tanget aber nicht zum Befige feiner Würde, 
163; er wird ermordet, XI, 164 
Sotomajor, Garcia Sarmiento von, wird 
Unterfönig in Peru, XV, 4415 fein Tod, 
XV, 441 
Sotomajor, Juan Tello von, bekoͤmmt 
den iron gefangen, “ XV, 430 
Souchet de P’Amerique, ober americani- 
fehes Cypergras, XVIL 264 
Gouel, ein Jeſuit, wird von den Naſuern 
erfchoffen, XIV, 626 
Souffleur, f, Grampus. 
Soufs, Thomas von, wird Generafftatt- 
halter in Brafilien, XVI, 158 
Souverain zu Dingle Icouch, wer fo heißt, 


I, 369 

Sova, f. Sabos. 
Sowa oder Sacuas, ein befonderes japo- 
niſches Metall, XI, 678 
Sowaſſa, eine Art von zufammen gefeß- 
tem Metalle bey den Amboinern,XVII,gg 
Spanberg, deffen Reife nach Norden, 
? XVII, 175 
Spanien, dafelbft erhält man Nachricht 
von dem Sige der Franzofen in Florida, 
XIV, 45; Berfammlung dafelbft wegen 
der Indianer, XV, .52 
Spanier, wie fie nach den Molucken ge- 
fommen, I, 1365 fie werden zu Tidor 
bezwungen, 1405 begegnen Softern ver- 
raͤtheriſch, 336; deren Eitelfeit und Er- 


- gieffen, XIII, 3035 
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dichtungen, I, 3725 Charakter derfelben, 


Ebend. wie fie die Religion gebrauchen, 
3785 ein Erempel davon, 3795 ihre 
Graufamfeit, Ebend. ihre weftindifche 
Flotte geht verloren, 388, 3915 deren 
Heucheley, 4175 ihre Handlung an der 
Gambra, 4185 einiger Bosheit gegen 
Engländer, 4325 deren Vorfichtigkeit, 
566; fie malen die Holländer den India⸗ 
nern übel ab, VIII, 65 deren Macht auf 
den molucifchen Inſeln, 362; fie fehlagen 
die Holländer, 3635 ihr Stolz u, Begehren 
an den Kaifer in Japon, 369; frauriges 
Schickſal einiger von ihnen, XI, 355; fie 
rächen fid) an den Holländern, 3715 ihr 
langes Zaubern bey Eroberung der philip- 
pinifchen Inſeln, 4195 ihre Vergröfe: 
rung in denfelben, und Eroberung der 
Inſel Mindanao, 420; ſeltſame Einbil- 
dung der Einwohner von den Spaniern, 
4215 £raurige Begebenheit eines fpant- 
ſchen Schiffes, 634, 635; denfelben neh: 
men die Engländer viele Schiffe weg, 
XU, 5; fie wollen die magellanifche 
Meerenge befeftigen, 9; Unfall ihrer 
Flotte, 9, 10; Flägliche Umftände derer 
zu Philippeville, 125 warum Schapai- 
cham die gefangenen Spanier Binvichten 
läßt, 285 Haß der Indianer gegen die- 
felben, 735 ihr thoͤrichtes Unternehmen 
beym Hungerhaven, 895 fie lauren auf 
den Admiral Anſon, 119; die Englaͤn⸗ 
der nehmen ihnen Poita weg, und bren⸗ 
nen es ab, 154, 155; wie fie ihre Gallio- 


nen mit Waffer verforgen, 1685 warum 


die Spanier nicht viel an die Kuͤſten St. 
Jago fommen, 370; Lift der fpanifchen 
Dfficier zu ihrem Nugen, 565; erſtes 
Blut, das fie in der neuen Welt ver 
fie legen neue Staͤdte 
auf der Inſel Hifpaniola an, 14:5 ihre 
gegenwärtige Verfaffung in dem merica- 
nifchen Neiche, und von der Gefinnung 
der alten Einwohner gegen ihre neuen 

9 Herren, 


* 
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Herren, XII, 616- 623; fie kommen hach 
Florida,XTV,44;5 ſuchen die Niederlaffung 
der Franzoſen am Miciffipi zu verhindern, 
481; bie in Merico wollen mit Jouifiana 
nicht handeln, 5895 die Franzofen neh: 
men ihnen die Karlsfchanze weg, 603; 
ihre Härte gegen die Gefangenen, 612; fie 
machen Friede mit den Franzofen, 616; 
die in Portoric werben durch) ein englifches 
Schiff beunrubiget,XV; 16; fie freten Coro 
den Deurfchen ab, 50, 51; ſetzen fich 
wieder dafelbft, gehen aber fehr graufam 
mit den Indianern um, 525 ihre Unruhe 
wegen der Eorfaren, 52; ſie werden von 
den Peruanern für Kinder ber Sonne ges 
halten, 615 des Atahualipa Tod wird 
an einigen von ihnen gerochen, 86; 
Graufamfeit einiger Spanier in der 
Schlacht bey den Salzwerfen, 103; Pro⸗ 
phezeyung von ihrer Ankunft in Peru, 
4035 ihr Krieg mit den Arauquern, 4505 
und den Engländern, 455; Abficht der- 
felben bey den Reifen auf dem Amazonen⸗ 
fluffe, XVT, 23, 245 ihre Schläfrigfeik, 
Cabots Entdeckungen weiter zu treiben, 
655 ihre Schwäche in Paraguay, 82; 
ihr Abfcheu vor der Arbeit, 83, 845 An—⸗ 
flag des fpanifchen Hofes wegen ber 
magellanifchen Küfte, 895 _ welcher fehl 
fehlägt, 1005 fie find mit den Portugie- 
fer wegen der Gränzen von Brafilien 
nicht einig, 1555 leiden viel von den 
Mamelucken, 321; verftärfen fich in 
Guiana gegen die Engländer, 3455 ihre 
Unternehmung auf Florida, 395, ff. ihre 
Goldbegierde, 4275 Begebenheit derſel⸗ 
ben in verſchledenen Provinzen von Flo: 
. vida, 433, 445; ſonderlich in Mauvila, 

451, 452; viele fterben aus Mangel des 

Salzes, 4585 fie halten in Casquin einen 
Umgang, Regen zu erbitten, 461; laffen 

Salz fuchen, 4665 fie machen welches, 

467; ihre Entfchlieffung nach des Soto 

Tode, 478; ihre Ankunft zu Auche, 479; 


und ihre Uneinigkeit, 496; 
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fie werden irre geführer und eichten ihrem 
Wegweiler hin, XVI, 4805 ihre Begeben- 
beiten in der Kühhirten- Provinz, 480, 4815 


. fie-fehren nach Chuͤcagua zuruͤck, 4815 


bemächtigen ſich Amindia, 482; Verbin 
dung einiger Caciquen gegen fie, 4835 
fie bauen Brigantinen, 486; machen 
Anftalten zu ihrer Einfhiffung, 488; 
ſchiffen ſich wirklich ein, 489; fechten 
mit den Indianern auf dem Waffer, 490; 
Verwegenheit eines unter ihnen, 4915 
ihre Ankunft in der See und ihr Gefecht 
mit den Indianern an der Kuͤſte, 4925 
ihre fernere Schifffohrt, 4935 bis nach 
Merico, 4955 ihre Ankunft zu Panuco 
ihre Aufe 
nahme in Merico, 496; fie gehen aug 
einander, 4975 ſuchen eine Fahre nach 
Norden, XVII, 156, 159; ihre erften 
Niederlaffungen auf den Antillen, 3795 
die fie nicht viel achten, 380; fie verjagen 
die Sranzofen und Engländer von St. 
Chriſtoph, 380, 3825 wollen auch die 
Sranzofen von der Schildkroͤteninſel ver⸗ 
treiben, 384; werden aber garftig ab- 
gewieſen, 3845  bemächtigen fich endlich 
berfelben doch noch, 3885 werden von 
den Holländern aus Leogane vertrieben, 
3885  verforgen die Bucanier auf St, 
Domingo, 3915 Zuftand ihrer Colonie 
dafelbjt bis ins 1717te Jahr, 409, 4123; 
ihre Lebensart allda, 413; ben ihnen darf 
feine Nation handeln, 4315 wie es die 
Fremden machen, daß es dennod) ge= 


ſchieht, 431, 4325 Treulofigkeie der Spa= 


nier dabey, 4325 ihre unglückfiche Unter— 
nehmung auf die Inſel Sainte Croix, 
452; fie werden von den Engländern auf 
Jamaica angegriffen, 579; imgleichen 
auf St. Domingo, aber vergebens, 580; 
fie begeben ſich auf die Inſel Cuba, müß 
fen aber nach Jamaica zurück kehren, 5805 


‚ fie werden vom Doily aufs neue verjagt, 


5815 verlaffen St. Martin, 6685 nehs 
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mien ſich bey dem Zifchhandel auf Neuland 
ſehr viel heraus, XVII, 663; ihre Forts 
in Gifolo, XVII, 61; Gefchichte ihres 
Geſchwaders unter der Anführung des 
Nizarro, 469, ff. Abficht und Stärfe 
deſſelbigen, 469 ; es wird zerſtreuet, 470; 
erbärmlicher Zuftand deffelbigen, 471, 
4725 ihre Zufammenverfchmwörung, 4715 
ihr Verluft, 4715 des Admirals Unglüd 
auf der Küfte la Plata, 473; doppelter 
Verſuch, über das Vorgebirge Horn hin» 


aus zu fahren, 470, 4743 Aufſtand des 
Drellana hierbey, 475; ihre Ruͤckreiſe 
nach Europa, XV, 477 


Sparſamkeit der Negern, IV, 120,126, 135 
Spatulavögel, woher fie fo heiffen, II, 445 
Specereyen, oftindifche, Verzeichniß der« 
felben, XI, 693 
Spboeck, eine Art Sorbeerbäume, X, 129 
Speck des Walfifhes, deffen Befchaffen- 
beit, XVII, 293, 297 
Specks, Jacob, deffen Begebenheiten, I, 
855; er koͤmmt als Commandeur nad) Ba- 
tavia, XVII, 74 
Speelmann, holländifcher Admiral, XVII, 
4035 gebt vor Macaffar, 4035 geht 
in den Haven zu Button, 4045 macht 
das macaffarifche Heer dafelbft zu Gefan⸗ 
genen, 4045 fein Unternehmen. wider 
das Schloß Gliſſon, XVII, 406, f. 
Speelmann, eine Bay, ihre Entdeckung 
und Befchreibung, XVII, 541 
Speer, Stabswundarzt in Cafan, bewir⸗ 
thet die ruflifche Reiſegeſellſchaft, XIX, 05 
Speichel eines Ynca wird mit der Hand 
aufgefangen, XV, 80 
Speife der Nraber, II, 489; ‚ber Ne⸗ 
gern, IV, 125, 127; der Einwohner 
des Borgebirges Apoflonia, III, 657; 
der Einwohner in Angola, V, 30; ver— 
bothene in Kongo werden forgfältig vers 
mieden, 435 der Hottentotten ihre, 152; 
verbothene bey den Hottentotten, 1535 wie 
der Chinefen ihre befihaffen find, 493, 513; 
in wäs für Ordnung ſolche bey den chine⸗ 


Spi 


ſiſchen Gaſtmahlen aufgetragen werden, 
VI, 149; welches die vornehmſten und 
gewoͤhnlichſten bey den Chineſen find, 154; 
wie fie zu Cartagena zugerichtet werden, 
IX, 62, 63; zu Ouayaguil, 135; Des 
ſchaffenheit derer zu Arvafan, X, 67; der 
Indianer in Terra firma, XV, 2755 
efelhafte der Wilden, XVII, 43; der 
umirrenden Völferfchaften, 43, 445 war- 
um fie welche auf die Gräber fegen, 31; 
wie die Caraiben ihre zueichten, 481, 482 } 
der Alfourier ihre, XVII, 1095 der _ 
Groͤnlaͤnder und deren Aufbewahrung, 
XX, 68; fie find in deren Zubereitung 
ſehr unreinfich, 69 ; ber Sappen, XX, 528 
perber, werden häufig in Japon gefun- 
den, XT, 693 
Sperberbaum, mit Meerfirfchenblättern, 
XVII, 244. 
Sperlinge, an der Goldkuͤſte, IV, 267; 
guineifche, 209; feltene Arten derfelben 
in Kongo, V,79; entvoͤlkern ein ganzes 


Sand, XVI, 131 
Sperlingskraut, ein fehr beilfames Kraut, _ 
\ XVI, 125 


Speyer, f. Grampus. 

Spiegel von Incaftein, werden in ben indie 
aniſchen Grabmälern gefunden, IX, 343; 
imgleichen von Gallinaffenfteine, Ebend. 
goldene, werden für Schellen gegeben, 
XI, 128; ber Peruaner ihre, XV, 566 

Spiel, demfelben find die Siamer fehr er⸗ 
geben, X, 280; iſt aufden boffändifchen 
Schiffen ſcharf verbothen, 5gr; öffentliche 
der Mericaner, XII, 598;  verfchiedene 
Arten derfelben bey ben Wilden, XVII, 76; 
Beſchreibung eines zur Galanterie bey ih⸗ 
nen, 78; gewöhnliche, bey den Grönlän- 
dern zur Seibesübung, XX, 95 

Spieler, wie folhe in China beftraft wers 
den, VI, 4905 Begebenheit eines portu⸗ 


gieſiſchen, X, 337 
Spieße, whidahiſche, werden befehrieben, 
IV, 377 
Spihel, 


Spi | 
Spihel, was in Sappland fo genennet 
wird, XV, 356 
Spilberg, Georg, deffen gütige Aufnab- 
me zu Achin, VII, 6; er thut eine Keife 
um die Welt, 11; feine Abreife , 2245 
feine Kühnheit gegen die Portugiefen, 
Ebend. Unglück, das er ſich zuzieht, 225; 
feine Reife bis ans Worgebirge, Ebend. 
er begegnet den beyden erften franzöfi- 
ſchen Schiffen, in Indien, 226; feine 
Keife bis an die comorrifchen Inſeln, 227; 
er verliert im Sturme eine Schaluppe, 
die aber wieder koͤmmt, Ebend. fein 
Empfang auf den Inſeln Mulali, 228 ; 
man nimmt ihm viele von feinen $euten 
gefangen, 229; er muß ohne diefelben 
abreifen, und geht nad) Matefalo, 230; 
er wird dafelbft für einen Portugiefen ge- 
. Halten, 237; er nimmt acht Thingulefen 
gefangen, Ebend. ſchreibt an den Koͤ— 
nig, und wechſelt die Gefangenen gegen 
feine Leute aus, 2325 er ſchicket einen 
Factor nach Candy zum Oberfönige, 232; 
geht auf gefchehene Einladung felber da- 
bin ab, 233; er wird eingeholet, und 
eröffnet dem Könige fein aufhabendes Ge- 
ſchaͤfft, 234; ihm wiederfaͤhrt ungemeine 
Ehre, 2355 er überläßt dem Könige 
zween Spielleute, und nimmt eine por- 
tugiefifche Galiotte weg, 2375 er ſegelt 
nach Achin, und thut den Könige dafelbft 
Vorftellungen, 2385 hilft den Englaͤn⸗ 
dern eine portugiefifche Caracke wegneh: 
men, 239; er reifet von Achin ab, geht 
aber bald wieder zurück, 2405 ſetzet fich 
bey dem Könige dafeibft in Gnade, 2413 
er verliert eine Schaluppe, Ebend, er 
tichtee die Handlung ein, und gebt nad) 
Bantam, 2425 er geht nach Holland 
zuruͤck, 2445 er befährt die magellani- 
ſche Straße, XII, 2, 175 feine Gedan« 
ken von Entdefung der Straße des Je 
Maire, 17; dee von feinem Tagebuche, 
18; Beobachtungen deffelben von Mas 


RT 727 

gellans Straße, XII, 185 er fehläge bie 
ſpaniſche Flotte im Südmeere, 21; feine 
Zuruͤckkunft in Terel, 22; er verheeret 
die Küfte von Peru und wird gefchlagen, 
XV, 439 
in Pegu, 
X, 576 

Spinnen, deren Gefpinnft fo gut als Seide 
iſt, L 5345 außerordentliche, IV, 275; 
eine fehr giftige Art am Worgebirge der 

. guten Hoffnung, V, 200; eine befonders 
fuͤrchterliche VII, 515; fo große, als Tau« 
beneyer, XII, 625; ungeheure mit zwee⸗ 
nen fangen Zähnen, XII, 6785 von vers 
fhiedener Farbe in Cumana, XV, 13; 
machen ihr Gewebe fehr feſt, 13; unge 
heure in Surinam, XVI, 301;  £leine in 
Island, XIX, 36; fie werden von den 
Kamtſchadalen gege fe), XX, 288 
Spinola, Auguſtin, bringe die Nachricht 
dom Frieden nach Bilori, XIV, 616 
Spion, moriſcher, fucher den Gama zu 
bintergehen, I, 68 
Spirit⸗Weed, eine fonderbare Pflanze, 
XVII, 596 


Spinell, eine Gattung Kubine 


Spitzbergen, Befhaffenheit diefes San 


des, XVII, 274; feine Häven und Baye, 
2755 Pflanzen, 278; Thiere und Voͤ— 
gel daſelbſt, i XVN, agı 
pitzruthe wird von den Alfouriern zum 
zeichen des Friedens in das Waffer ger 
fteckt, XV, 79 
Spisfäulen, in den Wüften der Kalmu— 
cken, VII, 94 
Spodium, deſſen Zubereitung, VII; 4345 
Nugen, VI, 98 wozu es gebraucher 
wird, AII. 694 
Spontoes, was es für ein Fiſch ift, II, 342 
Sporteln giebt es in China nicht, VI, 48a 
Sprache der Thiere, wird von den Wilden 
verftanden, I, 450; der Einwohner um 
den Bay Saldanna ihre, Ebend. _ deren 
Kenntniß iſt einem Reiſenden dienlich, 
II, 222; ihre Beſchaffenheit in Ange 
la, 
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-Ja,V,35; bey den Anzikiern, 99; bey 
den Hortentotten, 148; die chinefifche ift 
bald zu lernen, 4125 der Lolo, wie fie 
beſchaffen ift, VL 115, der Myautſe, 

- 225; ber Chinefen ihre ift von allen andern 
unterſchieden, 3345 verändert die Be— 
Deutung ihrer Wörter auf unterfchiedene 
Art, 3353 0b die chinefifche ihre Wörter 
fing, Ebend. fie hat für jedes Wort ei- 
nen eigenen Schriftzug, 335; ein Lexi⸗ 
con davon, 336; deren Mundarten, 339 ; 
fie ift leicht zu lernen, 3405 kann die 
andern Sprachen nichrfüglich fehreiben, 
342; und Fann auch in andern Sprachen 
nicht recht gefchrieben werden, 3435; Der 
Koreaner ihre, 558, 5995 Anmerfuns 
‚gen über der manchewiſchen Tatarn ihre, 
VII, 225 der Eluther oder Kalmucken 
ihre, 1005 der Einwohner in Tiber, 
209; der .uzbefifihen Tatarn ihre, 318 5 
der Bucharen, 3375 der Juguren, 3825 
Die europäifchen werden von den Manche: 
wern getadelt, 265 Beyſpiel von der 
Einwohner zu Madagafcar ihrer, VII, 
595,596; der Einwohner zu Carfagena, 
Portobello und Panama, IX, 935 derer 
zu Sechura, 3635 derer in Siam, Une 
terſchied derfelben, X, 2625 mie die Tage 
in der Woche auf ihre Sprache heißen, 
307; umftändliche Nachricht von der fia- 
miſchen, fo wohl gemeinen als gelehrten, 
oder der fiamifchen und bafifhen Spra- 
he, 317, ff. wie die in Cochinchina be 
fchaffen ift, 765 ſechs befondere auf den 
philippinifchen Inſeln, XI, 438; Nach- 
richt von der japoniſchen, 596; eine Pro: 

be davon, 6425 DBefchaffenheit der auf 
der Inſel Cayenne, XII, 62, 635 Bey: 
fpiele von Der mericanifihen, XIII, 6145 
der Indianer auf der Sandenge ihre, XV, 
280; Einführung einer ‚allgemeinen in 
Peru, 5495  befondere der Yncae, 550; 
Beſchaffenheit der allgemeinen Hofſpra— 
che, z50, 5515 Urtheil des Condamine von 
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derſelben, XV, 552; Verabſaͤumung der⸗ 
ſelben, 553; welche die gemeinſte in Bra⸗ 
ſilien iſt, XVI, 236; Beyſpiele von der⸗ 
felben, 263, 264; imgleichen von der in 
Guiana, 369, 3705 und der Indianer 
in Neu-Vorf, 6055, auf der Hudſons⸗ 
bay, 659; was man aus Bergleichung 
berfelben folgern koͤnne, XVII, 3; Ber: 
haͤltniß berfelben gegen einander, 4; die 
algonquinifche erſtrecket fich fehr weit, 165 
wie weit ſich die huroniſche erſtrecke 185 
Eigenfchaften der huronifchen und algon 
quinifhen Sprache, 195. Probe von. ei- 
nerley Sprachen der Wilden, 22 ;. Bes 
ſchaffenheit der caraibiſchen, 479; der 
Islaͤnder ihre ift runifch, KIX, 56; wie 
die grönländifihe befchaffen ift, XX, 17, ff. 
Börterverzeichniß der Wilden hat vielen 
Nugen, 3675 Charakter der drey kam⸗ 
efchadalifchen, 369; Anmerkungen über 
die Furilifche, 373; Vergleichung unter 
den Sprachen der wilden Snfulaner, 374; 
Betrachtung über die kamtſchadaliſche, 
Edend, der Lapplaͤnder iſt im Grunde 
finniſch, 520, aber nicht mehr ganz rein, 
* 523 
Sprichwort, von den ehemaligen Einwoh⸗ 
nern der franzoͤſiſchen Inſeln, XVII, 461 
Springbrunnen, vortrefflicher, zu Kima, 
Springbrunnen Rosfifh, Beſchrei⸗ 
bung. defjelben, XVII, 304 
Springen, geſchicktes der erſten Einwoh⸗ 
ner der Canarien, 1,6 
Springer, eine wilde Nation in Canada, 
XIV, 155; beißen fonft Poueirigouieue 
Haf, XIV, 155; XVII, 17 
Springer und Spieler, kuͤnſiliche, VIE 
513; indianifche, X, 144 
Springermorno, woher diefer Ort feinen 
_ Namen erhalten habe, __ XVII, 538 
Springwurzel, Eigenſchaft derſelben, 
———— “XI, 550 
Sprigen von elaftifchem Harze, XVI, 36 
— — Sbyruͤche 


\ 
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Sprüche der heil. Schrift werden ge⸗ 


misbrauchet, und ihr Verſtand unrecht 

angewandt, XX, 202, 205 
Sprünge, ſieh Waſſerfaͤlle. 
Squache, Beſchreibung dieſes ſonderbaren 

Thieres, XIII, 673 
Sſi, ein wilder Pommeranzenbaum, XIl:17 
Sſi, eine Are Mifpelbäume, XII, 719 
Sfibu Keki, eine Arc Feigenbäume, XIT, 
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Sfio, oder KRus-No-Ki, und Nambof 
genannt, ein Sorbeerbaum, der Campher 
giebt, XI, 709 
Sfifen, eine weiße Bergnatciffe, XII, 731 
Sſo, eine Art Bafılicum,: X, 738 
Staat und Pracht des Königes in Kongo, 


V, 2 

Staatenland, ſchrecklicher Anblick deſſel⸗ 
ben, XI, 130 
Stastenepland, Staateninfel, Zweifel 
' über defjen wahre Sage, XX, 423 
Staatifen, wer fo genennet wird, V, 395 
Staarsbedienre des Kaifers zu Monomo- 
fapa, V, 226 
Staatsgefangene, befonderes Rathscol 
legium wegen berfelben in China, VI, 474 
Staatsklugheit, ſtolze, der chineſiſchen 
—— — X, 107 
Staatskunſt, dazu haben die Chineſen von 
Natur ein Geſchick, VI, 133 
Staatsrath wird des Nachts gehalten, IV, 
362; des großen Miogols, XL, 1355 
taatsraͤthe in China, wer fie find, VI, 

v »419; das Gericht. derfelben, VI, 610 
Stab, bey den chineſiſchen Todten, warum 
er verfertiget wird, VL,165 
Stach, Cpriftian und Matthäus, ein Paar 
' Brüder und herrnhurifche Miffionarien 
in Grönland, reifen darinnen herum, XX, 
1655, Chriftian geht mit Egeden nach Daͤ⸗ 
" memarf und koͤmmt wieder zuruͤck, 170; 


des Matthäus Tagebuch von einer grön- 


aͤndiſchen Jagdreife, 0 XX,185 
Aligem Keiſebeſchi. XXI Band 
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Stächelbeerftr&uche in Island, ihre Bes 
ſchaffenheit, XIX, 17 
Stacbelbienen in Java, wie fie wachfen, 
VAL, 95; Beſchreibung ihres Baumes, 
XVIT, 725 

Stachelfchwein, deffen Vefchreibung, IV, 
258; V,196; find Todrfeinde der Schlan⸗ 
‚gen, V. 258, 273; ihr Fleiſch iſt gut zu 
eſſen, 258; Eigenſchaͤften deſſelben, XII, 
698; auf der Hudſonsbay, XVI, 652; iff 
das Wapen der Auronen, XVII, 24; Bas 
fihreibung des canadifchen, 231 5; wiebie 

. Wilden es jagen, KV, 87 
Stachelfhweinsnation, ein wildes Volf 
in Canada, XIV, 147 
Stadr mir Stricken befeftiget, I, 289; eine 
bewegliche, II, 367; nie der Negern ihre 
befchaffen find, IV, 221, 124; Dreyerley 
Rang derfelben in China, V, 244; deren 
giebt-es da fehr viele, VI, 9; fie find 
einander fehr ähnlich, Ebend, worinnen 
deren Schoͤnheit befteht, 10; wie deren 
Mauern dafelbft befchaffen find, 180 ; ihre 
Thore, Feftungen und Schanzen, 1915 
Ordnung, die in den chineſiſchen gehalten 
wird, 4525 eine verlaffene in der Tata⸗ 
rey, VII, 95; daſelbſt werden unbekann⸗ 

te Schriften gefunden, 955 eine mit ſil⸗ 
bernen Mauern und goldenen Bollwer⸗ 
fen, 5835 wie die auf Madagafcar: bes 
ſchaffen find, VII, 569; fehr fonderbar 
gebauete, XIT, 421; in Island find eis 

. gentlich feine, XIX, 445 was man ine 
deffen fo nenmet, - -. Ebend. 
Staduſchin, ein Coſak, wird auf Ente 
deckungen in das Eismert ausgeſchicket, 
XX, 382 

Stabls und Eifengruben ih Siam, deren 
Beſchaffenheit, X,t312 
Stölle des Srefmogels, .... X1,1247 
Stambol, woher es ſo heißt, „u 164 
Stämme, wie ſich die Wipen in gewiſſe 
eintheilen, XVII, 23, 243 Kennzeichen 
eſelben ... ‚ar an KVIE 24 
Bd Stancha, 
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Stancha, was esfuͤr ein Ort if, II, 36 
Standarte des Mogols wird den Chriſten 
bewilliget, XVIH, 234; eine mit dem 
franzöfifchen Wapen, was damit gefches 
hen follte, XVII, 301 
Standhaftigkeit, wundernsmwürdige eines 
chineſiſchen Mifferhäters, I, 5005 der 
friegesgefangenen Americaner bey ihrer 
Hinrichtung, XVII, 61, ff. 
Standtzeichen der frangöfifchen Aftrono- 
men, wo fie felbige in Quito errichtet, IX, 
183, f. XV, 613; _ Schwierigkeiten da⸗ 
bey, 617; wo folches von ihnen in fapp» 
Land gefcheben, XVII, 342 
Stärke aus Manioemehle, XVII, 709 
Stariki, was es für ein Vogel ift, XX, 284 
Starowierzi und Roskolſchtſchicki, eine 
Art Sonderlinge unter den Ruffen, XIX, 
149, 161, 443 
Statik, Werkzeuge aus derfelben, VI, 301 
Statthalter in China find Kaufleute, V— 
3135 wie fie ihren Handel heimlich füh. 
ren, 322; deren Unterfchleif, 337; einem 
wohlverdienten zu Ehren wird ein jährli- 
ches Feft gefeyere, VI, 825 was, es mit 
ihnen in China für eine Bewandniß hat, 
4405 fie flehen unter einander, 441; 
werden durchs Loos erwaͤhlet, Ebend: 
Einfehränfung derfelben, 4435 fie werden 
nie in ihrem Vaterlande befördert, 444; 
befommen Auffeher und Unterſucher, 446 ; 


der Kaiſer forſchet zuweilen felbft nach 
fhleunige Be⸗ 


ihrer Aufführung 447 5 
ftrafung eines ungerechten, 447; fie müf 
fen allegeit die Beſchwerden des Volkes 
anhören, und ihnen Recht fprechen, 449; 
müffen als Priefter predigen, 4505 müf- 
fen fir das Volk ftehen, 4515 Pflichten 
derer in Städten, 451; 
Sorge für 


wenn fie reifen, 4545 ihre‘ 


das Bolf zur Zeit’ einer Theurünng, 4565 


große Ehrerbierhung, die den guten er- 


wiefen wird, 457; ben ſchlimmen wird übe 


Unterehänigfeit, 
die ihnen erzeiget wird, 4545 Ihr Staat, 


Ste 
begegnet, VI, 459; Betrachtungen über 


die inden englifchen Inſeln, XVII, 629; 
fonderbare Tyranney eines zu Providence, 


x "XVII, 648 
Statthalterfchaften, die unter Suayaquil 
gehören, IX, 136, f. 


Starte wird zu einem Betruge gebraucht, 
XIX, 1975 Nachricht von einigen bey 
den faganifchen Gebirgen und zu Ochans- 
faja, XIX, 357 

Staub, fehr zarter, in der Provinz Pe che li, 

° VI, 11; weißer, in der offenbaren See, 

X, 365 

Staubgold, IV, 2365 wie damit um⸗ 
gegangen wird, Ebend. 

Staude, eine chinefifche, die ſich wie Epheu 
ſchlingt VI, gı 

Stecer, ſieh Pegador. 

Stecknadeln, ſilberne, eine Art indiani- 
fhen Schmuckes, .. XI, 586 

Steensquette, was es für ein Vogel in 
Grönland ift, XX, 43 

Stehlen, Geſchicklichkeit darinnen, IV, 1145 
woher die Neigung dazu bey den Schwar⸗ 
zen koͤmmt, IV, 125 

Steigbügelartillerie des großen Mogols, 

XT, 109 

Stein, pflanzenarriger zu Bona Viſta, II, 
171; was für welche am Worgebirge der 
guten Hoffnung find, V. 180; Geſchicklich⸗ 
feit der Hottentotten, ſolche zu werfen, 
1575; einer in den Bauchen der Kühe, 
VI, 90; einer, aus welchem nur monaf- 

lich einmal Waſſer fließt, XV, 309; ein 
anderer feltfamer Stein, 309; Fabel 
von dem müben, 2945 ob die Peruanet 
die Kunſt befeffen, folche zu gießen, 5775, 
eine fehr leichte Art, die auf dem Waſſer 
ſchwimmt, NVIT, 4355 . grauer und wel 

fer, woraus Gefchirre gemacht werden, 
XIX, 436; durchfichrige, die Glas ſchnei⸗ 

„ben, in Grönland, XX, 7; was man in 

Kamtſchatka für befondere antrifft, X, 
256; fie vertrefen bey den or 
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Platz der Weiber und Kinder, XX. 365 ; 
Verehrung derfelben bey den Jappen, 

: ei | XX, 537; lies 355 
Sieinbeißer, Steenbit, Sceinfreffer, 
Beſchreibung dieſes ungewöhnlichen Fir 
fehes, XX, 53; man findet ihn ſtets vol⸗ 
ler Steine, XXI, 255 fie werden in Se: 
land. getrocknet, | XIX, 34 
Steinbraßem wird befchrieben, V» 206; 
er wird in Japon fehr hoch gehalten, 

rt Xl, 697 

Steinbrüche ‚ fehr fhöne zu Kongo, V, 69 
Steinburter,wo fie anzutreffenift, XIX, 328 
Steintohlen in China, VI, 540; inKatay, 
zchj VII, 457 
Steinkugeln von ungeheurer Größe, XVIiI, 


232. 
Steinſchnitt, ein glücklicher, : XIX, 557 
Stel, van der, verfuchet eine Reife nach 
Bouro, XVII, 765 ſteht aber ‚von der- 

felben wiederum ab, XVII, 77 
Stell, Adrian, van der, Statthalter auf 
dem Vorgebirge der guten Hoffnung, 
leget ein Fiſchhaus an der Fulfobay an, 
V, 1305. führer übele Wirthſchaft da- 
ſelbſt, V, 131 


Stell, Simon van der, Statthalter auf 


dem Vorgebirge der guten Hoffnung, 
bauet Dafelbft ein Fort, V, 1245 will ei» 
nen Canal aus dem Salzfluffe in die fal- 
ſche Bay führen, 1255: leget die Cofonie 
Stellenboſch an, 129; und die Colonie 
Drakenftein, . V, 135 
Stellenboſch, Colonie, wenn ſolche zuerft 
angeleger worden, V,1295 deren Abthei⸗ 
lung, Ebend. deren Größe und Ber 
fchaffenbeit, 1325 vornehmfter Ort dar: 
innen, 132; Brücken darinnen, V,133 
Stelter, eine Abbildung von ihm, XIX, 
78, 336; er wird Adjunetus der ruffifchen 
Reiſegeſellſchaft, 77; fein Tod, 79 ; deffen 
Beobachtung wegen ber Feuer fpenenden 
Berge in Kamtſchatka, XX, 248; Muth: 
Maßung vom Urfprunge der Kamtſcha⸗ 
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balen,XX.289 5 er follBeobachtungen über 
die von den Nuffen entdeckten Sünder arts 
ftellen, 3873 fammelt in folchen: Kraͤu⸗ 
ter, 3873 begiebt fic) mit dem ruffifchen 
Sieutenante Warel auf eine americani. 
fche Inſel, AX, 388 
Stelzer, ein großer Wogel, IH, 357 
Stepban, franzöfifcer Miſſionar zu Mae 
dagafcar, will den Dian befehren, VIIT, 
5215 wird von demfelben vergiftet, VIIL, 


521, 522 
Stephen, Thomas, deſſen Reife nad) Goa, 
1,3305 Nachricht davon, L, 33: 


Stepni s Liſitzi bedeuten Fuͤchſe in der 
Wüfteney, . XIX, 163 
Stepnis Wiedirtedie bedeuten Baͤre in 
der Wuͤſteney, XIX, 163 
Stepni + Dolki bedeuten Wölfe in der 
Wüftenen, XIX, 163 
Steppe bedeutet eine duͤrre Heide, XIX, 185 
Sterblichkeit der Seele, - IV, 433 


Sterleden, eine Gattung Efriner Fiſche, 
oder Stoͤre, XIX, 88; ihr Fang, XIX, 

’ 238, 255 
Sterlin, Wilhelm Aferander, Graf von, 
wie deffen Unternehmung auf Acadien 
abgelaufen, XIV, 123 
Stern, belleuchtender, IV, 576; Meynung 
von ihm, Ebend, wofür die Grönlän- 


der folche halten, XX, 123 
Sternapfelbaum, Befchreibung deſſel⸗ 
en, —* XII, 380 


Sterndeuter, große Menge in Quinſay, 
VII, 464, 482 

Sternfifche, IV, 1495 -ziveyerley Xrken 
derfelben, XVII, 300 
Sternkarte, Fehler an des Pater Pardies 
feiner, X, 125 
Sternkundige find die Araber, IL, ggr 


Sternfchneuzen, woher folhe entſtehen, 


XXL, 79 
Sternfee, woher er feinen Namen befom- 
men, VI, 200 


33352 Stern⸗ 
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Sternfeher, ein arabifcher, wird beſchaͤnt, Stock, wie ihn die Sappen auf ber Jagd 


VI, 295,296; Fehler in feinem Calen⸗ 
der werden unterfuchet, „VI, 297 
Sternfebertunft, Beſchaffenheit der in- 
dianifchen, XI, 2805 ſ. auch Aſtronomie. 
Sternvogel, IV, 272 
Steuer, wie die für die Königinnen in Kons 
go befchaffen find, V, 7; Einrichtung der- 
felben in Mexico, XII, 603, 690, f. wie 
die Sappen folche jege bezahlen, . XX, 576 
Steurer bey dem Walfifchfange, deffen Amt, 
XVI, 205 

Stibbs, Bartholomäus, deffen Reife auf 
der Gambra, Entdeckung zu machen, und 
den Handel auf diefem Fluſſe zu verbefz 

‚ fern, zu Folge der Anweiſung der Föniglis 
chen africanifchen Gefellfchaft, II, 59; 

er koͤmmt zu St. Jamesfort an, 60; bie 
Fahrt wird verfchoben, 615 die Zeit zur 
Abfahrt beſtimmt, und Anordnung zur 
Reiſe gemacht, 625 er fährt aus, 635 
wird vom Könige von Kaſſan befchenft, 
65; läßt fein Schiff zu Kuttejar, und 
‚geht in einer Schaluppe die Gambra hin⸗ 
auf, 675; fein Handel mit den Kaufleus 
ten von Jah ſchlaͤgt fehl, 725 er gebt 
von Barrafonda weiter hinauf, 735 Wird 
durch Untiefen aufgehalten, 775 geht 
wieder zurüd, 78; er hält die Gambra 

- nicht für den Niger, II, 82 
Sticker und Mahler in Siam, find ſchlecht 
befchaffen, X, 268 
Stiefeln tragen die Chinefen zu allen Jah— 
reszeiten, VI, 137 
Stier, der mericanifche, Beſchreibung dier 
fes feltfamen Thieres, XII, 461; einer 
in natürlicher Größe aus einem einzigen 
ſchwarzen Steine, XVIH, 261 
Stintbüchfe, Beſchreibung diefes Thieres, 


— 


Stinkerbay, Urſprung dieſes Namens, 


XVi, 689 
Stinkholzbaum, deffen Befchreibung, 
Y, 189 


— 


brauchen, / XVII, 309 
Stockente, einige Nachricht von derſel⸗ 
ben, XX, 44 
Stockfifch, brafilifcher, IV, 280; er wird 
häufig an der Inſel Fernandez gefan⸗ 
gen, IX, 5185  imgfeichen um Ludwigs⸗ 
burg, 6435 Nachricht von dem Stock⸗ 
fifchfange überhaupt, 645; Ordnung bey 
dem Fifhen, 6465 - wo fid) die Stock⸗ 
fifche am meiften aufhalten, Ebend. Ver: 
richtungen bey deren ange, und deren . 
Zurihfung, 6475 verſchiedene Gat- 
tungen derfelben, 6483 eingefalzene; 
Ebend. ihr eigenklicher Aufenchalt und 
ihre Fortpflanzung, 6495 wo berfelbe 
am bäufigften gefangen wird, XIV, 2475 
große Menge beflelben im: Sorenzfluffe, 
298; wo fie am haͤufigſten zu finden, 
XVII, 238; an einem frifchen ift alles 
gut, 2385 was an demfelben am feins 
ften ift, 2395 Befchaffenheit feines Ma» 
gens, und ob er Eifen verdaue, 2395 
Unterfchied zwifchen ihm und dem Cabe= 
lau, 239; - Nachricht von dem islaͤndi⸗ 
en, x XXI, 25 
Stöhr, wo dieſer Fifch fehr häufig’ gefan 
gen wird, VOL, 125 XIX, 1945 der in 
Kanada wird für den Delphin der Alten 
gehalten, XVII, 2365 wie er in Nord⸗ 
america gefangen wird, XVII, 98 
Stolz des Budomels, I, 835 und feiner 
Bornehmen, 835 fonderbarer der Ya 
vaner, I, 484; großer, IV, 115; einiger 
katholiſcher Geiftlichen, IV, 589,593 
Storaxbaum, wächft in dem Gebiethe 
von Macas, IX, 278 
Störche find fehr rar in Rußland, Sibk 

rien und der Tatarey, VII, 79; finden fl 
in Japon dag ganze Jahr über, XI, 692 
Stougton ſteht der Regierung in New 
england var, ©. AIV, 419 
Straͤk, was es in Nordland Heißt, X. 60b 
Strafe, 


Sfr 

Strafen, Beſchaffenheit derfelben in Kon⸗ 
90, V, 85 in Angola, 405 kann man 
"in China einen andern für ſich dulden 
laffen, V,510; VI, 483; find alfda dem 
Verbrechen gemäß, VI, 483; verſchiedene 
Arten derfelben, 486, f, find in Korea 
gelinde, 3595 welche für die Aufruͤhrer, 
Verräther und Mörder allda find, 606; 
übliche in Japon, XI, 5945 eremplari- 
fihe auf der See, XU, 45 mie es in 
Peru damit gehalten wird, XV, 5195 eis 
nes Indianers, der feine Murter gefchla: 
“ gen’ hat, XVIII, 4825 einer Frau, die 
ihren Mann umgebracht, XIX, 362 
Strablenberg, feine Meynung von Nova- 
Semlia, XIX, 665 ihm wiberfpricht 
Müller, XIX, 67 
Strale, Daniel, ein geſchickter Orgel— 
bauer, XX, 599 
Strandlaͤufer, Beſchreibung diefes Vo— 
gels, * XVII., 281 
Straße, wie ſolche in Peking beſchaffen ſind, 
VLı35 ſie werden ſehr reinlich gehalten, 15; 


wie die in Taywan beſchaffen find, 643 


- eine erftaunenswürdige über das Gebirge 
bey Han chong fü, 965 Befchaffenheit 
der Heerftraßen in China, 1895 von 
denfelben hat man ein eignes Buch, 191; 
eine ganz befonders feine und lange, VII, 
315 aus bein Haven Callao nad) Payta, 
IX, 4965 aus Perfien nach Indien, 
XL, 138; von Surate nach Agra, 139; 
von Agra nach Debli, 153, 1545 von 


Daca nad) Cafambazar, 167; von Sur 


rate nach Golfonda, 170; und zu Sande 
nad) Goa, 173; von Moda nad) Maab, 
. 301, 3025 bie magellanifche, 358; fieh 
auch Magellen, Straße von Japon 
nad) Dfofa, 5105. von Nangaſaki nach 
Kohura, 512; von Dfofa nach Meaco, 
525; von Meaco nach Jedo, 530; nach 
America durch Nordweft, Bemerfungen 
darüber, XX, 424; Möglichkeit einer 


2 
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nach Anterica durch Norden, 4395 Mike 
tel, folche zu entdecken, XX, 437 


Straße Bab al Mandub, deren Ber 
fhreibung, I, 1925 mie man darinnen 
ſchiffen muß, I, 194 

Straße de la Maire, Erfundigung wes 
gen derfelben, «XV, 439 

Straßentönig, was er bedeutet, IV, 4595 
äweene, werden hingerichter IV, 448 

Strauch, die Bluhmen tragen, in China, 

VI, 529 

Strauß, deffen Beſchreibung, II, 4935 
deffen Flügel und Federn, Ebend, ihre 
Gliedmaßen, 4945 wie fie gejagt wer⸗ 
den, Ebend. mit einem Manne auf feis 
nem Rücken, II, 96; ber fliegende, 331 3 
wo man fie in Kongo findt, V, 79; fie 
brüten über ihre Eyer, 2025 wie die 
Holländer die jungen auf dem Cap fanz 
gen, XI, 2015 welche man Pfeifer nen: 
net, - XV, 86 

Straufeney, deffen Befchaffenheit, II, 494; 
brüter ſich in einer Kifte von felbft aus,’ 

1I,289 

Strefchy, eine Art Fleiner Wögel, XIX, 534 

Strielka bedeutet eine Spige, XIX,193 

Strobel, Matthias, feine Reiſe nad) der 
magellanifchen Küfte, XVI, 89; feine. 


Entdeefungen, XVI, 96, ff. 
Strob, ein fonderbares, auf der Fnfel Fer- 
nandez, IX, 514 
Strohbarken der Indianer, woraus fie 
gemacht werden, XV, 167 
Strohſchwanz, Beſchreibung dieſes Vo⸗ 
gels, XII, 667 


Ströme auf der See, machen bey den 
Murbmaßungen der Schiffer viel Ir— 
rung, 1; 532, 5355 XI, 96,126; was für 
welche, 1, 604, 7535 fie müffen mit in 
der Rechnung betrachtet werden, I, 305 
ihre Urfache wird unterfucher, 595; Wir 
fung derfelben, 605, 709; ihre Verän- 
derung,605; wie fie bey ven Eylanden des 
grünen Vorgebirges befchaffen find, I, 163; 
33553 ordent⸗ 


* 
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ordentliche, IV, 5075 woher fie in Fluͤſ⸗ 
ſen und Candlen unordentlich find, 5085 

- fie haben eine Verwandtſchaft mit der 
Fluch, 5095 ‚reiffende im Meere, VIII, 
227; Befchaffenheit derfelben, wenn die 
Paſſatwinde wehen, IX, 685 Anmers 
Fungen über Die bey Horns Vorgebirge, 
580, 607; nöthige Kenntniß von zwee⸗ 
nen, XII, 1045 Anmerkungen über bie 
Ströme und Winde, 106, 120,648; Un- 
terſchied zwifchen den Strömen und der 
Fluch, 6515 Nachricht von denen in 
Oftindien und an der africanifchen Küfte, 
652; auch im Suͤdmeere 6535 unge 
meine Abwechfelung derfelben an den me⸗ 
picanifchen Küften, XII, 629; in den 
canadifhen Seen, XIV, 258; Anmers 
kung wegen des $aufsderfelben, XXI, 4,38 
Strömse, Nachricht von diefer Inſel, 
; XXL 66 
Strudel des Nifchnaja- Tungusfa, XIX, 
| 343 
Strugi, eine Ark großer Fahrzeuge, XIX, 
464 
Struntjäger, warum dieſer Vogel den 
Kutge Gehf fo ftarf verfolge, XVII, 238, 

- 384; mehr Nachricht von ihm, XX, 47 
Stubenbetten, artige, bey den Chinefen, 
VI, 188 

Studierende bey den Chinefen, wie fie 
eraminiret werden, VI, 207; 
deffelben in Indoſtan, XI, 279 
Stubl nachtragen laffen, ein großer Staat 
- unter den Megern, I, ayı 
Stuhlgang des Königes zu Butam, wozu 
er gefammelt wird, X, 550 
Stummer Handel, UN, 4ı 
Stuvie, Peter von, Hinrichtung diefes 
Hauptmannes, XV, 240 


Sturm, Vorzeichen von einem, II, 1405 


ein gewaltiger, I, 8415 V, 322; ein ſon⸗ 
derbarer von rothem Sande, VIII, 415; 
ganz unerhörte, XU, 131; Befchreibung 


eines ſeltſamen 272; Merkmaal eines 


XF 


Ordnung 


Suͤd 
bevorſtehenden, XII, 224, 2253 dreyerleh 
in dem mexicaniſchen Meerbuſen, XII, 
626; Wirkungen eines ſehr ſtarken auf 
$uifiana, XIV, 617, 6185 : woran man 
die auf den bermudifchen Inſeln vorher 
merfet, XVII, 6415 erfchreckticher bey 
Tafferfoi Oftrog, XIX, 3735 heftige in 
Grönland, wodurch fie angefündiget wer⸗ 


den, XX, 22 
Stuten werden bey den Arabern fehr hoch 
gefchäßt, Il, 488 


Stutereyen der chinefifchen Kaifer find 
die vortrefflichiten, VII, 62, 684, 706 
Suarez, ſchlechte Wohnung dieſes Jeſui— 
een in Siam, X, 140; ſieh auch Car⸗ 
vajal. 
Subarhan, was dieſes Wort bedeutet, 
VII, 38 
Subercaſe, Befehlshaber zu Plaiſance, 
faͤllt in Neuengland ein, XIV, 5013 XVII, 
660, f. wird Befehlshaber in Acadien, 
XIV, 507; feine fernere Unternehmung 
auf Neuland, 5075 er wird in Könige: 
baven von den Engländern zweymal ans 
gegriffen, 518, 520, 5215 feltfame Aufs 
führung deffelben, 537; er übergiebt Rö- 
‚ higshaven.an die Engländer, XIV, 539 
Subuvin, was Die Lappen fo nennen, 
XVII, 314 
Suc Bsuf, ein Vogel, III, 334 
Succatana, Königreich, feine Diamans 
ten, XVII, 423 
Su cbew, Befchreibung diefer Stadt, V, 
345; bat große Handlung, Ebend, 
Suchitl, Cacique von Tegeuco, nachher 
Don Carlos genannt, XI, 438 
Sudboye, was man fo nennef, XX, 185 
Suͤderoͤe, Nachricht von diefer Sinfel, 


* XXL, 67 
Suͤdgeſellſchaft, Nachricht derſelben, XI, 

{ { — * 
Suͤd⸗ Indien, erſte Entdeckung deſſelbi⸗ 


gen von der Franzoſen, XVII, 4g1; Ges 
fegenheis dazu, Ebend. Eigenſchaften 
\ des 


Sud 

des! Landes, XVII, 4825 Einwohner 
deſſelben, Ebend. ihre Kleidung, Ebend, 
ihre Wohnung, Ebend. Könige, frenge 
Gerechtigkeit derfelbigen, Ebend. Bes 
ſchreibung des damaligen Koͤniges, 483 5 
die Einwohner verwundern fich über die 
Driefe der Europäer, 4835 Denkmaal 
der Franzofen daſelbſt, 4845 die Frans 
zofen reifen mit einem indifchen Prinzen 
ab, 4845 Murhmaßung über bie Sage des 
Landes, XVIII., 488 
Suͤdland, Entdeckung des eigentlich fo ge⸗ 
nannten, XII, 212; Beſchaffenheit der 
Einwohner dafelbft, XU, 213 


Suͤdland des heiligen Geiftes, wird ent: 


deckt, XVII, 5225 Befchreibung .deffel- 
ben, 524, 5275 Einwohner dafelbft, 527; 
ihre Sitten und ihre Speifen, 5285 Thee 
aus Cocusnüffen, 528; Reichthuͤmer, 5295 
Auft, XVII, 329 
Südländer, welche man fo nenner, XIT, 
2075 Pelfarts Reife dahin, 2095 im- 
gleichen Tasmans, 217; Dampiers, 222; 
Keife dahin, XVII, 5425 Anlaß darzu, 
542; man findet da Bäume, von denen 
Gummi abfließt,5435 ſchwarze Schwaͤ⸗ 
ne, 593; Denfmaal in Hartagsbay, 
XVIU, 544 
Suͤdmeer wird vom Magellan das ftille 
Meer genannt, XT, 3465 ob es mit dem 
Nordmeere zufammen hängt, XI, 650; 
Entdeckung veffelben, XI, 1965 mas 
man auf ven Küften deffelben wahrge- 
nommen, 
Suͤds, eine Art fehr gewaltfamer Winde, 


XIH, 628 ° 


Suͤdſtoͤße oder Stordftöße, gewiſſe Ar- 
ten von Stürmen, XI, 245 
Suͤdwinde, welche man die grauen nen- 


u * ref, * IX, 507 
Suͤgiacuͤrů, ein fonderbarer Wurm, XVI, 
ind | 136 


Sünde, fonderbare Sehre der Kamtſchada⸗ 
len davon, AK 313 


XI, arg ‘ 


Sum 35 


Suͤndenwage, wie fich die Leute darauf 
wiegen, und wo fie gebräuchlich iſt, X, 471 
Suͤndfluth, allgemeine, der Mexicaner 
Erzählung davon, XI, 5555 der Mes 
choacaner, 6055 Fabel der Grönländer 
davon, XX, 108 
Suͤßkraut, Befchreibung deffelben, und 
fein Gebrauch, XX. 258 
Sueur, Te, foll zu Chaguamigon einen 
Wohnplag errichten, XIV, 3945 er ent⸗ 
decket ein Kupferbergwerk bey den Siuren, 
5865 merkwuͤrdige Begebenheit auf ſei⸗ 
ner Reiſe dahin, 587; er erhält die Tſcha⸗ 
etaer auf der Franzoſen Seite, und führet 
fie gegen die Natſchen an, 6315 erhält 
diefelben, 
- XIV, 633 
Suez, Befchreibung diefes Ortes, I, 155, 
2185; Erdbefchreibung davon wird unter 
ſuchet, 1905 es foll das alte Hercopolis 
fen, « I, 218 
Suggerwurm, Beſchreibung deffelben, 
— V, 200 
Suggi, eine vortreffliche Gattung Cypreſ⸗ 
fenbäume in Yapon, XI, 684 
Shi, eine Buche mit Eichenlaubs, XI, 720 
Sui Sin » Radfire, eine angenehme 
Gartenftaude, XII, 729 
Sufarowa » Bofchna, ber Thurm zu 
Moskau, Nachricht davon, XIX, 557 
Sulpin, ein mit Stacheln verfehener Fifch, 
ik s. = XV, 120 
Sumatra, Befchaffenbeit diefer Inſel, I 
4405 X. 343; XVII, 2023: befondere 
Königreiche auf derfelben, X, 3455, deren 
Eintheilung, I, 491; Goldbergwerke da- 
felbft, XVIIL, 204; worinnen ihr Han- 
del befteht, “ XVIII,204, 205 
Sumelpur, oder Guel wird die bengali- 
ſche Diamantgeube genennet, X, 5455 zu 
welcher Zeit man bie Diamanten dafelbft 
ſuchet, und wie man es machet, X, 546 
Summaſenta, was diefes fir Winde find, 
: Be - XII, 626 
Summer, 


- einen großen Vortheil über 


75 :. Sum 
Summer, oder Zumbador , DBefchrei- 
bung Diefes feltenen Vogels IX, 326 
- Summer, Georg, deffen Reife nach Bir- 
ginien, XVI, 5165 er leidet Schiffbruch, 
XVI. 519 
Sumfer, Befchreibung dieſes Fleinen Vo— 
gels, | XIU, 664 
Sun, hinefifher Kaifer, deffen Krieg mit 
dem Jenghiz Khan, VIL, 173, 1745: ihm 
wird der Friede abgefchlagen, VII, 177 
Sundswell, Befchreibung diefer Stadt, 
und deren Einwohner, XX,600 
Sun; Biku, eine Art — 

73 

Sungu, erdichtetes Thier der Japoner, 
XI, 688 
Sungun, ein Sohn des Vana Khan, 
fehläge den Vergleich mit dem Jenghiß 
Khan aus, VII, 1375: wird erfchlagen, 
VO, 138 
Superunds, Joſeph Manſo, y Velaſco, 
Graf von, Unterkoͤnig in Peru, will die 
aufruͤhreriſchen Indianer baͤndigen, XV, 
463; aber vergebens,XV., 463, 464 
Suppiloten, zwo Arten diefer unflätigen 
Vögel, 
Surack, eine Art Murmelthiere, XIX,285 
Surate, Beſchreibung diefer Stadt, und 
großer Reichthum verfchiedener Kaufleute 
daſelbſt, VHL 6005 Religionsfreyheit 


und mogofifche Regierung .allda, 601; - 


Zuftand der franzöfifchen Handlung da- 
felbft, X, 45 Befchreibung diefer fchö« 
nen Stadt, 5; Sagerhäufer der fremden 
Kaufleute dafelbft, 65. Pründerung die, 
fer Stadt durd) Den Sevagh, 7,16; 
"Handlung und Statthalter zu Sürete, 
36; gute Anfialten wegen der öffentlichen 
Ruhe und Eicherheit dafelbft, 375 Hofpis 
tal für Kühe, Hunde, Warzen, ꝛc. da- 
ſelbſt, 3735 Peſt und gewögnliche KRranfs 
heiten allda, 385 flarfe Gereänfe, Maaß 
und Gewicht, 395 beruͤhmter Brunnen 
und Waſſerleitung dafelbft, 40; Beſchaf⸗ 


XII, 664 - 


Swa 


fenbeit des Bodens daſelbſt, X at; Woh⸗ 
nung der Engländer daſelbſt, 4i5 Ur: 
fprung der franzöfifchen Handlung allda, 
338; der Ort wird befeftiger, X, 54 
Surats, eine Waare in Kongo IV;718 
Suri unter ben Hottentotten, was er ifk, 
V, 176 

Surinam wird den Holländern abgetreten, 
AIV, 237; Inſecten und Pflanzen das 


ſelbſt, XVI, 297 
Suripchaquiner, eine Voͤlkerſchaft ohne 
Waden, XVI., 78 


Suriqueſen, Suriquois, oder Mıkmas 
ken ſind die natuͤrlichen Einwohner Aca⸗ 
diens, XIV, 88, 183; XVII, ı6 


Surki, ein Beynamen der Rußnefer, XIX, 
# .. 167 
Surmuletes, Fiſche, IV, 390, Nor. £, 
Suruban, Nusen diefer Wurzel, XII, 694 
Sury, oder Tarp, wird der Saft des Ca 
cusbaumes genannt, XII, 461; wie ihn 
die Malabaren ſammlen und verfchiedene: 
(ich nußen, XH, 462 
Suſa, Schach, nimmt ſeine Zuflucht nach 
Arrakan, XII, 289; er wird wohl gehal⸗ 
ten, 2903 er wird unſichtbar, fein Brus 
der verfolget ihn, und er wird getoͤdtet, 
| XII, 29% 

Su ⸗ ſi⸗ ſu, was es für ein Collegium iſt, 
VI, 461 

Suſſaquas, eine hottentottiſche Nation, 


Ir V, 114 

Suffer, ſieh Remors, 
Suſuki, ein japoniſcher Fiſch, fonft Kahl⸗ 
kopf genannt, XI. 697 
Sutiles oder Seutiles, eine Art Sines 
nien, IX, 61; Befchreibung und Nusen 
berfelben, IX, 61, 62 
Swabdba bedeutet bey den Rufen Hoch⸗ 
(zeit, ars. REN, 
Swalen wird vom de Gama geplündert, 
I, 188; Untiefen dafelbft, 201;' Bes 
ſchreibung dieſes Ortes, ‚.L.202 
Swan 


Swa | 

Swan vereiniget ſich mit dem Freybeuter 
David, XII, 360, 3615 - trennet fich nebſt 
dem D. mpier von den andern, "36, Erz 
restung einiger feiner Leute, Die in Gefahr 
gerachen, 53895 er trenner fi) vom 
Towntey, 2955 leidet zu Pecaque Ver— 
luſt, 298; läßt feinen Anſchlag auf Ca— 


Tab 737 

Syra bedeuten bey den Islaͤndern die Mok 
fen, XIX, 20; ihr vornehmjtes Gerränf, 

N XIX, 20 
Syſſelmaͤnner, die Pachter des Kopfgel- 
des ın Island, XIX, 62 


T. 


lifornien fahren, 4003 warum er nach La, ein ganz beſonderer Obſtbaum, —E 


® 


Dftindien gehen will, 4005 die Frey· Taabt, was es für ein Baum ift, XII, 737 
beuter wollen ihm folgen, 40135 ihre Taal Nor, ein Salzſee, erftaunliche Menge 


Fahrt vom Cap Coriente, 402; Murren 
feiner Leute wider ihn, 403; fie erhalten 
Benftand von den Spaniern und geben 
nad) Mindanao, 404; was. er bafelbft 
vorgenommen, 408,409; er merfet, daß 
man ihn betriegen will, 410; die Wür- 
mæer burchfreffen fein Ediff, 410; Em— 
pörung der Srenbeuter gegen ihn, 411; 
wie es ihm ergangen, XH, 4au, ‚412 
Siwieltlolobi, ein Beynamen der Manga: 
feer, XIX, 167 
Spa ning Fong, was folhes für ein 
Dallaft ift, VI, 33 
Syau byo, mas es für ein Buch iſt, VI 327 


Spcomorus, oder der wilde Feigenbaum, 
waͤchſt in Japon, XI, 683 
Sylleri, ein franzöfifcher Ritter , nimme 
ſich der Angelegenheiten von Neufranf- 
reich ftarf an, XIV. 139 
Sylleri, ein Flecken, ftirbe an den Kinder» 
pocfen gaͤnzlich aus, XIV, 251 
Sylva, Diego von, Befehlshaber zu Cuʒco, 
erfläret fi) wider den Almagro, XV, 125 
Spivers, Martin, warum er vom Pizarro 
nach Plata gefehicht worden, XV, 212 
Spa; Mu⸗Ten⸗Oo, erfter Kaifer in Ja⸗ 
pon, Nachricht von demfelben, XI, 580 
Spertu, ein Sohn des Lyew⸗ ko, VI, 175 
Sperotfap, was ſolches für Gelehrte in 
China find, i per vl, 208 
Syun⸗ ho, was dieſes für eine obrigkeit⸗ 
liche Perſon iſt, VI, 470 
Algen. Reifebefchr. XXI Band, 


Fiſche darinnen, VI, 611 
Taano Sſibatta, was es für eine Staude 
iſt, AI, 737 
Taback, wenn er gefäet wird, IT, 2915 wie 
erwächft, IV, 243; folchen lieben die Ne 
‚gern beyderley Geſchlechts, 243, z10; wie 
er verfauft wird, 1535 folchen lieben bie 
Holländer fehr, V, 1535 wie auch die 
Koreaner, VI, 5955 wozu fich deſſen dag 
Frauenzimmer in Lima bedienet, IX, 437; 
wächft hin und wieder in Oftindien, XII, 
696; Urſprung feines Namens, XIII, 
2335 er wird in Neufpanien entbecft, 656; 
Beſchaffenheit deffelben ruf der Landenge, 
XVI, u4; Art der Indianer, ihn zu 
rauchen, 114, 1155 Nutzen feiner Blätter 
wider hen Gift, 1305 iſt die Haupthand⸗ 
fung der Virginier, 536, f. Abgabe das 
von, 5545 woher er feinen Namen habe, 
XVI, 691; wie ihn die Lappen brauchen, 
324; der von Jamaica ift beffer, als der 
von Barbados, 595; verfchiedene Arten 
deffelben auf den Antillen, 690; grüner 
Taback oder Petun, 691; Zungen- Ama: 
zonen- und Veriner-Tabac, 6915 was 

in Anfehung des Baues deſſelben zu'mer- 
fen, 692, 693; feine Zubereitung, 693; 
der Gewinnſt davon wird vernachläfiiger 
6945, Wichtigkeit der Tabackpflanzums 
gen, XVU, 695 
Tabackrauchen ift bey den fiamifchen 
Manns- und Weibsperfonen allgemein, 
X, 2805 wie es auf ben hollaͤndiſchen 
Schiffen damit gehalten wird, X, 580 
Aaaa a Tabacks⸗ 
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Tabackspfeifen der Schwarzen werden be⸗ 
fehrieben, II, ıg1, 210; wegen einer ge: 
ſtohlnen fol einer verkauft werden, 143; 
100 fie eine gute Waare find, IV, 399; 
große, 2435  befonderer Gebraud) derfel- 

en, XIV, 173, 174 
Tabacksraucher, ſtarke, IN, igi 
Tabacksſtopfer, von einem Hirſchfuße, 

IV, 257 
Tabacktrinken, wie e8 zu Amadabad ge- 


fhieht, X, 75 
Tabago, Inſel, wird ohne Einwohner ge- 
funden, XVI. 351 


Tabaſco, wird vom Cortez erobert, NIE, 277 
Tabasket, f. Oſtern der Schwarzen. 
Labararen, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 2ar 
Tabaxir, ſ. Mambus. 

Tabelle der Fluͤſſe und Voͤlkerſchaften, de⸗ 
ren Entdeckung ſich Keymies zuſchreibt, 
XVI, 352, 353; ber erforſchten Tiefen von 
der Doggerbanf bis zu den oſtindiſchen 
DBänfen, XXI, 89 

Taborda, Ludwig, wie er aus einem Schiff⸗ 
bruche gerettet worden, A47 

Tabruba, Wirkungen dieſer Frucht, XVT, 
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Taburonen freſſen die Menſchen, IX, 243; 
ihre Beſchreibung und Art, fie zu fangen, 
Ebend. Merkwuͤrdigkeit von dem Sehen 


eines folcyen Fifches, IX, 606 
Tacape, eine Are brafilianifcher Waffen, 
XVI, 248 


Tachard, Guido, deffen Reife nach Siam, 
X, 1225 Gelegenheit und Bewegungs⸗ 
grund dazu, 1235 XVIII, r33; feine Ab: 
teife nach Breſt, X, 124; Ankunft am 
Vorgebirge der guten Hoffnung, 127; 
Misverftändniß wegen des Grußes da- 
ſelbſt, 1285 Schwierigkeiten ber Reife 
don da an bis nach dem Eylande Java, 
129, 1305 man fehlägt es den Franzofen 
ab, in der Rhede zu Batam $ebensmitrel 
zu geben, 1305 mie fie zu Batavia auf: 
genommen werden, 1375 fie fegefn über 


Tae 


bie Linie, X,135 5 verſchiedene Beobachtun⸗ 
gen deſſelben auf ſeiner Reiſe nach Siam, 
139; feine Ankunft daſelbſt, 140; Gna- 
denbezeugungen, die er vom Koͤnige zu 
Siem erhält, 157; feine Unterredung 
mit den P. P. Suarez und Fueiti wegen 
des Unrechts, das man den Jeſuiten thur, 
159; er wird bey feiner Abreife von 
Siam befchenft, 1605 wie ihm bey fei- - 
ner Zurückfunft am Cap begegnet worden, 
1615 feine Ruͤckkunft nach Breſt, 162; 
feine zweyte Reife nach Oftindien, 175; 
Bewegungsgruͤnde dazu und des Königes 
Gnade gegen ihn, 1765 feine Abreife von 
Breſt, 1775  Anfunfe am Vorgebirge 
der guten Hoffnung, 1795 er gehe von 
Batavia voraus nach Eiam, 184, 185; 
er wird an den Hof nach Siam gefchickt; 
1935 Weränderungen, die er antrifft, 194; 
mas er auf feiner Reiſe nach Souvo aus 
ſtehen müffen, 1955 wie ihn Herr Con⸗ 
ſtance aufnimmt, 195; warum er wieder 
nach Franfreich zurück reifet, 2085 was 
er dem Könige: bey feinem Abfchiede ger 
fügt, 209; feine Ankunft zu Breſt, wo 
man ihn für einen ſiamiſchen Gefandten 
hält, 211; er geht nach Verſailles und 
von da mit ben Mandarinen nad) Rom, 
211; feine Anrede an den Papft, 213; 
ihm wird aufgetragen, eine genaue Karte 
von Siam zu verfertigen, 234; er will in 
Earnate das Evangelium predigen, XT, 
320 

Taches, was man fo nennet, XVI, 416 


Tackalickiſack, was es für ein Fiſch iſt, 
RX, 58 

Tadeben, die Ausfeger der mündlichen 
Sagen bey den Samojeden, XIX, 498 
Taduſſac Zuſtand der franzöfifchen Narion 
daſelbſt, XIV, 1475 der Pelzhandel zieht 
ſich von da weg, "XIV, 251 
Tael, wie viel folches am Werthe mache, 
VI, 43; ein oſtindiſches Gewicht, VEIT, 08 

: Tael⸗ pi, 


Tae 


Tael⸗pi, eine Art von Feldratten, wie fie 
gefangen werden, und wozu man ihre Felle 
brauchet, VI, 77, 78 

Tafara, Nußen diefes Krautes, VII, 588 

Tafel, Staat des Königes in Kongo da- 
bey, V, 35 wis man auf den Echiffen 
fo nennet, und Anmerfungen darüber, 
X,-94; Befchreibung der fiebenfachen 
des Dampiers, XH, 403 

Tofelberg, deſſen Befchreibung, V, 122; 
XII, 324,325; beſondere Erfcheinung 
auf demfeiben, 123, 1825 ihn befteigen 
zween Jeſuiten, X, 1805. wie fie ihn: be: 
funden, X, 181 

Tafelwolke, eine befondere $ufterfheinung 
am VBorgebirge der guten Hoffnung, V, 
182; deren Befchaffenheit, Wirfung und 
Urfache, V. 183 

Taͤfelchen, bey den Seichen der Chinefen, 
VI, 165 
Taffis, eine Art Branntewein von Zuder, 
XVI., 360 
Toffki, ein Volk, XIX, 344 
Tafur, ſoll des Pizarro Leute nach Panama 
zuruͤck führen, XV, 39; bringe auch die 
meiften dahin, XV, 41 
Tag, glückliche und ungluͤckliche, IV, 186; 
Eintheilung deffelben ben den Ehinefen, 
VI, 2895 bey den Japoneſern, XI, 604; 
fie fangen bey den Siamern früher an, 
als bey ung, X, 307, f. mie die Siamer 
ſolche benennen, KIT, 5625 wie die 
Grönländer folche eintheilen, XX, 2135 
beftändiger in Island, ſechs Monate 
lang, 

——— Naͤchtgleiche, wie fie die Per 
euaner beftimmen, XV, 558 

Tagal, wird abgebrannt von den Hollaͤn⸗ 
dern, XVII, 44 

Tagalen, Nachricht von biefem Wolfe, XI, 


— 392 
Tagari, Nutzen dieſer Wurzel, XII, 694 
Tagarier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 19 
Tagaril, König zu Bantam, R, 486 


Tal 3 

Tagebuch von einer grönfändifchen Reife 
auf den Däringsfang, X, 194; von einer 
groͤnlandiſchen Jagdreiſe, XX. 185 
Tagera, Nutzen dieſer Pflanze, XII, 686 
Tageregiſter des Beauchene Gouins, 
XII. 66 

Tagerechnung, Urſache eines Irrthums 
darinnen, X. 78 
Taguans, eine Art fliegender Katzen, Mazs 
Tahuas, eine Art Papageye in Peru, XVI, 


156 
Tahuglanken, was es für ein Vogel if, 


XVI, 7or 
Tabhuitzaron, wird vom Juskeka erſchla— 

gen, - XVII, 28 
Tajſaoba, eine Are Kohl, XVI, 29x 
Tajaſſu, eine Art Eber, XVI., 269 


Taichiviver, eine Wölferfchafe, 
Tajiken, ſ. Bukharen. 
Tailleur, Beſchreibung dieſes Vogels, IX, 
Tairagi, eine Seemuſchel, XI, 
Taiſcha bedeutet einen Goͤtzen, XIX, 187; 
einen Prinzen mongolifcher Religion, XIX, 


XVI, 238 


195 
Ta sispwen, wofür dieſes Gericht forgen 
muß, VI, 473 
Takoel, eine Art Faͤrbeholz, IV, 494; def 
fen Gebrauch), IV, 506, 666, 669, 6g5, 
j 719, 721 
Takorari, oder Tofforado, Stade, wird 
befchrieben, IV, 28; allda erbauen bie 
Holländer ein Fleines Fore, 295 deſſen 
Schickſale, Ebend. hat treufofe Einwoh- 
ner, Ebend. 
Takrama, Krema, ein Flecken auf dem 
Vorgebirge der dreyen Spitzen, IV, 25; 
dafelbft Haben die Preuffen ein Fort, Ep, 
Takrin, ein tatarifches Volk, - VII, 127 
Takulla, ſ. Takoel, 
Takura⸗BVaku, heißt der Kleinodienver 
wahrer in Japon, XI, 591 
Talapoinen oder fiamifche Mönche, XVIIT, 
1305 -ihre Befchreibung, 201; ihre An- 
Aaaanaz dadır, 
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dacht, X, 1935 und Gebethe für den Rs: 
nig, 207; alle Siamefer müffen in ihrer 
Kindheit Talapoinen werden, 2615 Ur⸗ 
fprung dieſes Mamens, 278, 289; 
Geſtalt ihrer Klöfter, 289; zwo Arten der- 
felben, ihr Wefen, ihre Predigten und Fa- 
ſten, 291; fie bleiben über Nacht auf dem 
Felde, ohne von wilden Thieren beſchaͤdi⸗ 
get zu werden, 2925 ihre Tracht, 292; 


wie fie ihren Bart fcheeren, ihre Opfer , 


im Tempel, Ehrenbad und tägliche Were 
richtungen, 2935 wie fie in die Kloͤſter 
aufgenommen werden, 2945 was für 
Gebothe fie zu beobachten haben, 302, 303; 
fie fönnen ihren Stand wieder verlaflen, 
wenn fie wollen, 303; Nachricht von 
denen in Pegu, X, 577 
Talapuinnen werden die fiamifchen Non- 
nen genannt, X, 289; ſonſt heißen fie 
auch Nang Tſchii, 2955 ihre Aufnahme, 
Wahl und Stiftung, X, 205 
Talaſſa, Nugen der Blätter diefes Krau— 
tes zum Abwuͤrzen der Speifen, VIII, 95; 
es ſoll zur. Wolluft reizen, AU, 686 
Talaut, Eyland, dafelbft wächft ein Corus— 
baum, XVII, 555 die Einwohner feben 
wie die Thiere, Ebend. 
Talavera, Bernhardin, koͤmmt nach St. 
Sebaſtian, XII, r703 wird zu Luba hin- 


gerichtet, XIII. 173 
Taleva, Beichreibung diefes ſchoͤnen Vo— 
gels, VII, 576 


Talg von Bäumen, was und two es iſt, H, 
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Talgbaum, einige Nachricht von ihm, V, 
436; wo er am häufigften waͤchſt, VI, 
77, 745. ausführliche Nachricht von ihm, 
5195. wie bas Talg davon abgefondert 
wird, VI, 520 
Taliquen, Haupf der Indianer, XVII, 521 
Tallipot, ungeheure große Blätter dieſes 
Daumes, und deren Mugen, VIII, 507 
Talmif, eine Art Dochte in den Lampen 
bey den Oſtiaken, XIX, 522 


Tam 


Talnik, eine Pflanze, XIX, 331 
Talon wird Juſtitz⸗ Policey-, Finanz: und 
Seeweſensintendant in Canada, XIV, 
225, 2295 er koͤmmt zu Quebec an, 229; 
fein Bericht nach Sranfreich, 2305 wie 
er die zum Beſten des Landes aufgewen« 
beten Koſten einigermaßen zu erſetzen ges 
ſuchet, 2325 er geht nach Frankreich zu= 
rück, 233, 2395 wird zum andern Male 
Intendant von Canada, und bringe Bars 
füßer mit dahin, 249; leider Schiffbruch, 
2505 koͤmmt zu Quebec an, 2505 
nimmt bas norbliche Canada in Beſitz, 

. XIV, 255 

Talon, der jüngere, reiſet mie dem la Sale 
zu den Illineſen, XIV, 3225 wird von 
den Clamcoeten den, Spaniern ausgelies 
fert, AIV, 333 
Talon, das Haupt einer canadifchen Haus: 
haltung, geht mit dem de la Sale zu 
Sthiffe, XIV, 3095: wird von den Clam- 
coeten den Epaniern ausgeliefert, XIV,333 
Taliir Kara, Nugen diefes Baumes, 


XII, 686 
Tamales, eine Art mericanifcher Erfri— 
ſchungen, XIII, 477 


Tamandus, ein ſonderbares Thier,XVL,270 
Tamarinden, was fie find, IT, 290; IV, 
3825 deren Mugen, VII, 19; und Bes 
fihreibung, 5795 XII, 687; wo fie häufig . 
wachfen, XI, 4345 wilde auf der Inſel 
Timer, XII, 259; braune, auf der Sande 


enge, XVI, 112 
Tamarindenbaum, Beſchreibung deffel- 
ben, II, 293; ‚IX, 62 
Tamaris, eine Gattung Tamarinden, XI, 
687 

Tamba awra, Goldbergwerke daſelbſt, 
II, 508 

Tambi, was es if, IV, 724 


Tamburo oder Detel zu Madagafcar, 


VII, s82 
Tamelli, ein mit dem Cortez verbundener 
Cacique, XII, 306 


Tamerin, 


* 
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Tamerin, was es für Bäume find, 1,657 
Tamerlan, fliftee das Reich der Mogolen 
in Indien, XI, 223; feine Nachkommen, 


Ebend, 
Tametanes oder Terramerita, oder india: 
nifcher Safran, VII, 581 


Tamep, König in Taumaco, feine Befihrei- 
bung, XVII, 530 
Tamovata, ein wohlſchmeckender Fiſch, 
XVI, 283 

Tampue, ſind gewiſſe Gebaͤude an den 
Heerſtraßen in Peru, XV, 584 
Tamu⸗MNo⸗Ki, ein fchöner Baum, XL, 737 
Tamutiata, ein wohlfehmesfender Fiſch, 
XVI, 283 

Tandala, was es bebeuter, IV, 531 
Tanevul / fonderbare Blätter diefes Bau- 
mes, VII, 589 
Tanfield, Franz, führet eine Colonie nach) 
Neuland, koͤmmt aber bald wieder, XVII, 
657 
Tan, was es für ein Gemächs iſt, XX. 35 
Tanga, eine Art Geld, VII, 255 
Tangara, das Sonderbare diefes Vogels, 
XVI, 278 
Tangas, eine Art Zeug, IV» 7175 auch 
eine Art Münzen in Oftindien, VIII, 100 
angra, eine Art von Palmen, V. 77 
Tangut, Befchaffenheit der Einwohner da⸗ 
+ felbft, as VII, 382 
Tanhetanhe⸗ anbels, Blurftilfende Kraft 
diefes Krautes, Vall, 598 
Tani, eine Pflaumengaftung, - XI, 687 
Taniarinen, eine Art Fleiner Affen, XVI,134 
Tanilla, gewiffes Holz, "W735 
Tonjur, Königreich, Beſchreibung deflel- 
bigen, XVII, 367, ff. Reichsveraͤnde⸗ 
rung, 3705 bes Königes Schäße, 3595 
Macht, 369; Ihronfolge, 369, ff. fein 
_ Krieg mit dem Könige von Madure, 
377, die Stadt Tanjur wird berenner, 
"2975  vorcheilhafte Uebergabe derfelben, 
. XVII, 297 

Tank, ſ Ciſterne. 


* 
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Tannen, find die gemeinften Bäume in 
Sapon, XI, 6845  viererley Arten in 
Nordamerica, XVIL 240; alte in Japps 
land, XX, 6105 deren Befchaffenbeit, 

XX, 615 

Tannzapfen, eine Frucht, UI, 273 

Tante, das ordentliche Brodt aus Maize, 

XV, 572 

Tantamı, Nusen diefer Wurzel, VIII, 578 
Tanuki, Befchreibung diefes Thieres, XT, 
j 690 

Tanzen, folches lieben die Fuͤlier, IL, 3565 
die Schwarzen, III, 205, 3985 IV, 1545 
XVII, 440, 4415 ihre Met, IV, 1555. un⸗ 
gebärdiges, 3225 Exempel von der Luft 
der Wilden dazu, V,2105 wie der Hot- 
tentotten ihres beſchaffen iſt, V. 156 

Tanzſaͤle, in den Haͤufern der Yncae, XV5 

7 

Tanzzeit, ein Feſt, VI, 70, 155 

Taͤnze der Indianer bey Begehung des 
Srohnleichnamsfeftes zu Quito, IX, 2025 
überhaupt find Die Tänze dafelbft beliebt, 
2095 ‚der Mericaner ihre, XII, 599% 
Befchaffenheit derfelben in Cumana, AVz 
145 bey den Indianern auf derfandenge, 

- 2785 indem Königreiche Peru, 4145 
der Ereofen, 4885 verſchiedene Arten 
bey den Wilden, XVII, 745 bey den 
Megern, 441, f wie fie zu den Verträx 
gen dienen, 755 andere Tänze, 765 deren 
Beſchaffenheit bey den Kamtfchadalen, 

" AX,. 307 

Tänzer, morifche, Il, 477 

Taͤnzerinnen zu Achem, deren Befchreis 
bung, X. 333, f. deren giebt es ganze 
Geſellſchaften in Indien, 508, was fie 
für Eigenfchaften haben müffen, wenn fie 
in die Gefellfchaften wollen aufgenommen 
ſeyn, X, 509 

Taondechoren, Joſeph, ein befehrter Hu⸗ 
rone, prediget das Evangelium, XIV, 166 

Tapajocoer, eine Vötkerfehaft; XVI. 303 

wie Maziel mit ihnen umgegangen, XVLzr 

Yanca 3 Tapecüver, 
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Tapecuͤwer, eine Voͤlkerſchaft, XVI. 228 
Tapeten, gewirkte, davor fuͤrchtet ſich ein 
indianiſcher Koͤnig, I, 139 
Tapferkeit der Portugiefen in Diu, I, 181, 
233, f. einiger Weiber, 233; zweener 
Hauptleute, II, 586; der Mordamerica- 
"ner und ihre Urfachen, XV, 55 
Tapi, Unterfleid des molucifhen Frauen 

| jimmers, XVII. 64 
Tapia, Befchreibung diefer Staude, XII, 687 
Tapia, Andreas, hilfe Mepico befriegen, 


XII, 430 
Tapia, Gonzales von, koͤmmt in Peru um, 
——— XV, 97 


Tapia Vasquez von, wird vom Gonz.Pizarro 
zum Statthalter in Cuzco beitellet, XV, 222 
Tapiger, eine Völferfchaft, XVI, 73 
Tapiguͤirier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Tapiruſſu, Beſchreibung dieſes Thieres, 
XVI. 269 

Tapiti, ein braſilianiſches Thier, XVI, 270 
Tapon, eine Art Trummeln in Siam, X, 
266 
Tapuͤra, was es fuͤr ein Thier iſt, XVI, 134 
Tapuͤrenquier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 239 
Tapuyaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 22,221; 
fie verurfachen den Portugieſen viel boͤſes, 
205, 209; verſchiedene Linien derſelben, 
237, 238; ihre Lebensart, XI, 238 
Tara, Beſchreibung dieſer Stadt, XIX, 126; 
iſt die Reſidenz der Woywoden, 1265 und 
ſehr arm, XIX, 126 
Tarabiten, eine Art Brücken über fchnelfe 
Fluͤſſe, IX, 321 
Taraguargaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Taralſo, oder Onimatſi, eine Lorbeerkirſchen⸗ 


gattung, XI, 710 
Tarakanen, eine Art Käfer, XIX, gı 
Taranjabsum, Beſchreibung deſſelben, 

XII, 687 


Tarankongoi, Muſchel zum Schminken, 


xl, 701 
Tarafun, eine Are chinefifihes Bieres, XIX, 
: | 319, 388 


Tar 
Taratantilla, eine Art Buchsbaum, VIIE 


583 

Tarbiki, Befchreibung diefes Thieres, VII, 
6:5 

Tarcolan, Befihreibung diefer Stadt, XT, 
321 

Tareha, ein Hauptmann der Onneyurher; 
thut Friedensvorſchlaͤge zu Montreal, 
XIV, 3915 koͤmmt nad) Quebec, XIV, 


395, 400 
Tareroqui, Tugenden diefer Pflanze, XVI 


291 
Taͤrn, Beſchreibung dieſes Vogels, XX, = 
Tarpon, Beſchaffenheit diefes Fifches, XVI, 


Il 
Tartarey, deren großer Umfang, VII, 5 
die chinefifche, 25 wer Diefelbe bewohnet, 25 
was für Perfonen dahin gereifet find, 3; 
Karte der efuiten Davon, 3; woher 
Du Halde feine Nachricht davon habe, 4; 
Beſchreibung der Laͤnder derfelben, 5, ff. 
Beſchaffenheit des Erbreiches in derfel- 
ben, 75; bat Ueberfluß an Wiloprät, 755 
Verzeichniß der Sagen im der weftfichen 
Tartarey, 79 835 Strahlenbergs und 
ber Fefuiten Karte von der großen Tartas 
ren, ob fie mit einander überein fommen, 
86; Eintheilung der Einwohner in 
Stämme, 1265 Urfachen, diefelbe enger 
einzuziehen, als man fie auf den Karten 
entwirft, XX, 416 
Tartarey, die oftliche, Befchaffenheit des 
Landes, VI, 295 Mamen und Enrfer: 
_ nungen der verfchiedenen Pläge darinnen, 
VIT, 35, 36 
Tartarey, die weftliche, Gerbillons Reife 
dahin, VI, 5775 des Verbieft und des 
Kanghi, 355, 578; Befchaffenheit bes 
Sande, 579; Urfache der heftigen Kälte 
dafelbft im Sommer, VII, 5ga 
Tartar Khan, bekoͤmmt den oftlichen Theil 
von: der großen Tartarey, VIL, 115; fein 
Krieg mit dem Oguz, 


Tartarn/ 
im 





Vu, ı6 





Tartarn 


Tartarn, ſollten eigentlich Tatarn geſchrie⸗ 
ben werden, VII, 42, 128; werden für 
Zauberer gehalten, 925 wer zuerft von 
ihnen gefihrieben, 1135 deren Urfprung, 
215, 1285 fie werfen das Reich der Mon- 

gulen völlig über den Haufen, 118; ihnen 
wiederfaͤhrt nachher ein gleiches von den 
Mogulen, 1205 ihre Eroberungen, 121; 
Verzeichniß ihrer Kaiſer, 1225 Mach. 
richt von chriftlichen Tartarn, 2145 wird 
erfläret, 215; ihre Sitten, Zeitrechnung, 
Verhalten im Kriege und Strafen, 471; 
ihre Religion, 4725 ihre Kaifer, 472; 


Belohnungen feiner Bedienen, 476; 


Ordnung bey feinen Oaftmahlen und an 
feinem Geburtstage, 4785 ſonderlich aber 
am Neujahrstage und bey ee 
feyer, 4795 Zeichen der Ehrerbierhig- 
feit gegen ihn, 4795 Krieges: und bürger, 
liche Gerichte, 4815 feine Sorgfalt bey 
theurer Zeit, und feine $iebeswerfe, 482; 
fie überlegen mit ben Holländern die Weg- 
nehmung ‚der Inſel Formoſa, V, 301; 
zaudern dabey, 3035 ſtoßen zu den Hole 
laͤndern und werden gefchlagen, 304; 
nehmen Amwi weg, 304; ungeftümes 
Weſen derfelben, 493; fie belagern 
Pefin, X, 428; heben die Belagerung 
“ wieder auf, 429 Ri Kirchen und Cere- 
monien baben, XIX, 985 wie fie nebft 
den Woriafen ihren Eid ſchwoͤren, 100; 


ihre Kleidung, 1025 Schmuck der Weis 


ber, 102; Religion, 1025 Stuben und 
Gemürhsart, 1025 Mufi bey ihnen, 


102; Unterfchied ‘der burmaifchen von 


‚den Fungurifihen, 1075 Streitigkeiten 
zwifchen den mirimovifchen und tuͤrbini⸗ 
fen, 113; Unterfchied der tobolskiſchen 
und cafanifchen, 114; Charafter der ta- 
tarifchen Schiffleute, 1315 ihre große Eß⸗ 
begierde und Unreinigkeit, 1325 jeginsfi- 
fehe, ihre Taufe, 1655  aflanifche, 170; 


bey Uſſolka, 3785 ihr Begriff von Gott, 


378; Todesurtheil an einer gerauften 
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Tatarinn, XIX, 378; Ergoͤhlichkeiten, 
wenn fie ihren Tribut geben, 3783 bara⸗ 
binskiſche, wie fie beſchaffen, 4105 Leichen⸗ 
begaͤngniß bey den Tatarn, 45; theleu⸗ 
tiſche, 1303 ihre Kleidung, 113 "Reli- 
gion, 1523 abnitziſche, ihre Kleider und 
Gewohnheiten, 154; ſie zerſtoͤren die 
Hütten der Berftorbenen,1s4; ihre Werf- 
zeuge, womit fie das Feld beftellen, und 
das Erzt bearbeiten, 1545 tulibertiſche, 
157; kiſtimaniſche, 158; fie opfern Gotte 
= jährlid) einen Hafenbalg, 15; dem Teufel 
Bier, 158; wie die zu Tobolsk beſchaffen 
ſind, 122; ſie veraͤndern nicht leicht ihre 
Religion, 124; zu Kusnetzk, 3505 die bel- 
tiviſchen müffen an die Kalmucken Tribut 
bezahlen, 351; deren bey Krasnojarsk 
Defchaffenheit, 3595. Sieber der fogat- 
ſchen, 3895 am Tagil, 447; jasdifchifche 
und Frasnojareifche, 518; Sitten derer zu 


j) 


Tartarn, die Fechengifchen, Befchaffen- 
beit derfelben, vn, 13 


Tartarn von Koko⸗ nor, ſ Eluther⸗ 
koſchotiſche. — 
Tartarn, die manchewiſchen, ſ. Man⸗ 


chewar. 
— die mongoliſchen, ſ. Mon⸗ 
Tartarn, die ſoluniſchen, find gute Zobel⸗ 
jaͤger, VII, 18; Beſchreibung ihres 
Landes, VII, 20 
Tartarn, die uzbekiſchen, deren Namen 
und Urfprung, VII, 253, 2605 ihre 
Stämme und Sebensart, 2545 wie fie es 
‚ mit ihren Streiferenen halten, 254, 255; 
ihr Geld, Vieh, Speifen, Gewehr und 
Zeitvertreib, 2555 ihre Geſchichte, bis fie 
fih in Karazın gefeger haben, 263; ihre 
Khane, 263 u. ff. fie werden von den 
Turfmanen gefchlagen, 2945 in Karazm 
niedergemacht, 2965 ' Nachricht vonder 
nen in der großen Bukharey, 3185 ihre 
Epeife, Sprache, Waffen, Stärfe-und 
Much, 


Tar 


Muth, VII, 3185. ſie find beſtaͤndig im 
Kriege, VII, 319 
Tartarn, die weftlichen, beunrubigen 
China, VI, sg 
Tartarn, die yupifchen, richten die Fifch- 
haͤute fehr Fünfilich zu, VII, 11; ihre 
Kleidung, u, 125. und. Eitten, VII, 12 
Tary, oder Sury, wird der Eaft des Cocos⸗ 
baumes genannt, XII, 461 
Tafara, Befchreibung diefer Inſel, XIX, 68 
Taſcaluza, Aufführung Diefes Caciquen ges 
gen die Spanier, .XVI, 447, 448 
Tafchenfpielerkunft der Secte Tau tſe, 
VI,356; unglaubfihe, XT, 145, 146 
Taſchenuhr ſetzet einen fiamifchen Statt: 
halter in Erſtaunen, X, 188 
Tasmann, Abel Janſon, feine-Abreife von 
Batavia nad) den, Shdländern, XI, 217; 
Ruͤckkunft nach Batavia, 222; XVIII, 553 
Taſſerskoi⸗Oſtrog, Nachricht davon, XIX, 
3735 die Einwohner find eigene Leute, 
{ \ XIX, 375 
Taſſo, Inſel, das engliſche Fort allda wird 
von den Hollaͤndern zerſtoͤrt, AU, 261 
Taſt, du, ein franzoͤſiſcher Hauptmann, 
wird nach Catarocuy geſchickt, XIV, 282; 
fuͤhret ein Geſchwader nach Quebec, XIV; 
Tata, die weißen, ſind von den Tatarn 
unterſchieden, * 
Tataren, zwo Arten dieſes ſonderbaren 
Thieres, XVI. 127 
Tatarn, ſeltſame Gewohnheit derſelben, 
XI, 512;3 f Tartarn. 
Tats, ein erdichtetes Thier der Japoner, 
XI. 688 
Tatsmabki, ebenfalls ein erbichtetes Thier, 
XI, 688 
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Tattaret, mas es für ein Vogel in Gröns 


Tatton, ob, deflen Befchreibung von 
des Hauptmannes Caſtletons Fahrt nach 
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Tau 


Tatu, ein fonderbares Thier in Paraguay, 
XV], 130; Eigenſchaften deffelben, XVI, 
' 270 
Tauben laffen fih mit der Hand fangen, 
II, 96; grüne, 5135. die Schwarzen 
haben feine, IV, 265 
Taubenmift, der fich felbft entzuͤndet, XT,s35 
Töucherinnen in Japan, I, 802 
Taͤucherpapagey, Befchreibung deffelben, 
„XVII, 285 
Täuchertaube, ein fpißbergifcher Vogel, 
XVII, 282 
Taufe, Art derfelben zu Dingfe —— 
Irland, I, 369; eine Art derſelben bey 
den Guanches, I, 30; beſondere in Fura, 
I, 138; ‚wie fie in Kongo geſchieht, IV, 
539; machet ein jterbendes Kind gefund, 
XIV, 955 die in dem Jordan wird von 
ben riechen fenerlich-begangen, XIX, 363 
Taulay, ein Sohn des Jenghiz Khan, 
deſſen Kriegesunternehmungen, VII, 149; 
wie er mit den Einwohnern in Maru 
umgegangen, i VH, 153 
Tauͤlga, ein geheiligter Dre, wo die Tatarn 
ihre Pferde fhlachten, XIX, 153 
Taumalin, was man fo nennet, und defjen 
Zurichtung, XVII. 5 
Tauna, eine Art Getraide auf der Inſel 
Eeylan, VII, 506 
Tauſchen, dadurch freiben die Grönländer 
ihren Handel, XX, 945 : wie aud) ‚die 
Nordländer noch oftmals, XX, 599 
Taufendfüße, fehr große, zu Cartagena, 
1%, 505 indianiſche, Mufade genannt, 
XI, 691; f. auch, Centipes. * 
Tauſend Inſeln, ihre Einwohner, XVII 


570 
Tau tſe, Urſprung dieſer Secte in China, 
“VI, 353; ſie ift nach epikuriſcher Art, 
3345 ruͤhmet fich, einen Tranf der Une 
ſterblichkeit zu haben, 354; wird bey ihr 
rer Thorheit und Gottloſigkeit doch gedul⸗ 
det, 3555 ihre Tafchenfpielerfünfte,VI, 356 
Tautub, was es heißt, xVII, 39 
> Tauwerk/ 


— 





Tan 


Tauwerk an den chinefifchen Schiffen, wie 
ſolches befchaffen ut, VI, 2245 ft fehr 
beſchwerlich, In VI, 225 
Tavales, ein muſikaliſches Inſtrument, 
IV, 526 
Tora, Befihaffenheit diefer Wohnpläge, 
VI, 223 
Tavebotrech, deflen Kraft in der Arzeney⸗ 
kunſt, . "VII, 588 
Tavernier, Joh. Baptiſta, Nachricht defe 
-felben, von dem Wege, den die Karawa⸗ 
nen nad) Butan nehmen, VII, 562; Fris 
tifchye Anmerkungen über denfelben, X, 
91; deſſen Irrthuͤmer in Anfehung Tuns 
- Ein, 102, ff. 113, 1175 wegen ber efiba- 
ren Vogelneſter, 1195 er ift nicht ber 
erfte Europäer, welcher die Diamants 
geuben in Golkonda befucht hat, 523 ; ſei⸗ 
ne Abreife von Ormus, 527; er hilft ſich 
aus einer großen Gefahr, ehe er nad) Ma⸗ 
fufipatan fommt, 5285 was er in einer 
Pagode entdecke, 5505 feine Anfunft 
zu Gandicot, 534; er teifft daſelbſt einen 
franzöfifchen Conſtabler an, und genießt 
vom Nabab viel Höflichkeit, 534; was 
er fonderbares in deffelben Gezelte gefe- 
ben, 5355 er reiſet unter einer Bedeckung 
nach Golfonda, 536; 
felbft, 5385 er befichriget die Diamant: 
grube, 5395 glückliche Begebenheit defr 
felben, 5415 er reifet zurück nach Gol- 
Fonda, 542; beſuchet die Diamantgrube 
Culur, 5435 und hernach die bengalifche 
Grube, 545; er Fann feine Perlen nicht 
verkaufen, 5475 er reifet nach Surate 
zuruͤck, 548; wie er feine Nachricht von 
‘dem Königreiche Tipra erhalten, 553; 
fein Irrthum wegen des Koͤniges Abdull 
in Golfonda, 568; deſſen Reifen im 
Spndoftanifchen, XI, 1285 feine Herfunft, 
Stand und Gemürhsbefchaffenheit, 129 5 
man wirft ihm die geichtgläubigfeit vor, 
130; erfte Reifen deffelben, 131; er frift 
in Faiferliche Dienfte, 132; er reiſet nach 
Allgem. Reiſebeſchr. XXI Band. 


feine Anfunfe das 
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Wuaͤlſchland und Venedig, XI,r72; er geht 
nad) Deutſchland zuruͤck, 133; thut eine 
Reife nach Gonftantinopel, 1343 ſeine 
Ankunft daſelbſt, 136 ; er reifet nach In⸗ 
boftan, 1385 geht von Surata nad) Agra, 
139; befieht den Eaiferlichen Pallaft das 
felbft, 1505 er reifet nad) Dehli, 154; 
beſieht nebft dem Bernier einige Staͤdte, 
1575 Bernier trennet fic) wieder von ibm, 
164; feine Freygebigkeit und befondere 
Vorrechte, die er dadurch erhält, 1665 
fein Unfoll zu Cafambazar, 167; er gehe 
nach Jehannabad zurück‘, 168; ehur zwo 
Keifen von Surata nach Golfonda, 170; 
Schreiben des Schach Eſt Kham an ihn, 
172; er geht nach Goa, 173; unterredet 
fid) mit dem Ketzerrichter daſelbſt, 175; 
er wird: in des du Belloy Eache verwi— 
delt, 1785 er geht nad) Bafahor, 1835 
feine Standhaftigkeit bey einem Sturme, 
184; feine Anfunft zu Batavia, 1875 wo 
er in einen gefährlichen Handel verwickelt 
wird, 1885 er trifft dafelbft feinen Brus 
der an, 1905 reifet mit ihm nach Bans 
tam, 1915. wie er den König daſelbſt 
findt, 1935 er thut einen guten Handel, 
1945 geräth in Jebensgefahr, 195; fein 
Bruder ftirbt, und er läßt ihn begraben, 
1975 befondere Anmerkungen über diefes 
Begräbniß, 197, 1985 feine Unruhen 
wegen der Nequenings, 1985 er wird 
von dem holländifchen Generale betrogen, 
199; feine Beobachtungen am Cap, 2005 

er koͤmmt zu Vließingen an, XI. 204 
Tavilla, was es iſt, IV, 724; V, 98 
Tavon, Beſchreibung dieſes Vogels, XI, 428 
Taxus, ſchoͤne That dieſes Abenaquierg, 
XIV, 401 

Tay chang tſe, worauf dieſes Collegium 
Acht haben muß, VI, 472 
Tayghi werben die mongofifchen Fürften 
genennef, VI, 47, 63 
Tay bo tyen, was fo Heißt, VI, 30 
Toy byo, was es für ein Bud) ift, VI, 326 
Bbbbb Tay 
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Tay Eau tyen, was es für ein Tempel 
ift, Te | VL37 
Tay fi, mas ſolches in der chineſiſchen Phi⸗ 
fofophie bedeute, VI, 384; lLehre davon, 
| VI, 385 
Tayki heißen die kalmuckiſchen Oberhäup- 
ter. VI, 1075 in wie fern ein jeder bey 
dem Khan in Anfehen fteht, VII, 110 
Tay rlistfe, was es fir ein Collegium: ift, 
VL 471 
Tayom, eine nugbare Pflanze und Wur- 
zel, XVI, 362 
Tay⸗ postfe, was dieſes Collegium be⸗ 
ſorgen muß, 273 
Tay quang ning, was es fuͤr ein Tempel 
iſt, VL37 
Taywan wird von dem hollaͤndiſchen See⸗ 
oberſten aufgefordert, ſich zu ergeben, V, 


3095 dahin begeben ſich die Holländer, 


4015 fie befeftigen folches, V, 402 
Tayyan, Khan der Naymanen, fein Krieg 


mit dem Jenghiz Khan, VI, 138, 1395 


er ſtirbt an feinen Wunden, Vil, 139 
Tay zins, oder Tayſins, wer ſie in China 
find, V,364 5 ſie wollen keine Geſchenke 
annehmen, V, 366 
Tazi, die vornehmfte der mericanifchen 
Goͤttinnen, XI, 374 
Tchirikow, Alexis, deffen Reife nad) 
Norden, / XVN, 175 
Te, eine eßbare Mufchel, 
Tecames, Beſchreibung und Gefaͤhrlich— 
keiten diefer Bay, ® XI, 73 
Tecki tſyocku, oder der indianifche Eiftus, 


XII, 726 
Tecomahuca, Befchreibung diefes Bau: 
mes, XUI, 647 


Tecopal pitzahuac, oder der kleinblaͤttri⸗ 
ge Eopal, XII, 647 
Tecuitle werden die Ritter in Merico ge⸗ 
nennet, XIII, 571 
Teganifforens, ein Hauptmann der Sn- 
nontaguer, deſſen Unterhandlungen zu 
Montreal, AIV, 2725 er wird ven den 


Rn 


XI, 701 - 


Tem 


Huronen gefangen, XIV,2975: koͤmmt als 
iroqueſiſcher Abgeordneter nach Queber, 
3975 feine fernern Unterhandlungen mit 
ben Sranzofen, 470; feine Rebe, 4715 und 
Frage an den Statthalter, 485; feine 
fernere Erflärung, 4875 er koͤmmt nad) 
Montreal, XIV, 500 
Teguliſchitſch, Nachricht von diefer Art 
Natten in Ramtfchatfa, XX,267 
Teich voller Fiſche, IV, 633; deſſen Waſ⸗ 
fer wie Blue wird, V, 263; wunder: 
bare Nachricht von einem auf Hifpaniofa, - 
J | XII, 230 
Teichfifchen, wie es gefehiehe, IV, 149 
Teichkraut, Befchreibung und Nutzen def 
felben, XII, 683 
Te⸗ in, Here der Honfiraten, warnet den 
Tamujin, VN, ‚161 
Teift, Befchreibung diefes Vogels, XX, 46 
Teito, eine dem Geißklee ähnliche Staude, 
| XIL, 726 
Tekholz, wo es wächft, und worzu estauget, 
xXVlii⸗ 
Tekki Ankan, Bruder des Koͤniges von 
Kommani, IV, 38, 41; ihm wird von 
dem Statthalter zu el Mina übel bege⸗ 
guet, 38, 415 ergeht zu den Holländern 
‚über, 395 hat an der Ermordung | des 
Königes feines Bruders Theil, 415 ver⸗ 
einiget ſich mit den Engländern, Ebend. 
wird zum Könige von Kommani: ge 
macht, IV, 42 
Tellege wird der Saft des Ketulebaumes 
genenner, VIII, 5075 deſſen Zuberei- 


tung, Ebend- 
Temiſcaminger, eine wilde Voͤlkerſchaft, 
; XVH, 17 


Tempel, in Japan, 1,8045 der Schlan⸗ 

. ge wird befchrieben, IV, 359; ihm barf 
fih niemand als die Priefter nähern, 3405 
ein beruͤhmter chinefifcher zu Kan chem, 
V, 2455 zu Nan ing, 247; zu Quan 
chew, 256; zu Schan tfu hyen, 261, 2: 


Tem 

in Sinfing, V. 2635 zu Ging fo tfyen 
und Eing ne, 2655 zu Enmwa, 293; 
über einen Fluß wie eine Brüde, 339; 
der verjtorbenen Kaifer in China, 501; 
VI, 395 Hyen gben fu, V, 5025 auf 
dem Berge Meylin, 5085 Yu gen gu, 
dahin gefchehen Wallfahrten, 5155 Bes 
fhaffenheit derer in Pefing, VI, 145 
verfchiedene, die zu dem Pallafte gehören, 
375 des Himmels, z3;3 der Erde, 39; 
der Eonne und des Mondes, 39; Des 
Schußgeiftes, 405 praͤchtiger, den der 
Kaifer Hong vu erbauet, so; der Dank⸗ 
‚barkeit zu Nanfing, ıs15 der Bons 
zen ihre, wie fie ausfeben, 1835 wer den 
erften in China erbauet, 3515 Befchreis 
bung derer zu Arrafan, X, 68; ber 
Ehinefer ihrer zu Batavia, 1345 eines 
ganz befondern zu Pacaffar, 413; fieh 
auch Pagoden; für die Faiferlichen 
Namen in Sjapon, X], 5285 der drey⸗ 
£aufend drey hundert und drey und drey⸗ 
Fig Gögen, 529; drey taufend auf einem 
Berge, 5315 Tempel zu Säbeln, 5345 
Merkwürdigkeiten in einem, 5385 ſehr 
herrlicher bey Canarin, XII, 476, f. Ein- 
“gung in denfelben, 478; Geſtalt deffelben 
und andere Geheimnißörter, 479; ein an⸗ 
derer berühmter zu Ponde, 484 5 zu Zupien, 
5115 zu Namen, 515; zu Merico, 553; 
Beichreibung des großen Dafelbft, XII, 
574, f des zu Bayagulas, XIV, 478; 
des Biracocha feiner, XV, 4015 bes zu 
Titicaca Pracht und Neichthum, 5835 
in welchem erftaunlidy viele Perlen ges 
funden werden, XV, 442, 443, 502; der 
Sonne zu Apalahe, 5005 Befchreis 
bung des Begraͤbnißtempels zu Talo- 
meco, 500, 5015 praͤchtiger zu Tiruvas 
malen, feine Befihreibung, XVII, 261, ff. 
ein anderer, XVII, 343 
Tempelbürer in Japon, ihre Kleidung 
und unter wer fie ftehen, XI, 649 
Tempelmägdchen, oder Goͤttermaͤgdchen, 
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XVIN, 262; luſtige Begebenheit mit 
ihnen, XVII, 263 
Temple, Ritter, pluͤndert die Inſel St. 
Lucia, XVII, 347 


Temujen, ober Temujin, iſt mit dem 
Jenghiz Khan einerley, ſieh Jenghiz 
Khan. 

Tenchaday, Beſchreibung dieſes Goͤtzen⸗ 
bildes, I. 806 

Tendroc, eine Art von Stachelſchweine, 

VII, 573 

Tendrocoſſe, Nutzen dieſes Krautes, 

— 

Teneriffa, Eyland, deſſen Lage und Gro— 

- Be, U, 115 deſſen Fruchtbarkeit, 125 
deſſen Städte, Ebend, deffen alte Ein: 
wohner, 13, 715. woher es den Namen 
babe, 135; was es hervor bringe, 16; 
fhöne Weine dafelbft, 175 Waaren, 
die man dahin führen Fann, Ebend, 
Goldbergwerfe dafelbft, 17, 39; Pflan: 
zen und Blumen, 185 Wögel und Fi- 
fhe, Ebend, Einwohner, 20; Feuer 
fpevende Berge, 36; Todtenhölen da⸗ 
felbft, 395 von wem es entdecket wor⸗ 
den, III, 498 

Tengs, oder Cocuebaum, auch Palmera 
de Cocos genannt, XII, 688 

Tenka, ober die Gartenmorelle, XII, 738 

Ten Pounders, eine beſondere Art Fiſche, 

XII; 261 

Ten Abyne, Wilhelm, Nachricht von 
deffen Beichreibung des Worgebirges der 
guten Hoffnung, '  V,107 

Ten⸗ru⸗ſuloa, ein wunderbarer Vogel, 

Xl, 480 

Tenfewurzel, Nachricht von ihr, VI, 536 

Tenuchtlitlan, verfhiedene Gattungen dies 
fer Frucht, und deren Nugen, XIII, Gar 

Tepac, der Hauptpaflaft des Kaifers in 
Merico, ‚XII, 460 

Tepeamatl, eine Gattung Eleiner Feigen, 


a XI, 644 
Bbbbba⸗ Tepeaquen, 


| 
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Tepeaquen, ihr Krieg mit den Tlaſcala⸗ 
nern und Spaniern, XII, 410; Urfprung 
diefes Volkes, und andere Nachrichten 
von ihm, AT, 607 

Tepecopalli quabuitl, ein Copal brin- 
gender Baum, XI, 646 


Teponafte, eine Art indianifcher Heerpau- 


2. 7 XH, 541 
Teppich, Manufactur davon in Tay 

ywen fü, VI, 92 
Terasque, ein erdichtetes Wunderrhier, 
* we NV. 480 
Terceronen, eine Art Einwohner in Car- 

— IX, 25 


Termed, Graufamfeit, die bey Eroberung 
diefer Stadt vorgenommen worden, VII, 
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Termes, des Marſchalls von, Verrichtun⸗ 


gen und Niederlage bey Dünfirchen, 
XKT, 96, f. 

Ternate, der König diefer Inſel wird durch 
die Engländer gerettet, I, 475; deſſen 
Niedertraͤchtigkeit, 476; deſſen Echrei- 
ben an den König von England, 477; 
der Prinz von diefem Eylande bleibt im 
Kriege, 7905 von da werden die Hol- 
länder verfrieben, 8215 Handel der Hol- 
länder dafelbft, VI, 725 Neugier des 
Koͤniges von Ternare, feine Tapferkeit 
und "Graufamfeit, 735° feine» Hofftatt, 
745 Feuer fpeyender Berg dafelbft, 318; 
XVHL, 505 Misvergnügen des KRöni- 
ges von Ternate, wegen der Inſel Ceran, 
mit den Hollaͤndern, VIII, 327, 3285 er 
erfticht feine‘ Gemehlinn, 3623 ‚wird 
abgefegt, Ebend, es entſteht ein Erd- 
beben daſelbſt, XVII, 515" Pallaft'des 
Koͤniges allda, Ebend, 


Terpuk, wasıes für ein Fiſch iſt, XX,279 
Terra firma, I, 675° Goldbergwerke 


dafelbft, warum fie verabfäumer werden, 


100; 1 Größe biefes Königreiches, 1015 
deſſen Beſchreibung, XV, 254, 262; Ge: 


; Ten 
ſralt der Einwohner beyderley Geſchlechts, 


XV, 263; ſie bemalen ſich den Leib, XV, 204 


Terrapenen, eine Gattung Schildkroͤten, 


deren Fleiſch hochgehalten wird, XII, 683. 


Terrveneuf, erfie Bevölkerung diefer Snfel, 
1X, 643; Befchaffenheic derfelben, 643, 
6445 Bayen und Flüffe daſelbſt, 644; 
ihre Größe und ihre alten Einwohner, 
6455 Betragen der Indianer dafelbft ge- 
gen die Sranzofen, 6495 Stürme in 
diefen Gegenden, IX, 650 
Terrenos, was für Winde alfo heißen, 
XU, 6455 ihre Wirfung am perfifchen 
Meerbufen, XII, 646; ſieh auch Harz 
mattan, 
Terri, ein Öetränf von Palmenfafte, XI, 64 
Torte, P. Dü, feine Beobachtungen lauf 
der Inſel Guadeloupe, XVII. 513 
Terzera, Befchreibung diefer Inſel, und 
Rath wegen des Ackergrundes, XH, 113; 
Feſtungswerke des Havens, Citadelle und 
hohes Fort, 114; andere Werfe, Ge 
ſchuͤtz und Befagung'allda, XU, 115 
Teſcatilputza, Beſchreibung diefes meri- 
caniſchen Gögen, XII, 573 
Teffelins, was diefes für Ceremonien find, 
| 1 X], 30 
Teftefole, englifcher Statthalter zu Whi— 
dah, fkürzer-fih) durch Unbedachtfamfeit 
in Unglück IN, 366 
Tetie, ein Kraut, . ... IV, 244 
Terinchua, Großoberhaupt der Miamier, 
pfleget mit dem Perrot Unterhandfungen, 


XIV, 256 
Teuche, ein mit dem Cortez verbundener 
Cacique, XIII, 306 


Teufel, warum: er angebethet wird, UI, 
152; 0b er weiß oder ſchwarz iſt, IV, 408, 
4345 wird von den Megern ſehr gefuͤrch⸗ 

tet, 174; er foll die Schwarzen prügeln, 

174, 4345 wird nicht augeberhet oder 

um Rath gefragt, 1755 jährlich aus al- 

len Städten verbannet, Ebend, war⸗ 
um ihm geopfert wird, 4575 "mit ihm 
teden 


reden die Negern, IV} 6925 und die Feti⸗ 


ſche Haben mit ihm Umgang, 189, 4575 


ſolchen glauben die Hottentotten, V, 175; 
derfelbe ift ein Arzt, VII, 4335 wo er 
weiß gemalet wird, 4925 Meynungen 
gewiſſer Indianer von ihm, XVIII, 532; 
ihm opfern die Tatarn, XIX, 154 


Tefal, oder Tenfelchen, eine fonberbare 
Art Vögel, XVU, 7165. wovon fie-le- 
ben und wo fie niften, 7165 wie fie ge- 
jagt und zugerichtee werden, XV, 717 

Teufel, brüllender, ſ. Ho⸗xey. 

Tenfeleberg, IV, 86, ff. deſſen Befhrei- 
bung, V, 1245 beſondere Lufterſcheinung 
auf demfelben, , , 182 

Teufelsbüfcbe, was eg für Sträude find, 


I, 364 1 


Teufelsdreck wird zu Surate unter das 


Brodt gebacken, X 45 
Teufelsfiſch, IV, 284 

eufelskammer, XVIII, 363 
Teufelskeſſel auf dem Pico, Il, 29 


Teufelskind, eine Art Marder in an, 


XVII, 230 

Teufelsvogel, IV, 286 
Teuthlaco ʒauſquin, eine Art von den 
allerentfeglichiten Schlangen, XIII, 877 
Teutile, Feldherr des Motezuma, XIN, 280; 
beſuchet den Cortez, 2813 überliefert ihn 
des Kaiſers Geſchenk, 2845. er wird un- 

illig über den Cortez, und ſetzet ihn in 
A Hungersnoth, XII, 286, 287 
CTeutitlan, abfcheuliche Gewohnheit in die⸗ 
ſer Sandfihaft, XI, 613 
Tevinia, was es heißt, XVII, 197; was 

„. e8 füreine Bedienung iſt, XVIH, 199 


— ein Auditor, wird aus Peru nad) 
Spanien gefhiet, XV, 172; und flirbt, 

j "XV, 174 
Terave, Sion von, Decker, wird des Bela 
Auditor, ! NV, 152 
——— eine Gattung kleiner Feigen, 
“AU, 644 


7 


Kae 5 


’ “ £ 
— 


Tha 749 


Texeira, Pedro, deffen Bemühungen, an 
dem Amazonenfluffe, oder Maranjon hin- 
auf zu fahren, XV, 4405 XVI, 5; feine 
Abreiſe, 5,75 er koͤmmt nach Quito, 75 
feger eine Säufe, und nimmt von demlande 
im Namen ſeines Koͤniges Beſitz, XVI. 39 
Tezcuco⸗ euloſes Beginnen des Caciquen 
daſelbſt, XIII, 4175 welches vie Einwoh— 
ner auf des Corte; Seite bringt, XIU, 419 
Tesi, f- Tozifon, 
—— einer von Zinne zieht viel Schaden 
nach ſich, III, o 
Thalieteum, canadifches, Beſchreibung 
deſſelben, XVII, 265 
—— in Peru, was fuͤr ein Strich 
andes dadurch verſtanden wird, XV. 464; 
Kleidung der Thalleute, 4775, Beſchaf⸗ 
fenheit der Luft und Witterung dafelbit, 
4655 warum es daſelbſt nicht regner, und 
wie doch ohne Regen etwas wachfen fönne, 
‚XV, 465, 466 
Thaluͤbel, oder Bicho, eine gemeine Kranf- 
heit der Indianer, IX, 4135. befonderes 
ju Quito, IX,216 
Thamalapatra, Malabaftrum, oder o- 
lium Indicum, XI, 688 
Thamas Ruli Khan, ober Nadir Chah, 
Thaten deſſelben in Indien, XL, 229; er 
nimmt den Muhammed Cha gefangen, 
231; feine Borfichtigkeit zu Debli, 231; 
2325; feine Graufamfeit und Begierde 
nach den Reichthuͤmern der Miogolen, 233; 
er bemächtiger fich des kaiſerlichen Scha- 
hes, 2345 er führet Künftler von Debli 
weg, 2355 laͤßt münzen, und verheu- 
rathet feinen Sohn, 235; fein Abzug 
- von da, 2365 tie viel er an Beute mit: 
genommen, 2365 Gefahren, aus denen 
ihn fein Gluͤck rettet, 237; außerordent« 
fiche That deffelben, 2375 letzte Hinder⸗ 
niſſe, die er überwinden, W,238 
Thau, großer auf dem Pico, I,33; gif: 
tiger, IV, 161, 3245 wie man fi) da⸗ 
° vor zu verwahren hat, IV, 324 
* ba Thays 


» 
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Thay⸗Bou, eine Arc blinder Zauberer 
in Tunfin, X, 17 
Thay-bouztoni, eine andere Art Zau- 
berer dafelbft, X, 7 
Thaͤy⸗de⸗lis, noch eine andere Art da- 
felbit, X,ng 
Theca, oder indianifcher Eichbaum, Be— 
fehreibung deffelben, XII, 638 
Thecada, was es fey, X,94 


Tbee, Machriche von deffen Strauche und 
Eigenfchaften, VI, 523; verſchiedene Ar 
ten deffelben, 5245 nachgemachter, 3255 

wie er gefammelt wird, 5265 alle Arten 
fommen von einem Baume, 5275 100 
der vortrefflichfte in China waͤchſt, V, 441; 
was es für Blätter find, VII, 537; ‚der 
von Tunfin, X, 105; Beſchaffenheit des 
gemeinen in Japon, XI, 6255 der bon 
Ufi ift der befte, 6265 Nachricht von 
dem Theeftäudchen, 682, 7045 Beſchrei⸗ 
bung deffeiben, 705, f. dreyerley ver 
fehiedener Thee in Japon, 707; Wofier- 
thee ift der fehönfte und Foftbarfte, 7075 
artige Zubereitung der Theeblätter, 708; 
wie die Japoner Thee trinken, 105 Ei 
genfchaften des Thees, 7115 auf den An- 
tillen, Befchreibung deffelben, XVII, 554; 
feine Aehnlichkeit mit dem chinefifchen, 
XV, 555 

Theeboy ift eine befondere Gattung, X, 706 

Theer, befondere Art, folches zu befommen, 

XX, 394 

Theerbaum, Beſchreibung deffelben, XII, 

689 

Theeröpfe, der Japoner ihre, XI, 709 ; fie 
find ungemein theuer, XI, 710 

Theil⸗Erſatz, was die Flibuſtier fo ges 
nannf, XVII, 392 

Theodolus, ein Priefter, ſuchet den Mangu 
Khan zu betriegen, VII, 388; wird als 
ein Betrüger beftraft, VII, 389 

Thereſia, die franzöfifche, eine Urfuliner- 
nonne, geht mit nach Quebec, XIV, 141 


Tho 


Thermometer wird dem chineſiſchen Kai⸗ 
fer überreicht, VI, 302 
Theſoteria, heilfameAbfichten dieſes Schah⸗ 
amtes zu Quito, IX, ↄ201 
Theurung, wie die Mandarinen dabey für 
das Volf in China forgen, VI, 456; de« 


nen Gögenbildern wird dabeh übel be« ' 


gegnet, und die Schußgeifter angerufen, 
| VI, 457 
Thevarhat, deffen Krieg mie feinem Brus 
der Sommonofhodem, X, 301 
Thevenot, Nachricht von deffen Befchteie 
bung der holländifchen Geſandtſchaft nad 
Ehina, V, 250 
Thibault ermordet feinen Wohlthaͤter, den 
$e Vafleur, XVII, 386; uͤbergiebt die 
Schildkroͤteninſel an den Fontenay, 3875 
verliert in einem Gefechte feine mörde: 
riſche Hand, XVII, 388 
Thier, ein außerordentlich merfwürdiges, 
II, 319; fonderbare, IV, 359; was eg 
für welche in China giebt, VI, 545; in 
Korea, was für weiche, 5945 wie fett 
die europäifchen in Africa werden, vn, 
3125 erdichtete in Japon, XI, 698; ein 
wildes, das fat wie ein Neger ausfiche, 
XU, 6735 was für befondere in Eu: 
mana gefunden werden, XV, 12; Ab. 
bildungen ſehr vieler aus purem Golde 
und Silber, 578, 583; ihnen eigenen bie 
Americaner Schußgeifter zu, XVII, 315 
wilde und zahme in Island, XIX, 
giftige find niche da, - XIX, 36 


Thiergarten, von ſechzehn Meilen im Ums - 


fange, VI, 443, herrlicher Pallaft dar: 
innen, VI, 444 
Thim, Statthalter in Ternate, XVIH, zi 
Thiuts, beſondere Art dieſes Baumes, 
VII, 5380 

Thoma Cuilcochuga, eine Art großer 
Eydechſen, XI, 677 
Thomas, ein bolländifcher Officier, nimmt 
von St. Martin im Namen der Generale 
ſtaaten Befig, XVII, 668 

\ Thomas, 


1 


The 


Thomas, St. Wunder am Tage feines 
Feſtes zu Mefiapor, X,73 
Thomas von St. Martin, Superior des 

Dominicanerflofters zu Jos Reyes, XV, 
gi i# % sıER6 
Thomasbaum, Befhreibung deffelben, 
* XII, 689 
Thompſon, Georg, deſſen Reiſe nach der 
Gambra iſt unglücklich, III, 283 er wird 
getoͤdtet, zo III, 29 
Thonerde, mancherfey Arten derfelben in 
x Grönland, . XX, 26 
Thonfifch, ſ. Bonito. 


Thor, ein Abgott der Islaͤnder, fo vielals 
‘ Jupiter, XIX, 53; „von ihm hat ber 
" Donnerftag feinen Namen, XIX 53 
Thor von Dornen, IV, 5405 wie folche 
in Peking befchaffen, V. 453; VI, 13; wie 
‚In andern chinefifchen Städten, VI, 181 
Thora, ein Abgott der Tſchuwaſchen, 
| XIX, 91 
Thorlacius, Theodor, hat Island be— 
fehrieben, ur In 
Thorne, feine Reife nad) Neuland, XVII, 
ne | 652 
Thran, wie man ihn aus den Seewölfen 
in Canada ziehe, XVII, 2375 wie er 

* aus dem Walfifchfpecke gebrannt werde, 
. „XV, 297 
Thränen find beredter, als bie Rede, ben 
wilden Völkern, XX, 182 
Thron, dem Faiferfichen in China wird 
Ehrerbiethung erwiefen, V, 3645 Be: 
fhreibung deffelben, 520, 5345 VI. 30; 
wo er fteht, 245 des großen Mogols, 
deffen Befchreibung, XL:7, 85 einer 

- von Perlmutter, 375 Nachricht von dem 
zu Syehannabad, XI. 153 
Thronfolge in Kongo, v.5 
Thunfiſche befinden ſich allezeit nahe am 
Lande, XII, 532 
Thupa, ob es ein giftiges Kraut ſey, 


VI, 150 


Tib Tr 

Thuͤrhuͤter, beſonderes Rathscollegium 
deswegen in China, VI, 473 
Thuri, ein Miſſionar, hindert einen Wer- 
gleich zwifchen den Wilden und Englaͤn⸗ 
dern, ga 3 AIV;.401, 402 
Thurm, berühmter von Porcellan, V, 254, 
4015 ein vieleckichter in Se chew fu, 4405 
ein großer achtecfichter, VII, 586, 597; 
der einem jungen Mägdchen zu Ehren 
erbauet iſt/ VI, 805: ein ſchoͤner von Por: 
cellan wird befchrieben, 90, 1825 "einige 
zum Zierratbe, 18915) zu Beobachtung 
des Sonnenftiffeftandes in Cuzeo, XV, 558 
Thys, ein Holländer, bleibt in einem Tref: 
> fen mit den Portugiefen, XVI, 185 
Tianco, Nugen diefer Frucht, XL, 693 
Tiber, oder Tibber, Nachrichten davon, 
VI, 1955, find nur wenig und mangel- 
haft, 1965  verfchiedene Namen dieſes 
Landes, 196, 1975 Sage, Größe und 
Graͤnzen deffelben, 1975 es wird abge: - 
meffen, 197; bie Karte davon iſt un 
vollfommen, 1985 das Sand ift fehr 
hoch, 1995 Fluͤſſe darinnen, 199, 200; 

& und Seen, 200, 2015 Abtheilung defs 
ſelben, 2245 es wird dem großen fama 
gefchenft, 2255 neue Staatsveränderung 
darinnen, 2255 Pracht des Koͤniges da 
felbjt, 2275 wie er verehret wird, 228; 
die Kinder aßen ehemals ihre verftorbe- 
nen Xeltern, 382; das Volk ift fehr un- 
geftalt, VI, 382 
Tiber, das große, oder Butan, deffen 
Namen, Größe, vornehmfte Städte, 
Luft und Boden, VII, 203, 5655 Be: 
ſchaffenheit der Einwohner allda, 203; 
ihr Handel, ihre Waaren, und Religion, 
204, 5655 Beſchreibung ihrer Samag 
oder Geiftlichen, 204, 205, 5663 Regie⸗ 
rung bafelbft, 2055 Boden und Früchte 
diefes Landes, 2105 Mege der Kara- 
wanen dahin, 2105 Lauf des Handels, 
az Kuͤnſtlerinnen und Silbergeld da- 
ſelbſt, au; ſieh auch Laſſa; die Re- 
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Aigion daſelbſt iſt der römifchen ähnlich, 
VI, au, 552, 557, 576; Chriſtenthum 
dafelbft, 2135 Gögenbilder , 2145 08 
gränzet an Kachemir, X1, 1225 der Koͤ⸗ 
nig ‚deffelben ſchicket Geſandte an Au— 
rengzeb, XI, 123 

Tibet, das kleine, oder Baladiſtan, def 
fen Graͤnze, Größe, und was es hervor- 
bringt, N VH,202 

Tiburon, eine Art von Fiſchen, XVII, 394; 
wird angeberhet, Ebend. 

Tical, eine fiamifhe Muͤnzſorte, wie viel 
fie gilt, X, 269 

Tidor, Befchreibung diefer Inſel, VIIE, 
320, 3215 was die Könige dafelbft be 
fisen, XVII, 54 

TiesTie, mas es für ein Titel ift, IV, 205; 
deren Verrichtung, 205, 219; ihre Klei⸗ 
dung, IV,205 

Tıefe des Meergrundes, Tabelle ver er- 
forfehten von der Doggerbanf bis zu den 
Baͤnken vor Oftende, XXI, 89 

Tiercery, ein feanzöfifches Waarenlager, 

VII, 603 

Tierra de Natal, Befchreibung diefes San: 
des und deffen Einwohner, V, 139, 2095 
woher es fo. genannt worden, I; 42 

Tifr, Handpaufe der Amboiner, XVII, 99 
Tiger, wird befchrieben, IH, 3115 IV, 254; 

V , 88,945 einer kaͤmpfet mit. einem 

Schweine, II, 317; ihre Wurh und 

Granfamkeit, z11, 3125 fie find verſchie— 

dener Art,'312; fie Fönnen zahm gemacht 

werden, doch ift ihnen nicht zu frauen, 

Ebend, ein fühner, 4525 jahmer, 408; 

fie find in Menge beyfammen, IV, 256; 

er verfolget das Quoggelo, 263; ein 

Weiſſer befieget einen, V. 1945 große 

in China, VI, 546; deſſen grimmige 

Natur, VI, 765 wozu die Tatarn und 

Ehinefen die Felle davon brauchen, 76; 

wie er gejagt wird, 76, 656; fie find um 

Gartagena zu finden, IX, 45; und zu 

Portobello noch häufiger, 775 wie fie die 


Dil 


Negern tödten, IX, 78; einer ſtreitel 
mit dreyen Elephanten, X, 1545 Woeld⸗ 
und Waſſertiger in Siam, 316; fie fallen 
- die Weißen nicht-feichf an, XI, 68; _ane 
dere Merkwürdigfeiten von ihnen, 985 
dreyerley Arten derfelben in Milabaren, 
KU, 4645 Beſchaffenheit der merica- 
nifchen, XII, 6725 entſetzlich grauſame 
in Venezuela, XV, 493ſehr grimmige 
in Chaco, XVI, 7295 was ihnen zuwi⸗ 
der ift, 1295. wie fie mit den Krocodik 
len fämpfen, 133; Gefahr vor denfelben, 
XVII, 226; fie laſſen fich niche mehr fer 
ben, ſeitdem eine chriſtliche Capelle ange⸗ 
leget worden iſt, 258; einer wird, durch 
Geraͤuſch und Feuer vertrieben, 263; wo 
fie find, 3515 wie fie vertrieben werben, 
Ebend. wie die Indianer mit ihnen 
reiten, 467; folche werden aus der Kal« 
muckey nad) Tomsf gebracht, XIX,163 
Tigerfalle wird befchrieben, IV, 255 
Tigergebirge, deren Befchreibung, V, 124 
Tigerkatze, Il, 312; ein fehr wildes und 
grimmiges Thier, XII, 675 
Tigerprobe in Siam, wie fie angefteflet 
n wird, ö . X, 257 
Tigerfchmans, IV, 25 


Tigerwolf, Nachricht von diefem Thiere, 


NE . V, 192 
Tigil, Erzählung der. Kamefchadalen von 
Diefer Gottheit, A 
Tigrillo, ein fehr angenehmer Wogel, XII, 
663 

Tihijondirs, ein Namen ber Cofonie bey 
Mezene, XIX, 488 
Ti⸗hyo, mas diefes für eine obrigkeitliche 
Perſon ift, VI, 208, 469 
Tiku, Beſchreibung diefer Stadt, X,329 
Tikuari, Befchreibung diefer Infel, I, 124 
Ti Eyang, eine bemundernswürdige Bruͤ⸗ 
cke, Nachricht von ihr, VI, 35 
Tilly de Beauvais hilft Corlar erobern, 
XIV, 338 

Tilly 


Til 
Tilly von Courtemanche gebt wider die 
Engländer zu delt, XIV, 340 
Titiy von St. Piesre foll die Handlung 
bedecken, XIV, 380 
Timbo, eine fonderbar nügliche Pflanze, 


XVI, 292 
Timbuefen, eine Völferichaft, XVI, 62 
Timitiver, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 323 
Tumor, Eiferfucht der Holläuder wegen Dies 
fer Inſel, XU, 2915 Schwierigkeit, 
einen Haven und füßes Waſſer daſelbſt 
zu finden, 231, 232; Geheimniß, das fich 
die Holländer wegen diefer Inſel vorbe⸗ 
halten, 232; Groͤße und Lage wegen die⸗ 
fer Inſel, 253; Canal, der fie von Anabao 
trennet, 253; Richtung ihrer Küften 
und Bayen, 2545. Bequemlichkeit der- 
felben, 2545 befihmwerliche Muffonen, Un- 
unterwürfigkeit der Porkugiefen dafelöft, 
Haven und Königreiche auf-diefer Inſel, 
256; graufame innerliche Kriege, 2575 
Abſchilderung der Eyländer in Timor, 2575 
ihre Gebräuche, und Eigenſchaften der 
Inſel, 258; ihr Gold und Silber, 258; 
"Bäume, die ihr eigen find, 2595 Land⸗ 
ehiere und ſchoͤne Vögel, XU, 260 
Timptam, Sage und Befchreibung. diefer 
Stadt, X, 4795 Handlung dafelbft, * 
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Timur oder Tamerlan zerſtoͤret Urjenz, 
VII, 2495 erobert Karazm, 258; er-war 
ein Sohn des Afattan Khan, 2805 der 
ihm eine Mahlzeit übel gefegnef, 2805 
wird Khan, 3225 tegieret fechs und 
dreyßig Jahr und ſtirbt, VU, 322 
Linus Maleck, deſſen Tapferkeit, VL, 147 


Tin, ift ein Titel des Königes zu Baol, 
i U, 313 


Tinagogo, Beſchreibung dieſer prächtigen 
Pagode, X, 470; 
Sündenwage und: Opferung, der Haare 


dafetbib, 4715 übrige Zubehör dieſes 


Tempels F X. 472 
Tingbianen, ein wildes Veik, X, 393 
Allgem, Reiſebeſchr. XXT Band. 


\ 


abergläubiges Ibefen, 
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Tinian, Beſchreibung dieſer Xnfel,XT,178; 
fie war ſonſt bewohnet, 179 5 "wie fie ent. 
voͤlkert worden, 180; eingefallene Ge— 
baͤude und unſicherer Ankerplatz daſelbſt, 
Il, ıxo 
Tintenfifch, Veſchreibung deffelben, XX. 56 
Tipa oder Deva, des Dalay Lama Stau— 
halter, VHy:226 
Tipra, Nachricht von diefem Königreiche, 
X. 553; feinegage, einige Sandesgebräuche 

und Handlung allda, N, 554 ° 
Tiremenen, Rieſen, XVII, 578 
Tirichirapoli, Beſchreibung, XVI, 375ff. 
Pallaſt allda, XVII, 376 


Tirimenen, Nachricht von diefem Volke, 


Ale 8 
Tirupati, daſelbſt iſt die beruͤhmteſte alt 
fahrt der Heiden in Sndien, KVIH, 233 
Tiſch, wie die Chinefen folche ber ihren 
Gaftmaplen fegen, VI, 1475 Beſchaffen. 
beit derfelben bey den Indianern auf der 
Landenge, XV. 279 
Tiſen bauet eine Schanze bey den Natchi⸗ 
tochen, XIV, 596 
Ti tang, was e8 für ein Tempel ift, VI, 39 
Titel, des Königes in Kongo, V, 1; was 
für welche dem cinefifchen Kaiſer gegeben 
werden, VI, 4215 ſtolzer und übertries 
bener des Königes zu chen, XVII, 206 
Tien-Autache wird als Gefandter an den - 
»Pizarro geſchickt, XV, 62; er läßt einige 
gefangene Spanier erwürgen, 66G; machet 
mit den andern Frieden, und laͤßt fie los, 
875  empfiehle bey feinem Tode den Seiz 
nigen.den Srieden aufs befte, XV, 88 
Tituravon, Nutzen der Blaͤtter von dieſem 


Baume, VII, <gg 
Titymag, eine vortreffliche Art Weißfifche, 
XVII, 272 


Tjumen, von da ift es gewöhnlich, daß man 
auf der Reiſe bis Tomsk mit Pferden ab: 


wechfelt, XIX, 112 
Tiuta, bedeutet ein Walroß, XIX, 334 
Recser-, Tingen, 


754 Tiu 


Tiuxen, eine wilde Nation in fouiftana, XIV, 


65325 fie werden gänzlich aufgerieben, 
Ti vang myan, was es für ein Tempel ift, 


"VI, 39 

Tiven, ein Stamm unter den beidnifchen 
Malabaren, XI, 450 
Ti whang, was es für eine Wurzel ift, 
VI, 536 

Tiacali, ein berühmter mericanifcher 
Seldherr, XI, 559, 560 
Tlachtli, ein ganz befonderes —— der 
Mexicaner, II, 598 
Tlalamatl, Beſchreibung und — die⸗ 
ſes Krautes, XII, 652 


Tlantlacuitlapille, oder die mechanifche 
Purpurwurzel, Befchreibung berfelben, 


XII, 652 
Tlapalespatli, Mugen diefer vortvefflichen 
Staude, XII, 648 


Tlaquatzin, ein fehr befonderes Thier, dem 
man ungemeine Kräfte zufchreibt, XI, 
674, 675 

Tlaſcala, Beſchaffenheit diefes Landes, 
XIII, 308, 328, 3825 Cortez befrieget 
es und erhält einen wichtigen Sieg, 312; 
ihre Verlegenheit,318; fie machen Frieden 
mit dem Cortez, 3245 Corte; koͤmmt da⸗ 
bin, 3273 Beſchreibung diefer Stadt, 
327, 4835 Cortez hält feinen Einzug 
nochmals dafelöft, als er von Mepico zur 
ruͤck fam, 4075 Anbringen der mexica⸗ 
niſchen Gefandten bey den Tlaſcalanern, 
4095 ihr Krieg mit den Tepeaquen, 
4105  jeßiger Zuftand diefer Stadf, 483, 
4845 drey Sprachen, die man dafelbft 
redet, 4835 Tugend und Lafter ihrer Re⸗ 
publif, 608, 6095 ihre Art, Krieg zu 


führen, 610; ihr Gottesdienſt, XIH, 611 


Tlateluca, der größte Marftplag in Mexico, 

XI, 463 
Tlatlanquair, eine Pflanze, die den langen 
Pffeffer trägt, ZI, 656 


Tod 
Tliloyctic, eine Art Jaſpis, deffen Tugen⸗ 


den, XIII, 692, 693 
Tluxolchitl, eine Art von Weite, Mugen 
ihrer Feucht, XII, 666 
Uunpunpan, eine Art fiamifcher Trum- 
meln, X, 266 
Toback, f. Taback. 
Tobakombabaum, II, 294 


Tobe, ein mohlriechender Baum, XII, 737 
Tobi, was diefes für eine Pflanze — 


XU, 
Tobira, eine dem Kirſchbaume äbntiche 
Staude, XI, 716 - 


Tobolst, Schule dafelbft, XIX, 5375; Bir 
bliothek des Worftehers über das Kloſter, 
537; die Stade wird alle zehen Jahre , 
uͤberſchwemmet, 121; hat viel Kühe, 121; 
ift volfreich, 1215 faule Einwohner, 1ar; 
Regierung dafelbft, 1225 Beſtimmung 
der Laͤnge und Breite diefes Ortes, XX. 
486; Höhe deffelben, XX, 490 

Tocamboa, eine den Hunden fchädfiche 
Frucht, VII, 585 

Tocantiner, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 23 

Töchter find dem Vater eigen, IV, 453 

Tocquet, Befchreibung diefer Art fiami- _ 
ſchen Ungeziefers, X, 316 

Tod, ihn will einer wegzaubern, II, gar; 
vor ſolchem fürchten ſich die Pegern, IV; 
178, 325, 374, 433; wie ſie fich den Zur 
ftand nach demfelben einbilden, 176; von 
demfelden darf niemand gegen den König 
fprechen, 3255 deſſen Urfache wird unter: 
ſuchet, 167, f. und wie, 669; des Königes 
von Whidah zieht große Unordnungen 
nach fi), 369; graufamer, 394, f. eine 
natürlichen fterben die Priefter in Kongo 
nicht, V, 445  folchen will ein Barfüßer- 
mönch für einen Mifferhäter leiden, 675 
wider denfelben wird eine Effenz diſtillie⸗ 
vet, VI, 355 Vorbereitung der Japoner 


dazu, XI, 661 
Todesftvafe, welche in China ehelich und 
unehrlic find, 49% 
— 





Tod 


Todesurtheil, wie folches In China gefpro- 
chen, und wenn es volljogen wird, VI, 485 
Todre, Drt, mo fie jährlich auferftehen, I, 
176; ſie werden gefrager, IV, 165, 168; 
fie werden in China verheurathet, V1,162; 
ihnen werden große Ehrenbezeugungen 
eriwiefen, 1725 und warum, 1735 fie 
fönnen von dem chineſiſchen Kaifer ge- 
adelt werden, 415 ; ſonderbares Merfs 
maal der Ehrerbierhung für dieſelben, XVI, 
324; was die Wilden für Sorge für fie 
"tragen, XVII, 715 wie es die Caraiben 
mit den ihrigen halten, 4515 was bie 
Peruaner denfelben mit ins Grab geben, 
XV, 5455 Furcht der Kamtſchadalen 
vor folchen, XX, 321 
Todte Menſchenzaͤhne, f. Zahn. 


Todtenfeft, der Sjapanefer, I, 8395 ber 
Tunfinefer, X, iuz; Beſchreibung deffen 
ben ven Wilden, XVII, 73 

Todtenruf, was dadurch zu verftehen, a 

724, 

Todſchlag, deffen Strafe, IV, 18, 349 

Togay Babadur, ein uzbefifcher Held, 

VIE 273 

Togluk Amur Khan wird ein Muhame— 
daner, VII, 341, 342; Gelegenheit darzu 
und Bekehrung feiner Unterthanen, VII, 

342 

Tois, eine Gottheit der alten Floridaner, 

XVI. 499 

To Ren, eine Gattung Geißflee, XII, 727 

Tokki, was es if, VI, 304, Not. t. 

Tokkola, was alfo genennet wird, IV. 658 

Tokkorado, f. Takorari. 

Toledd/ in Cumana, Anlegung dieſer Bud 

XV, q 

Toledo, Andreas von, feine Reife auf dem 
Amazonenfluffe, | 

Toledo, Franz von, wird Unterfönig in 
Peru, XV, 433; er roftet das Geſchlecht 
der Pncae aus, 4345 fälle deswegen in 
Ungnade, XV, 435 


N 


Tom 73 


Toledo ‚Friedrich von, ſ. Valdueſa. 
Toledo, Peter von, wird Unterfönig in: 
Peru, XV, 440 
Toli, Herr der Caraiten, erwirbt ſich großen 
Ruhm, VII, 1605 verbindet ſich mie den 
Temujen oder Jenghiz Khan, 161; iſt 
wankelmuͤthig, VL, 162 
Tolle, eine Art Getraide auf der Iuſa 
Ceylan, VII, 506 
Tolla z guion, fonderbare Beſchaffenheit 
des Fleiſches von dieſem Thiere, VII, sı5 
Tollnit, ein Baum, träge rothe und gelbe 
Schoten, XIX, 534 
Tollos, eine Art Fifche, die den Seehunden 
nabe fömmt, IX, 518 
Toluer, Balfam, wo derfelbe wächft, XVI, 


113 
Tom, ein Schwarzer, Nachriche von dem= 


felben, UI, 556 
Tomana Niakanel, Goldbergwerke da⸗ 
ſelbſt, II, 509 


Tomani, deſſen Koͤnig koͤmmt zu dem eng⸗ 
liſchen Factore nach Fatatenda, III, 103; 
warum er der Eroberer genannt wird, 


Ebend. “feine Aufführung, Ebend. 


Tomback, wie es in Siam gemacht wird, 
X, 3115 recht feines wird in Quito gefune 
den, IX, 336 

Tombo, ein Hauptmann ber Schwarzen, 
deſſen Gefchichte, ‚ III, 269, 481 

Tombubitfi, ein Baum, deſſen Holz gelb 
ift, VII, 583 

Tombuto, einige Nachrichten von diefeng 
Sande, I, 376; wer es zu entdecken ges 
fucht, 3785 deffen Reichthuͤmer, 3795 
Vorſchlaͤge, foldyes zu entdecken „II, 380 

Tomeſen, ein wildes Volk auf Louiſiana, 

* XIV, 592 

Tomsk, Beſchreibung davon, XIX, 160; 
ift zur Handlung bequem, 160; Religion 
der Einwohner, 1615 übrige Sebensarr, 

XIX, 161 


Eeecca Tominejo, 


756 "Tom 
Tominejo, ein außerordentlich Fleiner Vo⸗ 


gel, XII, 241; wieder Colibri, XVL,279 


Tomomymier, eine fehr wilde Voͤlkerſchaft, 
‚deren Städte, XVI, 240 
Tomon Pute, Nusen diefer Wurzel, XIT, 
694 
Ton, eine Art befchwerficher Inſecten, 
XVI, 275 

Tonalchiles, eine Art Tangen Pfeffers, 
XII, 634 

Tonatzulier, Vögel, die das Lob der Sonne 
fingen follen, XVI, 500 
Tong, eine Art Trummeln in Siam, X, 267 
Tong chin tfe, was dieſes Collegium be- 
forgen muß, VI, 472 
Tong kong, wer fo heißt, VI, 25 
Tong⸗lau⸗ya, des chineſiſchen Kaifers 
Kanghi Gefandter nad) Rußland, VI, 
5815; er und fein Sofam reifen dahin ab, 
5815. f. weiter Soſam und Berbillon. 
Tong ſchu, was es für ein Baum ift, VI, sı5 
Tong⸗ fdywoistfe, wofür diefes Collegium 
‚  forgen muß, VI, 462 
Tong ſyen tyen, was es für ein Pallaft 
— VI, 33 
Tongue, ein Kraut, welches dem Ekei 
‚und Gifte widerfteht, VII, 583 
Tonicaer, ein wildes Wolf auf Louiſiana, 
XIV, 589; hält es mit den Franzofen, 
„6325 fie werden von den Natfchen über- 
rumpelt,  ° XIV, 646 
Tonimae, Räthe in Camboja, XVII, 200 
Tonos, werden die Edelleute in Japon ge- 


nennet, XI, 581 
Tonppo, ein heiliger Baum in Siam, X, 
300 


Tonſhitſch, Gebrauch diefes Krautes oder 
Rohres bey den Kamtſchadalen, XX, 262 
Tonti geht mit dem de la Safe nad) Cana- 
da, XIV, 266; feiftet dem de la Sale 
gute Dienfte, 2675 bauet eine neue 
Schanze, 2695 ' muß den Illineſenfluß 
verlaffen, 2705 biethet die Illineſen 
wider die Syroquefen auf, 2905 ziehe 


Tor 

wider bie Tſonnonthuaner zu Felde, XIV, 
3515 hindert die Miamier an dem Handel 
mit den Engländern, 393, 3945 unbe: 
dachtſame That deffelben, XIV, 513 
Tonu, eine fehr große Art Eydexen, XVI, 273 
Too, eine febr angenehme Gartenftaude, 
XU, 728 

Too ift der japonifihe Pfirfingbaum, XIL716 
Too Sei, Nutzen diefes Baumes, XII, 737 
Topanaer, eine Völferfehaft, XVI, 14 
Topsfen, barte und gelbe bey Alapafch, 


XIX, 446 
Topasgeube auf Madagafcar wird ent- 
deckt, VII, 346 


Töpfer, ihre Verrichtung bey den Schwar- 
zen, II, 210; die auf der Gofpküfte 
machen gute Waare, IV, 146; unter 
den Hoftentorten, V, 172 

Topiauari, ein Eacique, giebt Raleighen 
gute Nachrichten, XVI, 328, 3325 feine 
Verabredung mit ihm, XVI, 333 

Topilzin, Amt diefes mericanifchen Opfer 
priefters bey den Menfchenopfern, XII, 


379 

Topinambuer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 17, 
2045 fie verläßt ihr Vaterland, 17, 2255 
ihre außerordentliche Gemüthsart, 185 
was fie den Portugiefen für Nachrichten 
gegeben, 185 fie heißen fonft auch Tu⸗ 


pinaben, XVI, 237 
Topos, mas es heißt, XVIIL 219 
Toques, was e8 anzeiget, IV, 304 


Tor oder Tur, einige Nachrichten von die- 
fem Orte, I, 157; Befchreibung deffel- 
ben, 215; es fol das alte Elana ſeyn, 

I, 215 

Toranor, Waffen der Alfourier, XVII, 109 

Tordoya, Gomez von, ftößt zum Alvarado, 
XV, 975 er will feines Sohnes Tod 
rächen, 1255 erhält Befehl, Cuzco zu 
vertheidigen, 126; bleibe in der Schlacht 
bey Chupas, XV, 135 


Torfäns, dänifcher Gefchichtfehreiber, defr 


XX. 131 


ſen Nachricht von Groͤnland 
Torferde, 


Tor 

Torferde, wie die in Grönland befafen 
iſt, 226 
— Trovados, find gewiſſe ge- 
fährliche Wirbelwinde, IV, 231, ff. XII, 
636, 6475 wie ſie eneftehen, XI, 648 
Tornäus, Johann, fein Tod, XVII, 306; 
und fein eichenbegängniß, XVII, 330 
CTornauviarſuk, Beſchreibung dieſes Vo- 
gels in Groͤnland, XX. 44 
Torneä, Beſchreibung dieſer Stade, XV, 
2565 Beſchaffenheit der Häufer dafelbft, 
. XVII, 356 
Torngarnſuk heiße bey den Grönländern 
das gute Werfen, XX, 1095 mas fie da- 
‚von wähnen, ’ Ebend. 
Toro, Alfonfus von, führet des Gonzales 
Pizarro Wölfer wider den Bela an, XV, 
1585 wird Statthalter in Cuzco, 172; 
bemühet ſich vergebens, eine Empörung 
zu erfticfen, 1795 wird erftochen, XV, 215 
Toronfas, eine Art Pommeranzen, IX, 219 
Torpedo, Eigenfchaft diefes Fifches, XVI, 

133; f auch Krampffiſch. 


Torre, Bernd, della, entdecfet Neuguinea, 


me XVII, 493 

Torre, Johann de fa, ein treuer Gefährre 
des Pizarro, e XV, 39 
Torre, Johann von, ein Unterofficier ent- 
decket viele Koftbarfeiten, XV, 2095 was 


er feinem Beichtvater entdecket, 209; er 
will den Pizarto verlaffen, und bringe - 


den Hauptmann Bela ins Unglüc, 209, 
210; befömmt Geld vom Pizarro, Sol- 
daten anzumerben, 212; wird gefangen 
und hingerichtet, 
Torres, Ferdinand von, wird Unterfönig 
+ in Peru, XV, 456 


Torres, Anton, bringe dem Columbus de 
bensmittel und Kriegsvorrath nach fo- 


bella, XIN, 61 


Torres, Johann, vereiniger fi mit sem ' 


Pia, XV, 57 
Torſch, Nachricht von biefem Fifche, deffen 
Zange und Zubereitung, _ XXI 


Tee 


XV, 240 ‘ 


25 © 


Ton 2 
Torwald/ ein nornegifcher Here und fein 
Sohn Eric) entdecken zuerft Grönland, 
XX, 129 
Totenaguen, Nachricht von dieſem Volke, 
XIII, 299 
Toteval, eine Art Schilf oder Seegras, 
IX, 233 
Totma, eine Stadt, wird befehrieben, XIX, 
4585 hat zwo Haupffirchen, 458 ; öffent: 
liche Gebäude, 4595 ein Jungfrauen⸗ 
Elofter, 4595 bierzehen Salzkothen, XIX, 


459 

Totole, bey den Indianern, was es heißt, 
"SW XVHI; 531 

Totoqueſtal, Befchreibung diefes Vogels, 
XI, 667 

Totora, eine Art Bergtifien,‘ XV, 337 
Torti, was esift, "XVII, 205 
Toucan, Befchreibung diefes Wogels; def- 
fen Schnabel fo groß, als fein übriger Kör- 
per, iſt, AU, 57 
Tour, dela, der Vater, fein Anfehen am 
englifhen Hofe, XIV, 241; .er geht nach 
Acadien zu Schiffe, die Engländer in den 
Beſitz deffelben zu fegen, 240, 2415 wird 
von feinem Sohne daran verhindert, 241; 

er bleibt in Acadien, XIV, 241 
Tour, dela, der Sohn, fehöne That die⸗ 
fes Herrn, XIV, 2405. er vertheidiget 
Acadien wider feinen eigenen Water, 241; 
wird Statthalter dafelbft, 2423 geräth 
mit dem Radzilly in einen Krieg, 242; 
feine Frau vertheidiget die Johannis- 
ſchanze aufs tapferfte, 2425 er muß fich 
an die Engländer ergeben, : , XIV, 243 
Tonrlourong, deren Befchreibung, IN, 349; 
fie werden für gefährlich gehalten zu effen, 
. ) fl Ebend. 
Tournon, Carl von, Cardinal aͤßt ein 
Mandat wider die chinefifchen Eerento⸗ 
nien ergehen, V, 544; die Jeſuiten find 
ihm feind, 3475 deſſen Leichnam wird 
nad) Europa gebracht, V, 574 
Eecccez Tourte, 


758 Ton 
Tourte, eine, Art Holztauben in Canada, 
‘ £ XVII. 234 | 
Towack, oder Siri, Getränf bey den Am- 
boinern, XVIII. 106, 548 
owrſon, Wilh. deffen erfte Reife nach 
 Öuinea, 1,2605 er nimmt eine Caravelle 
und läßt fie wieder los, 262; deſſen 
"Handel mie den Schwarzen, 2645. zu 
St. Johannsſtadt, 2705 er wird von 
den Portugiefen beunruhiget, 274, f. wird 
von einigen Schwarzen angefallen, 277; 


«fie fangen doch wieder an mit ihm zu hans | 
er nimme viel Gold.ein, 


deln, Ebend. 
2785 geht wieder nach Haufe, 279; 
deffen zweyte Reife, 2805 er vereinigt 
ſich mie drey franzöfifchen Schiffen, 281; 
handelt mit. denfelben in Gefellfchaft, 284; 
fchläge fich mit der portugiefifchen Flotte, 
286; ift bey den Schwarzen beliebt, 287; 
zerfällt mit den Franzofen, 288; hat bey 
dem Könige Abaan Audienz, 2895 geht 
nach Haufe, 2915 - wird von einem fran« 
zöfifchen Schiffe angegriffen, Ebend, 


deſſen dritte Neife, 292; er bemächtiget 


ſich zweyer Schiffe, Ebend. begegnet der 
weftindifchen Flotte, 294; koͤmmt an die 
Küfte von Guinea, 296; . fihläge mit 
fünf portugiefifhen Schiffen, 297; freibt 
zu Egarnd Handlung, 299; feine Lebens⸗ 
mittel nehmen ab, 301; .er begiebt ſich 
auf den Rückweg, 3025 wird nad) St. 
Thomas verfihlagen, Ebend. fehlechter 


Zuffand feiner Schiffe, 3045 er koͤmmt 
glücklich nad) Haufe, I, 305 


Towsley, ein Freybeuter, XII, 3765 ver 
einiget fich mit dem David, 378; feine 
Unternehmungen an ber mericanifchen 
Küfte, 3875 er befreyet einige feiner 
$eute von den Spaniern, 3895 fein 
fühner Anſchlag, ein Schiff zu Acapulco 

‚ wegjunehmen, 390, 3915. er geräth auf 
“den Chametley Eylanden in einen Hiuter- 
halt, 395; er trennet fi von Ewanen, 

XII, 395 


Tra 


‚Torcoatl, ober das Ablaßfeſt der Merk 


caner, XUI, 582 
Torinamburen, eine Art Erdaͤpfel in Peru, 
XV, 334 


Toya, eine Gottheit der Floridaner, XIV, 22 
Tozifon, ein König von Ardrab, IV, 4055 
iſt der chriftiichen Keligion geneigt, 4115 
wird auch Alfeni oder Tezi genannt, IV, . 


435 

Trary, Alexander de Prouville, Marquis 
de, wird LUnterfönig von America, XIV; 
2285 er reifet dahin ad, 229; koͤmmt 
mit einer großen Verfiärfung nach 
Quebec, 2:95 will die Agnier und 
Onneyuther befriegen,.2305 gehe felber 


wider fie zu Felde, 2315 richtet aber 
wenig. aus, 2325 geht nad) Frankreich 
urück, 3 XiV,.233 


Trageſeſſel, Beſchaffenheit der ſiamiſchen, 


xX. 275 
Das Traͤge, ein Thier, ſPotto; Faulthier. 
Träger, diebiſche, IV, 301, 302, 3033 wie. 
folche in China gemiethet werden, VI, 234; 
und wie fie tragen, Ebend. des Königes 
‚in Deru, XV, 522 
Tragoͤdie, Beſchaffenheit der chinefifchen, 
VI, 316; Nachricht von einer, VI; 317 
Trangivin wird der oberfte Gelehrte in Tune 
fin genennet, X,,103 


Trank der Unſterblichkeit, wer ſich fols 


en zu haben rühmer, V1, 354 
Tranquebar, wie fein eigentlicher Namen. 
ft, XVII, 3445 der Statthalter Mas 
gnus läßt die Stadt mit Mauern umge⸗ 
ben, 3445 fieift den Ueberſchwemmungen 
unterworfen, 3445. Einwohner allda, 3445 
Kirchen, 344; Regierungsform, 3445 
Miſſionswerk daſelbſt, XVIII, 34 
Trapeboat, deſſen Beſchreibung, II, 178 


Trapiches, oder Erztmuͤhlen in Paraguay 
deren Befchaffenheit, XV, 314, 594 
Trappen, fehr große Menge derfelben in 
Aradien, XIV, 90 
Trauben: 


Tra 
Traubenbaum, Beſchreibung deſſelben, 
XII, 415 
Trauer, Getuͤmmel bey einer unter den 
‚Schwarzen zu Queda, II, 4563 wie es 
damit in Whidah gehalten wird, IV, 326; 
worinnen folche in Kongo befteht, V. 7; 
wie fie bey (den Jaggaern befchaffen ift, 
1055 wie ſolche bay den Ehinefen ange: 
fteffet wird, VI, 1643 wie lange ſolche 
um jeden Anverwandten Dauert, 1713 wie 
die Kleidung dabey ift, 1725 wie folche 
bey den Koreanern befchaffen, 597; tie 
bey den Grönländern, XX, 126, 127; 
freywillige der Siamer, X, 3055 der Ja- 
poner ihre, XI, 6705 der Sloridaner, 
© XVI, 5075 beſondere Art wegen der 
Verftorbenen, XVII, 548 
Trauerbaum, Befchreibung deffelben, XI, 
689 
Trauerhaus, Faiferliches, in Mepico, Bes 
ſchreibung defjelben, XI, 462 


Trauerkleidung auf der Goldkuͤſte, IV,168 


Trauerlied eines Orönländers über den Tod 
feines Sohnes, XX, 127 
Träume, der Peruaner Meynung davon, 
XV, 5565 Aberglauben der Nordameri⸗ 
caner davon, XVH, 325. Wirkung der- 
ſelben bey den Groͤnlaͤndern, ſich zu befeh- 
“ ren, XX, 180; darinnen ſuchen die Kamt- 
ſchadalen viele Geheimniffe, XX. 315 
Traumfeft, würhende Bezeigung der Wil⸗ 


den dabey, XV; 33, 34 
Trauumgeceremonien, verſchiedene, XIX, 
163 


Travado, was es ift, I, 164; VII, 148; 

- Lauch Tornado. 
Travancor, Beſchreibung, XVII, 3525 
Veränderungen des Staats, XVIII, 352 
reibeis, Geftalt und Farbe deffelben, XX, 
2 Größe und Dicke feiner Flächen, 145 
Unterfuchungen, wie und wo daffelbe ent: 
ſteht, 15; mie es in der Hudſonsbay da⸗ 
mie befchaffen iſt, XIV, 275 


Tri 739 


Treibholz, Nachricht von demfelben im 
Grönland, XX, 17; Muthmaßung, wo 
ſolches herfömmt, XX, ı7 
Trejo, wird die Salomonsinfeln zuerſt ges 
wahr, VII, 453 
Tremepatan, Unficherheit auf diefer Inſel 
wegen ber Seeräuber, X, sıı 
Tres Puntas, Vorgebirge, woher es den 
Namen befommen, II, 375 
Tretſakow, Alexis, Mitglied der ruffifchen 
Reifegefeltfchaft, XIX,.74 
Tretretretre, ein Thier mit einem Menfchen- 
gefichte, VOL, 574, 
Treue eines Indianers gegen feinen Herrn, 


537 

Trezahar, ſ. Mackarellen. 
Tribut, wie hoch er ſich in China belaͤuft, 
VI, 200; ber Unterthanen in Peru, XV, 
3325  Gefege deshalb, 5335 Drönung 
bey deſſen Abtrage, 535; er wird mit Pelzen 
“ bezahlen, XIX, 172, 225 
Trichter ; welche die Mannsperfonen auf 
der Sandenge fragen, XV, 276 


Trigaltius, Nicol. Nachricht von deffen 


Befihreibung von China, VL, r 
Trinquemale wird den Franzofen gefchene 
fer, VIH, 610 


Trimumpara, König zu Kochin, wird 
von den Portugiefen befchenft, I, 92; der 
Samorin fücher ihn wider die Portugies 
fen aufzuhetzen, 93; ex bleibt aber ges 

treu, Ebend. deſſen Großmuth, 1,95 


Trinken, ſonderbare Ceremonien bey dem⸗ 
ſelben vor dem Könige Abaan, I, 290; 
Mangel deffelben, wie marı ihm auf dem 

Schiffe abzuhelfen gefuchet, 366; ‚öffent: 
liches bey den Negern wird befehrieben, 
IV, 2025 trinken fehen, Eoftet das Leben, 
410, 674, f. demſelben find die Hotfen« 
totten ergeben, V, 147; wie die alten 
Peruaner die Sonne am Hauprfefte der 
felben zum Trunke eingeladen, XV, 5055 
wie fie einander felbft zuteinfen, XV, 508 

Trinfges 


760 zri | 
Trinkgeſchirre aus menſchlichen Hirnſcha⸗ 


len; VII. 2833 der alten Indianer, die 

man in ihren Graͤbern fſindet, IX, 344 

Trippel wird in Taſſeewo gefunden, Hi 
32 

Tripper, eine Krankheit, wird zu Tobolsk 
mit Vitriole curiret, XX, 11g 

Triffago, ob es die heutige Viperina ſey, 


a N ‚nam XVl, 130 
Triumphbogen, deren giebt es viele in 
‚China, VI, 183; deren Befchaffenheit, 


— VI. 184 
Triumphwagen, praͤchtige, XVII. 375 
"Try, eine Art Stockfledeln in China, X 266 
Trodi, Job. Baptifta, deffen Nachkom⸗ 


menfchaft in Paraguay, XVI, 72 
Troene, Beſchreibung diefer canadifchen 
Staude, XVIL, 266 


Troy, ein wichtiges Hausgerärh bey den 
Kamefchadalen, - +. nn m AR ,.295 
Troitzkaja⸗Jama, eine Grube, wo.reiche 
Arnbruͤche find, XIX, 206 
Trombas, eine Art Rohr, . VIIlI, 149 
Trompete, f. Blaſehorn. a 
Trompeten, eine. fonderbare Luftbegeben⸗ 
heit, A 


Ill, 233 

Trompeter, der geringfte Hofbediente, IV, 
i - s 209 
Trompeter, ein peruanifcher Bogel,XV 137 
Tromk, was es bedeutet, IV, 363 
Troncofd, Benito, fehlägt die Chunchas 
zuruͤck, NV, 4585. eilet dem Bartholi zu 


ſpaͤt zu Huͤlfe, XV, 461 
Tropifvogel, IV, ur 
Trott, Statthalter zu Providence, XV, 

| 648, 649 


Troye, Ritter de, will die Engländer aus 
der Hudfonsban verjagen, XIV, 288; wird 
Befehlshaber in der Niagaraſchanze, 291; 
ſtirbt mit feiner ganzen Beſatzung, XIV, 


Teummel, woraus und, wie fie gemacht 


X, 126, 
Trompetenvogel, ein befonderer Vogel, 
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* 


Tſch 


werben, IV, 158, 322, 716 3. deren Arten, 
158,1222, 323; mie fie geſchlagen werden, 
322,54. deren Befchaffenheit zu Peking, 
Vly 173>, darnach tanzen ‚die Megern, 
XV, 4415 Beſchreibung der grönläns _ 
diſchen, XX. 95 
Trummelſchlaͤger hat eine gute Hofbedie⸗ 
nung; —* IV,.205 
Truntenbolde, große, | HI, 166 
Trunkenheit wird verabfeheuet, IT, 2575 
beftvafet, 661 ; wie fie die Mepicaner 
ehedem-befirafeten, XIII, 598, 608; bie 
von Zabade, EN XHI, 233 
Truthaͤhne, wilde, in Neuſpanien, XI, 
664 
Truxillo, Beſchreibung dieſer Stadt ar 
Gerichtsbarkeit darinnen, IX, 3675 Eins 
wohner, Luft, Witterung und Früchte das 
felbft, 3685 Nachricht von dem Bischume 
Truxillo und deſſen Corvegimente, 446, fr 
Gegend um dieſelbe, XVI, 321 
Tſangu⸗ manghits, eine Art Hirfehzunge; 
| VI, 587 
Tſay tſe, einige Nachrichten von diefem 
Baume,.. V, 468 
Tchactaer, ein wildes Volk auf fouifiana, 
XIV, 528, 5925 ihre Treue gegen die 
Sranzofen, 6165 es verſchwoͤrt fich zum 
Theile nachher wider diefelben, 622, 623, 
6295 die andern rüften. ſich wider die 
Natſchen, 631; fie erhalten einen großen 
Vorcheil über dieſelben, 632; ihr ‚Webers 
much, 6355. fie wollen ſich von den Engs 
[ändern nicht gewinnen laſſen, 636 ; ihre 
Unterhandlung mie dem Perrier, XIV, 
\ 637, 638, 647° 
Tſchagban, wozu man die Brühe diefes 
Krautes braucher, XX, 261 
Tcharki, was es für ein Vogel in Kamt⸗ 
ſchatka ift, XX, 284 
Tſchakin, Nicaſar, Feldmeſſer bey. der 
Reiſegeſellſchaft, XX⸗ 
andar, eine Art gemeines weißes 
XIX,. 163 
Tſchao⸗ 


baumwollenes Zeug, 


Iſch | 
Tſchaowitſcha, einige Nachricht von die⸗ 
em Fiſche, XX, 280 
Tſchaſſewna beißt-eine Kapelle, XIX, 60 
Than scu, wen die Siamer alſo nennen, 
X,278; ſo werden auch die Talapoinen 
genannt, X. 289 


Tſchau⸗ Menang, was dieſes für ein Eh⸗ 


X, 254 


rentitel in Siam ſey, Et 
Kiufteräbte, in 


Tſchau⸗Vat ‚beißen ‚die 
Siam, > X,290 
Tſcheſchkak, einige Nachricht von diefem 
Fische, ’ XX,278 
Tſchobaki, eine Art Fiſche, XIX, 404 
Tſcheremiſſen, Nachricht von ihnen, XIX, 
194; ihre Tracht bey einer Hochzeit, 104; 
"fie find reinlich, 1055 ihre Lichter und 
Speifen, 3 XIX, 105 
Tſchernoslyw find ruffifche Zwetſchen, 
. \ XX 2iↄ 
Tſchudi war ehemals ein Beynamen der 
Finnen, XIX, 497 
Tſchukſchi, ein Volk, wohnet an den 
nordoftfichen Gegenden. des Eismeeres, 
? XIX, 311 
Tſchuktſchi, eine Art Kamtſchadalen, XX, 
"362; einige Nachricht von ihrer Lebens⸗ 
art, 3835. fie  biethen ihre Weiber und 
Töchter ven Bäftenan, XX, 384 
Tſchunkas, eine Art des Weitenmaaßes 
Hey den Ruſſen, XIX, 106, 107 
Tſchupriki wovon, und wie dieſe Speiſe 
der Kamtſchadalen gemacht wird, XX, 291 
Tſchuwaſchen treiben Abgoͤtterey, XIX, 
90; Gebräuche bey dem Gottesdienſte, 
91; fie legen fih auf das Stehlen, 995 
ihre Befehrung ift fchwer, 92; fie find 
zahlreich, Ebend. feyern haͤhrlich ein 
großes Feſt, 935 ihre Kleidung, 532; 
ihre Gewohnheiten, 5535 ‚bie von 3a: 
bakſaar find opne Religion und Priefter, 
5535, wie. fie effen, heurathen und begra: 
ben, 5535 fie find reinlich, XIX, 554 
Tſe tan, was es für Holz iſt. VI, 5333 
Allgem. Beiſebeſchr. XXI and, 


Tſetſe, was es für eine Frucht ift, «und 
wo fie gefunden wird, VL.585,. Befihreis 
‚ bung derfelden, „= VI; su 
Tfeztfong, Befchreibung, diefes 5 
I, 522 
Tfe styenz tfe, was. diefes Collegium zu 
beſorgen bat, VI, 462 
Les vangsvaptanıwird. Khan der Kal, 
mucken, VII. 103; , feine. weitläuft;gen 
Herrichaften, u; VI, 104 
Tſſakalile, eine Art vom Tanze bey ven 
Amboinern, XVII, 106 
Tſianoki, ‚ober Die japoniſche Theeſtaude, 
xl, 683 
Tsjaskela, eine Gattung Feigenbaum, XIT, 
6s 
Tſifu, das Belvedere der Italiener, XII, 3 
Tſikin, was es iſt, und wie es beym Pot 
cellane gebraucht wird, 4... VI,.259 
Tſiku ift das Bambusrohr : - XI, 735 
Timaden, Nutzen diefes Baumes- für 
die Def, VII, 586 
Timandars, Kraft diefes Krautes wider 


die Venusſeuche, VIN, 584 
Tfio, oder. weißer Hanf, xH, 734 
Tsoſoo, gemeiner Epheu, XL, 733 


Tſioſijuſa, eine Art Eiſenkraut, XII, 733 
Tſio Tei, eine Art Myrtenbaumes, XII,712 
Tſitſibi, eine Art grauer Eichhörnchen, 
j VIN, 574 
Tſitſikar, dahin werden viele Chinefen ver- 
' wiefen, it "VIE 16 
To chwen, Beſchreibung diefer Art Bars 
fen, VI, 230 
Tſong jin fir, was diefes Collegium zu be- 
ſorgen hat, VVI 468 
Tſonnons, was dieſes für eine Frucht fey, 
IV, 916 

Tonnontbuan, ein Stamm der Iroque⸗ 
fen, Nachricht von demſelben, XIV, 178; 
ihre Seindfeligfeiten gegen die Huronen, 
186; fie verlangen einen Miffionar und 
erhalten. ihn, 2385. ihr Krieg mit den 
Putnuatamiern, 2543 Schlacht mir den 
Dod dd dran: 


Franzoſen, XIV,290; ihre Abgeordnete 
* "an den Großſtatthalter, 4995 Eigenfift 


ihrer Sprache, 310 
op ähnliches Kraut, 
: X, 731 


Tſoo Sſu, ein dem 
Tſto Meguſa, eine Art Hauswurz, XI, 


733 

Tſubaki, Arten diefer Bluhme, X 685 
Tſu nen kong, was es für ein Pattaft ift, 
RT | » 33 
Tſus⸗no⸗ki, der allgemeine Namen der 
$orbeerbäume in Japoın, XI, 708 
Tſwa, eine Gattung von Dorshico, XIL 723 
Tuacan, eine befondere Are Getränfe, 
‚‘ 3 A YIL.596 
Tual, eine befondere Art etränfe, VIII, 316 


Tuatequen, Gewohnheit derfelben, XI, - 


613 
Tubaon, Hofftatt des Koͤniges daſelbſt, 
VIII. 785. Befehreibung feiner Gemächer, 
79; und Marftälle, VII, go 
Tuberones, was für Fifche es find, I, 333 
Tubra⸗Tubusluk, oder Wlug - Tay, 
age dieſes Gebirges, VI; 84 
Tucan, ein fehr fonderbarer Vogel, XV], 
_ 1375 Befchreibung deffelben, XVI,13g, je 
Tuͤcanuͤcaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 


Tucapacha, ein Göge der Mechoacanet, 


XII, 604 


Tuch aus Grafe, VI, 1135 unverbiennli- 


ches, VO, 4395 aus Baumeinden, VII, ° 


N: At 455 
Tuschaspiwen, worauf diefes Collegium 
Acht haben muß, VI, 469 
Tuchfabrifen zu Cafan, XX, ror; an dem 
Sluſſe Telma, ı 0° XIL, 317 
Tucker, Daniel, Statthalter auf Bermu— 
das, deſſen Strenge, XVII, 638; tritt 
feine Regierung dem Hauptmanne Bur- 
ler ab, Ta XVIL, 639 
Tucama, oder Tueuman, deffen Gefände- 
fihaft an den Viracocha Ynea, XV, 403 
Tucuara, eine’ Art Schilfes, "XV, 293 


Tun 
Tucuman, lage und Groͤße dieſer Stade, 


IX, ago 
Tufane, fieh Sifane: 
Tuffaer/ Völker, 0" IV. 438 


‚Tugend, Erempel' einer befondern von 'ei- 
nem Kaifer, VI, 34; die Ehinefen find 
große Bewunderer derfelben, VI, 133 

Tuglek, Befchreibung diefes Vogels, XX, 45 

Tugub, eine Arc fehr großer Caftanien, 

> Al, 418 

Tuila, was es bey den Ramtfihadalen für 
eine Gottheit ift, XX, 313 

Tui, eine Fleine Are Papageyen, XVI,277 

Tirte, seine Art Papageyen,. »..XVI, 277 

Tula, Beſchaffenheit der Einwohner die- 
fer Provinz, XVI, 4675 ihr bloßer 
Namen machee die Kinder zu fürchten, 

«3 sıb AT u: « XVl, 469 

Tulcan, oder der Prediger, Befchreibung 
diefes Vogels mit einem außerordenrli- 
chen fehönen Schnabel, IX; 46; warum 
er der Prediger genennet wird, IX, 47 

Tulipenbaum, Befchreibung deſſelben, 

XVII, 255 
vor Pfing- 
XIX, 118 


Tulpa, fo heißt der Donnerftag 
ften, fonft Sopnif, 


Tumaki, ein Beynamen der Merefehinsker, 


AIX, 168 

Tumbes, aftronomifche Breite diefes File 
ckens, Befchreibung deſſelben, und Wit⸗ 
terung allda, IX, 358; daſelbſt fanden 
die Spanier zuerſt, 3595 Undankbarkelt 
der Indianer daſelbſt gegen den Pizarro, 
* XV, 58 
Tuͤmmimiver, eine Voͤlkerſchaft, XVlsaz7 
Tuna, eine Art Difteln von ſeltſamer Ge- 
ſtalt, XI, 252 
Tuna, ein Baum, worauf die Cochenille 
wächft, | XD, 637 
Tuncy ift in Tunkin fo viel, als ein Doctor, 
X, 103 
Tungufen bemalen fich, XIX, 100, 170,3115 
fie wohnen zu Jlinsk, 239; führen ber- 

ſchiedene Namen, 222; fie fpannen Nenn 
INH “thiere 


Tun 


thiere vor die Schlitten, XX, 2403 wie 
fie Barken bauen, 241; fie find arm, 413 


ihre Religion, und Art, Todte zu begra- 
„ben, 2415 .bey Mangafea, ihre Ges 
wohnheiren und Teibureinnehmer, 311; 
bey dem Kloſter Ona, ihre Gewohnhei⸗ 


ten und ihre Tracht, 3775 wie ſie die ' 


Hehe und Bilamthiere fangen, 2465 
Klagen wegen des Zobelfanges dafelbit, 
253,254; ander Lena, ihre Beſchaffen⸗ 
- heit, 2605 ihre Heimat) und Jagd, 
261; ihre Eidſchwuͤre, 2615 patomiſche 
freiten mit den Jakuten, XIX, 270 
Tung wha fong, was es für ein Wogel 
it, 00V, 543 
Tunkin, Befchreibung diefes fandes, X, 
90, fr warum folches nicht eher befannt 


‚geworden, 92; Beſchaffenheit der uft, 


und Öränzen;deffelben, 92; Größe die, 
ſes Reicyes, 935 feine Kriegesmad)t 
und deren Befchaffenheit, 955 Gemuͤths⸗ 
art und Eitten der Tunfinefer, 96; ihre 
perfönliche Befchaffenheit, Kleidung und 
Eiend der Armen, 975 inſonderheit der 
Einwohner in ven Flecken, 985 Hoͤflich⸗ 
feit der Tunfinefer, 99; ihre Befuche, 
Umgang und Speijen, 1005 ihre Er: 
göglichkeiten, Tanzen, Singen und Schau⸗ 
fpiele, 101; fie halten die Wiffenfchaften 
hoch, 1035. Würden der, Gelehrten bey 
ihnen, 1035 Urfprung und Alterthum 
der Tunfinefer,1o5; verfchiedene Staats: 
veränderungen in Tunfin, 106, 107; wie 
Lange, und auf was für Bedingungen fie 
frey find, 106, 1075 der König bafelbft 
iſt nur ein Schartenfönig, 108; Ein- 
£heilung des Königreiches in fechs Proz 
vinzen, 108, 109;  verfchiedene Gerichte 
fuͤr verfchiedene Gebrechen, 1095 weiſe 
Borfichtigkeit vor Verraͤtherey, 1125 
Muſterung der Soldaten, 1125, Krö- 
nung des Kaifers, und Erbfolge auf dem 
Throne, 1135 ihre Lehre vom Tode, und 


ihre teichenbegängniffe, 114; ihre Mes 
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figion; Tempel, Gögen und Aberglau⸗ 
ben, X, 110⸗118; Landesfruͤchte daſelbſt, 
Aig⸗i203· das land iſt Holland’ Ähnlich, 
18; Handel und? Muͤnzen in Tunfin, 
221, 1225 Unterfchied zwifchen den Chi⸗ 
nefern und Tunfinefeen, 121; fchlimme 
Staatsflugheit dafelbft, 122; Beſchrei⸗ 
bung der Ban daſelbſt, XII, 440; Ein⸗ 
theilung des Königreiches in verſchie dene 
andfchaften, Xll, 442 
Tupac Amaru, Ynca, XV, 433; deſſen 
Hinrichtung, „XV, 434 
Tupac Pupanqui, eiffter Dnca, XV, 
410; feine Eroberungen, gr, 412; Treu 
loſigkeit einiger Völker gegen ihn, 412; 
feine Gedanken von der Sonne, XV, 414 
Tuͤpara, eine dem Gifte ridarftehende 
Wurzel, 7 BE AU NE?FT 
Tupelo, zweyerley Arten deffelben in Car 
volina, XVII, 266 5: Befchreidung defe 
felben und feiner Frucht, Ebend, 
Tupinambaulce, fonft Topinambuer, eine 
Völferfhaft, XV, 165 
Tupinaquen, eine Wölferfchaft, XVI, 237, 
Zr 
Tupiniknifer, eine Bölferfchaft, XVI, Rn 
Tüpioier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 238 
Tüpiquen, eine Bölferfchaft, KVI,'237 
Turan wird die große Bufharey genannt, 
F VI, 30 
Turbonaden wird eine Art von Nebefn 
genennet, IX, 508 
Turfan, eine Landſchaft in der Fleinen Hua 
charey, VI, 3335 Städte barinnen, 
VI, 334 
Turinst, Befchreibung diefer Stadt, und 
ihrer Einwohner, KIX, 448 
Turkaken, ein ſehr zahfreicher tatariſcher 
Stamm, VI, no 
Turkeftan, Namen und Graͤnzen diefes 
Landes, VII, 344; wird Durch den Man 
der Karafitay erobert, 3465 Släffe, 
348; und Städte in demfelben, 3495 
Abtheilung deffelben, 349; - wer den oft: 
Dodod a se lichen 
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lichen Theil davon bewohnet, VII 350 ; 
wer den weftlichen,  Villyası 
Turkeſtan, Alterthum diefer Stadt, VI 305 
Tuͤrken, deren verraͤtheriſches Verfahren 


mie Middleton, I, 609, f. fie wollen fich | 


des engfifchen Schiffes bemächtigen, br; 
werden aber nieder gemacht, Ebend ei- 
nige gütige, 616; Misträuen verfelben, 
6635 ihre Kift, die Engländer zu. hinter: 
sehen, 665; deren Urfprung, VIE, 114, 
252; fie hießen anfänglich Tugue, undbrei- 
teten ſich in wenig Jahren fehr aus, 1645 
ihr Urſprung und plößliche ee 
3455 fie überfchiwenmen Perfien zeitig, 
' 3475 ihre befondere Staatsflugheit, X, g 
Tuͤrkey, Staat von derfelben,, VII, 409 
- Eurki) bedeuten ruſſiſche Büchfen, XIX, 
‚DD ee u 
Türkifche Huͤhner Haben die Schwarzen 
nicht, — 10 IV, 265, f. 
Türkifcher Weizen, II, 305 
Türkiffe, wo diefelben gegraben werden, 
—A mai seh mr 
Turkmanen, oder Turkomanen, deren 
Namen und: Urfprüng, VII, 251; zweene 
Aeſte von ihnen, 2525 Die orientalifchen 
wenden ſich nach Karazm, 2525 ihre 
perfönliche Geftalt und: gebensart,-252; 
ihre Gemüthsbefchaffenheit und Anzahl, 
2535 ihre Stämme, Ebend. ſie unter- 
s werfen fi) dem Khane von Karazm, 269; 
ſchlagen die Uzbefer, 2945’ viele iver- 
den vom Abulghazi Khan treulofer Weife 
‚hingerichtet, 
Turlurux, eine Are Landkrabben, XVIT, 2; 
a fieh ferner Araben. 
Turniere, Beſchaffenheit derer zu Ma- 
karam, “u XH, 317 
Turpan, eine Art Enten, . XIK,'186 
Turſis, Kart, ein Miffionariusin Cana- 
„da, koͤmmt ums Leben /XIVg 


Turteltaube, auf der Goldkuͤſte, IV 2673 


auf der Sklavenkuͤſte, 3885 dreyerley 
—A 


ei 


VIE, 300 ° 


Typ 

Gattungen berfelben in Neuſpanien, XIIT, 
666; wie die Wilden folche fangen, 
— BE Et Rn KV RE 
Tuſche, wo bie beften gemacht werden, 

VIr2; fieh auch Dinte, 
Tuſchetu Khan, wird’ von den Kaldom 
geſchlagen, VIE, 66, 675 fücher Zu⸗ 
flucht bey dem Kinefifchen Kaifer, VIL, 67 
Tutaneg, Tutenague, eine Vermiſchung 
von Zinn und Gallmey, X, 3125 XII, 
7 444, 497 
Tutia/ deren Verfertigung, "VII, 434 
Tiver, daſelbſt ſchiffen Die Afademiften ein, 
x, 
Twerza iſt mit der Mſta durch einen Ea— 
nal vereiniget, XIX, 84 
Twi⸗pira, ein Fluß, verliert ſich in die 
rede, Re 5 Typ 4g 
Tiwonbene, Vortheile diefes Eylandes, 
ur — 93 
Tyau⸗li, Koͤniginn von Hau⸗ tong, deren 
Gerechtigkeit und Klugheit, VII 189 
Tydor wird abgebrannt, I, 1395; des da⸗ 
ſigen Königes Schreiben an den König 
von England, ⸗/· — 78 
Tye be myen/ was es für ein Zeug iſt, 
Tye li mu, was es fuͤr ein Baum iſt, 
9— — 
Tyen, was die Chineſen eigentlich darunter 
verflehen, ' ' WVI, 386 
Tyen tang, was es fuͤr ein Tempel iſt, 
Tyen wba, eine Pflanze, mo die befte 
waͤchſt, VT, 585 Nachricht davon) VT,537 
Tye tfe, was es bey den Chineſen ift ‚VT,r42 
Tyne, ernannter Statthalter von Acadien, 
wird von den Franzofen gefangen, NTV,377 
Typbon, was für eine Are von Wind es 
iſt, V, 4325 Urfprung diefis Wortes, 
X, 406; Beſchaffenheit dieſes Windes, ° 
IL 6465 was” er fir eine Zeit haͤlt, 
647; Gefaͤhrlichkeit derſelben auf den 
Kuͤſten von Tunkin, — 53— 
Tyrann, 


Tyr 


Tyrann, graufamer, 1 IV; 6125; toird er- 
ſchlagen, IV, 613 
Tyranney wird von den Chineſen verab⸗ 

ſcheuet, VIL 414 
Tyroqui, Tugenden dieſer Pflanze, XVI, 291 


* ir U. 

u und Spen, eine Gattung des Phleos 
XU, 723 

Unuacuei, eine ſonderbare Art Palmen, 
XVI, 205 


Uagra, was es für ein Thier iſt, XVI;134 


Uaiyanaſſer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, ae 
fonderbare Geftalt derfelben, "XVI, 


ur 765 


Uelacaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI. 164,243 
Uffeln, van, Haupt des Comtors zu Ban⸗ 
Atam, XVIII, 10 
Ugar, oder Schad, eine Art des Schwe⸗ 
feldunftes, XIX, 170 
Uhr, wie man in Ehina wiffen kann, wie 
hoch es an Derfelben ift, VI; "289; ſolche 
haben die Islaͤnder nicht, XIX;}50 
Uhu, gefrönter, und großer weißer auf 
der Hudfonsbay, XVI, 652, Not. z. 
Ui⸗ antan, eine Gattung brafifianifchen 
Mehles, XVI, 246, Rot, z. 
Uiapaſſa/ eine heilſame Wurzel, XVI,342 
Uienta, eine Speife der Brafilianer, XVI, 
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Uanderons, eine ganz — ; Ute, Bote, Beſchreibung dieſes Bar 
u XVI 308 

uarauarier peine Völkerſchaſt  XVI,323 itamet, ein puteuatamiſches Oberhaupt, 
Uariva, eine Art großer Affen, XVL,a7ı "XIV, 413, 4905 geht wider die. Iroque⸗ 
Nbis, Nachricht von diefers At nn - fen zu Felde, - WCRTVzAL4 
435 Ui⸗ pu heiße im Bra lanſchen eine gewiſſe 

Ubitre/ ein ſonderbarer Fiſch, XVI, 281 Are iz ae 246, a 


Ubos bamban, ein Kraut, XI, 418 
Uebel des Tages und der Nacht, wie 
die: auten Peruaner dieſelben verjagten, 


XV, 511, 512 
sine, großer, I, 40053 eines 
Minchs, IV, 592. 


Ueberſchwemmung der Gambra i 
ni2, 123; woher ſolche entſteht, 283; 
große zu Kay fong fu, VI, 865 was fie 
„in Siam wirken, 7 X,31 
Veberwundene, ihnen wieb grauſam be⸗ 
gegnet, JIE, 152 
Uebungegefechte der a wie fie 
beſchaͤffen fi find, V, 180 
du, eine Art indianiſchen Mefis, 
525 

Uchmari, ob dieſe Thiere nd, 
„134 


Udins kaſa⸗ Saſcha, ein Beynamen der 


Ubinsker, XIX, 168 
Usianas, ane hottentoctiſche Nation,V, 114 
Uechuc, eine Het zerten Örafes, XV, 616 


Bora eine Art Seehunde, wird befchrie- 

XX 62 
* er ehemals ber Sitz des tatarifchen 
" Kaifers, ‚VE, 32 
Ulana, Veſchreibung und Nutzzen dieſer 


Frucht, VII, 601 
Ulatay⸗ ein beruͤhmter Jagdplatz i in China, 
VI, 661 


Ui, Befchreibung diefes Harzes, x, 647 


3 Ulie heißen Ortſchaften bey den Molucken, 


XVII, 68 

ulkami, Voͤlker, IV, 437 
1llEen; Befchreibung diefes Fifches, xx 53 
Nllos, ein Hauptmann des Gonz. Pijarro, 
ſoll ben Montemayor nach Chili gefangen 
— XV, 1885 Der. ihm aber ent- 
wiſcht, XV, 188 
Ulloa, Anton de, wird den franzoͤſiſchen 
ANabemiſten sugegeben, IX, 8; er reiſet 
nad) Cartagena, 103 fie ferner Aka⸗ 
demiſten und KV; 252, 4555 ergeht 
nach Quito zurück, IX 503, 5055 muß 
Ddodo 3 wieber 
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wieder nach fima zurück kommen, IX, 505; 
er foll die Kuͤſten von Chile und die In— 
ſel Zernandez bedecken, 5055 et wird 

Befehlshaber auf dem Schiffe fa Roſa, 
©5065 er fegelt ab, und koͤmmt zu den 

Inſeln Fernandez, 5075 Stürme, bie 
er ausgeftanden, 510, 511;3 er durch- 

ſuchet die Inſel, 5195. fährt nebjt Don 
Juan nach der Zufel Ste Maria, 5195 
Fahre, die fie gehalten, Ebend. ſie ge 
hen von Conctpeion unter Segel, und 
kommen in Valparayſo an, 558; ſie ges 
ben wieder zu Schiffe und fommen nach 
Gollao, 562; Nachricht von biefer Fahrt, 
Ehend, WBorficht ben derfelben, 563; 
fie gehen wieder nad) Duito zurück, 5645 
fie gehen nochmals nad) Lima, 565; fie 
ſchicken ſich zur Abreife, und gehen an 
Bord, 5675 fegeln nad) Concepeion auf 
verfchiedenen Schiffen ab, 5685 ſchlech⸗ 
ger Zuftand ihrer Schiffe, Ebend. Nach— 
richt won ihrer Fahrt, 568, 5695 Ulloa 
iſt auf der Fregatte, die Befreyung, 568; 
muß einen Sturm ausftehen, 5095 fer- 
nere Befchreibung ihrer Fahrt, 579, 5713 
fein Schiff, worauf er ſich befindet, wird 
lack, 572; ihre Bemühungen, das Eins 

bringen des Waſſers abzuhalten, 572, 

573; fie laufen an der Inſel Fernando 
de Noronja in einen Haven ein, 574,584 5 
Betrachtungen über die Reife über Horns 
Vorgebirge, 576, ff. Irrthum in den 
Rechnungen ihrer Fahrt, 5765 Urfache 
von deren mannichfaltigem Unterſchiede 
377; wie fie. zu werbeflern, 5785 Der 
ſchaffenheit der Winde auf diefer Fahrt, 
579; imgleichen der Eisfluthen, 582; fie 
werben genau ausgefragt, und mit großer 
Vorſicht ans Sand gelaffen, 5895 Fort⸗ 
ſetzung ihrer Fahrt nach den fpanifchen 
Häven, und Wahrnehmungen auf ber: 
ſelben, 5905 fie bemerken einen Unter- 
ſchied in der Breite, 591; fein Schiff 


wird wieder fehr laͤck, die Deffnung aber 3 


x 


I 


Una 


verſtopfet fih von felbft efwas, IX, 3935 


ihr Gefecht mit zweyen englifchen Raub: 
ſchiffen, 5945 -fie werlieren in demſelben 
zwey Schiffe, 595; fein Schiff ſoll nach 
Capbreton gehen, 596; ihre Fahrt das 
bin, 597; Befchaffenheit des Windes, 
5985 fie gerathen im die Sandbanf, 5995 
Tiefe und Befchaffenheit des Grundes 
und Waffers um die Sandbanf, 5995 
fie werden in &udwigsburg von den Eng« 
ländern gefangen, 6025 Verfahren ver 
Engländer gegen fie, 6035 Schickſal der 
" Papiere des Ulla, 604, 642; ihm wird 
gut begegnet, 641; man ſchicket ihn nach 
‚England, 642; Nachricht. von feiner 
Fahrt, 642, 643; fie gehen von Terres 
neuf nach Plymouth, 650; er wird nach 
Fareham gebracht, 6515 Großmuth der 
engliſchen Aufſeher über die Gefangenen, 
651; guͤtige Erklärung der Admiralitaͤt 
gegen ihn, 6525 er geht nach Sonden und 
muß zum ‘Grafen Harrington kommen, 
‘6535 feine Papiere werden wieder aufges 
ſucht, 6535 und er erhält fie wieder, 655; 
er wird zum Mitgliede der Geſellſchaft 
der Wiffenfchaften aufgenommen, !655 ; 
er koͤmmt wieder nad) Spanien, IX, 655 


Ulloa, Peter von, ein Dominicaner, geht 


auf Kundſchaft aus, und wird gefangen, 
ch te XV, 214 

Ulug⸗Tag, fied Tubra⸗Tubusluk. 
Ulus bedeutet ein Dorf, XIX, 174; feine 
Bauart, Ebend, 
Umboz, eine Are Quittenbäume, XIL, 717 


Umbria unterſuchet die mericanifchen Gold: 
bergwerfe, XIII, 634 
Umiak, Beſchreibung diefer Art Boote 
bey den Grönländern, XX, 76 
Umi⸗Fake, eine eßbare Mufchel, XI, 708 
Ummasuten, ein mogulifches Volk, ihre 
Seitenäfte, VII, 134 
Una Fanna, was es für eine Staude iſt, 
i XII, 738 
Una, 


Una 


Unau, ein Stück der Eöniglichen Kleidung 


in Peru, XV, 524 
Unau, brafifianifher Namen des Faul- 
thieres, XVI, 135 
Unbedachtfamkeit wird geaufam beftraft, 
| III, 566 
Undankbarkeit eines Engländers gegen 

eine Indianerinn, XVH, 605 
Wnebrlich, dafür werben die Guirioren 

‚gehalten, 4A III, 204 
AUnempfindlichEeit bey Gluͤck und Un- 
gluͤcke, IV, 16 
Unerſchrockenheit, merfwürdiges Bey- 
ſpiel von der öffentlichen Auffeher in Chi⸗ 

na ihrer, in DBeftrafung eines Kaifers, 

VI, 466; ein anderes in Berflagung ei- 

nes Unterföniges, VI, 480 
Unflach des Dalay Lama, wird als eine 
7 foftbare Reliquie getragen, VII, 219, 630 
Unflatfiſch, ſ Remora. 

Ungaro, Bernardino, pflanzet die roͤ— 
miſchkatholiſche Religion zuerſt er 
ango 295 

— mie einem Arme und Beine, 

“VI, 366; von Fifchen in Cumana, wel: 
che die Menfchen freffen, XV, 13 

Ungewitter thut Schaden, 1,92 

Ungeziefer, gefluͤgeltes, das die Seefah⸗ 

“renden quaͤlet, VIII, 1875 verſchiedene 

Arten deſſelben zu Cartagena, IX, 49,57; 

vier Hauptgattungen davon, 52; abſcheu⸗ 

liche Menge deſſelben, 1595 zu Quito 
giebt es deſſelben nicht fo viel, 2155 Gat- 

tungen des japanifchen, XI, 693 
Ungutti, eine tatarifche Nation, mas von 
ihr zu merfen, VIE, 130 
Uniser, eine Voͤlkerſchaft, XV 713 
Univerfelpflanze, Nachricht von derfel- 

ben, „XIV, ı7g 

Univerſitaͤt in fima, Befchreibung derfel- 
ben, i XV, 288 

Unkeuſchheit ver Weiber, w. 430, 4925 
Zeichen derfelben, 7205 wird mit dem 
geben beſtraft, 6995 durch was für eine 
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Salbe mar folche zu entdecken glauber, 
VI, 544; Villegagnons Gefeg dawider, 
XVI, 168 
Unnoperquen, "eine Are Senerbiäcter, 
-  XVI, 150 
Unreinlichkeit der Groͤnlaͤnder bey ihren 
Speifen, - \ AX, 68 
Unſchuld, wie folche bey den Schwarzen 
bewiefen wird, HI, 117, 171, 6275 wird 
auf unterfchiedene Art geprüfet, IV, 352, 
462, 49% 
Unſichtbar will ein Berrüger der Schwar- 
zen feyn, II, 392 
Unſterblichkeit, Trank derfelßen, wer fich 
folhen zu haben rühmer, VI, 354; da: 
mit werben einige Kaifer hintergangen, 

Ebend, der Spanier ihre wird probieret, 
| XIN, 163 ° 
Unfterblichkeit der Seele, ſolche glau- 
ben die Hottentotten, V, 1735 


Untercommiffar, oder Unterfactor, deſ⸗ 
fen Berrichtung und Befoldung, IV, 53, f. 


Unterfifcel, ſ. Angeber. 


Unterhandlungen, Gefchicklichkeit der 
Wilden dabey, XVII, 62; Gefahr der 
Unterhändler, XVI, 64 

Unterkönig zu Kanton, bewirthet die hol- 
ländifchen Gefandten,- V, 2385 Ord 
nung bey diefem Gaftmahle, 239; der 
zu Hokſyew will mit den Hollaͤndern ban- 
deln, 3155 deren Pracht, wenn fie aus- 
gehen, VI, 1745 die in Neufpanien Eön- 
nen große Schäße fanımlen, XI, 478; 
wie die in Peru aufeinander gefolger find, 
XV, 424, ff. wie die zu Lima empfan— 
gen werden, IX, 388, fr wie feine An. 
meldung geſchieht, 388; wie ihm gehul⸗ 
diget und Gluͤck gewuͤnſchet wird 3893 
wie er feinen Einzug haͤlt, und den Adel 
und das Frauenzimmer bewiethet, 3905 
Stiergefechte und Feyerlichkeit der Uni- 
derfität dahen, 3915 wie auch der Cok 
legien und der Mönchsflöfter, 3925 noch 

andere 
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andere Feyerlichkeiten dabey, R. 393; 
Groͤße des Gebierhes der Unterkoͤnige von 
Peru, IX, 441 


Unterricht für Schiffhauptleufe, III, 3805 _ 


‚für die Kauffahrer an der Gofofüfte, 


I, 403 ' 


Unterſchleif der Zofleinnehmer „ wie er be⸗ 
Gg IV, 360 
Unter ſucher, ſ. Aufſeher. 
Unterſtatthalter zu Irkutzk, wer ihm un⸗ 
terworfen iſt, XIX, 231 
Unterthan, deren Pflichten gegen ihre Fuͤr⸗ 
ſten, VI, 320 ; und gegen einander, Ebend. 
Untiefe inder Gambra, I, 74; in der 
Bay zu Cartagena, IX, 23 
Ustreu, der geringfte Verdacht derfelben 
wird geftraft, „IV, 3175 ſ. Ehebruch. 
Unzucht ift zu Madera feine Schande, II, 
.. 525 ‚dazu leihen die Männer zu Rufiſco 
ihre Weiber aus, . „1,302 
Uprawitel, wer fie find, XIX, 106 
Upſala, Beſchaffenheit des Landes um die- 
fe Stadt herum, } XX., 588 
Urs, eine fehr geſunde Art Seefrebfe, XVI, 
282 
Urbanetta, was dieſer Mönch in Anfe- 
bung der philippinifchen Inſeln gethan, 
| | IX,419,.420 
Urbina, feine Verrichtung beym Puellos, 
* XV, 223 
Ureuharn, ein. Hauptmann der. Goyo— 
gouiner, was ihm der Graf Frontenac auf 
getragen, XIV, 3045 WBorwürfe, die er 
ihm gemacht, und feine Antwort darauf, 
3485: er reiniger ſich auf immer von allem 
Verbachte, 3685 er geht wider die Englaͤn⸗ 
der zu Felde, 3735 vortreffliche That deſ⸗ 
ſelben, 3775 feine Unterhandlungen zu 
Quebec, 399; fein Tod, XIV,455 
Urjenz, die Hauprftade in Karazm, deren 
verfallener Zuftand, VIL, 247; ihr Handel 
heißt nichts, fie iſt auch nicht allezeit die 
Sauptftadt gewefen, 2485. fie wird ver- 


fehiedene Dale eingenommen, 2743 ift 


Uſt 


ſehr groß und volkreich geweſen, VII, 2495 
erſchreckliches Niedermetzeln bey Erobe⸗ 
rung derfelben, durch den Jenghiz Khan, 
148, 149, 249 ; fie wird vom Timur gaͤnz⸗ 
lic) zerſtoͤret, 2495 ‚ihr jetziger Zuftand, 
249; und bemerfte Polhöhe, VII, 249 
Uril, „eine Art Wafferraben,- deren + Ber 
ſchreibung, * 8 
Urlaub, was man in Neufrankreich alſo 

nennet, XV, 447 
Urizar, Eſtevan du, ſeine Reiſe nach 
Cbaco, XVI. 17 
Urmankat ‚ein mogulifches wenig bekann⸗ 

tes Volk, F VIL, 128, 131 
Uroſchiſchtſcha, beißen folche Derter, die 

etwas Fenntliches an fich haben, XIX, 130 
Urpaneſendo, Befchreibung diefes Goͤtzen, 

X B 


jr te) üzıe 45 

Ur ſins wird: nad) Quebec gefchickt, XIV, 451 
Urſulinerinnen, verſchiedene, gehen. nad) 
Quebec, XIV, 141; erfte Arbeiten diefer 
Ktofterfrauen, 1425 man bringe auch 
welche auf Souifiana, 6215 zu Martini, 
mw. XVII, 509 

Urſuta, eine. Art peruanifcher Schuhe, 
XV, 381 

Urtheil, wie ſolches in China uͤber einen 
geſprochen wird, VI, 484 
Uru, Beſchreibung biefes Vogels, XVI,296 
Uruſi ift der ſo genannte Firnißbaum, XI, 
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Uſaſchwarze, ihre Handthierung und 
Lebensart, IV, 479 


Uſchakow, Moſes, Feldmeſſer bey der 
ruſſiſchen Reiſegeſellſchaft, XIX, 74 
Uskun⸗lug⸗ tugra, wie weit ſich dieſes 
Gebirge erſtrecket, VI, 85 
Uſſai, ein Ehrennamen auf der Inſel Cey⸗ 
Ian, VII, 495 


Uſt⸗ Welikoi, Befchreibung biefer Stadt, 


XIX, 4565 fie hat neunzehn Kirchen und 
fünf Klöfter, 4575. man erzähler daſelbſt 
ein Wunder des heil. Johannis Zurido- 
woi,457; Handlung dafelbft,, XIX» 458 

.. Um 


Uſua 
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Uſum Caffan, fein Krieg mit Abuchaid, Uvifutchi, eine ſehr vie napehofte Wr | 


XI; 224 


sel, VL, 578 


Utagamier, ein wildes Volk in Canada, Uvilaſſa, eine Art Salappa, „. VII, 587 


einige von ihnen befehren 
fi), 235;  Befchreibung ihres Landes, 
261, 2625 ihre Gemüthsart, 553; fie 
wollen. die Schanze an der Sandenge ab- 
breunen, 5535 werden aber. in, ihrer 
E change angegriffen, 5545. Begebenheit 
dafelbft, 555, Ff. fie entfliehen und wer⸗ 
den fait alle niedergebauen, 558; Frucht» 
loſer Zug der Franzofen wider fie, XIV. 582 

Urausis, Nachricht von diefem wilden 
Volke, XIV, 2015 man giebt ihnen Mif . 
fionarien, 20235, ‚fie werden von den Ag⸗ 
niern angegriffen, 202; der Pater Mes- 
nard reiſet zu ihnen, 218; nach beffen 
Tode bitten fie fich andere Miffionarien | 
aus, 2335 ihr Aberglauben, 233, 234; 


XIV, 2355: 


ihre Sitten und. Gebräuche, 2343 Ihre 
Unterhandlungen mit den Iroqueſen/ 2063 
fie ſchlagen verſchiedene derfelben todt, 


467; neuer Zwiſt mit ihnen, 485; „ihre 
Verſoͤhnung ımit „den, Iroqueſen, 510; 
‚welchen fie Genugthuung leiften, 5125 
Feindſeligkeiten der Miamier gegen fie, 
512; warum.fte die Franzoſen im Ver» 
dachte gehalten, 513; fie rächen ſich an 
den —5 513, 5145  fihicfen Abge⸗ 
‚. „ordnete nach Montreal, XIV, 516 
Utawaker oder Utawaier, eine ‚wilde 
Voͤlkerſchaft, XVII, ı7 
Utina verbindet ſich mit ‚den Franzoſen, 


XIV, 34; ſieget vermittelſt derſelben, 
XIV, 40 

U tong ſchu, Nachricht von diefem Euns 
* 513 


Utſchitktſchu, Nachricht und Anmerkung 

von dieſer Pflanze, XX, 260 
Uuscuri, eine fonderbare Art Palmen, 
— gr XVl, 205 
Uvidambus.Nusen diefer Wurzel, VIN,578 
Uvienpaffos, wilde wohlſchmeckende Wur- 
VI, 578 


‚sel, 
Algem. Reifebefchr. XBand. 


Uvirandres, wilde wohlſchmeckende Wur⸗ 
zeln, VIII, 578 
Uvivspe, eine Art knotichtes Rohr, VIII.589 
Uyatanuer, ob fie mit den Illineſen einerley 
Voͤlkerſchaft ausgemacht haben, XVII, 18 
Uycu, Verfertigung ‚und Gebrauch dieſes 
VI, 71, zur 


» Getränfes, 
Uyil, eine Are fonderbarer Schmetterlinge, 
. i XVI, 298 


Uyra, ein ungeheurer Raubvogel, XV1,296 
Usbeck wird die Bucharey genannt, VIL,308 


v. 


Dacca von Caftro, Sieutenant, wird vom 


Kaifer nad) Peru geſchickt, XV, 1145 
wird Statthalter dafelbft, 126, 4245 er 
koͤmmt in Peru an, und begiebt ſich zum 
Holguin und Alvarado ins Lager, 1285 
will den Gonzales Pizarro nicht ſehen, 
1285" rüfter fich zu Los Reyes zum 
Kriege, 1305. feine Macht, 1305). ergeht 
dem Almagro enfgegen, und laßt ihn auf: 
fordern, 1313 erklaͤret ihn für einen Auf: 
rührer, 1325... liefert ihm dag Treffen bey 
. Chupas, 133, 134; gewinnt daſſelbe, 
125; belohnet die fapfern Spanier, 126; 
laͤßt den jungen Almagro enthaupten, 138; 
fhicfet feine Untergebenen auf neue Ent: 
deefungen aus, 178, 139; feine weife Auf⸗ 
führung wegen der neuen Verordnungen, 
die aus Spanien für Peru angekommen, 
151,154; er feßer eine Berfammlung an, 
151; ſeine Befehlshaber erklären ſich 
wider den Bela, 1545 er begiebt ſich nach 
Los Reyes, 1555 wird vom Bela gefanz 
gen, 155, 1585 und auf einem Schiffe 
verwahret, 163, 1675 flüchtet ſich mit 
fonme dem Schiffe, 173; geht nach 
Nombre de Dios, 174; und von da nach 
Epanien, 1755. wird gefangen. genem- 
men, V. 175 
Eeeee le Vacher 
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le Vacher de Ta Cafe, Gefchichte deſſel— 
ben, VI, 523; feine großen Eigenſchaf⸗ 

"ten imd Kriegesverrichtungen, 523, 524; 
fein Misvergmigen über ven Chamargu, 
5245 er heurathet eine Megerprinzeffinn, 
524; Chamargu will ihn umbringen faf- 
fen, 524; er wird in das Fort Dauphin 
zurück berufen, 526; errettet durch feine 


Herzhaftigfeit den Chamargu, Ebend. 
verfolget den Dian Manangue, 327; bes 


fücher nebft feiner Gemahlinn die Fran⸗ 
zoſen im Fort Dauphin, 5405 neue KRric- 


gesthaten deffelben, 547; die Beute,bdie er 


gemacht hat, eignet fih Chamargu zu, 541; 
befondere Ehre, die ihm vom Nathe er: 
zeiget worden, und feine Großmuth, 549, 
5605 er wird Major auf der Inſei 563; 
fein Tod, 
Vacos, fonderbare Eigenſchaſt dieſer Art 
Ameiſen, VII, sı2, 513 
Vahalaies, Wurzeln, die wie Birnen 
fhmeden, VIN, 578 
Vahalamma, indifche Prinzeffinn, bekehrt 


2535 ſtirbt, ohne die Erlaubniß zu erfan- 


gen, eine Chriftinn zu werden, 2535 Fol⸗ 


gen davon, HM, 253 
Vahia, eine Art wohlriechendes Epheu, 
ba VII, 587 
Vahon⸗ranu, oder Linghirurs, Nutzen 
diefer Dflanze, 
Vahots, Nugen diefer Staude zum Fär- 
en, VII, 585 
Vaillant de Gunslis wird an den Ober- 
fen Dongan geſchickt, XIV, 392; her⸗ 
nach zu den Tſonnonthuanern, XIV, 502 
alaza, eine Art Kopfpuges der Creolin⸗ 
nen, XV, 496 
Valdeʒ, Diego Faris des, wie feine Fahre 
nad) ber magelfanifchen Straße abgelau- 

en, ’ * XH, 9 

- Waldes, Pedro de, geht mit dein Menendez 
nad) Florida zu Schiffe, 


VII, 565, 566, 592° 


XIV, 47 


- 


Dar 


Valdivia, Peter, wird nach Spanien ge- 
ſchickt, Lebensmittel zu holen, XI, 180 ; 
bringe Mannſchaft ünd Vorrath nach 
Darien zurück, NIIT, 1815 "wohne der 
Schlacht bey den Salzwerken bey, XV, 

103; wird nach Chili gefchicft, 1075 
leget eine neue Pflanzftade daſelbſt an, 

und vertheibiger ſelbige tapfer; 107, 3055 
erhält Beyftand durch den Manrop, 139; 
ftößt zum la Gaſca, 230; erhält die 
Beſtaͤtigung feiner Statthalterſchaft in 
Chili, 2455 Empörung wider ihn, 4315 ° 

fein ungluͤckliches Ende, XII, 182; XV, 


f [0] 
Paldivis, Stadt und Haven, Befchreibung 
derfelben, XV, 3045 die Hollaͤnder neh⸗ 
men fie ein, verlaſſen fie aber wieder, 305; 
Beſchaffenheit der Befagung, 3055 An 
zahl der Einwohner, XV; 305 


Valdueſa, Friedrich von Toledo, Oſorio, 


Marquis von, geht mit einer Flotte nach 
Braſilien, XVI, 184; richtet aber wenig 
aus, VI, 185 


Valero, Marquis von, Unterfönig in Me: 
einen Bedienten ihres "Waters, XVILL, ; en 


__ Fico, ; XIV, '605 
Valette koͤmmt in fehlehtem Zuftande auf 

der Dauphineninfel an, XIV, 615 
Valle, la, wird Enambues erfter Haupt 
mann auf Martinif, XV, 458 
Valli, Befhreibung diefer Staude,XII, 689 


Valliere, de la, warum er nach England 
VER, 84 ° 


gefchickt worden, XIV, 466 
Valmeinier, Ludwig von Coqueray, Koͤnigs⸗ 
lieutenant auf St, Chriftoph, was er im 
Kriegesrathe vorgefchlagen, XVII, 4705 
er geht nach Frankreich zuriick, 4725 wird 
hernach Königslieutenane zu Martinik, 
473; Statthalter in Grenada, XVII, 538 
Valonea, eine Art Eichen, deren Mugen, 
XVII, 597 

Valparayſo, Sage und Anbauung diefes 


Havens, IX, 559; Kiöfter, Einwohner 


. und Handlung dafelbft, wie fie beſchaffen, 
5595 ber Dre hat viel Sebensmittel und 
RAT einen 


Bat 


einen ziemlich guten Haven, IN; 560; Ein: 
fahrt in denfelben, Sicherheit und Unficher: 
heit darinnen, 561; deſſen und der Stadt 
dabey Befchreibung, XV, 302, ff. 
Valrenes bedecket Chambly, XIV, 373; 
„feine Heldenthat, XIV; 374 
Valtrie de la, bedecket eine Kaufmanns: 
» gefellfchafe, XIV, 3915 wird von den 
Iroqueſen erfchlagen, ‚XIV, 391 
Valverde, Vincent von, wer er gemefen, 
XV,65, 675 landet auf der Inſel Tum- 
bes, 585 bekrieget die Indianer daſelbſt, 
595 ſelne Rede an. den Atahualipa, 65, 
66, 705  deffen Antwort darauf, 67, 705 
er wird erfchlagen, ı' XV, 320 
Vambel, dänifcyer Statthalter zu St. Tho- 
mag, zei end: XVII, 666 
Vancoho, eine Art fehr giftiger Spinnen, 
VII, 574 
Vanderoque, wird Statthalter zu St. 
"$ueia, 0 XV, 545 
Vanghan, feine Niederlaffung auf der In- 
fel Neuland, AVII65 
Vang⸗Khan, ſtellet dem Temujin nad) 
dem Leben, VII. 135, 137,163; wird von 
demfelben gefchlagen, 1375 und ermordet, 
VI, 138, 163 

Dan Meldere wird zu’ einem Vergleiche 
- mit den Chinefen abgefihickt, V, 295; 
kann aber damit nicht zu Stande fom- 
“men, “ V, 397 
Vanilla, oder Mechaſuchil, XIII, 61; 
"wo fie gefunden wird, XIl, 3885 Be— 


ſchreibung derfelben, 2885 XII, 631 
Vanilleraupe, Beſchreibung derfelben, 
XVI, 303 


Dan ſchew tyen, was ſolches für ein 
Dallaft ift, > E. * VI, 3 
Dan yew tyen, was folches für ein Baal 
—* — — 
varaucoco Nutzen dieſer Staude, VII, 


——— 585 
Varbaum, Beſchreibung dieſes Baumes, 
X, 41 


u 
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Parco, Peter'von, warum er vom Pizarro 
nach, Euzco geſchickt worden, XV, 7235 
was ihm Huafcar unterwegens für Aner- 
biethungen: gerhan, 723 . er feßer feine 
Reiſe fort, 73 5: feine Burücffunft, XV, 76 
Vares, eine Art wilder Schweine, XVI, 215 
Varga, Johann von, des Gomez von Tor⸗ 
daya Sohn, XV, 1185 wird ermordeg, 
AV, ng 

Vargas verlaͤßt den Gonz. Pizarro, XV, 220 
Vargas, Ludwig von, warum er enthaup⸗ 
tet worden /⸗ XV, 425 
Varila, Diego, ſeine Reiſe nach der magel⸗ 
laniſchen Küfte, XVI, 89 
Varvattes, eine Pflanze, davon ſich die 
Seidenwuͤrmer nähren, VII, 579 
Vaſco Calvo, ein Poriugieſe, laͤßt ſich in 
China nieder, X, 416; feine Unterredung 
mit dem Pinto, und was er den Portu⸗ 


gieſen thut, X. 420 
Vasquez, Thomas, verlaͤßt den Giron, 
XV, 430 


Daffene, fe, feine Verrichtungen zu Tima⸗ 
90a, XIV. 335 er wird franzöfifcher State 
halter auf der Schitdfröteninfel,XVIL, 
3835  bemächriger ſich derfelben 383; 
ſeine klugen Anſtalten daſelbſt, 3845 er 
weiſet die Epanier garftig.ab, die ihn ver⸗ 
treiben wollen, 3845 entgeht den "Fall: 
ftricken, die ihm Poiney leget, 3857) machet 
ſich aber durch ſeine Aufführung verhaßt, 
3853 zerfaͤllt mit dem Poincy wegen einer 
fübernen Bildſaͤule, 385; wird ermordet, 


* XVII 356 
Vat werden die Klöfter der Talapoinen ge: 
nannt, X,-289 


Vater Unſer in fiamifcher Sprache, X,320 
Väter, wie fie bey'den Ralmmicken von ih⸗ 
ren Kindern geehret werden, VII, 62 
Vaucouleur, Soyer de, franzöfifcher Haupt: 
mann eines Branders, geht mit Kerdue- 
len Tremaree in das Norbmeer, XXI, ga 
Vaudreuil verkundſchaftet die Engländer, 
XIV, 356; fein Gefecht mir den Iroque. 
Eeeee 2 fen, 
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» fen, XIV, 368; er gehe nochmals wiber fie Veſa, Garcias de fa, nimmt die Werthei- 
, zu Felde, 381, 392, 4175 


Dau 


ruͤcket nad) 
Onneyuth, und verheerer Daffelbe, 420; 
wird Statthalter zu Montreal, 4655 und 


„endlich Großftatfhalter zu Quebec, 499; 


feine Unternehmung. gegen Neuengland, 
5005: Unterhandfungen mit dem Dudley 
wegen Auswechfelung der Gefangenen, 


5085 er verföhnet die Utauais mit den 


Sroquefen, 510; feine Verlegenheit wer 
gen eines neu bevorſtehenden Krieges, 5155 
feine Beſchwerden über den Statthalter 
zu Orange, Schunler,527; bie Jroque- 


‚ fen berücfen ihn, 5315. er lagert ſich zu 


Chambly, 5335; feine Antwort auf Nel: 


ſons Schreiben an ihn, 5415 feine Sorg⸗ 


falt, 5425. und Rede an die Iroqueſen, 


540, 5445 er geht mit einem Herrn nad) 


Montreal, 5475 pfleget mit den Iroque⸗ 
fen Unterhandlung, 5535 fein Vorſchlag, 
Neufrankreich zu bevölfern, 5795. frucht: 
fofer Zug wider die Utagamier, 5815 er 
ftirbe zu Quebec, XIV, 584 
audricour führe das Schiff, ber Luſtige 
genannt, als Hauptinann und Befehls- 


haber der ganzen Flotte, nadı Siam, X, 


1765. was für Schiffe und Hauptleute 


er unter ſich gehabt, 177; wie er von 


den Holländern am Cap aufgenommen 
worden, 179 5, ev.leifter innen einen guten 


Dienft, 1815 Weg feiner Sorte, 131; fie 
wird zerſtreuet und. es fterben viele Leute 
darauf, 182; feine Ankunft zu Batavia, 
1825 und fehlechte Aufnahme dafelbft,1g3; 


- feine Ankunft zu Siam, 1965 "er reife 
‚wieder ab, 209; 


was er für Schiffe am 
Vorgebirge der guten Hoffnung antrifft, 
210; ‚feine Ankunft zu Brefl, X, au 


Deilfes, was es ift, 
Vela, Blafco Nugnez von, wird Unterfönige 


maͤchtiget fih Quito, 185; 


digung der Stadt Euzco über ih, XV, 
126; geht zumla®afeaüber; XV ,235,237 
IV, 460 


präfidene für Peru, XV, 152, 4245 feine 
Abreife dahin, 1535. hochmuͤthiges und 
hartes Betragen deffelben, 1535 was er 
für Veränderungen machet, 1535 er finde 
eine Schrift untertvegens, 134; hinter⸗ 
geht die Einwohner von Los Reyes, und 


koͤmmt mit Liſt indie Stadt, 155; leget 


die Verſtellung ab, 1555 165; ruͤſtet ſich 
zum Kriege, 1575 trauet dem Vacrca 
von Caſtro nicht, 1585: das Gluͤck fuͤhret 
ihm zwey Schiffe zu, 1585. er ermordet 
den Suarez von Carvajal, 1625 ſuchet 
fich vergebens zu rechtfertigen, 162; will 
Los Reyes zerftören, und läßt des Pizarro 
Kinder aufheben, 1635; wird in feinen 
Pallafte eingefchloffen, 1645 und von 
feiner $eibwacht verlaffen, 164; wird nach 


»Spanien eingefchiffet, 1675. von feiner 
Wache befveyet, und geht nach Tuin Fez, 
468; er verliert feine Flotte, 1735 und 


fließt nach), Quito, 1755 geht aus Irr⸗ 
thume nach St. Michael, 176; ſchlaͤgt 
den, Diaz und den Villegas, 1765 fein 
übereilter Ruͤckzug, 17735: ev rücket gegen 
Quito an, 1845 feine Sift, 1845 er be- 
‚feine über- 
mäßige Hiße, 1855 er verliert die Schlacht 
und fein Leben bey Quito, 1865 verſchie⸗ 
dene Erzählungen von feinem Tode, XV, 

186,. 187 


Dela, Johann von, des Blafco Bruder, 


‚wird General feiner Truppen, XV, 1585 
wie er ſich verhalten, nachdem fein Bru⸗ 


Vaur, von, Reife deffelben nach Braͤſtlien, der gefangen worden, XV, 166 
XVIL 235 Vela, Nugnez, ein Hauptmann, des Blaſco 
Das, Gonzalo, deffen graufame That, , ıı . Bruder, wird-gefangen, XV, 166, 167, 
Veer, Gerhard von, deffenReifenahMord- 1815 und nach Panama gebracht, 188; 
weft, XVII, 110; er wird von Heems⸗ Vijzarro verzeiht ihm, 1895 Begebenheit, 
kerken getrennet, XV, 139 . die ihm den Tod gebracht, XV, 209, 210 
Velsfco 


Bel 


Velaſco foll den Sr. Lorenzfluß 
"haben, } 223 
Velaſes, Ludwig von, wird Unterkoͤnig in 
Peru, XV, 4375 beſchuͤtzet die Indianer 
und läßt Dliviern be Nort auffuchen, XV, 
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Velaſquez, Diego, foll die Inſel Cuba be- 
völfern, XIII, 186; er laͤßt den Hatuay 
daſelbſt verbrennen, und die Inſel unter- 
wirft fih-ihm, 187; ſchicket den Hernan⸗ 
dez auf neue Entdeckungen aus, 2555 im⸗ 
gleichen den Grijalva, 2585 warum er 
über den legtern misvergnügt geworden, 
2635 errüftee noch mehr Schiffe aus, 
264; und träge die Führung derfelben 
dem Ferdinand Cortez auf, 2645 er wird 
Adelantabe, 267; - wirft Verdacht auf 
den Cortez, 2675 will ihn fortichaffen, 
welches aber derfelbe vermeidet, 2095 er 
befichte, ihn «gefangen zu nehmen, 270; 
will ihm ein Schiff wegnehmen, 361; 
bekoͤmmt Nachricht, wie des Corte; Sa- 
chen am Hofe ftehen, 369; verdrüßliche 
- Zeitungen für ihn, oo. KU, 450 
Velafaues, Johann, Keufenant des Franz 
Pijarro, XV; 1145 flieht bey deffen Er— 
mordung mit dem Commandoftabe im 
Munde, 118 5 „wird gefangen genommen, 
i V, 124 
Velafques, Johann von Leon, ſuchet Frieden 
zwifchen dem Cortez und dem Diego Ve⸗ 
(afquez zu füften, XHI, 378; foll die Sand: 
ſchaft Panuco bezwingen, 3845 bleibt 
im Treffen bey dem Abzuge aus Merico, 

. XI, 401 
Velur, der Nabab dafelbft ift ein Freund 
© der Chriſten, XVIIL, 2595 giebt dem 
P. Saignes gnädiges Gehör, XVII, 263 
Vensbles, fein fruchtlofes Unternehmen 
auf St, Domingo, XV, 5805 er gebt 
wieder nach England, 5815 wird gefan- 


entbecket 
XV 


z gen geſetzt, xvn. 581 
Venados eine Art kleiner Hirſche in Peru, 
XV, 341 


4 


"Ber 17% 


Vencatiguiry, Fuͤrſt von, wird gewaltſam 
getoͤdtet, XVIII, 2545 feine Stadt wird 
erobert, 2545 dafelbft wird eine Kirche 


gebauet, XVII, 254 
Vendavalen, eine Gattung von Paffat- 
winden, IX, 68 


Venen, Nutzen dieſes Baumes, XII, 689 
Veneſare, eine Art Kaufleute, XI, 95 
Venetianer, wenn fie die Handlung am 
ſtaͤrkſten getrieben, I, 6; fie werden von 
den Türfen zu Alerandria weggenommen, 
1555. werden auf die -türfifchen Schiffe 
vertheilet, 176; ihre Anfprüche auf bie 
Ehre, das nordliche America entdett zu 
haben, XIIL 108 
Venezuela, Anlegung einer fpanifchen 
Pflanzſtadt dafeibft, XV, 49 
Ventadour, Herzog von, wird Unterfönig, 
in Canada, XIV, na 
Venus, Gedanfen der Pernaner von dieſem 
“ Sterne, XV, 560; foftbares Gebäude 
: für diefelbe,581; Beobachtung des Durch⸗ 
ganges bderfelben durch die Sonne, XX, 

| "499 
Denusfeuche, wie fie bey den — 
riret wird, IV, 159; iſt in Kongo nicht 

fo gefährlich, als in Europa, und wie man 

fie hebt, 7245 Uetheil von der auf den 
maldivifchen Inſeln, VIII, 206; iſt zu 
"Quito fehr gemein, IX, 216;  imgleichen 
zu fima, 4245: zu Tobolsf, XIX, 1195 
zu Nerfchinsf, 201; zu Oftrog, 2125 
fie wird zu Piura leicht curiret, IX, 3625 
wie ſich die Eyländer auf Hifpaniola da- 
bey geholfen, XII, 2335; fie ift in ganz 
Rußland und der Tatarey mehr ausgebrei« 
tet, als irgendwo, XX, 473, fi 
Den wha tyen, was diefes für ein Pallaſt 
iſt, "VI, 32 
Vera Erus, Krieg der fpanifchen Coloniſten 
daſelbſt mit den Mexicanern, XL; 351; 
heiß: aud) St. Jean d' Ulug, 4845 Ber 
ſchreibung des Havens und der Stadt, 
484, 485, 4875 XVIII, 529; Befchaffen- 
Eeeee3 heit 
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scheit der Einwohner) daſelbſt, XMI, 4885 - 


große, Handlung daſelbſt, XII; 488 
* Vera, Domingo 'von, nimmt Beſitz von 
Guinea, XVI, 338, 339 
Veraͤnderung/ eine ſonderbare, XI, 495 


Verazani, Johann, wird nach" America 
geſchickt, XIV, 3;Nachticht von ſeiner 
erſten und zweyten Reife, 4; feine erſte 
Landung, 4; ob er in Madrit aufge: 

_ Enüpfet worden, 5; er ſtirbt auf feiner 
dritten Reife, XIV, 6; einige Erfäute- 

‚ rungen wegen feiner Reife, XV, 235 er 
„ umfährt die Küften von Nordamerica, 
"24; entdecket Neufranfreich, 24, 285 
Doch weiß man feine Entdeckung nicht 
recht, 25; wie weit er gekommen, 28; 
feine Ruͤckkehr, XV, 29 
Derbannte werden nach zehen oder zwölf 
Jahren in Kongo wieder begnadiget und 
zu Ehrenftellen erhoben, V. 8 
Verbieſt, Ferdinand, ein Jeſuit, wird von 
dem chineſiſchen Kaiſer nebſt feinen Vor⸗ 
fahren in ven Adelſtand erhoben, VI, 204; 
zeiget Die Fehler des chinefifchen Calen- 
ders an, 294; deſſen Vorherfagung von 
der age des Sonnenſchattens wird wahr 
befunden, 2955 er wird. belohnet, 298; 
wird Präfident in dem. mathematifchen 
"Rathe,-4035 muß Ranonen giefien, 563; 
wird von dem Kaifer geehrt, 504; weihet 
“die. Kanonen, 5055 fihreibe wegen der 
neuankommenden Miffionarien an den 
Kaiſer, V, 4345 deffen Reife in die oft 
liche Tatarey, VII, 28 u. ff. Ehre, die 

er vabey vom Kaiſer Kanghi geniefit, 29, 
34 5 ‚feine andere Reife in die weſtliche 
Tararey, VII, 255,578 
Verbrechen wird mit Sflaveren beftraft, 
II, 143, 171, 1965 wie ſie fonft geftrafer 
werben, WV. 3523 welche die Wilden 
mir dem Tode beftrafen, XVIL 27 
Verbrennung der Todten, wo fie einge⸗ 
führee iſt, VI, 44,458, 4555 wie fie auf 


— 
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der Inſel Ceylan geſchieht, Vm, 5025 


einiger Indianerinnen, „X1,79 
Verdeſale/ Herr von; franjoͤſiſcher Befehise 
baber in Bancof, - . .XVIU, 176 
Verdugo, Franz, hilfe Mexico befriegen, 
XII, 430 
Verdugo, Melchior, ‚verläßt des Gong 
Pizarıo, Purtey, XV, 1925, fonderbure 
Art feiner Rache, 182, 1835 ſeine ver⸗ 
gebenen Unternehmungen wider den Hino⸗ 
joſa, XV, 188, 195 
Verehelichungen der Todten bey den Ta» 
tan, 3 a aaa Uni47e 
Dezehrung mie bloßen Füßen, wo fie ge: 
braͤuchlich ift, 1, 442 
Veret, Oberſter des Comtors-der franzöfi- 
ſchen oſtindiſchen Compagnie zu Siam, 
Ra EM .» XVIU, 153 
Vergara, Peter, ſtoͤßt zum Gomez Royas, 
"XV, 1285 wird in der Schlacht bey 
Chupas verwundet, 1355 wird auf neue 
Entdeckungen ausgeſchicket, XV, 138 
Vergaza, eine Act Pflanzen, wovon Seile 
gemaͤcht werden, a oz 
Vergleich/ feyerlicher, IV, 353 
DVergleihung, dadurch muß man den 
Groͤnlaͤndern das beybringen, was fie 
noch nicht gefehen haben, XX, 92 
Dergolder in Siam, X, 268 
Verguenzoſa/ beſonderes Fuͤhlkraut, Xl. a37 
Verguin, ein franzoͤſtſcher Aftronomus, 
deſſen Reife nach Peruy XV, 61; Be— 
ſchafftigung zu Quito, IN, 1735 wird 


daſelbſt krank, XV, 633; ſeine Ruͤckreiſe 
nach Frankreich, XV, 634 


Verheurathungen der Yncae, XV, 5585 
der Öemeinen, 5385 der Curacae, XV, 538 
Verhoͤrſaal, kaiſerlicher, in dem Pallafte 
zu Pefing, wie er befchaffen ift, "VL, 30 
Verhoeven, Peter Willemfen, führer eine 
hollaͤndiſche Flotte nach Oftindien, VIIT, 
105° feine Abreife, 3475 fein Verhal⸗ 
tungsbefehl und Rathſchlag darüber, 3183 
er geht nach Mozambick, und belagert das 
Schloß 
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Schloß Taffapo, "VEN, 3495 muß aber 
die Belagerung aufheben, 3505 unmenſch⸗ 
liche That von ihm, 350 5" "er nimme den 


Portugieſen zwey Schiffe weg, Ebend. 


geht nach Calecut, und wird daſelbſt wohl 
empfangen, 351; erhaͤlt Gehoͤr beym 
Samorin, 352; 
und Verhoevens Antwort, 3535 er wird 
einer Nachlaͤßigkeit befchuldiget, aber da- 
von frey gefprochen, 3535 Buͤndniß zwi⸗ 
fehen ven Holländern und dem Samorin, 


3545 er befömmt Nachricht von dem 
Zuftande in Malacca, und läßt den Vor⸗ 
fa zur Belagerung fahrer, 3545 "geht 
nach Johor und will eine Schange bauen, 


355; "welches ihm aber abgefihlagen, und 
ein anderer Vorſchlag gethen wird, den 
ter and) annimmt, 3565 ergeht nach Ban⸗ 


"tam, und erhalt dafelbft neue Verhaf- * 


tungsbefehle, 3575 er geht nach Banda, 


Anerbiethen deſſelben 


Nſolche eignen die Nordamericaner den 
Tieren zu, N uU, gr 
Vernunftlehre Beſchaffenheit der chine⸗ 

ſiſchen, VI316 
Veron deOleron, commandieret das Schiff 
St. Paul, VUT, 5305 ‚fein! Beſuch bey 
dem Alcads, -- un nm "VII, 531 
Verraͤther, wie fie in Korea beſtrafet wer- 


"den, Vl 606)wie ſich einer in’ Inbo⸗ 


ſtan ſtrafet, XI, 232 
Verraͤtherey der Hollaͤnder gegen die Eng- 
laͤnder, II, 303;3 der Franzoſen, 563; 

der Porfügiefen gegen die Holländer ‚IV, 
9, 105 eines Conſtablers, 36;ſolche 


wird beftrafer, "u RV,4 
Verre, einZort, erſte Niedetlaſſimg derHol- 
laͤnder daſelbſhtt XVMI, a 


Verrenkung der Glieder, wie die Hotten 
totten damit umgehen, V. 165 
Verſchlagenheit der Chineſen, VI, 133 


And finde die Engländer daſelbſt, I83 VDerſch 


wird von den Inſulanern daſelbſt uͤber⸗ 
liſtet, 359; 


TE: 1 XVII, 691,'692 
-Derlaffen, einen Menfchen jur See verlaſ⸗ 


fen, was es heiße, XI, 345 
Verlobung, wie ſie in Whidah geſchieht, 
a re — 


y i Er IV, 316 
Vermaͤhlung des chinefifchen Kaifers, wie 
es dabey zugeht, VI, 429 


Vermoͤgen der Siamer, warum ſie es vor 


ihrem Koͤnige verheelen, X, 271 
Vermudes, Gabriel, begleitet den Diego 
von Royas auf feinen Entdeckungen, XV, 
1895 wird nach feinem Tode Befehle: 


haber über des Royas Voͤlker, 1905 wird ° 


vom Carvajal gefchlagen, 1905 verläßt 
den Gonz. Pizarro, XV, 220 
Vernon englaͤndiſcher Admiral; nimmer den 
Spaniern Portobello weg, IN, 71; XV, 
455; geht wieder zurück, XV, 456 462 
Vernunft, befonderes Gericht derfeiben, 
und der Gerechtigkeit in China, VI, 471; 


und nebſt feinem Gefolge er⸗ 
morb — VII, 360 
Veriner Tabach, beſondere Güte deſſelben, 


erſchnittene, in dem kaiſerlichen Pallaſte 
zu Peking, wie viel deren gewefen,; VL 21; 
in Tunfin, und deren Bedienung, X, 11; 
von befondern Wervienften, 1125: einer 
wird den Elephanten vorgeworfen, XI, 14 
Verſchoor, hollaͤndiſcher Conrreadmiral, 
XII, 24 

Verſe, wie der Chinefen ihre beſchaffen 
find, VI, 315; Beyſpiel von peruanifchen, 
- Ä ORV, 554, 
Verſteckungen zu Martinique, XVII, sı2 
Derfteinerter Menſch, einer wird gejeis 


gef, XVII, 369 
Verſteinerung, fonderbare einer Quelk, 
F XI, 3965 XVI. 143 


Derftorbene werden von den Hottentorten 
verehret, V, 1755 - ihnen wird in dem 
Saale der Vorfahren große Ehre erwie⸗ 
fen, VI, 172; und bey ihren Graͤbern, 

‚ k VL’ 173 

Verwandte haften für einander, IV, 215; 
wie es mit des Raifers in China feinen 
vom. männlichen Gefchlechte "gehalten 

wird, VI, 4925 wie mit denen vom weib- 

lichen 
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lichen Geſchlechte, VI 433; . befonberes 
Collegium fuͤr dieſelben, VL 468 
Verwirrung, große, nach des Koͤniges 


von Whidah Tode, IV, 369 
Verwuͤnſchungen, fenerlihe, IV, 681 
Verwuͤſtung, naͤrriſche, III, 583 


Verzweiflung, heftige Wirkung —— 
u m „489 
Defche, warum er nad) Bofton geſchickt 

worden, XIV, 532; warum fein Unter- 
‚nehmen wider die Franzoſen nicht gelun⸗ 

gen XIV, 534 

Veſpuzius, Americus, tritt mit dem Ojeda 
und Coſa in Geſellſchaft, neue Entdeckun⸗ 

> gen zu machen, XI, 955 und ſchreibt 
ſich die Entderfung des feſten Landes von 
America zu, 995 er geht auf neue Ent⸗ 
deifungen aus, 1243;  verferfiget See⸗ 
Earten, 1575 falſche Nachrichten deſſel⸗ 
ben von Brafilien, WIl., 157 
Veteres, Völker, ihr Wohnplas, III. 456; 
ihre Sitten, Ebend, wie fie ſich von den 
Iſſineſen unterſcheiden, 456, 4585 wie 
ihre: Regierungsform beſchaffen iſt, 456; 
ihre Waffen, 4575 Fifcheren, Ebend, fie 
treiben ftarfen Fifhhandel, - Ebend, 
Vettagadu, eine Beerenftaude, XI1.689 
-Vetten, das größte Gewicht der Islaͤnder, 
XIX, 51 


⁊ 


Deruco,/eine ganz befondere Art Rohre, 
| air AI. a5 
Vez Cabuli, Nutzen dieſer Wurzel, Xll, 
689 

Vezu, mas man auf Zuckerſiedereyen fo 
nenne, XVII, 565 


Viador, dieſes Wortes Bedeutung, IV, 52; 
weſſen Titel bey den Negern, 204, 459; 
Amt und Staat, IV, 204 

Viani, deffen Nachricht von Mezzabarbas 
hinefifchen Legation, V, 5415 wer er ges 
wefen, Ebend, „feine Werke, 542; feine 


Vertheidigung derfelben, 544; „und An 


preifung, | i Ebend. 
Distsnen, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 236 


Vie 


Vicicili, ein ungemein kleiner Vogel, fo 
groß als eine Weſpe, Xũ, 663 
Vicunſa, eine Art Schafe in Quito, IX, 
EU; | 3285 XV, 574 
Vidonia, Beſchaffenheit dieſes Weins, 
Vieh, Beſchaffenheit deſſen am Borgebirge 
der guten Hoffnung, V, 1905" ‚wie die 
Hottentotten ſolches erhalten, vermehren 
und befchneiden, 1685; wie fie folches hei⸗ 
Jen, 1705 ſehr fettes, und [uftige Art, es 
zu fehlachten, IX, 530; wo eg mit Fifchen 
... gefüttert wird, X, 50 
Viehaͤrzte unter den Hottentotten, V, 170 
Viehbude, was es in Nordland ift,XX, 592 
Viehhandel, ftarfer, wo er getrieben wird, 
” v1, 99, f. 
Viehzucht der Peruaner, XV, 573 
Diel, Nicolaus, ein Barfüßer, feine Ver— 
richfung-bey den Huroren, © XIV, ixx 


Vielfraß, zweene, Il» 5515, Befchreibung 


dieſes Thieres, VII, 885 XIX, 383; 
deffen Sell wird in Kamtſchatka fehr hoch 
gefchäger, und das Franenzimmer machet 
ſich einen Kopfpug daraus, XX,-. 265; 

„wie er Die Gemfen fängt und tödtet, 376; 
ift auch) eine Arc Fifche, 
Vielmaͤnnerey ift in Tibet erlaubet, VII, 
- 20 6 
"Dielmeiberey, unmäßige, IV, 315 —— 


Urſache derſelben, 3195 iſt ein unübere ⸗ 


windliches Hinderniß der chriſtlichen Ber 
kehrung, 3313 iſt in Angola eingefuͤhrt, 
V, 335 bey den Hottentotten ‚erlauber, 
1605 iſt bey den Kalmucken gewöhnlich), 
VII, 915 in Tibet wird fie verworfen, 


204; besgleichen aud) in der Bucharey, 


3375 bey den Mongolen, 3635. ift in 
Bali erlaubet, VII, 60; aud in Ban 
am, 845 und auf den Molucken, 2165 
fie wird in Tunfin geduldet, X,99;5 Regeln 
derſelben im Königreiche Aſem, 5575 iff 
in Siam erlaubet, 2705 und, zu Achern, 
3475 . wie auch den Bifayas, XI, 4395 

rd 


VL, arg 





Die 

den Mepicanern, XII, 5043 iſt bey ben 
Indianern auf der Landenge, av, 276, 
2775. Manco Capac verbiethet fie, hält 
ſich aber; felber Beyſchlaͤferinnen, 381; 
ſie iſt bey den Giufen eingeführet, XVII, 
15; auch bey ‚den meiften algonquinischen 
Völferfchaften, 355. fie wird auch bey 
den Megern zu Barbados verflattet, 6175 
ift in Grönland gebräuchlich), RX, 84; 
auch in Kamtſchatka erlaubet, 301; des⸗ 
gleichen bey den Kurilen, 3565 wie auch 
bey den Korjäfen, XX, 365 
Viereckichte Haͤuſer, HI, 214 
Dieriheilen, eine Strafe, welche Ppitip- 
po ausftehen müffen, XV, 48, 92; auch 
viele Anhänger des Almagro, XV, 137,138 

Dierzigrüpe, f Centepres. — 
Vieuxpont, Alexander von, ein Jeſuit, 
geht nad) Quebec zu Schiffe, XIV, 117; 
leider Schiffbruch, und begiebt ſich nach 
Cap Breton, ır Ay, u7 
Vignolen, eine Art großer Seemufcheln, 
Vigognes auf dem Patagonenlande, XI, 
Bill —* 129 
Viguren, oder Oyguren, deren Geſchich—⸗ 
"ge, VII, 130; ihr Land, 333; ihre Sei⸗ 
tenaͤſte und Gelehrſamkeit, 131; ſie ver⸗ 
"binden ſich mie dem Jenghiz Khan, 140; 
die in Karazm werden hingerichtet, VII, 
292 
Viſahuas, eine Art langer und breiter Blaͤt⸗ 
u Betten und Tafeltüchern dienlich, 


IX, ıqı 
Vilaoma, foll fo viel, als Willac - Umu, 
heißen, XV, 500 


Dilefcas, Pedro de, deffen Unterhandlung 
mit dem St. Dems, XIV, 590 
Vilinville fÄläge die Spanier bey Mau: 

bile, XIV, ‚607 
Dilla Andeada, Sean d’, wird vom 
Aguierre umgebracht, XVI,3— 
Villac? Umu heißt der Oberprieſter in 


eru, XV, 91, 500 
— Reiſebeſchr. XXI Band, £ 
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Dilladen, ein Befehlshaber des, Ganz. 
Pizarro, verläßt denfelben, X, 220 
Villafagna, Anton, Verſchwoͤrung deſſel⸗ 
ben wider den Cortez, XIII, 4265 er wird 
gehenft, X, 428 
de Villa Barcia geht als Unterönig von 
Peru dahin unter Segel, ET 
Villalobos, Marcel von, leget aufsder 
Margarerheninfel eine Pflanzſtadt an, 
XV, 473 wird Statthaiter zu Tumbez 
206; laͤßt den Pamaga anhalten, XV, 206 
Villalobos, Vincent de log Reyes, will 
den Amazonenfluß befahren, XVI, 4 
Villa Nueva, Anlegung dieſer Stadt, 
XV, 245 
Ritter Villault, Herr von Delletond, 
Auszug aus feiner Reife nad) den Küften 
von Africa, und Guinea, II, 3575 
Veranlaſſung zu diefer Reife, 359; Ans 
Funft auf der africanifchen. Küfte, 360; 
der Alkair von Rio Freſco koͤmmt an 
Bord, 361; er langer zu Eierra Seona 
an, 362; ſchicket dem Könige von Bur- 
ve efchenfe, Ebend. er wird vom Haupt 
manne Thomas angegriffen, Ebend, er 
fhlägt die Schwarzen, 363; er koͤmm 
nach dem Vorgebirge Monte, 365; def 
fen König mit großem Staate und Cere- 
monie anlanget,365, 366; Villault ware 
ter ihm auf, 366; erwirb yon dem Haupt⸗ 
mianne auf dem Vorgebirge Miferado 
freundfchaftlich tractiret, 368; er koͤnmt 
nach Rio Junco, 3685 geht nach Rio - 
Sertos, 3695 trifft zwey Schiffe an, 
372 5 imgleichen ein franzoͤſiſches Privat: 
ſchiff, 3745 er nimme Waſſer ein, 375; 
kraͤnket fich über ein ruinirtes franzöfifcyeg 
Fort, 3765 er erreichet die Rheede von 
Commendo, Ebend. befämmt Gefchen- 
fe vom Könige, Ebend, er befegelt das 
Vorgebirge Corſe, Ebend. der Ckatt: 
halter ſchicket jemand an Bord, Ebend. 
Villault koͤmmt ans Sand, Ebend. geht 
nach der Inſel St, Thomas, 377; ihm 
a it 
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iſt nur vom Statthalter erlaubt, ans Ufer 
Zu geben, IH,‘ 37 er kehret wieder heim, 
nl, 377 
Viltaoicentis, } Seneeifej nimmt 
den Gonzales Pizarro gefangen, XV; 
237, 238 

Villebon, ein franzöfifcher Hauptmann, 
koͤmmt nach Koͤnigshaven, XIV; 3515 
‚fälle den Engländern in die Hände, 3525 
er reifet nach) Quebec, und vermelder den 
Verluſt Acadiens, 3545 er nimmt ben 
Engländern ein Schiff weg, 3775 wird 
Befehlshaber in Acadien, 3785 nimmt 
Koͤnigshaven in Beſiz, 3783 er iſt in 
Gefahr, aufgehoben zu werden, 385; er 
Hilfe Pemkuit wegnehmen, 2245 wird 
von den Engländern gefangen, 425; 
koͤmmt wieder los, 426 5 er rüfter fich 
zu Naxoat wider: die Engländer, und 
verrheidiget fich tapfer, 4275 und nöthir 
get fie, wieder ab zu ziehen, 428; fein 

* Tod, / 
Pilledonne, ein franzoͤſiſcher Officier, wird 
von den Iroqueſen gefangen, au (her 
ihnen aber wieder, XIV, 381 
Villegagnon, Nicolas Durand von, will 
eine Pflanzftade in Brafilien anlegen, 
XVI. 159;  erbauet-die Colignyſchanze, 
165; wie er ‚bie, Proteftanten aufgenom- 
men, 165, 166; ex ftellet fich fromm, 166, 
1675. führet öffentliche Bethſtunden ein, 


.- 1675 ändert feine Aufführung, 1685 ſei⸗ 
er wird der | 
Graufamkeit befchuldiger, Ebend. ſchicket 


ne Streitigkeiten, 169; 
die Proteftanten zurück, 1725. . feine Ver⸗ 
rätherey an ihnen, Ebend, 
kehr nach Frankreich, und. fein. Tod, 
XVI, 182 
Villegas wid Statthalter. in Pinſa, XV, 
172; wird vom Bela, gefchlagen, 1763 
vereiniget ſich mie dem Centeno, XV, 216 
villelongua/ Georg de, wird Unterkoͤnig 
in Neugrenada, XV, 450 


feine Ruͤck⸗ 


Din 

Villeperdry/ de, iſt in Gefage, ermor⸗ 
det zu werden, IV, 314 
Dillien ſcharmuziret mie den Engländern 
vor Quebec, XIV, 3625 zernichtet ihre 
Friedenshandlungen mir den Abenaquis 
ern, 4015 nimmt ihnen zwo Schanzen 
weg, 4015: berennee Pemkuit, XIV, 424 
Villuna, Titel des’ Dberpriefters in dem 
Monnentempel, XV, 295 
Pimond, Bartholomäus, ein Jeſuit, 
geht nad) Quebec zu Schiffe, XIV, 141 
Vinay Huayna, eine Pflanze, die ihre 
gruͤne Farbe behäfe, wenn fie gleich tro⸗ 
den geworden iſt, XV, 529 
Vincellotte, was, er dem Grafen Sröhre: 
nac für Befehle nach Quebec gebracht, 
XIV; 429 

Vincennes, ‚ein canadiſcher Edelmann, 
und Officier, wird von den Ehicäkhern 
hingerichtet, XIV, 648 
Vincent, Unterfuchungen dieſes ftanzöft- 


Vinck, feine Reife, XV, 537 


Vinnapu, ein ſtark berauſchendes Getraͤnk 

aus Mai —— 

Dino de Bordon, oder Pardon, ein 
vortrefflicher Wein, IV, 449 


Dino de Palie, „IV, 449° 


Din fehen fir, was ſolches für, ein Colle- 
gium ift, VI, 462 
Vintain wird befchrieben, IH, 925 . die 
Einwohner, und ihre Kleidung, Ebend. 
ihr Hausgeräthe, 935 fie Fönnen Hun- 
‚ger leiden, Ebend. fie lieben den: Ta- 
„bad, Ebend. ihre Hütten, Ebend. da- 
felbft wird eine ‚neue ‚englifche Factorey 
angelegt, 895 auf dem Fluſſe werden 
Entdeckungen gemacht, II, 244 
Vineimiglia, Nachricht deffelben von der 
Inſel Borneo, XI, 491, 4925. fein! Tod, 
«XI, 496 


Vintine, ne Art NPünze in Oftinvieh, 
VIH, 100 


Violaca⸗ 


ſchen Arztes i in Siam, X, gr - 


Vio 
Violaca⸗ laca, Kraft) diefes Baumes, 
IE: A yet VIII 88 
Viperina, ob es des Dioſcorides Triffago 
ſey, XVL Iq0 
Viracao, ein gewiſſer Wind, IV, 624 
Viracocha Inca, achter Pnca, XV, 401; 
wie ihm fein Vater feines Hochmuthes 
wegen beftrafet, 397, 398; fein Geficht 
vom Biracocha, 98 5 er fchläge die Auf: 
ruͤhrer gegen feinen Water, und maßet 
fih der Negierung an, 4005 er baue 
dem Viracocha einen Tempel, 401; ihm 
wird göttfiche Ehre eriviefen, 402; feine 
Eroberungen, 402, 4035 er prophe⸗ 
zeihet die Ankunft der Spanier, XV»403 
Piraten, ein tatarifher Stamm, und ſei⸗ 
me Seitenäfte, VII, 129 
Vira⸗ verda, eine Art Heliochryſum, 


XVI. 150 


Virginien, deſſen Entdeckung und Befig- 
nehmung der Engländer davon, IX, 636; 
 Urfpeung diefes Namens, XVI, 51235. er« 
ſte Niederlaſſung der Englaͤnder daſelbſt, 
513; warum in Virginien eigentlich Feine 
Stadt ift, 5305 Unruhen daſelbſt durch 
Karls des erften Tod, 533; bürgerli- 
cher Krieg, 5345 Handlung diefer Co- 
lonie, 536; Größe diefes Landes, und 
Beſchaffenheit feiner Küfte, 538; Ein- 
theilung bes Landes, 5395 "allgemeine 
Beobachtung davon, 546; “andere Ein: 
teilung von Birginien, 5495 wirkli⸗ 
cher Zuftand diefes Landes, 549 ; Re⸗ 
gierungsform, 5505 Gerechtſamen des 
Statthaiters, Ebend. fein Gehalt, 551; 
Kath, und deffen Vorrechte, 5515 allge 
meine Verfammlung, Ebend, andere 
öffeneliche Aemter, 5525 gewiffe und 
öffentliche Einkünfte, 5535 Gerichte, 
5555 Religion und Kicchenfachen , 555, 
556; Soldatenweſen, 5573:  Gefindeord- 
nung, 5585 Bevoͤlkerung, 5595 ge⸗ 
maͤßigte duft daſelbſt, 560; Beſchwerlich⸗ 
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keiten des Landes, XVI, 561; Krankheiten, 
561; Beſchaffenheit des Erdreiches, 562; 
beſondere Landpflanzen, 564; ihre Opfer, 
5745 ihre Feſte und Jahreszeiten, 5765 
Münze, 5775 Zuftand und Namen der 
indianifchen lecken, - XVL 578 
—22 Beſchaffenheit dieſes Koͤnigrei⸗ 
)e ’ g 3 inf j ‚X, je) 
Viſapur, Befhreibung diefer Sluockles 
Viſter, Johann, preuſſiſcher Director in 
Friedrichsburg, wird umgebracht, IV, 23 
Viſtnum, eine Gottheit der Fndoftaner, 
{ XI, 2 
Vitachuco, Händel: dieſes Caeiquen * 
den Spaniern, XVI, 4145 er will fie 
heimlich ermorden, 415; wird aber ſelbſt 
ergriffen, 4165 iſt niche zu gewinnen, 
417, neue Verraͤtherey veffelben, und fein 
Tod, xVI, 418 
Vitzliputzli, ein mericanifcher Göge, XIIE, 
5575 Befchreibung deffelben, XII, 573 
Vitzliputzli, zweyter Koͤnig der Mexica⸗ 
Saar vr OKT, 055g 
Dlaming; Adam, deffen Handel zu Achin, 
VII, 1055 feine Reife, XVII, 543 
Voachits, eine Art Weinreben,. VIIL;sgr 
Vosduru, oder Dosfontfi, Nutzen die⸗ 
ſer Frucht, VII, 580 
Voabe, eine Art Lilium convalllum, VI, 
Voalelats, eine Art weißer Maulbekren 
\ Vin, 580 
Voamenes, eine Art Erbſen, zum Gold⸗ 
loͤthen dienlich, VIIL, 582 
Voanane, Kraft dieſer Frucht fuͤr den 
Bauchfluß, » VIH, 584 
Vosnaro, Beſchreibung diefer nahrhaften 
Frucht, ' VII, 579 
Doandforus, eine Art Eleiner Erbfen, 
VUIL, 52 
Voandzu, eine Art Bohnen, VE, 179 
Voanghembes, eine Arc Eleiner Bohnen, 


Vu; 
Sfrffa Pocunnne, 
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Voanunue, eine’ Gattung, ‘Feigen, von 
ſonderbaͤrer Artt un VIII, 580 
Voaravendzara, eine Frucht, die wie 

Naͤgelein ſchmecket, VII; gr 
Vosrodul, eine gelbe Frucht, VIII, 585 


Voarots ;. eine Art magere Kirſchen, 
* ern Ks VIN, 579 
Poafatte, eine wohlſchmeckende Frucht, 
Voaſutre, eine Frucht, die wie Caftanien 
ſchmecket, VIII, 580 
> Postolalec, eine dornichte Staude, mn 
i 4 580 
Voatrimon, eine vorteefflihe Art Citto- 


nen, 7 a VII, .sgı 
Voavaluts, oder Durion, eine wohl. 
ſchmeckende Frucht, 'VIIL 380 


Poaversime, Nutzen dieſer kleinen Frucht, 


Vogel mit vier Fluͤgeln, wird beſchrieben, 


I, 371; III, 334; 


ein außerordentlicher 
‚blauer, 3345 


allerley Fleine, Ebend. 
© ohne Füße, 3375 wo die Canarienvo- 
gel ausgebruͤtet werden, "II, 195 ſchoͤne, 
©. feltene, IV, 270, f. fonderbare, 278, 
5475 welche ihre Neſter an den äußerften 
Enden kleiner Baumäfte bauen, 126, 
2673; tanzende in Kongo, V, 805 die 
den Namen Chriſti foſt deutlich -aus- 
fprechen, 80; die andere verftändliche 
Töne von fich geben, 803 der blaue, 
deffen Befthreibung, 203;  verfchiedene 
Arten am Worgebirge der guten Hoff- 
nung, 2015 tie man in China Fiſche 
mit ihnen fängt, 260; 
päifche in China giebt, VL, 3415 man- 
cherley befondere in Cartagena, IX, 46; 
Befihreibung derer, die nıan nur beym 
Sturme auf der See ſieht, 512; fie find 
gewiſſe Merkmaale eines Fommenden 
Nordwindes, 5125 fehr große: in Siam, 
werden. befchrieben, X, 3155 fonderbare 
auf den philippinifhen Inſeln, XI, 4285 


was es fuͤr euro⸗ 


Voͤl 


auf der Inſel Ceiram, XIE) 290; auf 
der Inſel Timor, XII, 260; Vortcrefflich— 
keit und Mannichfaltigkeit derſelben in 
Neuſpanien, XIII, 662, ff. einer, der 
vom Aaſe lebet, und einen Mufeusgeruch 
yon fich giebt, XV, 12; _ eine fonderbare 
Art derſelben, 323; unterſchiedliche Ei⸗ 
genſchaften derer auf Spitzbergen, XVII, 
2825, von fonderbarer Art, XVII, 78; 
von außerordentlicher Gattung, XVII, s55 
Vogelbeeren werden in. Grönland reif, 
Isar ai, Hy u RX, 32 
Vogeleyer, erſtaunliche Menge derfelben, 
* F Ba — 
Vogelfang, angenehmer zur See, 3 
Vogelmiſt, ſ. Guana. — 
Vogelneſter, fünf hundert auf einem Bau- 
me, II, 274; auf einem andern taufend, 
639; eine chineſiſche Speife, VI, 154; 
wie folche beſchaffen find, VII, 120; ans 
dere eßbare, X, 75, 1195 XI, 407, 418; 
X1,494,7395 von ganz befonderer Xrr, 
XI, 665; XVII, 671;  bavon ſollen 
Bäume verdorren, . XIX, 199 
Vogelpfeffer auf der Sandenge, XVL, 13 
Vogelpfeil, Beſchreibung deſſelben bey 
den Grönländern, - . .,... XX, 76 
Dogelwahrfagerey iſt in Angola üblich, 


Fi V 35 
Voiſin, ein junger Officier, ſchoͤne That 

deſſelben, XIV, 648 
Voloſpa, ein altes von der Edda übrig 

gebliebenes Gedicht, XIX, 55 
Volk, das wie Hunde geſtaltet iſt, VIL, 3655 
ein anderes. feltfames, Ebend. _. 


Voͤlkerſchaft, eine indianifche , die eifer- 
nes Gewehr hatte, XVI, 16; fehr viele 
wilde am Amazonenfluffe, 9, 105 alte 
chriſtliche in Paraguay, gr; andere, 

die ſich nicht koͤnnen fennen lernen, 825 

Nachricht von denen in Brafilien, 235, ff- 
Nachricht von denen am Fluſſe Earoli, 
5295 von vielen in Guiana, 3563 fon 

derlich 








Br 


derlich aufs der Kuͤſte deſſelben/ 368, f. 
vieler in Neu⸗ Andaluſien, XVI, 379; 
Unterſchied einiger in der neuen: Welt, 

XVII.5 


Voͤllerey wird in Jeniſeisk nicht geduldet, 


XIL., 169; . fieh auch Trunkenheit. 
Vollſaufen, Beſtrafung deſſelben, XI, 33 


Polverene ‚ein ſonderbares Thier auf der 
u XVI 653 r 


Hudſonsbay, x 
Vondſira, eine Art Wieſel, VII, 574 
Vontaca, Nutzen dieſer Frucht, VIII, 579 


Vontaquier, ein Baum, den die Sei- 


denwuͤrmer lieben, VI, 575 


Vorbedeutungen, fonderbarer Gebraud) 
zu Viſapur, diefelben zu finden, X, 599 


Vorbedeutungsvogel, AI, 673 
Dorfabten, ihnen zu Ehren werden in 
‚China Säle erbauet, 
orgebirge, das gruͤne, wird zuerſt ent- 


deckt, 1,24; iſt der beſte Platz einzufch- 


ren fuͤr die Schiffe, Die nach Offindien ge- 
- hen, 604; wird befehrieben, I, 90; In⸗ 
ſeln deſſelben, werden entdecket 96; woher 
fie den Namen haben, II; I8; deren 


Anzʒzahl und Lage, Ebend. Beſchaffen- 


heit der uft und des Erdreiches dafelbft, 
159 deren Fruͤchte und Viehzucht, 159; 
Weberfluß an Lebensmitteln auf denfelben, 
460; Handlung, Ebend. deren Ene- 
deckung und Bevoͤlkerung, 1613 wie 
die Schwarzen Darauf gekommen, Ebend. 
deren Regierung, Ebend, Kroneinkuͤnfte, 
"3625 Salpeter, den man da gefunden, 
* Ebend. ‚Ebbe und Fluth daſelbſt, Ebend, 
Jahreszeiten daſelbſt, 63 


Vorgebirge, das weiße, wird entdecket, 


1, 223° und befchrieben, U, 72, 253 


DVorgebirge del Beſcate wird entdecket, 


A u m ir 2 ‚73 1,24 
Vorgebirge der dreyen Spisen, woher 
es don Namen befommen, IV, aa 5) wird 
© befchrieben, ‚IV,.24, f. 


* VI, 185 
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Vorgebirge der guten Hoffnung, wird 
os entdedfet, 1,33; warum es das Borgebirge 
des Todes heißen follte, IV; 5355 wer es be⸗ 
ſchrieben, V. 107; wer es zuerſt entdecket, 
1Ixʒwer weiter dahin gekommen, 1123 
wenn und- wie ſich die Holländer daſelbſt 
geſetzet, 112, 1215 wie weit fich folches er- 
ftrecket, 122 5: deffen beobachtete wahre 
Breite und fänge; 127 ; berechnete Brei⸗ 
fe und Laͤnge, 1285. Negierungsart der 
Holländer dafelbft, 141; wie diejenigen, 
die fich hier fegen wollen, von den Hol: 
(ändern aufgenommen werden, 1435 wie 

die gahreszeiten und Witterung dafelbft be⸗ 
ſchaffen find, 182; Tafelwolfe dafelbft, und 
deren Erflärung, 1835. Beſchaffenheit 
des dafigen Waffers, 184; wie der Bos 
den daſelbſt beſchaffen ift, u. was er hervor 
bringt, 1875 auslaͤndiſche Gewaͤchſe kom⸗ 
men daſelbſt gut fort, 1905 Arten von 
zahmen und wilden Thieren dafelbft, 19075 
Beſchreibung des berühmten Gartens ber 
bolländifchen Geſellſchaft daſelbſt, X, 1285 

. Beftimmung Ber. Länge diefes Vorgebir⸗ 
ges, 1295: Beſchaffenheit der Ebbe und 
Fluth daſelbſt, 180, 1815. Kluge Eine 
richtung der Holländer allda, XU, 785 
anſehnliches Schloß, /AXl, 79 
Vorhang, wie ſolche bey den Chineſen bes 
Kae Andy — 188 


PVorberbeftimmung ſolche glauben die 


Schwarzen, II, 234 
Vorrathsbarken, was ſolches fuͤr welche 
find, As VI, 229 


Vorrathshaͤuſer der Peruaner , dreyerley 

Arten derfelben, XV, 571, 5725 der FOR 
länder ihre, XX, 73 
Vorfchläge, verſchiedene bey der Unter 
fuchung der Bergiverfe, XIX, 207 
Voru⸗ amba, ein felfamer Nachtvogel, 


— a 0 VII 576 
Voruchotſi, oder die: Öchfenreyber, 
Reh VIIL.376 

Sffffs Vorudul, 


32 Vor 


Vorudul, eine Art Beinbrecher, beſon⸗ 


dere Eigenſchaft dieſes Vogels, VIII, 576 
Vorupatra/ eine Art Straußen, VII, 576 


Voſo wird vom Pizarto an den Eehteno 
"XV,a24 —— 


geſchickt, 
Voſterhof, Cornelius van, geht mit Graa⸗ 
fen nach Patna, N rer 2 ARE 
Vredenburg, ein hollaͤndiſches Fort, def 
fen Befchreibung und Schickſal, IV, 36 
Vu ing tyen, was dieſes für ein Pallaſt 
iſt, VI, 33 
Yun stsche, oder Theeboy, was es für 
welcheriſt, VI 5243iſt dem grünen _ 
Pi 524; deſſen u 

1, 52 
Du ka-fü ; was es fuͤr ein Collegium iſt, 
VI, 462 

Vulcane, was man ſo nennet, IX, 419; 
wie ſie die Urſache der Erdbeben ſind, 
IX, 419 
Vulibebire, Nuhen bieſes Kraut, VII, 
——8—3 

Vuli⸗ vaſa, eine Pflanze mit einer unge· 
mein wohlriechenden Bluhme, VIII. 587 
Vulu, Nutzen dieſes Baumes, welcher 
ſonſt Dambu, ober Bambu genannt wird, 
"VINL, 588 


Yusfiwensh, was es für ein — 
* VI,.461 - 
Vyaca, RER Bebrauch Sldfes Holzes * 
XV, 597 =! 


legium iſt, 


bey den Peruanert, 
— eine ea Art Wögel, 
XV, 149 


vol und Gewicht der Schwarzen, ich 
beſchrieben. IVy154 
Woaagse, Nachricht von dieſer Jnfet,XXT,66 
Wasren, Preife derfelben in Surate, J, 
7735 worinnen bie nad) Guinea beftehen, | 
IR 4975 wo die europäifchen unter den 
ESchwarzen am meiften verfaufer werden 
IV; 825 > was fuͤr welche in Angola ge⸗ 
ai ” 325 was für welche bey den * 


t 
‘ 


Wad 


tentotten, V, 1735 was fuͤr welche die 
Edineſen aus Japan bringen, Vlzaar; 
was’ für welche fie aus andern Jähdern 

holen, 3225 und was für welche fie da⸗ 

hin bringen, Ebend. - verfehiebene, welche 

aus Island geführet, KIX, 505’ und das 
hin gebracht. werden ;; 515 womit man 
ſie bezahlet, ST; , welche die Carawane 
nach Tomsk bringe, 163; . Berzeihniß 
derſelben, die in dem Handel zwifchen Chi⸗ 
na und Rußland vorfomiien, XIX, 319 


Weaatenmaaß, wie es an der Gambra 
‚befchaffenift,: nn 4.10 IN, 146 
Wachen werben in China * Stüffen 
für die Schiffe gehalten, V, 5375 und 
zu Pefing auf den Straßen, VI, 15; 
wie ftarf die in dem. Faiferlichen Pallaſte 
zu Peking find, 20, 215 laͤngſt an den 
Fluͤſſen in Chiha, 455; beſonderes Raths⸗ 
collegium wegen der koͤniglichen in China 
4743; wie es mit derſelben auf den 2 
diſchen Schiffen gehalten wird, X, 580 


Wachs, wie e8 zu probieren, III, 1435: if 
‚ein ftarfer Handel.an der, Gambra, 1435 
... weißes, wird in.China von einigen Wuͤr⸗ 
-_ mern gemacht. VI, 81, 112, 5215 . Bes 
ſchaffenheit des toilden. zuMacas, IX, 
‚2725, grünes, aus Beeren gemacht, XVI, 
567,.718;. ‚wie es aus, den Sicjemperpen 
gezogen werde, und deffen Befchaffenheit, 
XVII, 257,258 

Wachsbaum, Nachricht von ihm, VI, 521 


Wachteln große, LI, 3375; erſtaunliche 
Menge derſelben, 'VII, 39, 616 
Wachrburm, folche ftehen auf den Sand» 
ftraßen in China, VI., 190 
Wadte, ſieh Rronvogel, ©; 
Wadaer, oder. Bedaer, Wadas, hei⸗ 
ßen die aͤlteſten und. wilden Einwohner 
* der Inſel —— — SE: 1185 
‘XVII, 488 
Waben, Nachricht von einem Da, das 
keine bat, VI, 78 
3 


— 


Wad | 
Wad feran, Nachricht von biefem — 
M6 —VV — ——— n 532 
Wadmel / was es iſt, xx7 
Waffen der Javaner, J. 485; der Ara⸗ 
“ber, II, 486, 491; der erſten Einwohner 
der Canarien, 5; der Jalofer, 81; der 
° Einwohner in Angola, V, 30,425 ber 
Anjilker, 985. der Jaggaer, ro2; der 
“ Hottentotten, 180; Her Einwohner auf 

"der Inſel Haynan, VI, no; der Solo, 
116; ber chinefifchen Soldaten, 5025 der 

Kalmucfen, wie fie geführet werden, VI, 
© 1105. der uzbefifchen, Tatarn, 3185 der 
“ Mongalen, 366, 367; des Kaiſers in 
CEhina und feiner Soldaten, 61, 652; 
der mogelifihen Neiterey und des Fußvol⸗ 

fes, XL, 246; der Indianer am Ama⸗ 
© gonenfluffe, _XVI, ro; der Einwohner 
“in Ehiaco, 79; der Floridaner, 506, der 

Mordamericaner, worinnen fie beftehen, 
XVII, 52; der Caraiben, 489; der Als 
fourier, XVLI, 109; ſieh auch Gewehr. 
Waffer, Konnel, leider Schiffbruch, XIlI, 
as ; feine Beſchreibung ber Landenge zwi⸗ 
fhen Portobello und Panama, XV, 2555 

feine Reife mit dem Seeraͤuber Sharp, 

265; fonderbare Begebenheiten deſſelben, 


Ehend. er. läßt, fich bemalen,, wie die 


Indianer, 2713 er geht auf eine engli- 
Abe Bette uSchife, AV 272 
Wagehaͤlſe, ihrer zween unternehmen eine 

feltfame Fahrt, | XI, 137 


Wagen, fegelnde, in Korea, 1,8555 ein 


anderer, der dem Kaifer in China ge- 
fehenfet wird, VI, 3025 wie der Kal⸗ 
mucten ihre oder deren Karren befchaf- 
fen find, 


Wagner; Zacharias, deſſen Berfuche, den 


Holländern einen Handel in China zuver- 


ſchaffen, V 235 
Wager engliſches Schiff, fein ungluͤck⸗ 
liches Schickſal, XVIII, 438; Uneinigkeit 
auf demſelben, XVIII, 438, f. 


VI93 


Bar 25 
Wegersftraße, Beobachtungen wegen 
oderfelben; 1. VII, 205 . 
Wahlreich; dergleichen haben auch die 
Schwarzen, AII, 166 
Wahrheit, wie die Richter in Kongo ſol⸗ 
che heraus zu bringen füchen, V,ır 
Wahrheitsſpiegel, Nachricht von diefem 
Buche, et Re 9 
KH See des Wetters 
. Yafea,ı- "7. 

Wahrſagen ift bey ven Chinefen 

ih, © Fe 25 | VI, 388 
Wahrſager der Chineſer, 1,4885 der- 
"gleichen wollen die "Priefter in «Kongo 
fein, V, 445° indianifche, ihre Are, zu- 
. fünftige Dinge vorher zu verfündigen, 

XV, 271, 2725 der Jndianer am Ama⸗— 

zonenfluffe, ſtehen in großem Anfehen, 
"XVE 11, 125 der Vtafilianer, 249, 2555 
‘ Nachricht von den caraibifhen, XVII, 
4885 wie die bey den Grönländern zu 
ihrer Kunft eingeweiher werden, XX, rı15 
wie’ fie die Geifter bannen, 112; deren 
eigentlicher Charafter, XX, 13 
Wahrſagung aus Schulterblättern, VII. 
i 390, 526 
Wahrzeichen der iroquefifchen Nationen 
bey ihren Bergleichsunterfchriften, XIV, 


zu Man⸗ 
IX, 343 
gewoͤhn⸗ 


3 
Wahrzeichengerichte auf den fpanifihen 
» Balionen, „.., -».. AH, 169, 532, 533 
Waiſen, deren unglücfeliger Zuftand bey 
den Grönländern, XX, 1035 werden les 
bendig begraben, wenn ſie noch nicht eſſen 
Formen, ah : AA, 124 
Walcop bringe die Nachricht vom Frieden 
nach Bilopi, XV, 616 
Wald voller Ameifen, III, 3285 Bienen, 
Ebend. heiliger, IV, 186, 328, 4545 
| einem Geifte darinnen werden alle Zwil⸗ 
linge geopfert, 4535 ihre Beſchaffenheit 
in Island, XIX, 19 ;.fie werden in Japp- 
land abgebrannt, „AR, 615 

— Waldeſel, 


Ba Wal 


Waldeſel, wie ſie zu Mira gefangen wer⸗ 
den, IX, 231; fie find ſehr wild, werben 
aber bald zahm, 23257 fie; Eönnen Feine 


Pferde leiden, Ebend. 
Waldhuhn, IV, 267 
Wslömsr , eine Art groben Tuches, 
a &VIL, 319 
Waldratten, die ihre ungen fragen, 

| Vi, 3% 


Walfiſche findet man an der Inſel St. 
Johann, I, 2165. woher fie ſchwerlich 
ein Schiff umwerfen, U, 338; find 
haͤufig am Vorgebirge St. Auguſtin, 
IV, 5345 auch in Kongo, V, 943 wie 
fie gefangen werden, VIT, 495; erftaun- 
fie Menge derfelben, VII, 169; XI, 
453; XIV, 208; wer den Fang derfel: 
ben zu St. Salvator gepachtet, VII, 
192; - löblicher Eifer „eines Walfifches, 
193; fie follen in Japon unbekannt feyn, 
X, 500; wie man fie da fängt, XL,695; 
deren Eigenfihaften, XVH, 290; und 
ausführliche Befchreibung , 291, 292; 

XX, 59; wie viel die Weibchen junge brin- 
gen, XVII, 293; Befchaffenheitihrer Kno⸗ 

chen und ihres Fleifches, 293 5 auch ihres 
Fettes oder Spedes,293, 297; und ihres 


Gedärmes, 294; ihre Sitten und ihr groͤß⸗ 


ter Feind, 2945 wie er gefangen wird, 
294; „wenn ihm am beften bey zu kom⸗ 
men, 295; ſein Bezeigen, wenn er ver: 
wundet worden, 2965 wie er behandelt 
wird, wenn er tod iſt, 296, ff. ver 
fehiedene Arten in Island, XIX, 345 er 
wurde ehemals mit einer Harpune ge 
° fangen, 355 Fang deffelben von Den 
Europäern, XX, 595 von den Grön« 
ländern, 615 ein todter wird von 
denfelben mit Gefahr ihres Lebens ger 
geflen, 1795 wie die Kamtfchadalen 
ſolchen fangen, 276; wie fie ihn nußen, 
277; er flieht vor dem. Echwerdt- 
file, 2785 an den isländifchen Kuͤ⸗ 
fien giebt es viele, XXI, 26 


* 


Yoalfifchfang wird: won den: ranzofar 
vernachlaͤßiget, XVII, 905 wie fich die 
Kamtſchadalen dazu bereiten, \.-NX, 308 
Walfiſchfraß, Nachricht von demfelben 
ER 4 AA ES 
Walfiſchfutter, was man fo nenne, XVII, 


F —— — 203 
Walfiſchlaus, Beſchreibung —— 

e | XVII 299; XX, 56 
Walgvogel, Beſchreibung derfelben, 


| VII, 65 
Walk, Jacob, feine Reife nach Nord 
- weit, _ ‚ „AV, 105 


Walken, verfchiedene Arten in efand 
XIX, 49; Walkmuͤhle iſt — 
gebracht worden, XIX, 50 

Waller, Edmund, deſſen Gedicht auf die 
bermudiſchen Inſeln, XII, 643 

Wallfahrt, nach dem Schlangenhaufe, 
IV, 341; der Chineſer nach Yugangu, 
V, 515; von den Anhängern der Bons 
sen, VI, 3635 japoniſche, Nachricht 
von denfelben, XI, 6525 von der fich 

aber doch der Kaifer und die Fürften aus: 
ſchließen, 6535 wie arme Leute ihre an⸗ 

ſtellen, 6535 Beſchreibung einer recht 
ſeltſamen, 6615 der Heiden, nach dem 
Gebirge Adamspic, XVIN, 126; die 
berühmtefte in Indien, wo fie ift, 233; 
nach, Jangrenat, . XVIIR 362 

Wallwurz, Befchreibung diefer Pflanze, 

41 XVII, 251 

Walroſſe beunrupigen die Schiffe, III, 34, 
35, 40, 575 werden von den Schwar⸗ 
gen gegeflen, 355 wie folche abzutreiben 
find, 40,58; große, 74,. 785 durch eines 
verfinft ein Boot, 1065 fo nennen die 
Holländer die Seefühe, XVII, 107,286; 
und andere Voͤlker wieder anders, 286; 
fie find ſehr ſchwer zu rödten, 287; ihre 
Kuͤhnheit, 2875 Nutzen ihrer Zähne, 
287; worinnen bie fpißbergifchen von 
denen in andern Meeren unterfchiedenfind, 
288; Defchreibung diefes Thieres, x 











Bar 


Waſ 735 


XX; 63; wo es ſich auſhalte, XIX, 334; Warren, Peter, Oberbefehlshaber an der 


ats «feinen Knochen und Zähnen werden 
verſchiedene Dinge verfertiget, 3345 find 
Seekuͤhe, IX, 489 
Walzen werden gebraucht, die Schiffe 
von einem Meerbufen zu dem andern 
zu ziehen, XVII, .69 
Wandewalle, der Herren, Vaters und 
. Sohnes, aus Dinfirchen , glückliche 
E:treifereyen zur See, XL, 99 


YDandos; eine befondere Art Erbfen, F 
3 
Wanhom, eine Art von Plantanen, 
x A, 736 
Wanotra, ein Thier, das Bezoarfteine 

a XVI, 129 


“trägt, 

Yon. ‚yon, Befehlshaber in Den-Fing, 

deſſen Thorheit, - VH, 176 

Wanzen , was fie für Feinde haben, IV, 

"2755 folche riechen die Ehinefen gern, VI, 
5455 giebt es fehr viele zu fima, IX, 413; 


Hoſpital für diefelben bey den Banianen, 


Xx. 37 

Wapen des Koͤniges von Kongo, woher, 

20V, 535 was der chineſiſche Kaifer für 

eines führet, —J VI, 422 

Wapnefiord, Befchreibung Min Bay, 
j # T, 6 


Warga entdecket den Holländern ben An- 
fchlag der Javaner auf Batavia,XVIIT,44 
Waͤrme, Unterfhied-derfelben in einerfey 
Breite, XI, 152; wie man in Sibirien 
ſolche durch Kunſt verurſachet, XX, 444 
Warner, Thomas, ein englaͤndiſcher Rit- 
ter, landet zu St. Chriftopb, XVIL, 3805 
- wird von den Spanien verjagt, Fehret 
aber bafd wieder zuruͤck, 280, 382, 4505 
fein Tod, XVII, 456 
. Warner, Thomas, ein Sohn des Haupt⸗ 
mannes Warner, faufet die Inſel St, 
> $ueia von den Cataiben, XVIT, 5465 leget 
eine Colonie zu Montferrat an, 6305 int: 
gleichen zu Antego und Nevis, XVII, 632 
Allgem. Reifebefchr. XXI Dand 


Kuͤſte von Neuengland, IX, 6305 feine 
Unternehmung auf $udwigsburg, IX, 631 
Wartenburg, Dietric) von, nimmt Ofin- 
da in Brafilien weg, XVI, 184 
van Warwyck, Wyborne oder Wibrand, 
deffen hoͤfliches Bezeugen gegen die Eng- 
länder, 1, 4895. er führen ein hollaͤndi⸗ 
ſches Schiff nach Oſtindien, VIL, 9, 63; 
er richte das holländifche Wapen auf der 
Inſel Cine auf, 65; er geht nad) Ban 
cam, Ebend. von da nach den moluci- 
ſchen Inſeln, 66, 605: fein midriges 
Schickſal zu Madura, 685 auf der 
Inſel Amboina erhält er Handlungs. 
freyheit, 69; er ſchicket zwo Schiffe 
nach Banda, 705 errichtet das erſte 
Woarenlager in Oftindien, 7tʒſchiffet 
nach Ternate, 723 er kehret nach Ban- 
tam, und von da nad) Europa zuruͤck, 75; 
er geht aufs neue, als Admiral, mit vier: 
zeben Schiffen unter Segel, 2445  plüns 
dert das Eyland Annobon, 2455 koͤmmt 
nach Bantam, 246; bemüher fich, den 
Hollaͤndern einen’feften Sitz allda zu ver⸗ 
ſchaffen, 2475 er ſchicket zwo Schiffe 
nad) China, 246, 251; errichtet zu Greſ⸗ 
fit ein Comptoie, 252; fein Schreiben 
an den. König von Siam, 25343 er bringe 
den Ehinefen vortheilhafte Begriffe von 


den Holländern bey, 255; er koͤmmt wies - 


der nach Holland zurück, VIII, 255 
Waſchen der Wäfche, bey den Selän- 
dern, XIX, 50 
Dar ſchin, Fürft der Hongkiraten, ein 
Schwager des Jenghiz Khan, VII, 169 
Waſchwerke in Peru, Beſchreibung der- 


felben, XV, 596 
Waſelowitʒ, Ivan, der Stifter der Kir 
he zu Caſan, XIX, ıor 


Waſili⸗ Turuchanskoi, ein’ Heiliger in 
einem Klofter, XIX, 344 
Waſſer, damit wird die Inſel Ferro durch 
Bäume verforge, U, 215: Kraft desje- 
69998 . nigen, 


- 


786 | Waſ 


nigen, was im Schiffsboden iſt, N. 3525 
ſechs Monat friſch erhalten, L 3483 das 
ſtark nach: Muſcus riecht und ſchmecket, 
A, 35, 43,585 heißes, eine Probe der 
Unſchuld, 117, 1715 wie folches zu Soanda 
geholet wird, V; 165. wie es auf dem Ey: 
kande Loanda befihaffen ift, 185% Vor⸗ 
trefflichkeit deſſelben am Worgebirge der 
guten Hoffnung ‚185; deffen Wirkung, 
wenn e8 mit Tamarinden vermifcht 
wird, VO, 494; grünfiches, IX, 11,509; 
der Unterfihied ber Farbe des Waſſers ift 
den Seeleuten zu beobachten fehr noͤthig⸗ 
135. Nachricht von einem auf der Inſel 
Fernandez, das den Magen ſtaͤrket, 5145 
welches die Kraͤtze verurfacher, XIII, 693; 
eines, das. ſich verfteinert, 6945 des 
füßen Bufens, 694 3. befondere Art, daf- 
felbe auf der. Küfte von Arien einzuneh: 
men, XV, 3365, ſolches finder. man ftets 
auf einem gewiflen Baume, XVI, 288; 
heißes und Fochendes in der See zu Gua⸗ 
deloupe, XVII, 322; . wie man füßes auf 
der Inſel Aves befommen koͤnne, 670, 
6715. weißes auf den amboiniſchen Mee⸗ 
. ven, XVII, 965: verſchiedene Meynun⸗ 
gen davon, 965 Beſchaffenheit deffelben 
in dem Fluffe Iritſch und Tobel, XIX, 
1215. votes, fi Reinigungstrant:- 
Wafferbebölenifle auf: bohen Bergen, 


UI, 505 

Wafferbiey, wo es in Gronland gefunden 
wird, XX, 29 
Wafferdrachen ‚ eine fonderbare Luftbe⸗ 
gebenheit, X, 126 
Waſſereiche, Beſchreibung derſelben RU, 
Wafferelepbant, I, 613 


Waſſerente, nordifche, wird in Kamt⸗ 
ſchatka haͤufig angetroffen, XX, 283 
Yafferfabet, wie fich die Grönländer dazu‘ 


‚ üben, 


73) 3, 773 natürliche, XI, 1135 von 
‚einer ‘großen Höhe, XV, 1095 verſchie— 
dene oder Sprünge in Neuland, XV» 315 

großer. bey Niagora, XVI, 6835 was in 

Sibirien fo. heißt, XIX, 36 
—— deren Beſchaffenheit, 1.257; 

XVI, 93; außerordentliche, II, 5005 

eine fonderbare Suftbegebenheit, X, 1263 

Beſchreibung einer ganz erftaunlichen, 

XI, 248, 425; fechfe auf einmal, XII, sr 
—— große Menge derſelben 

bey der Inſel Santa Maria, IX, 521 
Woafferkaftiein, was dadurch zu verftehen; 
IV, zaı 

Wafferkunft, ein, ſinnreiches Fahrzeug der 

Ehinefen dazu, WV, 218 
Wafferleitungen in Indien, IX,3735 vor⸗ 

treffliche in Peru, XV, 295 


Waſſermelonen IL, 3035 IV, 243 
Wafjermongalen,. was es für ein Volk 
if, VI 394 
Wefermible, {v0 fi bequem anzulegen 
IV, 45 

Waffeemurer eine ne ungeheure Schlange 
XV, 135 


Waflerpferd, ; wird befchrieben, H, 101 
Waſſerprobe, wie fie zu Whidah geſchieht, 

IV, 3523 wie in Siam, X, 257 
Waſſerrabe, deſſen Arten in Kamtſchatka 
und deren, Beſchreibung, XX, 284 
Waſſerſalamander, Beſchreibung deſſel⸗ 

ben, XVI, 145 


Waſſerſan, was es für ein Fiſch ift, V, 94 - 


Waſſerſchlangen, deren Beſchreibung, 
VIII, 348 

Waſſerſchneiden, Abſchaffung Biere laͤ⸗ 
cherlichen Gebrauches zu Siam, X, 145 
Waſſerſcorpione auf Madagaſcar, VIII, 
5745 Beſchreibung deſſelben, XVI, 309 


Waſſerſtuͤrze, Nachricht von verſchiede⸗ 


nen, XVI, 679 
8 Waſſerſucht, Mieter, darwider, XH, 390 


XX,7 
Waffe Afall zu Felu, 11,374; —— Waſſervoͤgel, wie fie die Wilden fangen, 


— vahitcene auf der Gambra, II, 


XVII, 86; ind überflüßig in- Island, 
; f pi = 


* 





Wat 
"XIX, ar; : die Gefahr, wenn man fie mic 
Eyern ausnehmen will, 
Water Eduard, befondere Begebenbeit, 
«deffelben, XVN, 656; 
Watlin, Haupt der Freybeuter, XVII, 433 
Warteville, Herr von, herrnhufifcher Bi- 
ſchof, befucher die Miſſionen in Grönland, 
XX, 193; deſſen Tagebud) von feiner 
Reife und feinen Werrichtungen in Groͤn⸗ 
land, XX, 195 
Waveren, Colonie, am Vorgebirge der 
guten Hoffnung, deren Anfegung, V, 
1385 deren Befchaffenbeit, V, 139 
wo, eine Art von Würmern in den 
amboinifchen Meeren, XVIH,97; werden 
eingemacht von den Amboinen, XVII, 97 
Warxel, ein ruſſiſcher Schiffstieutenant, 
begiebr fid) auf eine americanifche Inſel, 
AR, 3885 mit was für Americanern er 
ſich da unterhält, 3895 er fteigt mit Stel. 
fern ang $and, und machet da Höhlen 
zum Aufenthalte für Menſchen zu Rechte, 
©3915 wird zuletzt vom Scharbocfe ange- 
‚griffen, 3925 bauer ein neues Schiff und 
bringt die noch übergebliebenen Leute wie: 
der nach Kamrfihatfa, XX, 394 
Wayang bey den Ehinefen, was es ift, V, 
332 
YDaysEau, deffen Krieg mit den Sifanen, 
U @ NV, 235, 236 
Weber, kuͤnſtliche, IV, ım, 1465 welche 
die beften find, 147; wo man fie haufig 
finder, XVII, 327, ff. ſ. auch) Zeuge; 
fie werden von dem Könige von Dänner 
mark nach stand geſchickt, XIX, 49 
Wecker, Befchreibung diefes fonderbaren 
Vogels, ” IX, 531 
Ween, Cornelius van, reifet nad) Oftin- 
dien, VIII, 144; tapfere Thaten defjel- 
‚ben auf der Inſel Annobon, Ebend, er 
ift fo wohl ein Seeräuber, als ein Neifen- 
der, R VIN, 145 
Weert, Sebald von, kann die magellaniſche 
Straße nicht befahren, XII, 25 feine Ab« 


XIX, 3 
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fahrt dahin XI, 13; ausgeftandene Wider⸗ 
waͤrtigkeiten, 145 er giebt verfch/edenen 

Orten Namen, 14; ſtiftet den Ritter⸗ 
orden des entfeffelten Loͤwen, i5; feine 
Ruͤckkunft nach Rotterdam, 17; er wird 

mit feinen $euten niedergehauen, VII, 

242, f 

eg, fehöne, in Japon, I, 8045 in “rl 
VI, 189, 2325 hohe giebt es viele da» 
felbft, V, 4455 deren Befchaffenheif, 
455, 466, 540; ein durch Felſen gemad)= 
fer, 465; volfreicher, 4855 fie find un. 
gemein ftaubiche, VI, 2335 MNachriche 
von denen nad) Katay, VIE, 531 1. ff 
Anmerfungen davon, 5485 der von Parna 
nad) Butan, X, 548; von Palparanfo 
nad) Sant Jago, XV, 312, 313; von 
Duito nad) Tomebambo, 3255 von 
Quito nad) Pafto, 3295 von Cafi nach 
Buenavenrura, 3315 von Cobija nach 
den Bergwerfen zu $ipes und Potofi, 3345 
Art der Indianer, diefelben zu zeigen, XV, 
2795 zween große und prächtige der Yın- 
cae, 583, 5845 Herbergen an denfelben, 
XV, 584 

Weger, Jacob, ein Wundarzt, deffen Ver— 
brechen und harte Beftrafung, XII, 28, 29 
Wehrhaftmachung der jungen Meae, 
I XV, 509, 528, 529 

Weiber, zu Sofotra, find Amazonen; TI, 

1105 fie verbrennen fich, 163, 5825 Tas 
pferfeit einiger portugiefifchen, 180, 1815 
wie viel ein Javaner nehmen darf, 4845 
javaniſche fehneiden ihren Männern die 
Köpfe ab, und-verfaufen ſolche, 402; fie 

werden von ben Arabern gefauft, II, 491; 
find Eofdaten, I, 7835 twie der Talofer 
ihre gehalten werden, Il, 80; des Bus 
domels, 83; fie werden zu Rufisko von 
ihren Männern zur Unzucht ausgeliehen, 

‚3025 der Fuller lieben den Pus fehr, 
3565 wodurch fich die zu Pereja des 
Plauderns enthalten, 3905 der Megern 
find der Buhlerey fehr ergeben, III, 196; 

ah.) 1 SE en 
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find arbeitfam, II1,1965 leben.in großer 


Dienftdarkeit, 152, 197;  beforgen bie 


Handlung, 1595 gebaͤhren leicht, 1975 -: 


warum fie fih nach) ihrer Schwangerfchaft 
des Beyſchlafes enthalten, 185; imglei⸗ 
chen nach ihrer Miederkunft, 1985 fie lie: 
ben das Tanzen, 2055 laſſen fich niche 
ohne Schleyer fehen, 1385, werden in 
Furcht gehalfen, 100; . der Mandingver 
ihre fürchten fich vor den Weißen, 1805 
find ehrerbiethig gegen ihre Männer, 1825 


werden lebendig verbrannt, 637; wie 


viel derfeiben ein Neger heurathen kann, 


IV, 1315. ihre Verrichtung, 128, fr 131, | 
310, 3175 0b fie fruchrbar find, 1335 - 


ſchwangere werden hochgehalten, Ebend. 
4535 ihre Gebräuche bey der Schwanger: 
haft, 133, 4535. fie gebähren leicht und 
öffentlich, 1335,,. wie ſie ihre Kinder ſaͤu⸗ 
gen, 135; fie halten ſolche hart, Ebend. 
ihre Gewohnheit nach der Geburt des zehen- 
ten Kindes, 1375 fie wohnen mit den 
Kindern in befondern Häufern, 123 ; eſſen 
befonders, 1273 find gute, Wirchinnen, 


120,128, f. muͤſſen fi) alle Monate ab- . 


fondern, 317, 45335 - ihre Liebeshaͤndel 
werdeh vertheidiget, 1415. fie Fönnen ſich 
nad Gefallen von ihren Männern fihei- 
„ ben, 3175. müffen alle Arbeit thun, 153, 

4555. werden [Elavifch gehalten, 317, 319, 


452, 6435  freiben Handlung, 57, 303, + 


449, f. Unterfchied zwifchen vornehmen 
und geringen, 4525 find Priefterinnen, 
345; . baden ſich bey den: Begräbniffen 
. der Männer, 1675°. werden lebendig be⸗ 
graben, 3705 ſuchen ihren Männern zu 
- gefallen, 429 5 halten ihrer Männer 
Schläge für Zeichen der Liebe, 656; ha⸗ 
ben zu Kabinda große Vorrechte, 662; 
zu Gobbi große Freyheit, 6555: richten 
viel Unglüd an, 616; keuſche, 7205. UN: 
zuͤchtige, 439, 7205 wo die unverſchaͤm⸗ 
teſten find, 492,499 5 des Koͤniges won 
Ardrah feine werden als Sklaven verfauft, 
368, 410, 4305 


welche den Tisel einer - 
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Königinn führer, IV, 4105 - was fie für 
Gewalt hat, 410, 4305 wie viel ihrer 
der König in Whidah hält, 3955 fie 


vollſtrecken feine Befehle, 351, f. ihr 
Schickſal nad) feinem Tode, 354, 3795 


fie darf niemanden anfehen noch berüh- 
ren, 316, 3675 fie werden fflavifch 
gehalten, 3675 mie des Koͤniges von 


+ $oano , feinen reden Fofter das Leben, 


657, fe warum der Europäer ihre auf 
der Goldkuͤſte nicht lange leben, IV,53, 68; 


des Oberprieſters zu Ardrah feine-- darf” 
„niemand fehen, 4085 der portugiefifchen 


zu Loanda Herrſchſucht, W33 woher 


‚fie ſich ſo gern zu Haufe halten, 24; ihr 
‚ Etaat, wenn fie ausgeben, 243 die in 
Arngola werden oft vertaufchet, 265 wie 


fie in Benguela gebraucht werden, Skla⸗ 


ven zu machen, 29; die in Angola treiben 
Handel und Wandel, 335. widerſetzen 


fich der Einführung der. hriftlichen Reli: 
gion in Kongo, 525 bes Kaifers in Mo- 
nomofapa, 2265 wie die hottentottiſchen 


ſich nach der Geburt eines Kindes reini⸗ 
gen, 1613. Amt derſelben bey den Hotten⸗ 


totten, 163; ſolche werden bey ven Chi⸗ 
nefen aus ben Spitaͤlern geholet, VI, 1573 
die zweyten bey den Chineſen und ihre 
Kinder, wie fie angeſehen werden, 159% 
einige werden zu der zweyten Ehe gezwun- 
gen, 1605, werdeniverfauft, 1605 deren 


‚Eingezogenbeit in China, 1635 ihr Aber- 


‚glauben, 1635 der Tatarn erhenken fich 


nach ihres Mannes Tode, 1665. wie die 
in Korea gehalten werden, 597; wieder 
Mongolen ihre geſtaltet find, VII, 445 


der Eluther oder Kalmucken, 90, 5575 
die meiften in Laſſa haben. geſchwollene 


Haͤlſe, 2085 und find fehr fäuifch, 2095 


dev; Bufharen ihre find ſehr angenehm, 


3165 ber uzbeckiſchen Tatarn ihre beherzt 
und wohlgebildet, 3185 die in der kleinen 
Bucharey halten-fich ſehr Eoftbar in Der 
„Kleidung, 3355 fie färben ſich ihre Nägel 


und fragen Beinkleider, 335; der Khaſa— 
ten 
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ten ihre, wie fie fich kleiden, VIL, 3515 der 


Mongalen ihre find fehr keuſch, 362; ihre 


Kleidung, 4105 der Malabaren ihre ver: 


brennen fich mit ihren Männern, 91; 
der Kalfaer ihre fehen furchtbar aus, 
6075 der fremden Kaufleute zu Bantam 


ihre, wie fie gefaufer und verfaufer wer- ° 


den, VIIL, 90; wie die maldivifchen ge- 
Fleidet gehen, 199; ihr Haarpuß, Ebend. 
die in Ehichiri biethen ihre Töchter den 
Fremden zu ihrem Gebrauche an, 416; 
wo fie fid) mit. ihren Männern verbren- 


. nen laffen, 61, 433; Beſchreibung derer 
zu Datavia, 4545 ihre üppige Pracht, 


455, 456; wie es theils holländifche Wei⸗ 
besbilder machen, daß fie nad) Batavia 
kommen, 457; was am Vorgebirge der 


guten Hoffnung aus ihnen wird, Ebend. 


große Freyheit derer auf Ceylan, und 
Hochachtung für fie, 5025 Geftalt und 


heftige Siebe derer auf Madagafcar, 568; - 


fie heurathen fehr jung, 5695 der Me- 
gern, wie fie ihre Kinder fäugen, IX, 26; 


die Indianer vertaufchen ihre gar ‚öfters, 


309; die in fima, f. Srauenzimmen; 


haben drey Männer, 206; 


Kleidung der fianifchen, X, 2435 ihre 
Eittfamfeit und übriger Schmuck, 243; 
Keufchheit, 2725 welche die Neifenden 


in Indien über die Gebirge fragen, X, 


warum ſich die in Golfonda ver- 


5495 Ay 
die zu Macaffar follen 


brennen, 565 5 


mit Kindern und Crocodilen zugleich nie⸗ 


derfommen, XT, 975 der Banianen ihre 
Nachricht 
von denen zu Guſurate, 210; wie die 
mogofifchen gefleidet gehen, 2655 Weis 


ber eines Mannes an verfihiedenen Orten, 
© 268; 


der Banianen ihre, 271; fie fün« 
nen Priefterinnen feyn, 2745 der Sa⸗ 


marathen ihre verbrennen ſich mit den 
eichen ihrer Männer,’ 275 5 
Rasbuten ihre, 2785 der Bisnaurihre ' 
Hingegen müffen Witwen bleiben, 276; \ 
halten fie es für eine Gluͤckſeligkeit, XVII, 


Befihreibung derer zu Moda, 2905 "Bes 


[2 
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fihaffenheit derer im KRönigreiche Yemen, 
XI, 3075 auf den mavianifchen Inſeln, 
- 3815 ihr Zeitvertreib, 3845 ihre unerbörte 
Herrfchafe über ihre Männer, 3855 Ber 
ſchaffenheit der Weiber anf der Inſel Ca⸗ 
fanduanes, 3985 imgleichen auf den , 
phitippinifchen Inſeln, 439; ſonderlich 
auf Mindanao, 443; auf der Inſel 
Celebes, 488; von ſonderbarer Leibes⸗ 
geſtalt in Japon, 5145 Haß eines japo⸗ 
niſchen Kaiſers wider die Weibesbilder, 
534; warum man fie zu Geiſſeln nimmt, 
5345 bie Japoner dürfen fo viel neh—⸗ 
men, als fie wollen, 666; der Wilden 
auf der Inſel Hifpaniola, deren Umftände, 
XI, 2345 Machriche von den merica- 
nifchen, 460, 469, 5905 große Brüfte 
derfelben, 590; fie haben zwo fchädfiche 
Gewohnheiten an fich, 5925 in Cumana, 
ihre Kleidung und Schmuck, XV, u; 
ihre Heurathen und Niederfunft, ı1, 125 
fie werden von ihren Männern oft den 
Gäften angebothen, ı15 muͤſſen das Feld 
bauen, 12,135 andere Eigenfchaften der 
felben in Terra firma, 2635 ihr Puß, 
2735 der peruanifchen Niederkunft, 5415 
manche laffen fich mit ihren Männern les 
bendig begraben, 546; der Einwohner 
in Ehaco, XVI, 805 Befchaffenheit 


derſelben, 80; Befchäfftigungen der bras 


filianifchen, 260 ; fie haben faft bey allen 
wilden Nationen die vornehmfte Gewalt, 
XVU, 255 ihre Pflichten, und wie es 
bey ihrer Niederkunft gehalten wird, 38, 
39; Fleine Befchäfftigungen derſelben, 
44; ihre Entrüftung gegen die Krieges- 
gefangenen, 56, 575 WBertraulichfeit der 
engliſchen zuSt.Chriftoph mit den Franzo- 
fen dafelbft, 455, 4565 ihre Pracht, 464; 
Befchreibung der caraibifchen, 4775 war 
um fie nicht mit ihren Männern eflen 
dürfen, 483; wenn der Amboiner ihre 
von einem andern ſchwanger werden, fo 


Ggggg3 105; 
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1055 ſie dürfen nicht mit den Männern 
effen, XVIIII, 1055 haben fid) nach dem 
Tode ihrer Männer lebendig verbrannt, 
. 2255 fehr fihöne Weiber bey gemiffen 
Indianern, 5195 ihre Tracht zu Jaluͤm, 
XIX, 1085 fie erluftigen fich in der Butter- 
woche zu Tobolsf mit Schlittenfahrten,arz; 
‚ eine wird halb nadend ausgezogen und 
mit der Rage zerprügelt, 113; der teleu⸗ 
tiſchen Tatarn ihre rauchen Taback, 153; 
fie feyern allein. das Feſt Maria DOpfe- 
rung, 3005  foldye werden in Grönland 
leicht verftoßen, und wie, XX, 845 find 
Dafelbft niche fruchtbar, gebähren aber 
feicht, 855 ihr ungluͤcklicher Zuftand 
dafelbft, 873 fie leben jedod) länger, als 
die Männer, 88; wollen nur ihre eigenen 
Kinder fäugen, 204; die KRorjäfen bie- 
then ihre ihren Gaͤſten an, 3625 dieß 
thun auch die Tſchuktſchi mit ihren und 
ihren Töchtern, XX, 384 
Werlberfiſch, was es für einer iſt, V. 94 
Weiberinfel, wo fie liegt, VII, 495 
Weiberregiment, dafür foll fic) die Wild 


heit der barbarifchen Völker am beſten 


fchiefen, XX, 461 
Weibertanz, IV, 157 
Weibesperſon, eine ift ein Soldat, III, 

382; find als Soldaten bewaffnet, 565; 

werden befchnitten, 240, 6315 wie be 

ſeſſene geheilet werben, 2435 vor ihnen 
fürchtet ſich der Löwe, 3085 fie werden 
von Affen angefallen, IV, 262; wie fie 
unterwiefen werden, 356, 411; warum fie 
dange unverheurather bleiben, 1425 folche 
haben große Freyheit, 317, fe auch wenn 
fie bereits gebohren haben, im Verheu⸗ 
vorhen einen Vorzug, 315, 3185 imo fie 

Die Kaufleute auf ihren Schultern fragen, 

VII, 2105 erſte bofländifche in Indien, 

VII, 3635 Begebenpeit mit denen auf 

Marigalante, XII, 66 
Weichſtein, Nachricht von demfelben und 

deſſen Beſchaffenheit, &X, 28 


Wei 


Weiden, ſeltſame in Quany tong, VT, 1025- 


Arten und Beſchaffenheit diejer Bäume 
in Grönland, XX, 32 
Weideneiche, Beſchreibung derfelben, 
XVII, 250 

Weidenſchlange, Befchreibung derfelben, 
IX, 49 

Weidenftauden, deren Befchaffenheit in 
Lappland, XX, 619; deren abgefchabte 
Rinde wird ſtatt der Windeln gebrauchet, 


XX, 627 

VPeibnachtsfeyertage, ihre Feyer zu Je 

nifeise, XIX, 169 

Weibnachtsfchiffe, welche fo genennef 

werden, VII, 461 
Weihrauch, weißer, wie derfelbe wählt, 

VII, 498 

YDeibrauchbaum, III, 298 

Weihwaſſer der Negern,‘ IV, 188 


Weihmouth, Georg, deffen Reife nach 
Nordweſt, XVII, 144 
Wein, Beſchaffenheit der canariſchen, II, 
173 der auf der Goldkuͤſte wird befchrie- 
ben, IV. 2403 deſſen Beſchaffenheit und 
Bau am Vorgebirge der guten Hoffnung, 
V— 1885 wie er aus Reiße gemacht wird, 
VI, 1565 wie ihn der Kaifer in China 
aufträgt, VII, 6505 iſt in Batavia fehr . 
theuer, XI, 1885 richtet unter den Juͤ⸗ 
Dianern viel Unheil an, XV, 8; Be— 
ſchaffenheit deffelben in Chili, XVI. 1475 
in Peru, 125; in Virginien, 565; mit 
was für welchen auf den franzöfifchen 
Inſeln gehandelt werde, XV, 352; Ver⸗ 
borh der Spanier, an vielen Orten Wein 


zu bauen, XVII, 705 
Weinlaube, kuͤnſtliche, in einem Feuer: 
werfe, VI, 179 
Weinſack, ein Thier, VL 259 


Weinſtoͤcke werden in Japon wenig ge⸗ 
pflanzet, XI, 683; Beſchaffenheit der 
twilden auf Hifpaniofa, XII, 251; derer 
in Neufpanien, 4625 Beobachtungen 
wegen berfelben in Virginien, XVI, 565; 

und 


Mei 


und in Neufrankreich, XVI, 6815 auf 
den Antillen, XVII, 704 
Weintrauben, verfhiedene Arten um Lima, 
IX, 4275 Beſchaffenheit der furinami- 
fihen, XVI, 304; weiße und fehr große 
von Naapura, Zu #5. 
Weisheitsbrunnen in Japon, XI, 529 
Weiſſagung, eine lügenhafte, VIL, 4055 
die den Einwohnern der Inſel Hifpaniola 
die Eroberung derſelben verfündiger, 
XIII, 239 
Weißdorn in Canada, vortreffliche Wir: 
fung defielben wider den Scharbock, 
; ; XIV, 10 
Weiße in Angola verfaufen ihre Kinder 
mit den Schwarzen zu Sflaven, V; 25 
Weiße Eiche, Befchreibung berfelben, 
XVII, 250 
Weiße Rinder von Negerältern, IV, 599, 
666; ihre Freyheit, 6665 wie fie ver 
ſchiedentlich genennet werden, 666, 667; 
ihr Urſprung, IV, 667 
Weiße Negerinn, II, 552 
Weißes Vorgebirge, deffen Sage, IIL,156; 
woher der Namen  entftanden, Ebend. 
wird die Sandfee genannt, Ebend, an 
deffen Spiße ift der Meerbufen Arguin, 
Ebend. was das fand da herum für 
Güter giebt, II, 158 
Weißfiſch, eine Art fehr leckerhafter, XVII, 
“2365 eine andere fehr große in dem Eis- 
meere, XV, 301 
Weißholz / ein Baum, deffen Rinde Fäden, 
wie Hanf, giebt, XVIE 44 

Weißnaſe, ſMeerkatze. 

Waigen, tuͤrkiſcher, IIl, 305; große Menge 
auf der Inſel Sante Maria, IX, 529; 
iſt in Japon fehr wohlfeil, XI, 687; 
P ſ. auch Maiz. 

Waisentorn, erſtaunliche Fruchtbarkeit 
© ‚eines: einzigen, XIV, gı 

Wellkome, oder Willkommen, Be- 
ſchaffenheit des Sandes an dieſem Vorge— 

birge, XVII, 203 
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Wellen, fieben fehr fürchterfiche, XVII, 493 
Welſch, Jacob, deſſen erfte Reife nach 
Benin, I, 3445 was er für Güter mit: 
genommen, Ebend, deflen zweyte Reiſe 
dahin, 3505 iſt glücklicher, als ” erfte, 

» 354 

Welſer, Kaufleute in Augsburg, ihnen 
wird die Stadt Eoro in America abgetre- 
ten, XV, 50; fie laffen fie in Beſitz 
nehmen, 515 ihre Gofobegierde und Wer: 
fall diefer Stade unter ihnen, XV; 51 
Welt, Gedanken der Siamer von einer 
neuen, X, 3005 was die Grönländer 
von deren Ende glauben, XX, 1085 bie 
Kamtſchadalen halten fie für ewig, 311; 
ihre Meynung von einer unterirdifchen, 
XX, 313 

Weltgebaͤude, wie es die Pernaner ein 
theifen, XV, 546 
Weltbau, Begriffe der Siamer von dem: 
felben, X, 265 
Weltweisheit, natürliche, ein chineſiſches 
Buch, was es enthält, VI, 3835 ihre 
Beſchaffenheit in Siam, X, 263 
Wendekreiſe / gewaltige Hige bey benfelben, 
XII, 6325 ob es unter den beyden feine, 
Ebbe und Fluch gebe, XVII, zo 
YDendekreispogel, Befchreibung diefes 
feltfamen Vogels, XII, 667 
Werhoturje, wird befchrieben, XIX, 4485 
dafelbft find zwo Zollwachen, 4495 ihre 
Sage, 4495 handele mit Cedern, 4495 
ihre Einwohner werden befchrieben, XIX, 
450 

Werfen, geſchicktes, der erften Einwohner 
der Canarien, II, 7, 725 der Hottentot⸗ 
ten, V. 157 
Werfpfeil, Beſchreibung diefes Gewehrs 
bey ven Groͤnlaͤndern, XX, 76, 


‚Werkzeuge der Indianer am Amazonens 


fluffe, XVI, 105 auf der Hubfonsbay, 

- XVI, 655 

Wermuth ift den Faſanen angenehm, 
si VIE, 685 
Werſchock, 
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Werſchock, der Namen eines Maaßes, 
XIX, 241 

Werft, ein ruffifches Meilenmaaß, wie viel 
folches Fuß beträgt, XX, 243 
Wert, Sebaftian, deffen Reife nad) Oft: 


‚ Indien, XI, 356 
Wefpenseft, Befchreibung eines furina- 
mifchen, XVI, 308 


Weſtock, bebeuter den Oſtwind, NIX, 335 
Weſtraͤfirth, Anmerkung wegen diefer 


Straße, XXL 71 

Vetter, folches wollen die Pfaffen in Kongo 
machen koͤnnen, ol V.4_ 

Weterbeobschtungen in Lappland, XVII, 

359 

Wetterprophezeyungen ber $appen, XX, 

542 


Wetterſtrahl, wofür ihn die Peruaner 
hielten, XV, 581, 5823 
Wettjagen, ein großes, wird vom Zuzi 
Khan angefteller, VH, 155 
Wettkampf, wie er in China angeftellee 
wird, VII, 640 
Wettringen in Chin, VII, 654 
Wey man, wieer König in Korea gewor: 


den, VI, 563 | 


» WOhali, was es für Holz ift, VI, 108 
Whang, mas ſolches für ein Fifch ift, VI, 74 
Whang bew, mer fo heißt, VI, 25 
Wyangſin, was diefes Collegium zu be— 

forgen bat, VI, 468 
Wbangzyang, find die gelben Ziegen in 

der Tatarey, VI, 75 
Wha ſche, was es ift, und wie es beym 

Porcellane gebraucht. wird, VI, 258 
Wbhaſchu⸗ baum, Nugen der Rinde von 
demfelben, VII, 617 
Whebuhaſu, ein Baum mit Kohl ähnli- 
hen Blättern, | XVI, 290 
Whey⸗ he Tatarın, brechen den Frieden 

mit China, VII, 232 
Whidah, Whidav, Quedam, II, 409; 

hat diebifche Einwohner, Ebend. uner— 


srägliche Muſquitos, 410; des Koͤniges 


* 


Whi 
Thron und Staat, III, arr; er iſt verſchla⸗ 
gen, 412; bekoͤmmt Zoll fuͤr die von ſeinen 
Kaboſchiren verkauften Sklaven, 415; Die 
Art, hierſelbſt die Sklaven zu kaufen und 
zu bezeichnen, 413;3; worinnen das Amt 
eines Sklavenhauptmanns und eines Land⸗ 
hauptmanns allhier beſteht, 4143 _ die 
Einwohner verabſcheuen die Sklaverey, 
Ebend. ihre Art zu vergiften, zu5; des 
Königes Serail, 416; er iſt eiferfüchtig, 
Ebend, feine Perfon, 4225 Kaboſchi⸗ 
ren, Ebend. an der Rheede ift eine 
ſchlechte gefährfiche Landung, 423, 528, 
5305 deſſen bfühender Zuftand wird be⸗ 
fhrieben, 543; es geräth durch Schwelges 
tey und des Königes weichliches Wefen 
ins Verderben, Ebend, wird vom Könige 
Dahome angegriffen und erobert, 5445 
bes Königes Nefidenz wird zerſtoͤrt, 5455 
große Hungersnoth dafelbft, IN, 559 
Whidah, das Königreid), IV, 2955: bef 
fen verfchiedene Benennung, Ebend. deffen 
Größe, Gränzen und Fluͤſſe, 296; hat 
eine ſchoͤne Ausficht zu Sande und von der 
See, 297; Erdreich und Fruchtbarkeit, 
297, 3825 Bäume, 3825 Wurzeln und 
Kücenfräuter, 3835 Getraide, 3845 
Thiere, 3855 Voͤgel, 387; Fiſche, 389; 
deſſen Eintheilung, 297; iſt voller Fle⸗ 
Een, und volfreich, 298; Jahreszeiten, 
3815 wie die Nheede befchaffen, 2995 
ift ein freyer Haven, 3025 giebt Feinen 
Credit, 3035 ihr Geld im Handel, 3045 
Art, dafelbft zu reifen, 305, f bat une 
gefunde Luft, 3245 ob demfelben: bie 
Fönigliche Würde erblich iſt, 354, 368, 
3695 es führet Krieg mit Groß: Popo, 
IV, 293 


— 


Whidahſchwarzen, ihre Perſonen, IV. 


5075 deren Geſchicklichkeit, Ebend. fie 
find ungemein höflich, zo8; Ceremonien 
beym Befuche eines Obern, 309 ; be⸗ 
obachten den Wohlftand, gro; ihre Are 
beitſamkeit und $ebensart, Eb. fie je 

ehr 








Ch 
utehe: feige „. IV 3745 find. gefchickte 


‚Diebe, gury- fr Kleidung der Manns- . 


‚..perfonen, 312, fs ber Weiber, Ebend, 
“und ihr Puß, 3135 und der Maͤgdchen, 
332 5 ihre Sebensart, 313 5 ‚fie eſſen Hunde⸗ 
fleiſch, 3145 baben unmäßig.viel Weis 
„ber, 315; ihre Berheurathungscereno- 


nien, 315, f. die Männer find ungemein | 


eiferſuͤchtig, 3165. Fünnen fich nad) Ge 
fallen ſcheiden, 3175 fie haben öffentli- 
che Huren, 318; große Anzahl Kinder, 
"3195, fie verkaufen oft die Knaben als 
“Sklaven, Ebend, fie haben die Beſchnei⸗ 
bung eingeführet, 320, 327, 3483 wie 
ihr Erbſchaftsrecht eingerichtet iſt, 3205 
ſie lieben das Spielen, Ebend, ihre Er- 
oͤtzungen, 3225 ihre Kranfheiten, 324 5 


ſie fürchten fid) vor dem Tode, 325, 3745 


hre Begräbniffe und Trauer, 3265 ihr 
Begriff von Gott, 326, fs ihre Ein- 
- bildung von der Hoͤlle, 3273 ihre Fe 
eifche, 328, ff. ihre Priefter und Prie- 
. flerinnen, 344, ff» ibre Regierung, 349; 


Strafgefetze, Ebend. ihr König, deflen _ 


“ Machfolger und Krönung, 354, ff. deſſen 
Einfünfte, 359, f 361, f. Ausgaben, 
3625 wird als eine Gottheit angefehen, 
363; Pracht deffelben, 3635 Kennzeichen 
der koͤniglichen Würde, 3655 Lebensart, 
366; Weiber, 366, f. ihre Kinder, und 
deren Erziehung, 3685 
ſachet große Verwirrung, 369; ein neuer 
wird erwaͤhlt, 354, 368, 309; wie es bey 
des Koͤniges Begraͤbniſſe gehalten wird, 


3170, f Kriegesmacht, 3745 ihre Art 
zu fechten, 3755 


ihre Waffen, 376; 
IV, 377 


I, 339 


. ihre Kriege, 
Whiddon, deſſen Caperreiſe, 


Whitburn, Richard, deſſen Reife nach 


Neuland, XV, 6525 feine Begeben⸗ 
* beit, ' | XVII, 654 
White, Johann, deſſen Keife nad Bir: 
ginien, XVI, 514 
Allgem, Reiſebeſchr. XXIBand. 


fein Tod verur⸗ 
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bite, Thomas, deffen Eroberung zweyer 
ſpaniſcher sc chiffe, 1, 425, fi 
Widder, wilde, deren Befchaffenbeit in 

Kamtſchatka, XX. 264 
Widiak Rama, König zu Jacatra, XVII, 


5,18 
Diederholungsvogel, Befhreibung def 
felben, ” > All, 260 
WDiedervergeltungsrecht , wo es: ges 
bräuchlic) ift, IV, 353; folches beobach⸗ 
ten die Brofilianer forgfältig, XVI, 260 
Wiedros, ein Maß, ungefaͤhr ſechs und 
wanzig Pfund Waffer, ' XIX, ıey 
Wiegen der Nordamericaner, deren Bea 
fhaffenbeit, XVII, 42; Befchreibung 
einer lappländifchen, XVIL, 327 
Wiefel, weiße, deren Befchaffenheit, I; sız 
Wekirier, eine Völferfchaf, XVI, 327 
Wild ift ehemals viel um Kusnetzk gewe- 
fen, XIX, 157 
Wilde, Befchreibung derfelben in Acas 
dien, XIV, 883 fie find niemals Men: 
ſchenfreſſer gewefen, 835 wie fie. ihre 
Streitigkeiten abthun, 88; fie balten 
ihre Weiber ſehr hart, 885 ihre ühre- 
‚gen Gebräuche, fonderlich mit ihren Tods 
ten, 895 ihr Stolz, 90,915 feitfame 
Einbildung eines unter ihnen, 92; fie 
haben die Sranzofen lieber, als die Enge 
länder, 125; fchöne That eines Wilden, 
der vor furzem ein Chrift geworden, 162; 
fie nehmen zuweilen Chriften an Kindes: 
ſtatt an, 208; man will die Wilden fran- 
zöfifch machen, 2325 verſchiedene Voͤl— 
ferfchaften derfelben in Neufrankreſch, 
XV. 25,26; Vorſtellung von denen in 
„America, vor ihrer Entdeckung, XVIT 8; 
ihre Geſtalt und natuͤrliche Eigenfchaften, 

‚ Ebend. Verderben ihrer Eitten ‚und 
ihre Vortheile vor uns, 9; ihre große 
Beftändigfeit in Schmerzen ‚- 11,161; 
wie fie Sreundfchaft unter einander auf: 
richten, 125 ihre Farbe, Ebend. ihre 
Haare, 135  verfchiedene Arten der wil- 
den 
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den Voͤlkerſchaften, XVII, 135 ihre Spra⸗ 
che, Regierung und Religion, 19, ff. ihre 
Eintheilung in Stämme, 23, 245 Er: 
nennung ihres Oberhauptes, 245 Ge— 
ſchaͤffte und Unterhandlung, 25, 265 ihre 
Gerichte und Strafen, 26; ob fie grie- 
chiſchen Urfprunges find, 35, 625 Quel⸗ 


le ihres Verderbens, 995 Wirkungen ' 


des Branntweines unter ihnen, Ebend. 
ihre Entfchuldigung deswegen, 935 ihre 
Gluͤckſeligkeit, Ebend. unterſchiedene 
Maeynungen von ihnen, XIX, 486 
Wilder Mann, ein Thier, IH, 123,321 
Wild ſchuͤtzen, die franzöfifchen, fliften Un« 
heil, XIV, 4465 neue Verordnungen 
wider diefelben, nebft den Worftellungen 
dagegen, und deren Beantwortung, XIV, 


454 

Wilhelm von Rubruquis gehe als Ge- 
fandter zu dem Mangu Khan, VII, 353, 
3705 er befchreibt feine Neife, Auszug 
davon, 3725 er verläßt Conftanfinopel, 
und landet bey Soldaja, 3735 er geht 
durch Gazaria, und koͤmmt nad) Khavak, 
3745 wie fein Dofmeffcher gefinnet gewe⸗ 
fen, 3755 er geht über ven Tanais, 375; 
Nachricht von der Gegend und den Ein- 
mwohnern da herum, 3755 er koͤmmt an 
den Hof des Sartafs, der ihn zu dem 
Baatu ſchicket, 376; er wird beym Wer: 
bör verhöhner, geht weiter und ſtirbt bald 
Hunger, 377; er reifet weiter Durch dag 

- Sand der Juguren, 3305 durch Tangut, 
Tibet, 3325 Merkmaal feiner $eicht- 
gläubigfeie, VII, 384, 395, 4215 er 
langer endlich bey Hofe an, 3855 wird 
ausgefragt, 386; er erhält beym Man- 
gu Khan Gehör, 3875 fein Anfuchen, 

- 3875 er erhält Zeitungen von Ehriften, 
Ebend. er muß einer Streitunferredung 


megen der Religion mie bewohnen, 3995. 


er bekoͤmmt Befehl, zurück zu gehen, 4005 
er rüftee fich zur Nückfehr, 4015 er ver- 
laͤßt Kavakarum, 4025 koͤmmt an den 


Win 


Goßf des Baatu, VIT;402 ;' et erhaͤlt einen 
Paß, 4035 "geht nad) der Türken, 4015 
er koͤmmt nah Teipoli in Syrien, 
VI, 408 
Wilhelmsinſel, angenehmer Geruch von 
derfelben, —— "XI, 249 
Willekens, Jacob, reiſet nach Oſtindien, 
VII, 5;° beunruhiget die portugieſi— 
fen Küften, XVI, 1835 feine Untere 
nehmungen und Eroberungen in Braſi⸗ 


lien, XVL 183 
Williamburg, Befchreibung diefer Stadt, 
3 XVI.541 


Williams, engliſcher Admiral, fordere 
Plaiſance auf, XIV, 3835 "greife es an, 
3845 hebt aber die Belagerung wieder 
auf, XIV, 385 

Willis wird engländifcher Befehlshaber auf 
der Schifdfröteninfel, XVII, 3835; wird 
vom le Vaffene vertrieben, Ebend. 

Willkommen, feltfame Gewohnheit da« 
bey zu Kazegut, “ 11,428 


Willoughby wird Statthalter ver carai- 


biſchen Inſeln, XVII, 545; ſetzet ſich 
durch Liſt in den Beſitz von St, Lucia, 

b XVN, 546 

Wind, muthwilliger und heißer, I, zır, 
heißer, der den Athem verfeget, 6795 
IN, 66; beftändige, und deren Urfachen, 
IV, 509, ff. Befchaffenheit derſelben 
in Kongo, V, 685 Machricht von den 
ordentlichen auf der Inſel Java, VIII, 
92; deren Befchaffenheit auf dem ftilfen 
Meere, IX, 5105 Zeichen, went fie 
ſtark blafen wollen, 5115 noch andere 


Anmerfungen davon, 513; beftändige, . 


verſchiedene Erflärung derfelben, X, 1785 
Veränderung bey den ordentlichen am 
Vorgebirge der guten Hoffnung, 1823 
Befihaffenheie „derer in Siam , 3075 
bie einander zutoider find, XT, 114; Arte 
merfungen über diefelben, XII, 106, 1075 
ihre Eineheilung, 6345 Beobachtungen 
wegen der Winde in verfchiedenen Mees 
ven, 


Win 


ren, KIT, 637, 6395 " Zeitwinde an ber 
africaniſchen Hüfte, 64 "5 bes »vorhen 
Meeres, ind in Oſtindien 6413 "wie 
die Muſſonen daraus werden, 6415 was 
fuͤr Winde man Briſen nennet, 642, 6445 
imgleichen Popogajos und Terrenos, 045; 
die ordentlichen regieren die Ströme, 652; 
weldye auf den mericanifchen Küflen we 
hen, RI; 6255 1 fehr ungeftümein Cha- 
co, XVI, 755 heftige in Grönland, wo⸗ 
Durch fte angekuͤndiget werden, XX, 22; 
herrfchen über die Jahreszeiten in Ram- 
efchatka,n25451 was ihnen die Kamtſcha⸗ 
dalen für Namen geben, 370 5: deflen 


Urſache bep der Sonnen Aufgenge, 


XXI, 38 
Wind und Waſſer, was ſolches für ein 
Aberglauben bey den Chineſen ift, VI. 389 
Windberg/ oder Teufelsberg, deſſen Ber 
1 Ihren, W⸗⸗ 

indel, was die Sappen bey ihren Kin⸗ 
dern dazu brauchen, XX, 627 


Windham, Thomas, deſſen Reife nah 


“ger Barbaren, 1, 2445 nad) Guinea 
und Benin, 246; _bdeffen Charakter, 
9475; befjen Uebermuth, Ebend. er 
flirbt, J I, 250 
Windig, carofinifcher, deſſen Befchrei- 
bung, XV, 256; und beilfame Kraft, 


OXVIL 256 © 


Windknoten, was von ben vermennten 
"> zauberifehen der Lappen zu halten fey, 
XX, 564 

Windfo, Nachricht von dem Denfmaale 
bafelbft, XVII, 3725 Beſchreibung def- 
ſelben und Meynung davon, VI, 374 
Windftiltenbreiren, wie man am beten 
durch fie durchkommen Fann, IV, 511 
Winter, wie er um ben Fluß Benin be- 
+ fihaffen ift, I, 2485 wie an der Gambra, 


II, 95; wie auf der Goldfüfte, IV,229, Ar 
zu Guayaquil, IX. mu; zu Quito, 2155 » 


XV, 618; woran es Die Wilden merfen, 
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ob er laͤnger oder kuͤrzer ſeyn werde, 
‚AU; ‚805 welche Jahreszeit man auf 
den Ant llen ſo nenne 6825 wie er in 
Groͤnland beſchaffen iſt, XX, 217, 22; 
war im 1752ſten Jahre ſehr ſtreng da⸗ 
ſelbſt, X XX. 194 
Wintovka, eine Art Büchfen, XIX, 419 
Wubel, Nachricht von ganz fonderbaren, 
— XI, 249 
Wireſound, Anmerkung wegen biefes 
Ankerplatzes, XXL qı 
MWirtdinn, fchöne, was man auf Guades 
loupe fo nenne, „.. XVII. 529 
Wirthshoaͤuſer Fönigfiche, deren. Be— 
ſchaffenheit in China, VI, 189; find 
ſchlecht daſelbſt, 2325 wie Diejenigen 
darinnen bewirther werden, die in kaifer⸗ 
„lichen Gefchäfften reifen, 4555 Narbe: 
ollegium wegen derfelben, VL 473 
Wiſſoccan, ein dumm machender Trank, 
—— — — „AV, 575 
Wiſſenſchaften, eigentliche, der Chinefen, 
„welche eg find, VI, 318; wie hoch fie . 
‚am, mogolifchen Hofe geachtet: werden, 


AXl, 2575 der. alten Peruaner,. XV,548 


Witſchunthurm, XVul, 261 
Witſen, ein hollaͤndiſches Fort, deſſen 
Edhickſale, IV, 29 
Wittert, ein bolländiicher Admiral, wird 
„von ben Spaniern getoͤdtet, Vlil, 363 
Witterung an der Gambra, wie ſolche be⸗ 
ſchaffen ift, III, 2823 _ unordeneliche, IV, 
2305 deren Befchaffenbeit in Kongo, V, 
68; am Vorgebirge der guten Hoffnung, 
182; verfchiebene zugleich an einem Orte, 
IX, 162, 2135. + wie fie in Indien befehaf: 
fen iſt, XI, 3125 Befchaffenheit derſel— 
ben in dem heifien und gemäßigten Stri· 
che, 6285 ungemein großer Unterſchied 
derfelben auf den Gebirgen und in den 
Thaͤlern in Peru, XV, 234, 465, 467; 
zu Quito, 617 5. in Morbamerica, XVII, 


— * 220 
Hbbbob ⸗ Witwe, 
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. Witwe ‚ geäfliche, in’ Sogno, derſelben 
Vorſchrift wegen der Keufchheit, IV. 698; 
was eine hottentottiſche bey ihrer Wie 
derverheurathung thun muß, V, 160; 
warum die mongaliſchen nicht wieder 
heurathen, VII, 413; Ebensart und 
Vorrechte derer in Peru, XV, 5445 —* 
ungluͤckſeliger Zuſtand zu Golkonda, 
5645 bey den Groͤnlaͤndern, XX. 1035 5 e 
werden lebendig begraben, wenn fiealt und 
unvermögend find, fich zu erhalten, XX,126 


- Witwen, eine befondere Arc Mufcheln, - 


XVNO „431 


Witʒkapukka, beine —— dieſer 


flanze XVI, 267 
oschnerinnen, wie fie auf der Inſel 
Cayenne gehalten werben, XI, 58 
Wodenoi⸗Worobrie, ein Baflafrer 
ling, . „XIX,368 
w anußs eine Are Heideibeeren, Br. 
man fie in Kamtſchatka brauchet, X, 257 
Woelock, eine Art eines Gitters, XIX, 


186; ftarfen Zeuges, XIX, 197 
Wogulen, ein Vol, XIX, 444 
rn ein Volk, XIX, 518 


A ai canadifcher, Befchreibung 
i XV, 258 
Yoshnplah „Vorſchlag, einen. rechten 
ſchoͤnen und nüglichen anzulegen 1 XVII. 


561, ff. Geſtalt der ſpaniſchen in dern 
XV, 429 | 


“ Grunde der Inſel Avache, 
Wohnung der Araber, 11,248735)% der 
Caraiben, XVII, 4805. der Grönländer 


für den Winter) XX, 725 für den Som⸗ 


mer, 745 ber Kamtſchadalen für beyde 

“ Syahreszeiten, 293, fr der herumziehen⸗ 
oben Korjälen, 3635 " die Jappländer ha- 
"ben feine fefte, 533; 
ſelben bey ihnen, Can bey den Islaͤn⸗ 
“dern m x XXL 28 
wolf , einer cödtet eine Kuh, II, 106; fie 
ziehen die Todten aus der Erde, 89 Be. 
ſchaffenheit dieſer Thiere in Rongo,Vy88; 
Arten derfelben am Be der gu⸗ 


Beſchaffenheit der⸗ 


Wor 


ten Hoffnung, V, 192; Fe‘ gehen den 
gelben Ziegen nach, VII, 598; Beſchaf⸗ 
fenheit der mexicaniſchen, Alll. 673 
Wolkenbruch; ein erſchrecklicher, XL 19 
Wolle, wie fie bey den Sysländern geſpon⸗ 
men, und Zeug daraus“ gemacht wird, 
XIX, 49 

; Wollenmanufacturen i in China, VI,246 
Wolly, warum er mit Frobiſchern zu 
Schiffe gegangen, '' XVH, 97 
Wolock bedeutet ein Land zwiſchen zwee⸗ 
nen $lüffen, IX, 239 
Wologda, Befchreißung davon, XIX, 
460; „handelt nach Archangel, 4615 e8 


brannte ab, &bend» : ihre öffentlichen 

; Gebäude, XIX, 461 
Wolor, eine Gegend. * ſechs bis ſieben 
rten, XIX, 526 


AMolphart, ein aͤndiſe miral, 
ſchlaͤgt den — de 
Mendoza, > . tn. „Vllkrg 

10008, Benjamin, deſſen ungluͤckliche 
Reiſe, 1, 431; feine Gefaͤhrten werden 

‚von, einigen Spaniern beraubet und er- 

„.mordet, 4325, Reiſe deffelben dinch die 

- magellanifche,. Straße, ZH,..80;- „feine 

Abreiſe und Gefkhroindigkeie ‚feiner Fahre 
bis nach ‚dem verlangten Haven , 855 

feine. Anmerkungen über benfelben, -g1; 

imgleichen über den Haven St. Sulian, 

‚835, und die magellaniſche Meerenge,865 

feine Zuruͤckkunft ‚nach England, ‚XH, gr 

Woods, Johann, Bewwegungsgründe fei- 

ner Reife, XV, .1675 ſeine Abfabre, 

169; fein Sthiffbruc), 170; deflen Be⸗ 

‚obachtungen von Nova Semlia, XIX, 68 

Woroſchet oder Woroſcheia, ſo nen⸗ 
nen die Kufen die Prieſter der Tſchu⸗ 

waſchen, XIX, gt 

ra Verzeichniß einiger angolifchen, 
V, 35; ob die hinsfifchen gefungen wer- 
„den, VI, 3355 * folche haben verfchiedene 
Bedeutung, Ebend, ein jedes hat feinen 
auge Schriftzug," Ebend. dierchineſi⸗ 


ſchen 





Bor 

fhen Finnen in andern Sprachen nicht 
recht gefchrieben werden, VI, 342; tie 
ſich folche endigen, 3435 wie gewiſſe 
Wörter davon ausgefprochen werden, 3435 
Berzeichniß aller chinefifchen, 344 5 viel: 
ſylbige und verworrene hat die grönlän- 
diſche Sprache, XX, 117; wie ſolche 
darinnen zufammen gefeßet werden, 119; 
die Famefchadalifchen Haben eine Aehnlich- 
keit mit den englifchen, AX, 374 
Wörterbuch der Jalofer und Fulier, II, 
02225. ein ungeheuer großes, VI, 336; 
; »manchemifches, ‚Vu; 22 
Woͤtterverzeichniß wilder Sprachen, deſ⸗ 
ofen Nutzen, = ÄNX,367 
Wotsifen, ein Bolf, wo es wohnet, XIX, 
„5163. ihr Gottesdienft, Ebend, ihre Heu. 
ea, © on „KR, 516 
Wotiaken, wie fe ifren Eid fchmeren, 
XIX, 100; ‚ihre Beſchaͤfftigung iſt ja⸗ 
"gen, 1045 ‚ihre Kleidung, 1035 ihrer 
Weiber Pub, Ebend. fie haben faft 
"gar feine Religion, Ebend, find arm, 
' 104; ihnen fehlefes nicht an Berftande, 
—— He: XIX, 104 
Wrechnaſa⸗ Petſchera ift der Namen 
der obern Höhe am Jeniſei, XIX, 173 
Wright, ein Freybenter, machet mit ben 
Indianern einen Vertrag, XI, 375 
Wımdarze, Gefchiclichfeit eines hollän- 
diſchen zu Golfonda, X, 5385 Groß— 
much eines franzöfifhen, XU,578 
Wundarzeney bey den Hottentotten, wie 
ſolche befchaffen ift,V; 164; deren Befchaf- 
fenheit in Tunfin, X, 1045 mit der fia- 
miſchen ift es ſchlecht beſtellt, X, 264 
Wunden, vergiftere, wie Die Hottentot- 
"ten folche heilen, V, 164 
Wunder, fügenhaftes, IV, 570, 610; thun 
zweene Miffionarien, 6285 Nennen die 
Schwarzen alles außerordentliche, 192; 
+, Erzählung eines hügenhaften, von zurück 
gehaltenem Regen, V, 465 von einem 
© Zauberer, der ein Kind gefund machen 


% 
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will, V, 475 von einem gefochten Hahne, 
der wieder lebendig wird, 49;  ob- folche 
zu China der Miffionarien wegen geftbe- 
ben,:417; von Baramaulay, XI, 120; 
fieben auf der Halbinfel Okefra, XI, 501 
Wunderbrummen in Rachemir, X,n8, fi 


Wundererbfe, Beſchreibung  derfelben, 
su, rn 664 
Wundergeſchichte, VII, 621 


Wunderwerke bey den Schwarzen, II, 
568; ein großes in Canada, ' XIV, 212 
Wumderzeichen: drohen den Untergang des 
mericanifchen Reiches, XIII, 290 
Wuoͤnſchelruthe macht laͤcherlich, ILL, 58 
Wouͤrfel, ein eryſtallener, wird in Virginien 
verehret, XV], 577 
Wurm, Krankheit, wie er curieret wird, 
IV,159;5 f auch Sleifchwuerm, 

Würmer in Händen und Fußſohlen, IU; 
0529; im Fleiſche, Ebend. ſolche naͤhret 
ein chineſiſcher Heiliger ſorgfaͤltig in ſei⸗ 
nem Fleiſche, V, 2423 einige, die Wachs 
machen, VI, 81, 1125 * Nachricht von fol- 
chen, sarz; befondere Art, womit die Eins 
wohner der großen Buckharey befchweret 
find, VII, 3105 welche die Schiffe durd)= 
bohren, VIII, 575; XRI, 410; deren Be— 
fehaffenheit, 15 die in den Schenkeln 
mwachfen, XI, 102; die in den Jippen der 

‚ Menfchen erzeuget werden, XIII, 6935 
fhädliche, in den Fluͤſſen von Virginien, 
XVI, 530 

Wurmſamen waͤchſt häufig in Tibet, VI, 
210; wo er fonft herkoͤmmt, und wie er 
gefammlet wird, _ XI, 699 
Wurſt, was man eine Tabackswurſt nenne, 
XVII, 693 
Wuͤrzbaum, IN, 296 
Wurzeln wachen auf Bäumen, IV, 5495 
Nachricht von den chinefifchen, VI, 5345 
fehr große, die auf Cehlan wachfen, VII, 
510; in Virginien, die zum Särben die⸗ 
nen, XVL 5675 die heilfame Kräfte be- 

- figen, XV, 568 
Hhhhhe3 Wuͤrʒ⸗ 


se 1: 

Wuͤmrznelken, wie fie wachfen, VIT, 451; 

Verordnung wegen ihrer Anbauung auf 
Amboina, VII, 328, 3235 wachſen in 
erftaunlicher Menge dafelbft, 333; Ge- 
ſtalt der Pflanze, und wie man die Frucht 
ſammelt, 3343 fonderbare Eigenfchaften 
des Würznelfenbaumes, 335 5: was ihre 
Vervielfältigung befördert, Ebend. wie 


die Indianer diefelben brauchen, 336; 


ftarfer Handel mit denfelben zu Cam— 
belle auf den Molucken, XVIN, 82; die 
Holländer entdecken viel ſolche Bäume du 
den Gegenden des Fluſſes * wi ; 

i Inſel Honimoa, 

En es — XVII, ya 
Wuͤſte in Spbien, II, 156; der Barbas 
rey, was alfo genennet wird, 1625 oͤde, 


in China, "VI, 506 
Wuſthof, Gerhard van, hollaͤndiſcher 
Gefandter in Laos, XVII, 197 


Wyat, Statthalter in Virginien, beffen 
fihlechte Verwaltung, XVI, 5275 vers 
drüßliche Folgen davon, XVI, 528 

Wynne, Reife diefes Haupfmannes nad) 
der Inſel Neuland, XVII, 656 


X. 


Raca, Erzählung der Japoner von ihm, 
XI, 659 
Xagua, Nutzen dieſes Baumes und feiner 
Frucht, XII, 248 
Xachugali, Befhreibung dieſes fihönen 
Baumes, XIII, 644 
Ralapa, eine Purgieersurzel, XII, 653 
Zalrocoatl,»verfchiedene Gattungen die: 
fes Baumes, XII, 645 
Xantoigne, Alphonfus von, gebt als Steu- 
- ermannmitdem Roberval nad) Neufrank⸗ 
reich/ XV, 33; foll eine Fahrt nad) Oft: 
indien entdecken, XV, 34 
Kantus,wases ift, Handel damit, XVIIT,347 
- Zaragua, ein Königreich. in Hiſpaniola, 
Xu, 223 


Xoc 


Xaraggua, See, verſchiedene Meynungen 


wegen derſelben, XI229 
Tarapiſoa, Beſchreibung dieſes Baumes, 
Xill, 647 

Zaver, Franz, des indianifchen Apoftels 
Grab, wo es ift, VI, 1055  Beftreitung 
einer Nachricht von diefem Heiligen, X, 
84; rer befehret einen vornehmen Chine⸗ 
fer, 4935 machet Sreundfchaft mit dem 
Pinto, I X, 494 
Xavier, Hieronymus, ein Jeſuit, wird 
bey dem Mogol Ekbar beliebt, XI, 495 
darß Kirchen in deffen Sande bauen, 495 
Nachricht von feinem Buche, der Waht/ 
beitsfpiegel, ALas, 49 
Xeres, Garcia, ein Gefaͤhrte des Pharro, 
| XV, 39 
Xibaroer, eine Völferfchaft, XVI, 30 
Ricamas, eine Are Rüben, XL, 5 
Xicotencatl neigef die Tlafcalaner auf den 
Krieg wider den Cortez, XII, 310 ; ‚wird 
geſchlagen, 313, 314, 3175 er greift den 
Cortez nochmals bey der Nacht an, 319; 


wird aber nochmals gefchlagen, 319 ; wis- - 


derſetzet ſich aber dennoch dem Frieden, 
320; er geht ins ſpaniſche Lager, 322 
feine Verfchwsrung wider die Spanier; 

. 409, 410, 429; und feine Beftrafung, 
vr XUL, 429 
&imenes, Qardinal, wird Regent von 
Epanien, XIIT, 205; er mache neue 
Verordnungen für Indien, und vertraut 
die Verwaltung der Inſel Hifpaniola ven 
Hieronymiten an, 205; machet nod) an: 
dere Einrichtungen wegen Judien, XII, 
206 


Kipharans, Märtyrer des Teufels, ihre 


Unmenfchlichfeit gegen fich felbft, X, 478 
Xochicopalli, oder der Bluhmencopal, 
XII, 647 
ochiocotzolquaxihuitl, Befchreibung 

und Mugen diefes vorctefflichen Baumes, 

date XUT, 646 
Zocotta, 





* 


oe 


Xocotta, eine Art indianifcher Pflaumen, 
i ‘ XII, 325 
Xocoxochitl, oder Pfeffer von Tabafco, 
Befchreibung deffelben, XIII, 655 
Xolo/ eine von den philippinifchen Inſeln, 
XI, 413, 4175 wird von den Spaniern 
erobert, 4215 fie werden aber wieber dar⸗ 
aus verjagt, XI, 421 
Xolorochitl, Bluhmen, wie Herzen ge- 


ftaftet, XII, 659 
Zoxome, eine Art Priefter zu * 
„09 

Xuchinacastli, eine Bluhme, die wie ein 
* Menfchenohr ausfieht, XII, 659 
Zuls, Inſeln, Charakter ihrer Einwoh- 
ner, XVIN, 60 


P. 
Nacatan, Entdeckung dieſer Inſel, XII, 157 
Nacu Mama, Beſchreibung diefer Art 
ungeheuer großer Schlangen, IX, 300; 
XVL 133 
Nadigar Khan, ift der Vater des Burga 
Soltan, VII, 264 
Nagnar ‚Cocha, ein merfwürdiger See, 
IX, 210 
Nahuarhuacac, fiebenter Ynca, beftrafet 
- feinen ungerathenen Sohn, XV, 3975 
Empörung wider ihn, 3995 muß fei- 
nem Sohne die Regierung abtreten, 400; 


fein Tod, 4015 was deſſen älteftem Sob- 


ne für ein Gefpenft erfihienen, XV, 61 
Nahus, Völker, II, 568 
Dameoer, eine wilde Voͤlkerſchaft, XVI, 

34, 1345 ihre Sprache, 34 ; und ihr Jagd⸗ 
gewehr, XVI, 35 


Yamypamakunde, die dafige englifcheda- 


etorey wird durch Ueberſchwemmung der 
Gambra zerftörer, IL, 1125 wieder auf- 
gebauet, IN, 113 
Nanaconas, was für Indianer fo genen⸗ 
nee werden, _ 2 
Dan chew fir, Befehreibung dieſer Stadt, 


XV; 192 


Ben 5: 

Nany stfe z Eyang, was folches für ein 
Fiſch iſt, VI, 550 
Nang⸗tſyn, was folches, für ein Getränf 
iſt, VI, 93 
Napu, eine Art Papageye,  XVI 277 
Naramacaruͤ, eine ungeheure Pflanze, 


- VI, 296 
Nardly, Statthalter in Virginien, deffen 
Nachlaͤßigkeit, XVI. 325 


Narico, deren Liebe wird mit Undanke be⸗ 
a XVII, 605 
Narkian, Schloß und Handel diefer Haupt 
ftadt, in Kaſchgar, VII, 331 
Naruma, cauftifche Kraft diefes Baumes, 
XI, 249 

Naſuer, ein wildes Volk in Louiſiana, XIV, 
528, 5925 XVI, 7095 ihre Verrätherey 
gegen die Franzofen, XIV, 626 
NYchma, Schminke, der Peruanerinnen, 
XV, 540 
Ahu, eine Art Stroh, oder Riedtgras, 
deſſen Nutzen, XV, 599 
Necotl, oder der Gebirgpalmbaum, Bes 
fehreibung deffelben, XI, 645 
Nellow, was es bedeuter, IV, 431 


Nemen, Nachrichten von diefem Koͤnig— 
reiche, XI, 300, 3015 Abfchilderung des 
Königes dafelbft und feiner Krankheit, 
3045 er führet den Titel eines Priefters, 
3065 Thronfolge dafelbft, 306, 3075 
Urſprung bes koͤniglichen Haufes, und 

.. Weiber des Königes, XI, 307 

Dendaten find die eigentlichen Huronen, 

XIV, 128g 

Densking wird vom Jenghiz Khan ers 

obert, VII, 1765. große Beute, die da- 

ſelbſt gefunden wird, Ebend. 

Ren ping fir, Beſchreibung dieſer Stade, 

V,256 

Denwang, ein Gott des Schicfals, nach 

der Meynung der Anhänger des 80, VI, 

3765 wie er einmal bintergangen wors 

den, ' y v1, 377 

Nerva 
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Nerva de Palos, eine. Art des Paraquay⸗ 
Erautes, XVI. 122 
Nervade Urina, Kraͤfte dieſes Krautes, 
XVI, 76 

Neſſo, Beſchaffenheit der Einwohner die- 
ſes Lendes, VIL 14 
Detin find mit den Mofquiten einerley, 
“ XVI. 275 

Neuinpotli, ein Kraut mit einer ſehr bren⸗ 
nenden Frucht, XIII. 660 
New tſe, was es für eine Frucht iſt, VI, sro 
Rgnez Bravo, bes Kibera Gemablinn, 
erhält iprem Bruder Lagunas das geben, 
„= XV, 219 

Rguanas, ein Thier, welches in Cumana 
die Gärten verwüfter, XV, 12 


Yllanes, ein Hauptmann des Aldana, 
- £reuzet an den Küften von Los eyes, 
XV, 221 
Pllapa, deutet ben den Peruanern Donner, 
Biitz und Wetterſtrahl zugleich an, XV, 
IR ir 581 
Nnca, heißt ein peruanifcher Fürft, XV, 66, 
379; fie. haben geſchorne Köpfe, 66; 
deren Abftammung, XV, 289; ver 
ſchiedene Fabeln, von ihrem Urfprunge, 
377, ff. ſonderlich von den erften, 3775 
Dauer ihres Reiches, 3785 - Nachricht 
von dem erften Nea, Manco Capac, 379, 
384; und feinen Machfolgern, 384, ff. 
Ausrottung ihres ganzen Geſchlechts, 4345 
Ehrerbierdung der Spanier gegen einen 


Abkoͤmmling derfelben, 477, 478; Ehr- 
furcht der alten Peruaner gegen diefelben, 


497; ihre Kleidung, 5245 ehemalige Prü- 
fuͤng der jungen Meae, 5245 ihrer Erb: 
pringen, 5275 und, Wehrhaftmachung 
berfelben, 528; ihr Betragen gegen ihre 
neuen Unterthanen, 5305 ihre Verhen- 
rarhungen, 5385 Erbfolge, unter ihnen, 
547; wie die Söhne der vornehmen 
Herren an ihrem Hofe erzogen worden, 


Yum 


XV, 5505, Anmerfungen uͤber die in 

‚ Öuiana, u XVI, 337 
Nnca Koca, ſechſter Ynca, feine Feldzüge, 
XV, 395, 3965 er machet Gefege und 
fiftee Schulen, 3965: feine Sprüche, 
395; fein Tod, XV,1397 
Nncafpiel, eine. Art peruanifcher Steine, 
ix. XV, 360 
Antieufi Auallpa, ſ. Huaſcar. 
Nong⸗tſy, Kaifer der Kin, zerfällt mit 
dem Jenghiz Khan, VII, 168; fein Krieg 
mic ihm, 1705 er wird ermordet, VII, 177 
Nonota, Beſchreibung diefes Baumes, XL 


Norimaurer, eine Voͤlkerſchaft, xvi⸗ 
Norkeyland, der engliſche Factor daſelbſt 
bat mit dem Könige von Sherbero Haͤn⸗ 
def, II, 514; Die Factorey wird. nach 
ber, Stadt, Jamaica verlegt, I; 519 
Noudal, Hauptmann, XVII, 1525 wird 
. mit fünf Stichen durchbohret, XVII, 154 
Rpupispra, Beſchreibung diefes Meere 
wunders, 34. XVI. 281 
Nquitoer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 12 
Nralez, deſſen Entdeckungen und Ankunft 
zu Peru, XV, 245 
Nri, eine Art Palmbäume, XVI, 286 
Ncostl, König in Merico, bezwinge die 
Tepeanequen, XI, 3559 
Au, wo das Grab diefes Kaifers iſt, WI, 77 
NRNuca, ‚eine. Wurzel, woraus Mehl und 
Brodt bereitet wird, IX, 56, 587; 
AI, 96 
Aucatan warum es fo fpät entdecket wird, 
XUlI, 2545 von wem es entdecket wors 
den, 2555 dunkele Gebräuche der India⸗ 


ner, Si XHl, 256 
Jucayer Thal, Annehmlichkeiten -deffel- 
ben, XV;n301 


Nu gangu, ein berühmter Tempel in China, 
V, 5255. Wallfahrten dahin, - - Ebert 
RNu⸗hong⸗tſe, wofür dies Collegium ſor⸗ 
gen muß, VI. 463 
Numa⸗ Guarier, eine Völferfchäft, ie. 15 
um 








Yan 


Dun nan, eine Provinz in China, deren 
ausführliche Beithreibung, VI, 114, ff. 
Lage der Derter darinnen, VL, 

Nunus Soltan nimmt Urjenz ein, VII, 
2745 wird Khan, 274; läßt den Akatay 
Khan fpiegen, VI, 275 

Nupanqui, zehnter Ynca, feine Kriege, 
XV, 408, 4095 Gorge für fein fand, 

XV, 410 


410; ‚feine Familie, 
NYurimoer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 14 
Nuruſnier, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 12 


Ju ſche, was es für eine Art von Steine 


ift, VI, : 93 
Hwenspe, Befchreibung biefes —— 
522 
NYwen when tyen, was es für ein * 
i 33 

i — 
AR tang, was folches für ein — iſt, 
39 


Yzcatlanerz, Nachricht von dieſem Wolke, 
und ihrem hoben Priefter, XIII, 612 
Nzipequen, verfchiedene befondere Ge— 
bräuche derfelben, XIU, 6m 


5. 


Zaal, was es fir eine Speife bey den Kamt⸗ 
ſchadalen ift, XX, 291 
Sackener Rosfifch, deſſen Befchreibung, 
XVIH, 303 

Zaghaftigkeit, große, IV, 222, 225, 374; 
* von den Wilden verabſcheuet, XVII, 

= 7 
Zahl neune, ift bey den Chinefen geben 
nißvoll, „180 

ieb ift- häufig an der Gambra, 

Sahmes Vieh ift-h | — 
Zahn, große, J. 2565 Schnuͤre von todten 
—— ſind ein Zeichen der ta⸗ 
pfern Helden, IN, 549; wie Die Schwar- 
zen ihre weiß erhalten, 2965 fie wer» 
den roth oder grün gemalet, XI, 4875 
die Cumaner ſchwaͤrzen fic) folche, XV, 


1,13 
Allgem, Reifebefchr. XXI Band, 


F 


Zar 8oꝛ 

Zahnweh, ein beſonderes Mittel darwider, 
“IR, 518; wie ſich die Nordamericaner 
davor zu verwahren ſuchen, XVII, 415 
Baum, welcher dafür bilfe, 2465 ims 
gleichen eine Wurzel, XVII, 688 
Zain Khan, Fuͤrſt der Mongolen, deſſen 
Krieg mit dem Boſto Khan, VII, zouf 
Zaire, Fluß, woher folcher Namen koͤmmt, 
IV, 689; ſein Urſprung und Anwachg, 
IV, 69 
Sambeles, Nachricht von diefem Wolke, 
Xl, 393 

Zampaga, eine Arc weißer Roſen, XI, 436 
Zampoala, Beſchreibung dieſer Stadt, 
XIII, 295; Beſchwerden des Cacique 

‚ Dafeldft wider ven Montezuma, XILL, 296 
Zamudio, warum er vom Nugnetz nach 
Hiſpaniola gefchickt worden, XIII, 180 
Zandraha, ein Baum, deſſen Horn wie 
Holz iſt VIII. 594 
BanjenerLabe, ein Holz, das wie Kümmel 
riecht, VI, 583 
Zankſucht der Ehinefen, VI, 13% 
danzibar, der Haven auf diefer Jnſel wird 
wegen ber Erfrifchungen angepriefen, I, 
405 

Zapez, was es für Völker find, II, 446 
Sapfengold was man fo nennet, XV, 595 
Zapotaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 12 
Zaportecas ein ſehr ſtreitbares Volk, XII, 


f- 606 
Sarg, heißt fo viel als Maiz,. XV, 473 
Zarate, Alvarez von, Licentiat, wird des 


Vela Auditor für Peru, XV, 1525) fol 
ihn als einen Gefangenen nad) Spanien 
führen, 1675 befteyer ihn unterwegens 
von feiner Wache, und übergiebt ihm die 
Befehlshaberſchaft des Schiffes, 168; 
wird gefangen und mit Gifte Dingerichtee, 
XV, 187 

Zarate, Auguſtin von, wird ſpaniſcher Ge⸗ 
neralrechnungsfuͤhrer in Peru und Terra 
firma, XV, 152; fehreibe die Gefchichte 
von Peru, 1535 was er für Antheil an 


kg 5 dem 


ga Zar | 
dem Unternehmen der Auditoren wider den 


Vela gehabt, XV,163, ff. mas er beym 
Gonz: Pizarro auszurichten gehabt, 169 ; 


feine Tiftige Aufführung dabey, XV,169 


Zarate, Juan Ortiz von, ftellee Buenos 
Ayres wieder her, XVI, 83 
Zarate, Ortiz von, Großprobſt von Se— 
govia, wird des Vela Auditor fuͤr Peru, 
XV, 152 

Zauberer, indianiſche, was ſie ſollen fuͤr 
Wunder thun koͤnnen, I, ino, Not. große, 
II, 169, 629; ſind die kongoiſchen Prie— 
ſter, IV, 573; deren giebt es eine große 
Menge, 549, 654; fie freflen einen capu⸗ 
riniſchen Miffionär, 572; widerſetzen ſich 
der chriſtlichen Bekehrung, 600; Die: 
ſelben beſiehlt der König, von Kongo zu 
verbrennen, 5725 etliche werden ergriffen, 
583, fr einer wird befehrt, 5855 fie er- 
regen einen Aufruhr, 602; wollen zu- 
Fünftige Dinge wiffen, 7235 einer, der ein 


Kind gefund machen will, wird beftrafet, 
V, 47; fie fürchten fic) vor den Miſſio-⸗ 


einer ſuchet ſich zu rechtfer- 
tigen, 485 wie fie in Sogno beftraft 
werden, 48; dafuͤr geben ſich einige 
Bettler bey ven Chinefen aus, 350; zwo 
Gattungen derfelben in Schaudu, VIL 
444;  verfchiedene in Tunfin, X, 117; 
bey den Wilden in Acadien, deren Betruͤ⸗ 
gerey, XIV, 1025 ihre Bemühungen, 
"den Fortgang des Glaubens zu hindern, 
15175 Machricht von einem lappländi- 
ſchen, XVII, 352; Eitelfeie feiner Kunft, 
326; Nachricht von einem fatarifchen, XIX, 
1555 Anmerfung über biefelben, 361; 
wie einer aus der Barada feine Zauberey 
verrichtet, 4045 feine Zaubertrommel, 
4055 elner hat drey Hauptteufel, 406; 
feine Oaufeleyen, 4065 noch ein anderer, 
408; ein Jacuteraͤter ober ein folcher, 
der mit dem Bogen zaubert, 409; wie die 
bey den Korjäfen befchaffen find, XX, 264 
Zauberey, wie fülche in Kongo beftraft 
wird, V, 8; wie man folche dafelbft zu 


narien, 47: 


Zebid, Befchreibung diefes Ders, 


Zeh 


entdecken ſuchet, V. 11; ſolche glauben die 
Hottentotten, 175;3 darinnen ſollen die 
Bonzen geuͤbet ſeyn, VI, 374; neſtoria⸗ 
niſche, VIT, 3925 der mongaliſchen Prie⸗ 
ſter, 420; der Indianer in Virginien, 
XVI. 573, 574; fie iſt in der Tatarey ge— 
wöhnlich, XIX, 153; Betrachtung wegen 
ſolcher, 3613 fie wird bey den Groͤn⸗ 
lanbern nur aus Rache beftrafet, XX, 103; 
von wen, und wie ſolche in Kamtſchatka 
ausgeuͤbet wird, 3145 davon werden die 
Lappen frey.gefprochen, XX, 561 
Zauberinn fpielee einen Betrug, XIX, 1975 
ein Kind hoͤret einer aufmerffam zu, 
XIX, 361 

Zauberkraft fol der Biß der heiligen 
Schlange haben, WI, 33 
Sanbertrommel, wird bey den Tatarn 
den Prieftern mit in das Grab gelegt, 
‚XIX, 154; Geſtalt diefer Trommel, 1555 
der Lappen ihre wird befchrieben, XX, 563 
Savallos, ein Hauptmann des Vela, bes 
gleitet. den foayfa, XV, 160; Pizarro 
läßt ihn hinrichten, XV, 161 
Zayri, der König daſelbſt, wird von Laſſeneu⸗ 
ven um bie Handelsfreyheit erſucht, IV, 
6395. was für Gewohnheit hier in ber 
Handlung ift, Ebend. er wird hintergan⸗ 
gen, IV, 643 
Zayri, Stadt, wird befchrieben, TV, 6445 
Eigenfchaft ver dafigen Einwohner, 6435 
ihre Heurathen, 6445 Begräbniffe, 
IV, 644 

Zaziguemeju, ein Thier, deffen Haupt ſehr 
beliebt ift, XVI, 284 
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Zebra oder Zevera, Beſchreibung dieſes 
Thieres, V, 86; iſt mie dem wilden Eſel 
am Vorgebirge der guten Hoffnung einer⸗ 


ley, 195; 100 es gefunden wird, IV, 530,664 


Zeche, wo man feine bezahlet, XI, 135 
Sechinen, wie viel fie in Oftindien gelten, 
VII, 101; X, 623 

Sedern, wachen um Werchoturje, XIX; 449 
Sehnpfünder, ein Fiſch, I: 
| deichen, 


II, 272. 


Zei 


Zeichen, himmliſche, Ordnung derſelben bey 


den Chinefen, ’ VI. 294 
Zeimots, Diego, lehret die Japoneſer 
ſchießen, X, 490 


Seit, wie folche die Schwarze: meffen, II, 
6:3 , wie fie dieſelbe eintheilen, IV, 18 ‚ff. 
wie eg die Peruaner thun, XV, 5595 wie 
die Islaͤnder, XIX, 503 wie noͤthig bie 
Aenderung in derſelben zu merken, X]; 412 

Zeitmaaß der Einwohner auf der Inſel Cey⸗ 
. lan, ; . VIII. 499 
Zeitpunct der Bevoͤlkerung in Island, 

XIX, 52 

Zeitrechnung in China, wie ſolche beſchaf⸗ 
fen, VI, 288; was von der Gewißheit 
derfelben in der chineſiſchen Hiftorie zu 
halten, 4105 deren Beſchaffenheit bey 
den Koreanern, 400; der Siamer ihre, 
X, 2395 der Japoneſer, X1,:602; 
Mericaner, XIU, 5605 ber Peruaner 


durch Knoten, XV, 3785 der Grönlän- . 


der, XX, 121; der Mericaner befonderes 
Rad dazu und feine Abrheilung, XII, 
5615 deren Gebräuche bey Endigung 
eines Zeitlaufes, XI, 563 
Zeitimg, faiferliche, deren Befchaffenheit 


und Inhalt in China, VI, 4485 ihr 
Nutzen und Anfehen, VI, 449 


Seitwinde, an den Küften von Peru und 
Africa, von Merico und Guinea „XI, 
6395 abwechſelnde an Der africanifhen 
Küfte, 6.05 des rothen Meeres und in 

Oſtindien, 6415 wie Muffone daraus 
werden, 641; Unterfchied zwifchen denen 
in Morden und Süden der Linie, 6425 
Vorteile der Seefahrer davon, XII, 642 

Zeitworr, deren Beſchaffenheit bey den 
$appländern, — XX, 522 

Zeiand, wie die Holländer dieſe Feſtung er- 
bauet, VI, 68 

Zelte ben den Arabern, II, 489; der mon« 
goliſchen Tatarn, wie fie geftalter, Vu, 
44, 935 der Kalmucken, 93; wie des 
Kaiſers in China feines ausfieht, 603, 


der 


6445 Pracht der mogolifchen, XI, 37, 
103; darinnen wohnen die Grönländer 
den Sommer über, XX, 745. Beſchaffen- 
heit derfelben bey den Sappen, XX, 534 

Zemez, was es für Goͤtzen geweſen, XIII, 237 

ödenjibar, einige Nachricht von diefer Inſel, 
1,70;  fie-wird von den Portugiefen ges 
plündert, I, 122 

Sergliederungsfunft, darinmen find‘ die 
Hottentotten geübt, V, 171; Beſchaffen⸗ 
heit der indianiſchen, XI, 280 

Zerritzungen des Leibes und Geſichtes der 
Nordamericaner, wie ſie ſelbige machen, 

XVII, 41 

Zerumbet, Tugenden dieſer Wurzel, VII, 
96; XII, 689; heißt fonft Canjor, 

Zeuge, feine, wo fie gemacht werden, IV, 
310, 4445 mit Öolde gewirfte, 107; 
durchſichtige für Frauenzimmer, XT, 142; 
baummollene, wie fie die Indianer auf 
der Sandenge machen, XV, 2765 bune 

. geftreifte, wie fie in Island gemacht wer- 
ben, - XIX, 50 

Sengenverhör, wie es in Peru angeftelfee 
wird, © XV; sy 

Zeughaus des großen Mogols, XI, 2, 246 

Zeunaer, eine Voͤlkerſchaft, XVI, 13 

Zevera, f Zebra. 

Zeyba, deybo, ein erſtaunlich großer Baum, 
XI, 655; andere Merkwürdigkeiten an 
ihm, XVI, 392 

Zeyla, Befchreibung der Einwohner und 
Schafe an diefer Kuͤſte, V. 213 

Zgate, eine Wurzel in Kamtſchatka, deren 


Saft ſehe giftig it, XX, a61 
iger r eine Voͤlkerſchaft, XV] 14 
Zibeth, wie man ihn nimmt, IV; 258; 

welcher der befte ift, Ehend. 


Zibethkatze, TIL, 2753 verfchiedene Be— 
ſchreibungen derſelben, 322; XII, 466; 
wie man den Muſeus von dem Thiere be- 
koͤmmt, Ebend, womit fie.gefüttert wer⸗ 
den, Ebend. wo die beften anzutreffen, 
323 ; wie fie zu fangen find, IV, 3585 wie 

Siiii2- ihre 
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ihre Jungen aufzuziehen find, IV, 258; 
deren giebt es in Kongo, V, 865 fie heißen, 
auch Eaftoris, VI, 935 werden in Ja⸗ 
va und Guinea gefunden, 93; Cigen- 
Schaft derfelben, XI; 4275 Hochachtung 
der Malabaren für fie, XII, 466 
- Siegelfteine der Peruaner, deren Befchaf- 
fenheit, XV, 5775 welche mit Buch- 
ftaben, XVII, 448 
Siegen, deren giebt es viele zu Bona Bifta, 
1,3255 wie fie auf St. Helena zu fan 
gen find, 4715 Befchaffenheit derer auf 


der Goldfüfte, IV, 2505 närrifche Mey 


nung von denfelben, 250, f. fie find wohl- 
feil, 3865; Befchreibung der wilden, V. 85; 
verfchiedene Arten am Worgebirge der 
guten Hoffnung, und deren Befchreibung, 
196; gelbe, in ver Tatarey, find fehr 
gefhwind, VII, 75, 5865 Befchreibung 
derfelben, 598, 6565 ſehr alte auf der 
Inſel Juan Fernandez, XI, 138; wie 
die mericanifchen genußet werden, XII, 
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Siegen, hüpfende, find Norblichter, TI, 477. 


Siegenbalk, erfter Miffionar in Tranque⸗ 
bar, XVII, 345 
Ziegenbock befiege einen Swen, III, 310 
Sierrarhen, der Negern, IV; 117, 1195 der 
Manns: und IBeibesperfonen aufder fand- 
enge, XV, 2735 imgleichen ver Ober: 
haͤupter, XV, 274 
Sigan Areptan, ein kalmuckiſcher Prinz, 
flieht von dem Hofe des Boſto Khan, VI, 
705 wird deffelben Nachfolger, 735 
Proben feiner Mäßigung, 73; er erobert 
Tiber, 745 feine Handel mit den Ehine- 
en, VN, 74 
Zigana, digene, fe Hammerfiſch. 
Simber, eine Art Dolche, XI, 2r0 
Zimbi oder Simbo, eine Art Mufcheln, 
die ftatf des Geldes gebraucht wird, IV, 
6545 wo fie gefangen werden, V, 18; 
deren Werth, 325 deren Arten, 325 
Beſchreibung derfelben, 


v 93° 
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3imbo, ein Heerführer der Jaggaer, ſpot⸗ 
tet der Miffionarien, V , 60 
Zimmerholz bey den Chineſen, aus was 
fuͤr Baͤumen, VI, 532 
Zimmerleute, in Peru, und deren Wer 
zeuge, XV, 565, 566 
Zimmermann, der, wird auf Hifpaniofa 
der Grundfpechf genannt, XII, 241 
immer, wie der chinefifihe befchaffen ift, VI, 
514; wilder auf Java, VII, 965 auf 
der Inſel Mindanao, XI, 4145 der ma- 
labariſche ift nicht fo gut, als der ceylani⸗ 
fhe, XU, 461; Tugenden deſſelben, 
XII, 633; er wird in der Provinz Zumaco 
gefunden, XV, 108; unechter auf ver 
Landenge, XVI, n2 


Dimmetapfel, Beſchreibung deſſelben, XII, 
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Zimmetbaum, deſſen Beſchreibung, IV, 
240; VIII, 508; XU, 6905 Belchafe 
fenheit derer zu Quixos, IX, 269; derer 
‚zu Macas, 2715  Geftalt derfelben in 
Zumaco, XV; 1085 Beſchreibung deffen 
auf den franzöfifchen Inſeln, XV, 5565 
ob von dem wilden der Cortex Winte- 
ranus herfomme, XVII, 594 


Zinn, fiamifches, deffen Beſchaffenheit, X, 
311; das japanifche gleicht dem Silber, 


XI, 678 

Zinnbergwerke in Karichin, VI, 38 
Sinnerner Thaler zieht großes Unheil nach 
ich, "UL 110 
Zinnober, wozu ihn die Japoner brauchen, 
XI, 679 

Bitter der Negern, ein muſikaliſch Inſtru⸗ 
ment, IV, 158 


Sitterer, oder Quaͤcker in England, gehen 
nad) Penſylvanien, IX,637;5 was diefes 
für geute find, IX, 640 

Sobel, in Kongo, V, 895 eine Art kurz⸗ 
baarichter, XIX, 1495 Befthaffenheif der: 
felben in Kamefchatfa, 28264 

Zobelfang, 
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Zobelfang, in Kanskoi, XIX, 1785 in 
Mortfehinse, 2025 bey Irkutzk, 253; 
bey Bogatoi-Morotod, XIL, 276 
Zobeljagd, Befchreibung derfelben, XX; 464 


Sobeljäger, VI. 18 
Zocothla, Stolz des Caciquen daſelbſt, 
XI, 307 


Zoll an der Gambra, wie er befchaffen ift, 
III, 1465' wie er in Whidah eingerichtet 
ift, IV, 360; wer davon ausgenommen 

iſt, 3615 wie folherin China beforge 
werben, VI, 2355  befonderes Rathscol⸗ 
legium deswegen in China, 4755 der 
Spanier in Neufpanien, XI, 69035: er 
wird nicht zu Tomsk entrichtet, XIX, 163; 
durch Zobel und andere Felle, XIX, 254 

Zollbediente in China, deren Beſchaffen⸗ 

v heit, V. 4885 wie ſie Die Boote ſchaͤtzen, 
489; ſie find nicht ſcharf, VI, 235 

Zollhaͤuſer in Podglinvi -Gori und Ver: 

choturien, XIX, 109; zu Saftawa, XIX, 

— 183 

Zollwachen, deren find zwo zu Katharinen⸗ 


burg, 00 XIX, 449 
Zorillo, ein flinfendes Thier 


in Ehaco, 

XVI, 130 

Zorocha, eine Are Silbererzt, XV, 600 
Zou tay zins, wer fie in China find, V, 
364; fie wollen Feine Geſchenke anneh⸗ 
men, | * V, 367 
Zuazo, Alfonſo, wird. Adminiſtrator von 
Hiſpaniola, ZI, 206; ‚er geht dahin ab; 
feine kluge und ftandhafte Auf 


207; 

führung, 208; was ihn in Ungnade ges . 

bracht, 210; er entfihließe ſich zu einem 
Privatleben, XII, 212 


Sucht der Negerfinder, IV, 136 
Zucker, wie er wächft und gemacht wird, IE, 
9; wie er zu Jamaica waͤchſt und ges 
macht wird, 105 auf ben Blättern einer 
Staude, VII, 5895 6b er endfich zu 
Gifte werde, XII, 6965 er wird fehr viel 
zu Cap Francois gebauet, XVII, 4205 
"eine fehr feine Art von St, Chriſtoph, 4565 
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allgemeiner” Fehler des englaͤndiſchen 
Zuckers, XVU, 53313 der von Jamaica 
iſt feiner, als der von. Barbados, 5915 
deffen Preis haben die Holländer fehr 
verderbef, 6255 der zu St. Thomas ift 
fehr fhön, 6665 Urfprung und Befchaf- 
fenheit des americanifchen Zuefers, XVII, 


Sucherbaumwollenftaubde, Befchreibung: 
derſelben, XVI, 242 
Zuckerbranntewein iſt in Quito ſehr ger 
mein, IX, 2095 wie er gemacht werde, 
XVII, 603, 687, f. Geſtalt deſſelben, 
6835 Unterſchied zwiſchen dem Zuderz 
rohre und Schilfe, 683; wie es gepflan⸗ 
zet wird, und was ſich fuͤr Erdreich fuͤr 
daſſelbe ſchicket, 684, 686; bie befte Zeit, 
folches zu pflangen, 6865. wie es gewar« 
“tee werde, und was es für Feinde habe, 
6875 was es heiſſe, wern man fagetz 
das Rohr ift im Pfeife, oder: es hat ge- 

- pfeilet, 6875 warum man es infonder= - 
heit des Sonnabends fehneide, XVII, 688 


Zuckerhut, was von den Bootsleuten alfo 
genannt wird, IV, 335 ſolche werben den 
getrauten Eheleuten bey den Tatarn zum 
Hochzeitgefchenfe gegeben, XIX, 116 
Zuckermuͤhle, deren Befihreibung, IV, 5355 
- häufige in Brafilien,  XVI, 210 
Zuckerrohr, Nachricht von demfelben, IV, 
241; deſſen Nußen auf Madagafcar, 
VII, 579; es wächft häufig in Tunfin, 
X, 1205 wie auch um Cartagena, IX 
575 auch in der Provinz; Quito, 237, 
2345 befonders zu Riobamba, 240; 
defjen Gebrauch auf der americanifchen 
Landenge, XVI, no 
Zuckerwerk, wie viel man Leute bey einem 
brauche, XVIT, 5655 Rechnung von dem 
Gewinnfte aus einem, 572, 575; ob man 
mehr Vortheil habe, wenn man weißen 
oder wenn man rothen Zucker macher, 
XVU, 574 

Siiis Snfell, 
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Zufall, ungluͤcklicher, mit dem Laudano, 
III, 96; mit einem Elephanten, 317; 
fehr wunderbarer mit einem Schiffe, X, 
81, 1355 ein anderer, der dem Pinto be- 
‚gegnet, 367; ein fonderbarer, der ſich mit 
Herrn de lisle, da er zu Tobolsf in einem 
Bette geſchlafen, eräuger hat, XIX, 520 

Zubizorug, ein fehr großer Baum, VII, 585 

Zurifa, Nutzen diefes Krautes für das 


Fieber, VIH, 583 
Zumbador oder Summer, Befchreibung 
dieſes feltfamen Vogels, XI, 326 


Sumbi, was es bedeutet, W225 
Zumontſni, Nugen diefes Baumes zum 


Färben, VII, 589 
Zunge, fhaben ſich die Augans alle Mor- 
gen, ö XI, 206 
Zungentabach, Befchreibung deffelben, 
\ XVIE, 691 


Suniga, Cafpar von, wird Unterfönig in 
Peru, XV, 433 5. ftirbt eines gewaltfamen 


Todes, «XV, 433 
Zuniga, $opez von, ein Befehlshaber des 
Gonz. Pizarro, XV, 225 


Zurbano, was ihm vom Cueto aufgetragen 
" worden, XV, 166; er begiebt fich mit 
demfelben zum Bacca von Eaftro, XV, 174 
Zurinaer, eine geſchickte Voͤlkerſchaft, XVLıs 
Zurſack, was dleſes fuͤr eine Frucht ſey, 
XVI. 298 

Zurucheitu, bedeutet einen Hecht, XIX, 216 
Zuruͤſtung zum Kriege, wie fie sefehießt, 
‚219 
Zufammentefellungen der Einwohner zu 
St. Domingo, XVI, 395 
Zufsmmentunft, füderlihe, IV, 202 





Zyl 
Zuſtand nach dem Tode, was die Negern 
davon glauben, IV. 76 
Zuzi Khan, ein Sohn des Jenghiz Khan, 
deſſen Tapferkeit, VII. 144; er erobert 
Saganaf, 147; und Urjenz, 1485 ſtellet 
ein großes Jagen an, VII, 155 
Zwerge, IV, 656, 678, 684; ein Gefchleche 


davon, VII. 394;3 bey den Esfimaur, 


XIV, 13; $ebensart derer auf der Huds 


Zwergreiher, was das für eine Arc ift, 
IH, 332 


Sweydentige Woͤrter, deren Unbequem⸗ 
lichkeit zur Bekehrung der Unwiffenden, 
XX, 223 

Zwepkampf wird in Japan fehr beftraft, 
1, 7995 auf der Goldkuͤſte, IV, 2095 
wird zugelaflen, 2105. bey den Kurilen 
wegen des Ehebruchs 
Sweplebige Ihiere, Betrachtungen dar⸗ 
über, XX. 37T 
Swiebel, Nachricht von einer chinefifchen 
Art, VI, 535 
Zwiefalter, die man am chineſiſchen Hofe 
zu Auszierungen braucht, IV, 106 
Zwillinge werden als Zeichen des Ehebruchs 
angefehen, IV,430; mit ihnen wird graue 
fam verfahren, 4535 fie werden für eine 
gute Vorbedeutung gehalten, Ebend, 
eins von denfelben wird bey den Kurilen 
umgebrad)t, XX, 357 


Swifchenläufer, f. Interlopers. 

Zwitter, Unterfuchung jweener, XIX, 422 

Zyll, van, Holländifcher Statthalter, XVIIT, 
i 116 
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Alphabetiſche Anzeige 
aller derer Karten, Ausſichten und Grundriſſe, welche in dieſer 


Sammlung vorkommen. 


A. 


balak, Vorſtellung der Kirche mit 
fünf Kuppeln daſelbſt, XIX, 539 
Ablakait, Grundriß von den Gegenden u. dem 


Bezirke des Tempels daſelbſt, AIR, 183 - 


Acadia, Karte davon, XIV, 9 
Acapulco, Grundriß diefes Havens, XIT, 


4805 Ausſicht von der Einfahrt in den, 


ſelben, XV, zu Ende. 
Achem, Ausfiht von diefer Stadt, XVIII, 


202 


Adams Pic, Vorſtellung deffelben, XVII, 
126 


Africa, Karte von deffen weſtlicher Küfte 
von der Meerenge bey Gibraltar bis zum 

" eilften Grade Morderbreite, welche die 
canarifchen Eylande und die Inſeln des 
grünen Vorgebieges enthält, 1,27; fer 
"ner vom zwölften Grade Norderbreite 
bis zum’eilften Grade Suͤderbreite nebft 
den benachbarten Inſeln, 2415 weiter 
von dem eilften Grade Suͤderbreite bis zu 
dem Vorgebirge der guten Hoffnung, 3305 
Karte von deſſen oftlichen Küfte von dem 
Vorgebirge der guten Hoffnung bis zu dem 


Vorgebirge bel Gada, 4015 ferner vom. 


drenzehnten Grabe Cüberbreite bis zu 
dem fechzehnten Grade Norderbreite, 5645 
Karte von deffen weftlicher Küfte von dem 
weißen Vorgebirge bis Tanit, II, 2475 
ferner von Tanit bis an den Fluß Sene⸗ 
gal, 257; von deſſen Kuͤſte und deren 
Eylanden zwifchen dem Vorgebirge Roxo 
und dem Fluſſe Nunche, U, 407 


Akkra, nordliche Ausfiche des englifchen und 
holländifchen Fortes dafelbft, IV, 98. 
Amboins, befondere Karte von diefem Ey: 
lande, XVII 67 
America, ins Kleine gebrachte Karte von 
dem fübfichen Theile deffelben, XII, 67; 
eine andere davon, XV, ı5 Karte von 
den nordweftlichen heilen deſſelben, 


£ XVI, 186 
Amſterdam, Ausficht diefes Fortes von 
Eormantin, IU, 4045 Ausſicht diefes 
Eylandes, . XVII, 543 
Anamabo, das englifche Caſtell dafelbft, 
III, 404 


Angola, Karte von diefem Königreiche, 
nebft Kongo und DBenguela, IV, 651; 
von deflen Küfte von dem Fluſſe Bengo 
bis an ven Fluß Quanza, V,ıa 
Anjouan, Karte von diefem Eylande, V. 216 
Annapolis royale, Grundriß von demfel- 
ben, XIV, 505 
Arabien, Karte von deffen Küfte, I, 190 
Arguim, Abriß diefer Bay und des Eylan- 
des, II, 253; Grundriß des dafigen Forts, 
7 II, 268 
Avanillas, Ausfiht der Spige de las, 
IX, 166 

Awatſchabay, Vorftellung derfelben, XX, 

243 


B. 


Badenſtein, das Fort zu Boutri, II, 400 
Daly, Borftellung diefes Eylandes ober 
Klein - Java, : VII, 59 

: Dande, ’ 
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Bände Karte von diefer Straße, nebft 


den Inſeln Java ı a, I. 7305 Vorſtel⸗ 


fung dieſer Eylande, VIII’ 3585 des hol⸗ 


laͤndiſchen Fortes daſelbſt, VII, 360 
Barbade, Karte von diefem Eylande, XVII, 
“601 


Batavis, Grundriß von dieſer Stadt und 
dem Schloffe, VIIL,446 5 Karte von den 


Anzeige der Karten, 
Brennende Inſel, Vorftellung derſelben, 


— — XVII. 549 
Bruͤcke, Vorſtellung der ſchwebenden in 
China, V, 460 


‚Buenos aires, Grundriß diefer Stadt, 


XVI, 83 


Bufarey; Karte von der großen, nebft Ka⸗ 


razm und Turfeftan, VII, 2413 von der 


Gegenden da herum, 4595 Ausficht des " Fleinen und den benachbarten Sändern, 


Schloſſes von der Seite des Zuckerma⸗ 
gazins, XVIII, 37 
Bengals, Karte von 2 ern." I 
2 rte von Diefem Koͤnigreiche, 
ee XVIII. Tuer, 
Karte davon nebft Kongo un 
— 651; von deſſen Rheede und 
dem Fluffe Cantonbelle, V, 27 
Benin, Karte von diefem Meerbufen,TV,439 
Benfe, Ausſicht diefes Eylandes und des 
Faortes, IN; 261 
Bereſow, Ausſichten biefes Ortes von 
woen Seiten, XIX, 524; der Sternwarte 
undder Kirche daſelbſt, 525; des Oſtroges 
des dafigen Woywoden, Eben. 
Bergen, Grundriß der —* —* er 
i avens in Norwegen, XXI, 

genden diefes H ad vupl 
Biobio, Ausficht diefer Küfte, j IX, 523 
Bombay, Grundriß diefer Stadt, X, 32 
- Bomel, Ausſicht diefes Berges auf der 
ufel Bomel, 
net Karte von diefer Inſel nebft Java, 
und andern, I, 730 
Bofton,Grundriß von dieſer Stadt, XVI.587 
Bochniſche WI eerbuſen, Karte von dem⸗ 
ſelben, XVII, 3345 deſſen fernere Vorſtel⸗ 
lung, XVII, 336 
Bourbon, Karte von dieſer Inſel⸗ fonft 
Maſcaregne genannt, VII, 598 
Brandfoom an der -norwegifchen Kuͤſte, 
geometriſcher Grundriß davon, XXI, 87, 
a. 6. er 

Brofili inige Karten von diefer Pro- 
Be TTTL 199, 204,20 


XXL, 9,0.8.H DL | 


e VU, 327 
Burgerfiord, Ausfiht der Suͤdſpitze der» 
ſelben, XXI, 74, 0.6. V DI. der Sänder 
von da bis nach MWapenfiord, 77, 0. d. 


l. 


Cabo de [a Vels, Ausſicht deſſelben, IX, 16, 
IIPI. eine andere, Ebend. IVDE 
Callao, Vorftellung diefes Havens in dem 
ftilfen Meere, * IX, 417 
Callo, Abbildung dieſes koͤniglichen Palla⸗ 
ftes der Dnga, IX, 3463 Grundriß 
deffelben und Ausficht, IX, 348 


Canada, Karte von dem vftlichen Stüde 


deffefben, XIV, 2575 von den Eeen in 
Diefem Sande, XVI, 680 
Cananor, Ausficht diefer Stadt, X, sro; 
eine andere, XVIII. 581 
Canarien, Karte von diefen Eylanden nach 
- den Tagebüchern der Schifffahrer, I, a 
Canton, Karte von der Einfahrt in diefen 
240; Karte von den Eylanden in der 
Mündung diefes Zluffes, 
Esntonbelle, Karte von diefem Fluſſe, V, 27 
Cap Corfe, Grundeiß von dem englifcyen 
Fort und der Stadt dafelbft, IV, 585 
nordweftliche Ausſicht deffelben, 59 ; -oft- 
liche Ausficht, IV, 60 
Cap francois, oder franzöfifche Vorgebirge, 
deffen Grunöriß, IX, 610 
Caracas, Karte von diefer Provinz nebft 
Eomana und Paria, XI, go 
Carolina, Karte von diefer Provinz und 
Georgien, XVI, 618 
Caro⸗ 


Fluß, V. 233; Ausſicht von dieſer Stadt, 
v7 


: Ausſichten und Grundriſſe. 
Caroliniſche Eylande, neue Karte von 


denſelben, XVII 390 
Cartagena/ Ausfiht der Kuͤſten vor dieſer 
Bah, IX. 16, II DI. andere davon, Eb. VPI. 
Grundriß dieſer Stadt, N. 18; der Bay, 
223 Karte von dieſer Provinz nebſt St, 
Martha und Venezuela, XII. 94; eine 
andere von Cartagena nebſt Darien und 
Neugrenada / XV. 254 
Cayenne, Karte von dieſem Eylande, XII, 
553 Grundriß dieſer Stadt, XII, 56 
Celebes, Karte von denſelben nebſt den 
philippiniſchen Inſeln, I, 780 51, eine an⸗ 
dere von diefer Inſel, Xl, 478 
Ceylan, Rartevondiefem Eylande,VII,484;5 
Grundriß von diefer Seftung, XVII, 584 
Ebang, Karte von den Einfahrten in die: 
fen Fuß, 9 ns VI. 57 
Charcas, Karte ve dieſer Audiencia, XV, 106 
Chau chew fü, Ausſicht dieſer Stadt, V. 250 
Chedabuctu, Grundriß dieſer Bay, XIV.551 
Chequetan oder Seguataneo, Ausficht 
von der Einfahrt und in den Haven Aca⸗ 
puleo, 90%: » ,XVHI, zu Ende. 
Cheſapeak, Karte von diefer Bay, XV; 538 
Cheu chan oder Chu fan, Karte von die- 
ſem Eylande, ul dert 75 
Chiapa, Karte diefer Provinz nebft andern, 
re ee 4 

Ehile, Grundriß von der Einfahre indie 
ſen Meerbufen, u 
China, Karte von deffen Küften von Pefin 


bis nad) Canton, 1,793; von einem an- 


s bern "Theile nebſt den Kuͤſten Cochin⸗ 
china, 26.16. 8145, von diefem Reiche nebft 


Eorea und den benachbarten Laͤndern ber 


Tatarey, Vs.2295 einesandere nach den 
Beobachtungen der Jeſuiten, VL 6 
Chin chew oder Chang chew, Karte von 
dieſer Bay nebſt den Eylanden Am wi 
und Que mwi, © EV 
Chin ywen fi, Borftellung diefer Stadt, 
VI,.96 
Chwang lan, Sage und Grundriß der Ring⸗ 
mauer dieſer Stadt, VI. 94 
Allgem, Reifebefhr. XXI and, 
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Cochin, Grundriß-diefer Stade; XVII, 583 
Cochinchina, Karte von deſſen Küften 
nebſt Tunfin ꝛc. ıc, I, 814 
Comana, Karte von diefer Provinz nebft 
Caracas und Paria, XII, 90 
Commendo, Grundriß von dem englifchen 
Fort Dajelbft, IV, 35; ſuͤdliche Ausfiche 
deſſelben und des Kofländifchen, IV, 36 
Comore, Karte von diefem Eylande nebſt 
Johanna oder Anjouan u, a, ._V,.215 
Concepcionsbay, Grundriß derfelben, IX, 


Tores, Karte von diefer Halbinſel nebft * 
Inſel Japon ꝛc. ꝛtc. I, 793; eine andere 
nebft der Provinz Quan tong, VI, 556 
Cormantin, das bolländifche Fort daſelbſt, 
Amſterdam genannt, IT, 404 
Coromandel, Karte von diefem Sande, 
— XVII, 293 
Coſta ricca, Karte davon und Nicaragua, 
— | XII, 34 
Eotopari, wie diefer Schneeberg ausge 
feben, ehe er gefpalten, ' IX, 330 
Cranganor, Grundriß von diefer Feftung, 
! XVII, 583 
Eurazao, Ausficht diefes Eylandes, IX, 16; 
eine andere, Ebend. IIIPI. 


Euzco, Grundriß dieſer Stadt XV, 294 
Dabul, Ausſicht diefer Stadt, XV, 
zu Ende, 


Darien, Karte Davon nebſt der Erdenge Par 
nama, XUT, 1255 eine andere, XV, 254 
Dauphin, Grundriß diefes Fortes, VII, 
«5195  Ddiefes Havens, XIV, 1569 
Dickscove, ſuͤdliche Ausſicht dieſes Fortes, 


IV, 253 Grundriß deffelben, IV, 26 
Din, Abbildung diefer Stadt; IL, 
* 177 


Eauweck, Abbildung dieſer Hauptſtadt 
„von Camboya, Aull.199 | 
Fismeer, Stüd von. demfelben, welches 
Neu: Zembfa enthält, XV, 116 
Erdkugel, Verſuch einer kurzgefaßten Kart⸗ 
von den bekannten Theilen derſelben, VIL,ı 
Kekkkk zuſam⸗· 


gıo 
© gufernhkengegsgene Karte von den nordli⸗ 
chen Theilen —A * —— 156. 


I 


— 
Faͤroe "Ausfihten dieſer af, xx 9 
a. 4 
Fairehil, Ausſi cht dieſes Eylandes, —* 
68, IXPI. ein Paar andere, 7uX pl. 
Faleme, Karte von dem Saufe diefes Fluſſes 
"in dem Sande Bambuck ꝛc. ꝛc. IT, 498 
Sen de Loronha/ Vorſtellung die⸗ 
ſer Inſe 585 
Ferro, —— dieſer Saft unter den Ca- 
narien, X, 16, I. 
Florida, Karte von den Küfen des fran- 


zöfifcben, XIV, 16. 


Formoſa Karte von dieſem Eylande ‚und 
einem Stuͤcke der chineſiſchen Küfte,V> 300 
VER! Karte von diefer Sul, oder 


1, 64 


gredrisbutg, Ausſi icht dieſes at 


Forte, II, 407, 


Su chew fu, ober Hok fyew, Hauptſtadt 
von Fofyen, V, 335 
Fuego oder &. Philipp, Ausficht diefes 
np mit feinem Feuerſpeyenden 
II, 205 

Sul, Aust che diefer Inſel, XXI. 74, V DI. 
eine andere, 68, a. d. X PL 
—— Ausſicht dieſer Stadt nA ihrer 
» 45 

stur N rrdetspfe, Ausfiche diefes Gebir, 
ges bey Chau chew fu, VI, 107 


Sambra oder Gambia, Karte von der 
Mündung: diefes Fluſſes bis nach. Ero- 
pina, IN, 7; ferner von Eropina bis nach 

Barrokonda, III, 20 

Gegenwinde, Vorſtellung des ordentlichen 
. Striches derſelben im atiantiſchen Meere, 


XU, 635; indem großen a 


Geldern, Ausſicht diefes Goflänifihen 
Fortes, X, 531 


Anzeige ver Karla, 


Georgien, Karte von biefer Proolnz und 
Earolina, „XV 618 
Boa, Ausfiche von diefer Stat, VL, 2135 
Grundriß derfelben, 2 VII, 216 
Boeree, Goree, Ausficht von diefem Ey- 
ande, I; 3225 Grundriß von demfelben 
nad) des Heren Compagnon Zeichnungen, 
1,275 ; dergleichen nebft defjen Feſtungs⸗ 


werken, 276; Ausfi icht von: deffen Rheede, 


U, 458 
Gomera, Ausſicht dieſes Eylandes, IX, 16; 
eine andere, Ebend. TU pu 


pt. Grenada, Karte von dieſem Eylande, 


XVII, 537 
Groͤnland, Karte von demfelben, — 
Groß⸗ Thiber, Karte von diefem &ande, 
' VII, 196 
Buadelupe,Karte von Bifer Inf. XVILsız 
Buatimalsı, Karte von’ dieſer ‚Provinz 
nebft andern, XIII. 254 
Guinea, Karte von einem Stüce der Kuͤſte 
deſſelben von dem Fluſſe Sierra Leona bis 
an das Vorgebirge Palmas,IIl,357; Ver⸗ 
folg dieſer Kuͤſte, 504; ferner von dem 
Vorgebirge Monte bis an Has Borgebirge 
der Untiefen, 595; Fortſetzung derfelben 
von dem Vorgedirge Apollonia bis an den 
Fluß Volta, IV. 13 ferner von dem Fluſſe 
Bolta bis Jakin, 2855 von deſſen Dieer- 
bufen, > 5 IV, 466 
Guyana, Karte von diefer Provinz, XV 5353 
Gusaratte, Karte von deſſen Küften, 1, 51 


G. ia Have Geundriß diefes Havens, XIV. 537 
Galle, Ausſicht von dieſer Spige, XVII, ung 


Hang chew fi, Grundriß dieſer Stadt, 
AIꝑ7 
Zayti ' Karte von diefer Inſel oder San 
Domingo, XI, 21 
Heels, Ausfichten dieſes Berges, XXT, 
781IDl. 

Senne, Yusfiche diefer Inſel, XXI, 74, VDI. 
Hokſieu, Rarte von diefer Bay und. den Ein- 
fahrten in den Fluß Chang, VI, 57 
Hor ſyew, oder Fu chew fü, Hauptſtadt 
von Fo kyen, V. 335 
‚Stk Honduras, 


Ausſichten und Grundrifſe 


Honduras, Karte dieſer Provinz nebſt an⸗ 
dern, XIII, 254 
Hu chew fü, Hou Tcheou Fou/ Grund: 
riß des Umfanges dieſer Stadt, V, 441 
Hudſonsbay, Karte von derſelben, XIV, 
274; von dem Ende derfelben, 288; noch 
eine Karte von derfelben, -— XVI, 641 
Eau kew byen, Ausficht diefer Stadt, V-249 
ya, Karte von diefem Neiche und einem 
Stücke von Tangut, VI, 164 
J 
Jaffenapatam, Vorſtellung dieſer Stadt, 
XVII, 122 
Jamaica, Karte von dieſem Eylande, 
XVI, 578 
James oder Jacob, Grundriß diefer In⸗ 
ſel auf der Gambra, II, 383 
Japon, Karte von diefer Inſel und der 
- Helbinfel. Corea nebft den Kuͤſten von 
Ehina, von Pekin bis nach Canton, T, 7935 
eine andere von diefem Neiche, ‚XI, 501 
Java, Karte von diefer Inſel nebft Su- 
matra, Borneo, der Meerenge de la Eon-. 
da, Malacka, und Banda, J. 2303 Vor⸗ 
ſtellung von dieſem Eylande, VII, 76; 
neue Karte von demſelben, XVIII5 
Jedo, Grundriß dieſer Stadt, X, 5ar 
Jeniſei, Karte von den Armen dieſes Fluſ— 
ſes in den Gegenden von Mangafea, XIX, 
. 338 
Jerum oder Ormus, Vorſtellung diefer 
Inſel, I, 113 
Indoſtan, zoo Karten vondiefemfande,XT, ı 
Ingeſon, Grundriß diefes Havens, XAI, 
42, 0.0, VIDI. 
Johann Mayen, Karte diefes Eylaudes, 
XIX, 19 
Joͤkel, Ausficht diefes Berges, XXI, 9,0. d. 
II DI, . eine andere, 84, a. d. XIPI. 
Jo ſi wo, Ausfihe diefer Stade zwifchen 
Tyen tfing wey und Pefing, VL, 41 
Island, Karte von demfelben, - XIX, 6 
Isle voysle, Karte von derfeiben, XIV, 567 
uan Jernandez, Abriß von diefem Ey- 


‚8 


lande, IX, 513; Ausſicht deffelben und 

Er. Maria, 5205 befondere Karte von 

diefer Inſel, XII. 1355 ‚deren Küfte von 

Nordoft,136; Ausſicht dieſer Inſel, XU,137 
Juida, ſ. Whidah. 


J K. 
Kachao, Ausſicht diefer Stadt" und des 
"+ Fortes von der Mordfeite, II, 404 
Ralbar, Karte von diefem Fluffe, IV, 483 
Ralbaffin,Ruinen von diefemOrte,XIX,140 
Kamtſchatka, Karte von Diefem Sande, 

XX, 241 

Kamtſchatkoi, Vorſtellung des Feuer- 
ſpeyenden Berges dafelbft, XX, 248 
Banchew, Sage und Negierungsform bie- 
fer Stadt, | VI, 96 
Ranstangsbyen, Vorftellung diefes Or— 
tes unweit Kan chem fu, VII, 641 
Karaguai, Vorftellung diefer aften Feftung, 
IX, 402 

Rarasın, Karte von diefem Sande, Turke 
ſtan und der großen Bufaren, VII, 241 
Ratay, Karte von diefem Sande oder dem 


Reiche Rin, VI, 135 
Kauli, f. Corea. 
Ein, Karte von diefem Neiche, VII, 135 


Klein Java, Vorſtellung diefes Fylans 
des, VI, 59 

Bongo, Karte von diefem Rönigreichenebft . 
Angola und Benguela, IV, 6575 von 

der Mündung diefes Fluffes, IV, 690 

Kon jan fiam, Vorſtellung diefes Tem⸗ 
pelg, V, 243 

Rorea, ſ. Corea. 

Kulu, Abbildung dieſes Waſſerſchloſſes, 

VI 


1 

Kungur, Grundriß der Hoͤhle daſelbſt, 
XIX, 107 

Kurilen, Karten von dieſen Inſeln, XX, 


350 
Rya kya/, Ausſicht dieſes Dorfes, VL 89 
Lanchew, Lage und Grundriß der Ring: 


mauer dieſer Stadt, VI, 96 
REfEE 2 Lichten⸗ 


2.30 


Lichtenfels, Ausſtcht biefer Gespnpiltißhen 
Miſſion, X, 228 
"Sims, eenögrapifäherbrig ar Stadt, 
IX, 376; ‚Karte ap diefer Audiencia, 
XV, 284 
Loango, Bor ſtelung dieſer Stadt, IV, 657 
Long men hien, Grundriß dieſer Stadt, 
u x M15126 
Louisbourg, Ludwigsbur g, Grundriß 
dieſes Havens und dieſer ana IX, 625; 
ein auderer, XIV, 568 
Luovo, Grundriß diefer Stadt, X, 148 
Luiſiana, Kartedavon und von dem Lau⸗ 
fe des Miſſiſſipi und den benachbarten 


Laͤndern, XIV, 308 
Lusbay, Vorſtellung derſelben, XXI, 14, 
a. d. IV, DL 


Lyau tong, ober Quantong Karte von 
dieſer Provinz, VI56 
m 


Macao, Grundriß diefer Stadt und des 
"Haveng, V,236 
Mecaffer, Karte von diefer Inſel, XI, 478 
Madagaſcar, Karte von allen befannten 
Inſeln an deffen Küfte, die man auf dem 
Wege nah Indien antrifft, J. 447; Kat 

te von diefer Inſel felbft, V, 214 
Madera, Karte von diefem Eylande und 
Porto Santo, I, 43 
Madras,Grundriß von diefer Stadt und 
dem Fort St, Georg, XVII, 280 
Magdslenenfluß, Ausficht der Küfte bey 
der Mündung .deflelben, IX, 16, I Pl. ans 
dere davon, Ebend. VDE 
Magellansſtraße, ins Kleine gebrachte 
Karte von derfelben, XI, ı 

le Maire, Karte von diefer Straße, X, gı 
WMalabar, Karte von deffen Küfte, J, 51 
Malakka, Karte von dieſer Straße nebft 
den Inſeln Java, u. a, 1,7305 Grund- 
riß Diefer Stade und Seite, VI, 2825 
Ausficht derfelben, XVII, 200 
Maldiven, Karte von diefen Inſeln, VII, 


- 105 
Manfro, Ausſicht dieſes Fortes, Il, 404 


Anzeige der Karten, - 
Maragnon, Karte von dem Taufe diefes 


Fluffes, RVj 371 


Wartinigde, Karte von diefer Inſel, XVIE _ 
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Mafulipatan, Ausſi cht dieſer Stadt, X,61 


Mauer, Ausſicht eines Stückes der großen 
in China, V, 512; eines andern Stuͤckes 
derſelben, VI, 126 

ways, Ausficht diefes Eylandes, 0,173 

Mayore, Karte von dieſem Eylande nebſt 
Komore, u.a. V, 215 

Meaco Grundriß dieſer Stadt, Xl, 525 

Meer, Karte von dem mittellaͤndiſchen, T;1; 
von dem indianifchen, Ebend,. neue und 
richtige don dem flilfen, IX, 6155/ ins 
Kleine gebrachte ‚von dem mittäglichen, 

XU, ug 

Ba Karte von dem aufe diefes Fluß 

«X, 236 
Meicado, Austen er 
" ‚UI, 609 

Mexico, Karte von deffen Meerbufen, XIII, 
10; von diefem$ande, 289; vondeffen See, 
3425 von den umliegenden Gegenden ber 
Stadt, 4715 das alte, 459; das neue, 

XII, 466 

Ming, Ausficht der Küfte von da in nad) 
Maure, III. 3527 

Miſſiſſipi, Karte von dem Saufe diefes Fluß 
fes, Inifiana und den benachbarten Laͤn⸗ 
dern, . XIV, 308 

Witrageslinie, Karte von der gemeffenen, 
in dem Königreiche Quito, IX, 183 

Mohilla, oder Moaly, Karte von diefem 
Eylande nebft Comore u. a. V,215 

Molucken, Karte von denfelben, nebft den 
philippinifchen Inſeln, T, 780; befondere 

* Karte von venfelben, VII, 3145 von den 
an benfelben liegenden Eylanden, VIII, 322 

Monbafe, Karte von diefem Eylande, 

V, 213 

Monomoraps, Karte von diefem Reiche, 

und deffen benachbarten Staaten, V, 218 

Montreal, Karte von biefem Ah 

V., 151 


Moritz, 





Ausſichten und Grundrife, 


Moritz/ Vorſtellung diefer Inſel ober Isle 

de France, VI, 64 
Mozambik, Ausfiht davon aus dem Her- 
bert, 1,44; Riß von deffen Forte aus dem 


Faria, 895 Karte vondiefer Ban, V, 211 


IT. 
Nangaſaki, Grundriß von diefem Haven 
und der Stadt, . Al, 551 
Nang byong für, Ausſicht von Diefer 
. Stadt, m ER, 243 
Nanking, Ausficht von diefer Stadt, V; 
254; von einer Straße darinnen, 252; von 
‚ dem ‚ Porcellanthurme daſelbſt, 254; 
 Grundriß von der Ringmauer dieſer 
Stadt, 2 V, 344 
Naſſau, das Fort zu Maure, 11,377 
Neuengland, Karte von diefer Provinz 
nebſt Neuyork u. Penfplvanien, XVI, 584 
Neufrankreich, oder Canada, Karte von 
dem ofklichen Stücke deffelben, XIV, 257 
Neugrenaͤda, Karte von diefem Königrei- 
che nebft Darien u. a. XV, 254 
Neu⸗Herrnhut, Ausſicht deſſelben, XX,226 
Neuorleans, Grundriß dieſer Stadt, XIV, 
601 
Neuyork, Karte von dieſer Provinz nebſt 
MNeuengland und Penſylvanien, XVI, 584 
Neuzembla, Karte von demfelben,XVII,ı16 
Niagara, Vorſtellung des Waſſerfalles 
daſelbſt, XVL 684 
Nicaragua, Karte von diefer Sandfchaft 
und Cofta ricca, XIU, 534 
Nordamerica, Karte davon, XIV, ı 
LTordineer, zufammengezogene Karte von 
demfelben, XVI, 94; eine andere, XXI, ı 
Norwegen, Karte von der Küfte deffel- 
- ben, von Bergen bis nad) Rootholm, XXI, 
“40, VII Pl. ferner von Rootholm bis 
nach Münfterhaven, Ebend. 


Gcean, Karte von dem abendlaͤndiſchen, 
v1; von dem morgenländifchen oder dem 
indianifchen Meere, Ebend, deren-Fort- 
A ſetzung, uns Ebend. 
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Ormus, oder Jerun, Vorſtellung dieſer 
Inſel, Ele Aue? 


Orua, Ausficht dieſer Inſel unter den Ca⸗ 
raiben, IX, 16, IV DI, 
Oruba, Ausficht diefer Inſel, IX, 16, IPI. 
Oſſa, Ausficht diefer Stadt von der Mora 


genfeite, XILX, 547 
Oſtiaken, Karte der Sänder, welche fie be- 
” wohnen, \ XIX, 488 


Paliscate, Ausſicht dieſes hollaͤndiſchen 
etee X531 
Palma/ Ausſicht dieſes Eylandes, IX 16, 
eine andere, GEbend. HIDI, 
Panama, Karte von deſſen Erdenge, und 
den Provinzen Veragua, Terra firma 
und Darien, XIN, 125 
Papaweſtra, Ausſichten dieſer Inſeh 
| - XXL, 68, IX DI, 
Paraguay, ‘Karte von diefer Provinz, 
XV, 452 
Paris, Karte von diefer Provinz nebft Ca« 
- racas und Comana, ° XII, go 
Patagonen, Ausfiht von dem Sande 
* derfelben. ein wenig gegen Morden von 
der St. Zuliansbay, XVII, 437 
Paterfiord, Grundriß diefer Bay, XXT, 
173, II DI. 
Pegu, Karte von diefem KRönigreiche nebft 
Siam, Tunfin u. a. X,63 
Peking, Grundriß diefer Stadt, V, 268; 
Ausficht von derfelben, Ebend, 


Penſylvanien, Karte von diefer Provinz 


nebft Neuengland u. Neuyorf, XVI, 584 
Perfien, Karte von deffen Küften, I, 51; 
von den Küften feines Meerbufeng, I, 150 
Pbhilippinifche Inſeln, Karte von denfel⸗ 
ben nebft den Molucken und Celebes, J, 
780; zwo Karten von denfelben, XI, 390; 
eine von den neuen, XVII], 386 
Plaiſance, Karte von den Bayen, Rheeden 
und Haven deffelben, XIV, 247 
Plata, Ausſicht diefer Inſel, IX, 108 
de la Plate, Karte von diefem Fluſſe, 


AVL:57 
Kkkkt3 Pondi⸗ 


N Anzeige der Karten, — 
Pondichery, Grundriß dieſer Stadt, X,621 Samojeden, Karte ber Sünder welche fie 


Portendic, Grundriß davon, IL, 270 


bewohnen, XIX, 488 


Porto grande, Ausficht diefes Havens auf Samoroßkoy⸗Jam, Ausſicht diefes Or⸗ 


dem Eylande St. Vincent, ll, 232 
Porto Santo, Karte davon nebft dem 


Eylande Madera, II, 42 
Portovelo, Grundriß diefer Bay und 
Stadt, IX, 70 


Portroyal, Grundriß von diefem Eylan- 
de und deffen Gegenden in der Campe 
cchebay, XII, 505 ;. Grundriß vor demſel⸗ 
ben oder Annapolis vopale, XIV, 505 
Praya, Ausfiche diefes Havens auf der 
Inſel St. Jacob, 11,173 
Putala, Vorftellung‘, diefes Schloſſes, 
VII, 208 


O. 
Ouang chew fir, oder Canton, Ausſicht 
von dieſer Stadt, V, 240 
Quang qua myau, Vorſtellung dieſes 
Tempels, VI, ıgı 
Ouantong oder Lyautong, Karte von 
diefer Provinz, VI, 356 
Quebec, Grundriß diefer Stadt, XVI,670 
Quiloa, Grundriß diefer Inſel und der 
Stadt, V, 212 


Quito, Karte von diefer Provinz, XV, 302 


R. 
Raͤuber⸗Inſeln, Ausſicht der beyden, 
XVII, 505 
Richelieu, Karte von dieſemFluſſe, XIV,102 
Rio San Andere, Ausſicht von der Küfte 
deſſelben, UI, 525 
Rorbe Meer, Karte von deſſen Küfte, Lıgo 
Bufiſco, Ausficht davon, II, 300 


S. 
Saint Domingue, Karte von dieſer Inſel, 


XVII, 379 
Saldana, oder Saldane, Karte von die: 
ſer Bay, V, xꝛi 


Samba, Ausfiht dieſer Spitze, IX, 166 
Sambupo, Ausſicht von dieſer Stadt, 
XVII, 415 


tes an dem Irtiſch, XIX, 5ar 


Sanaga, Senegal, Karte von denen an 


diefem Fluffe und der Gambra liegenden 
Laͤndern, Il, 299; von dem Laufe dieſes 
Fluſſes, 325; von deffen Mündung, 3265 
von einem Fleinen Arme defjelben, 3285 
von feinem Laufe von der Mündung bis 
an die Wüften, 3415 ferner von der Wü- 


fte bis an das Eyland Morfil, nebft ver - 


See von Pania Fuli, 361; von deffen 

' taufe in dem Sande Bambuf und Tamba 
Awra, U, 498 
San Domingo, Karte von diefer Infel, 
XIII, 21; Abbildung diefer&tadt, XIIl,223 
St. Catharina, Ausfiht von der Nords 
fpiße diefer Inſel und der nordlichen Ein« 
fahrt in den Haven, XVII, gar 
St, Ehriftopb, Karte von diefem Eylande, 
XV, 455 

St. Clara, Ausficht diefer Inſel, IX, 108 
St. Franciſco del Quito, Grundriß dies 
- fer Stade, IX, 196 
St. Georg von Mine, Ausfiche diefes 
Caſtells, N, 398 
St. Helena, Karte von dieſer Bay, V,209 
St. ago, oder Jacob, Ausficht diefeg 
Eylandes, I, 173; Grundriß ver Stade 
und des Fortes deffelben, 
St. Joſeph, Grundriß dieſes Fortes, II, 228 
St, Julisisbay, Ausficht von derfelben, 
XVI, 437 

St. Laurentius, over Madagaſcar, Rats 
te von diefer Inſel, V.214 
St. Laurenz, Karte diefes Meerbufeng, 
XV, 295 Karte von dem Laufe dieſes 
Fluſſes von feiner Mündung an, bis über 
Quebeck, XVI, 666; ferner von Quebeck 
bis an den See Ontario, XVI, 676 
St. Lazarus, Karte von diefem Archipe⸗ 


lagus, XI, 377 
St. Lucie, Karte von diefer Inſel, XVII, 
543 


St. Luͤd⸗ 


IL, ıgr ‚ 


Ausfichten und Grundrife, 


St. Ludwig, Grundriß diefes Fortes auf 
dem Eylande Sanaga, ‘N, 329 
St, Ludwig, Vorftellung diefer Inſel, II, 
328 

St. Martha, Ausfiht der Schneegebirge 
daſelbſt/ IX, 16, IV PL. Karte davon 
nebft Cartagena und Venezuela, XII, 94 
St. Paul, Ausſicht dieſes Eylandes, 
XVIII. 543 

St. Philipp, oder Fuego, Ausſicht dieſes 
Eylandes mie feinem Feuer” fpeyenden 
+. Berge, mt im Wi 1,205 
St. Salvador, Ausficht und Grundriß 
diefer Stadt, XVI, 209 
St. Sebaftian, das Fort zu Schama, II, 
400 

St. Vincent, Ausficht von dem großen 


= Haven diefer Inſel, 11, 2325 Grundriß 


von der Bay dörfelben, II, 234 
Sang whan hab, Vorftellung diefes Ge⸗ 
birges und deffen engen Paffes, V, 241 
Santjago, Grundriß diefer Stadt, XV, 312 
Saypan, Ausſicht der Nordweftfüfte diefer 
> Iufelun)i I” XVII, 505 
Scherbro, Karte von der Küfte und den 
ss benachbarten Laͤndern diefes Fluſſes, II, 
248; von der Mündung deffelben, III, 514 
Schorstarstois-Pogoft, Ausſicht deſſel⸗ 
ben, XIX, 528 
Sempalat, Ruinen von dieſem Orte, XIX, 
138 
Seſtos, Vorſtellung der Muͤndung dieſes 
Fluſſes, IN, 479 

\ Siam, Karte von deffen Meerbufen, nebit 
den Inſeln Java u. a. I, 7305” von Die: 

ſem Koͤnigreiche nebft Tunfin, Pegu u, a, 
X, 63; Grundriß diefer Stadt, 2385 Aus⸗ 
fiche derfelben, X, 276 
‚Sibirien, Karte von diefem Sande, XIX, 645 
Verfolg derfelben, XIX, 71 
Sierra Leona, Die Bay und die Ausficht 
der Einfahrt in diefelbe, 1, 529; der Ge- 
birge und Häufer dafelbft, 531; Karte 


von der Küfte und den benachbarten $än- . 


dern diefes Fluſſes, IU, 248; ‚von der 


CE 


Mündung deffelben, III, 2625 von einem 
Stüde deffelben bis an das Vorgebirge 
Palmas, ö Il, 357 
Singan fü, Grundriß der Ningmauer die⸗ 
ſer Stadt, V,9 
de la Sonda, Karte von diefer Meerenge, 
nebſt den Inſeln Java u, a. L 730 
Sor, Stüc von diefem Eylande, II; 328 
Spisbergen, Karte von demfelben, XVIL 
173 
Suͤdlaͤnder, ins Kleine gebrachte Karte 
' von denfelben, XU, 207 
Sukonda, Grundriß von dem englifchen 
Fort daſelbſt, IV, 295; ſuͤdweſtliche Aus- 
ſicht deffelben und des holländifchen, IV, 30 
Sumstrs, Karte von diefer Inſel nebft 
Java u. a J. 7305 eine andere nach den 


Be der Schiffer, X, 343 
Suratre?Ausficht diefer Stadt von ber 
Flußſeite, X, 5 
Su Tcheou Fon, Grundriß diefer Stadt, 
V, 344 

J F — 
Tabaſco, Karte dieſer Provinz nebſt an⸗ 
dern, XII, 254 
Tafelbay, Rarte von verfelben, V, 123 


Tangut, Karte von einem Stüde diefes 
dandes, VI, 164 
Tantumqueri, ſuͤdliche Ausfiche diefes 
Fortes, ‘ 11, 527 
Tartarey, Karte von der Sftfichen, VI, 
608; von der weitlichen, 5775 zu des 
Nubruquis, Marco Polo, Jenkinſons 
"u, a, Reifen darinnen, ' VN, 370 
Teibes, Ausſicht des Pico auf demfelben 
gegen SSW. IX, 16, II, DL 
Teneriffa, Karte von diefem Eyfande, H, 1; 
Ausfiche des Pico auf demſelben, II, 285 
IX, 16 

Ternate, Ausfiht von dieſer Inſel, und 
deren Feuer ſpeyendem Berge, XVII, 50 
Terra firma, Karte davon nebft der Erd- 
enge Danama, XUI, 125; eine andere 
davon, 2 XV, 234 

” Terreneuve, 


= 


* 


6 Anzeige der Karten, Ausſichten und Grundriſſe. 


Terreneuve, Karte von dieſem Eylande, 
Tiniam, Ausſicht von der Suͤdweſtkuͤſte 
dieſes Eylandes und der daſigen Rhede, 
XVIII, zu Ende 


Tobolsk, Grundriß von dieſer Feftung, - 


e XIX, 120 
Tong chew, Ausſicht dieſer Stadt, V,267 
Toriea, Karte von den Gegenden um dieſe 
Stadt, XVII, 338 
Tranquebar, Karte von diefem Diftricte, 
XVII, 344 

Trinquemales day, Karte von derfelben, 

% XVII, 122 

Tunkin, Karte von deffen Küften, nebſt 
Cochinchina ꝛc. ꝛc. I, 814; von diefem Lan⸗ 
de nebft den Königreichen Siam, Pegu 
u. a. X, 63; von dem Laufe diefes Fluf 

ſes, 9 
Turkeſtan, Karte von dieſem Lande nebſt 

Karazmn und der. großen Bukharey, VII, 


241 
Tyen tfing wey, Borftellung diefer Fe— 
VI, 192 


ftung, 
wine -Ei8 U. 
Unft, ein Paar Ausſichten eines Stuͤckes 
diefer Inſel, XXL, 77, X Pl. 


Valpaxaiſo, Grundriß von diefem Meer: 
bufen und Haven, IX, 559 
Venezuela, Karte von demfelben nebit Car- 
tagena und St: Martha, XI, 94 
Vers Cruz, Grundriß von diefer Stadt 
und deren Rheede, XIII, 262 
Veragua, Karte von dieſer Provinz nebft 
der Erdenge Panama, , XII, 125 
Verapaz, Karte diefer Provinz nebft an: 


den,‘ . , XI, 254 
Vogelinfel, Ausſicht derfelben, XXI, 84, 
a. d. XI DI. 


Vorgebirge, das grüne, Karte von def 
fen Kuͤſte nebit der Ausfiche von dem 
Vorgebirge Emanuel und dem Eyfande 
Goeree, 1; 3225 Ausſicht deffelben auf 


e N 


zweyerley Art; 1,604; ſolche von Suͤdſuͤd⸗ 
weſt und Suͤdſuͤdoſt, 7143 Karte von 
den Eylanden deſſelben IL, 166 
Dorgebirge der guren Hoffnung, Auss 
ſicht deffelben, I, 652; Karte von dent 
Sande der Hottentotten daſelbſt, V, u; 
don der dafigen Rheede, 122; Grundriß 


von dem Fort und der Stadt auf demfels 


ben, V, 126 
Vu chang fü, Grundeiß von derXingmauer 
dieſer Stadt, V, 472 
Du fi byen, Grundriß von der Ringmäuer 
dieſer Stadt, ; Ar V, 44r 


Waigats, Karte von diefer Straße, xv I, 
106 
Wang chew fu, Sage und Ringmauer dies 


— 


ſer Stadt, — 


* — V, 472 
4 Wefterman, Ausfichtendiefer Infeln,XXT, 
lt 


F - ! 17, A d. I DR 
Whidah, Karte von diefem Königreiche, 
«IV, 3235. franzöfifches Fort dafeibft; 39175 


„‚englifches allda, water 
Williamsfort, zu Whidah, deſſen ſuͤdweſt⸗ 
liche Ausſicht, "IV, 392 
Winnebra, ſuͤdweſtliche Ausficht diefes 
Fortes, ger 527 
Witim, Karte von der Gegend da herum, 
XIX, 263 
63 - 


Xavier, Ausſicht von den europaͤiſchen omp⸗ 
toren daſelbſt, IV, 396 


Dong chew fü, Grundriß der Ringmauer 


diefer Stade, V,.472 
Nucatan, Karte von diefer Provinz nebſt 
andern, XIII, 254 


Zama, Grundriß des engländifchen Fortes 
danguebar, Karte von allen befannten 


R Inſeln an deffen Küfte, I, 447 
Zayre, Karte von dr Mündung diefes Fluf⸗ 


ſes, IV, 690 


23) E. 
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